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Das „Urkundenbuch der Abtei Sanct Gallen“, dessen erster T’heil hiemit der Oeffent- 
lichkeit tibergeben wird, verdankt seine Entstehung zunächst dem schon seit längerer Zeit 
gefühlten Bedürfnisse, den sogenannten Codex Traditionum Sancti Galli der allgemeinen 
Benutzung zugänglich zu machen. Der Codex Traditionum enthält im Abdrucke die dem 
Kloster St. Gallen seit ältester Zeit gemachten Schenkungen und Uebertragungen an Land und 
Leuten, die Verleihungen des Klosterlandes, den mannigfaltigen Umtausch desselben, kurz 
alle Documente des Kloster- oder Stiftsarchivs, welche sich auf den Besitzstand der Abtei an 
Land und Leuten beziehen. Er läuft aus in Verzeichnisse der Zinsleute des Klosters, der Ein- 
künfte der verschiedenen Klosterbeamten, in Zinsrodel und ähnliche Actensticke und erstreckt 
sich auf 632 Seiten ungefähr über die Jahre 700—1360. Beinahe sämmtliche in dem Codex 
Traditionum enthaltenen Documente finden sich noch heute in den Originalen im Stifts- 
archive St. Gallen. Freilich gibt das, was noch vorhanden ist, vielleicht nicht viel mehr 
als die Hälfte dessen, was das Kloster St. Gallen ursprünglich an solehen Urkunden beses- 
sen hat. Wenigstens berichtet der wohl unterrichtete Joachim von Watt oder Vadianus, 
St. Gallens Reformator, erster Staatsmann und Gelehrter, dass es eine Zeit gab, wo in dem 
Kloster mehr als 1200 Schenkungsurkunden lagen, die aber wegen ihrer barbarischen Schreib- 
art nur von Wenigen gelesen und verstanden, hernach theils durch Feuersbrünste, tleils 
durch kriegerische Unruhen verloren und zerstreut wurden. Gleichwohl blieben noch manche 
übrig, und diese einzusehen erlaubte dem Vadian ein günstiger Zufall.‘) Er hat sie auch 


") Joachimi Vadiani Cos. Sangallensis Farrago de Collegiis et Monasteriis Germanie veteribas, 1537. (So lautet der abgekürzte 
Titel nach Vadians Original- Manusceript): »Et fuit tempus, quando chartarum veterum, nonnisi donationes prasferentium, 
mille ducentae et amplius in hoc nostro coenobio asservatae, pancis autem ob barbarım characterem lectae aut intellectae 
sunt, postea perditae et distractae partim conflagrationibus. quas sane diras perpessum est, partim bellicis turbationibus, quae 
religuere tamen nonnullas, quas mihi cası quodam videre contigit.« Goldast, Alamannicarım Rerum Seriptores t. III p. 32 f. 
Franeonofurti 1606. Die Angabe Vadians von dem Verluste vieler St. Gallischer Schenkungsurkunden wird auch dadurch 
bestätigt, dass in den noch vorhandenen Documenten gar manche Besitzungen erwähnt werden, über welche jeder Erwerbs- 
titel fehlt, Einzelne solcher Documente berufen sich geradezu auf eine Schenkungsurkunde, die gar nicht mehr vorhanden ist. 
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gleich zu seinen gelehrten Arbeiten benutzt. Welche kriegerische Unruhen aber die Ur- 
kunden zerstreuten und welcher Zufall sie dem St. Gallischen Bürgermeister zugänglich 
machte, das erfahren wir durch den gelehrten St. Galler Bartholomäus Schobinger, J. U. Dr. 
(1566— 1604), den Freund und Gönner Goldasts. Schobinger gedachte die Schriften Vadians 
im Drucke herauszugeben, starb aber mitten aus dieser Arbeit hinweg und hinterliess unter 
andern Vorarbeiten fortlaufende Anmerkungen zu Vadians Farrago de Collegiis et Monaste- 
riis Germanie veteribus, welche Goldast im Anhang an die Schrift Vadians ebenfalls abge- 
druckt hat. Da findet sich zu der unter Note 1 angeführten Stelle die Erläuterung, dass im 
Jahre 1531, nach dem Ankaufe des Klosters durch die Stadt St. Gallen, die Bürger im 
ersten Monate des Jahres in die Pfalz (die Wohnung des Abts) einbrachen und sie zu plün- 
dern begannen. Bei dieser Durchstüöberung aller Winkel und Kästen durch Volk jeder Art 
wurden in einer Kiste mehr als 600 pergamentene Urkunden gefunden, zwar kurze, aber 
uralte, Schenkungen, Vermächtnisse, Einkünfte, Zinse ete. von Edlen und Gemeinen ent- 
haltend, welche zu den Zeiten Ludwigs, Karls und anderer fränkischen Könige dem Kloster 
gegeben und übertragen worden waren. Als diese Urkunden von den Knaben durch die 
Stadt vertragen wurden, befahl der Rath, dass man sie auf das Rathhaus brächte und dort 
aufbewahrte. „Hier“ — so führt Schobinger fort — „nalım sie dann Vadian als Bürger- 
meister an sich und rückte einige in diesem zweiten Buche“ (der Farrago de Collegiis et 
Monasteriis) „ein. Ein Theil derselben kam an mich, einige auch auf mir unbekannte Weise 
an Freund Goldast.“*) Diese letztern Urkunden gelangten sämmtlich oder theilweise mit der 


*) Bartholomaei Schobingeri J. C, Additiones ad Joachimi Vadiani Cons. Farraginem Antiquitatum: »Wuod ita acchlit : 
Quum anno Domini millesimo quingentesimo trigesimo prime eivitas nostra locum Monasterü, qui muris ambitur et inelulitur, 
a conforderatis suis Tigurinis et Glareanis certa pecunine summa comparavisset,, tum eives primo ineuntis anni mense Pala- 
tium, quod vocant, irrumpere illudque primo despoliare coeperunt . vix lectorum suppelleetile salvata et alio transportata ab 
Hieronymo Schowingero Gossouensi, patruo meo magno, Monasterü tum a II Pagise (den 4 Schirmorten) »praefecto, Cumque 
ommium omnis actatis hominum eoneursus fieret omnesque anguli atque arcae perserutarentur, repertae fuerunt in quadam 
eista Chartae mermbraneae amplius 600, breves illae quidem, sed pervetustae, in quibus continebatur ommis generis donn- 
tiones, legata, reiditus, census etc,, a Nobilibus et plebejis temporibus Ludowici, Caroli aliorumque Regum Franciae 
monasterio datae et traditae. Has Chartas quum pueri per urbem gestarent, praecepit senatus, ut in Curiam perferrent 
ibique eustodirentur. Quas tandem Vadianus, Consul ereatus, ad se recepit et aliquot in hoc secundo libro inseruit, Pars 
enrum ad me, aliquot etiam nescio quo modo al Goklastum nostrum pervenit.+ Goldast, l.c. III, p. 146. — Wenn die 
Zeitangaben dieses Citats richtig sein sollen, so können sie nur so verstanden werden: dass, nachdem (im Jahre 1530, Aug.) 
die Stadt, von ihren Verbündeten, den Zürchern und Glamern, den Klosterumfung gekauft hatte, im ersten Monate des 
Jahres 1531 die Plünderung der Pfalz stattfand. Ein sehr auflallendes und wichtiges Ereigniss kann indessen diese Plün- 
derung unter den andern Ereignissen jener Zeit nicht gewesen sein. Die gleichzeitigen Geschichtsquellen gedenken ihrer 
erst beiläufig bei den Verhandlungen, welche a. 1532 zwischen Abt Diethelm und dem Kloster St. Gallen über die Beilegung 
ihrer Streitigkeiten und die Entschädigung an Jas verwistete Kloster geführt wurden, ohne «dass aus dieser beiläufigen 
Erwähnung das genaue Datum für das im Citate erzühlte Kreigniss zu ersehen wäre. Auch dem Verluste der Traditionen 
scheint man neben den andern grossen Schädigungen an Geld und Gut wenig Gewicht beigrlegt zu haben; wenigstens 
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ganzen von Goldast hinterlassenen Bibliothek durch Kauf von seinen Erben an die Stadt- 
bibliothek Bremen;?) diejenigen Urkunden dagegen, welche in den Besitz der Familie Scho- 
binger übergegangen waren, wurden nach mehr als hundert Jahren dem Stifte wieder zuge- 
stellt. Das Ausgabenbuch des Abts Pius (1630— 1654) meldet hierüber zu den Jahren 1636 
und 1637, dass Pius der weiland Burger Wolff Schobingers Frau zuerst für eirca 150 Schen- 
kungsurkunden 18 Gulden, nachher für einige hundert solcher Urkunden nebst andern 
Büchern und Documenten 100 Gulden gegeben habe.‘) Diese von der Familie Schobinger 
(wenn auch schwerlich von Wolff Schobingers Frau, s. A. 4) zurückgekauften Urkunden 
sind offenbar die jetzt noch im Archive vorhandenen, welche der Verschleppung und Zer- 
störung so glücklich entgangen sind und die Grundlage unsers Urkundenbuches bilden. 

Abt Pius war sofort darauf bedacht, die geretteten Schätze sammt den wichtigsten 
andern Documenten des Archivs durch den Druck zu vervielfältigen, wahrscheinlich gerade 
durch die Erfahrungen der Reformationszeit bewogen und zur Vorsicht für ähnliche Fälle. 
Schon im Jahre 1633 hatte er in dem mit der Abtei St. Gallen verbundenen Kloster St. Johann 


sprechen die St. Gallischen Abgeordneten in der Verantwortung auf die 19 Artikel der äbtischen Klageschrift von dem 
Verschwinden der pergameutenen Zettel, »die man zerstreut hat liegen und die Buben, so da herum gelanfen, weg hat tragen 
lassen«, als von der grössten Nebensache, S. Vadiani Collectanea Historica, MS, Stadtbibliothek G. 1. 3 p. 449. 


», $, Johann Nonnen: Entwurf einer Geschichte der Bremischen öffentlichen Bibliothek ete. Bremen 1775, p.4u. 5: 
»— bisz sich endlich im Jar 1646 die Gelegenheit ereignete, die Bibliothek des im Jar 1635 im 59. Jar seines Alters 
hieselbst verstorbenen Melchior Goldast von Haiminsfeld anzukauffen — ein Schaz, darinnen sich nicht allein die vorzüg- 
lichsten zur deutschen Geschichte und Staatsrecht damals gedruckten Bücher vorfanden, sondern auch eine beträchtliche 
Anzahl schriftlicher Urkunden, welche Gollast bei seiner Durchsuchung verschiedener Archire und durch seinen weitläuftigen 
Briefwechsel mit denen berümtesten Männern, davon die Uhrschriften noch in der Bibliothek vorhanden sind, hatte zusamen 
sammlen können —.« Die Mittheilung dieser kleinen, sonst vermuthlich ziemlich unbekannten Schrift verdanke ich der 
Gefälliekeit des Herrn Stiftsarchivars E. v. Gonzenbach. i 


4) Expensa abbatis Pii abs a. 1630—1654. - »Wasz auf die Bibliothee gangen : 

1636. Item der wieiland) Burger Wolff Schwobingers Frouwen in der Statt St. Gallen umb 150 eireiter alte -Chartas 
Tralitionum, »> vor disem dem Gottshausz entzogen, von ihr aber wider restituirt, verehrt, 12 daler — fl. 18, 

1637, Item d. 29 Maji. Wolff Schobingers Frouven verehren lassen umb etlich hundert uralte pergamentene Brieffle, 
Chartas Traditionum, 50 vor Zeiten usz dem Archiv vertragen worden, S$ye aber widerumb restituirt sambt andern alten 
Büecheren und Documenten — fl. 100. — MS. Stiftsarchiv D, 580 f, 16. — Wenn, wie kaum zu zweifeln sein wird, in dem 
ersten Citate das »we« richtig in »weilanı« ergänzt worden und die Frau Schobinger demnach als Wittwe anzunehmen ist, 
so lässt sich die Angabe des Abts Pius nicht mit den Angaben der St, Gallischen Bürger- Genealogie vereinigen. Diese 
kennt nur Einen Wolfgang Schobinger, den Sohn des oben genannten Bartholomäus, geb. 1597, der an sich diese Urkunden 
recht wohl von seinem Vater ererbt haben könnte. Allein dieser Wolfgang Schobinger starb erst 1659; seine Frau war 
also in den Jahren 1636 und 1637 keine Wittwe. Dazeren lebte damals noch die erst 1640 verstorbene Wittwe von Bar- 
tholomäus selbst, und von dieser hat Abt Pius wohl die Urkunden zurückgekauft, — Wie Weidmann in seiner Geschichte 
der Bibliothek von St. Gallen, St. Gallen 1841, auf p. 70 n. 205 aus den beiden obigen Angaben die Summe von 185 Gulden 
erhält, begreife ich nicht, 
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im Thurthal eine Buchdruckerei eingerichtet; im Jahre 1640 liess er sie nach St. Gallen 
übertragen und erweiterte und vervollkommnete sie hier in den folgenden Jahren.’) 

Im Herbste des Jahres 1645 wurde unter Anweisung eines geschickten Buchdruckers aus 
dem Kloster Muri mit dem Drucke der grossen Urkundensammlung in Folio zum Gebrauche 
des Stiftes begonnen und das Werk in den nächsten Jahren wahrscheinlich ohne bedeutende 
Unterbrechung fortgesetzt. Man darf wohl annehmen, dass der die ältesten Urkunden des 
Archivs enthaltende Codex Traditionum einen der ersten Bände, wenn nicht geradezu den 
ersten Band der in ganz gleichmässiger Ausstattung erscheinenden Sammlung bildete, um so 
eher, da gerade in jenen Jahren P. Magnus Brüllisauer diese Urkunden sehr sorgfältig für 
die Bearbeitung seiner Klosterchronik benutzte. Es spricht Alles dafür, dass das Material 
des Codex Traditionum von ihm 80 geordnet worden sei, wie es nun gedruckt vorliegt.“) 


®) Durch eine vollständige Zusammenstellung der Notizen, welche sich über die erste Einrichtung der Kloster-Buchdruckerei 
in den Manuscripten des Stifisarchivs vorgefunden haben, hoffe ich die Angaben Pieter) Wiegelins) in seiner verdienstlichen 
Schrift aber »Die Buchdruckereien der Schweiz, St. Gallen 1856«, p. 118, noch etwas weiter führen und genauer fassen zu 
können. Die erste Angube ist dem Ausgahenbuche des Abtes zu entnehmen, das zu dem Jahre 1637 unter der Rubrik 
»Gemain Ausgeben, dasz kein gewissen Posten hat«, mehlet; >Item hab a. 1688 angefangen ein Trukher- und Buochbinderei 
auzestellen, ist bisz uff disz Jahr usgeben worden umb die Pressen, Schrifften, Bapier, andere Materialia und Lehrgelt — 
fl. 939. 5 Btz.« — Exp. abb. Pit f. 166. — Dass diese erste Aufstellung einer Druckerei — wahrscheinlich der gefährlichen 
Zeiten wegen, vgl. Wiegelin) 1. ce, Anm. p. 24 — im Kloster St. Johann geschah, lässt sich schon mit Sicherheit aus den 
gerade seit 1633 und in den zunächst folgenden Jahren dort publieirten Schriften schliessen. Direete Angaben darüber 
habe ich nur bei Spätern gefunden; so wird in Sebastian Göldi’s (1640—1702) »Epitome Rerum Gestarum Mon. 8. Galli 
a primo ejus fundatore D, Galli usque ad Abbatem Gallum It". von Abt Pius berichtet: »Et ne quidquam litteris aut 
litteratis deesset, novam typographiam apud S, Joannem instituit eamque posten commodius uswi servituram transtulit ad 
$. Gallum.e — MS. Stiftsarehiv B. 211 £. 257. — Die Absicht dieser Vebertragung zeigt sich zuerst in dem Tugebuche des 
Abts Pius 1639 Oct. 24: »Eodem die anbefohlen, dasz man in der Brennhütten ein Gelegenhait zu der Trukherei zurüsten solle.« 
Dass dann der Befehl des Abts seine Ausführung gefunden habe, beweist das Ausgabenbuch zum Jahre 1640 durch den 
Posten: »Item disz Jahrs ein Stäblin zu der Trukherei alhie zurästen lassen — fl. 187. 4 Btz. 12 Heller, (f. 125 unter der 
Rubrik »Wasz in den Gaistlichen unnd weltlichen Aembtern verbawen worden«.) Im gleichen Jahre erscheint unter der 
Rubrik »Gemain Ausgeben. dasz kein gewissen Posten hats, der erste Posten für Druckpapier: »Item umb Papyr in die 
Trukherei geben il. 55. 10 Btz.+, f. 167; dann ebendaselhst zum Jahre 1641: »Item disz Jahr umb allerlei Schriften in die 
Trukherei geben fl. 533. 9 Btz. 4 Hlr. Item umb Trukh- und Schreibpapir Hl. 81, 4 Btz. 12 Hir.«, weiter: »Item dem Buoch- 
trukher Joannes umb Khlaider und anders fl. 18. 4 Btz. 8 Hlr.« Diese Besoldung des Buchdruckers im Betrage von ungefähr 
20 Gulden erscheint von mın an regelmässig jedes Jahr, danehen von Zeit zu Zeit beideutendere Ausgaben für Papier. — 
Gegenüber diesen beinahe durchgehends gleichzeitigen Angaben glaube ich eine Angabe in dem a. 1784 und den folgenden 
Jahren zusammengetragenen Annales monasterü S. Joannis, MS. Stiftsarchiv B. 208 p. 760, welche die Uebertragung mit 
Berufung auf eine Eihrentafel des Abts Pius in das Jahr 1641 versetzt, um so eher unberücksichtigt lassen zu dürfen, als nach 
gefülliger Auskunft des Herrn P. Wegelin jene Ehrentafel auf Pius nur ganz im Allgemeinen mit Abbildung einer Druckerei 
und einer entsprechenden Inschrift dessen Verdienste um Einführung der Druckerei im Kloster hervorhob. 


%) Veber die Zeit, in welcher mit dem Drucke der Schätze des Archivs begonnen wurde, gibt die nachfolgende Stelle 
eines »Opuscula varia Monastica« überschriebenen Colleetaneenbandes, in welchem auf p. 354—512 eine Art Kloster-Annalen 
eingetragen sind, denen von anderer Hand beigeschrieben ist: »seripsit Udalrieus Aicheim, professus 1643« (nach MS, Stifts- 
archiv B. 234, p. 324 den 1. Nov, 1644) ganz bestimmte Auskunft: «Ex monasterio item Murensi petitus post Pascha (a. 1645, 
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Indessen hatte Goldast im Jahre 1606 seine Scriptores Rerum Alamannicarum und im 
zweiten Bande derselben eine Centuria Chartarum veröffentlicht, deren Stücke sämmtlich 
St. Gallischen Ursprungs sind. Viel mehr, als die hier veröffentlichten Urkunden, hat Goldast 
schwerlich besessen. Von denjenigen Documenten wenigstens, welche jetzt noch in Bremen 
-vorhanden sind, enthält die Centuria alle bis an ein äusserst unleserliches und drei ganz späte. 
Aus Goldast sind dann diese dem Kloster für immer verloren gegangenen Schriftstücke in 
den Codex Traditionum abgedruckt worden, mit Ausnahme der blossen Formeln. ”) 


wie aus dem Zusammenhange mit Sicherheit hervorgeht) alvenit Conversus quidam Balthasarus nomine Turingus. qui jam 
olim circa annum 1610 etiam postelatus P. Othmarum TLeiergerber eumpingere libros et typis mandare docuerat, ut eandem 
denuo nune artem triaderet puero culdam Brigantino Joanni nomine; jam enim R"“ totum Archivum mandare typis consti- 
tuerat, quo opus hoc anno tempore autumnali, antequam rursus discederet hie Conversus, faelieiter coeptum est.“ — 
MS, Stiftsurchiv B. 222 p. 5393. — Im gleichen Jahr 1645 bemerkt Abt Pius zum 15. Mai in sein Tageluch: »Wider gen 
St. Gallen khomen; aldı duos Benedietinos, videlicet Propositum 8. Wilibrordi in Belgio una cum socio Viennensi gefunden, 
haben umb Communication rerum nostrarum San Gallensium angehalten, selbige Chronieo generali Benedictino zu inseriren, 
Respondi: Wir seyen in aller Arbeitt, unsere Sachen selber ausgehen zu lassen.e — MS. Stiftsarchiv 1932. — Dass mit dem 
Drucke auch in en folgenden Jahren eifrig fortgefahren wurde, beweist eine Notiz des Ausgalenbuches des Abtes zum 
Jahre 1650; »Item d. 17. Martii und hernach den I. Decembris umb Trukhpapier pro documentis Archivii auszufertigen der 
Papiererei bezahlt N. 62.« — MS. Stiftsarchir B. 8=0 f. 169, — Was den Antheil des gelehrten P, Magnıs Brüllisarer an 
diesen Arbeiten betrifft, so habe ich gar kein direetes Zeugniss für denselben grfunden. Abt Pius gelenkt in seinem 
Tagebuche um diese Zeit drei Mal des P. Brüllisauer und seiner Arbeiten, (las erste Mal zum Jahre 1642 Juni 1: »P. Magno 
(dene ich sambt P, Columbano nach Osteren von Wil wider hieher beruffen) anbefoblen, unser Chronie zu revidiren und ver- 
besseren: Soll ihme helffen, wer helffen khan«; weiter heisst es zum 6, Dee, 1645: »Mitt P. Magni Chronie vil vmbgangen«, 
und am 15. September 1646 bedauert Pins den Tod Brüllisauers mit den Worten: »P. Magnus Brüllisower, meus quondam 
in Novitiatu ınagister, pie defunctus est, Chronicon nostrum, quod laboraverat, non absolvit, Magna cum en doetrina 
sepulta füit.e — MS. Stiftsarchiv 1982. — Die Hauptthätigkeit Brüllisauers in den Jahren 1642—1646 war demnach jeden- 
falls seiner Chronik zugewandt Er selbst gibt in derselben nicht die geringste Anıdeutung darüber, dass er die Traditionen 
oder anderes Archivmaterinl dem Drucke übergeben habe; obschon er sich oft anf die alten Urkunden beruft, und obschon 
aus seiner Behandlung und Verwerthung dieser Documente hervorgeht, dass er sich eingehend mit ihnen beschäftigt hat. 
Es darf daher wohl mit Grund angenommen werden, dass Brüllisauer anlässlich der Bearbeitung seiner Chronik besonders 
die alten Urkunden des Codex Traditionum so geordnet habe, wie sie zum Drucke gekommen sind. Ob er den Druck 
wirklich selbst besorgt habe und ob der Codex Traditionum — was aus dieser Annahme folgen müsste — wirklich gerade in 
dem Jahre 16#;4# gedruckt worden sei, hisse ich dahingestellt und halte mich durch die angeführten Citate, von welchen 
v. Arx, Geschichte d, Kant, St, Gallen III. 271, die ersten zwei ebenfalls beibringt (die verschiedenen Zahlen rühren daher, dass 
v.Arx das Tagebuch nach der Stipplin’schen Abschrift, MS. Stiftsarehiv 262 A, eitirt und dass die Nummern der Archivbände 
in nenester Zeit geändert worden sind), keineswegs berechtigt, mit v. Arx I. c. zu schreiben: »Magnus Brüllisauer — gab 
im Jahre 1645 die kostbaren Urkunden dieses Stiftes unter dem Titel Codex Traditionum $. Galli aus.« Grössern Anspruch 
auf volle Genauigkeit hat die Angabe (v. Arx l.e. A. f.), dass nur 24 Exemplare des Coilex Traditionum gedruckt worden 
seien; denn als v. Agx mit dem Archive zuerst bekannt wunle, waren vermuthlich noch alle Exemplare bei einander. Erst 
nach Aufhebung des Klosters sind die meisten durch Privatverbindungen in andere Hände gelangt. Gegenwärtig können 
noch etwa 12 Abdrlicke nachgewiesen werden, die in einigen öffentlichen and Privatbibliotheken eine den Manuseripten 
gleichgeschätzte Seltenheit bilden. 


”) Goldast gibt diesen Formeln den Titel »Formulae Isonis«; mit welchem Rechte, soll im Anhange dieses Werkes 


untersucht wenlen. 
= 


Die Behandlung der Urkunden ist bei Goldast und dem Codex Traditionum ziemlich 
die gleiche: Beide begnügen sich mit einem erträglich genauen Abdrucke des Textes der ein- 
zelnen Documente, denen der Codex Traditionum als Ueberschrift eine ganz allgemeine 
Inhaltsangabe und Jahreszahlen beifügt, welche er durch Zählung der Regierungsjahre nach 
den gewöhnlichsten Epochen gewonnen hat.*) 

Ganz anders behandelte Trudpert Neugart, Mönch des Klosters St. Blasien im Schwarz- 
wald, die St. Galler Urkunden in seinem Codex Diplomaticus Alemanniae et Burgundiae 
Trans-Juranae 1791 und 1795. Durch Würdtweins Vermittlung, mit dem er im August 1784 
St. Gallen besuchte, gelang es ihm, von dem damaligen Archivar (P. Deikola Kustor) ohne 
Erlaubniss des Abts ein Exemplar des Codex Traditionum zum Geschenk zu erhalten. Kurze 
Zeit darauf machte er die Absicht bekannt, die in demselben enthaltenen Documente zu ver- 
öffentlichen. Die St. Galler Conventualen P. Joseph Bloch und Nepomuk Hauntinger beschwer- 
ten sich sogleich im Namen des Klosters bitterlich darüber, dass auch „dieses letzte inedirte 
Hauptstück ihres litterarischen Schatzes* nicht von den St. Galler Gelehrten, sondern von 
einem Auswärtigen verwertliet werden sollte, und besonders betonten sie Neugart gegenüber, 
dass die Abdrücke des Codex sehr viele Fehler enthielten und durchaus nicht einer zuver- 
lässigen und würdigen Ausgabe der St. Gallischen Urkunden zu Grunde gelegt werden 
könnten. Nach einem längern, gereizten Briefwechsel verglich man sich endlich dahin, dass 
die Urkunden in der Gestalt, wie sie jetzt in dem Codex diplomaticus Neugarts enthalten 
sind, herausgegeben werden dürften.’) Im Jahre 1791 erschien der erste Band dieses Urkun- 


*) Goldast lässt in seinen Abdrücken öfters eine Anzahl Zeugen weg, wenn ihm zu viele Namen dazustehen scheinen, 
uni stellt seine Urkunden nach ihrem verschiedenen Inhalte unter bestimmte Rubriken zusımmen, Der Codex ordnet die 
Docamente chronologisch und lässt mit jedem neuen Abt einen neuen Abschnitt beginnen und neue Numerirung der 
Urkunden eintreten; der Name des regierenden Abtes steht ale Columnentitel auf jeder Seite: die Daten und Nummern 
stehen in Randleisten auf ‚er äussern Seite; ein Titelblatt des Codex ist nicht vorhanden, und die letzte, 633ste Seite 
bricht mitten in dem Texte eines Zinsrodels ab. 


*) Ich entnehme diese Notizen der höchst verdankenswerthen historischen »Denkschrift K. Wegelin's« , — (des am 
27. November 1856 verstorbenen verdienstvollen Stiftsarchivargs —, »über die Schicksale und Verhältnisse des St. Gallischen 
Stiftsarchivs«, gedruckt in den Verhandlungen der St. Gallisch- Appenzellischen gemeinnützigen Gesellschaft von 1858 als 
werthvolle Beilage zu J. M. Hungerbühlers biographischer Skizze über K. Wegelin. Ich bedaure sehr, dass Wegelin bei der 
betreffenden Stelle, p. 55 n. 34, nicht bemerkt hat, wo der von ihm benutzte Briefwechsel Blochs und Hauntingers mit 
Nengart gegenwärtig liege; ich konnte denselben bis jetzt weder im Stiftsarchiv, noch in der Stiftsbiblifthek finden. Ebenso 
bedauerte ich, dass mir diese Denkschrift, die allerdings nicht gerade in den Verhandlungen einer gemeinnützigen Gesell- 
schaft gesucht wird, erst in die Hände fiel, nachdem ich den ersten Theil dieser Einleitung schon geschrieben hatte. Die 
Schrift wäre mir Anfangs sehr fürderlich gewesen, Dagegen fand ich mich durch nachträgliche Kenntniss derselben nicht 
veranlasst, irgend welche Abinderungen in meiner Darstellung zu treffen, obschon sie mit derjenigen Wegelins nicht immer 
genau übereinstimemt. 


Xi 


denbuches mit einer Widmung an den damaligen St. Gallischen Fürstabt Beda.'”) Ich stehe 
nicht an, die Arbeit Neugarts als eine für seine Zeit ganz vorzügliche zu erklären. Um die 
Verbesserung des Textes hat Neugart begreiflich keine Verdienste, da er nirgends auf die 
Originale zurückgeht, sondern überall den Codex als Grundlage annimmt. Er betrachtet 
die von ihm publieirten Urkunden hauptsächlich als Material zu einer Speeial-Geschichte 
der ausgedehnten Diöcese Constanz ; es ist ihm daher einzig um diejenigen Urkunden und 
sogar einzig um diejenigen Theile der Urkunden zu thun, welche hiefür neue Beiträge und 
Anhaltspunkte zu liefern scheinen; das Uebrige lässt er einfach weg, so dass sein Codex 
Diplomaticus beinahe nur Ausziige liefert. Dagegen nimmt es Neugart mit Auflösung der 
Daten und Bereinigung der chronologischen Angaben viel genauer, als der Codex Traditio- 
num, und gibt in einzelnen Fällen vortreffliche Erläuterungen und Verbesserungen, wenn 
ihm auch eine eigentlich grundsätzliche Behandlung dieser chronologischen Fragen und eine 
klare Uebersicht des ganzen Materials nach dieser Richtung hin abgeht.") Ausgezeichnetes 
aber leistet Neugart besonders für die Bestimmung der in den Urkunden vorkommenden, so 
‚weit zerstreuten Oertlichkeiten. Alle seine Nachfolger haben dies anerkannt durch allseitige 
Benutzung seiner Angaben, und auch das vorliegende Werk ist ihm in dieser Beziehung nicht 
wenig verpflichtet. 

Die geographische Erklärung der St. Gallischen Urkunden haben sodann, neben Neugart, 
Stälin‘*) und Meyer”) am meisten gefördert, der Erste, soweit sie das Gebiet des jetzigen 
Königreichs Wirtemberg, der Zweite, soweit sie das Gebiet des Kantons Zürich betreffen. 
Das von Kausler herausgegebene Wirtembergische Urkundenbuch hat den Text der in seinen 
Bereich fallenden St. Gallischen Urkunden nach den Originalen berichtigt; in der Chronologie 
bringt es keine durchgreifenden Verbesserungen, und in der Bestimmung der Oertlichkeiten 
geht es selten weiter als Stälin. 

Ausser den genannten Werken, die grosse Abtheilungen des St. Gallischen Urkunden- 
materials in ihre Bearbeitung und Betrachtung ziehen, haben auch verschiedene andere 
Urkundenbücher nach den von ihnen verfolgten Gesichtspunkten eine grössere oder gerin- | 


”, Es mag im Vorbeigehen bemerkt werden, dass ich zußilliger Weise gerade das schön gebundene Dedications- 
exemplar an Abt Beda benutzte, welches von Beda an P. Jos. Bloch geschenkt wurde, von diesem 1797 an P. Franz Weid- 
mann überging und im Jahre 1845 von der Stadtbibliothek St. Gallen angekauft worden ist, 


') Vergl. was Sickel in seinen Beiträgen zur Diplomatik IT. p. 18 n. 4 (Sitzungsberichte der östr. Akad, XXXIX. p. 120) 
aber den Werth der Neugartschen Datirungen bemerkt. 


'!) In seiner Wirtembergischen Geschichte, Theil I, Stuttgart und Tübingen 1841. 


) In seiner Abhandlung über die Ortsnamen des Kantons Zürich, Mittheilangen der antiquarischen Gesellschaft in 
Zürich, Bd. VI, Zürich 18548—1849, 
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gere Anzahl St. Gallischer Documente abgedruckt, so diejenigen von Pardessus-Bröquigny,'') 
Herrgott,”) Zellweger'*) und Zeerleder’”). In der Sammlung von Pardessus-Brequigny sind 
die Texte und Anmerkungen der St. Gallischen Doeumente gleich schlecht und von einer 
unbegreiflichen Unzuverlässigkeit. Die Texte der von Herrgott gegebenen St. Gallischen 
Urkunden scheinen allerdings zum Theil direet den Originalen entnommen; doch sind die 
Abschriften in diesem Falle nicht mit der Genauigkeit gemacht worden, die man jetzt von 
den Herausgebern von Urkunden verlangt. Was Herrgott zur Erklärung beibringt, ist von 
Neugart bereits verwerthet worden. Die Texte Zellwegers und Zeerleders sind dem Codex 
Traditionum entnommen. Neues und Brauchbares liefern sie am ehesten zur Deutung der 
Oertlichkeiten. 

Eine vollständige, allgemein zugängliche Ausgabe des Codex Traditionum zu veran- 
stalten gedachte zuerst in den vierziger Jahren unsers Jahrhunderts der Literarische Verein 
in Stuttgart und trat zu diesem Zwecke in Verbindung mit Heinrich Hattemer, dem Heraus- 
geber von „St. Gallens Altteutschen Sprachschätzen“, damals Professor an der katholischen 
Kantonsschule in St. Gallen. Allein die Ereignisse des Jahres 1848 brachten einen Still- 
stand in das Unternehmen, und Prof. Hattemer starb im folgenden Jahre. Seine Vorarbeiten, 
die indess noch nicht gar weit gediehen waren, wurden von Herrn Prof. Dr. Friedrich v. Wyss 
in Zürich käuflich erworben und der antiquarischen Gesellschaft daselbst unentgeltlich zur 
Verfügung gestellt. Und da sich der gleiche Gelehrte in Verbindung mit seinem Bruder, 
Herrn Prof. Dr. Georg v. Wyss, zur Bearbeitung des Materials bereit erklärte und mehrere 
Gönner und Freunde der Wissenschaft in Zürich‘) bedeutende Beiträge an die Kosten der 
Herausgabe zur Verfügung stellten, trat die antiquarische Gesellschaft das Unternehmen an, 
und die Herren Bearbeiter förderten dasselbe so, dass im Frühjahre 1852 sieben Bogen die 


") Diplomata, Chartae, Epistolae, Leges alinque Instrumenta ad res Gallo-Franeicas spectantia ete. Vol. II. Paris 1848, 
Da diese Urkundensammlung wenigstens alle merovingischen Documente St. Gallens um ihrer allgemeinen Bedeutung willen, 
ohne alle Beziehung auf einen vorausgchenden Text, aufgenommen hat, wird sie bei den betreffenden Urkunden angeführt, 
Dagegen habe ich mich nicht veranlasst gefunden, auch auf die folgenden Werke fortlaufend zu verweisen bei allen Urkun- 
den, welche in ihnen ebenfalls abgedruckt sind. Ich werde mich begnügen, mich auf sie zu berufen, wenn ich ihnen Etwas 
entnehme, 


®) Genealogia Diplomatiea Augustae gentis Habsburgicae. Vol. 11. Viennae 1737. 
#) Urkunden zur Appenzellischen Geschichte. Bd. L 1. St. Gallen 1881. 
, Urkundenbuch zur Geschichte der Stadt Bern. Bd. Iu.Il. Bern 1853, 


'*) Die Herren M. Bodmer im Winderg, Bodmer-Stockar, W. Bodmer im Sihlgarten, Direktor M. Escher -Hess, 
Hch. Escher im Wollenhof, Alt-Bürgermeister v, Muralt, Caspar Schinz und die seither verstorbenen Herren Alt-Bürger- 
meister J. J. Hess und Direktor Pestalozzi-Hofmeister. 
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Presse verliessen.'”) Nach diesem gedeihlichen Anfange brachten leider überhäufte ander- 
weitige Geschäfte, welchen sich die Herren Bearbeiter nicht entziehen konnten, einen neuen 
Stillstand in das Unternehmen, und es blieb nothgedrungen liegen, bis die antiquarische 
Gesellschaft dem jetzigen Herausgeber die Ausführung anvertraute, der im Einverständnisse 
mit der Gesellschaft den ursprünglichen Plan dahin erweiterte, dass nicht bloss der Codex 
Traditionum nach den Originalen neu aufgelegt und bearbeitet, sondern überhaupt ein 
„Urkundenbuch der Abtei Sanct Gallen“ herausgegeben werden sollte, welches alle noch vor- 
handenen Urkunden des Stiftsarchivs St. Gallen bis zum Ausgange «der Hohenstaufen, d.h. bis 
zum Jahre 1250 enthielte. Waren es ja doch die Tage Friedrichs II., wo die Selbständigkeit 
der geistlichen und weltlichen Territorien durch ihre rechtliche Anerkennung sich vollendete 
und dadurch das Schicksal des deutschen Reiches besiegelt wurde. Es war damit auch die 
Ausbildung der Abtei St. Gallen zum geistlichen Landesfürstenthume vollendet. Soweit glau- 
ben wir daher, dass eine Urkundensammlung des Stiftes St. Gallen allgemeines Interesse 
besitze, um so mehr, als wohl selten ein Territorialstaat die Zeugnisse seines Wachsthums 
und seiner Entwickelung in so ununterbrochener Reihenfolge durch alle Stürme der Zeit 
gerettet hat, als gerade die Abtei St. Gallen. 

Das Material zu dieser Urkundensammlung war also nach dem Vorhergesagten haupt- 
sächlich in dem St. Gallischen Stiftsarchive, zum kleinen Theile in Bremen zu suchen. Auf 
die in Bremen liegenden Documente machte mich zuerst mein verehrter Lehrer, Herr Prof. 
Waitz in Göttingen aufmerksam ; und nachdem ich mich an Ort und Stelle von ihrem Vor- 
handensein und ihrer Zugänglichkeit überzeugt hatte, leistete mir mein Freund und damaliger 
Studiengenosse, jetzt Prof. Dr. Götzinger in St. Gallen, den ächten Freundschaftsdienst, in 
den Herbstferien des Jahres 1859 zu Bremen selbst sämmtliche betreffenden Documente für 
mich zu copiren, während ich von Göttingen in die Heimat zurückeilte. Später gab die 
Bearbeitung des eidgenössischen Urkundenrepertoriums durch Herrn Dr. B. Hidber in Bern 
erwiünschte Gelegenheit, durch Vermittlung des h. Bundesrathes diese Urkunden vorüber- 
gehend in die Schweiz zu ziehen, bei welcher Gelegenheit mir ihre Benutzung in aller Musse 
ermöglicht wurde.) Die St. Galler Urkunden in Bremen (52 Stücke) sind, in einen Band 
zusammengeheftet, in Schrank I. MS. fol. 32 der dortigen Bürgerbibliothek im Schulhof auf- 





’) Da die neue Bearbeitung wesentlich andere Grundsätze befolgt, mussten auch diese 7 Bogen neu aufgelegt werden. 
Als Vorarbeit haben sie mir aber vorzügliche Dienste geleistet und mir neben den andern, besonders chronologischen 
Zusammenstellungen des Herrn Prof. G. v. Wyss, die er seinem frühern Schüler mit der ihm eigenen, unbegrenzten Zuvor- 
kommenheit und wissenschaftlichen Uneigennützigkeit zu freiem Gebrauch überliess, das erste Zurechtfinden in meiner Auf- 
gabe bedeutend erleichtert. 


®) Dem h. Senate der freien Stadt Bremen wird ohne Zweifel Herr Dr. Hidber in dem Vorworte zu dem Eid- 
‚genössischen Urkundenrepertorium den wohlrerdienten Dank für seine seltene Gefälligkeit aussprechen. 
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bewahrt. Sie werden unter dem Titel „Künigsurkunden “ vorgewiesen und tragen wirklich 
die eigenthümliche Ueberschrift: „Volumen diplomatum regalium et imperialium venerandam 
antiquitatem referentium, nempe regum Franeorum et Imperatorum Romanorum ab anno 715 
ad 1550.“ Von diesen Stücken sind 48 in Goldasts Centuria Chartarum abgedruckt. Ob die 
Originale der übrigen in der Centuria veröffentlichten Urkunden ursprünglich ebenfalls mit 
Goldasts Nachlass nach Bremen gekommen seien, kann ich zwar nicht nachweisen ; doch 
scheint es mir ziemlich wahrscheinlich. Es ist möglich, dass sie mit der bedeutenden Anzahl 
anderer Manuscripte, welche die Bremische Bibliothek nach Auswahl des Isaac Vossius im 
Jahr 1650 aus dem Gollastischen Nachlasse der Königin Christine von Schweden überlassen 
musste, nach Stockholm gekommen sind; obgleich das in Nonnens oben angeführter Schrift 
enthaltene Verzeichniss über die Bestandtheile jenes unfreiwilligen Geschenkes keiner Urkun- 
den erwähnt. Ich war nicht im Falle, dieser leisen und unsichern, nach Norden führenden Spur 
noch weiter nachzugehen, -und habe mich begnügt, jene wenigen Urkunden, die uns allein 
durch Goldast in keineswegs (diplomatisch genauen Abdrücken erhalten und vom Codex Tra- 
ditionum reprodueirt sind, auch nach diesen Abidrticken wiederzugeben, und zwar indem ich 
den Codex Traditionum in die Lücke eintreten liess und seinen Text zu Grunde legte.’') Die 
übrigen Urkunden sind sämmtlich nach den in St. Gallen liegenden Originalen veröffentlicht. 
Die grosse Mehrzahl der Privaturkunden ist hier im Stiftsarchiv in vier Bände mit der Ueber- 
schrift „Codex Traditionum 1. 2.3.4.“ und genau nach dem gedruckten Codex geordnet 
zusammengebunden; die Documente des ersten dieser vier Bände haben ihre eigene Nume- 
rirung, diejenigen der drei andern fortlaufende. Was nicht in diesen vier Bänden enthalten 
ist, wie z. B. die kaiserlichen, königlichen und päpstlichen, überhaupt alle besiegelten Urkun- 
den, liegt in den zuerst mit dem einfachen, dann mit dem doppelten und dreifachen Alphabet 
bezeichneten Kisten des Stiftsarchivs, welche wieder je 4—5, ebenfalls mit den Buchstaben 
des Alphabets bezeichnete Laden enthalten. Die Documente selbst sind mit Buchstaben und 
Ziffern tiberschrieben, die aber auf die jetzige Anordnung des Archivs keinen genauen Bezug 
haben.”) Die an Büchermanuseripten so ausserordentlich reiche Stiftsbibliothek liefert an 





*', Ich muss hier das Geständniss ablegen, dass ich dieses Verfahren eingeschlagen habe, ehe ich mit dem genauen 
Verhältnisse der Goldastischen Texte zu denjenigen des Codex Traditionum bekannt war. Nun, seit es sich herausgestellt 
hat, dass der Text Goldasts der yrsprünglichere ist, würde ich wohl den wenigen Stücken, deren Originale durch die Ver- 
schleppung Goldasts verloren gegangen sind, dessen Texte zu Grunde gelegt haben. Da indess der Codex Traditionum, 
diese Goldastischen Documente gewöhnlich buchstäblich abgedruckt hat und die seltenen, ganz unbedeutenden Ahwei- 
chnngen gewissenhaft angegeben worden sind, hat diese kleine Sünde gegen die strengen Regeln der Quellen - Publication 
doch gar keine praktische Bedeutung, 80 dass ich das eingeschlagene Verfahren durchführen zu dürfen glanbe, ohne mich 
deswegen mit Grund Vorwürfen auszusetzen. 


“=, In der Vertheilung der Kaiser- und Königsurkunden ist während der Bearbeitung dieses ersten Theiles des Urkun- 
denbuches eine neue, allerdings wohl begründete Veränderung getroffen worden. Ich gedenke daher am Schlusse des ganzen 


KV 


Urkunden nur eine ganz geringe Nachlese, welche der um die St. Gallische Geschichte und 
um die Stiftsbibliothek und das Stiftsarchiv so verdiente Ildefons v. Arx in dem MS. Band 1394 
zusammengestellt hat. Ich kann diese gedrängte Darstellung der Verhältnisse des in dem Ur- 
kundenbuche der Abtei St. Gallen veröffentlichten und bearbeiteten Materials nicht schliessen, 
ohne mit dem wärmsten Dauke der vollkommenen Freiheit zu erwähnen, welche die h. Regie- 
rung und der katholische Administrationsrath des Kantons St. Gallen mir in Benutzung des 
Archivs und der Bibliothek gestattet, sowie der unermüdlichen Gefälligkeit und des rückhalt- . 
losen Vertrauens, mit welchem die Herren Stiftsarchivar E. v. Gonzenbach und Stiftsbiblio- 
thekar Buchegger mir die unter ihrer Verwaltung stehenden Schätze zu Diensten gestellt haben. 

Ueber die Bearbeitung des Stoffes finde ich eine lange Auseinandersetzung nicht für 
nöthig. Sie befolgt in allen Hauptsachen die von Herrn Prof. Waitz in der historischen Zeit- 
schrift von Sybel”) aufgestellten Grundsätze. Ich konnte diese Grundsätze um so mehr mit 
voller Ueberzengung auch zu den meinigen machen, als ich nach Vergleichung der bis- 
herigen wichtigsten Urkundenpublicationen schon vor dem Erscheinen jener Abhandlung die 
Grundzüge für die Bearbeitung des vorliegenden Urkundenbuches so festgesetzt hatte, wie 
sie nun ausgeführt worden sind. 

Die Numerirung der Documente wird bis zu Ende des Werkes fortlaufend bleiben. — In 
den Ueberschriften der Urkunden suche ich mit möglichster Kürze und Genauigkeit in gleich- 
mässig angewandten, ganz bestimmten Ausdrücken den Hauptinhalt des jeweiligen Docu- 
mentes anzugeben. Die Begriffe, die ich mit jenen Ausdrücken verbinde, wird ein aufmerk- 
samer Beobachter leicht herausfinden. — Den Text gebe ich genau nach den Originalen oder 
dem zu Grunde gelegten Druckwerke. Was ich zu bessern oder anzumerken als durchaus 
nothwendig fand, ist im Texte selbst oder in den klein gedruckten Anmerkungen in einer 
Weise beigebracht worden, die hoffentlich keine Missverständnisse veranlassen kann.”‘) Die 


Werkes eine Uebersichtstabelle beizufügen, welche die Nummern des Urkundenbuches, des Archivs und des Codex Tradi- 

tionum zusammenstellt, wobei dann auf diese, wie auf allfüllige weitere Veränderungen Rücksicht genommen werden kann. 

Bis dahin citire ich nach den in den Registern des Stiftsarchivs angewandten Bezeichnungen. In diesen Registern werden 

die getroffenen Veränderungen natürlich auch bemerkt, so dass man sich nach meinen Citaten leicht zurecht finden wird. 
=) Bd, IV in dem Aufsatz: Wie soll man Urkunden ediren? 

%) Nur die aus offenbaren Schreibfehlern entstandenen Wiederholungen einzelner Worte und Silben nehme ich aus 
dem Zusammenhanze und führe sie bei den textlichen Anmerkungen auf; die ebenfalls aus offenbaren Schreibfehlern zu 
erklärenden Auslassungen einzelner Worte oder Buchstaben ergänze ich dagegen zur Herstellang des Zusammenhanges und 
eines vernünftigen Sinnes. indem ich die weggelassenen Worte und Buchstaben in Klammern in den Text aufnehme. 
Schreibfehler, welche nur durch Abänderung des ursprünglichen Wortes zu verbessern sind, verbessere ich nicht im Texte, 
sondern in den textlichen Anmerkungen, wenn diese Fehler nicht bloss sinnlose Wiederholung einzelner Silben oder Ver- 
wechslung einzelner Buchstaben sind. Solche Schreibfehler endlich, welche durch öftere Wiederholung förmlich zu Eigen- 
thümlichkeiten der Urkundensprache geworden zu sein scheinen, lasse ich ganz unverändert stehen. Grössere und BIREREN 
Lücken fülle ich nur dann in Cursivschrift aus, wenn es mit ulamlicher Sicherheit geschehen kann, 
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Buchstaben und die Unterscheidungszeichen sind durchgehends nach ihrem jetzigen Werthe 
verwandt worden und alle Abkürzungen sind aufgelöst. Ich habe gar keine vergeblichen 
Versuche gemacht, durch den gedruckten Text die unendlichen Schattirungen der Hand- 
schriften wiederzugeben.””) — In den Angaben des Fundortes und der Druckorte beschränkte 
ich mich auf das Nothwendigste. — Die Anmerkungen über die Schriftzüge der Documente, 
welche festzustellen suchen, ob diese Documente ächt oder unächt, Original oder Copie seien, 
sollen weniger abschliessende Gültigkeit beanspruchen, als einem zukünftigen Bearbeiter der 
St. Gallischen Diplomatik den Weg balınen und ihm die Aufgabe erleichtern. Wenn mich 
nicht Alles trüigt, so ist es für eine gedeihliche Bearbeitung des bisher noch beinahe unberühr- 
ten Feldes einer Diplomatik der Privaturkunden (durchaus nothwendig, denselben nach den ein- 
zelnen Schreibeweisen, der Stellung des Schreibers und seinem Wohnort ein eigenes Studium 
zu widmen. Die Privaturkunden des St. Gallischen Stiftsarchivs sind aus der gleichen Zeit 
ganz ausserordentlich verschieden, je nachdem z. B. der Schreiber ein St. Galler Mönch, 
ein rätischer Geistlicher oder ein Cleriker des Breisgau's war. Und auch die Schriftstücke 
eines und desselben St. Gallischen Klostergeistlichen tragen wieder sehr verschiedenen Cha- 
rakter an sich, je nach der grössern oder geringern Sorgfalt, welche dieser Schreiber auf 
das Document verwandt hat, und je nach dem Materiale, welches ihm bei Aufsetzung des 
Doeumentes zu Diensten stand.”) Die aus den kaiserlichen und königlichen Urkunden über 
die Kanzleischrift der verschiedenen Herrschergeschlechter abgeleiteten Regeln können natür- 
lich ebenso wenig auf die Privaturkunden angewandt werden, als aus der Schriftsprache die 
verschiedenen Dialekte erkannt werden können. Die dem letzten Theile beizugebenden Schrift- 
proben sollen Gelegenheit geben, die St. Gallische Schreibeweise zu verfolgen, wie sie sich in 
den Diplomen zeigt.”)— Dass ich mich mit grundsätzlicher Behandlung der chronologischen 
Angaben redlich abgemüht habe, werden die betreffenden Anmerkungen beweisen. Ich kann 
nur bedauern, dass die meisten Resultate bloss negativer Natur sind. — Die Aufgabe einer 


=, Die ohne irgend welche Schwierigkeit oder Undeutlichkeit durchzuführende Anwendung des »es kann doch nicht 
als ein solcher Versuch betrachtet werden; deun dieses »e« fällt gar bald in seiner Bedeutung nicht mehr genau mit »ae« 
zusammen, Ja sein Ursprung schnell vergessen und dieses Zeichen dann willkürlich für »nes und »c+ gebraucht wurde. — 
Die Hauptanfgabe der Interpunetion bei Urkunden - Veröffentlichungen kann nach meiner Ansicht nur die sein: die 
einzelnen Theile der Urkunde für das Verstündniss des Lesers deutlich zu sondern. 

*), Fine förmliche Schreibeschule (Kalligraphie bestimmten Charakters und deren Erzeugniss) findet sich eigentlich 
nur in der Bücherschrift, während bei den Diplomen (as Bedürfnise des Lebens den Schreiber zu raschem, an Rereln und 
Formen sich wenig oder gar wicht bindenden Schreiben führte. 


#) Diese Schriftproben sollen auf einer Reihe von Tafeln hanptsichlich Nachbildungen St. Gallischer Schreiber in 
chronologischer Reihenfolge mittheilen. Einzig die erste Tafel macht hievon eine Ausnahme und muss für sich betrachtet 
wenlen. Sie enthält nümlich Proben der sechs bezeichnendsten Bremischen St. Galler Urkunden, die hei dem Besuche jener 
Documente in der Schweiz ohne langes Zögern genommen werden mussten. 
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sorgfältigen Erklärung der in den Urkunden erscheinenden Oertlichkeiten drängt sich dem 
Bearbeiter des Urkundenbuches eines bestimmten Territoriums ganz von selbst auf, da solche 
Urkundenbücher immer ebensosehr der localen, wie der allgemeinen Geschichte als Quelle 
dienen werden. Hierlag die Aufforderung zur Uebernahme dieser Aufgabe um so näher, als ja 
gerade die den Länderbesitz der Abtei St. Gallen betreffenden Documente den Hauptbestand- 
theil ihres Urkundenbuches bilden. Freilich hielt ich mich anderseits für berechtigt, meine 
geographischen Untersuchungen auf ein bestimmtes Maass zu beschränken und die Schwierig- 
keiten, welche ich mit den allgemein zugänglichen Mitteln nicht beseitigen konnte, dem 
Spezialforscher zur Lösung zu überlassen. Genaue Register, welche während der Bear- 
beitung angefertigt, aber wohl besser erst bei Abschluss des Werkes und das ganze Urkun- 
denbuch umfassend beigedruckt werden, sollen ihm dazu behilflich sein. Ueberdies liegt es 
im Plane, zuletzt auf zwei grüssern Karten den ganzen Besitzstand des Klosters St. Gallen 
nach der alten Gaueintheilung darzustellen. 

Möchte auf diese Weise ein Werk entstehen, welches der grossen Opfer, die für das- 
selbe gebracht worden sind, werth wäre; möchten meine hochverehrten Lehrer und Freunde, 
Herr Dr. Ferdinand Keller und Herr Prof. Dr. Georg v. Wyss, die unermüdliche Sorgfalt, 
welche sie dem Fortgange dieses Unternehmens widmeten, und die ausdauernde Theilnahme, 
mit welcher sie mir zum Besten des Werkes bei allen Arbeiten zur Seite standen, einiger- 
massen durch einen glücklichen Erfolg belohnt sehen, und möchte dann die h. Regierung des 
Kantons St. Gallen, welche die Güte hatte, an die Kosten des Unternehmens einen Beitrag 
von tausend Franken zu bewilligen, sich bewogen finden, den betretenen Weg der kräftigen 
Unterstützung wissenschaftlicher Unternehmungen für Förderung der Landesgeschichte und 
Landeskunde zu verfolgen ! 


Te 


Merovinger., 


1. 
Herzog Gottfried von Alamannien gibt den Ort Biberburg am Neckar an Sanct Gallen. 
Cannstadt ec. 700, 
Gotefridus Alemanniae dux tradit Biberburgum‘ vicum ad Neccarum. 


Godafridus dux, vir inluster. Magulfus’ presbyter et pastor sancti Galluni ad 
potentiam nostram veniens suggessit atque petivit consolationem nostram, ut aliquid ad lumi- 
naria sancti Galluni ecelesiae concedere debuerimus etc. Aectum Canstat ad Neccarum. 


Codex Tradilionum 2. N°3.— Abdruck: Neugart, Codex Diplomaticus Alemannine 1.9. Pardessus-Bröquigny, 
Diplomata, Chartae, Epistolae, Leges aliaque Instrumenta ad res Gallo-Francicas spectantia etc, IL. 278. Wirtember- 
gisches Urkundenbuch 1. 2. 


' Biberburg, abgegangener Ort bei Kannstadt am Neckar, Kerch. Wirtemberg. Vergl. Stälin, Wirtembergische 
Geschichte I. 225. Indess scheint mir die Benennung eines views mit Biberburg und die Schenkung eines mit Burg 
— (das doch den Begriff der Befestigung in sich schliesst — bezeichneten Ortes an ein Kloster zu auffallend, um nicht die 
Vermuthung zu wagen, dass Biherburg für Biberbach verschrieben sei, Vergl. Stälin I,c, Denkbar wäre es freilich auch, 
dass die Nähe z. B, eines römischen Kastells dem Orte seinen Namen gegeben hätte, 

® Dieser Name des Presbyters erscheint sonst nirgends; dagegen steht der Name Wagnlfus auf den ersten Seiten des 
Liber Confessionum zwei Male. TVeber dieses Buch, in welches die St, Gallischen Mönche ihre Gelitinte niederlegten 
und das mit Abt Otmar beginnt, soll später das Nöthige gesagt werden. 


Das Original dieses Bruchstäcks findet sich nicht mehr vor. Obiger Abdruck ist mit der hier wesentlichen Ueherschrift 
dem Codex Traditionum entnommen. 

Eine Note Melchior Goldasts zu seiner Ausgube von Ratperts Casus Monasterü S. Galli, Cap, VI. ( Alumannicarum 
Rerum Seriptores I. 176. Francoforti 1606, irrthümlich unter den Noten zu Cap. V.) geht offenbar auf diese Urkunde und 
gibt uns folgenden weitern Aufschluss über dieselbe: E.xrstant chartae nomine Gottefridi Alomanniae ducis, anno ducatu 
ejus AN seripfae, annis plus minus NIIT ante ahbatem Otkmarum (nach der gewöhnlichen Annahme von 720 an Abt in 
St. Gallen), in quwbus apparet, B. Gallum in aedicula seorsim exstructe comditum et prope ipsam ecelesiam fwisse cum jure 
parochie, quae forte illa est, quae hodie S, Petro addieitur. Nam pastorem tunc temporis praefwisse ipsa charta testatur; 
item monachum aliquem velut pro abhate habitum, sieuti #0 tempore Scaftarium, eujus charta meminit. Nach dieser Notiz 
wäre die Urkunde in dem zwunzigsten Jahre Herzog Gottfrieds geschrieben worden. Wir haben keine Mittel, um dieses 
Jahr zu bestimmen. Der Cod, Trad. gibt das Jahr 708, und ihm folgen alle spätern Herausgeber. Diese den Annal.Sangall. 
Brev. {Pertz, Monum. German. I. 64) entnommene Angabe wurde aber nur deswegen dem Bruchstücke beigesetzt, weil 
sie überhaupt den einzigen Anhaltspunkt für Herzog Gottfrieds Zeit darbot. Sie darf gar keinen Anspruch darauf machen, 
neben dem Todesjahre Gottfrieds auch das zwanzigste Jahr seiner Regierung zu bezeichnen. Höchst anflullend ist die Note 
Goldasts deswegen, weil aus ihr unzweifelhaft hervorgeht, dass die im Fragment vorliegende Urkunde nach Jahren Her- 
z0g Gottfrieds datirt war. Es ist dieses das einzige Beispiel einer alamannischen Urkunde, welche nicht nach den 
Jahren der fränkischen Könige datirt. Freilich rührt sie von einem Herzoge selbst her und zwar von einem der kräf- 
tigsten und unabhängigsten, und die Bemerkung Merkels (De Republiea Alumannorum Commentarii p. 10 $ IX) über die 
Datirung alamannischer Urkunden unter den Herzogen Gottfried und Lantfriel bleibt deswegen im Ganzen nicht weniger 
richtig. obschon sie einigermassen modifieirt werden muss. Der den merovingischen Königsurkunden nachgebildete Eingang 
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2 Merovinger. 


der Urkunde lässt ebenfalls vermuthen, dass Herzog Gottfried in königlicher Weise urkundete, wie sein Sohn Lantfried in 
königlicher Weise Gesetze gab, 

Neugart schliesst aus Goldasts oben angeführten Worten gewiss irrig, dass Goldast mehrere Urkunden Herzog 
Gottfrieds eingesehen habe, von denen mur noch diese Eine erhalten sei. Pardessus liest sogar heraus, dass Gollast 
zwanzig Urkunden Gottfriels vor sich hatte, Uebrigens gibt er, dem dach nach seiner eigenen Angabe (Bibliotheque de 
l’Eeole des Chartes II. 432. n. 1.) ein Exemplar des Cod. Trad. selbst von der Regierung St. Gallens zur Denutzung übersandt 
worden war, die Ueberschrift dieses Bruchstücks folgendermassen: Godefridus Alemanniae duw tradit Aiberburgum vicum 
al Neccaram. Der kurze Text ist ebenfalls nicht fehlerfrei abgedruckt. So sind auch andere St, Gallische Urkunden in 
jenem französischen Werke behandelt. 


Rodulf schenkt Güter und Hörige in Hohunstati an Sanct Gallen. 
Ohne Datum (c. 700). 


Sacrosaneto a saneti Galloni. Ego Rodulfus dono in villa, que dieitur Hohunstati,' 
quiequid in ipsa curte visus sum habere tam terris, quam pratis, silvis, aquis, aquarum,” 
campis, mancipiis, omnia quiequid ipsa curte habemus; et fratres qui servient ad ipsa loca 
sancta teneant atque possedeant, omni tempore perfirmata sit ista donatio a sancti Galloni. 
Si quis vero, quod fieri non eredo, si ego ipse aut ullus de heredis meos aut ulla opposita 
persona, qui contra hanc donationem istam agerit aut infrangere voluerit, inprimis iram 
Dei incurrat et tublum conponat, et hec donatio omni tempore firma permaneat. + Signum 
Helmaricus 7 sig. Theotbertus + sig. Odone + sig. Sichirico + Huadoni + sig. Theodo 
+ sig. Roadberto 7 sig. Dodo, qui scripsit. 

") „Aseareitms“ Int anagefsllen. 

Urkunde Bremen 6, — Abdruck: Col, Trad. 367, n. 634. Goldast, 1. e, II, 58, m. 58. 

' Die Lage dieses Ortes ist nicht mit Sicherheit zu bestimmen. In einer spätern Urkunde vom Jahre 787 oder 758 
erscheint ein Hounsteti im Linzgau; auch dieses ist nach Stalin 1. e, L. 299 nicht sicher auszumitteln. Dümgt: Badische Regesten 
p- 118 f. weist ein Hohenstetin im Hegan nach, Mone: Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins L 335. verlegt ein Hon- 
stetten in die Nühe von Liptingen, zwischen Stockach und Tuttlingen; ebenso Fickler: Quellen und Forschungen zur 


Geschichte Schwabens und (der Ostschweiz, p. 50—61. Dieses Honstetten ist mit dem von Dümg& nachgewiesenen Hohen- 
stetin identisch und wird wahrscheinlich hier gemeint sein. 


Die Schrift der vorliegenden Urkunde erlaubt zwar nicht, dieselbe als Original zu betrachten, Sie scheint vielmehr 
Copie und Nachahmung eines ächt merovingischen Dokuments zu sein, dessen einzelne Schriftzige von dem Ahbschreiber 
nieht mehr überall verstanden wurden. Auch der Ansfall des Wortes „decursibuss dentet auf eine Abschrift. Dagegen 
lassen die Formen der Abschrift mit Sicherheit auf ein Original zurückschliessen, das frühestens dem Anfange des VIII. Jahr- 
hunderts zugehörte, Ich glaubte daher als ungeführes Datum das Jahr 700 vorsetzen zu dürfen. — 8. die Schriftprobe 8 
auf Taf. I. 
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Erfoin und seine Söhne Teotar und Rotar übertragen an Sanct Gallen Güter und Hörige 
in Openwilare und Ebringen. 
Anninchova. (Zwischen 716 und 720). Januar 16, 


In Christi nomine. Ego Erfoinus et filii mei Teotarius atque Rotarius cogitavimus 
Dei intuitum vel divinam retributionem vel peccatis nostris veniam promereri. Propterea 
vernacula terra®” juris mei in loco, qui dieitur Openwilare,' tradimus saneto Galloni 
viginti juchos, et in Eberingen” unum juchum de vinea, et de colonis meis Erfoinum 
cum uxore sua et cum omni apertinentia sua, cum casa et cum terra et cum omnibus suis, 
et alium servum nomine Waldolfum cum casa, cum terra et cum omnibus ad eum per- 
tinentibus, ut, dum adhue vivimus ego et filii mei, in nostra permaneant potestate, et in 
anno reddamus carram de vino et carram de siligine et carram de feno et friskingam. Et si 
filiis meis infantes nati fuerint, sieut superius diximus, ita solvant censum et habeant pote- 
statem; si noluerint censum inde reddere omnia, sicut superius diximus, sint concessa ad 
eclesiam saneti Gallonis. Et si quis, quod non credimus, aliquis de heredibus nostris 
eontra hunc factum nostrum ire vel irrumpere voluerit, inprimis incurrat judieium Dei et 
solvat auri libras II, et hune factum nostrum inlesum permaneat stipulatione subnixa. Facta 
hec carta est in loco, qui dieitur Anninchova,’ XVII kal. febr. sub regno domni nostri 
Elperiei regis. f Signum Teotarii et Rotarii, qui hane cartam fieri rogaverunt. + sig. 
Siguini testis. sig. Raganlozi test. sig. Vulperti test. sig. Amihuni test. sig. Wiearii 
test. sig. Teutarii test. sig. Nandonis. sig. Ragungerii. sig. Vulperti test. sig. ...... 
“) Das des urkundlichen Toxtes ist olıme Zweifel Schreihfehler des Copintem. 
Urk. Bremen 1. — Abdruck: Cod. Trad. 3 n. 4 Goldast II. 51 n. 41. Neugart I. 9, Pardessus II. 322. 


' Die sicherste Spur für die Bestimmung von Openwilare glaube ich in der Ueberschrift auf der Rückseite des Per- 
gaments zu finden. Sie lautet: de Voffenwilare. Ich vermuthe daher in dem Openwilare das spätere Wolfenweiler, 
Landamt Freiburg, Grossherzogthum Baden, etwas westlich von Ebringen. Neugart will Popenwilare lesen und erklärt 
Pfaffenweiler, was nach alamannischem Sprachgebranche nicht möglich sein wird. Im Episcopatus Constantiensis p. 58 cor- 
rigirt Neugart offenbar unglücklich Appenweiher, weil dieser bedeutend nördlicher liegende Ort zuweilen Oppenwihr geschrieben 
werde. — Grimm (Weisthümer I. 843) gibt «die Recht des Dinghofs zu Appenwiler«; wenn aber seine Vermuthung richtig 
ist, so ist dieses Appenwiler gleich Attenschwiler im Oberelsass, was keineswegs für unsere Urkunde passen würde. 

? Ebringen, Landamt Freiburg, Grossh. Baden, woselbst das Stift St. Gallen bis zu seiner Aufhebung Güter besass, 

? Anninchova (Urk. 23. Onniuchova geschrieben) ist durchaus nicht zu bestimmen. Nenugart deutet den Namen auf 
Auggen, Bezirksamt Müllheim, oder Hanigen, Bezirksamt Lörrach. Grossh. Baden. Sprachlich stimmt keines von beiden, und 
Auggen wird in spätern Urkunden bei Ditmg& und Mone Ouhem, Ougheim, Ucheim und Oucheim geschrieben. 

Copie, frühestens Ende des IX. Jahrhunderts. 

Das Datum dieser Urkunde füllt unter Chilperich II. (Daniel), der gegen den Monat Juli 715 König wurde und bis 
720 regierte. Zur Zeit Chilperichs 1, a. 561—554, bestand St. Gallen noch nicht. 


Neben der unvollständigen Anführung der Zengen füllt an der Urkunde weiter auf, dass sie von Erfoin selbst nicht 
unterschrieben ist. Es können dadurch wohl Zweifel an der Genauigkeit und Zuverlässigkeit der Copie überhaupt erregt 
werden. 


4 Merovinger. Theodorich Ill. 720— 737. 


A, 
Aloin schenkt an St. Gallen Güter in Ahornineswanc und Gaulichesburia. 
Kloster st. Gallen. (Zwischen 720 und 737.) Juli 19. 


In Dei nomine bone pacis. Placuit atque convenit, aderevit mihi Dei voluntas, ut 
terram juris mei facerem «donationem ad honorem sancti Gallonis et saneti Desiderii,.' in 
loco nuneupante, que dieitur nomen villares id est Ahornineswane,’ hobas III et in Gau- 
lichesburia® hobas V, quod ita et feci terram donationis ego Aloinus, et per hane 
cartolam donationis a die presente firma permaneat. Si quis vero, quod fieri non eredo, si 
ego ipse aut ullus de heredibus meis, qui contra hanc donationem venire aut agere conaverit, 
in primis Dei ira coneurrat, et a communione corporis vel sacerdotum extranios sit et una 
cum fisco” auri libras duas et argenti tres et quod petit vindecare non valiat, sed presens hee 
donatio omnem tempore firma permaneat cum estipulationem subnixa. Actus monasterium 
sancti Gallonis. Signum Aloini, qui hanc donationem fieri rogavit. sig. Stephani. sig. 
Jactati. sig. Petri. sig. Walahanis. sig. Lantoeni. sig. Walloti. Notavi quod feei 
in mense jul. diem. XIIIL kl. aug. Ego Petrus seripsi et subscripsi sub Teodorico rege. 


a) „mulrnt” ist ausgefallen, 


Urk. St, Gallen I. 1. — Abdruck: Cod. Trad. 2 n. 2. Goldast III. 48. Neugart I. 6. Pardessus I. 187, Wirthg. 
Urkundenbuch I, 1. 

! Reliquien des heil. Desiderius, Bischof von Vienne, soll schon Gallus mit sich gebracht haben. (Pertz, Monum, 
German. TIL. 9) 

Die Bestimmung der heilen Orte, welche von Neugart und allen seinen Nachfolgern 

? auf Otterswang, Oberamt Waldsee, Kgrch. Wirtemberg, 

’ auf Gaisbeuren, Oberamt Waldsee, Kgreh. Wirtemberg, 
gelentet werden, jst nach meinem Dafürhalten ganz willkürlich. Eine Urkunde von 1260 (Mone Zeitschrift VI. 49 gibt 
für Otterswang die Form Ottinswanch, was mit dem vorstehenden Namen Ahornineswanc ausserordentlich wenig Verwandt- 
schaft zeigt und entschieden auf die ursprüngliche Form Ottinswane hinweist, 


Copie des IX. Jahrh. — Vadians Text (in Goldast 1, e,) und derjenige des Cod. Trad, 2 n. 2 stehen wahrscheinlich 
dem unsrigen, Jer noch vorhandenen Copie entnommenen, piarllel, indem sie auch unmittelbar auf das Original zurückgehen, 
Es wir! zwischen dem ursprünglichen Texte und den noch vorhandenen Recensionen ein Verhältniss gewesen sein, wie es 
uns noch in der doppelten Gestalt von Urkunde 9 erhalten ist. Ich halte mich an die Copie und gehe den Text Vadians 
und des Cod. Trad. unten, *) 


Das Datum scheint mir beinahe mit Gewissheit auf Theodorich IV, (Uxlensis) zu weisen, 720—787 April. Der Cod. 
Trad., Goldast ‚"Neugart und Pardessus nehmen zwar insgesammt Theodorich III, 680-690 an; das Wirtbe. Urkundenbuch 
entscheidet für keinen von beiden. Mich bestimmt Foleendes zu meiner Annahme: Einmal wirl die Galluszelle hier zum 
ersten Male als monasterium bwzeichnet; die Bezeichnungen der frühern drei Urkunden sind unbestimmter und scheinen 
mir deshalb ursprünglicher. Sodann stehen die Namen der Zengen Petrus und Walahus unter den ersten Namen des Lib, 
Conf.; Lantoenus und Wallotus werden wohl ebendaselbst in den Namen Landolinas und Waldo wieler zu erkennen sein; 
ein Stephanns erscheint dort unmittelbar nach Abt Johannes. Alle diese Personen gehören aber dem VII. Jahrhundert an. 


*) In Dei nomine bonao pacis, Placuit atque convenit atque alerevit mihi voluntas, ut terram juris mei facerem 
(donationem ad honorem sancti Gallonis et sancti Desiterii in loco nuncnpato, qui dieitur nomine villa Athorinswanic, 
bobas tres et in Gundlihespuria hobas III quod et feci, quod ita et feci terram donationis ego Aloinus, et per hatıc 


Theodorich IV. 720—737. d 


chartulam donationis, quae ad diem praesentem firma permanent, Si quis vero, quod fieri non eredo, si ego ipse aut ullus 
de heredibus meis contra baue donationem venire aut agere eonaverit, inprimis Dei iram ineurrat et (a) communi corpore 
vel sacerdotio extraneus sit et cum fisco auri libras II argenti IIT componat et quod petit vendicare non valent, sed 
praesens haec donatio omni tempore firma permanent cum stipulatione subnexa. Actum in monasterio sancti Gallonis. 
Signum Aloini, qui hane donationem fieri rogavit. sig. Stephani. sig. Jactati. sig. Petri. sig. Walaonis. sig. Lan- 
delhelmi. sig. Valoti. Notavi quod (im Fad. MS. auf der Vartianischen oder Stadtbibliothek steht »quie) feci in mense 
julio XIII calend. augustas. Ego Petrus scribsi et subseribsi sub Theodorico rege, 


Rinulf schenkt an St. Gallen Güter und einen Hörigen in Bettenweiler. 
735. Juni 27. 


In Christi nomine. Ego Rinulfus cogitavi Dei intuitum vel divinam retributionem vel 
peccatorum meorum veniam promerere. Propterea vernaculam juris mei terram eam in loco 
nuncopanti, quod dieitur Petinvillare,' quantum mihi Deus donavit et parentis mei in 
hereditate dimiserunt, trado, servum Allidulfum cum omnia mea, cum agris, cum pradis, 
cum campis, cum aquis, sum silvis, cum pumiferis trado de meo jure sancto Galloni ad 
possedendum, et posten, quidquid exinde facere volueris, vendendi, donandi, possedendi 
liberam in omnibus habeas potestatem faciendi. Si quis vero, quod fieri non eredo, si ego 
ipse aut ullus de heredibus meis vel ulla opposita persona, qui contra hanc donationem 
venire aut agere temptaverit, inprimis Dei iram incorrat et a communione corporis vel sacer- 
dotum extranius sit et in fisco solvat auri libras duas et argenti pondera quinque et quod 
petit vendicare non valeat, sc presens hev carta omni tempore firma permaneat cum extipu- 
latione subnixa. Actum praesentibus, quorum signacula continentur. Signum Rinolfi, qui 
hanc donationem fieri rogavit. sig. Ruodolfi. sig. Ascari. sig. Audonis. sig. Fredualdi. 
sig. Ariberti. sig. Svabonis. sig. Ludvaldi. sig. Suzeini. sig. Odpadi. sig. Eftegi. 
sig. Acconis. sig. Zilonis. sig. Ruodeoz. Notavi quod feei in mense junio V. id. julias 
in anno quinto X"° regnante domno nostro Teoderico rege, supra Carulum majorem 
domus. Ego quanquam peccator Silvester escripsi in Dei nomine, amen. 


Cod. Trad. 48 6. — Abüruck: Goldast II, 49 n. 36. Neugart I. 11, Pardessus II, 367. Wirtbg. Urkundenbuch I. 3. 


! Bettenweiler, Oberamt Tettnang, Kgreh. Wirthbg. Vrgl. v.Arx. Geschichte des Kantons St. Gallen I. 26. 156. Wirtbg. 
Urkundenbuch l.c. Das beigedruckte Pettinwison des Cod. Trad. und Neugarts Bettschweil, Kt, Zürich, sind gleicherweise irrig, 


Das Original dieser Urkunde ist verschwunden; man muss sich daher mit dem Texte des Cod. Trad. begnügen. 


In dem Datum steht supra Carulum ohne Zweifel für sub Carulo. Die V.id, jul, sind für V, kal, jul. verschrieben, 
was das vorhergehende sin mense junio« deutlich genug zeigt. Derjenige Theodorich, dessen Major Domus Karl (Martel) 
war, ist Theodorich IV., Calensis, 720—737 April, 


6 Theodorich IV. 720—737. 


Petto schenkt an St. Gallen Güter und Hörige in Glatt. 
Glatt. (731. 736.) November 22, 


In Christi nomine. Ego quidam Petto cogitavi Dei induidum vel divina retributionem 
vel pecadis meis veniam promirere, et ut mihi in fuduro mereis boni obiris aderescat. 
Propterea vernacula terre juris mei in logo noncubantem, quod dieitur Clata,' cum servis 
et ancellis, ie nomina eorum: Gondaharancum et homnia que posidit cum oxorem suam 
et filios et filias, et Rihfredum, sie similiter Winifredum, sie similiter Liuddulfum, sie 
similiter Causulfum, sie similiter Witonem cum soeiis suis, vie nomina eorum escripta 
sunt, quod ego Petto donavi ad sagrum sancti Gallonis pro remedium anime me et a sociis 
ibsius, cum agrus, cum pradus, cum silvis, cum aquis, cum omnia accesibus, cum omni 
mobilem aut inmobelem, cum filiis et filias, cum oves et bovis, cum is, quae ad obus viven- 
dum pertinent. Si quis vero, quod fudurum ese non gredo, si ego ebse aud ullus de eridibus 
meis vel ulla suposita presona, qui contra hanc donationem veneret aud agere temtaveret, 
solvat in fesco aurum libras II et argentum pondira V et quod pedet vendicare non valeat, 
sed presens ec ebistola omni tempore firma et inlisa permaniat cum extibulationem supnixa. 
Actum in signe” quod dieitur Glata' villa publice. Nodavi quod fiei diem jovis X kal. 
dicembris. Eorum ig signacula ceontinuntur: Signum Petonis, qui hanc donationem fieri 
precebet. sig. Airiei commedes germani ejus. sig. Berteriei commedes germani ejus. sig. 
Pepones testes germani ejus. sig. Lantfreti test. sig. Vultperti test. sig. Ungari test. 
Ego Selvester diagonus seripsi et in testimonio subseripsi. 

a} Boll dieses statt «iguo, „Öränzseichen, beprfustes Gebiet, sichen, oder int #4 Kehreibfehler? 
Urk, Bremen 5.— Abdruck: Cod. Trad. 8 n. 11. Goldast IT. p. 50n.98. Neugart 1.10. Pardessus IT. 362. 


' Ober- oder Niederglatt, Kanton St. Gallen, s. v. Arx I. 136. Die bisherige Lesart »data« für das erste »clatas ist 
leicht aus der Verschmelzung des c mit dem folgenden I zu erklären uml veranlasste sehr eigenthürnliche Erklärungsversuche. 


Ölschon das Pergament eine für das VII. Jahrhundert auffallend ausgebildete Minuskel zeigt. halte ich dasselbe doch 
unbedenklich für das Original, sowohl wegen einzelner Schriftzüge, als besonders wegen des ausgeprägten rhätischen oder 
romanischen Dialekts, welcher von einem Copisten jedenfalls einigermassen verwischt worden wäre, Der Selvester diagenus 
ist einer von jenen Rhätiern, welche vorzüglich in den ersten Zeiten des Klosters St, Gullen schr zahlreich sich bei der 
Zelle des heil. Gallus niederliessen. So begegnen wir auch auf den ersten Seiten des Lib. Conf, und in den ältesten 
St. Gallischen Geschichtsqnellen manchen rhätischen oder romanischen Namen. — Wenn wir die von einem Silvester geschrie- 
benen Urkunden zusammenstellen, so sind dieselben folgendermassen unterzeichnet: Urkunde 5 einfach von Silvester, 
Urkunde 6 von Selvester diagenus, Urkunde 12 von Silvester diaconus, Urkunde 13 von Silvester lector, 
Urkunde 24 einfich von Silvester. Von der ersten Urkunde ist kein Manuscript vorhanden. Die zweite ist in Schrift 
und Sprache bestimmt von den übrigen zu sondern. Die dritte und vierte sollen am gleichen Tage von einem Silvester 
geschrieben sein. Gegen die zunächst liegende Annahme, dass der gleichnamige Schreiber beider Urkunden eine and die- 
selbe Persönlichkeit sei, spricht die Bezeichnung des ersten Silvester als Disconus, des zweiten als Leector. Es ist nicht 
leicht denkbar, dass ein Diaconus sich mit dem bedeutend niedrigern Rangtitel eines Lector unterzeichnet habe. Auch bieten 
die Schriftzuge der beiden Urkunden neben einzelnen Aehnlichkeiten noch mehr Verschiedenheiten. Dem VII. Jahrhundert 
können beide angehören. Die fünfte Urkunde ist Copie des IX. Jahrhunderts, Im Liber Confessionum erscheint ein Silvester 
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erst unter Abt Johannes ec. 760—780. — Ich begnüge mich mit genauer Angabe dieser Verhältnisse, da ich keine Möglich- 
keit sehe, aus denselben Schlüsse über die als Silvester bezeichneten Schreiber zu ziehen, welche irgend einen Anspruch 
auf Zuverlässigkeit machen dürften. (Für die Handschrift von Urk. 6 und 12 vergl. die Schriftproben 1 und 2 auf Taf. I.) 


Datum. Die Angabe des Tages führt auf die Jahre 731, 736, 742, 758 etc. Wir beschränken uns auf die beillen 
ersten Zahlen, indem wir den Zeugen Pepo, Bruder des Donator und der beiden Grafen, für identisch halten mit dem 
in der folgenden Urkunde erscheinenden Grafen Pebo und vermuthen, dass Pepo nach dem Tode eines seiner Brüder 
Graf im Thurgau oder Zürichgan geworden sei, Die frühern Herausgeber, mit Ausnahme Neugarts, folgten dem Cod. Trad. 
und setzten die Urkunde in das Jahr 744, was jedenfalls nicht richtig sein kann. 


7. 

Beata, die Tochter Rachinberts und Gemahlin Landolds, schenkt an das Kloster auf 
Lützelau Güter und Hörige in Mönchaltorf, Zell, Riedikon, Uznach, Schmerikon, 
Nänikon, Dattikon, Kempraten, Bäretswil und Lützelau. 

Benken. 741. November 19. 


Sacrosancta eecelesia sancetae Mariae, sancti Petri, saneti Martini, sancti Leuda- 
garii, sanctae Petronellae ceterorumque sanctorum, qui est constructa in insola minore, ' 
quae juxta Hupinauia” est, ubi Hatta et Beata cum reliquas aneillas Dei degere videntur. 
Ego Beata namque filila Rachiberti,” cogitans pro remelio animae meae vel pro aeterna 
retributione, volo omnes res meas vel omnia peculia mea, quiequid habeo, ad locum illum 
eondonare, hoc est in villa, quae dieitur Altorf” et Cella,' cum omnibus adjacentiis vel 
adpendieiis eorum in areas vel silvas; et in Reutinchova’ terras et silvas suetqua (?) vel 
alias ajacentias, quiequid ibi habere videor; et in villa quae dieitur Huzinaa* homines VII 
et terras et silvas vel alias ajacencias sive in Uzinaa, sive in Smarinchova,’ sive in 
Nancinchova,* sive in Tattinchova,” quidquid genitor meus Racinbertus de quolibet 
adtracto in loca illa habuit sive ego ipse et Landoldus postea conquisivimus sive com- 
paravimus, totum ad integrum duas partes de omnia damus; et in villa quae dieitur Cento- 
prato" casatos duos cum omnibus adjacentiis vel adpendieiis eorum, set unum infantem 
inde ingenuum taxavimus, reliqui vero sicut superius diximus ita sint; et in Berofo- 
vilare' mancipium unum nomine Contleuba; et in insola ipsa mancipios tres et parones 
quattuor. Ista omnia ad ipsum monasterium superius nominatum tradimus atque trans- 
fundimus; quidquid exinde facere voluerint, liberam ac firmissimam in omnibus habeant 
potestatem faciendi. Si quis vero, quod fieri non eredo, si aut ego ipsa aut ullus de here- 
dibus meis vel quaelibet ulla opposita persona, qui contra hanc donationem meam venire 
aut agere, vel qua ulla calomnia generara voluerit, in primis, si se emendare noluerit, iram 
Dei et poenas inferni experire pertimiscat et duplum tantum, quantum ipsa res meliorata 
valuerit, eis coactus exsolvat et in fisco auri libram I argenti libras II, et haee donatio mea 
firma permaneat stipulatione subnexa. Actum in monasterio quod dieitur Babinchova," 
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quod feeit mensis november dies XVIIH, regnante Carlomanno duce et Pebone comite. 
Signum 7 Beatanae, quae hane donationem fieri et firmari rogavit. sig. + Bebonis 
comitis. sig. 7 Munine. 7 Arnefridus abba subseripsi. $ Erchamberti. + Rihberti. 
+ Num. + Butane. 7 Hesindo. 7 Roberto. 

Breve de illos homines, quod Beata fecit; hoc est: Wintrolf, Radbega, Gerlind, 
Anna, Ingaberta, Goderamnus, Herolf, Johannis, Rachintrudis, Hiciga, Villof, 
Froatilin,. Volfarda, Baltimda, Tetaclinda, Verdicho, Sigitrudis, Odalchus, 
Radleuba, Teutgerus, Hugileuba, Vitilinus, Randvinus, Arnolvara, Richvinus, 
Leudisca, Bacila, Trudmundus, Teudhara, Anno, Volfildis, Sigurmarus, Con- 
eila, Volfridus; sie quomodo mihi servierunt, sie inantea serviant Folritus, Cunthild, 
Otolf, Tallo, Tacalind, Hagustolt, Aldini, Tendila, Fraido, Richbertus, Matuas, 
Vertleuba, Butta, Reatila, Haladara, Muwatdane, Munifrid, Volfila, Valisan, 
Fariseus, Varinfrid, Higilind; pro anima Atanae serviant tibi® Altolf, Hettila; sie 
quomodo mihi servierunt, sie inantea serviunt Teetta, Totta; pro anima Otunlis et Zon 
serviant ad illam casam Dei Vinidisca, Rathari, Volvine. Ego Hirinchus monacus 
hane donationem rogitus seripsi et subscripsi. 

#; Für Rachiotberti, b) Die Losart Goldnete „td“ acheimt hier richtiger am sein, 

God. Trad. 7 N 10. — Abdruck: Goldast II. 50 n. 30, Neugart 1. 18. Pardessus IT, 293. 

' Lützelan im Zürichsee. ? Ufnau, ebendaselbst- ® Altorf ist das jetzige Mönchaltorf, Kt. Zürich, * Zell, (?) Kt. Zürich 
(s, Urk, 11}. ® Riedikon, Kt. Zürich. * Uzmach, Kt, St. Gallen. ? Schmerikon, ebendaselbst. * Nänikon, Kt. Zürich. * Dattikon 
(Dettikon), Kt. St. Gallen. '" Kempraten, ebendaselbst. '' Bäretswil (?), Kt. Zürich. Dieser Ortsname entspricht zwar 
der frühern Form Peroltesvilare oder Perhartesvilare; dennoch wird auch (das Berofovilare der vorliegenden Urkunde und 
das Berolfevilare von Urkunde 11 auf Bäretswil bezogen (s. die verdienstliche Arbeit von H. Meyer: Die Ortsnamen des ' 
Kantons Zürich in den Mittheilungen der dortigen antiquarischen Gesellschaft, Bd. VL), ' Benken, Kt. St. Gallen. Das 


Kloster dieses Namens ist lingst verschwunden; dagegen behielten der Berg, auf welchem das Kloster stand, und das an 
seinem Fusse liegende Dorf den Namen {s.v. Arx I. 24 n. e.). Abt des Klosters war Arnefrid, Hirinchus Mönch in demselben. 


Vecber die beiden Inseln Ufmau und Lützelau und die Bedeutung dieser Urkunden für dieselben s. die Abhandlung 
von Dr. Ferd. Keller in den Mittheilungen der antiquar. Gesellschaft in Zürich, Bd. II. 


Das Original fehlt. Von den zum Theil schr sonderbaren Namen der Zeugen, der Hörigen und der übrigen Personen 
mögen wohl einige verschrieben sein, wie das sinnlose swergua jedenfalls auch ein Lesefehler ist, für welchen die Benedietiner 
in der zweiten Ausgabe von Im Cange gewiss ganz unnöthiger Weise eine vernünftige Erklärung ausfindig machen wollten. 


Die vorliegende Urkunde steht in engster Verbindung mit den Urkunden 11, 12 und 13. Ohne diese Verbindung würde 
sie eigentlich gar nicht hieher gehören; denn sie betrifft direkt nur das Kloster Lützelau. Die in den Urkunden behandelten 
Personen und Thatsachen sind schon sehr verschieden combinirt worden, Ich halte möglichst sichere Auflösung ihrer Daten 
für die einzig zuverlässige Grundlage zur richtigen Combinntion ihres Inhaltes, Wenn die sich so schnell folgenden, ähn- 
liehen Schenkungen auch auffallend sind, so ist doch kein genügender Grund vorhanden, um eine derselben als unicht zu 
venlächtigen. Unsere Urkunde muss zwischen den Todestag Karl Martels, den 28. October 741, und die Thronbesteigung 
Childerichs IM. fallen. Es wird unter Urkunde 11 nachgewiesen werden, dass diese Thronbesteigung nach den St. Gallischen 
Documenten in den September 742 fällt, obschon die Traditionen von Weissenburg bis in den Februar 743 nach Karlomann 
und Pippin datiren (s. Zeuss: Tradit. Wizenburg. No. 255. 7. 52. 1.2.5.4). Urkunde 7 ist daher am 19. November 741 
ausgestellt worden, wenige Wochen nach Karls Tod. Dafür spricht auch der Umstand, dass nur der Monat und kein Jahr 
der Regierung Karlomanns angegeben ist. 
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8. 
Daghilinda verkauft Güter in Gebhardswil(er). 
z Gebhardswilier). 744. August 30. 


In Christi nominem. Anno tredecemo pos reynu domni nostri Dacopirti reges sub diem 
tertium kalandas setenbres serips! ego Audo elerieus rojetus ad Dagkilinda, que conmanit 
in Chiperatiwilare.' Constat quod vindedisset et vindidit sub leyelimo jure estrumintorum 
tiv? .........." ti, sie volo tivi vindere et donare, eoncedere pro sirvieium tuum, Q...... 
quo®ttidianis diebus inpindere ve..“ dor, hoe est in fondo Ghiperativilare casa, sola, 
orta, agra, prada, pomifferis, in silvis fructefferis, quantu ad ipsa adpirtenit, omnia ex 
omnibus ex enteeru, quantu ad ipsa adpirtenit, estructum estrumintorum precium placedum 
adque fenidum in auro soledus XXX, qui in preeium vindidor ad hemtoribus, et ipsam rem 
tradit imtori, ut neque per se neque per soposita persona nune quae ssit" vinturum. Et si 
quis, quot non eredimus, aliquis alequando de heredis nostros eontra hune factum ire au 
temtare au inronpere voluerit, solva® judiei auri lijeras” III. et cartola esta sua obteniad 
firmitetem aquiliani arcaciani lejes stibolaeionis, quia omnium cartarıum adeommodat firmi- 
tatem. Facta cartola eszruminti in vigo Ghiperati sub presentia tistium‘, qui ab eo rojeti 
sun?® suseripteri vil signa facturi. Nodavi diem et regmum et tistes, qui suserivere eomroca- 
veron." Signum Daghilindae, que hune strumintum fieri rogavit. simum Baldoaldi tistis. 
segmum ...lonis” tetis.” signu Ascari testis. signum Landonis testis, segnu Zeca.ni" 
testis. segnu Quanzonis festis. 

Ego Audo clerieus rogetus ad Daghilinda, eserips Aune cartola et in testimonzo" 
suscripsi. 

#) Licke für etwa 10 Buchstaben, die vielleicht mit „Andemaro apaii! au ergänzen ist. b) Liicke fir etwa 9 Buchstaben. «) Lilcke für 2 Buchstaben, ı) Man 
kann lan „ana essit“ oder „une malı“, 0) Oder „unimn‘. 9 Oder „liveras“, 5) Vom beisten Birich des n geht merk ein ganz feiner Strich aufwärts, der 
kaecım ein t verirolen kann. bb) Nach der folgenden Urkomte ergänzt, I) Das I kann auch die Btange einen d sein. K) Kein Druckfehler I) Läcke fir einen 
Dachstaben. m) Diese drei Huchstaten sind verwiseht umd nicht Ausfüllung iner wirklichen Llicke, 


Urk. St. Gallen 1.2. — Abdruck. Cod. Trad. 3 0.5. Neugart I. 20. Pardessus IT. 394. 


! Wird als Gebhandswil (Gebertschwil}, Kt. St. Gallen, erklärt. Für die unbedingte Richtigkeit dieser Erklärung möchte 
ich nicht einstehen, da entsprechende Ortsnamen auch anderswo in unserer Gegend gefunden werden, So ist ein Gebhards- 
wejler im Oberamt Leutkirch, Kgrch, Wirtbg., ein anderes im Bezirksamt Salem, Grossh. Baden. Die ganze Fassung der Urkunde 
ist rhätisch, und wenn mich (dieser Umstand auch nicht gerade bestimmt, das richtige Gebhardsweiler allein in Khätien zu 
suchen, scheint er mir doch zu beweisen, dass Audo aus Rhätien stammte, wo ja seit Theodoriche Zeit Alamannen sich 
niedergelassen hatten. Würde die ganze Kaufsverhandlung nach Rhätien verlegt, so müsste das Erscheinen der zum Theil 
umgeformten deutschen Namen in Rhätien wohl auch aus dieser Niederlassung erklärt werden (Vgl. Urk. 9). 


Original. Die Urkunde, auf schlechtem, grauem Pergament und zerlöchert, ist ziemlich schwierig zu entziffern, 
besonders da ihr Schreiber ein barbarisches Latein anwendet. Die durch Beschädigung des Pergaments entstandenen Lücken 
habe ich in dem Abdrucke mit Cursivschrift ausgefüllt, wo ich der allgemeinen, wenn auch nicht buchstäblichen Richtigkeit 
der Emendation sicher zu sein glaubte; sonst liess ich sie offen. 


Das Datum ist sehr auffallend. Warum datirt der Schreiber nach dem Tode Dagoberts IIL, 711-715 den 24. Juni, 
während doch von 715—744 drei merovingische Könige auf dem Thron sassen, nach denen regelmässig datirt werden konnte ? 
Im Jahre 744 war Childerich III. schon im zweiten Jahre König. Vorliegende Urkunde und die folgende sind meines 
Wissens die einzigen Beispiele solcher Datirungsweise. Die Annahme Neugarts, dass anno ter decimo statt tredecemo zu 
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lesen um dass die Urkunde demnach am gleichen Tage ausgestellt worden sei, wie die folgende, ist so unzweifelhaft 
richtig, dass ich mich keinen Angenblick besonnen habe, den Text sofort nach dieser Annahme einzureihen. Die gleiche 
Art er Datirung, der gleiche Schreiber und manche gleiche Zeugen bürgen dafür, und die Nennung Alt Otmars in der 
folgenden Urkunde heweist, dass unter König Dagohert nur Dagobert III, verstanden sein kann. Auftlo eler. erscheint im 
Lib. Conf. wirklich unter Abt Otmar in der althochdeutschen Form Oto, während vor ihm Otmar selbst in der frünkischen 
Form Audomarıs und nach ihm unter Abt Johannes ein Autuinus aufgeschrieben ist, bei welchem der Consonant die althoch- 
dentsche Lautstufe erreicht hat, der Doppelvokal noch nicht. Es ist dieses einzig aus der Alfıssungszeit des Lib. Conf. 
zu erklären. Ueber die Formel »Aquiliani Arcaciani leges stipulatione subnixa« siehe die Abhandlung von Pardessus, Biblio- 
thöque de l’Eeole des Chartes, Tome Il. p. 425. Ich halte die dortigen Auseinandersetzungen für vollkommen befriedigend 
und bin durch die vollständigere Formel dieser und einiger spätern Urkunden zu der Ueberzeugung gekommen, dass die so 
häufig wiederkehrende Formel »stipulatione subnixa« wenigstens für die alamannischen Urkunden richtiger auf römische Ver- 
mittlung zurückgeführt, als unmittelbar von dem «deutschen Rechtssymbol der festuen abgeleitet wird. Vrel. Grimm, Rechts- 
alterthümer p. 123 f. 


9. 


Gauzoin schenkt für lebenslänglichen Unterhalt seinen Besitz an Sanct Gallen. 
744, August 30. 


In Christi nomine. Nos vero Gauzoinus, costa me dare adque donare Audemaro 
appati de parvola terrola mia pro mircete anime me vil pro sirvitium sum vil pro nodriga- 
wintum, que” intir vivo servia Audemaro et ille me notrice et aveaıl podistade, quantu 
ad me adpertenit, casa, sola, orta, agra, prala, in pomifferis, in silvis, fructefferis, in 
pasenis, cum aquis et accesso suis, ommia ex onibus” ex entegru, quantum ad ipsum alper- 
tenit. Et si quis, eot non eredlims, aliquis alequando de heretis meus eontra hune factu, 
que* eo pro mercele mea vil pro nodrimintum, que me Audemaros notricat, ire, temtare 
a inronpere voluerit, sead escomunicados“ da saneta acclesia et sulva judici ari liveras II, 
et cartola donationis sua optenia firmitatem, aquilianis arcatianis leges estibulationis, quia 
omnium cartarım adcommoda firmitatem. Facta cartola donationis anno XXX pos regmu 
domni nostri Dagopirti rejes, die tertium calandas settenbris, sup presentia tistium, qui 
ab eo rojedi sunt suscripturi vil segna facturi. Nodavi die et regnum et testis, qui suscrivere 
eonrocaverunz.” Signum Gauzeini, qui hune cartola fieri rocavit. sig. Baldoaldi testis. 
sig. Ascari test. sig. Quolpoaldi testis. eig. Lanfcotti“ test. sig. Landonis test. sig. 
Trudolfi test. sig. Frittonis test. Ego Audo clerieus rojetus ad Cauzoinu hunc cartola 
escripsi et in testemonio suseripsi. 

Ego Quolfvinus fui intir, ubi hunc cartola facta est, in testemonio suseripsi. Cartola 
donacionis Audemari apatis fruniscat con gracia Dei et sancti Petri." 

») Bu Tüse Ich die Abkliesung q: auf, wenn auch der Zusemmenhang „guod“ verlangt, Ih) Kein Dirunkfohler. ©) Oder „eueummniendos“, d) Int ganz dar 


Gleiche zu bemerken, wis hei Anwerk, g der vorhergehenden Urkunde. *) Kbeafhlls in Bezug auf Ans ante 1. T) Der uniere Theil der vondern Worte der mit 
„uriola” besinwenden letzten Zeibe int wegprerknitinn. 


Urk, St, Gallen 1. 6, — Abdruck: Cad. Trad. 9 on. 13. Gollaft II. p. 45 n. 38. Neugart I. 21. Pardessus II. 393. 


Original. Die Schriftzäre sind gauz ähnlich, wie bei der vorhergehenden Urkunde, nur etwas kleiner, Wir baben 
demnach wieder ein Original-Dokument von Audo vor uns. 
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Ueber das Datum ist bei Urkunde 8 das Nöthige gesagt worden. Der Ausstellungsort ist ohne Zweifel wieder Geb- 
hardswiller), in dessen Nähe auch die von Ganzoin geschenkten Güter zu suchen sein werden, mag man es nun verlegen, 
wohin man will. — Mit Quolfvinus scheint es eine besondere Bewandtniss zu haben, da er nicht gleich den übrigen Zeugen 
behandelt ist. Höchstens die Worte »in testemonio suscripsie könnten von seiner Hand sein; doch unterscheiden auch diese 
Worte sich nicht wesentlich von Audo’s Zügen. 

Urk. St. Gallen I. 7 ist eine Copie dieser Urkunde aus dem IX. Jahrhundert, wie sie öfters gemacht wunlen, wenn die 
Schriftzüge oder die Orthographie der frühern Urkunden den Mönchen unleserlich oder doch unbequem wurden, Um dieses 
Verhältnis zu erläutern, gebe ich den neuern Text beifolgend. Vadians Text (in Goklast IIL 65) entspricht mehr dieser Copie, 
als dem Originale, 

In Christi vomine. Nos vero Cozzoinus, constat me dare atque donare Audemaro ulbati de parvaula terrula mea 
pro mercidsa anime mee vel pro servitium seu vel pro nudrigamentem, quad inter vivo servio Audomaro et ille me 
nutriet, tue potestate, quantum ad me pertinet, cası, sola, orta, agra, prada, in pomiferis, in silvis, fruetiferis, in pasenis, 
aquis et accessos suls, omnia ex omnibus ex integro, quantum in men villa ad ipsum locum pertinet. Et si quis, quad non 
ereilimes, aliquis aliquamdo hereilis meus contra hune factum, quad ego pro mereida mea vel pro nudrimentum, que me 
Audomarus nutriat, ire temptare aut inrompere volnerit, sead excommunieadus a sancta ecelesia, et solrit judiciali liveras 
duss, et cartola denationis gun obteniat firmitaten, aquilianis arcatianis leges et stipulationis, quia omnium cartarım adcom- 
modat firmitatem, Facta cartola donationis anno XKX"" post regnu domni nostri Tagobirti reges, die III. kal. sept, 
sub preseutia istu, qui ab eo rogedi sunt suseripturi vel signa factari, 

Notari die et regnum et testis, qui ab eo subserivere conrogaverunt, Sig. Cauzoini, qui hmne cartola fieri rogavit, 
sie. Paldoaldi test. sig. Askeri test. sie. Wolfpoaldi test, sig. Lanteodi test. sig. Lantonis test. sie, Trudolfi 
test. sig. Frittonis test. Ego Audo celerieus rogedus ad Cauzoinn hune cartola seripsi et in testemonio suscripsi, 
Erw Wolfwinus fui inter, ubi hune cartola faeta est, in testemonio suseripsi, Cartola donationis Audomaro abbatis 
fruniscat con gratia Dei et saneti Petri. 


10, 


Beata, die Tochter Rachinberts und Gemahlin Landolds, verkauft an Sanet Gallen 
ihre Besitzungen in Zell, Nussberg, Lüzelau, Kempraten, Uznach, Mönchaltorf, 
Riedikon, Schmerikon, Nänikon und Berlikon. 


Benken. 744. November 9. 


Sacrasancta ecelesia saneti Galloni confessoris, quod in Arbonense pago constructa 
videntur, ubi corpus ejus in Christo requiescit, et Otmarus abba cum monachis saneti 
Gallonis ibidem deservire videntur. Ego in Dei nomine Pieta filia Rekinberti condam et 
Atani uxori sui, talis mihi decrevit voluntas, eonpuneto corde Dei timoris et anime mee 
remedium vel patris adque genetricis mei, ad ecclesiam sancti Galloni confessoris eondonare 
debuerem, quod et ita feci in locellas pretestinatas in pago Durgaugense, in sito, qui 
dieitur Zurihgauvia; haec sunt nomina locorum: Cella,' Nuzperech’ et in loco Luzilu- 
nouva,' quod est juxta Ubinauvia,' et in loco, qui dieitur Centoprata,’ et in loco, que 
dieitur Uteinaha,” et in villa, qui dieitur Altdorf,’ et in loco, qui dieitur Hreotinchova,* 
et in loco, qui dieitur Smarinchova,” et in loco, qui dieitur Naneinchova," et in loco que 
dieitur Perolvinchova," quidquid ego vel pater meus ibidem habere videntur, haee omnia 


12 Merovinger. Childerich IH. 742—752. 


et ex integro, tam de paternico meo, quam et de maternico, vel mea adıquesitione et viro meo 
Landoaldo in his loeis supernominatis, per cujus consensum hoc facio, omnia et ex integro 
a die presente de juris mei in dominatione saneti Galloni eonfessoris vel Otmaro abbate 
et monachis ibilem deservientes in vestram trado dominationem habentdli, vintendi, commu- 
tandi, cum domibus, aedifieiis, casis, casalibus, mancipiis, servis, ancillis, acolabis, campis, 
pratis, pascnis, silvis, pecoribus, ortiferis, pumiferis, aquis aquarıımque deeursibus, mobilibus 
adque inmobilibus, cum omnia adjacentia earum, haec supernominata eeelesia et rectores 
ejus habeant ad possidendum, et aceipimus ab hac ecelesiam et abbate Otmaro vel ejus 
monachis precium adtaxatum, hoc est auro et argento solidos LXX et cavallos V cum saumas 
et rufias et filtros, eum stradura sun ad nostrum iter ad Romam ambulandum. Et si Dominus 
voluerit, quod ad propriam revertissem, hoc quod deli supernominata loca per eorum bene- 
fecia, qui ad illum monasterium (deserviant, ut mihi in prestitum illas res eoncedant; post 
meum vero discessum ipsag res al monasterium saneti Galloni admelioratas revertant abs- 
que ulla contradietione vel minuatione manu vestita partibus meis vel heredum meorum cum 
Dei gratia et nostram snecessionem possedeant. Si quis vero, quodl fieri non credo, si ego 
ipsa aut ullus heredum meorum vel postheredum vel quislibet ulla opposita persona, qui 
eontra hane cartam a me factam temptare presumpserit, sociante fisco multa conponat, id 
est auri libras quinque et argenti pondura decim coaetus exsolvat, et ad ipsa casa Dei repe- 
titione dupla restituat, et quod repetit permullisque ingeniis evindicare non valeat; se hee 
presens epistola firma et stabilis debeat perdurare omni tempore eum stibulatione subnixa. 
Actum Babinchova monasterio, presentibus quorum hie signaculo contenuntur + Signum 
Bietani, filia Rekinberti condam, qui hane traditionem fieri adque firmare rogavit. 7 sig. 
Bebone comitis. 7 sig. Arnefrido abbatis. sig. Muningo teste, 7 sig. Erchanberto test. 
sig. Otto test. sig. Rihberto test. 7 sig. Buta test. sig. Rohberto test. sig. Blidgaero 
test. sig. Waloni test. sig. Amalrico test. Ego in Dei nomine Hiringus lector rogitus 
a Biatane anno III regnante Hiltrihho rege sub Carlomanno majoredomo et Bebone 
comite scripsi et subseripsi. Notavi sub die quod feeit november dies VIII. 

Urk. Bremen ? u. St. Gallen 1, 4. — Abdruck: Cod, Trad, 60,9. Goldast IT. 60 n. 58. Neugart I. 16. Pardessus II. 391, 


! 8. Urkunde 7. Der St. Galler Text isst »Nuzperech et in locoe weg und liest dafür »cella Luzilunouva in Iaco zurihsee«, 
so dass in (lem »cella« nicht ein besonderer Ortsname zu suchen wäre, sondern das Klösterchen auf der Insel Lätzelaa 
damit bezeichnet würde. In diesem Falle müsste man das wegen seiner engen Verbindung mit Altorf auffallende set Cella« 
in Urkunde 7 auch als Einschiebsel betrachten und beseitigen, Ich halte mich nicht dazu befugt, da ich den vorliegenden 
Text sonst in bester Ordnung finde, und da für Urkunde 7 in Ermanglung eines Manuscripts der Text des Cod, Trad. 
massgebend ist. * Nussberg, Kt. Zürich. °—- #5. Urkunde 7. "' Berlikon, Kt. Zürich. Der St. Galler Text liest »Tattinchorvas. 


Die vorliegende Urkunde ist in zwei Exemplaren vorhanden. Das Bremer Exemplar ist mit Schriftzügen des VII. Jahr- 
bunderts auf einem grossen Blatte Pergament im Zusammenhange geschrieben und wurde daher als Original voraus- 
gestellt, Das St. Galler Document besteht aus zwei ganz kleinen Pergamentblättchen in Sedez mit entsprechend kleiner 
Schrift, welche an Alter der Original-Urkunde um einige Jahrzehnte nachstehen wird, 


Das Datum ist nach der folgenden Urkunde auf den 9. November 744 zu setzen, 
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11. 


Lantbert, der Sohn Landoalds und der Beata, schenkt an Sanct Gallen seine Güter 
in Illnau, Effretikon, Mesikon, Uznach, Hinwil, Dürnten, Madetswil und Bäretswil. 


Grafstall. 745. September 10. 


In Dei nomine. Ego Lantbertus filius Landoaldi eundam, talis mihi sumpsit con- 
silius pro anime mer salutem, ut res meas ad aliqua loca sanetorum eondonare deberem, 
quod et ita feci. Dono adque ‘trado ad monasterium saneti Gallonis, qui est constructus 
in pago Arbonense, ubi ejus sacrus requiescit corpus, et hoc est, quo«d (dono in pago Dur- 
gauginse seu in sito Zurihgauvia, in his locis, quorum hie nomina denuntiantur, hoc 
est in villa, que «ieitur Illenauvia,' et in Erpfratinchova’ et in Makisinchova’ et in 
Uzinaha' et in Hiwnichinwilare’ et in Tunriude“ et in Madalolteswilare’ et in 
Perolfeswilari® omnia, quiequid pater meus Landoaldus et mater mea Pieta in his 
locis denominatis supra habuerunt; hae omnia et ex integro manu potestativa ad ipsum 
superins nominatum monasterium trado adque transfundo ibidem a die presente perpetualiter 
possedendum. Et si ego ipse aut ullus heredum vel postheredum meorum aut quislibet ulla 
opposita” cartulam istam irritam facere conaverit aut eam infrangere voluerit, tantum, 
quantum cartula ista contenit adscriptum, ad ipsum monasterium restituat, sel et sociante 
fisco multa conponat, id est auri untias tres et argenti ponduos quinque coactus exsolvat, et 
quod reppetit non prevaleat evinlicare, et nihilominus presens cartula ista omni tempore 
firma et stabilis permaneat stibulatione subnixa. Actum in Craolfestale” in mallo publiei 
sub Carlomanno majorumdomus; et hii sunt testes, qui in presenti fuerunt et firmaverunt. 
7 Signum Lantberti, qui hane cartulam traditionis fieri rogavit. 7 Herigaer patruus ejus. 
sig. Amalrihe. + sig. Williberti test. sig. Aottuni test. F Hroadgaer test. 7 sig. 
Warinberti test. + sig. Albrich test. Ego itaque Silvester diaconns rogitus ab Lantberto 
seripsi et subseripsi. Notavi diem, hoc est .... IIIT id. septembris sub Chancorone comite. 

#) „persona® Ist ausgefallen. 
Urk. Bremen 4, — Abdruck: Cod. Trad. 5 n.8. Goldast II. p. 49 n. 37, Neugart I. 14. Pardessus II. 389. 


! Mlnau, Kt. Zürich. * Effretikon, ebendaselbst. * Mesikon, ebendaselbst. * s. Urk. 7, 10. * Hinwil, Kt. Zürich. 
* Dürnten, ebendaselbst. ? Madetsweil, ebendaselbst. * 3. Urk. 7. ° Graßstall, Kt. Zürich. (Ueber alle zürcherischen 
Ortsnamen 5. Meyers oben angeführte Arbeit.) 


Veber die Schrift und den Schreiber s. Urk. 7. 


% 

Was das Datum betrifft, so ist diese Urkunde offenbar am gleichen Tage geschrieben, wie die folgende, also IV. id. 
Sept, a, III. Carlomanıo majorelome. Es ist diess eine ganz eigenthümliche Datirungsweise. Nur in den Trad. Wizenburg. 
n,52 heisst es ähnlich: “snb die VI. kl. junias in anno prime prineipatam Carlomanno et Pippino, majorum domuss. 
Dieses Datum wird von Zeuss als 27. Mai 742 aufgelöst. Sonst werden die Daten vom Tode Karl Martels bis zur Erhebung 
Childerichs einfach bezeichnet: regnante Carlomanno duce, dueibus Carlomanno et Pippino, anno .... prineipatu 
Carlomanno et Pippino {s. Tradit. Wizenburg. in den Jahren 741—743); den Titel Major Domus erhalten sie aber sonst 
nicht während dieser Zeit und später nur neben dem Könige, so z. B, Urk, 10, Es scheinen hier nun zwei Berechnungen 
möglich. Entweder beginnt man vom Tode Karl Martels zu zählen uml erhält auf diese Weise den 10. September 744; 
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oder man wählt die Erhebung Childerichs als Ausgangspunkt, weil der dux oder princeps Carlomann eigentlich erst durch 
Emennung eines Königs Mujordomus wenlen konnte. Dann können wir das Datum spätestens auf den 10. September 745 
versetzen, indem der 3. März 744 nach dem Capitnlare Pippini über das Concil von Soissons (Pardessus II. No, 578) gauz 
bestimmt in das zweite Jahr Childerichs füllt, das erste Jahr dieses Königs nach diesem Capitulare also spätestens mit 
dem 3, März 743 begonnen haben mnsste. Vergleichen wir nun aber die Daten von Urkunden 10 und 11, so ersieht man 
aus ihrem Inhalte sogleich, dass No. 10 nicht nach No, 11, also nicht ins Jahr 745, sondern nur in den November 744, 
No, I. nicht vor No. 10, alsa nicht in das ‚Jahr 744 fallen kann. Wir mussten also No. 10 auf den 9. November 744 
und No. 11 auf den 10. September 745 stellen; denn Beats ist bei Ausstellung der Schenkung ihres Sohnes jedenfalls 
todt. Wenn nun nach Urkunde 11 und 12 sowohl der 9. November 744, wie der 10. September 745 in das Jahr III Chil- 
derichs füllen, so muss Childerich nothwendig zwischen dem 10, September und dem 9. Norember 742 König geworden sein, 
Das bisher von Allen in das Jahr 744 gesetzte Placitmm Pippins für St. Denis vom 17. August a. VIIL Childeriei regis 
{ Pardessns II, 605) muss also in das Jahr 750 hinuntergerückt werden, Wenn ferner das Privilegium Bischofs Heddo von 
Strassburg für das Kloster Arnulfi Augia (Schwarzach |, dat, sub die V, ante kli. oetb. a. VII. regni dommi Childeriei regis 
(Pardessus II. 596) mit Recht in das Jahr 745 versetzt wird, so muss der Anfang ron Chillerichs Regierung zwischen den 
10. und 27. September 742 fallen, Damit stimmen denn auch zu meinem Vergnügen Nengart und Nutalis de Wailly (in dem 
Elömens de Pulöograpbie) überein, obschen sie nicht angeben, worauf sie ihre Annahme stützen 


Aus der vorliegenden Urkunde scheint mit Sicherheit hervorzugehen, «dass sowohl Landoald, wie Beata zwischen dem 
9. November 744 und dem 10, Soptember 745 gestorben sind, die letztere und — wenn er seine Gemahlin begleitete — 
wohl auch Landoald wahrscheinlich auf der Römerreise, 


12. 


Lantbert schenkt für lebenslänglichen Unterhalt seine Besitzungen in Illnau, Eflretikon, 
Mesikon, Brünggen, Madetswil, Wisslang, Tagelschwangen, Hinwil, Dürnten, 
Uznach, Bäretswil, Lüzelsee und Lüzelau an Sanct Gallen. 

ilinau. Jahr 745. September 10, 


Sacrosancta ecelesia sancti Galli confessoris et aliorum plurimorum martyrum ef con- 
fessorum, qui est constructa in sito Durgaunense et in pago Arbonense castro', ubi nune 
preest Autmarus abbas, qui seeundum relegionem Deo deservire viılentur et sub nurmam 
regularem confirmatam. Ego itaque in Dei nomine Lantbertus filius Landoaldi comdam 
et Beatani eonjugalis ipsius, talis mihi deerevit voluntas vel devotio pro Dei intuitum et 
anime meae remelium vel pro eterna retributione et adhue propter meam substantiam, quod 
al ipsam ecelesiam mihi vivente habere eupio, ubi mihi plenius commendo_ et pro animam 
genitoris mei Landoaldi vel matris mee Beatani, omnia quidquid mihi supernominatus 
genitor meus Landoaldus vel mater mea Beatta de eorum paternico vel maternico seu 
conquisto aut conparato mihi dereliquerunt, vel quidquid ego ipse postea adquesivi, omnia 
et ex integro a die presente de meo jure in dominationem ecelesie sancti Galli vel Autmaro 
ejus rectore et ejus monachis, qui ibidem Deo deservire videntur, trado adque transfundo 
pro anime meae salutem et patris et matris mei remedium, et sicut superius diximus dum 
vivo pro meam substantiam, quod mihi necessitas est; hoc est in loca dinominata in villa, 


Merovinger. Childerich III. 742—752. 15 


qui dieitur Illinauviae? et in alio loco,” qui dieitur Erbphratinchova,’ et in tertio loco, 
qui vocatur Magisinchova,' et in quarto loco, qui eognominatur Brumieca,’ et in quinto 
loco, qui dieitur Madalolteswilari,*et in loca, qui dieitur Hwisinwan’ et Tekilinwanc* et 
in®' loco Hunichinwilari” et in alio loco Tunriudde” et in villa, que dieitur Uzzinaha," 
et in alio loco Berolfeswilari" et in loeo Lucikinse” et Lueicunauvia,' haec loca 
supernominata con servis et ancillis peculiaribus, cum domibus, aedificiis et maneipiis dome- 
sticis, cum curtis clausis, cum ortiferis, pumiferis vel offieinis, qui ibidem esse videntur, 
campis, pratis, silvis, aquis aquarımque decursibus, mobilibus adque inmobilibus, eultis 
et ineultis, viis discendentis adque regredientis, cum omnia aljacentia vel adpenditia, quod 
ad ipsa loca supernominata aspieiunt, sieut superius diximus, omnia et ex integro in domi- 
nationem ecelesiae saneti Galli vel Autmaro abbati trado adque transfundo cum stibula- 
tione subnixa, habeant, teneant adque posserleant, in omnibus liberam ac firmissimam 
habeant potestatem faciendi. Si quis vero, quod fieri non ereilo, si ego ipse aut ullus here- 
dum vel postheredum meorum aut quislibet ulla oposita persona, qui eontra hane donationem 
vel traditionem meam temptare presumpserit aut ullam calumniam generare voluerit, par- 
tibus fische multa conponat, il est auri libras V et argenti pondura X eoactus exsolvat et 
ad ipsa eeclesiam duplam repetitionem restituat et quod reppetit pernullisque ingeniis evin- 
dicare non valeat; sed hec presens carta firma et stabilis et incontaminata debeat per- 
durare. Actum in villa, qui dieitur Illinauviae, publiei presentibus, quorum hie signaculo 
eontenuntur 7 Signum Lantberto, qui hane traditionem fieri adque firmare rogavit. + sig. 
Harigaer ejus patrimonio consentiente. } sig. Amalrich consentiente. + sig. Albrich testis. 
+ sig. Hugiberacht test. sig. Williberatlh. + sig. Ratberath test. + sig. Werinberath 
test. Ego itaque Silvester lector rogitus et peditus ab Lantberto scripsi et subseripsi. 
Data sub die IIH id. septemb. anno III Carlomanno majorem domo sub Chanchurone 
comite. 
@) Figentlich alloeo" 1) Eiae „In® ie im Toxte wiederhult, wie nuch das rorbhergehande, bei weichem fbrigens das zweite „in“ wieder gestrichen lat. 
Urk, St. Gallen I. 3, — Abdruck: Cod. Trad, 4 n,7. Goldast II. 50. Neugart I. 12. Pardessus II. 389. 


! Das Castrum Arbonense ist das römische Arbor Felix oder Arbona am Bodensee, von dem der anliegende Gan eine 
Zeit lang den Namen trug. Später geht der pagus Arbonensis in den pagus Durgauensis auf. ?** 5 Urk. 11. * Brumiea 
wird als Brünggen, Kt. Zürich, erklärt. Wenn das richtig ist, möchte ich doch annehmen, dass Brumica für Brunniea 
verschrieben ist, wie Goldast (Vadian) geradezu schreibt. ® 3. Urk, 11, ? Wird als Wisslang, Wisslingen, Kt. Zürich, 
erklärt; jedenfalls ist diese Erklärung richtiger, als Neugarts Wiesendangen; immerhin aber tönt der Name sehr verändert. 
Die Namen auf »wang«e scheinen überhaupt am meisten corrumpirt worden zu sein. * Tagelschwangen, Kt. Zürich, mit Rück- 
umlaut und der starken Genitivform. Pt 5 Urk 11 u. 7. " Lützelsee, Kt, Zürich. * s. Urk. 7 u 11. 


Ueber die Schrift und den Schreiber s. wieder Urkunde 7. 


Ueber das Datum s. die vorhergehende Urkunde, Lantbert scheint die zu Grafstall ausgestellte Schenkung am gleichen 
Tage in Illnau erweitert zu haben, um sich dafür den lebeusläuglichen Unterhalt vom Kloster zu sichern. Daraus erklärt 
sich diese Doppelschenkung genügen. 
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13. 
Aufzählung von Sanet Gallischen Kirchen, Gütern und Hörigen in Hinwil, Illnau, 
Dürnten, Hadlikon, Mesikon und Widenswil. 


Eeclesia, que est in Hunichinwilare' et ipsa terra salica, et Theotilo majore cum 
hopa sua, et illa hopa que Vulvineus habet, et Pazmar cum hopa sua et filius ejus et 
filia” ejus cum filiis suis, et Petto cum hopa sua, et Teormar cum hopa sua et filiis ejus, 
et Rekinbardi hopa, et Herimot cum hopa sua, et mancipias®” XXXI; et in Illinaugia’ 
de illa eeelesie de V partibus duas partes, et in Tunreudda’ de illa eelesie mediam partem, 
et quidquid in Tunreudda visus fuit abere et in partem accepit pro Hadalinchowa;' et 
ille casale in Illinaugia, ubi eilifieius“ vester nune stat, et ipsa prata, que ibidem per- 
tinet; et in" Megisinchova” casa eum casale cum omni eilifitio et porcos XL et V carrada 
de eirvisa et I miscida,® et inter salika terra et hopas XL jurnales; de causa Otgeri in 
Adalinchowa et in Witinwilare," quidquid ipse et filii ejus ibidem abuerunt et nobis 
tradicerunt" XI mancipias, id est Druhilo et uxor ejus Peratwar, et Herimunt,® Totta 
ejus®" Winimunt, et Hukusvinda filia eorum, et Hugimar, et Paldini gener ejus. 
Werliub ejus uxor, Dingini filius cum omni peeuliare eorum, et VIII boves, III ani- 
malia tradidit Petatane VIIII mancipias Werda cum filiis suis et .dauco.” 

a) Im Original »echt hier eine eigenthiimliche Abklirsung , die ieh nur als „njwrt erklären kann I) Plir das a der leisten Silbe sschs ein seltsames Zeichen 
Sher dem I; dass diasas Zeichen wirklich eim a bedentet, zeigt das „manehplae“ der 11. umid 14. Zelle, 0) Das m winht wieder im ungewöhnlicher Farm über dem Wort 
4) Der zweite Strich des n nisse vermischt «ein, €) Was das „mischla, inuerida* oder wech „Äimiseila* bedentet, weiss ich nicht! Int es oiwa till „Imizilas", Aus nach 
Ds Cange einen geweiten Rtoff bedeuten soll, amsammenzustellen, oder soll om ein Getränke (Host }) bessichnen? f) Kch glaube die hier stehenden, sehr unıdeut- 
lichen Abdkliremugen richtig aufgeldsı au haben. x) Dias ı gleicht eher einem Abkärsungsseichen 15) „usor® Ist rermnthlich ausgefallen, Der Cod. Trad. best 


Tortanius, Jedenfalls umriehtig, Eis das » vermischt bet, könnte ailenfslle Tortanıs pelosen werden. I) Auf gliitige Dewtung dieses leisten Worles verzichte ich, 
IM Buchstaben „ılauen* sind sicher | vorher sicht aber hallı vermischt noch ein Buchstabe oiter ein Zelchem, das ara ohesien ein = vorstolien künnte, 


Urk. St, Gallen 1.5. — Abdruck: Cod, Trad. 251 n. 480, 
' Hinwil, * Illnau, * Dürnten, * Hadlikon. ® Mesikon, * Widenswil, sämmtlich Kts. Zürich, 


Die Schrift dieses Pergaments weist auf die zweite Hälfte des VII. Jahrhunderts. Es scheint eine Anfzühlung von 
Besitzungen zu sein zu Handen eines Beamten des Klosters (nbi edifieius vester nune stat). Von Interesse ist es besonders 
wegen der darin erwähnten drei Kirchen; auch wird hier zum ersten Male in unsern Urkunden ein Meier genannt. Da die 
meisten der in der Urkunde angeführten Orte mit (en Schenkungen der Familie Landolds (s. Urk. 7, 10, 11 u. 12) in Ver- 
bindung stehen und Petata doch wahrscheinlich Landoalds Gemahlin Beata bezeichnen soll, glaubte ich dieses Document am 
besten unmittelbar den Urkunden jener Familie nachfolgen zu lassen. Der Cod. Trad. schliesst es einer viel spätern Schen- 
kung in Illnau, Hinwil und Altdorf an, 


14. 


Ebo, seine Gemahlinn Odalsinde und Alodoes schenken an St. Gallen ihre Besitzungen 
in Wahinkofen, Laidikufen und Bodinchova. 


Partem ecelesie nostre in villa, que dieitur Raudinleim,‘ ubi Landarius presbiter 
esse praesens videtur. Ebo et conjugis mea Odalsinda” et Alodoes aliquas de rebus 
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suos adfirmaverunt et tam tradiderunt ad sanctum Gallum terris, casis, casalis, mancipiis 
cum casatus, campis, pratis, viniis, silvis, pascuis, aquis vel deeursibus, mubilis et inmu- 
bilis, quidquid in Vaheinchova* et in Laidolvinchova,' Bodinchova* icagimus, omnibus 
et ex omnibus ad ipsum sancetum Gallum tradimus atque transfundimus, a die presente 
habiat, teniat, qui exinde faciri voluerit ad possidendum abiat potestatem. Si quis vero ego 
aut nos ipsa aut heredes nostri aut ulla oposita persona, qui contra hane firmitate ita 
veniri timtaverit, inferat cuntra ipsus sanctus auro libra una, argento pondus duus, et 
nihilominus donatio ista omni tempore firma et stabilis permaniat stipulatio supnexa. Actum 
in Vaheinhova villa publici. Signum Eboni et cojovi mea Odalsinda, qui fieri rogavit. 
sig. } Volffaro. sig. + Bertario. sig. Aimoni. 7 Eborartus. sig. 7 Waninco. sig. 
+ Teubaldo. sig. + Teutmaro. sig. F Berno eumites. sig. F Cunleusotes. sig. j Aut- 
tuni. sig. + Dodoni. Ego Landarius presbiter roitus scripsi. Data septimo idus sept. 
anno X rigni domni nostri Ildiriei riis. 
Urk. Bremen 3. — Abdruck: Cod. Trad. 1 n.1. Goldast II. 51 n. 40, Neugart I, 5. Pardessus II. 164. 


! Neugarts Erklärung dieses Ortes als Roeteln, Bezirksamt Lörrach, Grossh. Baden, scheint durch die von ihm angeführte 
Zwischenform ziemlich sicher. * Wahinkofen und ? Laidikofen, abgegangene Weiler bei Haltingen, ebendaselbst. S. Mone, 
Zeitschrift II. 195. * Ist nicht genau zu bestimmen. Mone, Zeitschrift V. 269, erwähnt eines Ortes Bottingen im Breisgau, 
ohne dessen Lage näher zu bezeichnen. Genau entspräche dieser Name lautlich nicht. Noch weniger Bettingen, Gemeinde 
Riehen, Kanton Baselstadt. 

Copie aus dem IX. Jahrhundert. Die Fassung dieser Abschrift lässt schliessen, dass sie auf ein sehr altes Original 
zurückzuführen ist, und erregt hie und da Zweifel an der absoluten Richtigkeit des noch vorliegenden Textes. 


Datum. Der Cod. Trad., Nengart und von Arx I. 21 setzen die Urkunde in die Zeit Childerichs II. (660— 670); 
Goldast und Hergott: Genealogia Diplomatica n. IV. dagegen unter Childerich II. (September 742 bis Ende 751). Wenn 
anf den Tag richtig gezählt würde, gübe es zwar keinen 7. September des X. Jahres König Childerichs III. (vgl. Urk. 11). 
Allein auf so genaue Berechnungen darf bei merovingischen Urkunden nicht abgestellt werden. Mich bestimmte die Erwägung, 
dass St, Gallen in den Jahren Childerichs I. wahrscheinlich noch zu unbedeutend war, um aus dem Breisgau Vergabungen zu 
empfangen. Mit dem »Landharius presbyter«, welcher unter Karl dem Grossen noch einmal als »seriptor« erscheint, darf unser 
Schreiber doch schwerlich zusammengestellt werden; sonst könnte allerdings mit vollständiger Sicherheit geschlossen werden, 
dass die Urkunde unter Childerich III. gehöre. Die Bemerkung Neugarts, dass in den Daten aus der Zeit Childerichs II. 
neben dem König immer der Majordomus genannt sei, wird durch viele Weissenburger Schenkungen aus dem Elsass, denen 
die unsrige aus dem Breisgau nahe steht, widerlegt. (Vgl. Tradit. Wizenburg. n. 147. 136. 142, 143. 146, 141. 148. 188.) 

Den Grafen Berno, der auffallender Weise mitten unter den Zeugen erscheint, macht Neugart ohne Zweifel auf blosse 
Vermuthung hin zum »Comes Brisgauensise. 


15. 
Dudar schenkt an Sanct Gallen die von seinem Vater und Bruder ererbten Güter 
in Anghoma, Corberio und Nollingen. 
(Basel- oder Haiser-)Augst. 752. April 14. 
Sacrosancti aeclisie, qui est constructus monasterius in onore sancti Gallone, ubi 


Autmarus abba esse videtur. Dudarius cogitans Deum vel pro anime mei remedie vel 
3 


18 Karolinger. Pippin 752 (754) —768. 


eterna retribucioni dono ad ipso loco saneto quantumeumque pater meus Willaarius mihi 
moriens dereliquid, hoc est in fini Augustinse vel in fine Prisegauginsi quantum de 
germano meo mihi ad partem provinit, hoc est in villa Anghoma' et in villa Corberio* 
et in Lollincas’ et in alia loca infra ipsus pacus visus sum abire, hoc est casas, casali, 
campis, pratis, silvis, vinies, mancipis, accolanus,” aquis aquarumque decursibus, ex 
omnibus et in omnibus, in ipso loco saneto ad die presente in dominatione permaniat, vus 
vel posteris vestris vel agentis monasterii in dominatione eorum permaniat. Siquis ego aut 
eridis mei aut quislibet ulla opposita persona, qui eontra hane epistola donationis ambolale 
presumserit, inferat ad ipso loco sancto dubla repeticione et in fisco auri liberas duas, et 
nihilominus presens donatio firma permaniat stibulatione subnexa. Actum in Augusta' 
pupliei. Signum Dudario, qui hanc epistola donationis fieri rogavit. sig.  Raginario testis. 
sig. 7 Ghisalberto test. sig.  Bobuni test. sig. F Amalboldo test. sig. + Maginberto 
test. sig. + Totone test. sig. F Rotperto test. sig. F Broter test. sig. + Volfardo test.” 

Ego Bero rogitus hane epistola donationis seripsit et subseripsit. Notavi veneris ante 
medium minse aprili, anno primo regi Pippino. 


“) Wird eine Verschmelzung von „aeoolabun“ und „entonis* sein, BD) Die Folgende, von meinen Vorgängern als „Tiieri* wiedergrgehene Atkärzung vermag 
ich nicht aufanbösen. 


Urk. St. Gallen I, 8, — Abdruck: Cod. Trad. 9 n. 14. Nengart I. 22. 


' Nengart erklärt diesen Namen durch einen nicht nachweisbaren Ort Angenheim unterhalb des Schlosses Angenstein 
an der Birs, Kanton Baselland. Ich lasse ihn lieber ganz unbestimmt.  * Wird von Nengart anf Horburg bei Klein-Basel 
bezogen, Eine andere Deutung auf den Hof Görbel zwischen Kaiser-Augst und Rheinfelden würde sprachlich besser und 
der Lage nach sehr gut passen, Dagegen scheint eine Zwischenforn dieses Ortsnamens, villa Gurbulim, vom Jahre 1048 
{Hergntt: Genenlogin Diplomatica n. 179) kaum mit der Form Corberio zu vereinigen. * Nengart hat hier eine merkwürdig 
verkehrte Lesart. Es erscheint indess der Name Lolinga noch zweimal: Cod, Trad, p. 50 n. #7 und p. 176 n. 301 oder 
Neugart p. 74 n. 79 und p, 198 n. 237. An diesen zwei Stellen erklärt ihn Neugart sehr unwahrscheinlich durch Bollingen, 
Boelingen, was nach seiner Beschreibung nur dem jetzigen Bellingen, Bezirksamt Müllheim, Grossh. Baden, entsprechen 
könnte. Vergl. Episcop. Constant. p. 136 f. Von Arx I. 26. erkennt das Lolinga oder Lollinga in Nollingen, Bezirksamt 
Säckingen, Grossh. Baden, wieder. Diese Erklärung ist olme Zweifel die richtige. Sie passt am Iwsten zu den angeführten 
Urkunden, zu Fikkehards Casıs S. Galli (Pertz Monum, Germ. II. p. 82), wo Lolinga als Besitzthum eines aargauischen 
Geschlechtes vorkommt, und zu Mone, Zeitschrift IV. 223, wo aus einer Urkunde von 1248 Heinrich der Lolinger und sein 
Bruder Konrail als Zinsleute des Hochstiftes Basel für Güter bei Bubendorf, Kanton Baselland, erwähnt werden. Die Ver- 
wechslung der beiden Liquidae L und N steht durchaus nicht im Wege. * (Basel- oder Kaiser-} Augst, das alte Augusta 
Rauricorum, wovon der umliegende Gau den Namen hatte, wie aus dem ersten Theil der Urkunde bervorgeht, Auf dem 
andern Ufer des Rheines lag der ebenfalls genannte Breisgau, 


Original in merovingischer Schrift. 


Bevor ich das Datum der vorliegenden Urkunde bestimme, sind noch die allgemeinen Grundsätze anzugeben, nach 
welchen ich die Zeitangaben der nach Pippin datirten Urkunden aufgelöst habe, Es sind diess zugleich die Grundsätze, 
die ich überall befolgte, wo nach verschiedenen Epochen gerechnet werden konnte, Bei Pippin sind zwei Epochen möglich, 
diejenige von 752 und diejenige von 754. Die erste, gewöhnliche Epoche nimmt die Erhebung Pippins zum Könige als 
Ausgangspunkt, die zweite seine Weihe durch Pupst Stephan. Wenn jene Erhebung auch noch in die letzten Monate oder 
Wochen des Jahres 751 gefallen ist, so darf doch im Allgemeinen der Anfang des Jahres 752 unbedenklich als Begiun der 
ersten Epoche angenommen werden, Die Weibe Pippins durch Stephan soll am 28, Juli 754 stattgefunden haben. Es wird 
indess bald und oft genug nachgewiesen werden, wie wenig die Schreiber der St. Galler Urkunden nach historischen Epochen 
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datirten, die auf den Tag hinaus berechnet waren. Man dürfte zufrieden sein, wenn die Jahre einträfen, Die Datirung 
unserer Urkunden macht es durch ihre im Vergleiche zu andern Sammlungen von Privaturkunden aussergewöhnliche 
Genauigkeit möglich, die auffallende Unsicherheit und Nachlässigkeit in Anwendung der Regierungsepochen, nach welchen 
doch jede Urkunde datirt werden musste, mit einer Menge von Beispielen darzuthun. Unsere Daten begnügen sich nämlich 
nicht bloss mit Angabe des Regierungsjahres und des Monatstages, sie nennen gewöhnlich auch noch den Wochentag. Für 
die nur allzu häufigen Fülle, wo Monats- und Wochentag nicht zu dem angeführten Regierungsjahre passen, glaubte ich 
mich mit grösserer Sicherheit an die erstern, als an das letztere halten zu dürfen, da bei der höchst unvollkommenen 
Verbindung der entferntern Theile des Reiches mit dem Mittelpunkte desselben und der so ungenauen und dürftigen Art 
historischer Aufzeichnungen gegenüber dem wohlgeordneten Kalenderwesen der Kirchen und Klöster in der Regel die 
Angaben der Tage, die auf diesem beruhen, zuverlässiger sind, als die Angaben der Jahre, die jenen entnommen wurden, 
Um zu ermitteln, nach welchen Epochen die einzelnen Urkundenschreiber datirten, stellte ich je ihre Urkunden zusammen, 
schied sodann die im Originale erhaltenen von den blossen Copien und lüste die Daten auf, Die Epoche, welche die 
Mehrzahl der Originale befolgten, nahm ich als Epoche des Schreibers überhaupt an, und was nicht damit stimmte, hielt 
ich im Allgemeinen für ungenau datirt-. Es schien mir dieses das einzig richtige Verfahren, um sich durch das Labyrinth 
verschiedener Datirungsweisen und falscher Daten einen Weg zu bahnen und die Masse unserer Urkunden im Ganzen und 
Grossen nach bestimmten Regeln zu sondern. Wie ich bei den einzelnen Schreibern damit gefahren bin und in wie weit 
diese Methode zur Erlangung zuverlässiger chronologischer Ansätze hinreichte, wird die Folge zeigen, In den zahlreichen 
Fällen, wo die Methode nicht anwendbar war, oder wo ich mich durch besondere Umstände berechtigt glaubte, von derselben 
abzuweichen, habe ich auch jedesmal meine Auflösungen besonders begründet, Waren von bestimmten Schreibern nur 
einzelne zutreffend datirte Documente oder nur solche ohne Angabe des Wochentages vorhanden, so reihte ich die Urkunde 
nach der gebräuchlichsten Epoche ein. 

Was nun die St. Galler Urkunden aus der Zeit Pippins anbelangt, so verlangen mehrere für ihre Daten die Epoche 
von 754, eine, Urk. 25, unter solcher Form, dass an bloss fehlerhafte Berechnung des Datums gar nicht zu denken ist, 
Dass überhaupt die Anschauung, als ob erst die Weihe des Papstes Pippin zum König gemacht habe, noch lange nachher 
im Kloster St. Gullen herrschte, beweisen Is0’s Miracula 8, Otmari cap. 5, und der ohne Zweifel daher entaommene 
selbständige Zusatz der Annales Sangallenses Majores zum Jahre 754. Es werden daher diejenigen nach Pippin 
datirten Urkunden, welche mit Bestimmtheit oder sehr grosser Wahrscheinlichkeit auf die Epoche von 754 verweisen, nach 
dieser Epoche eingereiht werden, die übrigen nach der gewöhnlichen Epoche von 752. Die vorliegende Urkunde kann 
ruhig der letztern zugetheilt werden, da im Jahre 752 der 15. des Monats April ein Samstag war, dem ulso der Freitag 
ale der 14. April unmittelbar voranging; im Jahre 755 würde der 15. April auf den Dienstag fullen und wäre von dem 
durch ihn näher zu bestimmenden Freitag durch 4 Tage getrennt. Diese sonst ziemlich unsichere nühere Bestimmung des 
Datums steht demnach der gewöhnlichen Epoche am nächsten. 


16. 


Mothar schenkt an Sanct Gallen die Höfe Theuringen, Aahausen und Stetten. 
Theuringen. 759 Mail 10. 


In Dei nomine. Ego Mothari pro Dei timore et pro remedium animae mei, admonet 
mihi divina preceptio et canonica instetutio et reverentia sanctorum,” quod et ita feci. 
Propterea dono de res meis et de curtis meis partionem, hoc sunt, quod vocatum est curtis meus 
Duringas' cum undecim casatas, quod ad hec pertinet, et alius curtis meus, quod vocatum 
est Hahahusir? cum XV® casatas, quod ad hee pertenet, et tertius locus, quod vocatum 
est Altstadi” cum omni, quod ad haec pertenet; iste tres locus et curtis totum et integrum 
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dono et pertrado atque pertransfundo ad ecelesia sancti Gallunis, ubi corpus ejus requieseit, 
et ubi Automarus abbas custor est, iste omnia totum intecrum, terris, pradis, silvis, cam- 
pis, pascuis, aquas, aquarum decursibus, iste omnia trado et perdono ad ecclesia sancti 
Gallunis, et volo, ut esse firma permaniat in perpetuum. Et si quis viro aut ego ipsi aut 
heredis mei aut ulla opposita ,” qui contra hanc donatione venire temptaverit, inferat in 
fisco auri uncia una et argenti libras duas, et nihilominus firma permaniat stibulatione sub- 
nexsa. Iste omnia dono cum in Duringas in servtio" easatas undeei cum omne, quomo ® 
vestiti sunt, et alia curte, quod dieitur Hahahusir, servientes casatas quindeei, quomodo 
vestiti sunt; iste et omnia in hee loco, quo dieitur Altstati, quod ibi maniant aut ingenui 
aut servi, quod maniat, quod mihi per lege debeat redere, haee totum ad sancti Galluni" 
redeant. Signum + Mothario, quod fieri rogaverit. sig. 7 Alahicho teste, sig. + Rotpertu 
test. sig. + Tusci test. sig. 7 Deothado test. sign. F Deotperto test. sig. + Tuoto test. 
sig. + Wito teste. sig. + Wolfleoz test. sig. 7 Rotmundus test. sig. + Immone test. 
sig. + Wanolfus test. Notavi die VI idus madias. Actum loeum publice in ipse Duringas, 
anno primo domno nostro Pippino regnante vir inlusdro. Ego Marcus presbiter rogitus 
et peditus seripsi et subscripsi. 


Auf der Rückseite der Urkunde: 


His nominis Wolfmundus, Rotharius, Ummo, Hodolfus, Waldo, Anno, Duomo, 
Manacholdus, Zaizpato, Herffo, Vulfhramnis vidua cum infantis suis. 

a) Ein Theil der Eingangsfurinel Ist offenbar weggefallen, 6b) Oder Xtl, 0) „ersonn* iss weggefallen. 4) Für sorvitis. e) Flir quomado, 1) Oder Callum, 

Urk. St. Gallen I, , — Abdruck: Cod. Trad. 8 n. 12. Neugart'I. 23. Wirtbg. Urkundenbuch I, 4. 

' Ober- oder Unter-Theuringen, Oberamt Tettnang, Kgrch. Wirtemberg. *? Aahausen, Bezirksamt Meersburg, Grossh. 
Baden, °® Stetten, ebendaselbst, nach Neugart. Die Namen auf der Rückseite des Pergaments sind vermuthlich diejenigen 
der 11 Hörigen in Theuringen. 

Flächtige Copie, frühestens Ende des IX. Jahrhunderts, 


Das Datum nach der gewöhnlichen Epoche von 752 gerechnet, 


17. 
Abt Otmar überträgt dem Liutger gegen Zins die von ihm geschenkten Güter 
in Beckhofen und Welschingen. 
Ohne Ort und Datum, 
Domino venerabile et in Christo patre Autumaro abbate et fratris ejus de monasterio 
sancte Gallonis. Ego Liutgerus precor et subplecor de gratie vestre, ut mihi usum bene- 


ficerem ad ecclesie vestre sitam (in terra)” in loco, quod dieitur Pachinchova' et Walahi- 
schinga,’ quem vobis ego ipse ad eclesiam vestram per donationis titulum pro anime mei 
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remedium quod donavi, ut usum fruetuarium ordinem pro ita redere debeo, quoil et ita pro 
mereidem vestram fecistis; in ea rationem, ut pro annis singulis censum vobis ad mouna- 
sterium vestrum dare deberimus, hoc sunt XXX siglas de cervisa et XL panis et frischiga, 
qui valeat tremissa. Et si filii fili mei ipsas res proservire voluerint, in ipsum censum 
maneant; et si noluerint post ovitum meum, aut de ipsum censum negligentes aparuerint, 
vos ve] successoris vestri ipsam rem superius nominatam abque ullo eontradietionem redeant 
et revocant, et stabilitas sit ad ecelesiae sanete Gallonis, omni tempore firma permaneat 
stibulatione subnexa. Signum F Autumari abbatis, qui hee precaria fiere rogavit. sig. f Ste- 
phanis. sig. F Rotperti. sig. y Walgaero. sig. 7 Harinperti. sig.  Walperti. sig. 
+ Wallodu. Ego Marcus” presbiter jussio abbatis scripsi et subseripsi. 

a) „In terra® ist durch Pankte ungültig gemacht. 6) Vor dem „a“ dienen Namens Int morh ein erlonchenns oder auspeläschter „a* oder „u“ 

Urk. St. Gallen 1. 15. — Abdruck: Cod. Trad. 13 n. 21. Neugart I. 29. Wirtbg. Urkundenbuch I. 5. 


Nach Stälin I. 311 Beckhofen, Bezirksamt Villingen, Grossh. Baden. Die gewöhnliche spütere Form dieses Orts- 
namens ist zwar Betechoven {s. Bader in Mone’s Zeitschrift IX. 222, Dümg*, Reg. Bad. p. 40. 56.); jedoch erscheint 
gleichzeitig auch die unserm Texte entsprechende Form Beggenhoven (s. Bader |. c. p. 223). Neugart erklärt Bechingen, 
Oberamt Riedlingen, Kgreh. Wirtemberg. * Nach Stälin I. ce. Welschingen, Bezirksamt Eugen, Graossh. Baden. Neugart 
erklärt Wilzingen, Oberamt Münsingen, Kgreh. Wirtemberg. — Der Schreiber und die Zeugen finden sich mit Ausnahme , 
des Walpertus im Lih. Conf, 


Die Schrift dieser Urkunde ist eine Minuskel, wie sie in der zweiten Hälfte des VIII. Jahrhunderts in Bü chern 
wohl vorkommen kann; dagegen macht sie durch beinahe vollständige Abwesenheit aller cursiven Elemente durchaus nicht 
den Eindruck eines Original-Diploms. Es folgen noch mehrere solcher Urkunden, die ich meistentheils für ziemlich 
gleichzeitige Copien gehalten und auch als solche bezeichnet hätte, wenn nicht eine bald aufzuführende Urkunde des 
Presbyters Winithar zur Vorsicht mahnen würde. Diese Urkunde trügt ebenfalls durchaus keinen cursiven Charakter an 
sich und ist doch ohne Zweifel Original; denn ihre Schrift stimmt vollständig mit den von Winithar geschriebenen Büchern 
(Stiftsbibliothek St. Gallen MS. No. 2 p. 801 ff., 70. 238. 907). Ich wage daher nicht zu entscheiden über die Originalität 
jener Documente. Ihre Schrift scheint mir theilweise parallel zu gehen mit der sonst während der zweiten Hälfte des 
VII. Jahrhunderts in den Diplomen in grüsserer oder geringerer Reinheit noch vorherrschenden Cursivschrift. 


Ueber das Datum kann gar nichts Zuverlässiges bestimmt werden. Es lag in der Wahl, die Urkunde am Ende der 
Otmar’schen einzureihen und sie zu n. 23 zu machen, oder sie mit Rücksicht auf den Schreiber Marcus an n. 16 anzu- 
schliessen. Ich habe mich für das Letztere entschieden und werde auch künftige in ähnlichen Fällen nach demselben 
Grundsatze verführen, da ich der Regierungszeit der Aebte nicht so viel Einfluss auf die Eintheilung des vorliegenden 
Werkes einräumen will, um es nach denselben in regelmässige Abschnitte mit Anhängen auseinanderfallen zu lassen. Dieses 
Verfahren ist im Cod. Trad. befolgt worden und ist dort, wo Alles nur für den Gebrauch der Abtei angelegt war, wohl zu 


begreifen. 
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18. 


Rothpald überträgt an Sanct Gallen Güter und Hörige in Rickenbach, Willen), 
Züberwangen, Oberwangen, Dussnang, Schlatt, Puzzinberch und Wenzikon. 


Henau. 754. August 6. 


Domno saneto in Christo venerabile vir patri Autmaro abbati Durgauginsi seo de 
monastirio saneti Galloni. Ego Rothpaldus donamus ad monastirio vestrum pro mercede 
anime mee facultaticula mea reeibere deberetis post discessum meum; dono vobis dona- 
tumque in perpertuo ut permaneat esse volo, hoc est in pago Duregaugensi, in villa, qui 
dieitur Richinbach,' et in Wila*’ et in Zibroneswanga’ et in Wangas' et in Tuzzin- 
wang” et in Selatte® et in Puzzinberch’ et in Wanzineovo,* quiequid in istas villas 
visus sum habere pieuniis, mancippiis, casas, casalis, campis, pratis, silvis, aquis aqua- 
rumque deeursibus, ad integrum a die presente trado vobis, et servum meum nomine Nan- 
deng et oxorem ejus Bruna et cum oba sua et cum omnia, quo vestiti sunt, et alium ser- 
vum meum nomine Wolfarium eum uxore sua Atane, cum oba sua et cum omnia, quo 
vestitus est; et pro istas res proservire volo annis singulis, hoc est XXX seglas cervesa, 
XL panis, frischenga tremesse valiente et XXX mannas et arare duos jochos in anno et 
recollegere et intus ducere et angaria, ubi obus est. Et si infans meus simul proservire 
voluerit, faciat sieut superius, et si proservire noluerit, nullam habeat potestatem. Ipsa 
facultatula mea trado vobis ad monasterio vestro post discessum meum atque transfundo 
domenatione, ut quid exinde pars monastirii facere voluerit, liberam hae firmissimam in Dei 
nomine in omnibus habeat potestatem. Si quis ego aut heredes mei aut ulla opposita persona, 
qui contra hane donatione ista venire temptaverit, tune inferat parte eustodiente dobla repiti- 
tione et a fisco auri liberas duas et argenti pondera III; et nihilhomenus presens donatio istie 
omni tempore firma et stabilis permaneat stibulatione subnexa. Aectum in villa Aninauva’ 
poblice. Signum Rothpaldi, qui hane donatione ista fieri rocavit. + Sicharii testis. 
r Berteauzi test. + Puopo test. + Wodolgari test. 7 Aribaldi test. + Ratheauzi test. 
Ego Liutfretus presbiter seripsi et subseripsi. Notavi diem martes, VIII id. agustas, anno 
III regnante domno nostro Pippino rege, sub Warino eomide. 


Urk. Bremen 7. — Abdruck: Cod. Trad. 10 n. 15. Golklast IL. 52 0.42. Neugart I. 4. 


' Rickenbach, Kanton Thurgau, ? Wilen in derselben Gemeinde oder Wil, Städtchen im Kanton St. Gallen. ? Züber- 
wangen bei Wil, Kanton $t. Gallen. * Oberwangen, Kanton Thurgau ° Dusnang, elendaselbst, ® Ober- oder Unter-Schlatt, 
Kanton Zürich. ” Wahrscheinlich ein Hof in derselben Gegend. * Wenzikon, Kanton Zürich. ° Henau, Kanton St. Gallen, 


Kleine Minuskel des VIII. Jahrhunderts mit vielen cursiven Elementen. Die vom gleichen Schreiber herrährende 
folgende Urkunde hat ganz denselben Charakter. Liutfret muss Presbyter in St. Gallen gewesen sein; obschen er im Lib. 
Conf. nicht verzeichnet ist. 


Das Datum passt nach der Epoche von 752 genau auf den 6. August 764. 
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19. 


Cauzbert überträgt an Sanct Gallen seine Besitzungen in Warmbach, Artiovinia, 
Minseln und Adaghiliniswilare. 
Kloster St. Gallen. 754. October 27. 


In Christi nomine. Domno sancto et in Christo venerabile patri Audomaro abbati 
Durgaugensi seo de monastirio saneti Gallonis. Ego Cauzpertus domamus ad mona- 
stirium vestrum ad ecelesia saneti Gallonis, ubi corpus ipsius requiescit, pro mercede anime 
meae facultaticula mea recipere deberetis post discessum meum; dono vobis donatumque in 
perpetuo ut permaneat esse volo, hoc est in pago Brisegaugense, in villa, qui dieitur 
Warbinbach' et in Artiovinia’ et in Minsilido’ et Adaghiliniswillare,' quid in 
istas villas visus sum habere, pieuniis, casas, casalis, mancippis, agra, prada, silvis, 
pascuis, aquis aquarumque decursibus, tam movele, quam inmovele, omnia ex omnibus parte 
mea ex integra, que mihi inter fratres meos avenit, a die presente trado ad? ecclesia sancti 
Gallonis et ad monachis ibidem servientibus, et pro istas res proservire volo aunis singulis, 
hoc est soledum unum, et si mihi infans natus fuerit, in ipso servitio permaneat, et si femena 
mihi nata fuerit, ipsas res medias possedeat, proserviat ipsum servitium, quod super seriptum 
est, et illa media pars de ipsas res stet ad subradietum monestirium, et si ita proservire 
noluerint, nula exinde habeant potestate, et ipsa facultaticula mea permaneat ad supradictum 
monastirium, ut quidquid exinde pars monastirii facere volnerit, libera ha firmissima in Dei 
nomine in omnibus habeat potestate, Siquis ego aut heredis mei aut ulla opposita persona, 
qui contra hanc donatione ista venire temptaverit, tune inferat parte eustodiente dobla repe- 
titione, et a fisco auri liberas duas et argenti pondera tres, et nihilhomenus presens donatio 
istic omni tempore firma et stabilis permaneat stipulatione subnexa. Actum ad monastirium 
saneti Gallonis poblice. + Signum Cauzperti, qui hane donationem fieri rocavit. 7 Thio- 
tones testes. $ Annones test. F Fruochonolfi test. + Liutheranni test. 7 Vulfperti 
test. 7 Starcfreti testes. } Potichones test. Ego Liutfritus presbiter subscripsi. 


VI kal. nov. anno tercio, renante domnum nostrum Pippinum regem. 

2) „nit ini doppelt gesetst. 

Urk. St, Gallen 1, 10, — Cod. Trad. 10 n. 16. Goldast III. 54. Nengart I. 25. 

' Warmbach, Bezirksamt Lörrach, Grossh, Baden. ? Artiovinia soll ohne Zweifel nur ein Name sein, wenn auch 
zwischen den beiden Worthälften ein Punkt steht. Das Gleiche ist der Fall bei Adhagiliniswillare, das doch gewiss nicht 
getrennt werden kann, Fine annehmbare Erklärung findet sich nicht, denn was Neugart beibringt, ist durchaus unstichhaltig. 
Er deutet Artio auf Herten, Bezirksamt Lörrach, Grossh, Baden, und Vinia als Fines, woher der Name Markhof bei Herten 
stamme. * Minseln, Bezirksamt Schopfheim, Grossh. Baden, * Die Vermuthung Neugarts, dieser Ortsname sei vielleicht 
mit abgestossenem Eigennamen in Wiehlen, ebendaselbst, wiederzufinden, ist ganz willkürlich und unsicher. 

Der Donator und mehrere von den Zeugen erscheinen wieder bei der ebenfalls im Kloster St. Gallen ausgestellten 
Urkunde 23, wo der hier als Zeuge fungirende Starchfrid eine Schenkung im Breisgau macht. * 


In Beziehung auf die Schrift ist das Gleiche zu bemerken, wie bei der vorhergehenden Urkunde, 
Das Datum ist in Analogie mit der ersten Urkunde des Liutfrid nach der Epoche von 752 berechnet worden, 
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20, 


Lazarus schenkt an Sanct Gallen den Weiler Diessenhofen mit Kirche 
und allem Zubehör. 


Kloster ®t. Gallen. 757. März 24. 


In Christi nomine. Ego Lazarus presbiter, admonit mihi divina preceptio et canno- 
nica institutio et reverentia sanctorum et pro remedium anime patris mei Ratpaldi et pro 
remedium anime mee, quod et ita feei. Idio dono vilarium meum, quod dieitur nomine 
Deozincova,' in quo est eelesia, casa cum casalibus, eum servis, cum ancillis, cum infantis 
eorum, terra, pratis, silvis, aquis aquarumque decorsibus, mobile atque inmobile, omnia, que 
ad ipsum vilare adpertinet, hee omnia trado adque transfundo ad ecelesia sancti Gollonis, 
ubi ipse requiescit in corpore, et ad monichis ibidem servientibus. Siquis vero aut ego ipse 
aut aliquit de heredibus meis aut ulla obposita persona, qui contra hane donationem venire 
temptaverit, inferat parti custodienti dubra repititione et a fisco auri untia una et argenti 
pondera dua, et quod adpetit vindecare non valeat, et presens donatio hee omni tempore 
firma et stabilis permaniat cum stipulatione subnixa. Actum ad monasterium saneti Galloni 
publice. Signum Lazari, qui hane donationem fieri rocavit. sig. Apponi test. sig. Alpario 
test. sig. Deodvino test. sig. Agustaldo test. sig. Machoni test. sig. Fattilino test. 
sig. Nicharo test. sig. Amino test. sig. Liudone presbiteri test. Ego Lazarus hane 
donationem seripsi et subseripsi. Notavi diem jovis VIII kal. aprilis, anno quarto regnante 
domno nostro Pippino rege Franchorum. 

Urk. St. Gallen I, 11 u. 1, — Abdruck: Cod, Trad. 11 n.17. Neugart I. 236. 
! Diessenhofen, Städtchen am Rhein, Kanton Thurgan. 


Von den zwei noch vorhandenen Exemplaren ist n. 11 sehr wahrscheinlich Original, 12 jedenfalls Abschrift. Leider 
besitzen wir kein zweites von Lazarus geschriebenes Dokument zur Vergleichung. Auch erscheint aufallenderweise weder 
Lazarus selbst, noch ein einziger der Zeugen im Lib. Conf, 


Das Datum weist auf das Jahr 757, in welchem der 24. Mürz auf einen Donnerstag füllt. Es ist daher die Epoche 
von 754 anzunehmen, ohne Beobachtnng des Tages der Weihe, nach welchem das vierte Jahr Pippins eigentlich erst mit 
dem 28. Juli 757 beginnen würde. Wir werden noch mehrere Daten finden, die genau zutreffen, wenn das Jahr 754 
schlechthin als erstes angenommen wird. . 


21. 


Podal schenkt an Sanct Gallen seine Besitzungen in Habsheim, Kembs und 
Rodulfovilare nebst zwei Hörigen. 
Kembs. 757. December 21. 


Si aliquid de rebus nostris ad locis sanetorum vel in substantia pauperum conferimus, 
hoe nobis procul dubio in aeterna beatitudine retribuere confidimus. Igitur ego in Dei 
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nomen Podalus in amore domini nostri Jesu Christi et remissione peccatorum meorum, ut 
veniam delictis meis consequi merear in futuro, dono atque trado de jure meo in jure et ad 
dominatione ad sancta ecelesia, que est constructa in honore sancti Gallonis, ubi ipse 
requieseit in corpore, super fluviolum Stainhaha' in solitudine in pago Durgaugense, 
ubi in Dei nomine Audemarus abbas preesse videtur, dono ad ipsum locum sanctum 
donatumque in perpetuum ut permaneat esse volo, hoc est in pago Alsazas,? sitas in villas 
denominatas Habulrineshaim,’Campiduna super fluvium Rino sive Chambiz,' Rodulfo- 
vilare,’ id est cum terris, domibus, edifieiis, mancipiis, vineis, silvis, casis, casales, campis, 
pratis, terris, aquis aquarumve decursibus, sexus utriusque, majore vel minore, mobilibus 
et inmobilibus, quantumcumque in ipsas villas genitor meus mihi moriens dereliquid, et vassi 
mei nomine Amalghisus et Winifridus in benefieio nostro ibidem tenuerunt, cum adja- 
centia ad ipsam rem pertenentem, totum et ad integrum a die presente ad ipsum locum 
sanctum trado atque transfundo, ut ab hae die ipsa casa Dei vel congregatio ejus, que ibidem 
adest vel deserviunt, ipsam rem superius denominatam habeant, teneant atque possedeant 
et successoribus suis Christo prepieio derelinquant. Si quis ego aut heredes mei vel quilibet 
opposita persona, qui contra hane donationem a me factam venire temptaverit aut inrumpere 
voluerit, tune inferat partibus vestris vel successoribus vestris duplam repetitionem et sotiante 
fisco auri liberas III, et quod repetit evindicare non valeat; sed presens carta firma perma- 
neat stibulatione subnexa. Actum in villa Chambiz* publice. Ego Podal hanc” a me factam 
scribere rogavi. Signum + Ghisalmundo testis. 7 Werinulfo test. + Tezone test. } Li- 
bulfo test. +} Starchulfo test. 7 Haimberto test. Ego Arnulfus rogitus anno sexto 
Pippini regis, die mercuris, XII kal. jan. seribsi et subscribsi. 
=) „eartam" int weggefallen. ” 
Urk. St. Gallen I. 18. — Abdruck: Cod. Trad, 12 n. 18. Goldast III. 56. Neugart I. 27. 


' Das Flüsschen Steinach bei St. Gallen, * Das Elsass. ®? Habsheim bei Mühlhausen, Dep. Oberrhein, * Gross-Kembs 
am Rhein, Dep. Oberrhein, das römische Cambete, *° Grandidier (Histoire d’Alsace I. Preuves p. XXVI) und nach ihm 
Neugart erklären den Namen Rudolforilare als Ranzwiler oder Randolzwiler, zwischen Kembs und Altkirch. Ich kann 
diese Annahme nicht für richtig halten. 

Original, von der grossen merovingischen Cursivschrift abgeleitet. 

Datum. Die frühern Herausgeber Iasen XV kal. jan., was einzig auf die Jahre 754 und 765 verwies, von denen 
keines passte. Es wurden verschiedene Verbesserungen versucht. Die einfachste und nach dem Manuseript zulässige ist 
die Abänderung von XV kal. in XII kal. Dann erhalten wir das nach der Epoche von 752 genau zutrefiende Datum 
21. December 757. 
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Rihcar überträgt seinen Besitz und das Leibgeding seiner Mutter und seiner Frau 
an Sanct Gallen. 
Palatium A. 75%. Mal ®. 


In Dei nomen. Ego Rihcarius pro anima mea drado omnia, quod abeo, quod pater 
meus Nuno mihi demisit, aut ego ipsi mecum quero, ego drado ad sancti Calloni; ego 
pro precario volo apere usque vita mea, annos singulos solodo eumponu; si Deus mihi filio 
dedit, illi sit vestidum; annos singulos solo” tres cumponat; si illi servieium frangit, num- 
quam agit potestatem abere nee allium donare, sed semper ad sancti Calone servire. Et 
si ego Rihcero seeularia timitdo, pro mercede sancti Callone ad illi venio me onore 
devere® ad illi servire; et si mater mea me supervive, illa in ipso einso sit vestita; et dut,® 
qui pater meus matre mea donavit et ego donavi uxore mea, post mortem illorum sit ad 
sancti Callone. Si ego ipsi aut ullus de eredibus meis vel alia oposita persona donacionem 
istam frangere voluerit, inprimis iram Dei et sanctorum omnium, et si se ementare noluerit, 
et incurrat in fisco rege auri uncias VIII, argentos pondus quinque. Facta ista donacio ad 
palavio, qui dieitur A+ in septima idus madias. 

+ Sinum Pippino rege nostro, 7 anno septimo regi. 

+ Signum Rihcero, qui anc donacionem fieri et firmare rocavit. + sig. Sedonio.? +sig. 
Arialto. 7 sig. Asrihco. 7 Sig. Eporartdo. 7 Sig. Eariheo. } sig. Deotperto. + sig. 
Witpertdo. 7 sig. Pertramno. 7 sig. Manolto. + sig. Arpertdo. 7 sig. Wacar. 


a) Für „oledo*, b) Die Lesari „lonase* das Codex und Neugarts ist emischloden unrichilg; dns» beinahe anigelüschie Wort heisst eher „devere* oder 
„duorere“, «) Für desin. di) Nachgeiragen, 


Urk, St, Gallen I. 18, — Abdruck: Cod. Trad. 15 n.22, Neugart I. 91. 


Das Manuscript dieser Urkunde zeigt halb erloschene Schriftzüge, welche ihrer Form nach gar wohl der Zeit Pippins 
angehören können, Dennoch haben wir wahrscheinlich nur eine gleichzeitige Abschrift vor uns; denn nicht allein ist der 
Ausstellungsort bloss mit einer Sigle bezeichnet und Alles mit der gleichen, sehr schlechten Tinte und von der gleichen 
Hand geschrieben, sondern es ist auch zwischen dem Datum und den Zeugen ein breiter Raum freigelassen, olıne Zweifel 
um dadurch anzuzeigen, dass im Originale die Unterschrift des Königs und das Datum einen viel grössern Raum einge- 
nommen haben, als auf dem vorliegenden Pergament, Die Unterschrift des Schreibers fehlt ganz. 


Das Datum wurde bisher auf den 9. Mai 760 gedeutet, indem Nengart das A. mit grosser Wahrscheinlichkeit in 
Attigny auflöste und grosses Gewicht darauf legte, dass Abt Otmar nicht in der Urkunde genannt ist, der im Jahr 760 
von Sidonius, Bischof von Constanz, im Gefängnisse gehalten wurde. Sidonius soll dann als erster Zeuge fungiren. Trotz 
dieser scheinbar so günstig zusgmmenstimmenden Umstände, und obschon Pippin im Juni 760 wirklich in Attieny nach- 
gewiesen wenlen kann, während er im Sommer 758 auf einem Feldzuge gegen die Sachsen war, kann ich nie glauben, 
dass Pippin in seinem Palaste selbst eine Urkunde unterschrieben habe, welche den Anfang seiner Regierung auf 754 
verlegte. Die zu Gunsten der Epoche von 754 vorgebrachten Momente sind denn auch keineswegs so bedeutend, als sie 
auf den ersten Blick scheinen möchten. Die Deutung des Namens Sidonius auf den damaligen Bischof von Constanz ist 
ganz unsicher; die Nennung des Abtes in der Schenkung an ein Kloster war durchaus nicht unbedingt nothwendig, und 
dass Abt Otmar hier nicht genannt wird, ist bei einer so weit vom Kloster ausgestellten Schenkung leicht erklärlich; endlich , 
mag Pippin zwischen Ostern 759 und dem Feldzug gegen die Sachsen wohl auch einige Tage zu Attigny zugebracht haben. 
Uebrigens können uns alle Unregelmässigkeiten in der Form dieser Urkunde und die sich daran hängenden Streitfragen 
um so gleichgültiger sein, als auch über den Ort, wo die geschenkten Güter liegen, jede Andeutung fehlt, 
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23. 
Strachfrid schenkt an Sanct Gallen seinen Besitz in Egringen, Onninchova und Müllheim. 
Kloster St. Gallen. 75%. October 27. 


Sacrosanctae ecelesiae sancti Gallonis monastirio in page Durgauginsi, ubi Autmarus 
abbas esse videtur. Strachfridus in amore Domini nostri et remedie anime nostrae con- 
donavimus ad ipso loco sancto, hoc est, in pago Brisigauginsi, in villa, qui dieitur Agu- 
ringas,' quiequid ibidem visus est habire, et in alia villa, qui dieitur Onninchova’ similiter 
et in tercia villa Mulinhaimo,’ hoc sunt casis, casalis, maneipiis, peculis, campis, pratis, 
vinüs, silvis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus et inmobilibus, quecumque habuit apud 
se ipso ad ipsos sanctos tradidit. Siquis ego ipse aut de heredibus meis aut ulla obposita 
persona, qui contra hane traditione ista venire temptaverit, quod nec fieri credo, sit culpabilis 
contra ipsos sanctos dupla repititione sociante fisco auri libras III et argenti V, et que repetit 
vindicare non prevaleat stipulatione subnexa. Actum in ipso monastirio. Datum VI kal. 
novembris. Ego Strachfridus donationem a me factam religi. + Signum + Gozperto. + sig. 
Anno. 7 sig. F Putigo. + sig. Otberto. + sig. Liutramno. + sig. Frochonolfo. + sig. 
Gundinus. 

Ego Theotbaldus monachus hane traditionem scripsi et subscripsi, anno VII regnante 
Pippino rege Franchorum, sub Chancharone comite. 
Urk. St, Gallen I, 16. — Cod. Trad. 13 n. 20. Goldast III, 58. Nengart I. 28. 


! Egringen, Bezirksamt Lörrach, Grossh. Baden. *? Unbestimmbar, s. Urk. 3, * Müllheim, grossh. badische Bezirks- 
amtsstadt. — Ueber den Donator und die Zeugen vergl. Urk, 19. Gozbert und Frochonelf erscheinen im Lib. Conf. 


Minuskel des VIII. Jahrhunderts. 
Das Datum nach der gewöhnlichen Epoche von 752 gerechnet, 


24. 
Hetti schenkt seinen Besitz in Heidolviswilare an Sanct Gallen. 
Kloster ®t. Gallen. 759. März 1. 


Unicuique perpetrandum est, quod evangelica doctrina nobis cottidie docet, ut unus- 
quisque propriis viribus eterna praemia consequere studeat. Sic et ego in Dei nomine Hetti 
tales mihi decrevit voluntas, ut facultaticulas meas pro remedio anime mee dare debirem, 
quod ita et feci. Trado itaque ad monasterium sancti Giliani quidquid in pago Durgaui,” 
in loco, qui vocatur Heidolviswilare' visus sum hodierna die habire, terris, edificiis, man- 
eipiis, pradis, pascuis, silvis, viis, ingressus, egressus, aquis, molendinis, pomiferis, aqua- 
rumque decursibus, mobilibus atque inmobilibus, in dominationem ipsius monasterii rectoris, 
videlicet Audomaro, a die presente trado atque transfundo; in eam vero rationem, ut per 
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precariam de vobis hoc reeipiam, et annis singulis persolvam censum inde, id est cervisa 
siclas XXX, panes XL, frisginga trimissa valente, unius hominis anni vertente operas tres; 
similiter filius meus Haceo, si me supervixerit, agat tempus vite sue, Si vero ego aut filius 
meus de ipso censo neglegentes tres annos fuerimus eclesie saneti Giliani confessoris, sine 
ulla contradictione hoc quod dedimus recibiatis. Siquis vero, si ego ipse aut ullus hedis® 
meus vel proheredis hane traditionem inrumpere voluerit, non perfieiat quod iuchoavit, et 
pro hoc, quod agere presumeit, fisco regis multa componat auri libras III, argenti pondera V 
evactus exsolvet; sed hee traditio in evumm firma stabilisque permancat cum stibulatione sub- 
nexa. Actum monasterio saneti Giliani, presentibus istis, quorum hie signacula eontenuntur. 
Signum Hettino, qui hane cartulam fieri rugavit. sig. Hacconi teste. sig. Hassuni test. 
sig. Bettuni test. sig. Walahfrido test. sig. Haduprehto test. sig. Perefrido test. sig. 
Widiramno“ test. sig. Ratulfi test. 
Ego enim Silvester, anno VI regnante domno Pippino rege, kal. martias, die jovis, 

in ipso monasterio et sub Warino eomite rogitus scripsi et subseripsi felieiter. 

a) Verbemert aus „Durgani*. 6) Vorschrieben für „hereilist, *} Könnte fir „Wiehremno* verschrieken sein, 

Urk. St. Gallen 1, 14. — Abdruck: Cod. Trad. 12 n. 19. Neugart I. 29. 


' Die Erklärung Helfenswil, Kanton St. Gallen, welche v. Arx I. 26 gibt, hat jedenfalls mehr für sich, als diejenige 
Neugarts: Hagenwil, Kanton Thurgan, an der St, Galler-Grenze, Allein auch v. Arx möchte ich nicht unbedingt beistimmen, 
bis mir die Uebergangsformen nachgewiesen sind; um so mehr, da die gewöhnliche Form dieses Ortsnamens »Helfolteswilare« 
ist. Möglich wäre, dass sich die mehrere Stunden aus einander liegenden Orte Ober- und Niederhelfenswil ursprünglich 
so unterschieden hätten und zuletzt in die gleiche Form verkürzt und mit »Ober« und »Unters unterschieden worden wären, 
Es könnte hier ein ähnliches Verhältniss sein, wie bei den zürcherischen Orten Perolfes- und Perharteswilare, s. Urk. 10, — 
Haceo, Hasso und Hadupreht erscheinen in ähnlichen Formen im Lib, Conf, 


Copie des IX, Jahrhunderts, 


In Beziehung auf das Datum gilt, was zu Urkunde 19 bemerkt worden ist: es passt genau, wenn das Jahr 754 
schlechthin als erstes an genommen wird. 





Wachar überträgt seinen ererbten Besitz in Boasinheim an Sanct Gallen mit Ausnahme 
des Leibgedings seiner Frau und eines Jucharts Ackerfeld. 


Heidenhofen. (Nov. 759 — Jul. 760.) 


Saerosaneta ecelesia sancti Galli confessoris, qui est constructa in situ Durgoie vel 
in pago Arbonensis castri, ubi speciosus eorpus ejus in Christo requieseit, ubi nune pracest 
Johannes abba. Ego itaque Christo opitulante Walhar” nomine, filius Teotgeri con- 
dam, talis mihi sumpsit consilius, ut res mea in villa, qui dieitur Boasinheim,' in pago, 
qui dieitur Bertoltisbara et in sito Vildira,’ quiquid ibidem visus sum habere vel mihi 
genitor meus dereliquid aut quod ego ipse postea adquesivi vel laboravi, excepte tudem uxori 
meai Waldradanai, quid ego illi dedi, et unum jornalem de campo arativo, aliud quiequid 
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ibi habeo in ipsum supradietum locum, omnia ex integro in dominationem sancti Galli et 
ejus monachis ibidem Deo servientis trado in dominationem, hoc est casa cum casalibus, 
curte elausa cum omnis officinis ejus, cum servis et ancillis, vernaculis, mancipis his nomi- 
nibus: Willoffus cum uxore sua Otilane et infantes suos tres et ancilla mea Tiurlinda 
cum filio suo Liudrato et alio servo Mercado et servo meo Dngilino et alio servo meo 
Teotberto et ancilla mea nomine Beresinda et alia ancilla Cuatlinda et tertia ancilla 
Madala et alia ancilla Truthlinda cum infantes duos; haec omnia et ex integro cum 
campis et pratis, silvis, ortiferis, pumiferis, pascuis, peeuniis, mobilibus atque immobilibus, 
viis, ingressis et regressis, quid plura —® ut superius diximus pro animae meae salutem ad 
illam sanctam eccelesiam trado in dominationem; in en vero ratione, ut iterum per precariam 
post me accipiam et exinde annis singulis censum solvam, hoe est de annona spelda modias X 
et de avina XX et frisginga seigit“ valenti. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse 
aut ullus heredum meorum vel postheredum ulla opposita persona, qui contra hane tradi- 
tionem a me factam venire temptaverit, partibus fisci multa eonponat, id est auri uncias VI, 
argenti pondera XII coactus exsolvat, et quod reppedit pernullisque ingenüs evindicare non 
valeat; sed haec praesens epistola omni tempore firma et stabilis debeat perdurare. Actum 
in villa Heidinhova’ publice, praesentibus corum hie signacula contenuntur. Signum 
Wachar, qui hane traditionem fieri atque firmare rogavit. sig. Ernusti, testis. sig. Deoto. 
sig. Ghato. sig. Gliuto. sig. Timo. sig. Haino.® sig. Fruachanolf. sig. Trusine., 
sig. Abbo. sig. Friheho. sig. Romane ete.” Ego in Dei nomine Waldo decanus atque 
monachus, Dei servus, seripsi et subscripsi. 

a) Walhar wird unten „Wachar* grhanat, was ohue Zweifel die riehlige Form seim wirds der leistere Name bt nicht gar selten; eiten zweiten „Walkar 
Kesne ich wenigstens nieht. 1) Das „quid plarst“ wint in dem Texte des Cad Trad. und much bei Goidant gewiss sche isrihimlich als für “ich wtsehende 


Yrage behandelt, Das int dagegen wohl möglich, dam am dieser Stelle etwas fehle, «e) Vermuthlich verlesen für „seign“, 0) Goltarte Test giht „Hazioo*. e) Von 
en Namen der Zeugen wigen mehrere unriehnig gelnsen sein. 


Codex Traditionum 16 n. 24. — Abdruck: Goldast II. 61 n. 60. Neugart I. 30. 


' Neugart erklärt Biesingen, Bezirksamt Donaueschingen, Grossh. Baden, und Stälin, Wirtbg. Gesch. I. 266 folgt ihm. 
Zwei Urkunden von 1254 und 1921, Mone XT. 375 und XII, 358, stützen diese sprachlich keineswegs zutrefiende Erklärung 
vortreflich, indem sie mit den gleichen Umgebungen einen Ort »Buesenhain« anführen, der von Mone ebenfalls auf unser 
Biesingen gedeutet wird. Jedenfulls ist Boasinbeim in der Nähe von Liptingen zu suchen; denn das scheint doch mehr als 
wahrscheinlich, dass Hungaer, Sohn des Teutgaer, der in Urk. 30 seinen ererbten Besitz in der Mark Liptingen an 
St. Gallen schenkt, der Bruder unsers Wachar, Sohn des Teotger, ist, *? Die erste Terrasse der Baar soll schon zu 
dieser Zeit wegen ihrer hesondern Fruchtbarkeit »auf den Filderne (Feldern) genannt worden sein (nach Heunisch, 
Grossh. Baden p. 651). Die Richtigkeit dieser Deutung des Namens Vildira bleibt dahingestellt. * Heidenhofen, Bezirksamt 
Donaueschingen, Grossh. Baden. 

Das Original dieser Urkunde ist verschwunden; der Text wurde daher nach dem Cod. Trad. gegeben. 

Für das Datum der Urkunde war der Umstand bestimmend, dass Johannes nur Abt und noch nicht Bischof 
genannt wird, Wenn die Angabe richtig ist, dass Johannes nach Abt Otmars Tod von Bischof Sidonius zum Verweser 
des Klosters St. Gallen ernannt wurde (v. Arx I. 30), so fällt diese Urkunde mit Sicherheit in die Zeit zwischen dem 
Tod Abt Otmars und des Bischofs Sidonius. Für jene Angabe des v. Arx habe ich in den Quellen der St. Gallischen 
Klostergeschichte bis jetzt freilich keinen Beweis gefunden; vielleicht stützte er sie gerade auf diese Urkunde, Dass die 
Urkunde in diese Zeit gehört, beweist übrigens auch die Schenkung von Wachars Bruder Hungaer, s. Urk. 30. 
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26. 
Aimo schenkt seinen Besitz in Elgg an Sanct Gallep. 
Kloster St. Gallen. 76%. August 20. 


In Christi nomine, Ego Aimo quondam eonmanens in pago Almania, cogitans Dei 
intuitum vel divinam retributionem, ut de peecatis meis merear veniam promereri, propterea 
dono a die presente donatumque in perpetuum esse volo ad monasterio saneti Gallones, ubi 
ipse in corpore requiescet, ubi Johannis episcopus cum monachis suis ipidem consistentibus 
preesse videtur, hoc est in pago Turgauia loca noncopantes, quod nominatur Ailaghoga' 
tam terris, mansis, domibus, edificiis, accolabus, maneipiis, peculiis, prediis, campis," pratis, 
paseuis, silvis, aquis aquarumve decursibus, adpendieiis vel jacentiis, mobilibus et inmovili- 
bus, quiequid diei aut nominare potest, totum et integrum ad supradieto monasterio saneti 
Gallones vel rectores ipsius trado atque transfundo perpetualiter ad possetendum, ut quiquid 
exinte facere voluerent, liberam in omnibus habeant potestatem faciendi. Siquis vero, quod 
fieri non ereido, si ego ipse aut aliquis de heredibus meis aut ulla opposita persona, que contra 
hane donationem, quam ego pro salute anime meae bona voluntate fieri rogavi, venire aut 
eam infrangere voluerit, inprimis si se ementare noluerit, iram Dei omnium sanetorum incurrat 
et penas inferni experire pertimiscat et ab omni eclesia excommunes abpareat et insuper 
sociante fisco auri liberas quinque, argenti pondo dece coactus exsolvat et quod repetit nihil 
valeat vinticare, et haec donatio a me facta omni tempore firma permaneat stipulatione sub- 
nixa. Actum in ipso monastirio sancti Gallones, sub die quoıl fecet menses acustus dies XX, 
anno nono regnum domni nostri Pippini regis. Signum + Aimonis autores, qui hane dona- 
tionem fieri rogavit. + sig. + Folgerati test. 7 sig. Vanzones test. sig. Arnoladi test. 
+ sig. Salucho test. + sig. Cunzones. 7 sig. Tincolti. sig. Nangheri. sig. Rotteri. 
sig. Deota 7 

Ego Ilteri presbiter rogitus ab Aimoni seripsi et subseripsi. 

a) „elsiie* int ausgekraizt, b) Von hier an Int der Kent der Urkunde beinahe aungeltscht, während bie häsher die Tinte ganz schwarz erhalten ist. 
Urk, St. Gallen I. 2%, — Abdruck: Cod. Trad. 19 n. 30. Neugart I. 34. 
! Elgg, Kt. Zürich. — Von den Zeugen findet sich nur Salucho im Lib. Conf. 


Original, Dieser »Ilteri presbiter« ist vermuthlich die gleiche Person mit dem »Hiltirich presbiter« der Urkunde 47, 
welche nur noch in einer Copie vorhanden ist. 


Das Datum von 752 an gerechnet. Die folgende Urkunde wird nachweisen, dass Bischof Sidonius am 4. Juli 760 
starb, so dass also Johannes am 30. August dieses Jahres gar wohl Bischof sein konnte. 
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Wicram schenkt seinen ererbten Hörigen Hadopert an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 761. März 27. 


Ego in Dei nomine Hwicramnus. Christo opitulante tales mihi deerevit voluntas, ut 
servum meum nomine Hadopertum, quem mihi pater mens in portionem dereliquid, trado 
eum atque transfundo in dominationem saneti Gallonis confessoris vel ejus servis ibidem 
deservientes, trado in dominationem atque transfundo, habeant, teneant adque possedeant. 
Et si ullus est, qui hanc donationem meam, quam ego boni voluntatis pro anime salutis fieri 
rogavi, contrarius apparuerit vel ullam reverentiam contrarius voluerit inquietari, quidquid 
petierit, evindicare non valeat et partibus fische multa eonponat, id est auri libera una, 
argenti duas coactus exsolvat; sed hec presens epistola cum traditione omni tempore firma 
et stabilis debeat perdurare. Actuum in monastirio saneti Gallonis, ubi nune preciosus 
corpus ejus auxiliante Domino obtimam obtenuet requiem, presentibus quorum hie signacula 
contenuntur. 

Signum 7 Hwieramno, qui hanc firmitatem fieri jussit, testis. sig.  Johanne abbati 
atque pontifici test. sig. } Marcune presb. test. sig. F Stefano presb. test. sig. + Toto test. 
sig. 7 Frawigiso test. sig. + Hildi test. sig. + Ghisalberto test. sig. 7 Wolfhario test. 

Ego enim Audoinus leetor anno septimo Pippino rege scripsi et subseripsi feliciter. 
Data sub diem, quod fecit mensis mareius dies XXVII. 


Urk, St, Gallen I, 17, — Abdruck: Cod. Trad. 15 n. 28. 
Die Mehrzahl der Zeugen sammt dem Schreiber finden sich im Lib. Conf, 


Schrift des VIII. Jahrhunderts, die wohl von der gleichen Hand sein kann, wie die ebenfalls Auloims zuge- 
schriebene Urkunde 35, St. Gallen I, 21, wenn auch die letztere Hand sich durch grössere Regelmüssigkeit vortheilhaft 
auszeichnet. Beide Documente tragen den Charakter der Bücherschrift, nicht der Diplomschrift, bis an die letzten 
Zeilen von Urkunde 26, welche plötzlich in die Diplomschrift des VIII. Jahrhunderts übergehen. 


Datum. Diese Urkunde macht die Berechnung von 754 zur Nothwendigkeit; denn im Jahre 758, dem VII. Pippins 
von 752 an gerechnet, war Johannes noch nicht Abt. Pontifex konnte er erst genannt werden, als er nach dem Tode des 
Sidonius zum Bischof von Constanz erhoben wonlen war. Da nun das VII. Jahr Pippins höchstens bis zum 23. Juli 761 
gerechnet werden kann und Johannes am 27. März dieses Jahres nicht bloss Abt, sondern auch Pontifex, d. h. Bischof war, 
muss sowohl der Tod Abt Otmars, als derjenige des Bischof Sidonius vor diesen Tag fallen. Nehmen wir dieses Datum als 
zuverlässig und nach den Nekrologien den 28, November und den 4. Juli als die Todestage Abt Otmars und des Bischofs 
Sidonius an, 50 muss Otmar am 28, November 759, Sidonius am 4. Juli 760 gestorben sein, entgegen der Annahme Iso’s 
(De Miraculis $. Otmari ce. 5. Pertz II. 25) und der ohne Zweifel von ihm hergeleiteten oder geradeswegs von ihm her- 
stammenden Angabe der Annales San Gallenses majores zum Jahre 760 (Pertz L 74). 

/ 
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Theoda vermacht ihren Besitz in Elgg an Sanct Gallen, 
Eligg. (761.) Mai 8. - 


Sacro saneta ecelesia in honore sancti Galli confessoris eonstructa, ubi ipse in corpore 
requiescit et presenti tempore Johannis episcopus esse videtur reetor monachorum. Ego 
in Dei nomine Theoda sumpsit mihi eonsilium, ut aliquid de re mea ad ipsum monasterium 
condonare deberem, quod et ita feci, hoc est in pago Durgauia, in vico, qui dieitur Ailihe- 
cauge,' quicquid ibidem visa sum habere et mihi in hereilitatem contingit, mancipiis, peeuniis, 
casas, casales, campis, pratis, silvis, aquis aquarumque decursibus ad integrum post de- 
cessum meum ad ipsum monasterium trado atque transfundo dominationi, ut quiequid exinde 
fratres ipsius monasterii facere voluerint, liberam ac firmissimam habeant in Dei nomine in 
omnibus potestatem. Et si quis ego aut hereies mei aut ulla opposita persona, qui contra 
traditionem istam venire temptaverit aut cogitare presumpserit, tune inferat parti custodienti 
dupla redibitione et fisco auri unzias duas et argenti pondera V, et nihilhominus presens 
traditio ista omni tempore firma et stabilis permaneat et stipulatione subnexa. Actum in villa 
Ailihecaugia publice. + Signum Teodane auctrieis, que traditionem istam fieri rogavit. 
sig. Wanzonis. FFriduino. $ Adalmanno. jErcehangere. } Werinberto. } Pua- 
sonis. F Esanberti. 7 Erimberto presbitero. Ego itaque Waringis scripsi et subscripsi. 
Notavi diem dominieum, V. non. majas, regnante domno nostro Pippino rege Francorum, 
sub Warino comite. 


Urk. Bremen 12, — Abdruck: Cod. Trad. 18 n.28. Goldast II. 53 n. 44. Neugart I. 97. 
' Elgg. Kanton Zürich. 
Von den Zeugen finden sich Adalman, Werimbert und Fsambert in ähnlichen Formen im Lib, Conf, 


Ausser der vorliegenden Urkunde sind noch Urk, 29, $4, 35 und 37 von Waringis geschrieben. No. 34 und 35 sind 
entschieden Copien, n. 29 hat kleine Schrift mit vielen cursiven Elementen, n. 37 grosse Schrift, welche der merovin- 
gischen Cursivschrift noch gar nicht sehr ferne steht. Die vorliegende Urkunde schliesst ich an die letzte an, jedoch schon 
mit einigen jüngern Formen. Ich vermuthe daher, dass wir in derselben eine ziemlich gleichzeitige Copie vor uns haben; 
n. 37 mag als Original-Handschrit von Waringis gelten; obschon auch die Schrift von n. 29 mit grosser Wahrscheinlich- 
keit noch in das VII, Jahrhundert gesetzt werden darf. 


Das Datum der Urkunde weist auf 761 oder 767. Da Waringis sonst nur in den Jahren 761 und 762 als Schreiber 
vorkommt, konnte das Jahr 761 mit ziemlicher Gewissheit als Datum vorgesetzt werden. 
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29. 
Die Mönche Sanct Gallens verleihen die von den Brüdern Erinpert und Amalpert 
dem Kloster geschenkten Güter in Zuzwil gegen Zins. 
(Kloster St. Gallen.) 761. Mai 11. 


In Christo fratre Erinperto et Amalperto nos fratribus vel monahi saneti Galloni 
confessore, qui ad cella sua sub usu reeulare deservimus, Marcus et Stepanus et Wolf- 
ramnus propositus. Cognitum est, quod villa saneti Galluni noneupantem Zozinvilare,' 
sita in paco Durgauia, quiequid ibidem tu ipsic et frater tuus per cartam tradieione ad 
monasterio sancti Galluni feeistis, ipsas res sub usufruetuario tibi prestavimus; propterea 
sic nobis conplaeuit, ut annis singolis de festivitate in festivitate natale Domini, quod est in 
mense deeembri, eensum ad ipsa eclesin saneti Galloni vel rectores ejus exsolvere debias, 
id est trigenta sielas eirvisa et quaranta panis, friscincas tremissale et pullus duos, in 
quisqua sicione saigata una ares et hoc medas et intos ducas et jurno secare facias et alio 
colias et intus ducas, sieut superius diximus, absque ulla contradiceione ad eclesiam sancti 
Galloni vel rectores ejus annis singolis dare facias, quamdiu ipsas res abire volueris. Et 
quamdiu hoc feceris et nostra fuerit voluntas, absque prejudieio suneti Galluni ipsa villa 
tenire et usare facias, et nullum pontificium habias de ipsa villa nec vindere nee donare 
nec alianare nee aminuare, sed in quo possumus semper meliorare faciamus. Et si de ipso 
einso negliens fuerit, tunc potestatem habeamus et successoresque nostri de ipsa villa eje- 
ciendi et partibus sancti Galloni revocandi. Facta precaria sub die lunis, V. id. majas, 
anno X regnante domno nostro Pippino rege Francorum, sub Warino comite. Sunt” monahi, 
quod presens fuerunt. Signum Walderamno monahi. sig. Wacolfo monahi. sig. Rato 
monahi. sig. Tassilo monahi. sig. Cunderamno monahi. Ego Waringis seripsi et 
subscripsi. 

a) „Isti* oder „EHI* int nwsgefallen, 

Urk. Bremen 9. — Abdruck: Cod. Trad. 19 n. 31. Goldast II. 65 n. 67. Neugurt L 87. 
' Zuzwil, Kanton St. Gallen. 

Ueber die Schrift s, die betreffende Anmerkung der vorhergehenden Urkunde. 


Das Datum passt genau auf den 11. Mai 761. Waringis rechnet demnach von 752 an. Der Ort der Ausstellung ist 
höchst wahrscheinlich St. Gallen, da so viele Mönche als Zeugen erscheinen. Mit Ausnahme des Tassilo und des Schreibers 
finden sich alle auf den ersten Seiten des Lib. Conf. 


Hungaer schenkt seinen Besitz in der Mark Liptingen an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen, 761. Juli 28. 
In Dei nomine. Ego Hungaer, filius Teutgaeri, trado ad monastirio sancti Gallo- 
nis, ubi ejus sacrus requiescit corpus, omnem porcionem, quam mihi genitor meus in Liup- 
5 
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dahingum moriens relinquid, id est campis, silvis, pratis, pascuis, aquis, viis aquarumque 
deeursibus, et omnia, que mihi per legem in Liupdahingomarca adtingit, ad ipsum super- 
nominatum monastirio ab integro trado adque transfundo. Et si quis vero, quod futurum esse 
non credo, si ego, si aut ullus de hereilibus meis, qui contra hanc donacionem vel tradi- 
cionem veniret aut infrangere voluerit. non solum ei” non lieiat, sed tamnum incurrat, id 
est aurj uncias Il, argento pondus III evactus exsolva, et hane tradieio omni tempore firma 
permaneat. Ego Winitharius presbiter hane tradieionem scripsi in ipsomonasterio anno X 
regnante Pipino rege, V kal. agust. Signum + Hungaero, qui hane tradieionem fieri 
rogavit. sig. + Aginoni. sig. + Wichramno, 

al nam wol wi® bet Irethfimlichermoise doppelt wroetzt 

Urk, St, Gallen I, 23, — Abdruck: Und. Trad. 20 n. 32. Neugart I. 58, 

' Liptingen, Bezirksamt Stockach, Grussh. Baden, 


Original. Pie grosse, ziemlich reine Minuskel dieser Urkunde ist auf einem sehr unregehnüssigen Streifen Pergament 
der schmalen Seite nach hinunter geschrieben und stimmt durchaus mit der Handschrift des Winithar, wie sie uns die 
Cod. 3, 238 und W7 der St. Galler Stiftsbibliothek aufweisen, Vergl. aber Winithar auch die betreffende Anmerkung zu 
Urkunde 39, Im Lib, Conf. erscheint sein Name auf p. 3. 


Das Datum ist von 752 an gerechnet. 


Isanhard verkauft für ein Pferd und Schwert seinen Besitz in Stammheim, Zezinvilare 
und Basadingen nebst einem Hörigen an Sanct Gallen. 
Stammheim. 761. Juli 29, 


Dominis fratres eeclesie saneti Gallone eonfessore, is nomine Wolframno monacus 
emecuris,” ego Isanharıus vindetur vindedisse me tibi constat et ita vimleii terra jures mei, 
hoe est in pago Durgania, in loco, qui dieitur Stamhaim,' et in loco, qui dieitur Zezin- 
vilare,’ et in tertio loeo, qui dieitur in Pasnandingas,’ quiequid ibidem genitur meus 
mihi in ereditatem demisit portione sua et ipse visus fuit habire, casalis, campis, pratis, 
silvis, aquis aquarumque ‚decursibus, et servum menm nomine Sipichnne eum omnia sua 
al integrum ad ipso sagro loco a die presente trado atque transfundo, unde constat me 
a vobis aceipi et ita accepisse in preeium unum cavallum et una spada, et ego vobis ipsa 
terra de meo jure in tuo trado dominatione, ut quicquid exinde pars monasterii vel monachi 
ibidem deservientes a die presente faeire voluerint, liberam ac firmissimam abiant in Dei 
nomine in omnibus potestatem. Si quis ego aut eredis mei aut ulla opposita persona, qui 
contra hane vinditione ista venire temptaverit aut agere presumpserit, tunc inferat parti 
eustoliente dupla repiditione et a fisco auri uncias duas et argenti pondura trea, et nihilo- 
minus presens vinditio ista ommi tempore firma et stabilis permancat stibulatione subnexa. 
Actunm in Stamhaim pupliee. Signum 7 Isanhardo auetore, qui hane vinditionem fieri 
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rogavit. sig. f Isanperto. sig. F Haimoldo. sig. + Tingoldo. sig. + Ilbingo. sig. f 
Roheolfo. sig.  Wanmundo. sig. 7 Theotoloch. sig.  Thegonaldo. sig. F Rohtho. 
sig. $ Richperto. Ego Pertcauzus scripsi et subseripsi, in anno decimo regnante Pippino 
rege, in quarto kal. aug., sub Warino comite. 

“) Plir „emturi®. 

Urk. St. Gallen I. #4. — Abdruck: (od. Trad. 20 n. 33. Nengart I. 38, 


! Stammheim, Kanton Zürich. *? Dieser Name wird von Neugart mit Wahrscheinlichkeit auf Ezwilen,, Kirchgemeimte 
Burg (gegenüber von Stein), Kanton Thurgau, gedeutet. * Basadiugen, Kanton Thurgau. 


Schrift des VII, Jahrhunderts und nach meiner Ansicht Original des Perteauzus, der im Lib. Conf. p. 4 als Bertgox 
erscheint, 


Das Datum von 752 an gerechnet. 


32. 


Abt Johannes verleiht an Waramann den von ihm geschenkten Besitz in Parauva 
gegen Zins. 
u ©hne Ort und Datum, 


In Dei nomine. Johannis episcopus et abbas monasterii sancti Callonis, convenit 
nobis una cum fratribus nostris monchis ipsius monasterii, ut res illas, quas nobis Wara- 
mannus tradedit in villa, que dieitur Parauva,' id est quantumgque ibi adquisitum abet, ei 
per beneficium per cartulam istam precariam represtare deberemus, quod ita et feeimus, et 
ille nobis exinde censum solvat, id est per singulos annos XX siglas de cervisa et maltra 
de pane, et frischinca saiga valente, et si genuerit filium de legetima uxore, hoc id ipsum 
faciat, sin autem post obitum ejus ipsas res sine ulla marrieione ad nos revertantur. Signum 
Johannis episcopi. sig. Wolframni praepositi. sig. Stephani prespiteri. sign. Wini- 
tharii presbiteri. sig. Sikimari presbiteri. sig. Hiltikeri presbiteri. sig. Isanperti mo- 
nachi. sig. Rihcheri monachi. Ego itaque Hartkerius lector rogitus a fratribus sceripsi 
et subter scripsi. 


Urk. St, Gallen I. 20. — Abdruck: Cod. Trad. 17 n.26. Neugart I. 35. 


! Kann nicht genau bestimmt werden, Am wahrscheinlichsten lässt es sich auf Berau {in Urkunden des XII. und XII. 
Jahrhunderts Berowa), Bezirksamt Bonndorf, Grossh. Baden, deuten. 

Schrift des VII. Jahrhunderts und nach meiner Ansicht Original des Hartker. Der Name Hartker erscheint erst 
anf der 8, Seite des Lib, Conf. und vorliegende Urkunde ist die einzige von ihm geschriebene. 

Datum. Ich stelle diese Urkunde an das Ende derjenigen des Jahres 761, weil in diesem Jahre Bischof Johannes, 
Propst Wolfram, die Presbyter Stephanus und Winithar vorkommen {s. Urkunde 27, 29 a. 30), und diese Persönlichkeiten 
für die ungefähre Zeitbestimmung der Urkunde den einzigen Anhaltspunkt bieten. Nuch den Zeugen und dem Inhalte des 
Documents zu schliessen, ist der Ort der Ausstellung das Kloster St, Gallen. 
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33. 
Hrothard überträgt seinen ganzen Besitz an Sanct Gallen. 
Konstanz, 762. Januar 15. 


Unieuique perpetrandum est, quod evangelica vox adque apostolica doctrina nobis 
eotidie docet, ut unusquisque suis propriis viribus eternam praemiam consequere.” Sie et 
ego in Dei nomine Hrothardus, filius Bainoni eondam, tales mihi deerevit voluntas, ut 
omnes facultates meas, quas mihi bene memoratus genitor meus dereliquid vel quidquid ego 
ipse posten adquesivi, omnia et ex integro in dominationem saneti Gilliani eonfessoris, 
eujus eclesia Arboninsis pago fulgit in optima, ejusque rectore Johanne pontifice trado 
in dominationem, domibus, edifieiis, viniis, maneipiis, bortifiris, pumifiris, pratis, campis, 
silvis, aquis aquarumque deeursibus, mobilibus atque inmobilibus, eultis et incultis, quod 
superius diximus, a die presente in vestram trado dominationem ; in eam vero rationem, ut 
per prevariam de vobis hoc recipiam et annis singulis per conventum vestrum censum sol- 
ram et filius meos post obitum meum, hoc est cervisa siglas XXX, panes XL, frisginga 
trimisse valente, unius hominis anni vertente operas tres. Et si ego ipse aut filius meus de 
jipsum censum per festivitates sancti Martini annis tribus negligentes fuerimus eclesie saneti 
Gilliani eonfessoris et ejus monachi ibidem deservientes, sine ullam eontradietionem quid- 
quid vobis dedimus reeipiatis. Si quis vero, quod fieri non ereilo, si ego ipse aut ullus de 
heredibus meis vel postheredis aut quislibet ulla opposita” persona, qui contra hane cartolam 
a me factam venire temptaverit, partibus fische multa eonponat, id est auri liberas tres, 
argenti pondera quinque coactus exsolvet, et quod reppedit pernullisque ingeniis evindicare 
non valeat, sed hee presens epistola firma et stabilis omni tempore dibiat perdurare. Actuum 
Constantie' eivitate puplice, presentibus quorum hie signacula eontenuntur. Signum + Hro- 
thardo, qui hane cartulam fieri rogavit. sig. F Hacuni testis. sig. Hassuni test. sig. f Bet- 
tune test. sig.  Valafrido. sig. F Perefrido test. sig. $ Vidiramno test. sig. Radulfi 
test. Ego enim Autwinus lector anno octavo Pippino rege seripsi et subseripsi. Data 
sup diem,“ quod fecit mensis januarius dies XV, in Constaneia felieiter, 

a) „student? ist ausgefallen. bi} Eigentlich her „appasita®. ce) Oder eher hivas „dem?. 
Urk. Bremen 8, — Abdruck: Cod. Trmd. 17 n.27. Goldust IT. 61 n. 59. Nengart I. 39. 
' Constanz, Grossh. Baden, 


Feste und breite Minuskel des VIII. Jahrhunderts mit wenigen cursiven Elementen und auffallend zahlreichen Abkür- 
zungen. Gegen das Ende wird die Schrift nachlässig bis zur Unleserlichkeit. Der Name des Schreibers ist ohne Zweifel 
»Autuninuse zu lesen. Es liegt nahe, diesen Autwious mit dem Audeinus von Urkunde 27 u. 36 zusammenzustellen, obschon 
der Name im Lib, Conf, auf p. 4 sowohl in der Form »Autoinus«, wie „Autuinus«e vorkommt. In diesem Falle wäre das 
Verhältnis der Handschriften nicht ganz leicht zu bestimmen. i . 


Die Berechnung des Datums beruht auf der Annahme, dass Autwin und Audoin wirklich die gleiche Persönlich- 
keit seien. 
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34, 


Hemmo und sein Sohn Waldger schenken an Sanct Gallen ihren Besitz 
in Züberwangen. 


Weiern. 762. Februar 26. 


Domino sancto sancta ecelesia saneti Gallonis, ubi ipse in corpore requiescit. Ego 
Hemmo et filius meus Waldgerus cogitavimus Dei intuitum vel eternam retributionem, ut 
aliquid de re vel facultaticula nostra ad ipsum monasterium eondonare deberemus, quod et 
ita feeimus. Donamus vobis donatumque in perpetuum ut permaneat esse volumus, hoc est in 
pago Durgauge, in loco, qui dieitur Cibroneswangas,' vel ubi et ubi visi sumus habere, 
casis, casalis, maneipiis, libertis, pecuniis, eampis, pratis, silvis, aquis aquarumque deeur- 
sibus, ad integrum ad ipsum monasterium a die presente tradimus atque transfundimus, ut 
quiequid exinde rector vel monachi ipsius monasterii facere voluerint, liberam ac firmissimam 
in Dei nomine in omnibus potestatem habeant. Si quis vero nos aut heredes nostri aut ulla 
opposita persona, qui contra traditionem istam venire temptaverit aut agere presumpserit, 
tune inferat parti eustodienti dupla repititione et ad fiseum (regis)” auri uneias III et argenti 
pondera quinque, et nihilominus presens traditio omni tempore firma et stabilis permaneat 
stibulatione subnexa. Actum villa Vivario’ publice. Signum Hemmonis et Waldgeri 
auctorum, qui traditionem istam fieri rogaverunt. sig. Ysanerimi. sig. Wanzonis. sig. Bet- 
tonis. 'sig. Hruadini. sig. Thiotboldi. sig. Witberti. sig. Vurumharii. sig. Sala- 
honis. sig. Amalgeri. sig. Erchangeri.” 

Ego Waringisus rogatus seripsi. Notavi diem veneris, IIII kal. martias, anno XI 
regnante domno nostro Pippino rege Francorum, sub Warino eomite. 

a) Ist dureh vier Punkte getilgt, 1%) Hier folgten urspränglich noch #'n jmar wieder ausgekratate Worte 
Urk. St, Gallen I. 25. — Abdruck: Cod. Trad. 21 n. 35. Neugart I. 40. 


* Züberwangen, Kanton St. Gallen. * Wird mit viel grüsserer Wahrscheinlichkeit auf Weiern, Kanton St. Gallen, als 
mit Neugart auf Fischingen, Kanton Thurgau, gedeutet. 


Copie des IX. Jahrhunderts. 
Das Datum trifft von 752 an gerechnet genau zu, 





Joto schenkt an Sanct Gallen seinen Besitz in Degerschen. 
Degerschen. 762, Juni 17. 


Sagrosancto sancta ecelesia sancti Gallune convessure, ubi ipsie in corpore requieseit 
et Johannes episcopus presente tempore esse videtur. Ego Joto cogitans Dei intuitu vel 
eterna retributione, ut aliquid de rem mea ad ipso sagro loco condonare dibire, quod et ita 


38 Karolinger, Pippin 752 (754) — 768. 


fici, hoc est in pago Durgauia, in loco, qui dieitur Tegarascha,' quiequid ibidem visus 
sum abire, tam de alodo, quam de eumparato, sei de qualibet ingenio mihi pervinit, omnia ex 
integro, id est maneipias, pecunias, casas, casalis, campis, pratis, silvis, aquis aquarumque 
decursibus, ad integrum monasterio a die presente trado atque transfundo duminatione, ut 
quiequid exinte die presente rectoris ipso monasterio vel monachis ibidem deservientes facere 
voluerint, liberam ac firmissimam in Dei nomine in omnebus* potestatem. 

Si quis ego aut heredis” mei aut ulla opposita persuna, qui contra hane traditione ista 
venire timptaverit aut agere presumpserit, tunc inferat parti eustodiente dubla repeticione et 
a fisco auri untias duas et argenti pundura tris, et nichilhominus presens traditio ista omne 
tempore firma et stabelis permaneat stipulatione subnexa. Actum villa Tegarascha publici. 
Signum Joto aucture, qui anc traditione ista fiere” rogavit. + Witperto germano suo, 
qui eonsensit. 7 Friduperto germano suo, qui” + Asciario testis. + Vurmhario test. 
rt Gosperto test. +Oplitest. +Snezo test. F Harifrid test. F Adalolfu test. +Hariman 
test. + Gerfrid test. + Appo test. + Otfrid test. F Vuanulfu test. + Lantpertu test. 

Ego Waringisus scripsi et subseripsi. Notavi die jovis XV kal. jul., anno XI regnante 
dotuno nostro Pippino rege Francorum, sub Warino comite. 


=) „habenmt* ia ausgefallen. 5b) Dierch das aweite „e* geht ein 8 rleh, der en „* Sntenten künnte, was allerdings kelar Verbesserung wäre, | Da+ eme 
„e* in durch awei Punkte ungilitig gemacht, «dj „eonrenaii* int auegeinlien. 


Urk, St. Gallen I, 26. 


' Degerschen, Kirchgemeinde Tobel, Kanton Thurgau. Dieses Degerschen, in dessen Nähe das Kloster, St. Gallen 
auch sonst viele Besitzungen hatte, ist eher anzunehmen. als das St. Gallische, jetzt »Degersheim« geschriebene. 


Copie des IX. Jahrhunderts, 
Das Datum passt von 752 an gerechnet ebenfalls genau. 


36. 
Abt Johannes verleiht an Rodsinda den von ihr in Nordstetten geschenkten Besitz 
gegen Zins. 
Kloster St. Gallen. 762, August 19. 

In Dei nomine. Ego Johannis ae si peecator vocatus episcopus sive abbas, dum cogni- 
tum est, quod Rodsinda ad ecclesia sancti Gallonis, ubi preeiosus corpus ejus requiescit, 
omnes facultates suas per cartam traditionis firmavit, nos vero per consenso fratrum nostro- 
rum Rodperto presbitero, Winidulfo presbitero, Pichone monacho, Condramno monacho, 
Volframno monacho, Pilifrido monacho, Rihcario monacho, pro precariam prestavimus, 
ut ipsa diebus vite sue annis singulis inde censum solvat de ipsa terra, in loco, qui dieitur 
Nortstati, hoc est tremessem in qualeeumque causa. Et post ejus obitum statim ipse mona- 
sterius ipsam causam recipiat, et nullus heres ejus neque alius quisque hoe amplius in censum 
non habeat, neque ullus abbas in ipso monastirio hoc non presumat facere, quod si presum- 
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pserit hoc alicui in censum dare, illi pagesis” cumiatum habeant illas res tollere et restituere 
ad ipsam casam Dei. Si quis vero, quod fieri non eredo, si ego ipse aut ullus de succes- 
soribus meis, qui contra hane precariam venire presumserit, dum se emendat, ab ecclesia 
saneti Gallonis se absteneat. Actuum in ipso monastirio, anno nono regnante Pippino re. 
Data sub XV. kal. sept. 
Ego Audoinus presbiter seripsi et subscripsi in ipso monastirio sub Warino comite. 
n} File „pagenser*, 


Urk. St. Gallen I. 2. — Abdruck: Cod. Trad. 18 0.29. Nengart I. 36. Wirtbg. Urkundenbuch T. 6, 


‘ Wahrscheinlicher das Nordstetten im Bezirksamt Villingen, Grossh. Baden, als dasjenige im Oberamt Horb, Kgrch. 
Wirtemberg, Das erstere wird auch in Urk. 40 wieder genannt, — Der Presbyter Rodpert und die Mönche Picho und 
Pilifrid erscheinen nicht auf den ersten Blättern des Lib. Conf. 


Schrift des VIIL Jahrhunderts, s. Urk. 27. 
Das Datum ist vom 28. Juli 754 an gerechnet, s. Urk. 27. 


37. 
Winibert schenkt seinen Besitz in Brenggau an Sanct Gallen. 
Wila. 762. ©ctober 10, 


Sagrosaneto sancta eclesia sancti Gallune, qui est constructa in paco Durgania, 
ubi ipsie in eorpore requiiseit et Johannis abbas ad presens rector eelesia esse videntur. 
Ego in Dei nomen Winibertus eogitans Dei,” ut aliquit rem mea ad ipso sagro loco pro 
remedium animi mei eondonare dibere, quod et ita feei; oe est in paco Durgauia in loco, 
qui dieitur Pramacnnauia,' quiequid ibidem visus sum abere, maneipies, pecunies, casas, 
casalis, campis, pratis, silvis, aquis aquarımque decursibus, omnia ex integro de meo jure 
ad ipso monasterio sancti Gallune post opito meo trado adque transfındo, ut quiequid exinde 
rector monasterie vel monahi ibidem deservientis facire voluerint, liberam ac firmissimam 
abeant® in Dei nomen in omnebus potestatem. Si quis ego aut eridis mei aut ulla oposita 
persuna, qui contra ane tradicione ista venire timtaverit aut agere presumserit, tune inferat 
parti eustodiente dubla repeditione et a fiseo auri uneja quinque et argenti punduras duas, et 
nichilhominus presens tradieio istie firma et stabelis permaniat stibulatione subnixsa. Actum 
in villa Wila*“ pupliei presentibus, eor® ie signacula eontenuntur. Signum + Winiberto 
auture, qui ane tradieione ista firi rogavit. + sig. Wanzo testis. } sig. Aschari. + sig. 
Sicker., 7 sig. Iso test. 7 sig. Peto test. + sig. Vurmhar test. } sig. Haribold test. sig. 
Saluho. 7sig. Hiltibrant test. + sig. Teotbold test. + sig. Rihker test. } sig. Rihperat 
test. Ego Varinkis rogitus seripsi et subseripsi. Notavi die dominico, VI id. octupris, anno 
X regnante domno Pippino rege Francorum, sub Warino eomite. 


") „intuitum* int wegyeklien,. bi) Genaw: „aban* um oim Abkiirsungsseichen. «) Genau: „uile* und ein Abklirtungszeichen fiber dem „u*, d) Für „vorum* (quorum). 
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Urk. Bremen 10. — Abdruck: Cod, Trad. 21 u. 34. Goldast IL 53 n.43, Neugart I. 40. 
' Brenggau, Kirchgemeinde Wila, Kanton Zürich. * Wila, Kanton Zürich. 
Original, vergl. die betreffende Anmerkung zu Urk. 29. 


Das Datum stimmt nicht genau. Der Fehler wird vermuthlich in der Angabe des Jahres zu suchen und annus XI, 
statt annus X zu lesen sein. Die Urkunde ist nach (dieser Annahme eingereiht worden. (Siehe die Auseinandersetzung 
der bei Auflüsung unrichtiger Daten befolgten Grundsätze unter Urk. 15.) 


38. 
Gundpert schenkt zwei Hörige mit ihren Huben und seinen übrigen Besitz 
in Egringen an Sanct Gallen. 


Stetten. 763. @®ctober 11. 


In Dei nomine. Ego Gundpertus cogitans pro peccato meo, ut aput Dominum veniam 
conseqni merear, dono adque trado ad monasterium saneti Gallonis confessoris in pago 
Arbonensi, ubi ejus sagrtıs requiescit eorpus, hoc est, quod dono in villa, que dieitur 
Agringas,' casatus tuus cum hobas suas et eum omni peculiare eorum, et similiter dono 
sala mea cum eurtile eireumeinetum, eum omnis edifieiis, qui ibidem esse videntur, et terram 
salicam, et ipsam salam colitur” et omnia in ipsa villa et in ipsa marca, campis, silvis, 
vinjis, pratis, pascuis, viis, aquis aquarumque deeursibus et omnia quidquid mihi genitor 
meus moriens in ipsa villa reliquid et quidquid ego ipse mihi adquesivi, omnia hec in hac 
die presenti ad superius nominato monastirio trado atqne transfundo, ut omni tempore ipsas 
res ad ipsum monastirium firmiter atque perenniter permancant. Et si quis vero, quod futurum 
esse non cerelo, si ego ipse aut ullus de propinguis meis aut quislibet oposita persona, qui 
eontra hane traditionem venire aut eam infrangere voluerit, non solum quod ei non liceat, 
sei damnum incurrat, id est auri uncias duas et argentu ponduos quattuor coactus exsolvat, 
et qui repetit nihil evindicet, sed presens cartula ista omni tempore firma et stabilis permaneat 
cum omni stibnlatione subnexa. Actum Stetiheim? villa puplici, in qua cartula ista scripta 
est in anno XII regni Pippini regi Franchorum, sub die V idus octob. Signum Cundperto, 
qui hane cartulam fieri rogavit. sig. Wolfbaldo. sig. Gozperto. sig. Wiheherio. sig. 
Walthario. sig. Diothardus. sig. Vurumhari. sig. Iringus. Ego Maginratus pres- 
biter rogitus a Gundperto seripsi et subscripsi. 

“) Waita („Ueber d. altdenisebe Hufe* p. 46] vermutbet „at que nd Ipıam eie.* 
Urk, St. Gallen I. 27. — Abdruck: Cod. Trad. 22 n. 36. 
' Egringen und ® Stetten, Bezirksamt Lörrach, Grossh. Baden. 


Original mit krüftigem, sehr ausgebildetem -Minuskel-Charakter, Einziges Document von Maginrats Hand, welche 
mit derjenigen des Winitharius Aehnlichkeit hat. 


Das Datum von 752 an gerechnet. 
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Hug überträgt seinen Besitz in Weigheim an Sanct Gallen. 
Weigheim. 763. November 22. 


Unieuique perpetrandum est, ut auribus audiat et in opere adimpleat, quod ipse Dominus 
ore suo locutus est: date et dabitur vobis, et iterum: date elemosinam et omnia munda sunt 
vobis. Ego in Dei nomine Hug, recordatus multitudinem peccatorum meorum, propterea 
talis mihi adfuit consilium, ut omnes facultates meas, quidqwid mihi de paternico vel de 
maternico aut adquesito meo contingebat, in villa, qui dieitur Wicohaim,' in pago et in sito, 
qui dieitur Perahtoltespara, omnia et ex integro post meum discessum ad monasterium 
sancti Galloni vel ejus reetorem et monachis ibidem deservientes trado in dominationem. Et 
dum ego advivo, dabo ad ipsa casa Dei supernominata censum annis singulis, hoc est cer- 
vice siclas XX,” maldra panis et frisginga saiga valente, et opera in stathum tempus, in 
messe et fenum duos (dies ad messem medendum et foenum secandum, et in primum vir arata 
jurnalem unam, et in mense junio brachare alterum, et in autumno ipsum arare et seminare, 
hoe est censum pro ipsa villa. Post meum vero discessum ipsa casa sancti Gallonis super- 
nominata recipiat hoc, quod dedimus in villa Wicahaim,! sine ulla contradietione heredum 
meorum, hoc est casis, casalibus, servis, ancillis, manecipiis, acolabis, agris, pratis, pascuis, 
ortiferis, pumiferis, silvis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus adque inwobilibus, emn 
omnibus adpendiciis suis habeant, teneant adque posseileant, quidquid exinde facere voluerint, 
Deo auxiliante liberam ae firmissimam habeant potestatem faciendi. Si quis vero, quod esse 
futurum non eredo, si ego ipse aut ullus heredum meorum vel postheredum, qui contra hanc 
cartulam a me factum venire temptaverit aut eam infrangere voluerit, partibus fische multa 
conponat, id est auri untias III, argenti pondura quinque coactus exsolvat, et repetitionem 
ad ipsa casa Dei dupla restituat, et quod reppetit pernullisque ingeniis evin(di)eare non 
valeat, sed hec epistola omni tempore firma et stabilis debeat perdurare cum stibulatione 
subnixa. Actum in Wigahaim' villa puplice, presentibus quorum hie signaculo contenuntur. 
+ Signum Hug, qui hane traditionem fieri rogavit.” sig. Wolfhramno teste. sig. Rihbold 
test. sig. Hadupertus test. sig. Hroadbertus test. sig. Herirat test. sig. Anno. sig. 
Cunzo. sig. Lantheri testes. 

Ego enim Winitharius ac si peccator vocatus presbiter vel monachus sancti Galloni 
scripsi et subseripsi anno XH domno gloriosissimo rege Pippino. Data sub die X kal. 
decemb., sub Adalharto comite. 


#) Vor dem Werte „siehes* int rin leerer Ratiim, »o dass vielleicht «lie Zahl der Binden fehl um am lewem ler: „ide verviee ... nichar, IX mallın pamin® etc, 
6) Das Vebrige »teht mit grüssern Lettern auf der Hücksalte des Pergaments. 


Urk. St, Gallen I. 283, — Abdruck: Cod. Trad. 22 n. 37, Nengart I. 43. Wirtbg. Urkundenbuch I, 6. 
' Weigheim, Oberamt Tuttlingen, Kgrch. Wirtemberg. (Stälin I. p. 286. 381.) 


Die Schrift dieser Urkunde ist durchaus verschieden von derjenigen von Urk. 30. Da schwerlich anzunehmen ist, 
dass gleichzeitig zwei Presbyter Namens Winithar im Kloster St, Gallen gewesen seien, und Urk. 30 zuverlässig Original 
6 
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ist, bleibt Nichts übrig, als die vorliegende Urkunde als ziemlich gleichzeitige Copie zu erklären; obschon sie auffallender- 
weise durch manche cursive Elemente viel eher Jen Eindruck eines Original-Diploms macht, als Urk. 30. 


Das Datum ist wie in Urk, 80 von 752 an gerechnet. 


40. 
Appo überträgt seinen Besitz in Nusum und in Eigeltingen an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. (764?!) März 9. 


In Christi nomine, Ego quidam Appo cogitavi Dei induidum vel divinam retributihonem, 
ut mihi in fuduro mereis boni oberis adgrescat, et adgrevit mihi Dei volontas, ut terra jures 
mei in logo noncobantem, quo dieitur villa in Nusum,' quod mihi Deus dedit et accesoris 
mei mihi in ereilitatem dimiserunt, et quantum mihi in portionem conteget, omnia eum ommea 
mea trade liberum manım, sana mentem, integra consientia trado de meo jure sancto Gal- 
loni ad posidendum; in Aigheeldincas,’ quantum mihi in portionem conteget, eum pradus, 
eum agris, cum omni acesibus, cum movile aut inmobilem, ut si ego vixero, eum epso servio 
ad sanctum Galonem, si autem non vixero, quod superius dixemus, seat donatio ferma, 
quod presentes reliquias sanctorum donationem feci pro pecata que jesi. Si quis autem, quod 
fudurum ese non gredo, si ego epse aut ullus de ereles meus vel aliquid suposita persona, 
qui contra anc donationem veneret aut ve/ne)re temtaveret, inprimis Dei ira ingorat, et a com- 
munionis corpuris Christi extranius sit, et solvat in fesco aurum libras duas et argentum 
pondera quinque, et quod pedit vendieare non valiat, sed presens ee gartola hommi tempore 
ferma et inlisa permaniat cum extibulationem supnixxa. Actum in signe munisterium sancfi 
Gallonis. Nodavi quod feci diem venires, VII idus mareias. Corum adestantebus ig signa- 
eola eontinumtur, Signum manım Appones. qui anc donationem fieri rogavit pro remedium 
anime suc. sig. et testem Isinbertum. sig. et test. Assonem. sig. et test. Contramni. 
sig. manım Radperti. sig. manım Ruotarius. 

Urk. St, Gallen W, 345. — Abdruck: Cod. Trad. 339 n. 582. Neugart I. 491. 


' Ein wnerklürbarer Ortsname. Zu der nahe liegenden Conjeetur sllusums bietet das Manuseript gar keine Berechtigung, 
und mit der Lesart »Innusums ist auch nicht geholfen. ? Eigeltingen, Bezirksamt Stockach, Grossh, Baden. — Von den 
Zengen finden sich mar Tsinbert und Contram in ähnlichen Formen im Lib. Conf, (auf p. 3), wenn nicht auch Asso in Atto 
(p. 4) wiellererkanat wind. 

Die Schrift dieser Urkunde ist ohne Zweifel aus dem VII. Jahrhundert und Original des ungenannten Schreibers. 
Latinität und Schriftzüge haben viele Achnlichkeit mit den rhätischen Urkunden 6, 8 u. 9. 


Datum. Der Cod, Trad. verlegt die Urkunde aus unbekannten Gründen in das Jahr 582; ihm folgt Neugart im Ver- 
trauen auf die Zuverlässigkeit der Zusammenstellung des Codex. Schrift und Stil des Diploms lassen es jedoch mit Sicher- 
heit in das VIIL Jahrhundert hinaufrücken. Ausserdem erscheinen auch die in der Urkunde genannten Personen mit 
Ausnahme des Ruotar sämmtlich in den spätern Decennien des VIII Jahrhunderts; vergl. Urk. 20. 35. 58, (Appo). Urk. 31 
(Isinpert), Urk. 24. 33 (Asso, Hasso), Urk, 28. 36 (Contramnus), Urk. 47 (Ratpert). Die Angabe des Tages führt auf die 
möglichen Jahre 753. 759, 764. 770. 781. Von diesen habe ich das mittlere gewählt. 
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41. 
Ippo schenkt seinen Besitz in Nordstetten an Sanct Gallen. 
Weilersbach. 764. April 24. 


In Dei nomine. Ego Ippo dono adque trado ad monasterium saneti Gallonis, ubi 
ejus sacrus requiescit corpus, et hoc est quod dono in villa, qui dieitur Nordstati,' ommnia 
quidquid ibidem visurus sum habere. Et si quis vero, quod futurum esse non eredo, si ego 
ipse aut ullus de propinquis heredibus meis vel proheredibus, qui contra hane cartulanı tra- 
dieionis, quam ego spontania voluntate fieri rogavi, veniret aut eam infrangere voluerit, non 
solum quod ei non lieeat, sed damnum ineurrat, id est tantum et alium tantum quantum car- 
tula ista in se continet, et imdiscneienti fisco multa conponat, id est auri uncias duas et 
argento ponduus IIII coaetus exsolvat, et si reppetit nihil evindieet, sed presens cartula 
ista omnmi tempore firma et stabilis permaneat cum omni stibulacione subnexa. Actum in 
Wilarresbah’ eartula ista faeta est, et hii sumt testes, qui in bresente fuerunt et firma- 
verunt. Signum Ipponi, qui hane cartulam tradieionis fieri rogavit. sig. Erlapaldi. sig. 
Zantoni. sig. Morinzani. sig. Altolffi. sig. Palılhohi. sig. Arinperti. sig. Sigimari. 
sig. Williperti. sig. Titoni. sig. Waltoni. Ego itaque Elis bresbiter rogitus ab Ipponi 
hane cartulam tradieionem seripsi sub die VIII kal. mad., in anno XII regnante Pippino rege. 

Urk. St. Gallen I, 31.— Abdruck: Cod. Trad. 23 n. 38. 
! Nordstetten. Bezirksamt Villingen, Grossh. Baden (8. Urk. 86), *® Weilersbach, Bezirksamt Villingen, Grossh. Baden. 
Schrift des VIII. Jahrhunderts und nach meiner Ansicht Original des Elis. 


Das Datum ist von 752 an gerechnet, 


42. 
(Entwurf.) 
Duto überträgt seine Besitzungen in Geisingen mit zwei Hörigen an Sanct Gallen. 
Kirchen. 764. September 1. 
Ego Duto dono ad munasterio sancti Callonis, quidquid in Chisincas' habeo, hoc 
est casa, eurtile et terra salica, et servos tuos” his nominibus: Wolfrimus et filia sua Ruad- 
ruda et alio servo Wahaninco cum matre sua Sunane; ingenui tuo eummanent terram 


illam et si vultum manire” post obitum meum, qualum servieium“ mihi fecerunt, talem faciant 
vobis, his nominibus Hato et Urehilinus, campis, silvis, pratis, pascuis et reliqua 


Acti sunt hee in villa, qui dieitur Chiriheiim’ ante Albvino tribune, et post obitum 
meum sine ullo censo ad ipsum munasterio firmiter permaneat; et hoc est census, quod sol- 
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vere debeo dum vivo, de erano ad eirvisa sielas XXX et ad panem duas maltaras et friseinca 
trimisso valente, et ad Duhtarincas? illud faciam venire. Ego itaque in Dei nomine Werdo 
rogitus scribsi et subseribsi anno XII. domno Pippino rege Franeorum. Data sub die, quod 
feci III non, sept., die sabbato. 


Signum Tuto, qui hane donationem .... sig. Albuni. sig. Wolfdreghi. +sig. Thiodrih. 
sig. Werdo. + sig. Otpret. 7 sig. Waldfrid. + sig. Eghilpret. + sig. Herchanfrid. 
+ sig. Sighimund. + sig. Heripret. sig. Muatheri. + sig. Cozpret. 

Nomina maneipiorum Wolferimo cum sua filla Rodruda et cum omni edificio suo, 
Waniggo cum matre ejus nomine Suna cum domo et cum omni pecoliare ejus, Haato 
et Ursenuli. 


a) Die heilen Worte „serunun* und „ines* sind durch ine Verschlinprung les „u* nm „1* wit einander verbunden, bj Die 3 letaten Worte sind wieder ganz 
zusammenhkugent geschrieten, = (lass auch anders eingetliollt werden könnte, « BR „el vult ummanire"; allein dagnpen ist zu bemerken, dass das ersie „in* 
durch eine Abklreung gegeben int, was gewöhnlicher am Kae des Wortes geschieht «) Das „e* gleicht eher einem „Ti and das „o* einem „o*: ech verlangt 
der Blan „errinium*,. 


Urk. St. Gallen I. 3%. — Abdruck: Cod, Trad. 24 n, 30. Wirtbg. Urkundenbuch 1. 9. 


' Diesen Namen glaube ich mit ziemlicher Sicherheit auf Geisingen, Bezirksamt Donaueschingen, Grossh. Baden, deuten 
zu dürfen, wozu auch die Zwischenform Gisingen (s, Mone III. 467. IV. 17, 98 ete,) genau passt. *" Kirchen, ganz nahe bei 
Giesingen, Bezirksamt Engen, Grossh, Baden. * Ist nicht ganz zuverlässig zu bestimmen. Lautlich würde Duchtlingen, 
Bezirksamt Blumenfeld, Grossh. Baden, am besten passen. Das Wirtbg. Urkundenbuch deutet nach Memminger (Beschrei- 
bung des Oberamts Tettnang p. 225) den Namen auf Theuringen, dessen urkundliche Form sonst regelmässig »Duringas» 
lautet. Für diese Deutung könnte einzig zu sprechen scheinen, dass in Urk, 16, ausgestellt in Theuringen, auch ein Tuoto 
und Mothari erscheinen, ü 


Das vorliegende Pergament ist deswegen von besonderem Interesse, weil wir in demselben zuverlüssig einen blossen 
Entwurf zu einer in aller Form auszustellenden Urkunde vor uns haben. Die verschiedenen Elemente, welche zur gül- 
tigen und vollständigen Ausstellung der Urkunde erforderlich wären, sind mit Ausnahme der Eingangsformel sümmtlich 
vorhanden, jedoch in ganz willkürlicher Ordnung. Das Pergament hat in seinem obern Theile ein grosses Loch, und der 
Text „Ego Duto ete,e beginnt daher erst in der Mitte des Blattes und läuft fort bis zu der Formel »campis, silvis, pratis, 
pasenis«, die mit »et reliqguas abgeebrochen und nicht ausgeführt wird. Nach einigem Zwischenraum beginnt der zweite 
Theil »Acti sunt hee ete.», der in bunter Ordnung die Elemente zur zweiten Abtleilung der Urkunde enthält. Die nun 
folgenden Zeugen sind sehr flüchtig, offenbar als blosse Notiz, dem obern Rande des Pergamentes nach herunter geschrieben 
und stehen also senkrecht gegen den übrigen Text, doch so, dass ein grosser Theil des Pergamentes ganz leer geblieben 
ist. An die Namen der Zeugen schliessen sich in ganz gleicher Weise als vorlüufige Notiz die Namen der geschenkten 
Hörigen. welche nachher in dem ersten Absatz es Entwurfs an die gehörige Stelle aufgenummen wurden. 


In dem Datum muss ein Fehler stecken und zwar hier in der Angabe des Tages, welche nur auf die Jahre 752 
oder 758 von Pippins Regierung führen könnte, Es ist aber geradezu unmöglich, dass eines dieser beiden Jahre mit dem 
Jahre XIII. Pippins verwechselt wurde, Tch bessere daher kal. sept. statt IV non. sept. und erhalte dadurch das Jahr 764, 
welches «as Jahr ATI Pippins ist. 
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43. 


Diotfrid schenkt einen Hörigen mit seiner Hube in Stammheim an Sanct Gallen 
und begibt sich selbst in den Dienst des Klosters. 


Kloster St. Gallen. 764. December 22. 


In Dei nomine. Ego Diotfridus cogitans de anime meer remedio vel de eterna retri- 
butione eonplaeuit mihi, ut aliquid de rebus meis dare deberem ad loca venerabilia sancto- 
rum, quod ita et feei. Dedi ad monastirio saneti Gallonis ecelesiae, ubi ejus sacrus requieseit 
corpus, id est in pago Arboninsi, et hoc est, quod dedi ad ipsam superius nominatam aecele- 
siam in pago Turgauinse in villa, qui dieitur Stamheim,' servo meo Ghervino cum 
hoba sua et omne peguliare ejus, et me ipsum Teeotfridum ad ipsum monastirium in servi- 
tium trado usque ad diem mortis. Et siquis vero, quod futurum esse non eredo, si ego ipse 
Teotfridus aut ullus de propinquis heredibus meis aut ulla quodlibet obposita perversa 
persona, qui contra hane cartulam traditionis, quam ego spontania voluntate fieri rogavi, 
veniret aut eam infrangere voluerit, non solum, quod ei non lieeat, sed tantum et alium 
tantum, quantum cartula ista contenit, ad ipsum superius nominatum monastirium restituat, 
et in sacritissimo fisco molta conponat, id est auri uncias duas et argenti ponduos IIII eoactus 
exsolvat, et si reppetit nihil evindicet, sed presens eartula ista omni tempore firma et 
stabilis permaneat cum omni stibulatione subnexa. Actum in ipso monasterio sancti Gal- 
lonis. Cartula ista seripta est sub die XI kal. genuarius, in anno XIII regni domni Pippini 
regis Franchorum, sub Warino comite. Signum Diotfrido, qui hane cartulam traditionis 
fieri rogavit. 

Urk, St. Gallen I. 30. — Abdruck: Cod. Trad. 24 n. 40. 
' Ober- oder Unter-Stammheim, Kanton Zürich. 


Schrift des VIII Jahrhunderts, ähnlich derjenigen der vorhergehenden Urkunde, Der gänzliche Mangel von Zeugen 
ist auffallend. 


Das Datum von 752 an gerechnet. 


AM. 
Ötger schenkt gegen lebenslänglichen Unterhalt die Hälfte des von seinem Vater 
ererbten Besitzes in Wisslingen an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 764. December 22, 

In Dei nomine. Ego Otgerus dono atque trado ad ecclesiam monasterii sancti Gal- 
lonis in bago Arboninse, ubi ejus sacrus requieseit corpus, hoc est quod dono in bago 
Turgauninse in villa qui dieitur Wizinwanc,' medietatem quidquid mihi genitor meus 
Hattinus moriens dereliquid, id est eurtile, molino, eampis, silvis, pratis, pascuis, viis, 
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aqyuis aquarumqne deeursibus, hee omnia ad superius nominatam eclesiam trado adque trans- 
fundo, in ea ratione, ut tempus vitaec meae de ipso monasterio aceipiam substantiam, id est 
vietum et vestimentum et caleiamenta. Et si quis vero, quod futurum esse non eredo, si 
ego OÖtgerus aut ullus de heredibus meis vel ulla opposita perversa persona, qui eontra hanc 
cartulam veniret aut eam infrangere voluerit, non solum quod ei non liceat, sed tantum et 
alium tantum, quantum eartule ista continet, ad ipsum superius nominatum monasterium 
restituat, et indiseutienti fiseco multa conponat, id est auri uncias «duas et argenti ponduos III 
coactus exsolvat, et qui reppetit nihil evindieet, sed praesens cartula ista omni tempore firma 
et stabilis permaneat cum omni stibulatione subnexa. Actum ipsum monasterium sancti 
Gallonis, ibique eartula ista seripta est in anno XIII regnante domno Pippino regi 
Franchorum, sub Warino eomite, sub die VI kal. jan. 7 Signum Blidgero. + sig. Rihgero. 
+ sig. Heriwico. + sig. Albgero. 7 sig. Peratolto. 7 sig. Rihpaldo. 7 sig. Hittone. 
7 sig. Otgero, qui hane cartulam fieri rogavit. Ego Milo elerieus rugitus ab Otgero hane 
cartulamı traditionis seripsi et subter seripsi. 
Urk. St. Ballen I, 9. — Abdruck: Cod. Trud. 24 m. 41. Neugart I. 44. 


! Wird auf Wisslang, jetzt Wisslingen, Kanton Zürich, gedeutet, s. Urk. 12 u. 45. — Blidger und Rihger erscheinen 
auf p. 2 des Lib. Conf,, Hitto vielleicht in der Form Heito auf p. 7. 


Copie des IX. Jahrhunderts, 


Das Datum ist von 7D2 an gerechnet, 


A5, 


Ötger schenkt gegen lebenslänglichen Unterhalt die Hälfte des von seinem Vater ererbten 
Besitzes in Wisslingen, Tagelschwangen und Agasul an Sanct Gallen. 


Kloster Mt. Gallen. Ohne Datum. 


Unieuique nobis perpetrandum est, quod evangelica vox atque apostolica nobis cottidie 
docet, unusquisque suis propriis viribus aeternam praemiam consequere. Sie et ego in Dei 
nomine Otcher eondam talis mihi deerevit voluntas, ut de terra juris mei, quas mihi bene 
memoratus genitor meus Hetti dereliquid in portione mea in villa, que dieitur Wizinwane,' 
et in alia villa, que dieitur Techilinwane,’ et in tereia villa, que dieitur Aghinsulaca, 
dimidianı partem ex integro trado in dominationem saneti Galloni confessoris ejusque rectore 
Johanne episcopo atque abbate trado in dominationem, pratis, campis, silvis, aquis aqua- 
rumque decursibus, mobililus atque inmobilibus, eultis et ineultis, quod superius diximus, 
a die presente in vestram trado dominationem, in ea vero rationem, ut usque ad finem vite 
mer de vietu et vestimento euram habeatis. Siquis ego aut ullus de heredibus meis vel post- 
heredes aut quislibet ulla opposita persona , qui eontra hane cartolam a me factam ve(ni)re 
temptaverit, partibus fische multa conponat, id est auri libras VI, argenti pondera V evactus 
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exsolvat, sed hee presens epistula firma et stabilis omni tempore debeat perdurare. Actuum 
in ipso monasterio puplice. 

Urk. St, Gallen I. 19. — Abuüruck: Cod. Trad. 16 n. 25. Neugart L 34. 

* Wisslang oder Wisslingen, s. Urk. 12 u.44. * Tagelschwangen. Kirchgemeinde Lindau, Kanton Zürich, s. Trk. 12. 
® Agusul, Kirchgemeinde Illnau, Kanton Zürich. 

Copie des IX, Jahrhunderts. 


Ohne Datum und ohne Zeugen. Jedenfalls gehört die Urkunde mit der vorhergehenden zusammen und ist wahr- 
scheinlich eine spätere Erweiterung derselben, wobei der Mangel der zur rechtlichen Geltung erforderlichen Datirung und 
Unterschriften der Nachlässigkeit des Abschreibers zuzuschreiben wire. 


Theotram überträgt seinen Besitz in Kluftern an Sanct Gallen. 
Fischbach, 764. (An einem Donnerstag.) 


Sacrosancta ecelesia, quod est constru{e)ta in pago Turgaugense ad nomine sancti Ga l- 
loni, ubi ipse in corpore requiiscit, et ubi venerabilis Johannis abbas pracesse videtur. 
Ego in Dei nomine Theotram trado ad supra memoratum monasterium pro remedium animae 
meer et matris mee nomine Lala, quiequid in Cluftirrun' vel in eadem marcha visum sum 
habere, omnia ex integro trado ad supra dietum loeum, id est casis, casalis, mancibiis, 
campis, pratis, silvis, viis, aquis aquarumque deeursibus, trado in perpetuum possidendum. 
In eamı racionem, ut ipsas res ad me reeipiam et annis singulis inde censum persolvam, id 
est XX mordios de grano et I friseingam seiga valentem ; post meum vero obitum omnia ad 
rectores monasterii revertantur perpetuum possidendum. Si qnis vero aut ego ipse aut 
ullus eoheredum meorum hane cartam inrumpere voluerit, multa fisco regis eomponat, id est 
auri untias III, argenti pondera V” coaetus persolvat, et haee carta nihilominus firma per- 
maneat stibulacione subnixa. Actum in Fisepah’ publice. Signum Theotram, qui hanc 
cartam fieri rogavit. sig. aliorum testium. sig. Theothad. sig. Paldine.® sig. Ruadho. 
sig. Perathad. sig. Theotho. sig. Liutrod. sig. Perahmot. sig. Theotrod. sig. Liu- 
tram. sig. Wolfhart. Ego Theotpertus presbiter cancenlarius rogitus seripsi et subscripsi. 
Notavi diem jovis die, anno XXI Pippini regis, sub Warino eomite. 

“) Oder „vi tb Die awnite Hälfte des Wortes ins dureh awei Löcher beinahe game nerstäürt 

Urk. St. Gallen I. 33. — Abdruck: Cod. Trad. 25 n. 42. Neugart I. 40. 

' Kluftern, Bezirksamt Heiligenberg, Grossh. Baden, * Fischbach am Bodensee, Oberamt Tettnang, Kgreh. Wirtemberg. 
Schrift des VII. Jahrhunderts. 


Das Datum ist von 752 an gerechnet mit der sich von selbst ergebenden Verbesserung des Jahres XXIII in XII, 
da Pippin nicht volle 17 Jahre regierte. 
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Drutpert überträgt einen Hörigen mit dessen Hube und seinen Besitz in Zarten 
an Sanct Gallen. 


765. Februar 25. 


In Dei nomine. Ego Drutpertus, memoratus dominicum documentum, ubi ait: date et 
dabitur vobis, dimittite et dimittetur vobis, ideo cogitavi, ut aliquid de rebus meis pro reme- 
dium anime meae vel pro eterna retributione ad aliqua venerabilia loca sanctorum dare 
deberem, quodl ita et feci. Dono atque trada in villa, qui dieitur Zarduna,' servo meo 
nomen Waldeozo, cum matre sua et eum alia mancipia tria, cum hoba sua et cum omni 
peeuliare suo, ex quibus vestitus est, et in ipsa marcha Zardunense campis, silvis, pratis, 
pascuis, viis, aquis aquarumque deeursibus, hee omnia et que superius seripta sunt, trado 
ad monasterium eecelesie sancti Gallonis, que est constructa in page Arbonense, ubi 
ejus sacrus corpus requiescit, et ubi dom{n)us Johannis abbas et rector esse videtur, ommnia 
hee, ut diximus, ad ipsum superius nominatum monasterium trado atque transfundo, ut ipse 
abbas et ipse monachi de his rebus in omnibus firmissimam habeant potestatem. Sed hoc com- 
memoramus, quod convenit nobis cum ipso episcopo et abbate dommo Johanne, ut per bene- 
fieium ipsius et suorum monachorum per cartulam precariam ipsas res post me in censum 
tempus vite mee recipere. Et hoe est census, quem spondi eis redrlere per singulos annos, 
de vino sieclas X, et post mea vero discessione nullus eis proinde censum reddat, sed ipsas 
res firmiter ex integro in sua reeipiant potestate. Et si quis vero, quod futurum esse non 
eredo, si ego Drutpertus aut ullus de heredibus meis aut ulla opposita perversa persona, 
qui eontra hane cartulam traditionis veniret aut eam infrangere volnerit, non solum ei non 
liceat, sed damnum incurrat, id est auri uneias duas et argenti ponduos III indiscutienti 
fisco eoactus exsolvat, et si reppetit njhil evindicet, sed presens cartula ista ommi tempore 
firma et stabilis permaneat: XIII regnante domno Pipino rege Franchorum, sub Adalarte 
eomite. Isti sunt testes, qui in presente fuerunt et firmaverunt. Signum Drutperto, qui 
hane cartulam fieri rogavit. 7 sig. Ratberti. 7 sig. Altberti. + sig. Witoni.' 7 sig. Pat- 
toni. + sig. Williperti. + sig. Lantperti. sig. 7 Leohtolti. 7 sig. Utoni. 7 sig. Sconolfi. 
+ sig. Otoni. + sig. Hericheri. Ego itaque Wisirichus diaconus rogitus a Thrutperto 
hane cartulam traditionis seripsi et subterscripsi et notavi diem, hoc est V kal. mart. feliciter. 


Urk, St, Gallen I. 34. — Abdruck: Cod, Trad. 25 n.43. Neugart I. 46. 


' Kirchzarten oder Zarten, Landamt Freiburg, Grossh. Baden. 
Copie des IX. Jahrhunderts. 
Das Datum von 752 an gerechnet. 
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48. 


Amalbert überträgt zwei Hörige mit ihren Huben in Klengen an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 765. Juni 12. 


In Dei nomine. Ego Amalbert pro Dei amore et pro salute anime mer dono atque 
trado ad monasterium sancti Galli, quod est eonstructum in pago Arbonensi, ubi ejus 
sacrum requiescit corpus; et hoc est quod dono in villa, que dieitur Choeinga,' casatas II 
his nominibus: Hattun et uxorem suam Pilihildam cum hoba sua et cum omni peeuliare 
eorum, Cundharium cum hoba sua et omni peculiari. Ft in ea ratione dono, ut omni tem- 
pore vite mee ipsas res per beneficium ipsorum monachorum ad me reeipiam, et per singulos 
annos solidos III pro eensu ad ipsum monasterium exsolvam. Post meam vero discessionem 
nullus alius ipsas res obtineat, sed ipsius prefati monasterii rectores predietas res cum omni 
firmitate in suam recipiant potestatem. Et si quis hane cartulam violare voluerit, tantum 
quantum cartula ista continet ad ipsum monasterium restituat, et indiscutienti fisco multa 
componat, id est auri uncias III, argenti pondera IIII eoactus persolvat, et si repetit nihil 
evindicet. In anno XIII regni Pippini regis Francorum, sub die II id. jun. in ipso mona- 
sterio cartula ista scripta est. Hiltirich presbiter seripsit. Signum ipsius Amalberti. 
Askirich. Ekkirich. Otpertus. Lanpold. Ruodolf. Tagabert. Thiotpold. Wiserich. 

Urk. St. Gallen I. 35. — Abdruck: Uod. Trad. 26 n. 44. 

' Höchst wahrscheinlich Klengen, Bezirksamt Villingen, Grossh. Baden. Die in Urkunde 51 folgende Schenkung 
Amalberts weist ganz bestimmt auf jene Gegend, und die für Klengen erscheinenden Formen Cheneinga (a. 793 s. unten), 
Cneinga (a. 1179 s. Dümge p. 55) und am gewöhnlichsten Kniengen (Mone IX. 217 n. 87. X, 488) passen mindestens eben 


so gut auf unser Choeinga, als die alten Formen von Köngen, Oberamt Esslingen, Kgrch. Wirtemberg: Chuningin oder 
Cuningin (Wirtbg. Urkundenbuch I. 250, Mone 1. 10. 11. 59.) und Künigen (Mone II. 70). Vrgl. auch Stälin I. 287 u. 804. 


Copie, frühestens aus der zweiten Hälfte des IX. Jahrhunderts. 


Das Datum ist von 752 an gerechnet, in der Voraussetzung, dass Urkunde 26 nnd 50 vom gleichen Schreiber 
geschrieben seien. 


Liutulf, Merolf, Zaizzo und Piscolf, die Söhne des Marulf, anerkennen vor dem Grafen 
und den Gaugenossen die von ihrem Vater an Sanct Gallen gemachte Schenkung 
seines gesammten Besitzes in der Mark Nibelgau und übertragen diesen Besitz 
von neuem an Sanct Gallen. 

Legau (?) 2766. Juni ?7. 


Perpetrandum est unienique, quod evangelica vox admonet dieens: date et dabitur vobis. 
In Dei nomine Liutulfus et Merolfus et Zaizzo et Piscoffus, filii Marulfi, confessi 
sumus ante Cozperto praeside et ante pagensis nostros, quod genitor noster Marulfus 


omnem hereditatem et substantiam suam tradidit ad monasterio sancti Gallonis, qui con- 
7 
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structug est in pago Arbonense, ubi ejus sacros requieseit corpus. Et nos post haec exuti 
de omni re paterna nostra revestimus Wolframmum monachum et missum ipsorum mona- 
chorum per tribus diebus et per tribus noctibus, et per beneficium ipsorum monachorum rein- 
travimus,. Et post hee eonvencione facta nos fratres Alii Marulfi, consentiente Cozperto 
comite, ante pagensis nostros omnem rem nostram et hereilitatem paternam cummunis manibus 
tradidimus ad ipsum superius nominato monasterio in manus Winidharii tecani et monachi. 
Et in ea ratione tradimus, ut sieut debuemus regi et eomite servire, ita ipsam terram ad ipsum 
monasterium proserviam{us), et per beneficium ipsorum monachorum per cartulam precariam 
post nos receperemus. Et si filii nostri et agnitio eorum hoc facere voluerint, ipsas res pro- 
serviant atque possedeant in beneficio ipsorum monachorum, sin autem, redant. Et hoc est, 
quo«dl genitor noster Marulfus tradidit et nos quattuor filii ejus superius nominati, quiequid 
in pago Nibalgaunensi' in en die habuimus, id est campis, silvis, eurtis, eurtilibus, casis, 
(ea)salibus, pratis, pascuis, viis, aquis aquarumque decursibus, et omnia, quiequid in ipsa 
marcha Nibalgauge,’ omnia ex integro tradimus adque transfundimus, in ea ratione, quod 
superius scriptum est. Et ipsum censum in silvaticas feras, quantum possumus consequi, 
solvamus, et quantum nom possimus, quod ceteri paginsi nostri faciunt regi aut comite, 
ita et nos ad ipsum monasterium faciamus. Et si quis vero, quod futurum esse non eredimus, 
si nos ipsi aut aliquis de heredibus nostris aut ulla opposita persona, qui contra hane car- 
tulam traditionis veniret aut eam infrangere voluerit, non solum quod ei non lieiat, sed tan- 
tum et alium tantum, quantum eartula ista eontinet, ad ipsum monasterium restituat, et in 
discutienti fisco multa componat, id est auri uncias duas et argenti pondos ITII ewaetus 
exsolvat, et si repetit nihil evindicet, sed presens cartula ista omni tempore firma et stabilis 
permaneat cum onmi stibulatione subnexa. Actum Nibalgauia?” villa publica, ubi cartula 
ista seripta est coram multis testibus, in anno XV regni domni nostri Pippini regis Fran- 
eorum, Dadum fecit mensis junius, dies VII. Ego Hamedeos elerieus et lector, rogitus et” 
fratribus, seripsi et subterscripsi. $ Liutulfi, qui hane tradieionem fieri rogavit. + Merulfi 
fratris ejus, qui hane traditionem fieri rogavit. + Zeizzonis, fratri eorum, qui hance tradieio- 
nem fieri rogavit. + Piscolfi, fratri eorum. + Serutolfi. + Liutbrandi. + Hiltibrandi. 
+ Heribrandi. 7 Ruadhari. 5 Truogoni. 7 Ratboti presbiteri. + Sigifridi. 7 Taco- 
berti. + Ratbaldi. + Herimanni. + Heio. + Riebaldi. + Stroegoni. 7 Patarih. 
+ Chuniberti. sig. Ruodberti. 4 Heriberti. } Annoni. 7 Wanincki. + Herimot. 
+ Erchanpoldi. 7 Baldmuoti. 
“) Verschriehen für „u*. 
Urk. Bremen 1. — Abdruck: Cod. Trad. 27 n.45. Goldast IL 76 n. 77. Neugart I. 46. 


! Der Nihelgau, so genannt von der Nibel, Name der kemptischen Eschach unterhalb Leutkirch, ehe sie zur Aitrach 
wird, $. Stälin I. 304. * Legau (?), Kgreh. Bayern, unweit Lentkirch, nach Nengart und Stälin I. ce. 


Copie des IX. Jahrhunderts, zweite Hälfte. 


Das Datum von 752 an gerechnet, 
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* Oflo überträgt seinen Besitz in Sanninga an Sanct Gallen. 
766. October 26. 


In Dei nomine. Ego Offo dono aque trado ad monasterium saneti Gallonis, ubi ejus 
sacrus requiescit corpus; et hoc est quod dono in villa, qui dieitur Sanninga' omnia, quie- 
quid ibidem visurus sum habere; in ea racione, ut ipsas res per beneficium ipsorum monachorum 
post me recipiam et censum eis exinde exsolvam, id est per singulos annos singulos solidus, 
in quo potuero. Et si filius meus post me voluerit, ipsud faciat, sin autem, ipsas res sine 
ulla marrieione ad ipsum monasterium revertanitur. Et hii sunt testes, qui in presente fuerunt 
et firmaverunt. Signum Offoni, qui hane cartulam tradieionis fieri rogavit. sig. Fritoni. 
sig. Wolfharti. sig. Utoni. sig. Liutgaeri. sig. Willifridi. sig. Haceoni. sig. Pleoni. 
sig. Ratolti. Ego itaque Ato diaconus rogitus ab Offoni hane cartulam scripsi, sub die 
VII kal. novembris in anno XV regnante Pippino re Franchorum. 

Urk, St. Gallen I, 36, — Abdruck: Cod. Trad. 28 n. 46. 


' Wahrscheinlich Schwaningen, Bezirksamt Stühlingen, Grossh. Baden. Einzelne ähnliche und gleiche Namen von Zengen 
in Urk. 32 und 40, sowie der gleiche Schreiber von Urk. 54, weisen nach dieser Gegend. Ferner erscheint aus dem Jahre 805 
die Form »Suaninga» (s. Dümge p. 83), aus dem Jahre 1179 »Suenningen« (ib. p. 55) und aus dem Jahre 1259 »Suainingen« 
(Mone VI. 228), An Singen, Bezirksamt Radolphzell, darf nicht gedacht werden; denn dessen alte Form ist Siginga (s. Urk. 67). 


Original, Vebergang in die Minuskel, wie Urk. 54. 


Das Datum muss von 752 an berechnet werden; denn nach der Epoche von 754 gezählt fiele es nach Pippins Tod 
(+ 24, September 768). 


51. ' 


Amalpert überträgt Hörige mit ihren Huben und seinen übrigen Besitz in Digisheim, 
Hartheim und Altheim an Sanct Gallen. 
768. (An einem Donnerstag.) 


In Dei nomine. Ego Amalpertus cogitavi dare heredis mei omnia, quaecumque con- 
tingit mihi. Haec dono atque transfundo: casa mea, quod est in Diehineshaim,' et servo 
meo Lallo cum hoba sua, cum mulieri, eum infantis ejus, et Walthario cum muliere, 
cum infantis, cum hoba, Vutrihho cum hoba sua, Panzo cum hoba sua, Zutto cum hoba, 
Anno cum hoba, cum muliere, cum infantis, Wi......” cum hoba, Nuno cum hoba zua, 
cum muliere, cum infantis, Tuto cum hoba, cum muliere, cum infantis, et juris mei, quod 
est in Hathaim? et in Althaim? inter istos tres loeus. Et si mihi oportuerit, quod januas 
apertas volo habere, et si mihi adtingeritis, in ipsus censum maniat, sinon, ulterius parentis 
meus non nisi mater mea. Amalpertus. 7 Harioldus. 7 Wacolf. +Puopo. Zusa cum 
infantis ejus. Paldrich us servum meus. Anno XVII Pippinus rex, die jovis. 


#) Der übrige Theil des Namens ist his zur Unteserlichkeit ausgelösrht; doch ‚eheint er auf ‚ner® genndigs am haben. 
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Urk, St. Gallen I. 37. — Abdruck: Cod. Trad. 33 n. 47. 
' Ober- und Unter-Digisheim, Oberamt Bahlingen, Kgrch. Wirtemberg. * Hartheim, Bezirksamt Stetten (am kalten 
Markt}, Grossh. Baden. * Altheim, Bezirksamt Messkirch, Grossh. Baden. 


Höchst unregelmässig geschriebenes Original, 


Das Datum muss auch wieder von 752 an berechnet werden, da Pippin nach der Epoche von 754 gar nieht 17 Jahre 
lang regiert hätte. 


52. 


Scalcomann schenkt sein väterliches Alod in Laimnau, Apflau, Entinesburugo, Oberdorf 
Oberstendorf, Pipparori und Liutrateswilare an Sanct Gallen und begibt sich selbst 
als Mönch ins Kloster. 

Laimnau. 769. März 15. 


Perpetrandum est unieuique, quod evangelica vox admonet dieens: date et dabitur vobis. 
Ego in Dei nomine Scalcomannus, cogitans de anime mee remedio vel de eterna retri- 
butione, talis mihf deereverit voluntas, ut res meas ad aliqua venerabilia loca sanctorum dare 
deberem, quo ita et feci. Dono atque trado omnes res meas, quas ex paternico mihi de 
alode legitima eontingit, ad monasterium saneti Gallonis, ubi ejus sacrus requiescit corpus, 
qui est constructus in pago Arbonense; hoc est quod dono in loca denominata, id est in 
Laimauvia' et in Apfalaga’ et in Entinesburugo* et in Operindoraf’ etin Oborostin- 
doraphe* prata et in Pipparori" prata et in Liutrateswilare,’ in his locis supernominatis 
trado atque transfundo ad ipsum superius nominatum monasterium donatum quae in per- 
petuum esse volo, et me ipsum ad ipso meonasterio ad monachum trado, et rogo et testifico 
coram Deo et sanctis ejus, ut nee me, nec post obitum meum nullus” succedentibus abbatis 
vel episeopis ad nullum umquam hominem nullum eoneampium aut commutationem faciant, 
sed ipsas res ipsi monasterius et rectores ipsius monasterii perennis temporibus in sua domi- 
natione posseleant. Et si quis vero, quod futurum esse non credo, si ego ipse aut ullus de 
heredibus meis vel proheredibus meis aut quislibet ulla opposita persona, qui contra hanc 
cartulam traditionis, quam ego spontanea voluntate fieri rogavi, veniret aut eam infrangere 
voluerit, non solum quod ei non liceat, sel damnum incurrat, id est tantum et alium tan- 
tum, quantum cartula ista contenit, ad ipsum superius nominato monasterio restituat, et 
indiseutiente fiseo multa conponat, id est auri uncias uas et argente pondus quattuor coactus 
exsolvat, et qui repetit nihil evindicet, et presens cartula ista omni tempore firma et stabilis 
permaneat cum omni stipulatione subnexa. Acctum Laimaugawilare,* in quo cartula ista 
scripta est, quo feeit mensis martius, dies XV in anno primo regni Carlomanni fregis, 
sub Roadharti comite. 

Signum Sealecomanno, qui hane cartulam traditiones fieri rogavit. sig. Taltone 
patri ejus. sig. Welimanni fratris ejus. sig. Fateri fratri ejus. sig. Selparati fratri ejus. 
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sig. Takaricho. sig. Huodelrich. sig. Lantulf. sig. Ussoni. sig. Bosone. sig. Gra- 
manni. Ego Moathelmus elerieus seripsi et subseripsi.” 


#) Der Ood. Trad, und Geldast schieben hier ein „ent eln, 1b) „Ego — subscripsi* ist dem Cod. Trad, und Goldası entnommen; Im Bremer Pergament ist 
kein Schreiber gesanst und das Dokument sehliens mit „Uramanni*. 


Urk. Bremen 39, — Abdruck: Cod. Trad. 29 u. 49. Goldast II. 53 2.45. Neugart I, 47. Wirtbg. Urkundenbuch 1. 10. 


' Laimnau und * Apflau, Oberamt Tettnang, Kgrch. Wirtemberg. Stälin I. 253. * Nicht zu bestimmen. Am ehesten 
könnte der Endringerhof in der Nähe von Oberdorf einen Anhaltspunkt bieten, * Oberdorf, Oberamt Tettnang, Kgrch, 
Wirtemberg. * Wo dieses »oberste Dorf« lag, ist ebenfulls nicht mehr zu bestimmen. * Die Deutung dieses Namens anf 
Ippenried, Oberamt Ravensburg, Kgreh. Wirtemberg, welche Stälin 1. ce. mit Fragezeichen aus Neugart entnommen hat, 
ist jedenfalls um Nichts sicherer, als Neugarts willkürliche Deutungen von Entinesburugo und Läutrateswilare, welche Stalin 
gar nicht berücksichtigt. ? Unter den vielen auf »weilere endigenden Ortsnamen des Oberamts Tettnang und des angren- 
zenden bairischen Gebiets findet sich keiner, der diesem Namen nur annähernd entspricht. %21. 


Copie des IX. Jahrhunderts, zweite Hälfte, 


Datum. Karlomann wurde am ®. October zu Soissons zum Könige erhoben. Seine Regierungsjahre dürfen um so 
eher von diesem Tage an gezählt werden, als die Nachrieht von Pippins Tode (24. September 768) jedenfalls einige Tage 
brauchte, um bis in unsere Gegenden zu gelangen. 


53. 


Die Nonne Cotaniwi schenkt ihre Besitzungen und Hörige in Lauterbach 
und Beffendorf an Sanct Gallen. 
769. September 23. 


In Dei nomine. Ego Cotaniwi, ancilla Dei, dono adque trado ad monasterium sancti 
Galloni, ubi ejus saerus requiescit corpus; et hoc est quod trado, quod ego in Lutinbah' 
visura sum habere et in alio loco, qui dieitur Beffindoraf,’ et in loeis, campis, silvis et 
omnia, qui ibi de rem visura sum habere, et casatos tres his nominibus: Ragingaerus cum 
infantes suos his nominibus Rihgaero et Wantilane, Waltrihho et uxore sua Fastrata 
et filio eorum Wolffrido et servo ejus Isanberto, et alio servo nomine Aoto et Hatone, 
qui ipse est in concambio cum Wichardo; et si redemere vult, det alium maneipium 
XI manuum longum. Hi sunt testes, qui in presente fuerunt et confirmaverunt. Signum 
Cotaniwi, qui hanc traditionem fieri rogavit. sig. Wichardi testis. sig. Tuto. sig. Aotahar. 
sig. Amalgaer. sig. Theotbald. sig. Maerolt. sig. Tailo. sig. Wolfberti. sig. Asthari. 

Ego itaque Albuwinus clerieus rogitus ab Cotanwia hanc cartulam seripsi, sub 
die VII kal. octub. in anno I regnante Carlomanno rege. 


Urk. St, Gallen I. 38. — Abdruck: Cod, Trad. 28 n. 48. Goldast II. 36 n.3. II, 60. Nengart I. 43. Wirtbg. 
Urkundenbuch I. 11. 

' Lauterbach und * Beffendorf, Oberamt Oberndorf, Kgrch. Wirtemberg. Stälin I. 290, 

Schrift des VII, Jahrhunderts und nach meiner Ansicht Original des Albuwinus, von dessen Hand keine weitern 
Documente vorhanden sind. 


Das Datum ist auf den 25. September 769 gestellt worden, weil der Tod Pippins am 25. September 763 in Alaman- 
nien noch nicht bekannt sein konnte, 
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54. 
Matzo überträgt seinen Besitz in Waldhausen an Sanct Gallen. 
769. ©ctober 16. 


In Dei nomine. Ego Matzo dono adque trado ad monasterium sancti Gallonis, ubi 
ejus sacrus requieseit eorpus; et hoc est quod dono in villa, qui dieitur Waldhusa,' omnia 
quiequid ibilem visurus sum habere; in ea racione, ut per benefieium ipsorum monachorum 
ipsag res post me recipiam et censum eis exinde exsolvam, id est per singulos annos unam 
saicam, in quo potuero. Hii sunt testes, qui in presente fuerunt et firmaverunt. Signum 
Matzone, qui hane cartulam tradieionis fieri rogavit. sig. Fitoni. sig. Boazmanni. 
sig. Aehsoni. sig. Witperti. sig. Apponi. sig. Sinthramni. sig. Haduperti. sig. Mauri. 
Ego itaque Ato diaconus rogitus ab Matzoni hane cartulaın tradicionis seripsi sub die XVII 
kal. novembris, in anno secundo regnante Carlomanno rege Franchorum. 

Urk. St, Gallen I. 40. 
' Waldhausen, Bezirksamt Donaueschingen, Grossh. Baden. Diese Deutung winl auch durch die folgenden zwei, 
ebenfalls von Ato geschriebenen Urkunden gesichert, deren Ortsnamen ganz bestimmt nach der Baar weisen. 


Die Schrift dieser Urkunde stimmt durchans mit der ebenfalls von Ato geschriebenen Urkunde 50. Beides sind 
offenbar Original- Documente, 


Das Datum ist vom 9. October TER an gerechnet. 


53. 


Abt Johannes verleiht an Chrodhoch und Raginswinda den von ihnen in Baldingen 
an Sanct Gallen übertragenen Besitz gegen Zins. 


Kloster ®t. Gallen. 769. @®ctober 21. 


In Dei nomine. Ego Johannes episcopus et abbas monasterii sancti Gallonis, con- 
venit nobis una cum fratribus nostris monachis ipsius monasterii, ut res illas, quas nobis 
Chrodhochus et conjux su(a) Raginswinda tradiderunt in villa, qui dieitur Baldinga,' 
in pago, qui (ieitur Adalhartespara,’ eis per hane cartulam precaream represtare debe- 
remus, et hoc est quod tradiderunt nobis in ipsa villa Baldinga et in ipsa marcha omni, 
quidquid ibidem visuri sumus habere, excepta Waldilane ancilla sua. Et hoc est eensus, 
quod nobis exinde debent exsolvere per singulos annos, XX sielas de cirvisa et una maldra 
(le pane et frisginga saiga valente. Et si genuerint filium, hoc ipsud faciat, sin autem, post 
opidum amborum ipsorum ipsas res sine ulla marricione ad ipsum monasterium revertantur, 
et ad nulum umquam hominem veniant comutata vel vindita aut data, sed ipse monasterius 
ipsas res perennis temporibus firmiter et stabiliter possedeat. Et si quis eorum alium super- 
vixerit, censum augeatur, id est XXX siclas de eirvisa et una maldre de pane et frisginga 
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III dinarios valente. Et si quis hoc infrangere voluerit, auri uncias duas et argenti pon- 
duus III indiseucienti fisco quoactus exsolvat. 

Signum Woffi testis, sig. Aato test. sig. Intto test. sig. Hugiperto test. sig. Hari- 
perto test. sig. Walto test. sig. Liuto test. sig. Maorinzan test. sig. Amulfrido test. 
sig. Wachar test. 

Actum in ipso monasterio, sub die XII kal. novembris, in anno seeundo regmante Carlo- 
manno re. Ego itaque Ato diaconus rogitus a fratribus seripsi et subseripsi. 

Urk. St. Gallen I, 39, — Abdruck: Cod. Trad. 30 n. 50. Neugart I. 49. 


' Ober- oder Unter-Baldingen, Bezirksamt Donaueschingen, Grossh. Baden. * Ueber die Adalhartsbaar als Theil Jer 
grossen Baar s. Stälin I. 285. 200. 


Die Schrift dieser auf einem hohen und schmalen Pergamentstreifen in kurzen Zeilen herunter geschriebenen Urkunde 
scheint zwar auf den ersten Blick mit den von Ato geschriebenen, unter sich ganz ähnlichen Urkunden 50 und 54 nicht 
zu stimmen, Bei näherer Prüfung jedoch zeigen sich keine wirklichen Verschiedenheiten, die nicht aus der nachlässigern, 
flüchtigern Schreibart genttgend erklärt werden könnten, während gerade die eigentlichen Charakterzige, die Abknrzungen 
und Verschlingungen zusammenpassen, 30 dass wir auch diese Urkunde als Original des Ato betrachten dürfen, 

Das Datum ist vom 9, October 768 an gerechnet. 


56. 


Gundachar überträgt seinen Besitz in Egesheim mit Ausnahme zweier Hörigen 
an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 770. Juni 29. 


In Dei nomine. Ego itaque Gundachar dono atque trado ad monasterium sancti 
Gallonis, quiequid in villa, qui dieitur Agineshaim,' ab hac die praesenti visus sum 
habere exceptis duo maneipia, reliqua vero omnia ex integro ad ipsum superius nominatum 
monasterium trado adque transfando; in ea ratione, ut ipsas res per beneficium ipsorum 
monachorum ad me reeipiam tempus vitae meae, et censum eis exinde persolvam, id est per 
singulos annos XXX siclas de cervisa et XXX panes et frisginga tremisso valente, et quando 
opus fuerit aut ad messem vel pratum eolligendum vel ad reliqua in passiato faciam. Et si 
filius meus aut frater meus id ipsud facere voluerint, faciant, sin autem, ipsas res sine ulla 
marritione ad ipsum monasterium revertantur. Et si quis vero, quod futurum esse non eredo, 
si ego ipse aut ullus de heredibus meis vel proheredibus, qui contra hanc cartulam venire aut 
eam infrangere voluerit, non solum quod ei non liceat, sed damnum incnrrat, id est tantum 
et alium tantum quantum cartula ista contenit ad ipsum monasterium ferat, et indiseutiente 
fisco multa conponat, id est auri uncias duas et argenti ponduos quattuor coactus exsolvat, 
et si repetit nihil evindicet, sed praesens cartula ista omni tempore firma et stabilis per- 
maneat cum omni stipulatione subnexa, Actum in ipso monasterio. Cartula ista scripta est 
in anno secundo regni Carlomanno rege, II kal. jul., et Pirahtilone comite. Ego itaque 


56 Karolinger. Karlomann 768— 771. 


Ato diaconus rogitus ab Gundachro scripsi et subseripsi. Signum Gundachri, qui hane 
cartulam fieri rogavit. sig. Verei. + Votmar. } Rucimire. + Eholt. + Poto. + Tuhuto. 
+Cirieco. + Uciolf. + Filomar. + Frehholt. + Tuato. + Linco. + Pito. +Ackiolt etc. 
Codex Traditionum 30 N 31.— Abdruck: Goldast II. 62 n. 61, Neugart 1. 49. Wirtbe. Urkundenbuch 1. 12. 
' Wind von Neugart und Stälin I. 258 mit grösster Wahrscheinlichkeit auf Egesheim (im XIII. Jahrhundert Egensheim, 


s. Mone IX. 475), Oberamt Spaichingen, Kgreh. Wirtemberg, gedeutet. Der Name des Grafen Pirahtilo, wie die vorher- 
gehenden Urkunden des Ato, weisen mit Bestimmtheit nach der Baar, 


Das Original dieser Urkunde ist, ohne Zweifel durch Gollast, verschleppt. Der Text ist daher dem Cod. Trad. 
entnommen, 


Das Datum ist vom 9. October 768 an berechnet, 


57. 
Graf Rotbert überträgt seinen Besitz in Aulfingen an Sanct Gallen. 
Ueberlingen. 770. August 9. 


In Dei nomine. Ego Rotbertus eomes, filius Hnabi condam, talis mihi deerevit volun- 
tas, ut aliquid de rebus meis ad aliqua loca sanctorum venerabilia dare deberem, quod ita 
et feci. Dono ad monasterium sancti Gallonis, qui est construetus in pago Arboninse; 
et hoe est quod dono in pago, qui dieitur Eitrahuntal,' in villa, qui dieitur Auwolvinca,’ 
quidquid in hac die presenti ibidem visurus sum habere, id est campis, silvis, pratis, pascuis, 
viis, aquis aquarumque decursibus, haec omnia ex integro pro anime meae remedium vel pro 
aeterna retribntione ad ipsum superius nominatum monasterium trado adque transfundo ; in 
ea ratione, ut omni tempus vite meae ipsas res per beneficium ipsorum monachorum post 
me reeipiam et censum ex hoc eis persolvam. Et hoc est census, quod me apud illos eonvenit 
per singulos annos: XXX siclas de cervisa et frisginga solido valente et duas maldras de 
pane. Et si quis vero, quod futurum esse non eredo, si ego ipse aut ullus de propinquis 
heredibus meis vel proheredibus aut quislibet ulla oposita persona, qui contra hanc cartulam 
veniret aut eam infrangere voluerit, non solum quod ei non liceat, sed damnum incurrat, id 
est tantum et alium tantum, quantum cartula ista contenit, ad ipsum superius nominatum 
monasterinm restituat, et sociante fisco multa eonponat, id est auri untias II et argenti pon- 
duos IIII coactus exsolvat, et si reppetit nihil evindicet, sed presens cartula ista omni tempore 
firma et stabilis permaneat cum omni stibulatione subnixa. Actum Iburinga,’ villa publica. 

7 Signum Roadberto comite, qui hanc cartulam traditionis fieri rogavit. 7” Adalun- 
gus seripsi et subseripsi. 7 sig. Hroadharii testis.  Starchulfi test. + Amichoni test. 
+ sig. Lantberti presbiteri et test. 7 sig. Berthadi test. sig. Seligaeri test. + sig. Fol- 
cholti test. sig. Isanharti test. 

Ego itaque Waldo diaconus rogatus ab Roadberto scripsi et subscripsi, in anno II 
regni Carlo rege Franchorum, sub die V id. agust. 


#) Vor dem Namen Adalungs steht nicht bloss ein einfaches Krems, sondern ein fürmlicher Hecognitionszeichen oder eher Monogramm, 
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Urk. St, Gallen I. 42. — Abdruck: Cod, Trad. 31 n.53. Neugart I. 52, 


' Nach Nengarts unzweifelhaft richtiger Erklärung erhielt dieser Gau seinen Namen von dem Flüsschen Eitrach oder 
Aiterach, das, am Randen entspringend, sich unterhalb Geisingen in die Donau ergiesst. * Aulfingen, Bezirksamt Donan- 
eschingen, Grossh, Baden. Im XI, Jahrhundert erscheint die Form Owolvingen, s. Mone IX. 203. ° Ueberlingen, Bezirksamt 
gleichen Namens, Grossh, Baden, alter Sitz der alumannischen Herzoge am Bodensee, — Ueber Graf Rotbert, Sohn des 
Herzogs Hnabi, s. Stälin I. 243, 


Original, Von den 16 noch vorhandenen Urkunden Jes Diaconus Waldo oder Walto sind 12 (St. Gallen I. 42. 46. 
50. 51. 53. 63, 64, 67. 72. 78, 75. 76) wohl erhaltene Originale und 4 (St. Gallen 45. 47. 48—49, 58) Copien; ein Docu- 
ment des Wahlo, Urk. 74, ist im Manuseripte ganz verloren, 


Datum. Bevor über das Datum der vorliegenden Urkunde näher eingetreten werden kann, ist es nothwendig, über 
die Anordnung unserer Urkunden aus der Zeit Karls des Grossen überhanpt Rechenschaft zu geben. Man braught nur 
wenige Daten derselben aufzulösen, um sogleich einzusehen, dass die Angaben der Monats- und Wochentage sehr oft auf 
Regierungsjahre führen, die unter sich durchaus nicht zusammenpassen. Es ug an sich nahe, und die vorhergehenden 
Urkunden Karlomanns legten ‚es noch näher, die Ursache davon in wirklich verschiedenen Berechnungsarten der Regierungs- 
jahre oder in Befolgung verschiedener Epochen zu suchen, und zwar zunächst in Befolgung zweier verschiedener Epochen : 
derjenigen vom 9. October 768, dem Tage der Erhebung Karls zum Könige in Noyon, und derjenigen vom 4. December 771, 
dem Todestage Karlumanns, nach welchem Karl die Regierung des ganzen Reiches an sich brachte. Allein es stellte sich 
alsbakl heraus, dass mit Annahme dieser zwei Epochen nicht geholfen wäre; indem die wenigsten Daten genau auf eine 
derselben passten. Ich begann daher nach dem unter Urkunde 15 näher bezeichneten Verführen mit dem Versuche, 
bestimmte Epochen der einzelnen Schreiber ausfindig zu machen, Doch statt dass er zu auch nur annähernd gleich- 
mässigen Epochen führte, hat dieser Versuch ergeben, dass sogar bei den verschiedenen Daten der einzelnen Schreiber 
in Angabe der Regierungsjahre die grösste Ungleichmässigkeit und Unsicherheit herrscht und selbst Urkunden ganz ver- 
schiedener Jahre mit den gleichen Regierungsjahren und wieder umgekehrt Urkunden des gleichen Jahres mit verschie- 
denen Regierungsjahren versehen sind. Es blieb nur noch die Vermuthung übrig, dass die eimwelnen Schreiber je nach 
der Zeit, in welcher sie schrieben, verschiedene Epochen angenommen hätten, Und dafür finden sich allerdings hin und 
wieder Spuren, allein mit gewöhnlich zahlreichen Ausnahmen und unbestimmten U'ebergängen, so dass man sich schwerlich 
dadurch gerechtfertigt halten dürfte, aus diesen Spuren mannigfaltige Epochen aufzustellen und die Urkunden nach 
denselben einzureihen. Es müsste dieses Verfahren zu den willkürlichsten Künsteleien oder zur Annahme von Epochen 
führen, von welchen die meisten einzelnen Fälle Ausnahmen wären. Im Ganzen haben doch alle Zusammenstellangen nur 
dazu beigetragen, mich von der durchgehenden Unzuverlüssigkeit aller Angaben der Regierungsjahre zu überzeugen; denn 
darüber, dass die auf dem Kulenderwesen beruhenden chronologischen Daten ans dieser Zeit zuverlässiger sind, als die- 
jenigen, welche anf historischen Aufzeichnungen beruhen, wird bei denen, welche karolingisches Kalenderwesen und karo- 
Iingische Annalistik und Geschichtschreibung kennen, kein Zweifel sein. Für die Anordnung der St. Galler Urkunden aus 
der Zeit Karls des Grossen hatten daher diese Untersuchungen das einzige Ergebniss, dass ich von jeder Aufstellung ver- 
schiedener, mit Bewusstsein und consequent beobachteter Regierungsepochen abstehen zu müssen glaubte und im Allgemeinen 
für sämmtliche Urkunden, deren Daten bloss den Monatstag und das Regierungsjahr angeben, den 9. October 768 als Aus- 
gangspunkt angenommen, von denjenigen Urkunden aber, welche neben dem Monatstage und dem Regierungsjahre auch des 
Wochentages in dem Datum erwähnen, jede einzelne ohne weitere Rücksicht da eingereiht habe, wo das genauere Datum 
sie hinwies, Volle Sicherheit wird bei diesem Verfahren nicht einmal für alle Urkunden der zweiten Klasse erreicht, noch 
viel weniger für diejenigen der ersten Klasse, welche allenlings zuweilen sogar mit einiger Wahrscheinlichkeit um ein paar 
Jahre versetzt werden dürfen, wie sogleich an den Urkunden Waldo’'s gezeigt werden soll, Nichtsdestoweniger witsste ich 
keinen andern Weg einzuschlagen, welcher die Beobachtung einer gewissen Ordnung ermöglicht, ohme den Docnumenten 
geradezu Gewalt anzuthun und ohne sich in vollständige Willkür zu verlieren. Es scheint übrigens, dass die Weissen- 
burger Urkunden ebenfalls nach Karlomann und Karl neben einander datiren. (Vgl. Zeuss, Trad. Wizenburg. n. 91 u. 245, 
250. 189.) 

Wenn wir nun die von dem Diaconus Waldo geschriebenen Urkunden zusammenstellen, so gestaltet sich das Verhältniss 
der mit dem vollständigen Kalenderdatum versehenen, welche allein für die Feststellung der Chronologie in Betracht fallen, 
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folgendermassen: Von den vollständig datirten Original-Urkunden (St. Gallen I, 50. 58. 64. 67. 72. 78, 75 und 761 setzt 
die erste den 27. Januar 775 in das Jahr IV, die zweite den 30. Januar 775 in das Jahr IV, die dritte den 13. September 778 
in das Jahr VIII, die vierte den 3, Mai 778 in das Jahr X, die fünfte den 10, Mai 779 und die sechste den 19. Juli 779 
in das Jahr XI, die siebente und achte den 11. Januar 782 in das Jahr XII. Nach den noch vorhandenen Copien 
(St. Gallen I. 47. 435—49 und 55) fallt der 11. November 775 und der 27. Januar 775 in das Jahr IV und der 25. August 774 
in das Jahr VI, vieleicht aber auch in das Jahr IIL. S. Urk, 71. Die im Mannseript ganz verlorene Urkunde 74 endlich 
setzt ebenfalls den 27, Jannar 775 in das Jahr IV, als gutes Zeugniss sowohl ihrer Zuverlässigkeit, wie der Zuverlässig- 
keit der Copie St. Gallen L 45— 49 Wenn diese Daten chronologisch zusammengestellt werden. besonders wenn Urkunde 
St. Gallen I, 58 wirklich in das Jahr II zu setzen ist, so scheint es allerdings ziemlich wahrscheinlich, dass Waldo seine 
Urkunden zuerst vom December 771 an «atirte, später aber mit einigen Unregelmässigkeiten in die Berechnung von 768 
überging, was an sich gar nichts Unwahrscheinliches hat. Gleichwohl würde ich es nicht für gerathen halten, im Vertrauen 
auf diese Daten auch für die nicht vollständig datirten Documente Waldo’s zwei fürmliche Epochen anzunehmen, schon 
wegen Ner vollständigen Unsicherheit darüber, wo der Urbergang eigentlich anzunehmen wäre, Ich werde daher diese 
Urkumlen nach dem oben auseinandergesetzten allgemeinen Grundsatz einreihen, jedoch bis zum Jahre VII auch die 
zweite Jahreszahl nach der Epoche von 771 hinzusetzen. 





58, 

Hadupert und seine Mutter Teotrada übertragen ihren Besitz in Hatzenweiler 

an Sanct Gallen. 
Langenargen. 770. September 5. 

In Dei nomine. Ego Hadupertus et genitrix mea Teotrada talis nobis communis 
decrevit voluntas, ut res nostras ad aliqua loca venerabilia sanctorum dare deberemus, quod 
ita fecimus. Donamus ad monasterium saneti Gallonis, qui est eonstructus in pago Arbo- 
ninse, ubi ejus sacrus requiescit eorpus; et hoe est, quod donamus in pago Argoninse' in 
vilari, quod dieitur Haddinwilare,’ et in villa, qui dieitur Argona,’ quiequil in his locibus 
visuri sumus habere in hac die praesente, id est casas, curtiles cum omnibus aedificiis, quae 
ibidem esse videntur, et servos et ancillas et omnia pecuniana, campis, silvis, pratis, pascuis, 
aquis, viis, (aquis) aquarumque decursibus, hee omnia ex integro tradimus ad ipsum superius 
nominatum monasterium; in ea ratione, ut ipsas res per beneficium ipsorum monachorum tem- 
pus vitae nostrae per cartulam precariam post nos reeipiamus et censum eis exinde solvamus. 
Et hoe est eensus, quod nobis cum illis convenit per singulos annos: II carradas de grano bono 
non scusso, I de spelda et alterum de avina, et quando esca est poreum solido valentem I, 
et quando esca non est arietem bonum. Et post nostram vero discessionem ipsas res pro 
animas nostras ad ipsum monasterium sine ulla marritione revertantur ibique in perpetuum 
donatas permaneant. Et si quis vero, quod futurum esse non eredimus, si nos ipsi, aut aliquis 
de heredibus nostris vel proheredibus, qui contra hane cartulam traditionis venire aut eam 
infrangere voluerit, non solum quod ei non lieeat, sed damnum incurrat, id est tantum et 
alium tantum, quantum cartula ista eontenit, ad ipsum monasterium restituat et indiseutiente 
fisco multa conponät, id est auri uncias II, argenti ponduos IV coactus exsolvat, et si repetit 
nihil evindicet, sed praesens cartula ista omni tempore firma et stabilis permaneat cum omni 
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stipulatione subnixa. Actum Arguna villa publice. Hii sunt testes, qui in praesenti fuerunt 
et firmaverunt. Signum Haduperti, qui tradidit et scripsit. sig. Teotradae genitrieis ejus, 
qui cum ipso fieri rogavit et tradidit. sig. Moathelmo testis. sig. Osia test. sig. Buoso test. 
sig. Haimo test. sig. Diothario test. sig. Bodololdo test. sig. Erloino test. sig. Diholfo' 
test. Ego Hadupertus clerieus tradidi et seripsi, in anno secundo regnante Carolo rege 
Francorum, sub die non. septemb. felieiter. 

Cod. Trad. 32. N 54. — Abdruck: Goldast II. 62 n. 62, Neugart I. 53, 

! Der Argengau, so genannt von der Argen, die sich bei Langenargen in den Bodensee ergiesst. S, Stälin I. p. 282. 
? Hatzenweiler, Oberamt Wangen, und * Langenargen am Bodensee, Oberamt Tettnang, Kerch. Wirtemberg, nach Stälin 1. e. 

Das Original dieser Urkunde ist vermuthlich ebenfalls durch Goldast verschleppt; der Text ist daher dem Cod. Trad. 
entnommen. 

Das Datum ist vom 9, October 768 au gerechnet, wozu eine spätere Urkunde von Hadupert aus dem Jahre NLI 
Karls ebenfalls passt. 


59. 


Der Presbyter Hymmo schenkt seinen Besitz in Ailingen und Schussen, mit Ausnahme von 
zwei Hörigen und fünf Juchart Land, nebst einem Hörigen im Argengau an Sanct Gallen. 
Allingen. 771. März 20. 


In Dei nomine. Ego Hymmo presbiter, filius Deotperdi condem, talis mihi deerevit 
voluntas, ut omnes res meas ad monasterium saneti Galli condonare deperem, quod ita et 
feei. Et hoc est, quod dono in page Linzgauvia' in villa Ailingas,’ et in alio loco, qui 
dieitur Scuzna,’ quidquid in hiis duobus locis in hac die vestitus sum, exceptos servos duos 
his nominibus Cozherio et Wolfhramno et V juhes de terra, et in bage Argunensi' 
dono servum unum cum hoba sua et filiis suis et cum uxore sua. Haec omnia et ex integro 
dono atque transfundo de meo jure in dominatione sancti Galli vel ejus monachis ibidem Deo 
deservientes, habeant, teneant adque possedeant. Si quis vero, quod fieri non eredo, si ego 
ipse aut ullus heredum meorum aut ulla opposita persona, qui hane cartulam irritam facere 
voluerit, partibus fischae multa conponant, id est auri uncias tres et argenti libras duas et 
duplam repetitionem ad ipsum monasterium restituat, et quod reppetit non prevaleat evindi- 
care, sed haec presens cartula omni tempore firma et stabilis permaneant stibulatione sub- 
nixa. Actum Helingas’ villa publiei. Signum Immo, qui hanc cartulam fieri rogavit. 
sig. Walperti, fratris ejus consentientis. sig. Chnuz test. sig. Aldoino test. sig. Puati test. 
sig. Huso test. sig. Ekipert test. sig. Herifrido test. sig. Folhrato test. sig. Wolfheri 
test. sig. Lotto test. Ego itaque Hartker celericus, anno III regnante Carlo rege Fran- 
chorum scripsi et subscripsi. Notavi sub die, quod fecit mens. mart. dies XX. 

Urk. St. Gallen I 43, — Abdrnck: Cod. Trad. 38 n.55. Neugart I. 55. Wirtbg. Urkundenbuch 1. 18. 


! Der Linzgau erhielt seinen Namen von den Lentiensischen Alamannen. Der Name pflanzte sich fort in dem spätern 
Ruralcapitel Linzgau und dem jetzigen Dorfe Linz, Bezirksamt Pfullendorf, Grossh. Baden. 8. Stälin I. 298. * Ober- oder 
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Unter-Ailingen, Oberamt Tettnaug, Kgreh. Wirtemberg, wovon nach Stalin der Ausstellungsort Helingas nur eine andere 
Form ist. * Schussen, abgegangener Ort in der Nühe, $. Memminger, Beschreibung des Oberamts Tettnang, p. 122, md 
Stälin .e. * 8. Urkunde 58, 


Schrift des ausgehenden VII. Jahrhunderts. Einzige Urkunde Hartkers. 
Das Datum vom ®. October 765 an gerechnet. 


60. 


Chunibert und seine Gattin Otsvinda übertragen ihren Besitz in Chuniberteswilari 
an Sanct Gallen. 
Chuniberteswilari. 771. April 12. 


In Dei nomine. Chunibertus, filius Winiberti, et uxor mea Otsvinda cogitavimus 
pro Dei intuitum vel pro anime nostrae salutem vel pro eterna retributione, ut omnes pos- 
 sessiones nostras ad aliqua venerabilia loca sanetorum condonare deberemus, quod ita et 
ferimus. Donamus itaque ad monasterium sancti Galli confessoris, qui constructus est in 
pago Arbonense, ubi ejus sacrus in Christo requieseit corpus; et hoc est, quod donamns 
in pago Durgauginse in loco, qui dieitur Chuniberteswilari,' omnia quiequid in haec 
die presenti visi sumus habere, tam de paternico quam de conquesito, id est casa, curte 
- eircumelausa cum domibus, edificiis, maneipiis, pecuniis, terris arativis, pratis segativis, 
campis, silvis, pascuis, pumiferis, hortiferis, viis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus 
atque inmobilibus, eultis et ineultis, omnia et ex integro, quiequid in hac die visi sumus 
habere; in ea vero ratione, ut illas res tempus vitae nostrae sub usu fructuario possedeamus 
et annis singulis exinde censum persolvamus, id est XX siclas de cervisa et una maltra de 
pane et frisginga trimissa valente. Et si filius nobis procreatus fuerit, ipsum censum solvat, 
et ipsas res post nos possedeat; quod si nobis filius non erit, aut si erit et noluerit ipsum 
censum solvere, ipsas res post obitum nostrum nullus de heredibus nostris recipiat, sed ad 
ipsum supradietum monasterium revertant absque ulla eontradietione vel minuatione. Si quis 
vero, quod fieri non ereilimus, si nos ipsi aut ullus de propinquis parentibus nostris seu quis- 
libet ulla opposita persona, qui contra hane cartam traditionis, quam nos spontanen voluntate 
fieri rogavimus, venire aut eam infrangere voluerit, partibus fisce multa conponat, id est auri 
untias Il et argenti pondera IIII coactus exsolvat et ad ipsum monasterium duplam repeti- 
tionem restituat, et quod repetit nihil evindicet, sed hee presens eartula omni tempore (firma) 
et stabilis permaneat cum omni stibulatione subnixa. Aectum Chuniperteswilari puplice, 
presentibus quorum hie signacula eontinentur. Signum Chuniperti et uxor ejus Otsvinda, 
qui hane cartam fieri rogaverunt. sig. Tarta, matris ipsius Chuniberti. sig. Roadger 
testis. sig. Selbo test. sig. Roadberti test. sig. Heriberti test. sig. Lant(olt)olti test. 
sig. Erlvini test. sig. Witolti test. sig. Bunnoni test. sig. Buasoni test. sig. Oadal. 
sig. Maginberti test. sig. Adalbertus test. Ego itaque Matheus clericus rogitus et petitus 
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ab Chuniberto et Otsvinda uxore ejus anno III regnante Carlo rege Franchorum seripsi 
et subscripsi. Data sub die, quod feeit mens. april. dies XII, sub Warino comite, 
Urk, St. Gallen 1. 44. — Abdruck: Cod. Trad. 33 n, 56. Neugart I. 56. 


‘ Nicht zu bestimmen. Neugart erklärt Gundetswil, Kirchgemeinde Guchnang, Kanton Zürich, an der Grenze des Kan- 
tons Thurgau; doch wäre vielleicht noch eher an Gonterswilen, Kirchgemeinde Ermatingen, Kanton Thurgau, zu denken. 
Meyer, die Ortsnamen des Kantons Zürich, No, 1669, meint mit dem Namen Gunterswil offenbar diesen letztern Ort, 


Sehr eigenthämliche Schrift, die entweder als Original oder als Bemühung eines spätern Schreibers, ein Original 
dieser Zeit nachzuahmen, zu betrachten ist, so dass ein ähnliches Verhältniss anzunehmen wäre, wie bei Urkunde 2. 
Einzige Urkunde des Matheus. 


Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet, 


61. 


Sigga überträgt den von ihren Söhnen ererbten Besitz in Engishofen an Sanct Gallen. 
771. (274.) Juni 30. 


In Dei nomine. Ego quedam femina nomine Sigga cogitavi pro anime meer reme- 
dium vel pro aeterna retributione; propterea donavi ad monasterium sancti Galli confessoris, 
quiequid de filiis meis prisi in hereiditate. Hoc est, quod dono in pago Turgauvia in villa, 
qui dieitur Ongiseshova,' id est terris, ecampis, pratis, silvis, pascuis, aquis aquarumque 
decursibus; in ea vero ratione, ut post meam decessionem ipsas res filii mei Hagano seu 
Punno pro me recipiant et annis singulis exinde censum persolvant, id est XV siclas de 
cervisa. Et si de ipso censu per tres annos negligentes appareant, ipse res ad predietum 
monasterium revertant. Signum Sigga, quae hane cartam fieri rogavit. sig. Hagononi, 
filii ejus consentientis. sig. Immo filii ejus consentientis. sig. Punnoni filii ejus consensit. 
sig. Baldo et sig. Chuniberti et sig. Maginberti et sig. Adalberti et sig. Sigiberti 
et sig. Neriberti et sig. Herloni. Ego Walto diaconus anno tertio regnante Karolo 
rege Franchorum seripsi et subseripsi, sub die prid. kal. jul. 

Urk. St. Gallen 1. 45. — Abdruck: Cod. Trad. 34 n. 57. 

' Darf mit grösster Wahrscheinlichkeit auf Engishofen, Kirchgemeinde Sommeri, Kanton Thurgau, gedeutet werden. 
Copie (des X. Jahrhunderts. 

Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet; vgl, Urk. 57, 


62. 
Blitgaer schenkt seinen Besitz in Seen (Sehaim) an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 771. (774.) August 12. 


Sacrosancta ecelesia sancti Galli confessoris et aliorum plurimorum sanctorum mar- 
tyrum et confessorum, ubi speeialiter eorpus ejus requieseit. Ego itaque in Dei nomine 
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Blitgaerus, constat mihi adque summa devotio deerevit pro Dei amore adque timore et anime 
mee remedium et filiorum meorum Riegaero et Berachtgaero, qui mihi adhuc vivente de 
hac luce migraverunt, ut aliquod locum facultatis mei in pago Durgauvia in villa, cui voca- 
bulum est Sehaim,' a die presente de meo jure in dominationem ecclesie saneti Galli et 
Johanne abbate vel ejus monachis ibidem Deo servientes trado in dominationem cum domi- 
bus, aedifieiis, mancipiis, peculiaris, campis, pratis, silvis, aquis aquarumque decursibus, 
mobilibus adque inmobilibus, ortiferis, pumiferis, viis pergendis adque veniendis, ingressus 
et regressus, cum ommnibus appendieiis, quiequid ad ipsam villam aspieit, et quod ego ibidem 
visus fui habere in integra vestra dominatione trado; absque ulla aliena reverentia habeant, 
teneant adque possedeant, quiequid exinde facere voluerint, in omnibus liberam ac firmissi- 
mam habeant potestatem faciendi. Si quis vero, quod fieri non eredo, si ullus est de pro- 
pinquis meis vel ego ipse, quod absit, aut quislibet ulla oposita persona, qui contra hane tradi- 
tionem a me factam temptare voluerit aut ullam calumniam generare, Dei judieium incurrat 
et partibus fische multa conponat, id est auri libras IILI,” argenti pondura XII coactus exsolvat, 
et duplam repetitionem ad ecelesiam sancti Galli restituat, cum omnes res admelioratas, et 
quod reppetit per nullisque ingeniis evindicare non valeat, sed haec presens epistula omni 
tempore firma et stabilis debeat perdurare. Actum in monasterio saneti Galli publiei, pre- 
sentibus quorum hie signacula contenuntur vel per quorum manibus missas confirmavimus. 
Blitgaero, auctore vel traditore, qui hane traditionem spontanea voluntate fieri rogavit. 
f Boazo seuldatione vel teste. 7 Erchanberti test. 7 Deotbaldi test. F Amizo test. 
7 Bero test. 7 Boabo test. j Crimoldi test. 7 Sumar test. + Sigibaldi test. 7 Wolf- 
harti test. + Truhtolf. F Cramanni test. 

Ego enim in Dei nomine Waldo diaconus rogitus a Blitgaero pridie idus agustas, 
anno III regnante Carlo rege Franchorum seripsi et subscripsi, sub Isanbardo comite. 
Data sub die ipsa die pridie idus agustas. 

a) Oder such „VEIL® 

Urk. St. Gallen 1.46. — Abdruck: Cod, Trad. 34 n. 58. 

' Seen, Kanton Zürich, Für die Zwischenformen Seehein, Sehen 8. Meyer, No. 1025. 
Original des Waldo. 

Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet, vgl. Urk, 57. 


0.88. 
Sighihar überträgt eine Hube in Wolterdingen an Sanct Gallen. 
Baumgarten. 7732. (775.) Mai 2. 


In Dei nomine. Ego Sighiharius talis mihi sumpsit eonsilius pro anime mee remedio 
vel pro aeterna retributione, ut aliquid de propriis rebus meis ad monasterium sancti Gal- 
lonis, ubi ipse in corpore requieseit, donationem feeissem, sicut et feci. Dono itaque adque 
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trado ad ipsum monasterium sancti Gallonis in pago Perahtoltipara in villa, qui dieitur 
Wuldartingas' hobam unam cum omnibus adjaceneiis vel adpendieiis ejus, id est casis, 
aedificiis, campis, silvis, pratis, pascuis, viis, aquis aquarımque decursibus; in ea ratione, 
ut tempus vite mer ipsam hobam post me reeipiam et annis singulis exinde censum solvam, 
hoc est carrata una de anona. Et si filius meus post obitum meum ipsam hobam habere 
voluerit, redimat illam ad rectores ipsius monasterii cum XX solidos vel ista traditione ; 
si vero cum isto preeio illam redemere noluerit, alium censum ex ea non solvat nee post 
se recipiat, sed post discessionem meam in omnibus res admeliorata ad ipsum nominatum 
monasterium vel ad ejus rectoribus dominationem revocare debetur perennis temporibus per- 
petualiter possidendum. Et si ego ipse aut ullus est heredum meorum aut ulla oposita persona, 
qui contra hanc epistulam venire aut eam infrangere voluerit, tune inferat parti eustodienti 
ad ipsum monasterium duplam repetitionem et ad fisco auri untias III et argenti ponduos V 
coactus exsolvat, et quod reppetit nihil evindicet, sed hee presens traditio ista omni tempore 
firma et stabilis permaneat stibulatione subnixa. Actum in campo, ubi dieitur Paumcartun? 
publiei. Signum Sighiheri, qui hane cartam fieri rogavit. + Ratbaldi testis. + Aghine 
presbiter. sig. Theotgaeri test. +Siceo test. + Teotberti test. + Waldberti test. FZubbo. 

Ego enim Walto diaconus rogitus anno quarto Carlo regnante rege Franchorum seripsi 
et subscripsi, V non. mad., sub Adalharto comite. 

Urk. St. Gallen 1 51. — Abdruck: Cod. Trad. 87 n.68. Neugart I. 5%. 


! Wolterdingen, Bezirksamt Donaueschingen, Grossh. Baden. * Scheint der Name eines in der Nähe liegenden Gewannes 
zu sein, welches als Mallus publicus diente. 


Original des Walde. 
Das Datum vom 9. October 763 an gerechnet, vel. Urk. 57. 


Rihbert verkauft um einen Hörigen 25 Juchart in Bettenau an Sanct Gallen. 
772. Juni 8. 


Dominis et in Christo fratribus congregatio sancti Galli confessoris, ubi Johannis 
episcopus vel abbas preesse videnter, cum Hartrico degano et Bilifrido preposito vel aliis 
quamvis plurimis. Ego itaque Rihbertus, filius Cozberti, vinditore, constat me vobis vin- 
dedisse, quod et ita vendidi, hoc est in pago Durgauginse in villa, qui dieitur Betinauvia,' 
quidquid ego ad Aadalswindam cum meo pretio adquesivi, hoe est jurnales XXV cum 
omnia, quidquid ad ipsam terram conspieit vel continet, hoc est campis, silvis, pratis, pascuis, 
viis, aquis aquarumque decursibus, cum omnia adjacentia vel appendieia eorum, a die pre- 
sente de meo jure in vestram trado dominationem, habendi, commutandi, vindendi vel quid- 
quid exinde facere volueritis liberam ac firmissimam habeatis potestatem faciendi. Et accipio 
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a vobis servum nomine Hroadoinum adtaxatınn precium coram testibus, quorum hie nomina 
continentur. + Signum Rihbertus vinditor. + sig. Wanzo testis. 7 sig. Iso test. + sig. Er- 
chanbertus test. }sig. Teotbaldo. + sig. Gramanno test. 7 sig. Eoto test. + sig. Hari- 
baldo test. Fsig. Raghinberto test. 7 sig. Wolfhramno test. 

Ego enim Waringisus cancellarius rogitus et petitus ab Rihberto seripsi et subscripsi, 
anno IIII regnante Carlo gloriosissimo rege. Notavi sub die, quod fecit mens. junias 
dies VIII, sub Warino comite. 

Urk. St. Gallen 1. 52. — Abdruck: Cod. Trad. 88 n.64. Goldast II. 46 n. 29. III. &6. 
' Bettenau, Kirchgemeinde Jonschwil-Oberuzwil, Kanton St, Gallen. — Bilifrid und Hartrich stehen auf p. 3 des Lib. Conf. 


Original; ähnliche Schrift, wie Waldo, Dieser Waringis Cancellarius, der im 22. Jahre Karls noch einmal als 
Schreiber erscheint, ist zu unterscheiden von dem Waringis, welcher die Originale der Urkunden 28, 29, 54, 35 und 37 
geschrieben hat, 


Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet, 


Schutzbrief Karls, Königs der Franken, für den Presbyter Arnald. 
722. Juli 5. 


Carolus gratia Dei rex Francorum, vir inluster, omnibus fidelibus nostris tam prae- 
sentibus, quam et futuris. Rectum est, regalis potestas illis tuieionem inpereiat, quorum neces- 
sitas conprobatur. Igitur eonperiat magnitudo seu industria vestra, quod nos Arnaldum 
presbiterum propter malorum hominum inlicetas infestaciones sub nostro mundeburde vel 
defensione visi fuimus recipisse, quatenus diebus vite sne cum omnibus rebus vel hominibus 
suis, qui per eum legibus sperare noscuntur, sub nostram tuicionem debeat quietus vivere 
vel resedere. Propterea has litteras nostras ei dedimus, per quas omnino jubemus, ut neque 
vos nequae junioris aut successoresque vestri ipso Arnaldo presbitero inquietare nec contra 
rationis ordine facere non presumatis; sed liceat eum cum omnibus rebus vel hominibus suis, 
ut diximus, sub nostro mundoburdo vel defensione quietum vivere vel resedere. Et si aliquas 
causas adversus ipso Arnaldo presbitero seu mitio et hominis, qui per ipsum sperare noscun- 
tur, surrexerint aut ortas fuerint, quas in pago diffinire non potueritis, usque ante nos sint 
suspensas vel reservatas, quatenus ibidem seeundum legem finitivam aceipiant sentenciam. 
Et ut has litteras firmioris sint, de anolo nostro subter sigillavimus. 


Hitherius recognovi et subseripsi. 


Data tercio nonas julias, anno quarto regni nostri. Actum Broc....g..1palacio. 
Urk. St. Gallen EE. 5. — Abdruck: Cod. Trad. 38 n, 65, 
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Es ist sehr zu bedauern, dass gerade bei dieser Urkunde, die in Böhmers Regesten fehlt, der Ausstellungsort bei- 
"nahe ausgelöscht ist. Die einzelnen Buchstaben, die noch zu entziffern sind, glaube ich mit Sicherheit gelesen zu haben, 
doch vermag ich sie nicht zu deuten; kaum darf man in dem »g« und »l« ein »reguli«e vermuthen. Ebenso fehlt jede 
Andeutung, wer der Presbyter Armald gewesen und wie diese Urkunde nach St. Gallen gekommen ist. 


Original-Diplom. Das aufgedrackte Wachssiegel ist zwar nicht zerbrochen, allein durch die Zeit schwarz und 
undeutlich geworden. Was von der Umschrift lesbar ist, lässt schliessen, dass sie, wie gewöhnlich bei Karl, gelautet habe: 
CHRISTE PROTEGE CAROLUM REGEM FRANCORUMN. Das Recogmitiouszeichen der königlichen und kaiserlichen 
Urkunden löse ich mit »subseripsi« auf? Die tironischen Noten wollte mir mein gelehrter Freund, Herr Prof. Siekel in Wien, 
entziffern ; da ihn aber seine wissenschaftlichen Arbeiten wieder anf Reisen geführt haben, konnte diess leider nicht geschehen. 


Das Datum muss natürlich vom 9, Oetober 768 an gerechnet werden. 


66. 
Ruotah erbaut zu Ehren des heiligen Gallus eine Kirche in Willmandingen 
und stattet dieselbe mit Gütern und Hörigen aus. 
772. Juli 10. 


In Dei nomine. Ego Ruothaus eomplacuit mihi, ut aliquam basilicam aedificarem 
in honorem Dei et saneti Galloni, quod est constructa in pago Burichincas,' in villa 
Willimundincas,’ quod ita et feci. Et dotavi eam casatibus VIII et similiter hobas XII 
et maneipia denominata Arichiso et uxore sua Adtane, Teuttulfo et uxore sua Ratber- 
gane et filio suo Ruodulfo, Aricarno et Ruodnig, Leutnig, Blitilde, Trudulfo et 
Moterane, Amulfrede, Ricario, Teutrude, Wolmaro, Teuteario, Uttono et Ahi- 
cono, Trudlinde, Volflinde, Autmanno, Leupagde, Uraldo, Lollane, Altmanno, 
Voleamanno, Wolfagde, Routmanno, Leubo, Hinolobe, Agde, Ahalagde, hoc 
sunt XXXI. Et ipsis teneatis et possedeatis hac die praesente, et quia supra diximus, superius 
nomina® ad ipsum monasterium firmiter omnia haee tradita sint. Et si me vivente ipsi monachi 
sancti Galloni possedeant, pro animae meae” firmiter haec omnia tradita sint. F Ruotahi, 
qui hune testamentum fieri rogavit. 7 Bleon. 7 Issinberti. + Welandi. + Warilandi ete. 
Ego enim Hupertus presbyter sceripsi et subseripsi, anno [V regnante domno nostro rege. 
Data sub die, quod fecit mensis julius dies X. 


“ı Wohl für „vomimata* verschrieben. bi „mene* fehlt im Cd. Trail. uad Ist Geldast entnommen 

Cod. Trad. 39. N° 66. — Abdruck: Goldast II. 75 0.87. Nengart I, 60. Wirtbg. Urkdbeh. I. 14. 

' Ueber den Gau Burichingen, angeblich so genannt nach einem abgegangenen Orte Burichingen, s. Stälin I. 211. 
® Willmandingen, Oberamt Rentlingen, Kgreh. Wirtemberg. — Der deutsche Name des Donators ist durch Latinisirung 
bis zur Unkenntlichkeit entstellt, 

Das Original ist verschwunden, vermuthlich durch Goldast verschleppt. Unser Text ist deswegen dem Cod. Trad. 
entnommen. j 

Das Datum ist unvollständig, indem der Name des Königs fehlt. Urkunde 70, in welcher der gleiche Donator die 
Kirche des heil. Gallus im Gau Burichingen wieder reichlich beschenkt, und welche nach dem Jahre V König Karls datirt 
ist, stellt es ausser Zweifel, dass auch die vorliegende Urkunde unter der Regierung Karls ausgestellt ist und demnach 
bier eingereiht werden muss. 
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67. 
Ekiseir überträgt seinen Besitz in Singen an Sanct Gallen. 
772. October 20. 

Sacrasancta ecclesia saneti Galli confessoris et aliorum ceterorum apostulorum, mar- 
tirum et virginum, qui est constructa in pago Arbonensi, ubi nunc preest Johannes epi- 
scopus atque abbas. Ego enim in Dei nomine Ekiseirus cogitavi Dei” induitum et 
anime mee remedium, ut omnes res meas, quas in villa Siegingas' visus sum habere, ad 
ecclesiam sancti Galli condonari dibueram, quod et ita feci. Hoc est eurte clausa, casa cum 
domibus, etefieiis et oflieinis, maneipiis, servos, manentes, pieuliis, agris, campis, silvis, 
ortifferis, bumifferis, aquis aquarumque deeursibus, mobilibus aft)que immobilibus, vias, ingres- 
sis et regressis, a die presente de meo jure ad ipsam supradietam ecclesiam et ejus monachis 
ibidem Deo servientes trado in dominationem ; in ea vero ratione, ut ipsas res per precariam 
tenere possam et filius meus post me, qui de legitima uxore mea natus fuerit. Si quis vero, 
quod fieri non ereio, si ego ipse, quod absit, aut ullus de propinquis meis, qui contra hanc 
traditionem temptare presumpserit, partibus fiske multa eumponat, id est auri libras tuas et 
argenti pondoro quinqne quoactus exsolvat et tuplam reppeditionem eum omnes res adme- 
lioratas ad ecelesiam saneti Galli stestituat. Signum Egisseri, qui hane traditionem fieri 
atque formare rogavit. 7 sig. Wisirih. 7 sig. Torro. sig. Hecheli. sig. Cundart. 
sig. Tuato. sig. Patarih. sig. Sigypert. 

Ego enim ac si indignus peccator Adalrichus presbiter anno quinto regnante domno 
Carlo rege esseripsi et subseripsi. Notavi sub diem, quod feeit mensis octuber dies XX. 


a) Eigentlich: „Dei in Dei indaltum® Diesor aus dem orsien Huchstaben der „Indultum® zu erklürende, umsianige Schreihfehler, wie einige andere, nicht 
weniger anffallend versehriehene Worte, gehen ein „prochenden Zeucnim der Flörkbtigkeit, mit welcher diese Trhunde zerchriehen wurde 


Urk. St, Gallen 4, 54, — Abirnck: Cod. Trad. 40 n. 68, 


‘ Singen, Bezirksamt Radolfzell, Grossh. Baden. Diese Erklürung wird gesichert durch die Zwischenformen Siginga 
ans dem Jahre 928 bei Dümger* p. 6 und Siggingen aus dem Jahre 1817 bei Mone II. 490. Auch die vom gleichen Schreiber 
aufgesetzte Urkunde 69 weist auf diese Gegend. 

Schrift des VII. Jahrhunderts, die ich wie Urkunde 69 (St, Gallen I. 55) für ein Original halten würde, wenn 
nicht die argen Schreibfehler eher anf eine Copie schliessen liessen. 


Das Datum vom 9. October 768 an gerechmet. , 


68. 
Der Presbyter Macanrad verkauft seinen Besitz den Patronen der Kirche 
des heil. Petrus in Fischingen. 
Fischingen. 772. November 22. 

Sacrasancta eclesia sancti Petri, qui est constructa in villa, qui dieitur Fisgincas,' 
ubi Macandradus presbiter fuit, et taliter inter eos eunplacuit patrunis de ipsa eclesia 
Witberto et Ratbodo, ut ipsa rem Macanradus presbiter ibidem conquisit eorum trade- 
dissit, quod et ita fecit, et pro ipsa rem accipit in precio adpreciato inter caballo et alio 
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precio soledus XX. Et ego vobis trado omnio cunquisto meo, id est terris, viniis, maneipiis, 
peculiis, presidiis, edificiis, omnia et ex omnia quiequid pro Dei timentis et pro missas et 
oracionis meas adquisi, totum et ad integrum vobis vel ipsa ecelesia vel ipsi sancti vel custoris 
ipsi, ab hodiernum die habiant, teneant adque possedeant vel quiequid ad profectum ipsius 
ecelesiae facire voluerint, habiant potestatem. Si quis vero, quod fiere non eredo, tam ego 
quam heredis mei aut ulla oposita persona, qui contra hanc vindieione aut traditione ullum 
umquam tempore venire aut infrangere voluerit, de alia tale rem tantum et alium tantum 
ad duplum esse rediturus et in fisco auri uncias tres, argento liberas duas esse multandos, 
et hee vindicio vel tradicio ista firma permaneat stipolacione subnexa. Actum Fisgincas' 
villa pupliei. Signum + Macanrado presbiter, qui fiere rogavit. sig. T Dodone teste. 
sig. y Ghislamundo test. 7 sig. Odoni test. sig. $ Waltgaerio. sig. F Annone test. 
sig. + Eborino test. sig. + Isinberto test. sig. + Gonzo test. sig. f Wolfperto.® 
Ego in Dei nomine Lantherius presbiter ro(ga)tus seripsi et subseripsi. Datavi die 

dominico, X kal. deeembris, in anno II rignanto Carlo glorioso rege. 

#) Es ist sweifeihaft, ob der mit biamserer Tinte geschriehene und gesondert stehende letzte Zeuge ursprfinglich zu dieser Urkunde grblrte, 

Urk. St, Gallen I. 4. — Abdruck: Cod. Trad. 31 n. 52. Nengart I. 50, 


' Fischingen, Bezirksamt Lörrach, Grossh. Bäden. Urkunde 78, ebenfalls von dem Presbyter. Lantherius oder Lantarius 
in der gleichen barbarischen Sprache geschrieben, zeigt, dass dieses Fischingen gemeint ist. Da Urkunde 14 aus der 
gleichen Gegend stammt und in ähnlichem Latein geschrieben ist, gewinnt die Annahme, dass jener Landarius presb, mit 
Jem Schreiber dieser Urkunde und von Urkunde 78 identisch sei, doch einige Wahrscheinlichkeit. Es wäre dieses für die 
Zeitbestimmung von Urkunde 14 entscheillend. Uebrigens mag hier die Bemerkung Platz finden. dass sich die im Breisgau 
ausgestellten Urkunden sowohl in der Schrift, wie in der Sprache, von den gleichzeitig im Kloster St. Gallen aufgesetzten 
sehr zu ihrem Nachtheile unterscheiden und oft einen ganz auffallenden Unterschied bilden, so dass sie unter Umständen 
leicht für ein halbes Jahrhundert älter gehalten werden könnten. — Diese Urkunde, deren Inhalt — wenn ich ihn recht 
verstanden habe — die Abtei St. Gallen nicht berührt, ist vermuthlich deswegen nach St. Gallen gekommen , weil die Kirche 
des heil. Petrus in Fischingen ein Filial der Abtei gewesen sein wind. 

Original in gleicher Schrift, wie Urk. 78 (St. Gallen I. 62). 


Datum. Der Monats- und Wochentag weisen auf den 22. November 772, so dass also Lantherius im Breisgau vom 
Jahre 771 an zählen würde, jedoch nicht genau vom 4. December, sonst fiele unser Datum noch in das Jahr I. Urkunde 73 
bietet keinen Anhaltspunkt für die Chronologie des Lantherius, «da dort der Wochentag nicht angegeben ist. 


Hiso schenkt seinen Besitz in Wobolgingas an Sanct Gallen. 
773. Januar 2%, 


In nomine Dei summi. Ego itaque in Dei nomine Hiso talis mihi deerevit voluntas 
et sumpsit consilium, ut aliquid de res® meas pro anime mee salutem ad ecelesiam saneti 
Galli confessoris, ubi ejus esspeciosus corpus requieseit, quod est visa vel constructa in 
pago Arbonensi, ubi nune esse videntur Johannes episcopus atque abbas. Sie itaque, 
quod diximus, quidquid ego visus fui habere in villa, qui vocatur Wobolgingas,' omnia 
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et ex integro in dominationem sancti Galli vel monachis ejus ibidem Deo servientes de meo 
jure a die presente in eorum trado dominationem, habendi, possidendi, vel quiequid exende 
facere voluerint, liberam ac firmissimam abeam potestatem faciendi, hoc est curte clausa, 
casa cum domibus, edificiis et offieinis, agris, pratis, campis, silvis, ortifferis, bumifteris, 
aquis aquarumque decursibus, mobilibus atque immobilibus, ingressis et regressis, quidquid 
mihi genitor meus in ipsam villam supradietam” Obolgingas' dereliquid vel quiequid ego 
ipse de meo labore postea atquesivi, sieut diximus, pro anime mee salutem hec auctoritatem 
fieri rogavit. 7 Signum Hiso, qui hanc traditionem fieri atque formare rogavit. 7 sig. Pronto. 
+ sig. Liutini. Fsig. Woco. 7 sig. Millo. 7 sig. Alaman. + sig. Chunipert. + sig. Disi. 
+ sig. Hartuni. Ego enim hae si peceator vocatus presbiter Adalrichus anno quinto 
reenante dommo et gloriosissimo rege Carlo esscripsi et subseripsi. Notavi sub die V kal. fehr. 
“) So glaube Ich die Alıklirsumg „irm® vorbessurt auflisen ou dürfen, 5) Nach der agewamdten Abkirsung wäre genau genommen „supenlietam* au Issen. 
Urk, St, Gallen 1. 55. — Abdruck: Cod. Trad, 40 n, 69, 


' Die Bestimmung dieses Ortes ist sehr unsicher, Nach Urkunde 67 zu schliessen, wäre es ungefähr im badischen 
Bezirksamt Radolphzell zu suchen, Dort liegen nahe bei einander die zwei Dörfer Bohlingen und Worblingen, von welchen 
das erstere wohl noch mehr Anspruch darauf haben mag, durch den Namen Woboleingas oder Obolgingas bezeichnet zu 
werden. Zwischenformen habe ich leider für keinen von diesen beiden Ortsnamen gefunden. — Die sprachliche Alfassung 
dieser Urkunde ist nicht weniger mangelhaft, als diejenige von Urkunde 67. 


Sehrift des VIII Jahrhunderts, s. Urk. 67. 


Das Datum vom ®. October 765 an gerechnet, 


.- a 


70. 


Rodtah schenkt der Kirche des heil. Gallus im Gau Burichingen Besitzungen und Hörige. 
Willmandingen. 773, August 1. 


In Christo nomine. Ego Rodtaus sub diae kal. agustas, anno V regnante domno nostro 
Carlo rege, pro Dei intwitu vel pro animae meae remedium seu et pro eterna retribucione, 
ut veniam de peccatis meis adipisei merear, dono ad ecelesia, que est constructa in onore 
sancti Callo in pace, qui dieitur Burichyngas,' hoc est tamı mansis, campis, pratis, pasenis, 
pervias, domibus, hedificiis, hacolabus, maneipis his nominibus: Altmanno, Volfagde 
et infantis eis Volmanno, Rotmanno et .... agde,”" Leubino, Lobehagde et infantis 


eis Viseulfo et Benzone, Haghico, Trudlinde et infantis eis Tanerado et Valdulfo, 


Huttone, Volflinde et filis eis Leutpaldo, Tradulfo, Motra, Hamulfrid et infantis 
ea Ricario, Tehutrude, Berfredane et Voleamaro, Arnaldo, Lollane et Huraldo 
et Frahusintdane, Teuttulfu, Radbergane et fanti suos Rodulfo, Harichyso et 
Adtane, Haricarno, Rodnig et Leutnig, Plitilde, Listillone, Hariman, ......" 
Rigtrude, Bettone et Valdulfo, Varlinde, hobas tantas XI et basiliea in honore saneti 
Callo vel ad agentis ipsius ommi tempore profieiat in augmentes stibulacione subnexa. 
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Actuum in vila puplici, qui dieitur Willimundingas,’ presentibus corum testium hie signa- 
eula contenuntur. +} Signum Rodtahu, qui hane testamentum fieri rogavit. 7 sig. Bleon. 
sig. Leutberto. + sig. Ermenberto. sig. Waninco. 7 sig. Hisinberto. Tsig. Hamul- 
berto. 7 sig. Crinperto. 7 sig. Teutberto. 7 sig. Varilando. 

Ego Hupertus hac si peccatur presbiter, scripsi et subscripsi sub diae dominico. 


a) Die erste Nälfte dos ausgekratisten, auf „agie* emdigendon Namens ist unlosorlich. Am ebenten scheint der use Name „Teutagdr* gelantei au haben. 
b) Hier stand wieder ein ausgekratster Name, dessen hoch sichtbare Spuren etwas wie „Alberto* aussehen, 


Urk. St, Gallen I, 56. — Abdruck: Cod, Trad. 41 n. 70. Neugart I. 51. Wirtbg. Urkundenbuch I. 14, 


! Willmandingen, Oberamt Reutlingen, Kgrch. Wirtemberg, s. Urk. 66. Auf der spätern Ueberschrift des Pergaments 
wird der verstümmelte Name des Donators »Roadhoh« genannt. 


Original in ganz merkwündiger Cursivschrift, die mit keiner andern unserer St, Galler Urkunden nur entfernt 
zusammengestellt werden kann. 


Das Datum passt auf den 1. August 773 und ist demnach von 768 an gerechnet. 





71, 


Blitgaer schenkt seinen ganzen Besitz im Thurgau in Seen, Veltheim, Ilnau, Agasul, 
Übinchova, Eschikon, Lindau, Richgaereshovasteti, Gündlikon, Marcholtinchova, 
Puzinwilari und Wolfmareshovastat, mit Ausnahme des Ortes Richo an Sanct Gallen. 

Kloster St. Gallen. 774, August 28, 


In Dei nomine. Ego Blitgaerus sumpsit mihi consilius, ut aliquid de rem mea pro reme- 
dium anime mei et filios meos Rihegaero et Bertgaero ad monasterio sancti Gallonis 
confessoris, ubi ipse in corpore requieseit, condonare deberem, quod et ita feci; hoc est in 
pago Durgauvia in loco, qui dieitur Sehaim,' et in alio loco, qui dieitur Feldhaim,’ et in 
tereio loco, qui dieitur Illinauvia,’ et in quarto loco, qui dieitur Aginsulaga,' et in quinto 
loco, qui dieitur Ubinchova,’ et in sexto loco, qui dieitur Asgininchova," et in septimo 
loco, qui dieitur Lintauvia,’ et in oetavo loco, qui dieitur Riehgaereshovasteti,” et in 
nono loco, qui dieitur Cundilinchova," et in decimo loco, qui dieitur Marcholtinchova,” 
«t in undecimo loco, qui dieitur Puzinwilari,' et in duodeeimo loco, qui dieitur Wolf- 
mareshovastat," excepto loco uno, qui dieitur Richo," alia omnia supernominata, sieut in 
pago Durgauginse visus sum habere, cum casas et mancipiis et libertis et pecuniis, edi- 
ficiis, casalis, campis, pratis, silvis, aquis acquissisque” omnibus ad integrum a die presente 
al ipso monasterio sancti Gallonis trado atque transfundo dominatione, ut quiequid exinde 
reetoribus ipsi monasterii vel monachis ibidem servientes facere voluerint, liberam ae firmis- 
simam habeant in Dei nomine in omnibus potestatem. Si quis aut ego aut heredes mei aut 
ulla opposita persona, qui contra hanc traditione ista venire temptaverit aut agere presum- 
pserit, tunc inferat parte custodienti dubla repetitionem et ad fisco auri solidos tot et argenti 
pondera XII, et nihilominus presens traditio ista omni tempore firma et stabilis permaneat 
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stipulatione subnexa. Actum in monasterio sancti Gallonis publice. Signum Blitgaer 
auctore, qui hanc traditione ista fieri rogavit. y Aschari. 7 Wurmhari. r Wolfgaer. 
Ego Waringisus. + Wolffram. + Starcholf. + Zilo. y Ratcoz. 7 Thiothart. 7 Roat- 
bald. + Wolffram. + Rohebert testis, qui consensit. Ego Walto diaconus rogatus scripsi 
et subscripsi. Notavi die dominico, V kal. septemb., anno VI regnante domno nostro Carlo 
rege Franchorum, sub Isanbardo eomite, 

*) Unsinnäger Schreibfehler des Absehreibers, 

Urk. St. Gallen 1. 58. — Abdruck: Cod, Trad. 42 n. 72. Nengart I. 57, 

’ Seen. * Veltheim. * Illnau. * Agasul, Kirchgemeinde Illnau. ° Neugart deutet diesen Namen mit Wahrscheinlich- 
keit auf Opfikon, Kirchgemeinde Kloten. * Eschikon, Kirchgemeinde Lindau, ° Lindau. * Nach Meyer n. 1508 war 
dieses Hofstetten, offenbar der Wohnsitz des Sohnes des Donators, dasjenige in der Kirchgemeinde Turbenthal, * Gindlikon, 
Kirchgemeinde Elgg. '" Wird von Neugart und Meyer n. 1097 auf Marchlen, Kirchgemeinde Embrach, gedeutet, was mir 
ebenso unsicher scheint, als Mulchlingen, Kirchgemeinde Seeheim. Die Namen solcher einzelner Höfe haben sich eben 
häufig verloren. *' Dieser Name passt der Lage nach weıer auf Buswil, Kirchgemeinde Sirnach, Kanton Thurgau, noch 
auf Bütschwil, Kanton St. Gallen, und sprachlich nicht auf Buwil, Kirchgemeinde Elgg, Kanton Zürich. Spätere Urkunden 
machen die erstere Deutung noch am wahrscheinlichsten, 8. Urk, 56 u. 130. '* Welches Hofstetten hier gemeint sei, ist 
nicht zu bestimmen. Die nächsten liegen in den Kirchgemeinden Elgg und Oberglatt, Kanton Zürich. " Wird auf Rikon, 
Kirchgemeinde Illnau, gedeutet, s. Meyer n. 1113. Alle bestimmbaren Orte dieser Urkunde liegen im Kanton Zürich; die 
übrigen werden grösstentheils auch dort zu suchen sein. 


Copie des IX. Jahrhunderts. 


Das Datum weist auf den 25. August 774, was auf die Epoche vom 9. October 768 passen wiirde, Wenn ich indess 
bedenke, dass drei Originalurkunden Waldo’s das Jahr IV auf 775 setzen, dass die vorliegende Urkunde mit Urkunde 62 
in der engsten Verbindung steht, welche im Jahre III ausgestellt ist, und dass die uns erhaltene Copie offenbar sehr 
Nuchtie gemacht ist, so möchte ich beinahe die Vermuthung wagen, dass das Jahr VI für das Jahr III verschrieben ist, 
was graphisch sehr leicht möglich wäre. Die Chronologie Waldo’'s würde dadurch bedentend vereinfacht und seine Epoche 
von 771 für die ersten Jahre Karls so zu sagen sicher gestellt. Könnte dieser Conjeetur volle Sicherheit beigemessen 
werden, so müssten die bisherigen Urkunden Waldo’s wohl sümmtlich um 3 Jahre heruntergerückt werden. S. Urk. 57. 


72. 
Habraam schenkt seinen ganzen Besitz an Sanct Gallen. 
Yinomna (Rankwil). 774. September 13. x 


In Christi nomine. Ego itaque Habraam cogitavi casum humane fragilitatis mee vel 
eterne retributionis, hubi sola pietas et misericordia resistunt supplitiis. Propterea talis 
mihi deerevit voluntas dare atque donare omnem proprietatem, que mihi eontingit”" jure 
parentorum meorum vel undequumque, hoc est agra, prada, sola, orta, alpes, juris acees- 
sionibus, viis, introitibus et exitis, eultum et ineultum, hee omnia eoncedo ad monasterium 
sancti Galli sive ad illam congregationem fidelium homnium monachorum pro remedium 
anime mee vel parentorum meorum et propter nutrimentum diebus vite mer. Quod si aliquis 
aliquando aut ego ipse aut ullus de eredibus meis aut quilibet supposita persona, qui contra 
hane cartam factum meum inquietare vel inrumpere voluerit,” sit eulpabilis juditi publico 
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auri liberas V et in die juditii rationem reddeat de peccatis meis et quod repetit non valeat 
vindicare. Facta carta vel traditionem in vico Vinomna,' idus septembris, anno VI regnante 
domno nostro Krolo superscripsi. Notavi die et regnum. Signum Habram, qui hanc cartam 
fieri rogavi. Testis Vigilius, Aldo, Agustus, Valerius, Solvanus, Martinus, Hono- 
ratus, Prieetus.® Ego Eberulfus diaconus vel cancellarius scripsi. 


a) IMosms Wort ist von einem Wasserflscken gunz awsgnlöscht, 6) „Volnerit* int deppali gesetst. ce) So wind 2u Iren sein, obschon die leiste Silbe wur 
wit einem vielleutigen Strich ausgedrückt is. 


Urk, St, Gallen I, 59, — Abdruck: Cod, Trad. 42 n. 78. 


! Vinomna, die älteste Malstätte Unter-Rhätiens, an welcher die grosse Mehrzahl unserer rhätischen Urkunden aus- 
gestellt wurden, ist das heutige Rankwil bei Feldkirch im Vorarlberg; s. Kaiser: Geschichte des Fürstenthums Lichtenstein, 
Chur 1847, 8. 39. j 


Copie, frühestens vom Ende des IX. Jahrhunderts. Die übrigen Urkunden des Eberulf, St. Gallen I. n, 156 u. 157. 
164. 172, sind ebenfalls bloss noch in Copien vorhanden. 


Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet. 


73. 
Thiotfrit überträgt seinen Besitz in Achdorf an Sanct Gallen. 
Achdorf. 775. Januar 5. 


Sacrosancto aeclesia saneti Gallonis, quae est constructa in pago Thurgaugia, in 
Arbonense pago, ubi ipse sanetus in corpore requiescere videtur, ubi Johannis episcopus 
preesse videtur. Ego in Dei nomine Thiotfritus, qui commanio in villa nuneupante Aha- 
dorf,' trado res meas ad supradietam aeelesiam et a monachis ibidem servientibus pro reme- 
dium animae meae, hoc est agra, prata, silvis, pascuis, aquis aquarumque decursibus, acdi- 
ficiis, pomiferis, maneipiis, mobilem vel immobilem, omnia quaecumque visus sum habere 
et quiequid mihi legibus pertinit, omnia trado atque transfundo ad supradietam eclesiam; 
in ea vero rationem, ut, dum adlıue vivo, annis singulis censum solvam, hoc est XXX siglas 
de cervesa, maldra pane, tremesse valente frisginga, et si annona non venit, quatuor tre- 
messes solvam. Et si filius genuerim, in ipso censo permaniant, et post discessum vero meum, 
si filius non genuerim, ad supradietam aeclesiam trado atque transfundo dominati(o)ne, ut 
quicquid exinde rector eclesiae facere voluerit, libera ac firmissima in Dei nomen in omni 
habeat potestate. Si autem ego aut heredis mei aut ulla opposita persona contra hane dona- 
tionem venire aut irrumpere voluerit, solvat dubla repetitionem et a fisco auri uncia una et 
argenti pondera dua, et nihilomenus presens donatio ista omni tempore firma et stabilis.per- 
maneat cum stipulatione subnixa. Actum Ahadoerf publice. + Signum Thiotfriti, qui hane 
donationem fieri rogavit. + Haaltfreti testis. + Amalberti test. } Richperti test. + Tun- 
nonis test. 7 Wolvoaldi test. 7 Autchari test. + Fricho test. } Ruotfrid test. Ego 
Liutfritus presbiter seripsi et subscripsi. 
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Notavi die jovis, V fer. januarias, anno VI regnante domno nostro Karolo rege Fran- 
corum, sub Adalhardo comite.” 


#) Iieser ganze Satz steht auf der Höckerise des Pergamente. 

Urk, St. Gallen 1, 57, — Abdruck: Cod. Trad. 41 n. 71. Neugart I. 60, 

! Achdorf, Bezirksamt Bonndorf, Grossh. Baden. Neugart erklärt Aadorf, Kanton Thurgau; allein der Name des 
Grafen Adalhard (s. Urk, 63) und ganz besonders die Vergleichung mit Urk. 9 desselben Schreibers, die in Weizen, 
Bezirksamt Stühlingen, geschrieben ist, weisen mit Bestimmtheit auf das badische Achdorf hin, obschun es mir einigermassen 
auffällig ist, dass diese Ortschaft in den bisher erschienenen Bänden von Mone’s Zeitschrift nirgends vorkommt. 

Copie des IX, Jahrhunderts. Urkunde St. Gallen I. 60 zeigt die Original-Handschrift Läutfrits, welche trotz ihrer 
grüssern Dimensionen doch die gleiche sein könnte, wie in Urkunde 18 und 19, 


Datum. Wochen- und Monatstag weisen auf den 5. Januar 775, was freilich mit dem VI. Regierungsjahre Karls 
nicht stimmt. 


7A: 
Unforaht schenkt seinen Besitz in Dürnten und Hadlikon an Sanct Gallen. 
Uster 775. Januar 27. 


In Christi nomine. Ego Unforahtus, filius Otgari condam, talis mihi deerevit volun- 
tas pro animae meae remedio seu pro aeterna retributione, ut omnes res meas, quas mihi 
genitor meus moriens dereliquid vel ego ipse mihi adquisivi, ad monasterium sancti Galli, 
ubi ejus sacrus in Christo requieseit corpus, condonare deberem, quod ita et feci. Et hoc est 
quod dono in pago Durgauginse in sito Zurihgauvia in villa, quae dieitur Tunriude,' 
quae et Hadaleihinchova’ vocatur, id est casam, eurtem elausayı cum domibus, aedi- 
fieiis, mancipiis, pecuniis, terris, eampis, silvis, pratis, paseuis, viis aquarumque decur- 
sibus, omnia ex integro nihil praetermittendo ad ipsum monasterium trado atque trans- 
fundo, ut quiequid reetores ipsius monasterii facere exinde voluerint, liberam ac firmissimam 
habeant potestatem faciendi. Si quis vero, quod fieri non eredo, si ego ipse aut ullus de 
hereilibus meis aut ulla opposita persona, qui hane cartam irritam facere conaverit, partibus 
fisci multa conponat, id est auri uncias IIII, argenti ponduos VI coactus exsolvat et ad 
ipsum monasterium duplam repetitionem restituat, et quod repetit non praevaleat evindicare, 
sel haee praesens epistola omni tempore firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnixa. 
Actum Ustra’ villa publice, presentibus quorum hie signacula eontenuntur. + Unforathi, 
qui hanc cartam fieri rogavit. FRaginbaldi testis. 7 Salucho test. 7 Gaerhohi test. 
7 Friduberti test. etc. Ego itaque Walto" diaconus rogitus ab Unforatho, anno III 
regnante Carolo rege Franchorum seripsi et subseripsi. Notavi die veneris, VI kal, febr. 


#) Die Leunet Cinbänutn „Vaalto* int sicher nur Druck oler Lexefehler Ar „Walto*, rel. ra. fu, 73. Von dinliasr bat dieser Pahler in dem Led. Trad. Nbergegingen. 


God, Trad, 35 160, — Abdruck: Goldast IT. 54 m. 46. Neugart T. 51. 

’ Dürnten, * Hadlikon, Kirchgemeinde Hinweil. *? Uster, sämmtlich im Kanton Zürich. 

Das Original wird wieder durch Goldast verschleppt sein, so dass uns als Grundlage des Textes nur der Cod, Trad. 
gehlieben ist. 
was mit dem Jahre IV Karls stimmt, wenn vom 


[> 


Datum. Wochen- und Monatstag weisen auf den 27. Jannar 775. 
December 771 an gerechnet wird. 
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73. 


Otto schenkt seinen ganzen Besitz in Egg an Sanct Gallen. 
Uster. 775. Januar 27. 


In Dei nomine ego Oto.” Talis mihi deerevit voluntas, ut omnes res meas ad monaste- 
rium sancti Gallonis dare deberem, quod ita et feci. Et hoc est, quod dono in pago Dur- 
gaugensi in villa, qui dieitur Eecha,' hoe est omnia quiequid ibidem visus sum habere, 
casis, domibus, aedifieiis, maneipiis, peeuliis, terris, campis, silvis, pratis, pascuis, viis, 
aquis aquarımque decursibus, haec omnia dono atque transfundo in dominationem ipsius 
monasterii vel ejus reetoribus, ut quiequid a die presente exinde facere voluerint, liberam 
in omnibus habeant potestatem faciendi. Si quis vero, quod fieri non eredo, si ego aut ullus 
de heredibus meis aut ulla oposita persona, qui hanc cartam irritam facere conetur, partibus 
fisce multa conponat, id est auri uncias III, argenti ponduos V coactus exsolvat et ad ipsum 
monasterium duplam repeticionem restituat et quod repetit non prevaleat evindicare, sed 
haec presens epistola omni tempore firma permaneat cum omni stipulatione subnixa. Actum 
Ustra* villa publiei, presentibus testibus quorum hie nomina denunciantur. + Oto, qui 
hane cartam fieri rogavit. 7 Wolvoltus. + Winidharius. } Ecghihartus. + Friduber- 
titus. + Waninetus. j Tutotus. 7 Tattotus. Ego itaque Walto diaconus rogitus ab 
ÖOttone, IIII regnante Carlo rege Franchorum seripsi et subseripsi. Notavi diem veneris, 
VI kal. febr. 


a) Die aweite Copbe, I. 40, Ilent „Otis*. Bie haz Überhaupt mehrere neuere Formen und ist durch Wassertlecken theilmelse anlmserlich gemacht. Die Zeugen 
scheint ala aber mit Wegiassung der Istelnischen KEndungen ofenhar richtiger au Issum, ala I, ##, bel welaher lie mwderbaren Namen Friäubertitus, Waninctes, 
Tusorur, Tattoine, ohne Zweifel dureh Misererwiändniss ler für „beatin" angewandten Abklirsung entstanden ind, > dans eigentlich au lesen itı „+ Fridaberti 
“ost, + Wanine sent. + Tuto test, + Tatio 1ant.* 


Urk. St. Gallen I. 48. 49. — Abdruck: Cod. Trad. 36 n. 61. 

' Egg und * Uster, Kanton Zürich. 

Beide noch vorhandenen Exemplare dieses Documentes sind Copien des IX. Jahrhunderts. 
Das Datum weist auf eine Epoche Waldo’s vom 9. December 771, s. Urk. 57 u. 74. 


76. 


Emthrudis und ihr Sohn Gaerwin schenken ihren ganzen Besitz in Hroadgisinchova 
an Sanct Gallen. 
Uster. 773. Januar 27. 


Ego enim in Christi nomine quedam femina Emthrudis una cum filio meo nomine 
Gaerwino tractavimus pro Dei timore vel anime nostre remedio seu pro aeterna retributione, 
ut omnem possessionem nostram ad monasterium sancti Galli condonare deberemus, quod ita 
et fecimus. Et hoc est, quod donamus in pago Durgauvia in villa, qui dieitur Hroadgisin- 
chova,' id est omnia quiequid in ipsa villa in hae die presente visi sumus habere, id est 
casa, curte clausa cum domibus, edificiis, mancipiis, peculiis, pumiferis, ortiferis, terris, 

10 
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campis, silvis, pratis, pascuis, viis aquarumque decursibus, mobilibus adque inmobilibus, 
eultis et ineultis, cum omnibus appendiciis vel adjacenciis eorum, haec omnia donamus adque 
transfundimus ad ipsum superius nominatum monasterium vel ad ejus rectoribus, ut quiequid 
exinde facere voluerint, liberam in omnibus ac firmissimam habeant potestatem faciendi. 
Si quis vero, quod fieri non eredimus, si nos ipsi aut ullus heredum vel postheredum meorum 
ant quislibet ulla opposita persona, qui contra hane cartulam traditionis a nos factam venire 
aut eam infrangere voluerit, sociante fisco multa conponat, id est auri untias III et argenti 
ponduos V eoactus exsolvat, et ad ipsum monasterium duplam repetitionem restituat, sed haee 
presens epistula omni tempore firma et stabilis permaneat cum stibulatione subnixa. Actum 
Ustra? villa publiei, presentibus quorum hie signacula contenuntur. Signum Emdrudis 
et filius ejus Gaerwini, qui hane cartulam fieri adque firmare rogaverunt. } Wolfolt testis. 
jRaginbald test. $ Raginfrid test. y Dancrati test. 7 Wolfrati test. + Raginbald test. 
+ Tatto test. Ego itaque Walto diaconus anno III regnante Carlo rege Franchorum 
scripsi et subseripsi. Notavi sub die VI kal. februarii, die veneris. 
Urk, St, Gallen I, 50, — Abdruck: Cod. Trad. 36 n. 62. 


' Es findet sich im Kanton Zürich wohl ein Rüeggisaltorf (jetzt Fehraltorf) und ein Rüegghausen, jeiloch kein Rürggis- 
hofen oder sonst eine dem vorliegenden Namen entsprechende Form eines Ortsnamens. * Uster, Kanton Zürich. 


Original des Walde. 


Das Datum ist das gleiche, wie bei den zwei vorhergehenden Urkunden. 


77. . 
Cundhoh und seine Gattin Boazila(ne) schenken ihren Besitz in Eschenbach 
an Sanct Gallen. 
Wurmbhereswilari. 775. Januar 30. 


In Christi nomine. Ego Cundhohus una cum uxore mea Boazilane pari consensu 
tractantes pro Dei intuitu vel anime nostre remedio seu pro aeterna retributione, ut omnem 
possessiuneulam nostram ad monasterium sancti Galli confessoris, ubi ipse in corpore 
requieseit, condonare deberemus, quod ita et fecimus. Et hoc est, quod donamus in pago 
Durgauginse in sito Zurihgauvia in villa, qui dieitur Esghibach,' omnia quidquid in 
hac die presente ibidem visi sumus habere, id est casa, curte clausa cum domibus, aedi- 
fieiis, peculiis, campis, silvis, pratis, pascuis, viis, aquis aquarumque decursibus, omnia 
quiequid diei vel nominare potest, haec omnia tradimus adque transfundimus ad ipsum 
monasterium vel ad ejus rectoribus, ut qui(e)quid exinde facere voluerint, liberam ac firmis- 
simam habeant potestatem faciendi. Si quis vero, quod fieri non eredimus, si nos ipsi aut 
ullus de heredibus nostris aut ulla oposita persona, qui hanc cartam irritam facere conetur, 
sociante fisco multa conponat, id est auri untias III, argenti ponduos V coactus exsolvat, 
et ad ipsum monasterium duplam reppetitionem restituat et quod reppetit non prevaleat 
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evindicare, sed hee presens epistula omni tempore firma permaneat cum stibulatione sub- 
nexa. Actum Vurmheresvilari’ publiei. + Cundhoh et conjux sua Boazilane, qui hane 
cartam fieri rogaverunt. $ Junchram testis. + Raginbald. + Lantfrid. + Cozolt test. 
Dancho test. +Danerat. 7 Wolfrat test. Ego enim Walto diaconus rogitus ab Cundhoho 
vel Boazilane anno IIII regnante Carlo rege Franchorum seripsi et subseripsi. Notavi 
die lunis, III kal. sept. 

Urk, St. Gallen I, 53, — Abdruck: Cod. Trad. 59 n. 67. 


' Eschenbach, Kanton St. Gallen. ? Ist nicht zu deuten. Doch erinnert das im Jahr 1260 gegründete Kloster Wurms- 
bach in der Nähe von Eschenbach an das Vorkommen des Namens Wurmher in dieser Gegend. 
Original des Waldo, 


Das beinahe ganz erloschene Datum passt nach meiner Lesart auf den 30. Januar 775. Goldast und der Cod. Trad, 
lesen III kal, sept, Diese Lesart glaube ich nach wiederholter Prüfung des Originals mit Sicherheit durch »III kal. febr.« 
ersetzen zu dürfen. Weniger sicher ist mir der Wochentag »die lunis«. Da indess diese Lesart nach den noch vorhandenen 
leisen Spuren der Schriftzüge doch am meisten für sich hat und das Datum mit derselben gleich den übrigen Daten Waldo’s 
aus dem Jahre IV Karls auf 775 passt, behalte ich sie mit Goldast und dem Cod. Trad. bei. 


78. 
Atta schenkt der Kirche des heiligen Gallus in Egringen zwei Hörige. 
775. Juni 26. 

Domno sacrosancto eelesia sancti Caliani, qui est constructa in wiilla, qui dieitur 
Agurincas,' et ejus aspeetus, ubi ipsi domnus in corpore requieseit. Atta cuitavi de Dei 
timure vel eterna bona retribucioni, donavi ad ipso sancto maneipia dua is numinibus 
Adalrieo et Waldtrudi,” pro anima remedie mei ipsi sancti abiant, teniant adque” pos- 
saediant, quidque exinde facire voluerint, liberam abiant potestäte. Si quis viro ego ipse aut 
heredes mei aut ulla oposita persona euntra hanc dunacioni ista vinire timtavirit, quod ne 
fiere credo, ...... et sit culpabilis dubla repidicioni et in fiseo auri uneias II, argento pondus II, 
et nihilominum dunacio is firma permaniat istibulacio supnex(a)." Actu(m) in Agurincas 
w(ijlla® publiei, precamus ad ipso loco siant® in Agorincas. Signum + Attani, qui 
fiere rocawit. sig. f Dodoni, qui cunsinsit. sig. + Salacchoni.” sig. 7 Witperto. 
sig. 7 Haitoni. sig. + Waldgero. sig. + Lantfrido. sig. + Maginberto. sig.  Ram- 
molfo. sig. + Atoni. Ego in Dei numen Lantarius, ac si indignus vocatus presbiter, roca- 
tus seripsi et suscripsi. Dadavi VI kal. jul., anno VII regni domni nostri® Carlo reges. 


») Der Cod. Trad. liest „Waldtruob* die Urkunde ist #0 geschrieben, dass ihm die Berechtigung dazw nicht versagt werden kann. 1b) Bali dieser Kfieike um 
die Buchstaben „ini? noch tbeilwelse erhalien, »o dns sin mit Bicherheit ergimat werden konnie, «) Das nuslantende „u* ist mit dem anlautenden des folgenden 
Wertes zusammengefluanen, a) Wie das erste „wülln“ einen Strich zu viel nm dadurch zwei „i* erhalten hat, #6 erhielt dieser einen Btrieh zu wenig amd dadurch 
gar kein „i*, e) Ich wissie derchans nicht anders am losen höchstens klinnten die Zeichen etwa auch „siont* gedemter werden. 1) Der Cad. Trad, Ilesı „Balace- 
bonl*, was ich nicht für richtig halte gi Ob das zweite „ni*, weichen uhne Abkürzungszeichen dem Worte „lomsi* angehängt ist, wirklich „nonri“ hessichnen 
“oil oler hlomser Schreibfehler in, bleibt vermuiklich unentschieden, 


Urk, St, Gallen I. 6% — Abdruck: Cod. Trad, 44 n. 76. 

' Egringen, Bezirksamt Lörrach, Grossh. Baden, 

Original wie die vom gleichen Schreiber geschriebene Urkunde 68, 

Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet. In Urkunde 68 setzt Lantar zwar den 22. November 772 in das Jahr II. 
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79. 


Abt Johann verleiht an Adalbert und dessen Söhne die von Kerbert dem Kloster 
Sanct Gallen übertragene Hufe Adalolteshoba gegen Zins. 
775. November 11, 


In Dei nomine Johannes episcopus et abba monasterii sancti Galli eonfessoris. Con- 
venit nobis una cum fratribus nostris monachis ipsius monasterii, ut illam hobam, que dieitur 
Adalolteshoba,' quam Kerbertus tradidit ad supra memoratum monasterium, ut eam 
Adalberto et filiis ejus in censum per hanc cartam precariam represtare deberemus, quod 
ita fecimus; in ea vero racione, ut tempus vite suae annis singulis censum solvat, hoc est 
unam carradam de grano, mi(ni)stro praeseripti monasterii illue transvehendum ab ipsa 
hoba, potestatemque habeat redimendum cum sex solidis in quocumque precio velit ipse et 
legitima procreatio ejus. Signum Johane episcopo, qui hee fieri rogavit. sig. Rohperto 
teste. sig. Hroadperto test. sig. Muninco. sig. Arnolto. sig. Pruninco. sig. Erinberto. 
sig. Puaso. sig. Tagaberti. Ego igitur Walto diaconus rogitus seripsi et subseripsi. 
Notavi diem sabbati III idus novembris, anno quarto regni Karlo rege Franchorum, sub 
Johanne antistite. 

Urk. St. Ballen I. 47. — Abdruck: Cod. Trad. 85 n.59. Wirtbg. Urkundenbuch I. 15. 

' Das Wirtbg. Urkundenbuch deutet diesen Namen auf Adelshofen, Oberamt Waldsee, Kgreh. Wirtemberg. Lautlich 
wäre dagegen wohl nicht viel einzuwenden. Doch ist diese Deutung immerhin bei dem Mange] jedes weitern Anhaltspunktes 
etwas unsicher, und es mug darauf aufmerksam gemacht werden, dass in einer spätern Urkunde aus dem Jahre IX Lud- 


wigs des Frommen (St. Gallen II. 43) die Namen Kerbert, Ralpert, Munine, Prunine und Puaso wieder bei einander unter 
den Zeugen erscheinen, natürlich in zweiter Generation; und jene Urkunde ist bei Bussnang im Thurgau ausgestellt. 


Copie des IX. Jahrhunderts, zweite Hälfte, 


Das Datum weist auf eine Epoche Waldo’'s vom 9. December 771, 3. Urk. 57, 74-76. 


Abt Johannes verleiht an Theotbald den von seinem Vater Graloh an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz gegen Zins. 
Kioster St. Gallen, 776. (779.) April 30, 


In Dei nomine Johannes episcopus et abba monasterii sancti Gallonis. Convenit nobis 
una cum fratribus nostris monachis ipsius monasterii, ut illas res, quas ibidem Graloh tra- 
didit in pago Durganvia, id est omnia quidquid habuit, ut ipsas res Theotbaldo filio ejus 
per hanc precariam represtare deberemus, quod ita et fecimus; in ea vero ratione, ut nobis 
exinde annis singulis censum solvat, hoc est XXX siclas de cervisa et una maltra de pane 
et frisginga tremisso valente, et per singulas araturas singulas juches arare faciat et col- 
legere et intus ducere, hoc faciat tempus vite sue. Post suum vero decessum filii ejus id 
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ipsud faciant et illas res possedeant et filii filiorum ejus per successiones suas, quamdiu volue- 
rint, ipsi censum solvant et illas res possedeant. Et hoc testamur, ut nullus abbatorum 
vel monachorum precariam istam irritam facere non conetur, sed firma et stabilis permaneat 
stibulatione subnixa. Actum in ipso monasterio sancti Galli publiei. Signum Johannis 
episcopi et abbatis auctore. + sig. Vincentius deganus. sig. Bilifrid prepositus. + sig. , 
Aghino presbiter. sig. Vincentio monachus. sig. Wanilo monachus. sig. Waldhram 
monachus. sig. Altman monachus. Ego itaque Walto diaconus rogitus anno VIII regnante 
Carlo rege Franchorum scripsi et subscripsi, pridie kal. mad., sub Isanbardo comite. 

Urk. St, Gallen I. 63. — Abdruck: Cod. Trad. 44 n. 77. Neugart I. 61. 

Die Zeugen finden sich sämmtlich auf p. 3 und 4 des Lib. Conf, Nur ‚ler Schreiber Waldo erscheint entweder auf der 
allerersten Seite unter Abt Otmar oder wahrscheinlich gar nicht. 

Original des Waldo. 

Das Datum vom ®. October 768 an gerechnet. In Urkunde 84 setzt Wallo den 13. September 778 in das Jahr VIII. 
Im Uebrigen vgl. Urkunde 57. 


s1. 

Agylolf und seine Gattin Teotperga nebst seinen Söhnen und Enkeln schenken (über- 
tragen?) Hörige in Marchthal, Thalheim, Datthausen, Alt-Steusslingen und Kirch- 
oder Alt-Bierlingen an Sanct Gallen. 

Kloster Marchthal. 776. 

In Christi nomine, In honore sancti trinitatis. Contextum vel commemorationem adque 
requiem facimus anime nostre post transitum parentum nostrorum, que in Marhethala' 
monastirii construere. Caput quidem fuit Halaholfus et Hitta sive Hildiberga conjuge sua 
et nos filii ipsius adque nebutes ipsius, ego quidem Agylolfus et conjux mea Teotperga 
vel filii sui et germanus suos, Asulfus cum uxore sua Hildilenda vel filias suas, item 
vero Wolvinus et germanus suos Bertoaldus, nepotes ipsius. Donat igitur Agylolfus 
in ipsa curte colonicas duas Erfones et Sandratus cum omnibus, que eis apertenet ex 
omnibus ex integrum; donat igitur item Asulfus in wico, que appellatur Thalahaim,' 
colonicas duas, id est Ragynulfus et Hariratus cum omni adjecentias eorum ex omnibus 
ex integrum; donat igitur Vulvinus in vico Tatunhusum’? colonicas duas, id est Baltfritus 
et Achilmunt* cum omnes adpertenentias eorum ex omnibus ex integrum. Istud, que supe- 
rius seripsimus, eonfirmarunt et donarunt filii adque nebotes, item colonicas, que dedit 
Alaholfus et Hitta sive Hildeberga in ipsa curte colonicas tres his nominibus: Hattone 
et Fagynulfus et Haimulfus cum omnes res eorum tam de servus sancti Michahelis, qui 
ibidem adpertenent, Adalario, Amanulfu, Winidulfu, Condvinum; tam de sancti Mar- 
tini in Stiozaringas,' qui ibidem adpertenent colonicas ...... eum omnia, que ibidem 
adpertenent Wizone et Perso;" item Pilaringas’ sancti Martini colonigas II, Tita, 
Cherilo, qui ad Marhetala pertenit et omnibus ex integrum et vel conjuge sua, campis, 
pratis, casas cum casalis, aquis, silvis. Quantum ad nos pertenit in omnibus convenentiae 
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nostre adque rogidi vel sublimis pedimus, hec omnia, que superius diximus, ad monaste- 
rium sancti Gallonis tradimus adque transfundimus vel eorum dominius ad regulam con- 
firmandam esse petivimus, ad Marthala monasterii capud vel dominius esse debeant ..... 
eorum anima, qui hune monasterium sancti Petri construxerunt, orrare debeant. Et si quis, 
quod futurum esse non eredimus, nos ipsi, quod absit, aut ullus de heredibus nostris seu quis- 
libet persona, qui contra hane cartola donationis ire vel inrumpere voluerit, si se emendare 
noluerit, ineurrat in judieium Dei, et cartola ista firma et stabilis permaniat. stipulatione 
subnexa. Actum in monasterio ipsius Marhetala, quorum praesentibus hie signacula con- 
tenentur. Signum Agylolfo comite et Asulfo et Wolvino et Berthoaldo et nepotis 
eorum, qui hanc cartola fiere et firmare rogaverunt. sig. Amalperto. sig. Grimberto. 
sig. Manacaldi. sig. + Landoaldi. Ego ac si indignus Laurentiu(s) presbiter rogitus 
et petitus scripsi et subscripsi, anno VIII Karoli regis. 


=) „ut Achlimmnt* ist im zerflornenen, dicken Buchstaben in grünlicher Firbnng geschrieben uud macht gerade dem Eindruck, als ob ex mil Besguntion 
behandelt und dann aufgefrischt worleun wäre, bj Yür „et Persu*, das sicht nmbebingt sicher Int, gilt das Gleiche, was unter #) bemerkt wenden irt. 


Urk. St. Gallen I, 65, — Abdruck: Cold, Trad, 45 n, 79, Nengart I. 61. Wirtbe. Urkundenbuch L 16. 


' Marchthal, ® Thalheim, ? Datthausen, * Alt-Steusslingen, ® Kirch- oder Alt-Bierlingen, sämmtlich Oberamt Ehingen, 
Kgreh. Wirtemberg. 


Die Schrift ist für das VIIL Jahrhundert beinahe zu klein und regelmässig, fast zierlich, am als Original betrachtet 
werden zu dürfen; anderseits aber finden sich noch sehr viele eursive Elemente, die das Document auch nicht weit herunter 
setzen lassen, und da wir keine weitern von Laurentius geschriebenen Urkunden besitzen, wird die Frage, ob die vorliegende 
Urkunde Original oder Copie sei, wohl nicht leicht zu entscheiden sein, Ich neige mich eher zu der letztern Ansicht. 


Das Datum vom 9, October 768 an gerechnet, 


Lantbert und Hiuto übertragen Hörige an Sanct Gallen. 
Laupheim, 77®. Januar 20, 


Nos vero in Dei nomine Lantbert et Hiuto talis nobis deerevit voluntas, ut pro 
animabus patre nostro Fuccone et sorore nostre Cartdiuha aliquas maneipias de rebus 
nostris ad monasterium saneti Galli condonare deberemus, quod ita et feeimus. Et hoc est, 
quod donamus in pago, qui dieitur Rammackeuvi,' id sunt Tita, Unroh, Liuta, Liuplih, 
Adalfrit, Rahheil, Rihheil, Wolalaup, tradimus atque tran(s)fundimus, ut ibidem perpe- 
tualiter sint ad possedendum, vel adhuc in ea vera ratione, ut me ipso Hiutone liceat eos 
in censum recipere, hoc est in I bovem V solidos valentem per singulos annos persolvere ad 
ipsum supradietum monasterium, non in aliud, nisi quamdiu ipsi monachi monasterio sancti 
Gallonis vel reetores ejus voluerint. Et si ipsum censum aliquando neglexero facere 
aut ipsos mancipias contradixero, tune in omni integritate ipsos mancipias ad ipsum mona- 
sterium revertant absque ulla contradietione. Si quis vero, quod esse non credimus, si nos 
ipsi aut aliquid de heredibus nostris vel quislibet opposita persona, qui contra hanc traditionem, 


A 
en 
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quam nos spontaneo voluntate fieri rogavimus, aliquid inrumpere voluerit, sociante fisco 
multa conponat, id est auri uncias III et argento pondos V coactus exsolvat, et quod repetit 
non prevaleat evindicare, sed hee presens carta firma et stabilis permaneat cum stibu(la)tione 
subnixa. Actum in villa, qui dieitur Louphaim? pupliei, presentibus quorum hie signacula 
eontenuntur. Signum Lantberto et Hiutone, qui hane traditionem fieri rogaverunt. 
sig. Stenharto comite. sig. Odalharto teste. sig. Cundpoldo test. sig. Deotvino test. 
sig. Ruadingo test. sig. Hadarico test. sig. Cherilo test. sig. Isanhario test. Ego 
enim Salamonus indignus diaconus seu canzalarius anno X regnante Callo gloriosissimo 
rege Francorum scripsi et subscripsi. Notavi die marcio, XI kal, febr., sub Stenharto 
comite. 

Urk. St. Gallen I. 66. — Abdruck: Cod. Trad. 46 n. 80. Neugart I. 64. Wirtbg, Urkundenbuch I. 21. 

! Ueber den Rammacgau s. Stälin I. 306. ? Gross- oder Klein-Laupheim, Oberamt Wiblingen, Kgrch. Wirtemberg. 

Original des Salomon, wie Urk. 108 und 122 (St, Gallen I. 86. 105). Urk. 149 (St. Gallen I, 125) ist von anderer 
Hand und wahrscheinlich von einem andern Salomon, 


Das Datum passt genau auf die Epoche vom 9, October 7683. Von den nachfolgenden 2 Urkunden Salomons stimmt 
Urkunde 122 ebenfalls genau, wogegen in Urkunde 108 das Kalenderdatum mit dem Regierungsdatum um zwei Jahre 
differirt, 


83. 
Waltfrid überträgt Besitzungen und Hörige in Leipferdingen an Sanct Gallen. 
778. Mais. 

In Dei nomine ego Waltfrid, filius Deotrih. Talis mihi decrevit voluntas, ut aliquid de 
rebus meis ad monastirium sancti Galli condonare deberem, quod ita et feci. Dono adque 
trado in villa, que vocatur Liutfridingas,' Riholfum cum hoba sua et cum omni peculiare 
ejus et Sighimundum cum hoba sua et cum omni peculiare ejus et de terra salica juches 
XXX et Ratlindam cum duos infantes suos; haec omnia et ex integro ad ipsum monasterium 
trado adque transfundo; in ea ratione, ut illas res possedeam et annis singulis exinde censum 
solvam, hoc est XXX siclas de cervisa et duas maltras de pane et frisginga tremisso valente. 
Et si mihi aliquando aptum videtur, ut illud redimam, cum XXX solidis illas res vel ista 
traditione redimam. Et si mihi dies exitus mei supervenerit, antequam illud redimere faciam, 
ipsas res post me nullus de heredibus meis aut alius quislibet non possedeat, sed ad ipsum 
monasterium revocare debetur ibidem perpetualiter possedendum, Signum Waltfrid, qui 
hane cartulam fieri rogavit. Sig. Theotrih patris ejus consentientis. sig. Theotrih filii 
ejus consentientis. sig. Walto fratris ejus consentientis. sig. Otbert testis. sig. Werdo 
presbiteri. sig. Waldo test. sig. Waldbert test. sig. Hacco test. sig. Eghibert test. 
sig. Hadubert test.. sig. Heribert test. sig. Sighimunt test. sig.Sighi test. sig. Tuni test. 

Ego itaque Waldo diaconus rogitus anno X regnante Carlo rege Franchorum scripsi 
et subscripsi. Notavi die dominico, V nonas mad., sub Hroadberto comite. 

Urk. St. Gallen I. 67. — Abdruck: Cod. Trad. 47 n. 81. "Neugart I. 66, 
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' Leipferdingen, Bezirksamt Blumenfeld, Grossh. Baden, nach Neugart, Der Name des (Grafen weist auf diese Gegend, 
#, Urk. 57. 

Original des Walde. 

Für das Datum, welches genan auf die Epoche vom 9. October 768 passt, vgl. Urk. 57. 


84, 
Hrambert überträgt seinen Besitz in Fischbach an Sanct Gallen. 
Fischbach, 77% September 13. 

Ego in Dei nomine Hrambertus dono adque trado ad monasterium sancti Gallonis 
omnem portionem meam, sieut mihi a filiis meis legitime contingit. Hoc est, quod dono in 
pago Linzeauvia in villa, que dieitur Fiscbahe,' sieut jam dixi, omnia et ex integro 
trado adque transfundo ad ipsum monasterium ibidem post meum obitum perpetualiter pos- 
sedendum; in ea ratione, ut dum advivo censum exinde solvam, id est X modias de annona 
aut X siclas de cervisa, et frisginga saiga valente et X panes. Si quis vero, quod fieri” non 
eredo, si ego ipse aut ullus heredum meorum aut quislibet ulla oposita persona, qui hanc 
cartulam irritam facere aut eam inquietare voluerit, partibus fische multa conponat, id est 
auri untias II et argenti ponduos III coactus exsolvat et ad ipsum monasterium duplam reppe- 
titionem restituat et quod reppetit nihil evindicet, sed hec presens traditio omni tempore firma 
et inviolata permaneat cum stibulatione subnixa. Actum Fischahe villa publici. Signum 
Hrambert, qui hanc cartulam fieri rogavit. sig. Waldbert et Wolfbert filiis ejus con- 
sentientibus. sig. Hroadhoh testis. sig. Theothoh test. sig. Baturihe test. sig. Theotine 
test. sig. Warmunt test. sig. Baldmunt test. sig. Adalhelm test. sig. Marcus test. Ego 
itaque Waldo diaconus rogatus anno VIII regnante Carlo rege Franchorum seripsi et sub- 
scripsi. Notavi die dominico, id. sept., sub Hroadberto comite. 


“) „wol Meri* ist aweimm] gesetzt, 

Urk. St. Gallen 1. 64. — Abdruck: Cod. Trad. 45 n. 78. Neugart I. 66. Wirtbg. Urkundenbuch I. 22. 

' Fischbach, Oberamt Tettnang, Kgreh. Wirtemberg. 

Original des Walde. 

Datum. Das Kalenderdatum dieser Urkunde steht in geralem Widerspruch mit demjenigen der vorhergehenden 
Urkunde, und das Regierungsdatum passt weder auf 763, noch auf 771, 


S5. 
Waldrata und ihr Sohn Waldbert übertragen ihren Besitz in Romanshorn mit der 
dortigen Kirche und einem Hörigen an Sanct Gallen. 
j Kloster St. Gallen, 779. Februar 2. 
Sacrasancta ecelesia sancti Galli confessoris, qui est constituta in pago Arbonensi 
vel in sito Durgogensi, ubi ipsius corpus in Christo requieseit et ubi Johannes episcopus 


Fr 
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et abbas adesse videntur. Ego itaque in Dei nomine Waldrata," filia Theotuni condam, 
qui fuit uxor Waldramno tribuno, talis mihi deerevit voluntas atque summa devotio una 
cum consensu Waltberto filio meo et fratrum ejus filiorum meorum, ut aliquod locum, qui 
dieitur Rumanishorn,' ad ecelesiam sancti Galli, ubi nunc preest Johannes abbas, con- 
donare dibuerem, quod et ita feci. Et ego itaque Waldbertus similiter cum genetrici meo 
Waltratani, quantum mihi in ipsum locum in porcionem contingebat, ad ipsam super- 
dietam ecelesiam sancti Galli trado in dominationem vel ejus monachis ibidem deservientes; 
in ea vero ratione, (ut) mihi viventi annis singulis exinde censum solvamus et hoc per pre- 
cariam habeamus, hoc est eirvisa siclas XV et maldra de pane et frisgingas drimissi valenti, 
per festivitatem sancti Calli hoc solvamus. Quidquid in ipsum locum visi sumus habere ego 
et filius meus Waldbertus omnia et ex integro a die presente in dominationem sancti Galli 
et ejus monachis tradimus atque transfundimus, cum ecelesiam sancte Marie et sancte Petri 
et saneti Galli, quid ibidem est conseerata cum domibus, etefficiis, viniis, agris, campis, 
silvis, pratis, ortifferis, pumifferis, eultis et incultis, mobilibus atque immobilibus, et servo 
uno Mimuni nomine sine uxore et infantes suos, cum pieuliis suis, cum omnia quod habet. 
Et rogamus et pedimus sugessionis vestre de duabus nonnanis Theotsinda et Guatani, 
quas ego notrivi et circa me” cum omnia diligentia serviunt, quamdius ipsas volunt quod 
in ipsum locum Deo et vos serviunt et per vestrum consilium vivant, Et ego Waldbertus 
taliter mihi eonvenit una cum eonsensu monachorum sancti Galli de illa silva, quod ad 
laterem ipsius loci adest in conjunetionem campis et silvi, quantum illi hominis vestri, quid 
ibidem ipsum locum providebunt vel ibi manent, tantum exartent, quantum podent in eorum 
conpendio et ad eorum opus, quid ibidem manunt, et ligna et maderame et eorum poreus, 
quando pascio est, ad sufficientiam habeant potestatem, et alios extraneos non habeant licentiam 
dare. Si quis vero, quod fiero non eredimus, si nos ipse, quod absit, aut ullus de gentibus® 
nostris aut quislibet ulla oposita persona, qui contra hanc cartam traditionis venire tempta- 
verit, partibus fische multa cumponat, id est auri libras quinque et argenti pondoro X 
quoactus exsolvat et duplam repeditionem cum omnes res admelioratas ad monasterium 
sancti Galli restituat et quod repedit pernullisque ingeniis evindicare non valeat, sed hee 
presens epistola omni tempore firma, stabilis debeat perdurare. Actuum in monasterio sancti 
Galli publiei, presentibus quorum hie signacula contenuntur. + Signum Waldberto atque 
Waltrata, qui hane fieri cartam rogaverunt. sig. Reginberto teste. + Wolframno test. 
+ Meginberto test. + Wolfridus test. + sig. Gramanno test. + Wolfharto test. + Wolfri 
test. 7 Roadberto. f Hitzi. } sig. Amulbert. + sig. Crimolt. Ego enim Wolvinus lector 
anno undecimo regnante domno Carlo gloriosissimo rege scripsi et subscripei. Notavi sub 
die, quod fecit febr. dies II. 


“) Aus „Waltram® verbemer. 1b) Genas „mee*. Dieser Schreibfehler im aus einer Correstur entstanden. +) Genen „degentibun*, als ein Wort 
Urk, St. Gallen 1, 69. — Abdruck: Cod. Trad, 48 n.83, Neugart 1. 67. 
' Romanshorn, Kanton Thurgau, 
Original und einziges Document des Wolvinus. — Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet. 
11 
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Hiso überträgt seinen Besitz in Rickenbach, Matzingen, Degerschen, Widahe, Trungen, 
Bucinesvilare und das Leibgeding der Harisinda in Ganterswil und Batzenheid an 


Sanct Gallen. 
Schwarzenbach. 779. März 16. 


In Christi nomine ego Hiso, filius Lutonis condam. Talis mihi decrevit voluntas, 
ut una cum filio meo Hattino omnes res nostras ad monasterium saneti Galli eondonare debe- 
rem, quod ita et feci. Et hoe est, quod «dono in pago Durgauginse in villa, qui dieitur 
Rihinbal,' et in Mazeingas’ et ad Tegarascahe" et ad Widahe* et in Druangum? et 
in Bueinesvilare" et illud, quod est in Cantrichesvilare’ et in Pacinweidu* de meis, 
eum quibus dotavimus Herisindam ad suum tempus, post illius decessum sit similiter in 
illa traditione, sieut et cetera. Haec omnia et ex integro a die presente ad ipsum monasterium 
et Johanne episcopo ejusque monachis ibidem Deo derservientibus trado in dominationem ; 
in ea vero ratione, ut dum advivo ipsas res possedeam et censum amnis singulis exinde 
solvam, hoc est XXX siclas de cervisa et I maltra de pane et frisginga tremisso valente et 
juchum unum arare et seminare faciam et intus ducere. Post meum vero decessum Hattinus 
id ipsud faciat et filius ejus et filius filii ejus; quamdiu ipsum eensum solvant, illas res pos- 
sedeant. Et si ego aut ullus heredum meorum aut ulla alia oposita persona, qui contra hanc 
eartulam agere temptaverit, sociante fisco multa conponat, id est auri untias II et argenti 
libras III coactus exsolvat et ad ipsum monasterium duplam reppetitionem restituat, et nihilo- 
minus presens epistula ista omni tempore firma et stabilis permaneat stibulatione subnixa. 
Actum Svareinbah’ villa publiei. Sigmum Hiso et Hatti auetores. sig. Wurmheri testis. 
sig. Theotbald test. sig. Erchanbert test. sig. Salucho test. sig. Ratcoz test. sig. Rih- 
bert test. sig. Zuzzo test. sig. Dancrat test. sig. Adalbert test. sig. Hiltipereth test. 
Ego itaque Helfant elerieus rogatus seripsi anno VII regnante Carolo rege, et Walto 
relegi et subseripsi. Notavi die martis, XVII kal. april., sub Isanbardo comite. Sig. Sigi- 
mar et Wolfeoz test. 

Urk. St. Gallen 1. 61. — Abdruck: Cod. Trad. 43 n.75. Nengart 1. 68. 


! Riekenbach, * Matzingen, ® Degerschen, Kirchgemeinde Tobel, sämmtlich Kanton Thurgau. Hier kann das St. Gal- 
lische Degersheim geradezu nicht gemeint sein; diese Urkunde erhebt duher die in Urkunde 55 A. 1 geitusserte Vermutung 
so ziemlich zur Gewissheit. * Wird von Neugart auf Wyden gedeutet, olne zu bestimmen, ob dasjenige in der Kirch- 
gemeinde Schönholzerswil, Kanton Thurgau, oder dasjenige in der Kirchgemeinde Oberhelfenswil, Kanton St. Gallen, gemeint 
sei, Beide Weiler sind ziemlich weit von den bisher genannten Ortschaften entfernt, so dass mir die Deutung auf sie 
keineswegs ganz sicher scheint. ? Trungen, Kirchgemeinde Wil. Kanton St, Gallen. * Wahrscheinlich eher Buswil, Kirch- 
gemeinde Sirnach, Kant. Thurgau. als Bütschwil, Kant. St. Gallen, s. Urk. 71 u. 132, 7 Ganterswil, Kant. St. Gallen. °* Ober- 
oder Unter-Batzenheid. Kanton St. Gallen. * Schwarzenbach, Kirchgemeinde Jonschwil und Ober-Uzwil. Kanton St. Gallen. 


Original und einzige Urkunde des Helfant. 


Datum. Das Regierungsdatum passt in keiner Weise zum Kalenderdatum, welchem wir auch hier folgen. 
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87. 


Abt Johann verleiht an Ato und seine Gattin Herosta den von ihnen an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz in Bermatingen gegen Zins. 


Kloster St, Gallen. 779. März 29. 


Ego in Dei nomine Johannes, Dei dono vocans episcopus sive abbas monasterio sancti 
Galli. Ato et uxor sua Herosta ad nos venimus® petivit pregariam de res illas, quas nobis 
tradedit in pago Linzgauginse in villa, qui dieitur Permodingas,' et nos daliter plaguit 
adque convenit una cum consensu fratrum nostrorum, ut nos exinde annis singulis censum 
solvant, hoc est frumento maltras II et eirvisa siglas XXX, friskinga trimissa valente. Ato 
et uxor sua sive infantes eorum similiter faciant, et eorum concepeio, qui post eos venturus 
est, ipsum censum solvant. Et si in anno primo negligentes aparuerint, in secundo reddant 
dublum, et si neglexerit in tertio, reddant triblum. Facta pregaria hane penoria® et non per 
quinquagines renovaciones. Actum in monasterio saneti Galli publice, presentibus quorum 
hie signagula contenuntur. Signum + Johannis episcopus, qui hanc pregariam fieri rogavit. 
sig. 7 Stepfano presbitero. sig. 7 Eginoni presbitero. sig. + Adalricho presbitero. 
sig. 7 Altmanno preposito. sig. + Zotano cellinario. Et isti seculares homines in villa 
Permotingas adscripti sunt isti testes. sig. F Dheothad. sif. + Irfine. sig. + Otrih. 
sig. F Leidrat. sig. + Epurhart. sig. f Perahthad. sig. yFriecho. sig. + Williscalh. 
sig. $ Nidhad. sig. + Ramo. sig. + Heriolt. sig.  Heechili. sig. + Scaleo. sig. Huni. 
Ego Majo prespiter anno XI regnante domno Carlo nostro rege Franchorum in mense 
marcio in IIII kal. april. seripsi et supseripsi. 

a) Stalt „veniens*, dereh eine Art Attrmotion am das vorhergehende „uos*. db) Für „denuria*, ». Urk, 9. 

Urk. St. Gallen I. 70 w 71. — Abdruck: Cod. Trad. 49 n. 54. Neugart I. 69, 

' Bermatingen, Bezirksamt Salem, Grossh, Baden. — Die fünf geistlichen Zeugen sammt dem Bischof Johannes finden 
sich auf p. 3 und 4 des Lib. Conf. 


Von den zwei vorhandenen Exemplaren dieser Urkunde trägt I. 70 den Charakter der Bücherschrift, I. 71 den Charakter 
der Diplomschrift des ausgehenden VII. Jahrhunderts an sich; ich halte daher n. 71 für das Original, Urkunde 70 
nimmt zum Besten der Leser mancherlei Verbesserungen in der Satzstellung und Orthograpbie vor, welche hier füglich 
unberücksichtigt gelassen werden können, da sie für den Inhalt des Documents von gar keiner Bedeutung sind, Von den drei 
nachfolgenden Urkunden Majo’s oder Mejo’s ist Urkunde 119 (St. Gallen I. 104) ebenfalls Diplomschrift, deren grüssere 
Regelmässigkeit und Reinheit wohl aus grösserer Sorgfült des gleichen Schreibers erklärt werden darf und daher die 
Zusammenstellung mit Urkunde 1.71 kaum verbietet. Urkunde St. Gallen I. 128 und 197 tragen den allgemeinen Charakter 
der zahlreichen Copien aus der zweiten Hälfte des IX. Jahrhunderts an sich. 

Das Datum ist vom 9. October 768 an gerechnet. Die Daten der übrigen Urkunden Majo’s geben keinen weitern 
Anhaltspunkt; denn gerade diejenige, welche allein mit dem genauen Kalenderdatum verseben ist, muss nothwendig falsch 
datirt sein, wie seines Ortes gezeigt werden wind. 
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Erlobald überträgt seinen Besitz in Flozolvestale an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 779. Mai 10. 


In Dei nomine ego Erlobald. Talis mihi deerevit voluntas, ut ad monasterium sanecti 
Galli omnes res meas, quas in hac die in villa, que dieitur Flozolvestale,' visus sum habere, 
excepte servo uno nomine Zvakilino, quod est in pago Bertoltipara, id est domibus, 
aedificiis, mancipiis, terris, campis, silvis, aquis aquarumque decursibus, haec omnia et ex 
integro ad ipsum monasterium trado adque transfundo; in ea vero ratione, ut dum advivo 
ipsas res possedeam et censum exinde solvam, hoe est solidum unum per singulos annos. 
Et si mihi filius erit de legitima uxore, ille solvat solidos duos, sin autem filius mihi non 
erit, ipsas res post meum decessum de proximis meis qui redimere voluerit eum meo wiri- 
geldo redimat, sin vero noluerit redemere, sic illas res post me ad ipsum monasterium rever- 
tant ibidem perpetualiter possidendum. Si ego ipse aut ullus heredum meorum aut ulla alia 
persona, qui cartulam istam irritam facere conaverit, partibus fisce multa conponat, id est 
auri untias II et argenti ponduos III eoactus exsolvat et ad ipsum monasterium duplam rep- 
petitionem restituat, et nihilominus presens epistula omni tempore firma et stabilis permaneat 
stibulatione subnixa. Actum in ipso monasterio sancti Galli. Signum Erlobald, qui 
hanc cartulam fieri rogavit. sig. Hariolt testis. sig. Wichart test. sig. Amalbert test. 
sig. Aschari test. 

Ego itaque Waldo diaconus rogitus anno XI regnante Carlo rege Franchorum seripsi 
et subseripsi. Notavi die lunis, VI id. mad. 

Urk. St. Gallen I. 72. — Abdruck: Cod. Trad, 49 n. 85, Neugart I. 70. Wirtlig. Urkundenbuch I, 23. 


! Wind von Neugart, Stälin I. 286 und dem Wirtbg, Urkundenbuch auf Flötzlingen, Oberamt Rotweil, Kgrch. Wirtem- 
berg, gedeutet. Mone IX. 216 und VI. 406 gibt aus dem Ende des XI. und aus dem XII. Jahrhundert die Zwischenformen 
Flezelingen und Vlezilingen. Natürlich kann in dem Namen Flözlingen nicht die entsprechende neuere Form von Flozol- 
vestale gesehen werden; doch wird man gerne zugeben, dass der Name Fiözlingen einen wirklichen Anhaltspunkt für die 
Lage von Flozolvestale gibt und dass beide Oertlichkeiten ihren Namen von der gleichen Persönlichkeit erhalten haben 
können. Das jetzige Oberamt Rotweil gehörte zur Berchtoldsbaar, s. Stälin I. c. 


Original des Walde, 
Das Datum passt genau, vom 9. October 768 an gerechnet; vgl. Urk, 57. 


89. 
Immo überträgt seinen ganzen Besitz in Afleltrangen an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 779. Juli 19. 


In Dei nomine ego Immo. Talis mihi deerevit voluntas, ut omnes res meas ad mona- 
sterium sancti Galli eumdonare deberem, quod ita et feci. Id est in pago Durgauia in villa, 
que dieitur Affaltrawangas,' omnia et ex integro quidquid ibidem visus sum habere ad 
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ipsum monasterio trado atque transfundo; in ea vero ratione, ut tempus vite mee ipsas res 
possedeam et annis singulis exinde censum solvam, id est XX siclas de eirvisa et XX panes 
et frisginga seiga valente, et unum juhum arare faciam et unum diem segare annis singulis. 


“Post meum vero decessum filii mei ipsum censum solvant et illas res possedeant, et filii 


”6 


filiorum meorum, quamdiu ipsum censum reddere voluerint, similiter illas res possedeunt, 
et nihilominus presens epistula ista omni tempore firma et stabilis permaneat cum stupula- 
tione subnixa. Actum in ipso monasterio publiei. Signum Immo, qui hane cartulam fieri 
rogavit. sig. Iso. 7 sig. Vurmheri. sig. Theotbald. + sig. Raacoz. 7 sig. Ootcoz. 
+ sig. Starcolf. 7 sig. Wolfbald. + sig. Aschari. 
Ego itaque Waldo diaconus rogitus anno XI regnante Carlo rege Franchorum scripsi 

et subscripsi. Notavi die lunis, XIII kal. agust., sub Erchanmaro comite. 

Urk. St. Gallen I. 73. — Abdruck: Cod. Trad. 50 n. 86. Neugart 1. TI, 

’ Affeltrangeh, Kanton Thurgau. 

Original des Waldo, 


Das Datum passt genau, vom 9. October 768 an gerechnet; vgl, Urk. 57. 


280. 


Gebalinda überträgt ihren Besitz in Löhningen an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 779. Jali. 


Venerabilibus in Christo fratribus seu pro Christo peregrinantibus Johannis episcopus 
et abba una cum monachis suis sub norma sancte regule beati Benedieti constitutione degen- 
tibus in monasterio sancti Galli confessoris seu sanetae Mariae semper virginis, que est in 
pago” Arbonense, Gebalinga, filia Maginberti. Canonica seriptura et antiqua legum 
auctoritas vel prinecipum deereta sanxerunt, ut unusquisque dum manet in eorpore de pro- 
pria, quam possedit facultatem, voluntatem suam litteris inserat, ut perennis temporibus invio- 
lata permaneat, quia nihil valet euiquam lux fugitiva, nisi quantum poterit de presentia 
mercari aeterna. Ideo ego jam dieta Gebalinda ceogitavi aeternam retributionem, dono a die 
presente quod in perpetuum esse donatum volo ad ipsa casa Dei jam dieta, id est loca nomi- 
nata Loninga,' omnia quiequid in eodem loco vel ubicumque visa sum habere de meis pro- 
priis facultatibus, omnia hee trado in dominatione sancti Galloni confessoris seu ejus recto- 
ribus, ut post hune diem potestatem habeatis omnia quiequid exinde pro utilita(te) monasterii 
ipsius facere volueritis, liberam ac firmissimam in omnibus habeatis potestatem faciendi; in 
ea vero ratione, ut ipsas res sub usufructuario mihi habere liceat et annis singulis censum 
exsolvam, id est XII maldras de prace et duas maldras de frumento et duas friskingas tre- 
missas valentes. Et (si) post discessum filius meus vult similiter proservire, licentiam habeat 
usque discessum ejus. Hec quoque epistula traditionis omnique tempore firma et inviolata per- 
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ınaneat cum stipulatione subnexa. Actum in ipso monasterio puplice, presentibus quorum hie 
signacula contenuntur. Signum Gebalinda, qui fieri rogavit. sig. Maginbertus, genitori 
sua. sig. Widberto. sig. Baldvino. sig. Gaozberto. sig. Waniloni. sig. Gundberto. 
sig. Witbert. sig. Hildirich. Hee omnia, quod supra scribere rogavimus, sine ulla contra- ' 
dietione habeatis® in ea ratione, ut numquam mutetis alium dare nee minuare nee vindere, 
sed sit stabilis ad ipsa loca sancta. Et si hec neglegitis, revertat ad heredem proximum. 
Data quod fecit mensis julius, anno XI rege nostro Karolo. Ego Alboinus rogitus 

seripsi et subscripsi. 

a) Aus „bago* verbomert, tb) Rigentlich „habentiatis®, 

Urk. Bremen 14, — Abdruck: Cod. Trad. 50 0.87, Goldast IL. 38 n.12. Neugart I, 74, 


' Wie Goldast dazu kam, Lolinga zu lesen, wo deutlich Loninga steht, ist mir ebenso unerklärlich, wie dass er diese 
Urkunde in das Jahr XII, statt in das Jahr XI setzt. Neugarts Erklärung Nollingen, Bezirksamt Sückingen, Grossh. Baden, 
beruht natürlich auf dieser Lesart Goldasts und des Cod. Trad. Mich führt die richtige Lesart Loninga anf das sprachlich 
genau zutreffende Löhningen, Bezirksamt Stühlingen, Grossb, Baden, oder Löhningen, Kanton Schaffhausen. Ich glaube 
kaum, dass bei dem günzlichen Mangel weiterer Anhaltspunkte eine zuverlässigere Deutung wird gegeben werden können. 
Das auf der frühern Lesart beruhende Citat in Urkunde 15 A, 3 bitte ich zu verbessern, 


Original und einzige von Alboin geschriebene Urkunde, 
Das Datum vom 9. October 768. 





Abt Jehannes verleiht an Bato den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
gegen Zins. 
Kloster Mt. Gallen. (Weiterdingen.) 779. November 14. 


Ego in Dei nomine Johannes episcopus atque abba monasterio saneti Galli. Homo 
aliquis nomine Bato ad nobis veniens sugessit nobis, ut illas res, quas sancti Gallone tra- 
didit, ut eas per precariam accipisset. Et nos taliter convenit una cum consensu fratrum 
nostrarum, ut hoc post se accepisset et annis singulis exinde censum solvat, hoe est cervisa 
siclas XXX et panis XL et frisginga seiga valenti et ancaria, quod nostra carta contenit, et 
aratura per tempora jornales tres. Et si de ipso censo negligens aparuero anno primo, in 
secundo anno redat duplum, et si tune negligens aparuero, anno tercio redam triblum, et 
si posten neglexero, ipsas res, quas dedi et posten per precaria recepi, revertant unde cas 
pedivi ad monasterium saneti Galli absque ulla contradietione vel minuatione. Signum 
Johanne episcopi atque abbatis, qui hanc precaria fieri atque formare rogavit. sig. Vin- 
centio decano. sig. Stefanus presbiter. sig. Agino presbiter. sig. Adalrichus presbiter. 
sig. Viventio presbiter. sig. Roado preposito. sig. Rato cellenario. sig. Waldramno 
camarario. sig. Altmanno portario. sig. Atto sigiristo. Data precaria hane denuria et non 
quinquagenas renovationis. sig. Hacastolt testis. sig. Adaluni test. F Wodalbert test. 
+ Ruadger test. +Waltrat test. + Tuto test. + Altuni test. + Liutbert test. + Germunt 
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test. $ Ruadolf test. 7 Huc test. F Theotmunt test. + Reginbold test. Actımum in 
monasterio sancti Galli et in Witartingas' villa confirmatum. Ego itaque Amulbertus 
elericus anno VII regnante rege Carlo Franchorum scripsi et subseripsi. Notavi die domi- 
nico XVII. kal. dec. 

Urk. St. Gallen I. 60, — Abdruck: Cod. Trad. 43 n. 74. Neugart I. 53. 


' Weiterdingen, Bezirksamt Blumenfeld, Grossh. Baden. Hier werden auch die von Bato übertragenen und ihm wieder 
verliehenen Besitzungen zu suchen sein. — Die geistlichen Zeugen finden sich sämmtlich auf p. 2—4 des Lib. Conf,; einzig 
für Roado und Rate ist nur die eine Form Rade vorhanden. Ob der auf p. 1 erwähnte Amalbert den Schreiber Amulbert 
bezeichnen soll, ist doch sehr zweifelhaft. 

Einzige von Amulbert geschriebene Urkunde und nach meiner Ansicht Original. 


Datum. Das Kalenderdatum weist auf den 14. November 779, womit das Regierungsdatum durchaus nicht stimmt, 





König Karl bestätigt die Uebereinkunft zwischen dem Bischof Sidonius von Constanz 
und Abt Johannes von Sanct Gallen über einen von dem Kloster Sanct Gallen 
an das Bisthum Constanz zu bezahlenden Zins. 


Worms. 780. März #8. 


Carolus gratia Dei rex Francorum et Langobardorum ac patritius Romanorum omni- 
bus pontificibus atque proceribus nostris tam presentibus, quam et futuris. In consensu 
eorum nos ire frequenter oportet atquae eonstabilem permanere, qui pro amore Dei ea medi- 
tantur, quae ipsius beneplaeita in omnibus esse confidunt. Igitur dum pluribus constat esse 
eonpertum, eo quod superna gratia inspirante vir venerabilis Sedonius atquae Johannis 
abba per eonsensum domno Haeddone episcopo salubri eonsilio inter se acceperunt, qualiter 
monasthirium saneti Gallone, qui aspieit ad ecclesiam sanctae Mariae urbis Constan- 
tine,' sub tali rite institui deberent, quatenus monachi, qui sub predieti Johannis vel futuro 
tempore in ipso monasthirio erant, absquae ullius inquietudine Deo opitulante ibidem sub 
tranquillitate vitam degere debuissent ac Deo militantes pro nobis vel euncto populo chri- 
stiano pleniter deberent Domini miserieordia adtentius exorare, quapropter consenserunt, ut 
annis singolis abbates ejusdem memorati loci de ipso monasthirio partibus sanetae Mariae 
ejusquae pontificibus in censum uncia de auro et caballo valente libra una persolvere debe- 
rent; in reliquo vero, quiequid ad ipsum monasthirium obtingebat, cum omni integritate 
pro ipsorum monachorum sustentatione vel alimenta rectores sui in eorum haberent potesta- 
tem pleniter dominandi. Quibus praedietis viris venerabilibus ita aptificantibus eorum manus 
roboratas uno tenore conscriptas nobis ostenderunt relegendas optantes nempe, ut sicut e08 
constat sancxisse pro amore Christi, ita et nos in nostra aelymosina confirmare deberemus, 
quorum peticione nequivimus denegare, sed taliter in omnibus confirmasse cognoscite, prae- 
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eipientes enim, ut sieut eorum continentur epistulas, quas inter se confirmarunt, ita et dein- 
ceps a nobis vel succedentibus regibus atque pontifieibus vel abbatibus sit in omnibus perpe- 
tualiter econservatum et nec nostra vel aliorum regum hoc inrumpatur sublimitas nec episco- 
porum aut abbatum violetur saeva cupiditas. Et ut haee auctoritas firmior habeatur vel per 
tempora melius eonservetur de anulo nostro subter sigillavimus. 

Rado relegi et subseripsi. 

Data octavo idus mareias, anno duodecimo regni nostri. Actum Vurmasia’ civitate 
publico. 

Urk. St. Gallen A. 4. A, 1.— Abirnck: Nougart I. 72. — Boehmer n. 102, 

' Constanz, Grossh. Baden. * Worms. — Da eine Behandlung des verwischten Ausstellungsortes von Urkunde 65 mit 
Reagentien zu keinem Resultalte geführt hat, will ich nicht versäumen, bei dieser zweiten Urkunde Karls des Grossen die 
nachträgliche Vermuthung von Herrn Professor G. v. Wyss in Zürich mitzutheilen, dass jener Ausstellungsort »Brocmagad« 
(Brumat im Elsass) zu ergünzen sei (vgl. Böhmer n, 34). Diese Vermuthung scheint mir sehr Vieles für sich zu haben, — 
Der als Vermittler erwähnte Bischof Heddo muss Heddo von Strassburg gewesen sein (734—776). Die durch Karl bestätigte 
Vebereinkunft ist vermuthlich unmittelbar damals abgeschlossen worden, als Johannes von Bischof Sedonius von Constanz zum 
Abt von St. Gallen gemacht wurde, und wird wohl die Bedingung gewesen sein, unter welcher Johannes allein die Abtei erhielt. 
Die Mönche St. Galleus, welche die Abhängigkeit ihres Klosters von Constanz nie anerkennen wollten, wussten schwerlich 
Etwas von dieser Vebereinkunft. — Aus vorstehender Urkunde kann übrigens mit Sicherheit geschlossen werden, dass 
Johannes wirklich Abt von St. Gallen wurde, während Sedonius noch Bischof zu Constanz war, 8. Urk. 25. A. 


Wohl erhaltenes Original. Das aufgedruckte Wachssiegel scheint das gleiche zu sein, wie dasjenige von Urkunde 65, 
doch ist das Wachs desselben sehr unrein, so dass trotz seiner bessern Erhaltung auch hier die Umschrift nicht mehr ganz 
gelesen werden kann. Was aber noch lesbar ist, küsst mit Sicherheit schliessen, dass sie gelautet habe: CHRISTE PRO- 
TEGE CAROLUM REGEM FRANCORUM. 


Das Datum ist natürlich vom 9. October 768 an gerechnet. 


93. 
Abt Johannes verleiht an Mänagold den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
in Sveiningas gegen Zins. 
Kloster Sit. Gallen. 750. 


In Dei nomine Johannis episcopus, gratia Dei abba vocatus, una cum fratribus, qui 
in monasterio saneti Galli degunt, ubi ejus sacre requieseit corpus. Igitur quod non est 
incognitum, quod Managoldus pro remedipm anime fratris sui Hugiberti casato uno cum 
hoba sua ad supradieta ecelesia tradedisset in villa, qui dieitur Sveiningas,' his nomini- 
bus: Dheotine, Hiltimunt, Adalhilt, petivit, ut per precariam ei prestare deberemus, 
quod una cum consensu fratrum nostrorum ita fecimus; in ea vero ratione, ut per annis sin- 
gulis censum exinde solvat, hoc est XV” siclas de cervisa et maldra de chernone et friskinga 
trimisse valente et in omne zelga jornale uno arare et III dies asecare et III amadere. Et 
si ei aliquando voluntas evenerit aut necessitas exigerit, ut ipsas res ad usum proprium 
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recipere voluerit, solvat eas cum XXX solidos, et quidquid inde voluerit postea agere 
nostris partibus liberam habeat potestatem. Et hoc ei concedimus, ut si ipsos solidos infra 
unius anni spacium exsolvere nor valuerit vel infra trium annorum eurrieula eos nobis ex- 
solvat; interea autem census, quod nos cum illo vonvenit, sieut supra memoravimus, nobis 
exinde ceurrat. A die autem, quando supradietum precium nobis habuerit expensum et nos 
nostris partibus eum visi fuerimus possedere, sie cesset ab ipso censo. Et si filio ejus conventio 
ista placuerit et id ipsud facere voluerit, ipsas res possedeat. Fiacta precaria in monasterio 
sancti Galloni eonfessoris. Signum Johanne episcopo. sig. Johanne diaconi. sig. Aegi- 
none presbiteri. sig. Stephani presbiteri. sig. Adalrih presbiteri. sig. Hugiberto. 
sig. Perahther. sig. Paldolt. sig. Sigybreht. sig. Waldbert. sig. Friecho. Ego 
Rodolaicus” lector seripsi anno XII regnante domno nostro Carolo gloriosissimo rege 
Franchorum. 

al Oder „AII®. bb) Ungewies, ch als ein Wort oder als zwei Wurte zu lesen, 

Urk. Bremen 15. — Abdruck: Cod. Trad. 51 n. 89. Goklast II. 66 n. 69. Neugart L. 71. Wirtlig. Urkundenbuch I. 25. 

* Goldast und seine Nachfolger lesen wieder durchaus unrichtig Satiningas und gaben dadurch Veranlassung zu der 
bisherigen Erklärung Seitingen, Oberamt Tuttlingen, Kgrch. Wirtemberg. Die entsprechende neuere Form zu dem wieder- 
hergestellten Sveiningas wäre wohl Schweiningen. Es erscheint nun in Mone III. 253 ein Cuonrad de Sweiningin und 
ib. VI. 228 ein Petrus de Swainiugen. Den Letztern bezog ich bei Urk. 50 mit Mone (s. das Register zu Bd. VI) auf 
Schwaningen, Bezirksamt Stählingen, Grossh. Baden. Neben einem genau entsprechenden Schweiningen könnte man auch an 
Schwenningen, Oberamt Tuttlingen, Kgrch. Wirtemberg, denken; doch scheint die alte Form für diese bei Dümg# 55 {welche 
Stelle bei Urk. 50 irrthümlich für Schwaningen angeführt wurde) und öfters bei Mone, z. B, IX. 223 f., als Suenningen auf- 
geführte Oertlichkeit ganz organisch Suanningas gelantet zu haben, s. Wirtbg. Urkdbeh. I. 90, Urk. 79 vom 4. Juni 817 
(St. Gallen EE. 5. E. 15). Diese Urkunde wird auch Seilin I. 289 im Auge haben. Ein zweites Schwenningen im badischen 
Bezirksamt Stetten bietet auch keinen sichern Anhaltspunkt, und so bleibt Sveiningas vorläufig wohl am besten unbestimmt. 
— Die geistlichen Zeugen stehen mit Ausnahme des Johannes diaconus auf p. 3 und # des Lib, Conf. 


Original und einzige von Rodolaiens oder Rodo laieus geschriebene Urkunde, 


Dem Datum nach füllt die Urkunde zwischen den 9. October 779 und den 9. October 780, wenn som 9. October 768 
an gerechnet wird. Sie kann demnach der Urkunde 92 ebenso gut vorangehen, wie derselben folgen. 


Witerich überträgt seinen Besitz in Weizen, mit Ausnahme des Besitzes der Kitche, 
an Sanct Gallen. 
Weizen. 7#1. Mai 13. 


Sagrum loeum sanctum monastirium sancti Gallonis, qui est constructus in Dur- 
gauia in ÄArbunense pago, ubi ipse sanctus in corpore requieseit, ubi Johannis episcopus 
preesse videtur. Ego in Dei nomen Witerichus cogitavi Dei intuitum vel aeternam retri- 
butionem; propterea trado res meas pro remedium anime meae ad supradietum locum san- 


etum et monachis ibidem servientibus, quiequid in Alpegauia' in villa noncupante Wizia,’ 
12 
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quidquid ibidem visus sum abere, exceptum illas res eclesie, hoc est agra, prata, sola, 
ediflieia, mancippia, silvis, paseuis, aquis aquarumque decursibus, tam mobile, quam inmo- 
(bi)le, omnia ex omnibus, quidquid ibidem visus sum aberet trado atque transfondo ad supra- 
dietum locum sanetum; in ea vero rationem, ut annis singulis censum solvam ego et agnatio mea 
post me, hoc est viginti siglas de cervesa et maltra de chernone et frischinga tremise valente. 
Et si ego aut heredis mei ipsas res reilemere volueremus, cum viginti soledus redemamus. 
Et si ego aut heredes mei ipsum censum solvere nolueremus, ipsas res ad supradietam ecle- 
siam firma et stabilis permaniat, ut quidquid rector monastirii exinde facere voluerit, libera 
hae firmissima in Dei nomine in omnibus abiat potestatem. Si quis vero ego aut heredes mei 
aut ulla opposita persona contra hane donationem istam venire, agere, temptare vel inrum- 
pere voluerit, solvat dublum tantum, quantum in ipsa donatione insertum est, et a fisco auri 
uncia una et argenti pondera «duo, et nihilomenus praesens donatio istie omni tempore firma 
et stabilis permaniat cum stipulatione subnixa. Actum villa Wizia” publice. + Signum 
Witericho, qui hane donationem fieri rogavit. Hü sunt, qui praesentes fuerunt. + sig. Ma- 
nogald testis. 7 sig. Ruothard test. + sig. Walpert test. + sig. Ughubert test. 7 sig. 
Fricho test. Fsig.Hurolf test. Fsig.Wolvoni test. +sig. Liutpald test. +sig. Adalghar 
test. Ego Liutfritus presbiter seripsi et subseripsi. Notavi die domenicum, III. id. mad., 
anno deeimo regnante domno nostro Charlo rege Franchorum, sub Uodolrieo eomite. 


Urk. St, Gallen I, 68. — Abdruck: Cod. Trad. 47 n. #2, Neugart I. 74. 
' Ueber die verschiedenen Alp- oder Albengaue s. Stälin 1. 279 ££ * Weizen, Bezirksamt Stühlingen, vgl. Urk. 73 A. 1. 
Original des Liutfrid, s. Urk. 78, wo statt »St. Gallen L 60.* zu lesen ist »St, Gallen I. 68.« 


Das Datum passt auf den 13. Mai 781, was auf den Regierungsanfang vom 4. December 771 verweist. Die erste 
Urkunde Liutfrits stimmt aber damit nicht, wenn sie den 5. Januar 775 in das Jahr VI versetzt. Wenn nach der Angabe 
der Abtskataloge Abt Johannes wirklich 21 Jahre lang regiert hat und wenn das Datum genan ist, so muss diese Urkunde 
in die letzten Tage der Regierung jenes Abtes fallen. S. Urk. 25 und 27 in den betreffenden Noten, 


25. 


Wolfhart überträgt seinen Besitz in Brittheim an Sanct Gallen. 
Oberndorf. 7#2. Januar 11. 


Ego enim in Dei nomine Wolfhart talis mihi deerevit voluntas, ut ommes res meas ad 
monasterium sancti Galli eondonare deberem, quod ita et feci. Et hoc est, quod dono in 
pago Bertoltipara in villa, que dieitur Britihaim,' id est casis, domibus, edificiis, man- 
eipiis, pecuniis, terris, silvis, aquis aquarumque decursibus, haee omnia et ex integro a die 
presente ad ipsum monasterium trado in dominationem; in ea vero ratione, ut dum advivo 
ipsas res possedeam et annis singulis exinde censum solvam, hoc est X modia de anona et 
una maltra de frumento et aut in cera aut in vestimentis aut in frisginga tremisse valente 
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et per singulas araturas singulos juches arare et seminare et collegere et unum diem in 
fenatione operare, Post meum vero decessum filii mei vel filii filiorum meorum, quamdiu 
ipsum censum solvant, illas res possedeant. Et si aliquis ex nobis de ipsa terra ad alia terra 
ipsius saneti Galli transire voluerit, ipsum censum ibidem solvat et illas res possedeat, et 
nihilominus presens traditio ista omni tempore firma et stabilis permaneat cum stibulatione 
subnixa. Actum Obarindorf’ villa publice. Signum Wolfhart, qui hane eartulam fieri 
rogavit. sig. Deothoh testis. sig. Hruadoni test. sig. Lantbert test. sig. Ceizman test. 
sig. Hadubert test. sig. Wolfman test. sig. Cunzo test. sig. Drudbert test. sig. Hadu- 
mar test. sig. Wano test. sig. Sighiman test. 
Ego itaque Waldo diaconus rogitus anno XIII. regnante Carolo rege Franchorum 

scripsi et subscripsi. Notavi die veneris, III id. jan. felieiter. 

Urk. St, Gallen I. 75. — Abdruck: Cord. Trad, 52 n. 89%, Neugart I. 75. Wirtbg. Urkundenbuch I. 26. 

' Brittheim, Oberamt Sulz, Kerch. Wirtemberg. * Oberndorf, Oberamt gleichen Namens, Kgrch. Wirtemberg. 

Original des Walde, 


Datum Das Kalenderdatum passt nicht zum Regiernngsdatum; s. Urk. 57. 


Ötgaer überträgt seinen Besitz in Bickelsberg an Sanct Gallen. 
Oberndorf. ?7#2, Januar 11. 


In Dei nomine ego Otgaer. Talis mihi decrevit voluntas, ut omnes res meas ad mona- 
sterium saneti Galli eondonare deberem, quod ita et feci. Et hoc est, quod dono in pago 
Bertoltipara in loco, qui dieitur Buchilespere,' id est casis, domibus, edificiis, pecu- 
niis, terris, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumque decursibus, nihil praetermittendo ad 
ipsum monasterium vel ejus reetoribus trado in dominationem; in ea vero ratione, ut dum 
advivo ipsas res possedeam et annis singulis exinde censum solvam, hoc est X modia de 
anona et una maltra de frumento et aut in cera aut in vestimentis aut in frisginga tremisse 
valente et per singulas araturas singulos juches arare et seminare et collegere et in fena- 
tione unum diem operare. Post meum vero decessum filii mei vel filii filiorum meorum, quam- 
div ipsum censum solvant, illas res possedeant. Et si ego aut aliquis ex illis de illa terra 
ad alia terra ipsius sancti Galli transire voluerit, ibidem similiter illum eensum solvat et 
illas res possedeat, et nihilominus presens epistula ista omni tempore firma et stabilis per- 
maneat stibnlatione subnixa. Actum Obarindorf” villa publice. Signum Otger, qui hane 
eartulam fieri rogavit. sig. Deothoh testis. sig. Hruadoni test. sig. Lantbert test. 
sig. Ceizman test. sig. Hadubert test. sig. Wolfman test. sig. Cunzo test. sig. Drud- 
bert test. sig. Hadumar test. sig. Wano test. sig. Sighiman test. 
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Ego itaque Waldo diaconus rogitus anno XIII regnante Carolo rege Franchorum 
scripsi et subseripsi. Notavi die veneris, III. id. jan. 
Urk. St. Gallen 1. 76. — Abdruck: Cod, Trad. 52 n. 9. Neugart I. 75. Wirtbg. Urkundenbuch I. 27. 
! Bickelsberg, Oberamt Sulz, Kerch, Wirtemberg. * Oberndorf, Oberamt gleichen Namens, Kgrch, Wirtemberg. 
Original des Waldo. 
Ueber das Datum s. die vorhergehende Urkunde, 


97. 


Dhanco und seine Gattin Svabin schenken 7 Juchart in Steinach an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 782. April 21. 


In Dei nomine ego Dhanco et conjux mea Svabin. Talis nobis decrevit voluntas, ut 
pro remedio anime nostre aliquid de terra nostra at monasterium sancti Galli condonare 
deberemus, quod ita et feecimus. Et hoc est, quod donamus in pago Arboninse in villa, que 
vocatur Steinaha,' jurnales septem ; hee omnia et ex integro a die presente ad ipsum mona- 
sterium tradimus adque transfundimus ibidem perpetualiter possidendum. Si quis vero, quod 
fieri non eredo, si nos ipsi aut successores nostri, qui contra hane cartam tradieionis agere 
temtaverit aut eam infrangere voluerit, sotiante fisco multa conponat, id est auri uncias II 
et argenti pondus III eoactus exsolvat et quod repetit non prevaleat evindicare, sed hec 
presens carta traditionis omni tempore firma et stabilis permaneat enm stibulatione subnixa. 
Actuum in ipso monasterio sancti Galli confessoris pupliei, presentibus quorum hie signa- 
eula® eontenuntur. Signum Dhanco, qui hane cartam fieri rogavit. sig. Arnolt testis. 
sig. Reghinperf{t)® test. sig. Woleri test. sig. Liupert test. sig. Sigibert test. Ego enim 
Engilbertus diaconus rogitus anno XIII regnante Carlo rege Franchorum seripsi et sub- 
scripsi. Notavi die dominica, XI kal. madias. 

“) Eigentlich „aignanaenla". bb) Das anslauleniie „t* Aleses Namens Int mit der Atıkärzung fiir tostia ausammengefossen 
Urk. St. Gallen 1. 77. — Abdruck: (od. Trad. 53 n. 1. 
' Steinach, Kanton St. Gallen, an der Mündung des gleichnamigen Flüsschens in den Bodensee. 


Original. Von den übrigen Urkunden Engilberts, Urk. 128, 116 und 113 (St. Gallen I. 81, 101 und 103), scheint 
die erste mit einer bedeutend stumpfern, die zweite mit einer noch spitzigern Feder geschrieben zu sein; die dritte ist ent- 
schieden Copie des IX. Jahrhunderts. 

Datum. Das Kalenderdatum passt nicht zum Regierungsılatum. Von den übrigen Urkunden Engilberts ist Urk. 128 
mangelhaft datirt, Urk. 116 setzt den 26. Februar 788 in das Jahr XX und rechnet also genau vom ®. October 768 an; 
Urk, 113 setzt den 17. Juni 787 in das Jahr XX und ist entweder ungenau datirt oder lässt einen Fehler des Abschreibers 
vermuthen. 
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Roadpert überträgt die Hälfte seines Besitzes in Zuckenried an Sanct Gallen. 
y Zuckenried. 752. November 5. (781. Nov. 2.) 


2% 
In Christo nomine. Ego Roadpertus dono adque trado ad monasterium saneti Galli 

de terra mea demerliam partem; et hoc est, quod dono in pago Durgauia in villa, qui 
dieitur Zuckinreod;' hee omnia et ex integro, sicut supra diximus, trado in dominacionem | 
ad monasterium saneti Galli vel ejus reetore Waldone abbate vel ejus monachis ibidem Deo 
deservientibus; in ea vero racione, ut ipsas supradictas res tempus vite me post me recipiam 
et exinde annis singulis censum solvam, hoc est quindeeim siclas de cervisa et XXX panis 
et III dies admedere; hoc faciam tempus vite mer. Et si filius mens post obitum ıwmeum ipsud 
facere voluerit, ipsum censum solvat et illas res possedeat. Actuum in villa pupliei, qui 
dieitur Zuckinreod,' presentibus quorum hie signacula contenuntur. Signum Roadberto, 
qui hanc cartam fieri rogavit. sig. Vuramhari testis. sig. Deotpalt test. sig. Raatcoz. 
sig. Hariman. sig. Rathari. sig. Walberto. sig. Waldo. sig. Busilo. sig. Liuteoz. 
Ego itaque Winceneius monachus rogitus anno XIII. regnante Karolo (rege) Franchorum 
scripsi et supseripsi. Notavi die veneris, VI non. novembris. 

Urk. St. Gallen 1. 78. — Abdruck: Cod. Trad. 54 n. 92, Neugart I. 76, 

' Zuckenried, Kirchgemeinde Lenggenwil, Kanten St. Gallen. 

Original und einzige von Winceneius geschriebene Urkunde. 


In dem Datum muss ein Fehler liegen; denn der November hat keine VI Nonen, Die einfachste Verbesserung wäre 
wohl IV non., wodurch wir den 2. November 781 erhielten, was genau zu der Epoche vom 9. October 768 stimmen würde. 
Dagegen spricht aber der Umstand, dass zwischen Abt Johannes, der zuletzt in einer Urkunde vom- 13. Mai 781 erwähnt 
wird ($. Urk. 94) und Abt Waldo, unter welchem diese Urkunde ausgestellt ist, nach den Katalogen der St. Gallischen 
Acbte ein Abt Raudpertus oder Ruodpertus, der ein Jahr regiert haben soll, einzuschieben ist. Um für diesen Zwischenabt 
Rauni zu gewinnen, vermuthet Neugart Vi idus, statt VInon., wodurch die Urkunde auf den 8. November 782 gesetzt wird, 
welcher Tag unbedenklich auch in das Jahr XIV Karls versetzt werden dürfte, obschon diess nicht ganz genau wäre, Ich 
bin Neugart gefolgt, setze jedoch auch das nach erster Weise verbesserte Datum bei. 


Wichar überträgt seinen Besitz in Altenbeuren an Sanct Gallen. 
792. Mail. 

Ego in Dei nomine Wichari cogitavi, ut aliquid de rebus meis in sito vel in paco Lin- 
eauginsi ad ecclesiam sancti Gallonis confessori, qui est constructa in pago Arbonin- 
sis, dono datum et” superdietam ecclesiam sancti Galli in villam, qui dieitur Aldunpurias' 
hobas tres de (a)rativa® terra, contenentes jurnales centum, et de prade ad carradas XXXVII 
casas, cupinia, spicarium, eurti clausa cum domibus, edificiis et offieinas, earum mancipiis 
VI his nominibus: Franco et Liutsinda, Kerhilt, Liubila, Folrato, Dacarat, 
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Hailrat cum omnibus pecuniis et omnis cum utilitatis eorum a die presente de meo jure in 
dominatione ad ecclesiam saneti Callonis trado adque transfundo ; in ea vero ratione, ut 
ipsas superdiectas res per precariam ad me recipiam et infantes meos post meum obitum, et 
exinde annis singulos ecensum solvamus per festivitatem saneti Galli, id est modios de avina 
modios XX et una maldra de frumento et una friskinga saica valente tantum. Signum Hac- 
chilino teste. 7 sig. Huso test. 7 sig. Machelm test. + sig. Friechoni test. + sig. Niiz- 
zonitest. Fsig.Maccho test. sig. Pnrecolfo test. + sig. Wolfhario test, sig. Aleoino® test. 
rsig. Plidkero. Ego enim Ratifridus leetor anno XV regnante domno Karlo, sub Rot- 
perto eomite, seripsi et subseripsi. Data sub die kal. maid. 

a] Für sad®, b) „de nsatiea® isn im Oripinal zu „derativa" ausammungeionwen. 1) Oer „Altolus*, 

Urk. St. Gallen I. 83. — Abdruck: Cod, Trad, 56 n, 97. Neugart I. 77. 

' Altenbeuren, Bezirksamt Salem, Grossh,. Baden, nach Neugart, 

Original und einzige von Ratfrid geschriebene Urkunde. 

Das Datum vom 9, October 768 an gerechnet, 


100, 
Wano schenkt seinen Besitz in Theuringen an Sanct Gallen. 
Kloster St. &allen. 753. September 14, 


Ego in Dei nomine Wano tractans Dei induitum vel anime mee remedium, ut aliquid 
de rebus meis, quod est in pago vel in sito Linzgauwa in villa, qui dieitur Duringas,' 
quiequid mihi de paternieo vel maternico legitimo obtenebat, omnia et ex integro ad ecclesia 
sancti Gallonis vel ejus monachis tra«do in dominatione, habeant, teneant atque posse- 
deant, quiequid exinde facere voluerint liberam ac firmissimam habeant potestatem faciendi. 
Si quis vero, quod fieri non eredo, si ullus adest de propinquis meis, qui contra hane tradi- 
tionem a me factam agere temptaverint, partibus fische multe conponant, id est auri solido 
uno et argenti solido II coactus exsolvat, et quod repetit pernullisque ingeniis evindicare non 
valeant, sed hace presens traditio omni tempore firma permaneat cum stipulatione subnixa. 
Actunm in monasterio sancti Galli publiei, presentibus quorum hie signacula contenuntur. 
Sienum Wano, qui hane tradi(ti)onem fieri atque firmare rogavit. sig. Gaerolt. sig. Theot- 
gaer. sig. Erfmann. sig. Enno. sig. Raginbert. sig. Hroadgaer. sig. Wichram. 
sig. Hroadfrid. sig. Asbrant. sig. Lantbold. Ego enim Wano scripsi et subscripsi. 
Notavi die dominico, id. sept., anno XV Karoli regis, sub Ruadberto comite. 

Urk. St. Gallen I, S, — Abäruck: Cod, Trad, 57 n.98. Nengart I. 78, 
’ Ober- oder Unter-Theuringen, Oberamt Tettnang. Kgreh. Wirtemberg. 


Wano hat ausser der vorliegenden noch zwei Urkunden geschrieben, Urk. 149 und 174 (St. Gallen I. 132 und 162). 
Von diesen drei Urkunden weist jede eine andere Schrift auf. Die Schrift der vorliegenden Urkunde ist die älteste und 
möglicherweise Original; die zwei andern Doenmente sind jedenfalls Copien. 


Karolinger. Karl der Grosse 768 (771) —B1d. 05 


Datum. Wenn das Kalenderlatum richtig wäre, so könnte die Urkunde nur auf den 13. September 778 oder 789 
fallen. Wie aber eines dieser beiden Jahre zum XV. Regierungsjahre Karls gemacht werden konnte, wäre geradezu unbe- 
greiflich, Es darf daher hier der Fehler wohl im Kalenderdatum gesucht werden, Neugart bessert VII id. Sept. und 
erhält damit den 7. Sept. 783, was zum Jahre XV passt, Den 14. Sept. 783 erhält man durch die Annahme, dass der 
Schreiber sich um einen Tag-verzählt und die idus statt der XVII kal. oet, geschrieben habe. 


101. 


Craman lässt eine Hörige mit ihren zwei Kindern frei. 
Wasserburg. 7#%4. April 25. 


In Christi nomine. Ego Craman et super nomine” Pajo pro Dei timore et pro 
anime mee remedium seu pro eterna retributione famulam juris mei nomine Liupnia et 
filias ejus nomine Sikifrit, Rotni, relaxabor ingenui, ut ab hac die presenti sint genui, 
tamquam si de ab ingenuis parentibus fuissent nati vel procreati. Nullo umquam homine 
reildebent servieium, nisi unum trimissam ad in censum in anno ad sancti Gallonem et ad 
sancti Gorgi ad Wazzarburue' reddent, et subieiuntur eive Romana, portas apertas 
libera potestate eant, pergant partem quam se elegerint nullo inquietante; peculiare vero, 
quod habent aut deinceps elaborare potuerint, ipsum concessum habeant mundiburdum vel 
defensionem ad ipsam ecclesiam, et cum Dei et nostra gratia perennis temporibus Christo 
propitio valeant permanere bene ingenui atque seeuri. Et si quis vero, quod futurum esse 
non credo, si ego ipse aut ullus de heredibus meis vel proheredibus aut quislibet ulla oppo- 
sita perversa persona, qui contra hanc cartulam ingenuitatis venire aut eam infrangere 
voluerit, non solum quod ei non liceat, sed damnum incurrat et indiscuciente fisco multa 
conponat, id est auri uncias II et argenti ponduos IV coactus exsolvat et quod repetit nihil 
evindicet, sed presens cartula ista omni teımpore firma et stabilis permaneat cum stibulatione 
subnixa. Actum in loco, qui dieitur Wazzarburue,' cartula ista scripta. Signum Craman 
et super nomine Pajo fieri rogavit. sig. testis Usso. sig. Buoso. sig. Heribrant. sig. Hil- 
tibrant. sig. Gundini, Richbold, Hartbret, Amulrich, Ruodine, Altram, Liutbold. 
Ego Kerram rogitus seripsi et subseripsi, anno XVI regnante Carolo rege Francorum, et 
sub Roadberto comite, VII kal. mad. 


") Die Abklirseng „up. nom.*® wird wuhl auf diese Weise aufsulösen und »o zu tersichen wein, dass Oraman auch den zweiten Namem Pajo fh ; oder sallte 
“r zugleich für elme zweite, etwa unmilndige, Person Namens Pajo handeln? 


Urk. St. Gallen 1.85. — Abdruck: Cod. Trad. 57 n. 99. Neugart I. 80. 

! Wasserburg am Bodensee, Kgrch. Baiern, 

Einzige Urkunde des Schreibers Kerram; doch schwerlich Original desselben. 
Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet. 
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102, 


Anshelm überträgt 31 Juchart Ackerland und 14 Fuder Wiesland zu Althaim und 
Hoolzaim nebst einem Walde zu Lahha an Sanct Gallen. 
Schörzingen. 753. September 1. " 


In Christi nomine. Unieuiqne perpedrandum est, quo evangelica vox adınonit dicens: 
Date et dabitur vobis, sieut et ego Anshelm in Dei nomine itaque trado ad monasterium 
sancti Galli eonfessoris, quae est constructus in paco Harboninse, ubi Werdo abbas esse 
videtur. Et hoc est, quod dono in paco Pirihteloni in locis et in villas nunheupantes Alt- 
haim' et Hoolzaim,’ de terra mer XXXI jornalis et de prada XIII carradas, et silva mea 
in loco, qui dieitur Lahha; in ea vero racione, ut ego et filii mei per annos siggulos exinde 
usque ad obidum nostrum censum solvamus. Si quis vero, quod fieri non eredo, ego ipsi et 
eredis mei et posteredum meorum aut ulla oposita persona, quae eontra hanc dradicione ista 
a me facta frangere aut rumpere voluerit, non solum quod ei non liciat, sed damnum incurrat 
et in fisco dominico multa conponat, id est auri uncias III, argenti pondura quinque quoactos 
exsolvat et quod repeldit nihil evindicet cum omni stibulacione subnixa. Hactum in Scer- 
ceingas? villa publice. Et ie sunt testes, qui in praesente fuerunt, quorum ie signacula con- 
tenuntur. 7 Signum Hanshelmmi, qui hanc dradicione ista fieri rocavit. + sig. Rodperti 
presbiteri. 7 sig. Eborini. sig. Nandgeri. sig. Chuniberti. sig. Ruodhoi. sig. Dan- 
choni. sig. Laibolfi. sig. Woldregi.” Notavi die jovis, kal. septembris, NVIIL anno 
regnante domno nostro Caralo rege Franchorum adque Loncobartorum, sub Pirihteloni 
eomite. Ego Berachtozus, ahesi indignus vocatus presbiter, scripsi et subseripsi. 

*) Vermuthlich verschrieben für „Woltitregi*, 
Urk. St, Gallen I. 93. — Abdruck: Üod. Trad. 53 n. 107. Neugart I. #2, Wirtbg. Urkundenimch I. 28. 


! Wind von Neugart auf Altheim, Oberamt Sulz, Kerch. Wirtemberg, gedentet, * auf Holzhausen, Oberamt Horb, 
Kereh. Wirtemberg, and * auf Schörzingen, Oberamt Spaichingen, Kgreh. Wirtemberg. Die dritte Erklärung ist wahr- 
scheinlich richtig. Vgl. auch Stälin 289 f. Die ersten beiden Erklärungen halte ich nicht für richtig und möchte Althaim 
lieber in dem schon in Urkunde 51 genannten Altheim, Bezirksamt Messkirch, Grossh. Baden, wiederfinden, und was 
Hoolzaim (Holzheim) betrifft, so scheint dieser Name verschwunden, passt übrigens ebenso gut un ebenso schlecht auf das 
nahe liegende Holzach, Bezirksamt Stockach, Grossh. Baden, als auf Holzhausen. Wenigstens zeigt dieser Name Holzach, 
sowie der Name Hölzle im Bezirksamt Messkirch selbst, dass die Zusammensetzung von Ortsnamen mit »Holz« in jener 
Gegend nicht ungebräuchlich ist. Beide Orte wären wenigstens ebenso nahe bei Schörzingen, als die oben genannten, und 
würden wohl besser zur Bertholdsbaar passen. Neugart denkt auch an Altheim und Holzen (doch Oberholzheim ?j, Oberamt 
Laupheim, Kgrch. Wirtemberg, in der Nähe von Ulm, wofür in dortiger Gegend ein zweiter Berchtoldsgau angenommen wer- 
den müsste. Doch fühlt er die Unwahrscheinlichkeit dieser Hypothese selbst, Die Oertlichkeit Lahha ist nicht auszumitteln. 


Einzige von Berchtgoz geschriebene Urkunde und nach meinem Dafürhalten Original. 


Datum. Das Kalenderdatum stimmt nicht zum Regierungsdatum, da der 1. September 735 genau genommen in das 
XVII. Jahr Karla fallen sollte. 
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103. 


Ekino schenkt eine Hufe und Hörige zu Rietheim und Amulpertiwilari an Sanct Gallen. 
Dürbheim. 786. Januar 15. 


In Dei nomine. Perpetra(n)dum est unicuique, quod evangelica vox admonet dicens: 
Date elymosinam et omnia munda sunt vobis. Igitur ego Ekino talis mihi decrevit volun- 
tas, ut aliquid de rebus meis ad aliqua venerabilia loea sancetorum dare debere(m), quod ita 
et feci. Dono adque trado donatum, quod in” perpetuum habere volo ad eclesiam sancti 
Galli, quia est constructa in pago Arbonensi. Et hoe est, quod dono in pago Piritiloni 
in villas, qui dieitur Reothaim’ et Amulpertiwilari.’ hoba I et mancipias meas his nomi- 
nibus: Kericho cum uxore sua Liuphilta cum infantis eorum et servo eorum Hiltiperto, 
et alia ancilla nomine Liula cum infantis suis, et mater ancillarum earum nomine Liupwara 
et omnia peculiare eorum, et omnia que hibidem visus sum habere, id est casale,® erana- 
rium, his e(di)ficiis eon curtes einetis, eampis, silvis, pratis, pascuis, viis, aquis aquarumque 
deeursibus , mobilibus adque immobilibus, ceultis et incultis, omnia et ex integro de meo jure 
ad jure sancti Galli vel rectores ipsius hibidem manentes habeant, teneant adque posse- 
deant, post obitum meum quidquid exinde facere voluerint liberam hac firmissimam habeant 
potestatem in omnibus faciendi absque ulla contradi(e)tio vel marritione. Si quis vero, quod 
futurum esse non eredo, si ego ipse aut ullus heredum meorum vel postheredum, qui contra car- 
tulam istam venire presumserit, partibus vische multa eonponat, id est auri untias II, argenti 
pondura IIII coactus exsolvat, et quod repedit pernullisque” ingeniis evindicare non valeat, 
sel hee presens cartula omni tempore firma et stabilis permaneat eum stibulatione subnixa. 
Actum in villa, qui dieitur Diripihaim” puplice,® ubi eartula ista seripta est, presentibus 
quorum hie signaculum contenuntur. Signum Ekinoni, qui hane cartulam traditionis fieri 
rogavit. Heriperti, Huunperti, Kiseni, Liutolfi, Rihperti, Ekilperti, Cundoloh, 
Wolperto, Ato. Ego enim Reginbald lector rogitus et peditus ab Ekinoni anno XVII 
regnante Carlo rege Francorum, notavi sub XVIII. kal. febr.;“ «die dominico, sub Piriti- 
lone comite sceripsi et subscripsi." 

a) Kigentlich ‚im®. b} Dem „easale* geht noch ein Wort „enle® vorne, welches rermuihlich für „oaunlo® verschrieben Ist un deshalb Im Torte weggelassen 
wurde. „Unn* soll es doch schwerlich vertreten. «©) Eigentlich „perwullisggne*. 4) Eigentlich „puplieee*, e) Die für dem Monatsnamen angewandte Abkilrzung 
lantet „fra*, was Ich zur auf fahr, deuten kasn. f) Der gunse, offenbar versetzte lrisio Batz nnd die vorhergehenden Zeugen von Ekilpert an stehen auf der 


Rückseite des Pergamenia, wo auch vom Bchreiber als vorläufige „notltia de teaditione Ekinonis* der Ühngenstand der Schenkung and Be Zeugen angemerkt «ind; 
hier heisst die „Ilula* den Tester „Libila® und hat den Zusata „vum habe sun er TIL Infantin*, 


Urk. St. Gallen I. 87. — Abärnck: Cod. Trad. 59 n. 101, Neugart I. 83. Wirtbg. Urkundenbuch I. 29. 


! Rietheim, Oberamt Tuttlingen, Kgrch. Wirtemberg. Der dritte genannte Ort macht diese Erklärung höchst wahr- 
scheinlich; sonst ist auch im badischen Bezirksamt Villingen ein Rietheim, das jedenfalls auch zur Baar gehörte, *? Nach 
Neugart Weiler oder Weilheim, ebendaselbst, Stälin I. 290 nimmt diese Erklärung nicht an. * Därbheim, Oberamt Spai- 
chingen, Kgrch, Wirtemberg; s. Stälin I, ce. und p. 285 A. 2, 


Einzige von Reginbald geschriebene Urkunde und nach meinem Dafürhalten Original desselben. 
Das Datum passt genau auf die Epoche vom 9. October 768. 
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104. 


Gundrada, Nonne zu Lauterbach, verleiht an Sigimund und seine Gattin Nandila, 
sowie an den Presbyter Ebrachar für die von ihnen der Kirche zu Lauterbach 
geschenkten Hörigen Besitzungen der Kirche gegen Zins. 


7S6. Januar 23. 


* Ego in Dei nomine Gundrada, humillima Deo dicata, nec non et quidam homo nomine 
Sigimund et conjux sua Nandila et quidam presbiter Ebracharus. Cum omnibus non 
habetur incognitum, qualiter vestra fuit petitio et mea deerevit voluntas, ut res illas, quas 
vos tradidistis ad basilicam, quae est constructa in honore domini et salvatoris nostri Jesu 
Christi, ubi reliquias beatorum venerabilium sanetorum esse videntur in villa, quae vocatur 
Leodrabach,' id est terris, eampis, silvis, pratis, pascuis, aedificiis, maneipiis utriusque 
sexus et etatis his nominibus: Richbrat cum uxore sua Traganta eum infantes suos, Rad- 
brat, Werinheri cum uxore sua Burgilind eum infantes suos, Witharii et Engils- 
windi, Gutasvind atque Adalheri, ista mancipia et omnia supradicta ad praefatum 
locum tenendum tradidistis atque condonastis in perpetuum et nos postulastis, ut per istam 
precariam aliquid ex nostro beneficio, qui pertinet ad denominatum locum, vobis praestare 
deberemus, quod ita et fecimus; ea videlicet ratione, ut quamdiu pariter alvixeritis praefatas 
res, qnas vobis prestavimus, usufructuario ordine tenere et possidere valeatis. Post vero 
quoque vestrum de hac luce decessum cum omni emelioratione omnes res superius conseriptas 
ad praedietum monasterium pleniter revertantur et ibi in futurum permaneant absque alieujus 
eontrarietate aut inpedimento; sed sieut nostra fuit convenientia, ita ulterius firmum et incon- 
vulsum permaneat, et annis singulis ad nativitatem Domini quatuor denarios ad ipsam basi- 
licam persolvere faciatis. Facta precaria ista sub die X kal. febroarias, anno XVIII regnante 
domno nostro Karolo regem Francorum et Longobardorum ac patritius Romanorum. Signum 
Gundradane, qui hane precariam fieri et adfirmare rogavit. Sig. + Annoni presbiteri. 
sig. F Gunthardi. sig. + Erchanfridi. sig. + Gozzolah. sig. + Gamarit. sig. + Halit- 
preth. sig. 7 Walahbreth. sig. FArbioni. sig. 7 Nandiloni. sig. + Nantger. sig. + Hert- 
manni. sig. + Stardiari.” sig. + Adalberti. sig. Heribaldi. 

Ego Williharius scripsi et subseripsi prestariam istam. 

“) Kann auch „Siarchari* gelmen werden 

Urk. St, Gallen I, 88, — Abiruck: Cod. Trad. 59 n. 102, Neugart T. 84. 

* Lauterbach, Oberamt Oberndorf, Kgrch. Wirtemberg; s. Stälin I. 871. 

Copie des IX. Jahrhunderts, Einzige von Williharius aufgesetzte Urkunde. 

Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet. 
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105. 


Ercanpert überträgt seinen Antheil an den Kirchen in Brombach und Weil an Sanct Gallen. 
Maulburg. 756. Februar 27. 

Sacrosancte ecelesia, qui est constructa in paco Turgauginsi in onore sancti Galli, 
hubi Werdo abba ad presens esse videtur. Ego Ercanpertu(s)” sumsit mihi consilius adque 
voluntas bona, ut aliquid tale parcione de eclesia, quod habui in Prampahch' in onore 
sancti Germani, et in Willa” tale pareione de eelesia, quod ibi habui, ad ipso sancto vel 
ad ipsam casam Dei eondonare dibere, quod et ita feci; a die presenti ad ipso sancto vel 
ad ipsam casam Dei trado adque transfundo, ut ab hac diem abiant, teniant, omni successoris 
ad ipsam casam faciant quod voluerent, liberam habiant in omnibus potestatem, (ut) supe- 
ribus diximus. Frater meus Hanno dibiat procensire pro ista tradi(ti)one, per singulos annos 
dibiat donare duodieim dinarius, ut® tale feo, qui illus valiat, et successor suos et successores 
eorum similiter semper faciant inante. Si quis vero, ego ipsi aut eredis mei aut ulla oposita 
persuna, qui contra hane donacione ista venire timptaverit, tune siat eulpabilis ad ipso sancto 
vel ad ipsam casam Dei dublo repidieione in ipsas fines melioratas et in fisco auri uncias 
duas et argento pondera duus, et nihilhominum donacio ista homne tempore firma permaniat 
stipulacione subnexsa. Actum in Murperch? willa publiei. In ipsa casa fuit ipsa carta 
levata. Signum Ercanperti, qui hane donacione ista fiere rogavit. sig. Brunichoni cen- 
tenari testis. sig. Rotperto test. sig. Chonzoni test. sig. Sigiardo test. sig. Berefrido 
test. sig. Rotleu....“ sig. Riheardo test. sig. Utto test. sig. Folchere test. Ego in Dei 
numine Foleramnus presbiter indignus peccator rogitus seripsit et subseripsit. Dadavi 
mensi III. kal. mart., annus XVIIL. regnante domno nostro Carlo regi Francorum et Lan- 
gubardorum ac patrieius Romanorum. 


al Dar auslantende „e* ist wieder mit dem fulgenden anlantenden verschmelzen b) Wohl statt „nmi®, e) Dearch Beschädigung des Pergamsouts sind hier 
ein paar Huchsiaben neggefnllun. Ar Knie der Worte scheint das Abklltsungs.eichen fir den Buchstaben „m“ Ofters vergessen worden au sein. 


Erk. St. Gallen I. 90. — Abdruck: Cod. Trad. 61 n. 104. Neugart I. 85. 

' Brombach, Bezirksumt Lörrach, Grossh. Baden, 8. die Zwischenform Bramlmch bei Dümge p. 48, 54. 149 aus dem 
XU. Jahrhundert. * Wil oder Weil, ebendaselbst. * Maulburg, Bezirksamt Schopfheim, Grossh. Baden. Diese Erklärung 
ist durch die Uebergangsform Mulberch, Mulberg (s. Mone II. 497. IV. 234. 562. VIIL 307.) aus dem XIII. Jahrhundert 
genügend gesichert. 

Original und einzige von Foleram geschriebene Urkunde. 

Das Datum vom ®. October 768 an gerechnet. 


106. 
Chnuz schenkt seiner Tochter Maganrada 10 Juchart Ackerland, einen Hof und Hörige 
zu Chnuzeswilari. 
Theuringen. 786. März 29. ' 
In Dei nomine ego Chnuz. Conplaecuit mihi, ut aliquid de rebus meis filia mea nomine 
Maganrada dare deberem, quod ita et feci. Et hoc est, quod dono in pago Linzgauginse 
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in villa, qui dieitur Chnuzesvilare,' de terra juris mei jornales X et curtale circum- 
cinetum eum casas, elificiis et servo meo nomine Diotolfo cum uxore suo nomine Rekin- 
hilt et filios suos nomine Diodoldo et Diotingo et filia sua nomine Emhilt cum hoba sua 
et omni peeuliare eorum et mancipias Il, hoc est nomine Waldram et Ota; istum super- 
nominatum dono atque trado in dominatione sua in possensionem perpetuam, hoc est habendi, 
tenendi, mutandi, vindendi aut quiequid exinde facere voluerit in omnibus firmissimam 
habeat potestatem. Si quis vero, quod futurum esse non eredo, si ego ipse aut ullus de here- 
dibus meis vel proheredibus vel quislibet ulla opposita perversa persona, qui contra hane 
cartulam traditionis, quod ego spontaneo voluntate fieri rogavit, venire aut eam infrangere 
voluerit, non hoc solum quod ei non liceat, sed damnum incurrat, id est auri uncjas II et argenti 
ponduos IIII coactus exsolvat, et si repetit nihil evindicet, sed presens cartula ista omni 
tempore firma et stabilis permaneat cum omni stibulatione subnixa. Actum in villa Durin- 
gas’ puplici, presentibus quorum hie signacula contenuntur. Signum Chnuz, qui hanc 
cartam fieri rogavit. sig. Arnolt. Auwo testis. Akibert. Milo test. Usso test. Abbo test. 
Ludimar test, Sikibert test. Haimo test. Buoso test. Lotto test. Erfo test. Ruadker 
test. Asbrant test. Neribert test. Milo test. Azzilo test. Otker test. Sikirihe test. 
Wolfbert test. Öto. 

In anno XVIII. regnante domno Carolo rege Francorum et sub Crodberto eomite.” Ego 
Hadubertus presbiter rogitus ac petitus seripsi et subseripsi. Notavi sub die IIII kal. april. 

a) Zu dieser Interpunktion versalnast mich die Majuskel, welche das Manuscript bei „Kao* amwendei 
Urk. St, Gallen I, 91. — Abdruck: Cd. Trul 61 n, 10%. Neugart I. 86. Wirthg. Urkundenbuch I. 31. 


! Keiner der im Linzgun ausserordentlich zahlreichen mit »weilere zusammengesetzten Ortsnamen entspricht genau dem 
vorstehenden. Stälin I. 298 denkt an Koetzenweiler, Oberamt Waldsee, Kgreh. Wirtemberg, und an Gunzenweiler, Oberamt 
Tettnang, Kgreh. Wirtemberg, nimmt aber lieber an, dass der Ort Chnuzesvilare abgegangen sei, Neben die zwei genann- 
ten Orte dürfte man vielleicht auch noch Gützenweiler, Oberamt Tettnang, stellen; doch haben die beiden letzten Weiler 
gewiss zum Argengau gehört. Neugart erklärt einfach »Weilers«. Von den zahlreichen Localitäten dieses Namens würden 
wohl diejenigen in den Gemeinden Berg und Ettenkirch, Oberamt Tettnang, am besten passen. S. Memminger, Beschreibung 
des Oberamts Tettnang, p. 138 u, 145. ? Ober- oder Unter-Theuringen, Oberamt Tettnang, Kgreh. Wirtemberg. 


Original. Das Manuseript von Urkunde 58 ist verloren; Urk. 152 (St. Gallen I. 142), geschrieben von Hadabert, 
st jedenfalls Copie und Urk, 203 (St, Gallen I. 187), geschrieben von Hadapert Presbyter, wahrscheinlich auch. 


Das Datum vom 9. October 765 an gerechnet, wozu das einzig vollständige Datum von Urk. 152 stimmt. 


107. 
Dudo schenkt seinen Besitz in Seitingen an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 786. April 11. 
Si aliquid de rebus nostris locis sanctorum vel in substantia pauperum conferimus, hoc 


nobis procul dubio in aeterna beatitudine retribuere confidimus. Ergo ego in Dei nomine 
Dudo ab amore domini nostri Jesu Christi et remissionem peccatorum meorum, ut veniam 
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delictis meis consequi merear in futuro, trado, dono donatumque in perpetuum esse volo ad 
monasterio sancta Gallo, que est constructus in pago Durogauginse, portionem meam 
in villa nuncupante, que dieitur Sytynga' marca, in pago Bertoldesbara, quiequid ibi- 
dem in ipsa marca Sitynga tam de alode parentorum nostrorum vel de quolibet adtracto 
possedere video, totum et integrum quiequid in ipsa marca ibi aspieit, casa, casalis, mansos, 
maneipiis, terris arribilis, campis, pratis, silvis et molino I, pascuis, aquis Aquarumve 
decursibus, mobilibus et inmobilibus, totum et integrum ibi trado atque transfirmo ad mona- 
sterio sancta Gallo tantum, ita ut a die presente hoc habeant, teneant atque possedeant vel 
quiequid exinde facere voluerint liberam in omnibus habeant potestatem ad faciendum. Si 
quis vero, quod futurum esse non eredo, si nos ipsi, quod absit, aut aliquis de heredibus 
nostris seu quaslibet ulla opposita persona, qui contra hane ista traditione infrangere volue- 
rint, iram trinam magestatis incurat et cum suprascripto saneto Gallo ante tribunal Christi 
deducat rationes; insuper inferat partibus ipsius monasterii cum coginte fisco auro .libra 
una, argento pondera V coactus exsolvat, et quod repetit evindicare non valeat, sed presens 
hee traditio ista omnique tempore firma et stabilis permaneat stipulatione subnexa. Actum 
in ipso monasterio saneto Gallo, datum quod fecit menses aprilis dies X] in anno octavo 
decimo regnante domno nostro Karolo gloriosissimo rege. 

+ Signum Dudoni, qui hanc traditionem fieri et firmare rogaverit. sig. Waltharti filiv 
suo consentientem. sig. Buboni filio suo consentientem. sig. Raingero filio suo consen- 
tientem. sig. Chrodhario comite. sig. Geroldo comite. sig. Birtilone comite, sig. Ber- 
toldo comite, sig. Amalberto. sig. Sigeberto. sig. Randvig. sig. Waltbert. sig. Bu- 
tono. sig. Willeberti. sig. Udox. sig. Walther. sig. Pando. sig. Emmolt. sig. Bertger. 
sig. Autfrid. sig. Adalman. sig. Teodger,. sig. Buo. Ego Jacobus diaconus rogatus 
scripsit et subscripsit. j 

Urk. St. Gallen I. 92, — Abdruck: Cod, Trad. 62 n. 106. Neugart I. 86. Wirtbg. Urkundenbuch I, 32. 

' Seitingen, Oberamt Tuttlingen, Kerch. Wirtemberg. 

Copie, welche in manchen einzelnen Zügen den alten Charakter beibehält, und einzige Urkunde des Schreibers Jacobus. 
Das Datum ist vom 9. October 765 an gerechnet. 


108, 

Graf Gerold überträgt seinen Besitz in Dunningen, Burbach (?), Seedorf, Petra, Beu- 
ren (?), Isingen, Weildorf, Thalhausen, Mühringen, Dietingen, Deilingen und 
Wessingen an Sanct Gallen. 

Nagold. 786. Mai 3. 
In Dei nomine. Perpetrandum est unieuique, quod ewangelica vox admonet dicens: 

Date et dabitur vobis. Igitur ego in Dei nomine Ceroldus comes cogitans pro Dei timore 
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vel anime mer remedium vel pro eterna retributione, talis mihi deerevit voluntas, ut aliquid 
(le rebus meis ad monasterium sancti Galli confessoris condonare deberem, quod et ita feci, 
ubi venerabilis vir Agino episcopus vel abba nomine Werdo. Et hoc est, quod dono in 
pago, qui vocatur Perihtilinpara, in his locis denominatis, id est in villa, qui dieitur 
Tunningas,' quiequid ibidem visus sum abere, excepte de illa ecelesia portionem, quie- 
quid mihi legitime obtingit, et in Eburinbah,’ in Sedorof,’ in Petarale,' in Purrom ? 
in Usingum,* in Wildorof,’ in Talahusum * in Mereingum,’ in Deotingum," in Tu- 
lingas," in Toromoatingum," in Pisingum," in Hahhingum, in Wassingum," in 
his loeis supra nominatis dono atque trado ad ipsum supradietum monasterium campis, pratis, 
silvis, pascuis, viis, aquis aquarumve decursibus, mobilibus atque inmobilibus, cultis et 
ineultis, omnia et ex integro, ut ibidem sit perpetualiter ad possedendum ; in ea vero ratione, 
ut exinde annis singulis eensum solvam tempus vite mee, id est solidos XX, et si aliquando 
ipsas res redemere voluero, tune liceat mihi eas redemere cum weregeldos tres. Post meum 
vero decessum neque meus infans neque frater nec ullus de eredibus meis vel postheredum 
meorum non habeant lieenciam illas res in censum recipere neque redemere; sed post meum 
obitum in omni integritate ad ipso monasterio in perpetuo permaneant absque ulla contra- 
ddietione. Si quis vero, quod esse non credo, si ego ipse aut aliquis de heredibus meis vel 
postlieredum meorum aut quislibet oposita persona, qui contra hane cartam aliquid inrumpere 
voluerit, sociante fisco multo conponat, id est auri uncias III et argenti pondera V coactus 
exsolvat et quod repetit non valeat evindicare, sed hee carta omni tempore firma permaneat 
cum stibulatione subnixa. Actum in villa Nagaltuna' pupliei, presentibus quorum hie 
signacula contenuntur. Signum + Gerolto eomite auctore, qui hane traditiomem fieri rogavit. 
sig. Aginon(e)” episcopo teste. sig. Imma genetrix test. sig. Perihtilone comite test. 
sig. Arnolto judice test. sig. Waltheri test. sig. Irmindekan® test. sig. Puolo test. 
sig. Ekilolftest. sig. Erich test. sig. Adalbert test. sig. Fridirit test. sig. Eberhart test. 
sig. Uro test. sig. Helmcoz test. sig. Adalbert test. sig. Willihelm test. sig. Eki- 
bert test. sig. Uto test. Ego Solomonus indignus diaconus anno XVI regnante Carlo 
gloriosissimo rege Francorum seripsi et subseripsi. Notavi diem mereoris, V non. mad., sub 
ipso Gerölto comite. 
“) Das auslantende „e* int wieder mit dem anlantenden verschmolzen. b} Er soll doch nicht gelesen werden ı „Irmin dekanii)*? 
Urk. St. Gallen I. 86. — Abdruck: Cod. Trad. 58 n. 100. Neugart I. 87. Wirtbg. Urkundenbuch I. 34. 


' Dunningen, Oberamt Rotweil, Kgreh. Wirtemberg. * Das Wirtbg. Urkundenbuch deutet diesen Namen nach Stälin 
I. 210 auf Burbach, Bezirksamt Wolfach, Grossh. Baden, und jedenfalls mit mehr Wahrscheinlichkeit, als Neugart Ebers- 
trach, zwischen Göppingen und Esslingen, vermuthet. Wenn indess die Bemerkung von Heunisch (p. 741) richtig wäre, dass 
Burbach eigentlich Burgbach heisse, so dürfte die Erklärung Stälins schwerlich angenommen werden. „Leider konnte 
weder die eine, noch die andere Erklärung durch eine Zwischenform gestützt werien. * Seedorf, Oberamt Oberndorf, Kgrch. 
Wirtemberg. * Petra, Fürstenth. Hohenzollern, preuss., nach Stälin I, ce. ° Nach Stälin 1, e. ist es nicht zu bestimmen, 
welches Beuren gemeint sei, Die Karten zeigen in der Gegend, in welcher der Ort zu suchen ist, nur ein Beurenthal in 
der Nähe von Wittershansen, Oberamt Sulz. * Isingen, Oberamt Sulz, Kgreh. Wirtemberg. ” Weildorf, Fürstenth, Hohen- 
zullern, preuss. ® Thalbausen, Oberamt Oberndorf, Kgrch. Wirtemberg. * Mühringen. Oberamt Horb, Kgrch, Wirtemberg. 
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Stälin setzt zu dieser Erklärung ein Fragezeichen; mir scheint sie ziemlich sicher zu sein. *® Dietingen, Oberamt Rotweil, 
Kgreh, Wirtemberg. '' Deilingen, Oberamt Spaichingen, Kgreh. Wirtemberg. '* Dormettingen, ebendaselbst. = Bissingen, 
“ Hechingen und ® Wessingen, alle drei im Fürstenthum Hohenzollern, preuss. '* Nagold, Oberamt gleichen Namens, 
Karch. Wirtemberg. 

Original des Salomon, wie Urk. 82 (St, Gallen I. 66). 

Datum. Das Kalenderdatum passt nicht zum Regierungsdatum; vgl. übrigens die betreffende Anmerkung zu Urk. 82, 


Bischof Egino verleiht an Hupert den von seiner Schwiegermutter Herosta 
an Sanct Gallen übertragenen Besitz in Bermatingen gegen Zins. 


Ohne Ort und Datum. 


Agino Deo suffragante Constantiensis urbis episcopus et reetor monasterii sancti Gal- 
lonis. Dum pluribus non est incognitum, sed omnimodis divulgatum, qualiter nos cum con- 
fratre nostro Werdone abbate ipsius monasterii atque ceteris fratribus convenit, ut illas 
res, quas in vico Perahtmuatingas' de traditione eujusdam femine Herostanis habemus, 
ut ipsas res pro beneficio ejusdem femine genero, nomine Huperto, in censum prestare 
deberemus, quod et ita fecimus; in ea namque condietione, ut annis singulis censum nobis 
exinde solvat, id est duas maldras de chernone et XXX siclas de cervisa et una friskinga 
saigada valente. Et si in uno anno aut in secundo hoc dimissum fuerit, in tertio vero triplum 
censum restituat. Similiter et filius ejus atque filii filiorum ejus sint facturi. Actum in ipso 
monasterio, presentibus monachis, quorum hie signacula eontinentur. Signum Aginonis 
decani. sig. Aldemanni monachi. sig. Walderanni monachi. sig. Ruadperti presbiteri. 
sig. Bertilonis portarü. sig. Engilberti presbiteri. sig. Immonis presbiteri. 

Urk. St. Gallen I, 79. — Abdruck: Cod. Trad. 55 n. 93. Neugart I. 79. 
' Bermatingen, Bezirksamt Salem, Grossh. Baden. 
Original eines unbekannten Schreibers, 


Datum. Diese undatirte Urkunde ist an die vorhergehende angeschlossen worden, weil dort Bischof Egino und Abt 
Werdo zum ersten Male neben einander vorkommen, wie es auch hier der Fall ist. Daneben lassen die zum Theil schon 
in Urkunde 87, 91 und 98 auftretenden geistlichen Zeugen schliessen, dass das Document ziemlich au den Anfang der 
Regierung Werdo’s gehöre, Freilich sind die auf p. 3 des Lib. Conf. stehenden Namen verschwunden und die neu hinzu- 
getretenen finden sich schon anf p. 5 und Immo sogar auf p. 6 des Lib. Conf. 
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Heimo und dessen Tochter Svanailt übertragen ihren Besitz zu Merzhausen, Mengen, 
Haslach und Wendlingen an Sanct Gallen. 
Wittnau. 786. December 26. 


In Dei nomine. Ego Heimone et filia ejus Svanailta” aque tradamus et transfundimus 
ad monasterium sancti Galloni, qui est constructus in pago Harbonensi, ubi ejus sacrus 
eorpus requiescit. Et hoc est, quod donamus in villa, qui dieitur Meresusir,' omnia quid- 
quid ibidem visi sumus habere, excepta tralieio, quod ante tradedit ad suum ecelesiam, qui 
est constructa in Meresusum, et excepta una prada, et in villa, qui dieitur Maghingas,* 
Odalwinus cum oba sua, et in villa, qui dieitur Haslaha,’ quod ibidem habemus, et in 
villa Wentilinga' silva, quod pater meus reliquid mihi, et omnia quod supra diximus tra- 
ditio, que in hae die presenti," hoc est terris, viniis, campis, pratis, pascuis, viis, aquis 
aquarumque decursibus et mancipias Wichario et Hetilino et Williilta et Swasa, hee 
omnia ex integro ad ipsum suberius nominatum monasterium trado adque transfundo ; in ea 
rationem, ut tempus vitae meae ipsas res per beneficium ipsorum monachorum“ post me 
hobitum filia mea Svanailta ipsum censum solvat, id est XV siglas de vino aut si vinum 
non fuerit XV maldras de annona aut in alium precium. Et post nostram discessionem ipsas 
res cum omni integritate sine ulla marricione ad ipsum monasterium revertantur, et quid- 
quid rectoris ipsius monasterii de ipsas res facere voluerint in omnibus firmissimam habeant 
potestatem. Hoc est quod dono in pago, qui dieitur Prisagaudigensi. Et si quis vero, 
quod futurum esse non credo, eontra hanc eartulam venire aut eam infrangere voluerit, tan- 
tum duplum ista cartula contenit ad ipsum monasterium restituit et qui repetlit nihil evin- 
dicet, sei presens cartula ista omni tempore firma et stabilis permaneat cum stibulatione 
su(b)nexa. Actum in Witunauia’ publice, in qua cartula ista seripta est. Hii sunt testes, qui 
presenti «fuerint et firmaverunt. Signum F Aimo et filia ejus, qui hune cartulam fieri 
rogaverunt. sig. + Saraleoz testis. sig. + Eghiart test. sig. + Iltwinus test. sig. 7 Bene- 
inet test. sig. F Erlawinus test. sig. F Otmar test. sig. 7 Moattini test. sig. FSandolf 
test. sig. + Bertwini test. Ego Lanbertus presbiter rogitus seripsi et subseripsi. Notavi 
die VII. kal. jan. et regnante domno nostro Carlo rege Frangorum anno XVIILL, sub Odal- 
rico commiti. 

a) Wohl für ‚aeque*. Mei db) und ce) miissen grössere Ratstheile ausgefallen sein. 
Urk. St. Gallen 1. 94. — Abdruck: Cod. Tradl, 63 n. 108, Neugart I. 88. 


' Merzhausen, * Mengen /Meingen in Mone X. 108), * Hasslach, sämmtlich Landamt Freiburg, Grussh. Baden, * Wend- 
lingen, Stadtamt Freiburg, Grossh, Baden. ® Wittnau, Landamt Freiburg, Grossh. Baden, 


Einzige von Lanbertus aufgesetzte Urkunde und in Anbetracht der zweifellosen, durch Ueberspringung entstandenen 
Lücken und der vielen Schreibfehler trotz der alten Schrift als Copie zu betrachten. 


Das Datum vom 9, October 768 an gerechnet. 
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ı11, 

Bischof Agino verleiht an den Diaconus Ato St. Gallische Besitzungen in Schlatt, 
Mühlhausen, Ehingen, Weiterdingen, Welschingen, Gundihhinhvya und Hausen (?), 
sowie den von Ato selbst an Sanct Gallen übertragenen Besitz in Welschingen 
und Gundihhinhova gegen Zins. 


Singen. 757. Februar 15. . 


In Dei nomen Agino episcopus et Werdo abba seu cuneta congregacio sancti Gal- 
lonis. In Christo filio Ato diaconus et abba” petisti nobis et nos non denegavimus, ut 
aliquas res nostras, qui sunt in pago Egauinsse' in villa, que dieitur Slat,’ seu et in 
Mulinusa’ vel in Hegingas' eciam et in Witertingas’ neenon et in Walasingas® vel 
in Gundihhinhova’ eciam et in Usa,* quiequid in ista loca superius nominata tibi in pre- 
caria prestare deberimus, quod ita et feecimus, ut dum advivis ipsas res in precaria habere 
debeas. Similiter prestavimus tibi in precaria ipsas res, quod tu ad monasterium sancti Gal- 
lonis tradelisti, hoc est in villa Walasingas" seu et in Gundihhinhova,’ ut dum advivis, 
habere debeas et annis® singulis pro ipsas res superius memmoratas al festivitate saneti 
Gallonis censum exinde solvere debeas, hoc est argento soledos XX viginti. Si quis vero, si 
nos ipse aut successores nostri vel quislibet homo, qui contra hanc precaria ista venire tem- 
taverit aut cam infrangere voluerit, contra eui pulsat dlupla repe(ti)tione conponat et sociante 
fisco distringente multa conponat, id est aurum liberas III, argento pondera III, et quod 
repetit evindicare non valeat, sed presens precaria ista quamdiu Ato advivit firma et stabilis 
permaneat stibulacione subnexa. Actum Sisinga” villa publica. In Dei nomen Agino epi- 
seopus hanc precaria fieri rogavi, religi, subseripsi.“ 

Ego Wertdo religi, subseripsi. Signum Munhing vecedomno teste. sig. + Theutardo test. 
sig. + Willelmo test. sig. + Gaganarto test. sig. + Wulfelmo test. sig. + Autgario test. 
sig. 7 Vulfario test. sig. 7 Amalungo test. sig. + Uguberto test. sig. + Adalulfo test. 
sig. + Hildegario test. Data sub die XV. kal. mare., anno XVIIII. regnante Karolo rege. 
Ego Bobosinnus elericus seripsi. 


a) Dieser Titel kann derh nur ein Irtthilmlicher Zusatz sein. Dass er hbiosser Khremtltel oder Höflichkeitsferm sei, wie Neugart annimmt, kann ich nicht glauben, 
6) Eigentlich „aumunt. «> Der Aufang einer andern Schlussformel „Im Dei namem ego Ato abta* ete, Ist wieder suspriäscht worden, 


Urk. St. Gallen I, 95, — Abdruck: Cod. Trad. 64 n. 109, Nengart I. 89. 


' Der Hegau. * Schlatt unter Krühen, nach Heunisch p. #68 im Bezirksamt Stockach, Grossh. Baden. ? Mühlhausen, 
Bezirksamt Blummenfeld, * Ehingen, Bezirksamt Engen. ° Weiterdingen, Bezirksamt Blumenfeld. * Welschingen. Bezirks- 
amt Engen. ? Unhestimmbar. Neugart vermuthet Uttenhofen bei Thengen, Bezirksamt Blumenfeld, Grossh, Baden. Ich 
kann diese lautlich wie örtlich nicht zutreffende Erklürung nicht für richtig halten, weiss aber keine bessere zu bringen, 
die mehr Anspruch darauf machen könnte, nicht blosse Vermuthung zu sein. * Von Nengart mit grosser Wahrscheinlichkeit 
als Hausen an der Ach, Bezirksamt Radolphzeil, Grossh. Baden, erklärt. ? Wenn dieser Name wirklich Singen, ebendaselbst, 
bezeichnen soll, wie kaum anders anzunehmen ist, so muss er wohl für »Siginga«e verschrieben sein; s, Urk, 67, 

Original und einzige von Bobosinnus geschriebene Urkunde. 

Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet. 
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112, 


Abt Werdo vertauscht an den erlauchten Mann Liuthar St. Gallische Besitzungen 
in Altnau, mit Ausnahme der Hörigen, gegen Besitzungen in Sitterdorf (?). 
Sitterdorf (). 787. Juni 13. 


Venerabili in Christo et inlustri viro Liuthario Werdo abba monasterii saneti Gallonis. 
Convenit nos-una cum fratribus nostris ipsius monasterii monachis neenon et Rihperto advo- 
cato nostro. (ut) nostras res incambiassemus, quod et ita fecimus. Donamus itaque tibi in villa, 
que dieitur Althinouva,' quiequid nobis Gaila ibidem tradidit ad ipsum monasterium, 
exeepto mancipiis, et avcipimus a te in loco, qui dieitur Sidruna,’ quiequid ibidem visus es 
habire. Sie itaque complaeuit, ut ista concambituria firma maneat; ita videlicet, ut ipsas res 
in Althinouva’ ad tempus vite tue possideas; post tuum vero obitum in omnibus melioratas 
ad monasterium redeant. Ipsas autem res, quas in Sidrona dedisti, a presenti die in pote- 
state monasterii firmiter deinceps maneant. Haec autem eoncambituria firma sit. Quod si 
aliquis eam infrangere voluerit, multa componat, et nihilominus inviolata permaneat cum 
stibulatione subnixa. Actum in villa Sidrona’ poblice. Signum Eginone episcopo et Wer- 
done abbate. sig. Liutbario, qui hoc consensit. sig. Puazone teste. sig. Wanzone test. 
sig. Haccone test. sig. Chunipert test. sig. Hadapert. sig. Reginfrid. sig. Isone. 
sig. Erlolf. sig. Rihpert. sig. Ratcoz. sig. Arolf. sig. Ruadi. sig. Crimolt. sig. Pert- 
ecoz. Adalrih. sig. Vincentio. sig. Walthram. sig. Wanilo. sig. Altman. sig. Zotan. 
Ego itaque Theutpertus presbiter rogitus anno XVII rignante Carolo rege Franchorum 
seripsi et subseripsi. Notavi die veneris, XVIII kal. jul. 

Urk. St. Gallen I. 97. — Abiruck: Cod. Trad. 65 n. 111. Neugart I. im. 


' Altoau, Kanton Thurgau. * Olme Zweifel hängt dieser Name mit dem bei Bischofßzell sich in die Thur ergiessenden 
Flüsschen Sitter zusammen, dessen Name Sitruna in v. Arx I. 8 so eigenthümlich erklärt ist, Man darf am ehesten mit 
Neugart an Sitterdorf, Kt. Thurgan, denken, das freilich sehon bei Ekkehard »Sitiruntorfe genannt wird; s, Pertz, Mon. II. 
p. 79, 40. 


Copie des IX. Jahrhunderts: einzige von Theutpert aufgesetzte Urkunde. 


Im Datum muss ein Fehler stecken; denn mit XVII kal. jul, würde es nur auf die Jahre 782 oder 793 passen, die 
beide unmöglich mit dem Jahre XIX hütten verwechselt werden können, Am einfachsten bleibt die Conjeetur Neugarts, 
XVII kal, statt XVII kal, zu lesen, wodurch wir das genau zutreftende Jahr 7#7 erhalten. 


113. 
Waldbert erhält den von Ruadolf (an Sanct Gallen) übertragenen Besitz in Zuzwil 
und Zuckenried gegen Zins. 
Henau. 387. Juni 17. 


v0... In beneficium nobis praestetis, quiequid Ruadolf tradidit vobis in Zuoeinwilare' 
et in Zukeinriot,’ simul eum maneipiis et eeteris aedifieiis, et nos in censum vobis annis 
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singulis persolvamus VII maldras de grano et unam friskingam tremissa valentem, et ipsum 
censum intus in monasterium ad spicharium vestrum perducere debemus, et ad proximam 
eurtem vestram in unaqueque zelga eblomedarii jurnalem arare debeamus et VI dies in anno, 
quando opus est foris operare sive in messe vel foenum secandum, mittainus duos mancipios 
in opus vestrum; et quando opus est pontes aeılificare vel novas facere, mittamus unum 
hominem ad opus cum sua provenda, et sit ibi tantos dies, quantum necesse est. Hoc faci- 
mus tempus vite nostrae, Post obitum nostrum heres noster ipsum praedietum eensum et illud 
pronominatum opus in omnibus similiter reddat nee omnino dimittat; similiter et tota eorum 
procreatio faciat legitime genita, Et si aliquando, quod omnimodo non fiet, ut aliquis advo- 
catus aut rector ipsius monasterii tollere voluerit ipsud benefieium, tunc redet praesentem 
cartulam traditionis herede Waldberti et habeat potestatem postea exinde facere absque 
ullius contradietione quiequid voluerit, absque ullo censu. 

Si quis vero, quod fieri non eredimus, aut nos aut aliquis de heredibus nostris® venire 
aut istam cartulam traditionis interrumpere temptaverit, socianti fisco multa componat, id 
est auri uncias III et argenti pondera V eoaetus persolvat, et quod repetit evindicare non 
valeat, sed sit haee cartula omni tempore firma et stabilis. Actum in Heninouvo* publice, 
praesentibus quorum hie signacula ‚continentur. Signum Puazzo. 7 Hiltini. + Arolf. 
+Werinbert. +Wolfker. + Wolfram. } Hetti. + Heribold. FLiutbrant. +Liutbert. 
+Cundbert. 7 Isanhart. 7 Ratgoz. 7 Liutheri. f Reginbold. 7 Ruadi. + Alpheri. 
+ Mannato. FPaldo. + Erchanbold. 7 Otoloh. + Waltfrid. FWiecheram. + Wolf- 
drigi. Gerbold. +Witbert. Amalpert. FSigifrid. F Pezzo. + Huote. +Richart. 
+Libo. j Wolfhad. 7 Abo. 

Ego itaque Engilbertus presbiter rogitus seripsi et subseripsi. Notavi XV kal. jul. 
regnante domno rege Karolo anno XX et in die dominico, sub Odalriecho comite. 

a) Der Sinn verlangt hier eine Erginzung, wie etmn ! „enutra hanc sartulam*, 
Urk. St. Gallen I, 103. — Abdruck: Cod. Trad. 69 n. 117. 


' Zuzwil, Kanton St. Gallen. * Zuckenried, ebendaselbst, * Henau, ebendaselbst, — Nach dem ganzen Bruchstück 
und besonders nach dem Ausstellungsort und den Zeugen zu schliessen. haben wir nicht eine blosse Praestaria vor uns; 
vielmehr scheint Waldbert dieses Beneficium nur gegen gehörige anderweitige Schenkungen empfangen zu haben. Einigen 
Aufschluss darüber gibt die Ueberschrift auf der Rückseite des Pergaments: Traditio Wallberti et Irmindrudae de Helfol- 
teswilare, Helfeuswil, Kanton St, Gallen, 8. Urk 24 n.1. Auch so bleibt es anfinllend, dass weder der Abt, noch der Vogt, 
noch äberhaupt irgend Jemand von Seite des Klosters mit unterzeichnet hat. 


Copie des IX. Jahrhunderts, s. Urk. 97. 


Datum. Das Kalenderdatum stimmt nicht mit dem Regierungsdatum, während in Urkunde 116 Engilhert ganz richtig 
das Jahr 788 zum Jahre XX macht, 
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114. 


Himma schenkt ihren Besitz in Weizen an Sanct Gallen. 
Weizen. 7%7. Juni 29. 


Sacrosaneto monasterio in honore sancto Gallone ceterorumque sancetorum constructum 
in loco, qui vocatur monasterins Gallone, ubi Werdo abbas eodem tempore praeesse videtur. 
Ego itaque in Dei nomine Himma eogitavi fragilitates meas pro animae mea remedium vel 
pro aeterna retributione, ut res meas, quas ego habeo in loco, qui vocatur Wiza,' et ibidem 
eonquisi aut in antea conquirere possum, ad sancto Gallone condonavi atque confirmavi, 
hoe est casis, casalis, peeuliis, campis, pratis, silvis, pascuis, aquis aquarımve deeursibus 
vel omnia, quiequid ibidem aut in ipsa marca visa sum habere vel in antea pervenire potest, 
ad jam supradietum monasterium publiei trado atque transfundo, ut ipsi eustores monasterüi 
habeant, teneant atque possedeant vel quiequid exinde facere voluerint in omnibus habeant 
potestatem faciendi. Si quis vero, quod fieri non eredo, si ego ipsa, quod absit, aut aliquis 
de heredibus meis vel proheredibus seu qualibet opposita persona, qui contra hanc donatio- 
nem venire voluerit, a sacris sanetis altaribus excommunicetur et insuper una cum soeiante 
fisco auri uneias tres quonetus exsolvat et quod repetit non vindicet, sed haec donatio 
omni tempore firma permaneat stipulatione subnexa. Actum in ipsa willa, qui vocatur 
Wiza' publiei. Signum + Himmanae, qui hane donationem fieri rogavit. sig. } Baldoino. 
sig. 7 Hiutone. sig. 7 Guntbaldo. sig. 7 Widogaugio. sig. F Leutbaldo. sig. 7 Witi- 
lino. sig. + Drudone. sig. 7 Theutone. sig’ F Huguberto. sig. 7 Gausberto. sig.  Wi- 
tone. sig. + Lantberto. sig. + Adalghero. + Ego itaque in Dei nomine Theoderamnus 
peecator acsi indignus vocatus presbiter hane donationem rogitus seripsi et subseripsi, anno 
XVIIII regnante domno nostro Karulo rege Francorum, in mense junio. III. kal. julias. 

Urk. St. Gallen I. 98. — Abdruck: Cod. Trad. 65 n. 112. Nengart I. 91, 
' Weizen, Bezirksamt Stühlingen, Grossh, Baden, 


Original und einzige von Theoleram geschriebene Urkunde mit einem für eine Privaturkunde auffallend sorgfültig 
ausgeführten Reengnitionszeichen. 


Das Datum vom 9 October 765 an gerechnet. 


115. 
Iring schenkt seinen Besitz in Weiterdingen und Oehningen an Sanct Gallen. 
Mark Buchheim, Weller Benzhausen. 78%. Januar 6. 
Sacrosancti ecelesiae sancti Gallone, qui est construeta in pago Durgaugense, in 
monasterio, ubi vir venerabilis Werdo abbas cum monachis suis pracesse videtur. Ego in 


Dei nomen lringus eogitavi pro salute anime meae vel aeterna retributione condam dono 
ad praedicta casa Dei donatumque permaneat, hoc est in pago Hegaugense, in locis 
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nuncupantibus Witartingas'” seu et in Oningas,’ quiequid ego ibidem visus sum habere, 
hoc est tam terris, mansis, mancipiis, casis, casalis, campis, pratis, silvis, pascuis, aquis 
aquarumque decursibus, jacentiis, mobilibus et inmobilibus vel quiequid diei aut denumerare 
potest, totum et ad integrum praesentaliter trado atque transfundo ad possedendum, ita ut 
ab hac die casa Dei superius nominata vel agentes ipsius monasterii habeant, teneant adque 
possedeant vel quiequid exinde facere voluerint, liberam ac firmissimam in Dei nomine in 
omnibus habesnt potestatem faciendi. Si quis vir, ego ipse aut aliquis de heredibus meis 
aut quislibet ulla persona, qui contra hane donationem, quam spontanea voluntate propter 
nomen Domini fieri rogavi, venire aut inrumpere voluerit, inferat in fisco auri uncias V, 
argento pondera III coactus exsolvat et quod reppetit evindieare non valeat, sed pracsens 
donatio ista omni tempore firma permaneat stipulatione subnexa. Aectum in marca Bochaim’ 
seu et in Benzeshusa’ vilario, VII id. jan., anno XX regnante domno nostro glorioso Carolo 
rege Francorum, et sub Odalrieo comite. Signum! Iringo, qui hane donationem fieri rogavit. 
sig. Vulfberto fratre. sig. Agihardo teste, sig. Dotone. sig. Wenilone. sig. Einharto.® 
sig. Richeario. sig. Sigimundo. sig. Theotloigo. In Dei nomine ego Sigoaldus acsi 
indignus vocatus presbiter hane donationem seripsi et subseripsi. 


“) 80 sieht dor Name In der Deberschrift auf der Riickseite des Pergamontse, Im Texte war er zuerst „Woatartingen" geschriehen und Ist dann unverstäsallob 
oorrigirt worden, bj) Sinnlos „Hignan* geschrieben. ©) Für „Kmsharto* ars Testen, 


Urk. St. Gallen 1. 100. — Abdruck: Cod. Trad. 67 n. 114, Nengart I. 9. 


! Weitertlingen. Bezirksamt Blumenfeld, Grossh. Baden. ? Oehningen, Bezirksamt Radolphzell, Grossh. Baden. * Buch- 
heim, Landamt Freiburg, Grossh. Baden, * Benzhausen, ebendaselbst. Neugart macht mit Recht darauf aufmerksam, wie 
auffallend es sei, dass eine Schenkung von Gütern im Hegau an das Kloster St. Gallen im Breisgau ausgestellt sei. 
An der richtigen Deutung der Oertlichkeiten kaun gewiss kein Zweifel sein, 


Copie des IX. Jahrhunderts; einzige von Sigoald aufresetzte Urkunde, 


Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet. 


116. 
Petto schenkt seinen Besitz in Glattburg und Zuckenried an Sanct Gallen. 
j Zuzwil. 78%. Februar 26. 


In Dei nomine. Perpetrandum est unieuique, quod ewangelica vox admonet dicens: 
Date elymosinam et omnia munda sunt vobis. Igitur ego Petto cogitans de innumerabilibus 
peccatis meis, propterea trado ad monasterium saneti Galloni aliquam partem de alodo 
meo, ut remissionem invenire merear de peccatis meis apud Dominum. Et hoc est, quod 
dono in pago Durgauginse in loco, qui vocatur Clataburuhe,' id est omnia que ibidem 
in ac die presente visus sum habere ad opus nostrum, id est casa cum casale, cum domibus, 
edificiis, campis, silvis, pratis," pascuis, pomiferis," ortiferis, cum omni utilitate, que ad me 
legitime in ipsa marca pertinent; et in alio loco, qui vocatur Zuckinreot,’ quiequid ibidem 
Hiso de nostro beneficio visus est habere; et omnia sieut superius dixi trado in dominatio- 
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nem ad monasterium sancti Galli vel rectoribus ejus ibidem perpetualiter ad possedendum. 
Si quis vero, quod fieri non eredo, si ego ipse aut ullus de eredibus meis vel ulla obposita 
persona, qui contra anc cartam traditionis a me factam venire temtaverit aut eam infrangere 
voluerit, non solum quod ei non liceat, sed damnum graviorem ineurrat et quod repetit 
nihil evindicet, sed hec presens traditio omni tempore firma et stabilis permaneat cum stibu- 
latione subnixa. Actum in Zozinwilare’ willa pupliei, pressentibus quorum hic signacula 
eontenuntur. Signum Betto, qui ane traditionem fieri rogavit. } Lincone consentiente. 
j Vurumheri“ testis. 7 Isanharat test.  Beezo test. + Amalolf test. + Paldgeer test.‘ 
jAlbheri. jAdalman test. + Walto test. + Liutho test. + Rekinharat test. Heri- 
preth test. 7 Waldberto test. Ego enim Engilbertus quamvis indignus brespiter rogitus 
anno XX regnante domno nostro Karolo rege Franchorum seripsi et subseripsi. Notavi 
die martis, V kal. mar., sub Adalrico comite, 

“) „prais* is: im Originale deppelt gesmtat, 9) Im Originsie in „pumäferis* oorrigiri. ce) Im Originale Er rerschrieben. Auch „Isanharat* und 


„Keklubarai* schen cher aus wie „Isanhanot* und „Kokinharct*, 4) in einem zweiten Verseichnisse der Zeugen auf der Rückseite des Pergamentes ist hier noch 
ser Name „Arsooli* eingeschoben. 


Urk, St. Gallen I, 101, — Abdruck: Cod. Trad. 67 n. 115. Nengart I. 98. 
' Glattbung, * Zuckenried, * Zuzwil. sämmtlich Kanton St. Gallen. 
Original des Engilbert, s. Urk. 97, 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 9. October 768. 


117. 
Der Presbyter Ratpot überträgt seinen Besitz in Legau mit Ausnahme des Kirchenlandes 
. und einiger Jucharte an Sanct Gallen. 
Legau. 74%. Maid. 


Perpetrandum est unieuique, ut auribus audiat et opere adimpleat, quod ipse Dominus 
ore suo locutus est dieens: Date et dabitur vobis, et iterum: Date helimosinam et omnia 
munda sunt vobis. De tanta igitur miseratione et pietate Domini reminiscens ego Ratpot 
quasi indignus presbiter fragilitatem humane conditionis subitanea transpositione ventura 
decrevit mihi voluntas, ut res meas ad aliqua loca venaerabilia sanetorum condenare debe- 
rem, quod et ita feci. Trado itaque al monasterium saneti Galloni confessoris, qui est 
constructus in pago Durgaugense et in situ Arbunense, ubi venerabilis Werdo abbas 
pracesse videtur, quidquid in hac die praesente in Nibulgauia' visus sum habere, excepto 
terra ecelesiastica et aliquantos juchos, ubi vieinos et missos ipsius monasterii supra duxi, 
reliqua vero sieut supra dixi omnia ex integro ad ipsum trado monasterium perpetualiter 
possidendum, id est edificiis, terris, domibus, campis, pratis, silvis, viis, aquis aquarumque 
decursibus, mobilibus a(t)que inmobilibus, eultis et incultis, et mancipia his nominibus: Frua- 
h(a)nolf, Zilla, Lantheri, Willibold, Lanthilt, Tetta, Totocha, Emhilt, Cozhilt, 
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haec omnia que supra memoravimus ad supradictum trado monasterium ; et similiter unum 
villare, quod meis propriis adquesi manibus, aut quidquid ibidem deinceps elaborare potuero; 
in ea vero ratione, ut tempus vite mee ipsas res al me recipiam et exinde annis singulis 
censum solvam, hoc est unum juchum arare et collegere et intus ducere et trimisse valante 
in qualecumque pretio. Post meum quoque quando Deus de hac luce voluerit discessum 
ipsas res ad supra memoratum monasterium revertantur. Si quis vero, quod fieri non credo, 
si ego ipse, quod absit, aut aliquis heredum meorum vel quislibet ulla opposita persona, 
qui contra hane cartam traditionis venire aut eam violare conatus fuerit, sotiante fisco multa 
componat et ad ipsum monasterium duplam reppetitionem restituat, inteream cartula ista 
firma et stabilis omni tempore debeat permanere eum stibulatione subnexa. Actum in ipsa 
ecelesia Nibulgauia' coram testibus praesentibus, quorum hie signacula eontinentur. 
Signum Ratpot auctor, qui hanc cartam fieri rogavit. sig. Liutpot. sig. Takebreht. 
sig. Rihfred. sig. Hiltipold. sig. Kiselbold. sig.Ratpold. sig. Erchanbold. sig. Auwo. 
sig. Kaganhart presbiter. sig. Frumolt presbiter. sig. Heribrant. sig. Willihelm. Ego 
itaque Mauwo licet indignus diaconus scripsi et subseripsi anno XX regnante gloriosissimo 
domno nostro Carolo rege Franchorum. Notavi die dominico, TIII non. mad., sub Stain- 
hardo comite feliciter. 
* Urk. St. Gallen I 102. — Abdruck: Cod. Trad. 68 n, 116. Neugart I. 95. 
! Legau, s. Urk. 49 und Stälin I. 504. 


Die Manuseripte der von dem Diaconus Mauwo, oder gewöhnlich Mauvo, aufgesetzten, noch vorhandenen Urkunden 
n, 117. 151. 132. 188. 185. 141. 148. 146. 153. 155 und 160 (St. Gallen I. 102. 114. 115. 116. 121. 156. 135. 187. 148 
und 152) können nach meinem Dafürhalten sämmtlich aus dem Ende des VIII. und Anfang des IX. Jahrhunderts stammen, 
wenn auch der Charakter der einzelnen Documente ziemlich verschieden ist. Am nächsten gehören zusammen Urk. St. Gallen 
I. 114. 115. 116, 121 und 152, eine unregelmässige, dünne Schrift. Krüftiger und fester werden Urk, St, Gallen I. 188. 
129 und 148; am regelmüssigsten und besten geschrieben ist Urk. St. Gallen I. 197. Urkunde I. 136 ist am ehesten Copie 
des spätern IX. Jahrhanderts. Die vorliegende Urkunde hat am meisten Kigenthümliches an sich und lüsst sich am wenig- 
sten mit den übrigen Urkunden dieses Schreibers zusammenstellen, wenn auch manche einzelne Züge zusammenstimmen. 


Das Datum passt genau auf die Epoche vom 9. October 768, Von den übrigen von Mauvo geschriebenen Urkunden 
passen ebenfalls genan Urk. 132. 138, 143 und 146 (St. Gallen I. 115. 116, 133 und 137); die übrigen schwanken. 


118, 
Abt Werdo vertauscht an Werinbert Land in Fridapertesvilare gegen ebensoviel 
in Zuckinried. 
Eigg.- 755. Juli 13. 

In Christo patre Werdone abbate et avocatus noster Rihepertus. Ego in Dei nomine 
Werinbertus conplaeuit inter nos, ut aliquas terras inter nos in conecambio commutare debe- 
rimus, quod et ita fecimus. Dono vobis in pago Turgauia in loco, qui dieitur Zuckinrihat,' 
terra illa, quod Waldo et germanus suus Heilo mihi tradiderunt, ad pertica mensurata 
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saicadas XXIII, et accepi a vobis in ipso pago in loco, qui dieitur Fridapertesvilare,* 
mensurato alio tanto. Et sie inter nos eonvenit, ut unusquisque de quod aecepit a die presente 
faciant quod voluerint, liberam ac firmissimam habeant in Dei nomine in omnibus potesta- 
tem, ut nec ego nec heredis mei nee nulla oposita persona de ipsa commutacione nihil dieere 
nec repedire non dibiamus, sed commutacio istic omni tempore firma” et stabilis permaneat 
stibulacione subnexa. Actum in villa Eliheauia” pupliei, presentibus quorum ie signacula 
eontenuntur, Signum y Werinberto auctore, qui hane commutacionem istam fierı rogavit. 
sig. + Pozo testis. sig. + Arolam® test. sig. + Wolfker test. sig. + Wolfram test. sig. 
+ Hettin test. sig. y Heripold test. sig. F Nanderim test. sig.  Erchanolf test. sig. 
+ Witpret test. sig. + Richin test. sig. 7 Hiltipret test. Ego in Dei nomine Adam pres- 
biter acta Werinkisi seripsi. Notavi die dominico, III id. jul., anno XIX regnante domno 
nostro Carlo rege Francorum, sub Odalrieo comite. 


“) Oder „Eirme*, bj) Din beisten Bechmiaben dies Namens, owie olmmelne der folgenden, «Ind nlobt uchr ganz sicher au lenen 
Urk, St. Gallen I, 99, — Abdruck: Cod. Trad. 66 n. 113. Neugart 1. 9%. 


' Zuckenried, Kanton St. Gallen. * Neugart vermuthet höchst unwahrscheinlich Frutweilen, Kirchgemeinde Ermatingen, 
Kanton Thurgau. Dieser Ortsname scheint vielmehr ganz verschwunden zu sein. ? Elgg, Kanton Zürich, 


Original. Die zweite von Adam geschriebene Urkunde 142 (St, Gallen I. 131} zeigt bedeutend kleinere und feinere 
Schrift, Erst gegen das Ende nimmt sie einen nachlässigern Charakter an, welcher zu dem vorliegenden Documente passen 
künnte. 


Das Datum ist jetzt vollständig unleserlich und die noch vorhandenen Spuren scheinen mir auf eine grössere Zahl, als 
XIX zu deuten. Doch folge ich dem Cod. Trad., wobei das Kulenderdatum nicht genau zum Regierungsdatum stimmt. Die 
zweite Urkumde Adams stimmt dagegen genau auf die Epoche vom 9. October 768, 


Wolfeoz überträgt seinen Besitz zu Hounsteti auf dem Göhrenberg an Sanct Gallen. 
Bermatingen. 758. 


Si aliquid de rebus nostris ad loca sanetorum vel in elimosinas pauperum conferimus, 
hoe nobis procul dubio in aeterna beatitudine retribuere confidimus. Ideoque ego in Dei 
nomine Wolfcoz in amore domini nostri Jesu Christi et remissione peccatorum meorum, ut 
in futuro veniam delietis meis consequi merear, dono ad monasterium sancti Galloni confes- 
soris, qui est constructus in pago Durgaugense vel in sito Arbonense, ubi ejus sacrus 
requieseit corpus et venerabilis Werdo preesse videtur. Et hoe est, quod dono in Linz- 
gauia situm in Gaerrinberg,' in loco nuncupante Hounsteti,’ id est casa cum eurte clausa 
vel quiequid deinceps elaborare potuero in ipso loco trado ad monasterium sancti Galloni 
confessoris sen monachis ibidem Deo deservientibus, habeant, teneant atque possedeant vel 
quiequid exinde facere voluerint liberam in ommibus habeant potestatem faciendi; in ea vero 
ratione, ut tempus vite mee ipsas res ad me recipiam et exinde annis singulis censum solvam, 
hoe est saiga de grano. Post obitum® vero meum si filius meus ipsas res ad se reeipere 
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voluerit, solvat inde duplum censum, friskinga saiga valente et una maldera de grano ; post 
obitum vero nostrum ambobus ipsas res absque ulla contradietione ad ipsum monasterium 
revertantur. Si quis vero, quod futurum esse non credo, si ego ipse Wolfcoz, quod absit, 
aut ullus heredum meorum vel quislibet ulla opposita persona, qui contra hanc cartulam 
venire aut eam inrumpere conatus fuerit, sociante fisco multa eonponat, id est auri libra una 
et argenti pondura duo coactus exsolvat, et quod reppetit nil evindicet, sel haec presens 
tradicio firma permaneat cum stibulatione subnixa. Actum in villa Perahtmotingas” publice 
coram testibus presentibus, quorum hie signacnla continentur. Signum Wolfeoz testis, qui 
hane cartulam fieri rogavit. sig. Dhingmunt presbiter test. sig. Ato. sig. Ruadheri. 
sig. Erchanbreht test. sig. Uadalmar test. sig. Mato test. sig. Fartman test. sig. Amal- 
breht. + Adalgoz. + Edillioz. Ego itaque Mejo presbiter rogitus scripsi et subscripsi, 
anno XX regnante domno nostro Carolo rege Franchorum, sub Ruadberto comite. 


a) Aun „opliam* verbessert. 


Urk. St. Gallen I, 104. — Abdruck: Cold. Trad. 69 n. 118. Neugart I, 9, 


! Jetzt Göhrenberg, nördlich von Markdorf, Bezirksamt Meersburg, Grossh. Baden. ? Der Name ist nicht mehr erhal- 
ten, wenigstens in den mir zugänglichen topographischen Hülfsmitteln fiber das Grossh. Baden. * Bermatingen, Bezirksamt 
Salem, Grossh. Baden. 


Original des Mejo; s, Urk. 87. 
Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet. 


120. 
Pratold überträgt seinen Besitz in Seen (Seheim) an Sanct Gallen. 
Tänikon. 789. Februar 24. 


Ego in Dei nomine Pratoltus trado ad monasterium sancti Gallonis quiequid de meo 
jure in Sehaim' visus sum habere, id est terris, domibus, edificiis, pratis, viis, aquis aqua- 
rumque decursibus, ingressus et egressus, omnia et ex integro; in ea vero ratiome, ut tempus 
vite mee ipsas res ad me recipiam, excepto unum pratum ex carrarum” et illam silvam, qui 
ei proxima est, hoc volo ut ad ipsum monasterium sta....... Pidcereeeeerenn que supra 
diximus, cum consensu monachorum vel eorum rectoris Werdonis abbatis in beneficium per 
cartam precariam recipere volo et annis singulis ewinde censum solvere, hoc est XX siclas 
de cervisa et XX panes et I frisginga saiga valente et unaquaque zelga unum juchum arare, 
sicut mos est in domnico arare, et II dies ad messes collegere et alios II ad fenare; et filü 
mei Adalbertus et Hartpertus et Ruadoltus et eorum filii ipsum censum solvant et ipsas 
res posseileant. Si quis vero, quod futurum non eredo, si ego ipse Praitoldus, quod absit, 
aut aliquis de heredibus meis vel quilibet persona eontra hane cartam venire aut eam infran- 
gere voluerit, sotiante fisco multa conponat, id est auri untias duas et argenti pondera quin- 
que coactus exsolvat, et ad ipsum monasterium duplam reppetitionem restituat et quod rep- 
petit evindicare non valeat, et nihilominus eartula ista omni tempore firma permaneat cum 

15 
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stibulatione subnexa. Actum in villa Tanninchova’ coram presentibus judieibus et cetero 
populo, quorum hie signacula continentur. Signum Ratoldi missi domni regis. sig. Wolf- 
gaeri judieis. sig. Lantoldi tribuni. sig. Erchamberti. sig. Ysanhardi. sig. Wolfgeri. 
sig. Hiltini. sig. Liutheri. sig. Raginboldi. + sig. Wolframni. sig. Heribaldi. 
sig. Amalgisi. sig. Nanderim. sig. Wolfhardi. Ego itaque Waringisus cancellarius 
rogitus anno XXIl Caroli regis seripsi et subseripsi. Notavi die martis, VI kal. mar., sub 
Odalrieo comite. 


#) Der Cod, Trad, liost „exearratum*, Dies sicht aber nicht da, sbschun es eine wenigstens sprachlich nahe Ilegende Conjectur des an dieser Stelle vielleicht 
verschriehesen Textes Ist. Ich wlirdn aber „ser carrarım? bessern, 


Urk. St. Gallen 1. 109. — Abdruck: (ad. Trad, 72, n. 122, 

! Seen, Kanton Zürich. * Tänikon, Gemeinde Guntershausen, Kanton Thurgau. 
Original des Waringis wie Urk. 64 (St. Gallen I. 52). 

Datum, Das Kalenderdatam passt nicht genau zum Regierungsdatum. 


121. 


Gisalbert überträgt den von seinen Söhnen ererbten Besitz in Goldach an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 788. Februar 28. 


In Dei nomine. Ego Gisalbertus pro anime meae parentumque remedio trado ad 
monasterium sancti Galloni confessoris, eui in presentia Werdo abbas preesse (videtur), 
quiequid ego in loco nuncupato Goldaha’ a filiis meis mihi in portionem tuli, hoc est terris, 
partem in aedificiis, maneipia his nominibus: Ratfrid, Horsca, Adalar, omnia ut dixi 
ad prefatum coenobium trado in evum possidenda; ea tamen ratione, ut easdem res tempore 
vite meae possidenm et censum inde singulis annis solvam, id est quindeeim sielas de cer- 
visa et unam maldram de pane et unam friskingam sagiam valentem. Post obitum meum 
de hac luce, quando Deus voluerit, nepos mens filius Hartperti nomine Gisalbertus, si 
voluerit ipsas res habere cum predieto censu, eas ad prefatum proserviat monasterium. Ft 
si ipse nepos meus Gisalbertns heredem habnerit, id ipsum faciat, et qui de eo generati 
fuerint; si autem heredem non habuerit, ipse res ad saepe dietum monasterinm revertantur per- 
petualiter possidendae. Actum in ipso monasterio publice presentibus his, quorum hie signa- 
eula continentur. 

Signum Gisalberti, qui hane traditionem feeit. sig. Raginberti seultaiezi. j Isan- 
berti. Maginberti. Atini. Ruadgozzi. Chrustolfi. Sigiberti. Guatilonis. Data 
traditio anno XXII Karoli regis, die dominico, II kal. mart. 

Urk. St, Gallen I, 108, 

! Goldach, Kanton St. Gallen. 

Copie von unbestimmten Charakter, 

Datum, Das Kalenderdatum passt ebenfalls nicht genau zum Regierungsidatum. 
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Cundhart verkauft seinen von Vater und Bruder in Dietingen ererbten Besitz 
an Sanct Gallen. 
Rotweil. 769. December 6. 


Ego in Dei nomine Cundhartus. Sie mihi conplaeuit atque convenit seu sumpsit con- 
silius, ut omnes res meas, quiequid genitor meus Habo vel germanus meus nomine Altman 
in pago Perahtoldespara in villa Teotingas' mihi dereliquerunt, Aginone urbis Con- 
stancie” episcopo condonare deberem in contra precio adpreeiato, id est solidis CC, quod et 
ita feci, id est domibus, edificiis, mancipiis, ortiferis, pomiferis, campis, pratis, silvis, pascuis, 
viis, aquis aquarumque deeursibus, mobilibus atque inmobilibus, eultis et incultis, omnia et ex 
integro in tuo trado dominationem habendi, vindendi, comutandi vel quiequid exinde facere 
volueris liberam ac firmissimam in omnibus habeas potestatem faciendi. Si quis vero, quod 
esse non credo, si ego ipse aut ullus de heredibus meis vel postheredum meorum aut quislibet 
opposita persone, qui contra hane vinditionem aliquid inrumpere voluerit, sociante fisco 
multa conponat, id est auri uncias III et argenti pondera V coactus exsolvat et quod repetit 
pernullisque ingeniis evindicare non valeat, sel hec presens carta evinditionis omni tempore 
firma et inviolata permaneat cum stibulatione subnixa. Actum in villa Rotunvilla” pupliei, 
presentibus quorum hie signacula contenuntur. Signum Cundharto, qui hane vinditionem 
fieri rogavit. sig. Wolvolto judice teste. sig. Vicharto test. sig. Uoto test. sig. Cello test. 
sig. Mahcelm test. sig. Isanbert test. Rihbert test. sig. Ruadger test. sig. Helmrih test. 
sig. Erimbert test. Ego enim Solomonus indignus diaconus rogitus anno XXI regnante 
Carolo gloriosissimo rege Francorum seripsi et subseripsi. Notavi die jovis, VIII id. decem- 
bris, sub Ratolfo comite. 


Urk. St. Gallen I. 105. — Abdruck: Cod. Trad. 70 n. 119, Nengart I. 108. 


' Dietingen, Oberamt Rotweil, Kgrch, Wirtemberg. ? Constanz, Bezirksamt gleichen Namens, Grossh. Baden, ° Rot- 
weil, Oberamt gleichen Namens, Kerch. Wirtemberg. 


Original des Salomon; s. Urk. 82. 
Das Datum passt auf den 6, December 789; genau genommen würde mit dem 9. October 789 das Jahr XXI beginnen. 


123, 
Adalbert und Wolflret schenken Besitzungen und Hörige in Hechingen an Sanct Gallen. 
Mössingen. 759. December 13. 
In Dei nomine ego Adalbertus et Wolffretus.” Talis nobis decrevit voluntas, ut 


pro innumerabilia peccata nostra aliquid condonare deberemus ad aliqua loca sanetorum. 
Propterea donamus pro anima Liutpranti et patris ejus Amalberti donamus de nostro 
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proprio, quod est in pago, qui” vocatur Hattenthuntari,' et in villa, que dieitur Hachinga,' 
hoe est casa cum curte et cum ommni clausura et illam terram, que ad illam casam pertenit, 
et illam silvam, que ad ipsam casam contenit, et IIII huabas et maneipia X: Maceo cum 
huaba sua, Winidolf cum huaba sua, Ascolf eum huaba sua, Willihad cum huaba sua, 
Sigihad, Wolflaih, Alba, Wathaid, Erbert; haee quod diximus donamus a die presente 
de nostro jure ad monasterium sancti Gallonis, ut habeant, teneant atque posserleant, quie- 
quid exinde facere voluerint liberam ae firmissimam habeant potestatem faciendi eum stibu- 
latione subnexa." Si quis vero, quod fieri non ereilo, si ego ipse aut ullus heredum meorum 
vel postheredum, qui eontra hane donationem a me factam venire presumpserit, sociante 
fisco multa conponat, id est (auri).libras X, argenti pondera V eoactus exsolvat, et quod 
repetit evindicare non valeat, sed haee epistula omni tempore firma et stabilis permaneat 
eum stibulatione subnixa. Actum in villa publice Masginga,’ presentibus quorum hie signa- 
eula continentur. Signum Adalberti et Wolffridi, qui hane cartam fieri rogaverunt, 
sig. Milonis. sig. Wanberti. sig. Milonis. sig. Werdolfi. sig. Danchonis. sig. Ram- 
berti. sig. Wolffridi. sig. Hiltibranti. sig. Aigant. sig. Ratpoti. Ego Herimarus 
presbiter seripsi et subseripsi, id. decemb., die dominico, anno XXI Caroli regis Franchorum. 

#) Veber das „et scheint ein „I* eomigirt au wein. db) Die Mir „quit angemnndie Albyklieeung im der wonst für „quse* gebrauchte Querstrich durch die Mange 
den „1° unter ılar Linie; wnlt ich aber gefunden hate, dass hei Celegenkeit auch die erste und zweite Silbe von „quioquid® mit dieser Abkliraung versehen werden, 
löse ich ns atıgekilrete Pronomen lediglich nach dem grammmiiknlischen Aussnmenhunge auf. 


Urk, St, Gallen I, 106, — Abilruck: Cod, Trad. 71 n.120. Nengart I. 95. 


' Teber die Hattenhuntare s. Stälin I. 296, * Hechingen, Fürstenthum Hohenzollern, prenss. * Müssingen, Oberamt 
Rotenburg, Kgrch. Wirtemberg. 


Original und einzige von Herimar geschriebene Urkunde. 


Das Datum pusst zum 13. December 759, wobei das Gleiche zu bemerken ist, wie in der vorhergehenden Urkunde. 


Cozbert schenkt seinen erworbenen Besitz in Priari an Sanct Gallen. 
Sulz.. 790. Januar 24. 


In Dei nomine. Perpetrandum est unieuique quod evangelica vox admonet dieens: 
Date et dabitur vobis. Igitur ego Cozbertus trado ad monasterium sancti Galli pro anime 
mer remedium omne conquesitum meum. Et hoe est, quod dono in Perathtoltipara in 
villa, que dieitur Priari,' id est casa cum casale uno, cum omnibus utensilibus eorum, 
domibus, editieiis, maneipiis is nominibus: Wintarbal cum uxore sua Baldila et infantes 
eorum, Willirih cum uxore sua Lantheida, campis, silvis, pratis, pascuis, pomiferis, 
ortiferis, pecuniis, viis, aquis aquarumque deeursibus, mobile et inmobile, eultis et incultis, 
eum omnibus utilitatibus, quam in ipsam supradietam marcam et ad ipsam superdietam rem 
legitime pertinet; hee omnia et ex integro trado in dominationem ad monasterium sancti 
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Galli vel ejus reetore Werdone abbate; in ea vero racione, ut in beneficio eorum eirca me 
curam abeant et illas res possedeant, liberam ac firmissimam in omnibus abeant potestatem 
faciendi absque ulla contradietione, stibulacione subnexa, Actum in Sulza’ villa pupliei, 
presentibus quorum hie signacula contenuntur. Signum Cozberto, qui hane traditionem 
fieri rogavit. } Geraldo eomite. + Witigauwo teste. } Amalberto test. + Eburhardo 
test. + Eechiardo test. + Erinperto test. + Pald test. + Hieril test. Ego enim Ratinh 
bresbiter rogitus anno XVIII regnante Carolo rege Franghorum seripsi et subseripsi. 
Notavi die dominieo, VIII kal. feb., sub Geraldo comite. 
Urk, St. Gallen I. 89, — Abdruck: Cod. Trad. 60 n. 103. Neugart I. 96, Wirtbg. Urkundenbuch I. 39. 


! Neugart denkt gewiss irrthümlich an einen Weiler bei einer alten Burg Brye bei Canstatt, welche er schen zur 
Erklärung von Biberburg in Urk. 1 zuziehen wollte. Ich halte mit Stälin I. 286 diesen Ort für unbestimmbar. * Sulz, Oberamt 
gleichen Namens, Kgrch. Wirtemberg. 


Die vorliegende Urkunde ist ohne Zweifel Original, so dass das zweite von dem Presbyter Ratinc geschriebene 
Document, Urk. 173 (St. Gallen I. 1638) wohl eine ziemlich gleichzeitige Copie sein muss; obschen es ohne die in Rede 
liegende Urkunde wohl auch als Original betrachtet werden könnte und nicht durchaus verschiedenen Charakter aufweist. 


Datum. Das Kalenderdatum führt auf den 24. Januar 790, wobei für das Regierungsdatum eine verunglückte Zäh- 
lung von 771 anzunehmen wäre. Ich bequeme mich mit Neugart und dem Wirtbg. Urkundenbuch ebenso gerne zu dieser 
Annahme, als dass ich durch Abänderung der IX kal, in X oder XI kal. den 23. Januar 785 oder den 22. Januar 786 zu 
erhalten suche, Das Datum der zweiten Urkunde Ratincs passt allerdings genau auf die Epoche vom 9. October 768, 


125. 


Trudold schenkt seinen Enkeln (Neffen) Thiothelm und Trudold seinen Besitz 
zu Gebhardswil (Gebertschwil). 
Sirnach. 790. Februar 26. 


Duleissimi nepoti mei Thiothelmo et Trudoldo. Ego Trudoldus sumpsit mihi con- 
silius, ut aliquit de re mea vobis condonare deberem, quod et ita feci; hoc est in pago Dur- 
gauve in loco, qui dieitur Kebaratesvilare,' quiequid ibidem visus sum habere portionis 
mee, casas, casalis, campis, pratis, silvis, aquis aquarumque deeursibus ad integrum a die 
presente vobis trado atque transfundo dominatione, ut quiequid exinde a die presente facere 
volueritis, liberam ac firmissimam habeatis in Dei nomine in omnibus potestatem. Si quis 
ergo” aut heredes mei aut ulla opposita persona quid contra hanc traditionem istam venire 
temptaverit aut agere presumpserit, tune inferat parti eustodiente dupla repetitione et in fisco 
auri uncias tres et argenti pondera quinque, et nihilominus presens traditio ista omni tem- 
pore firma et stabilis permaneat stipulatione subnexa. Actum villa Sirinach? publice, pre- 
sentibus quorum hie signacula continentur. Signum Trudoldo, qui hane traditionem fieri 
rogavit. sig. Puazo. sig. Wanzo. sig. Sikkero. sig. Warin. sig. Vurmhari. sig. Sali- 
cho. sig. Erchanperto. sig. Wierammo. sig. Ruoechero. sig. Waltfrido. sig. Hattino. 
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sig. Albkero. sig. Hariboldo. sig. Wolfkero. sig. Martino. Ego” Coprongis rogitus 
scripsi et subseripsi. Notavi diem veneris, IIII. kal. mart., anno XVIIII regnante domino 
nostro Karolo rege Francorum, sub Oadalrico comite. 


“) Ohne Zweifel für ent. d) Unterschrift und Datum dieser durch grobe Behreihfehler entmiellien Copie sind in ganz verschiedener, hichst Allehtiger 
Schrift beigefügt. Din als „ego" wiedergegehenen Zlge künnen such blowse Verzierung oder Bcehnürkel sein. 


Urk, St. Gallen I. 96. — Abdruck: Cod. Trad, 64 n. 110. 

' Gebhardswil (Gebertschwil), Kanton St. Gallen. * Sirmach, Kanton Thurgau. 

Copie des ausgehenden IX, oder X. Jahrhunderts, 

Datum. Das Kulenderdatum passt zum Regierungsdatum, wenn vom 4. December 771 an gerechnet wird. 


126. 


Hilti(ne) überträgt eine Hube in Wihtraha, 4 Juchart Ackerland, 1 Juchart Wiesland und 
einen Theil eines Weinberges zu Merzhausen an Sanct Gallen; seinen übrigen 
Besitz in Merzhausen soll sein Sohn Irpfine ohne Zins besitzen. 


Wittnau. 790. November %. 


Ego in Dei nomen Hiltine” tractans pro anime meae salutem.®” Ideirco talis mihi 
decrevit voluntas," ut aliquid de rebus meis ad monasterium saneti Gallonis condonare 
deberem, quod et ita feci. Et hoc est, quod trado in pago Prisigauia in loco, qui dieitur 
Wihtraha,' id est unam hobam ad ipsum monasterium perpetualiter, et ad Merishusum’ 
III juchos de eulta terra et unum juchum de prato et unam partem vineae similiter statim 
ad ipsum monasterium possedendum. Reliqua vero omnia, quiequid ego ibidem in Meris- 
husum visus sum habere, volo ut habeat filius meus Irpfine, excepto sex juhos de agro 
et duos juchos de prato et una ancilla nomine Altradam cum tres infantes; haec habeat 
predictus filius extra censum. Reliqua vero omnia, sieut supra dietum est, quod ego in Meris- 
husum visus sum habere, id est terris, domibus, edifieiis, maneipiis, pratis, pascuis, vineis, 
silvis, aquis aquarumve decursibus vel qwequid de meo jure ad predietam marcam pertinere 
videtur filius mens Irpfine annis singulis ad ipsum monasterium eum censo proserviat, id 
est aut XX modios enriales inter frumento et segale aut XX siclas curiales de vino aut 
eerte tres untias de argento, unum de his tribus preciis annis singulis ad ipsum monasterium 
inde restituat, similiter et agnitio ejus post eum. Si autem evenerit, ut absque liberis de 
hac luce discesserit, tunc ipsae res ad ipsum monasterium revertantur perpetualiter ad pos- 
sidendum. Si quis vero, quod futurum esse non credo, si ego ipse, quod absit, aut aliquis 
de heredibus meis vel quilibet persona contra hanc cartulam venire aut eam infrangere cona- 
verit, affectum quem incoavit non obteneat et in erarium regis prosolvat DC solidos auri et 
insuper ad ipsum monasterium «duplam repetitionem restituat et quod repetit evindicare non 
valeat, sed haec presens carta omni tempore firma et inviolata perduret cum stipulatione 


Karolinger. Karl der Grosse 768 (771) —B14. 119 


subnexa. Actum in Witunauia’ publice, presentibus quorum hie signacula continentur. 
Signum Hiltini auctoris, qui hanc cartam fieri atque firmare rogavit. sig. Irpfine filii 
ejus consentientis. f Hiltrati advocati. } Otilonis. Tuatonis. Wirdine. } Pernharti. 
f Otmari. Agini.” Hiltigeri. + Tessilonis. Madalberti. Ego itaque Plidolf rogitus 
anno XXIII Caroli regis, die martis, V. id, novemb. seripsi et subseripsi, sub Oadal- 


richo eomite, 


#*) Das auslaniende „e® int enimeder durohstriches oder in ein „I* verwandelt, b) Das Pergament interpungirt wirklich w. ce) Kigentlich „rolunians®, 
4) Das Porgament Int gegen dns Ende der Urkunde in #0 schlechtem Zustande, dass ich nicht getstehe für die unbedingte Richtigkeit dieses Namens, 


Urk. St. Gallen 1. 112. — Abdruck: Co. Trad. 74 n. 125. Neugart I. 9. 


' Von Neugart auf Wiehre, Landamt Freiburg, gedeutet. Die in Mone mehrfach vorkommende Zwischenform Würe 
spricht indess gar nicht für diese Erklärung. Eine bessere kaun ich freilich nicht beibringen. * Merzhausen, Landamt 
Freiburg, Grossh. Baden. * Wittnau, ebendaselbst. 


Copie des IX. Jahrhunderts, wie auch die zweite von Plidolf aufgesetzte Urkunde 204 (St. Gallen I. 181). 


Datum. Das Kalenderdatum stimmt nicht mit dem Regierungsdatum, was auch bei der zweiten Urkunde Plidolfs der 
Fall ist, 


127. 


Perahtold und seine Gattin Gersinda übertragen die Kirche in Rammasauwa (Zell), 
ihren Besitz in Reutlingendorf und zwei Drittheile einer Hube nebst der Hälfte 
einer Mühle in Möhringen an Sanct Gallen. ’ 

BRammesauwa (Zeil). 790. November 17. 


Nos vero in Dei nomine ego Perahtoltus et eonjux mea Gersinda. Talis nobis 
decerevit voluntas, ut pro animabus nostris de rebus nostris ad monasterium saneti Gallonis 
confessoris sieut mos est per scriptionis titulum aliquid conferre deberemus, quod et ita 
fecimus. Tradimus itaque inprimis ecclesiam nostram, que est consita in loco, qui vocatur 
Rammesauwa,' quem locum eireumfluit Danobius fumen, cum domibus, edificiis, manei- 
piis, terris, pratis, pascuis, viis, aquis aquarumve decursibus, peculium promiscui sexus, 
eultis et incultis, mobile et inmobile vel quidquid diei aut nominari potest ad ipsam ecele- 
siam pertinentia, integra voluntate parique consilio ad prelictum tradimus monasterium per- 
petualiter ad possidendum. Similiter et in alio loco, qui dieitur Riutilinga,’omnem portionem 
meam, et in tertio loco, qui voeatur Meringa,’ duas partes de una hoba et mediam partem 
de uno molendino; haee omnia supra memorata ad jam dietam monasterium tradimus atque 
transfundimus; sie tamen, ut dum vivit Gersinda, ipsas res possedeat atque annis singulis 
ad ipsum monasterium pro censi debito unum solidum solvat. Post ejus namque quando 
Deus de hac luce jusserit discessum, ipsas res al ipsum monasterium revertantur perenniter 
ad possidendum. Et si quislibet episcopus vel abba aut ullus prepositus ipsius monasterii 
illas res, quas nos ad profeetum predicti monasterii vel monachorum per cartam firmitatis 
deligavimus, eas inde alienare aut in beneficio euilibet prestare voluerit, potestatem non 
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habeat. Et si propria vietus voluntate hoe fecerit, tune propinqui mei licentiam habeant ipsis 
rebus eum expoliandi et ad ipsam monasterium restituendi. Si quis vero, quod futurum non 
credo, si ego ipse, quod absit, aut aliquis ex heredibus meis aut quilibet persona, qui pre- 
sentem cartam firmitatis infrangere conatus fuerit, affeetum quem incoavit non obteneat 
et in aerarium regis persolvat DC solidos auri, et nihilominus presens cartula omni tempore 
firma et inviolata perduret cum stibulatione subnexa. Actum in villa, que dieitur Ramme- 
sauwa, presentibus (quorum) hie signacula continentur. + Perahtoldi auctoris, qui hane 
cartam fieri atque firmare rogavit. Signum filiorum ejus Chadalohi et Paldeberti consen- 
tientium. sig. Waltonis. sig. Eghiharti. sig. Reginberti. sig. Liutberti. sig. Erchan- 
berti. sig. Hunberti. sig. Liutpranti. sig. Lupponis. sig. Anthadi. 

Ego itaque Serutolf presbiter rogitus anno XXIL. Caroli precellentissimi regis Fran- 
chorum, die mercoris, XV kal. decemb. seripsi et subseripsi. 


Urk. St. Gallen I. 110, — Abdruck: Cd. Trad. 72 n. 123. Nengart I. 99, Wirtbg. Urkundenbuch 1. 40, 


' Dieser Name erscheint wieder iin Jahre 805 in Urk. 187 (St. Gallen IL, 161), wo es heisst: »Actum in loco, qui vocatur 
Rammesanwa atque Perahtoltescella« Danach erklürt Neugart auch Rammesauva als Zell, Oberamt Riedlingen, Kgrch. 
Wirtemberg, und Stälin I. 298 macht diese Erklärung unbedingt zu der seinigen, so dass sie wohl als richtig angenommen 
werden darf. * Rqutlingendorf, Oberamt Riedlingen, Kgreh. Wirtemberg; s. Stälin 1. c. * Möhringen, ebendaselbst. 


Copie des IX. Jahrhunderts. Von den zwei übrigen noch vorhandenen Urkunden Serutolfs, Urk. 186 u. 157 (St. Gallen 
1. 151 u, 161) ist die erstere ebenfalls Copie und nur die letztere Original. 


Datum. Das Kalenderdatum passt nicht genau zum Regierungsdatum. Auch die beiden audern Urkunden Serntolfs 
sind nicht genau datirt. ! 


128, 


Abt Werdo verleiht den von Lantold an Sanct Gallen übertragenen Besitz in Züber- 
wangen nebst anderem übertragenem Besitz gegen Zins, 


791. Februar ?. 


In Christo nomine Werdo, vocatus abbas in monasterii saneti Galli. Convenit nobis 
una cum fratribus nostris monachi ipsius monasterä, ut illas res, quas nobis Lantoldus 
tradedit in pago Durgauia in villa, que dieitur Cybroneswanga,' supplicaversnt nobis, 
ut eos ipsas res sub usu fructuario represtare deberemus; in ea vero ratione, ut ipsi supra- 
die ...... alodum eorum et conquesitum traderent ad monasterio saneti Galli. Et placuit 
nobis una cum consens« fratrum nostrorum neenon et advocato nostro Ysone, ut illas (res), 
quas illi tradiderunt nobis et Lantoldus donavit ad ipsum monasterium, istas res per hanc 
preeariam concedere eos deberemus, quod et ita feerimus; in ea vero ratione, ut nobis exinde 
annis singulis censum solvant, hoc est XXX siclas de eirvisa et XXX panes et frisginga una 
seiga valente et per singulas araturas juchum umum arare et seminare et intus collegere et 
secare, hoc faciant inter utrosque tempus vitae eorum, et filii eorum post eos similiter faciant 
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et illas res possedeant. Signum Werdone abbatis, qui hanc precarium scribere jussit. 
sig. Bertcoz presbiter. sig. Vincentius. sig. Walth...”. sig. Wanilo. sig. Lantbert 
presbiter. Ego Angilbertus presbiter rogitus seribsi et subseribsi. Actum in ipso moni- 
sterio. Notavi die dominico, VIII id. feb. 


#) Nach den noch rerhandenen Spuren des sechsten Buchstaben» schelmt dieser Nam am ehesten „Walchram® erglinat worden au sllen. 
Urk. St. Gallen I. 81.— Abdruck: Cold. Trad. 56 0.95. Neugart I. 81, 


' Züberwangen, Kanton St. Gallen. — Die Numen der geistlichen Zeugen samt demjenigen des Schreibers finlen sich 
auf p. 3, 4 und 5 «des Lib, Conf. 


Es ist doch kaum anzunehmen, dass die Urkunde in ihrer jetzigen Gestalt vollständig sei. Es fehlen die Namen der- 
jenigen, an welche die Verleihung gerichtet ist und welche selbst ebenfalls ihren Besitz an St. Gallen übertragen, Das 
Pergament kann daher auch schwerlich als Original betrachtet werden, obschon es in Urkunde 97 noch als solches auf- 
geführt oder wenigstens unentschieden gelassen ist. Die durch cursive Schrift bezeichneten Lücken sind offenbar dadurch 
entstanden, dass die eine Schmalseite des Pergaments»von Mäusen benagt worden ist. 


In dem Datum fehlt das Regierungsjahr, Das Kalenderdatum weist auf die möglichen Jahre 785, 791 ete. Ich 
wühle das letztere Jahr, sowohl weil Abt Werdo in den vollständig datirten Urkunden erst am 1. September 785 zum ersten 
Male erscheint, als auch weil die Namen der geistlichen Zeugen im Lib. Conf, gegenüber von Urkunde 92 schon wieder 
ziemlich vorgerückt sind. 


129. 


Adalold schenkt seinen Besitz zu Degerschen an Sanct Gallen. 
Wängi. 791. April 13. 


In Dei nomine Adaloldus. Decrevit mihi voluntas, ut aliquid de rem meam pro reme- 
dium anime mee ad monasterium sancti Galloni, ubi ipse in corpore requiescit et Werdo 
abbas et presens esse videntur, eondonare debere, quod et ita feei; hoc est in pago Tur- 
gauia in loco, qui dieitur Tekarascahi,' quiequid ibidem visus sum habere, maneipiis, 
peruniis, casis, casalis, campis, pratis, silvis, aquis aquarumque deeursibus, ad integrum 
a die presente ad ipso saero loco trado adque transfundo dominatione, ut quiequid exinde 
rectores monasterii facere voluerint liberam ac firmissimam habiant in Dei nomine in omni- 
bus potestatem. Si quis ego aut eredis,mei aut ulla oposita persona, qui contra hanc tra- 
dieionem istam venire tentaverit aut agere presumpserit, tunc inferat parti eustodiente dupla 
repeticione et a fisco auri uncias tres et argento pondoras duas, et nihilhominus presens tra- 
dieio istie omni tempore firma et stabilis permaneat stibulacione subnexa. Actum in villa 
Wangas’ puplici, presentibus quorum hie signacula eontenuntur. Signum + Adaloldi 
auctore, qui hane tradieionem istam fieri rogavit. sig. F Pozo testis. sig. F Wanzo test. 
sig. 7 Folcharat test. sig. F Werinpret test. sig. 7 Iso test. sig. F Erchanpret test. 
sig. F Arolf test. sig.} Wolfkeri test. sig.  Ruatho test. sig. 7 Wolfram test. sig.+ Paro 
test. Ego Werinkis rogitus seripsi et subscripsi. Notavi die mercoris, pridie id. april., 
anno XXIII regnante domno nostro Carlo rege Francorum, sub Odalrico comite. 


Urk. St. Gallen 1, 111, — Abdruck: Cod, Trad. 78 n. 124. 


' Degerschen, Kant. Thurgau. ® Wängi, ebenlaselbst, 
16 
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Dieser Schreiber Werinkis ist zu unterscheiden von dem Waringisas Cancellarius, welcher Urkunde 64 (St. Gallen I. 52) 
und Urkunde 120 (St. Gallen I. 109) geschrieben hat. Von Werinkis ist noch Urkunde 179 (St. Gallen I. 174) geschrieben, 
wobei der seltsame Umstand eintritt, dass die vorliegende Urkunde im Allgemeinen unbedingt einen viel unregelmässigern 
und ältern Charakter an sich trägt, wihrend Urkunde 179 im Einzelnen wieder ältere Formen hat. Es ist daher schwer 
zu entscheiden, ob eine der beiden Urkunden Original sei. Wenn eine als solches angenommen werden soll. so wiirde 
ich dafür dieser Urkunde 129 den Vorzug geben. 


Datum. Das Kalemderlammm passt nur auf die Jahre 786 oder 797, die doch unmöglich mit dem Jahre XXIII Karls 
verwechselt werden konnten. Ich suche daher einen Fehler im Kalenderdatum, nehme an, dass sich der Schreiber um einen 
Tag verzählt habe, und setze »id. apr.*, wodurch ich den 13. April 791 erhalte, was mit dem ‚Jahre XXIII stimmt, Hessert 
man >ılie martise, so erhält man Dienstag den 12, April 791. 


130. 


Rihpert und seine Gattin Kebasinda übertragen eine Wiese zu Dürbheim 
und Besitzungen und Hörige zu Spaichingen an Sanct Gallen. 


Schörzingen. 791. November 15. 


In Dei nomine. Perpetramdum est uniewique, quod evangelica vox admonet dicens: 
Date et dabitur vobis. Igitur ego Rihpertus et conjux mean Kebasinda tractantes pro Dei 
timore vel remedium anime nostre vel pro aeterne retributione, ut aliquid de conquesito nostro 
ad loca sanetorum dare deberemus, quod ita et fecimus. Propterea donamus atque trans- 
fundiumus pratum unum ad carradas XII in pago, qui dieitur Purihdinga,'*” in villa Dirbo- 
heim” et in alia villa. qui dieitur Speichingas.” de terraturio nostro solum unum et jurnales 
XII et maneipia III his nominibus: Reginfrid, Uro. Winbure ad monasterium saneti 
Gallonis, qui constructus est in pago Turgaugense et in fine Arboninse; in ea vero 
ratione, ut inde annis singulis censum solvamus,. Et si unus e nobis alterum supervixerit, 
tempus vite suae ipsas res possedendo censum solvere liceat. Et si mihi Deus de supra nomi- 
nata conjuge filium dederit et ipsas res ad se recipere voluerit, similiter subter denominatum 
censum solvat, id est X modios de annona et in unaquaque aratura jurnale unum arare et 
cum semine nostro siminare. Si quid vero. quod fieri non ereilo, si ego, quod absit, aut ullus 
de heredibus meis vel proeredibus aut ulla opposita” persona, qui contra hane cartam tra- 
ditionis, quam ego spontanea voluntate fieri rogavi, veniri aut eam infrangere voluerit, non 
solum quorl ei non lieet, sei dammum incurrat, jd est tantum et alium tantum, quantum carta 
ista continet, de rebus suis ad ipsum monasterium restituat, et sociante fisco multa conponat, 
id est auri untms unam et argenti libram unam coactus exsolvat, et quod reppetit nihil evin- 
dicare valeat, sed eartula haee presens omni tempore firma et stabilis permaneat cum stibu- 
latione subnixa. Actum in villa Scareingas' puplice, presentibus quorum hie signacula 
eontinentur. Signum + Rihperto auctore, qui hane cartam fieri rogavit. sig. } Sigurihi. 
sig. + Ebruini. sig. + Erlofridi. sig. + Muatini. sig. $ Wolfpreht. sig. 7 Reginharti. 
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sig. F Ruadprehti. Ego itaque Wolwolt presbiter anno XXIII Caruli regis, die martis, 
XVI kal. decemb. scripsi et subscripsi. 

2) Die zweite Hälfie dos Onunamens int zuffllig oder absichtlich nahezu ausgelöscht. bj Das erste „p* ist aus einem „bA corriglet werden, 

Urk, St. Gallen 1. 113. — Abdruck: Cod, Trad, 74 n. 126. Neugart I. 103. Wirtbg. Urkundenbuch I. 41, 


' Ueber den Gau Purihdinga s. Stälin I. 285 A.5. Es ist eine eigenthümliche Aehnlichkeit dieses nur einmal erschei- 
nenden Gannamens mit dem Gau Burichinga; doch darf man die beiden Gane nicht zusammenstellen, so nahe es auch liegt. 
® Dürbheim, Oberamt Spaichingen, Kgrch. Wirtemberg. * Spaichingen, ebendaselbst, * Schörzingen, ebendaselbst. 


Original und einzige von Wolwolt geschriebene Urkunde. 
Das Datum stimmt genan zu der Epoche vom 9. October 768. 


131. 
Wolfgaer schenkt seinen Besitz zu Degerschen’ an Sanct Gallen. 
. Kloster St. Gallen. 792. Juni 17. 

Sacrosancto sancta ecelesia saneti Gallonis, ubi ipse in corpore requiesecit, que est con- 
structa in pago Arbunense, ubi Werdo abbas presens esse videtur. Ego in Dei nomine W olf- 
gaer cogitans Dei intnitum vel eternam retributionem vel pro remedium anime mee aliquid de 
re mea ad ipsum sacrum loco condonare deberem, quod et ita feei; hoc est in pago Durgauia 
in loco, qui dieitur Tekerescahi,' quiequid ibidem Adalramnus mihi tradedit, id est casas, 
casales, campis, pratis, silvis, aquis aquarumque decursibus, omnia ex integro a die presente 
ad ipsum sacrum locum trado atque transfundo dominationem, ut quiequid exinde rector 
monasterii vel monachi ibidem deservientes facere voluerint liberam ac firmissimam in Dei 
nomine in omnibus (habeant) potestatem. Si quis ego aut heredes mei aut ulla opposita per- 
sona contra hanc tradicionem istam venire temptaverit aut agere presumserit, tune inferat 
parte custodiente «uplam repetitionem et a fisco auri untias III et argenti pondera (ua, et 
nihilominus presens tradicio omni tempore firma et stabilis permaneat stibulatione subnexa. 
Actum in monasterio sancti Gallonis publice, presentibus quorum hie signacula continentur. 
Signum Wolfger auctoris, qui hane tradieionem fieri rogavit. sig. Arolf, qui consensit. 
sig. Hetti. sig. Rodi. sig. Reginbold testis. sig. Haduger. sig. Wanzo. sig. Erchan- 
bold. sig. Ysanhart. Ego Mauvo vice Werinkisi scripsi et subscripsi. Notavi die domi- 
nico, XIII kal. jul., anno XXIIII regnante domno nostro Carolo rege Franchorum, sub 
Odalrico comite. 

Urk. St. Gallen I. 114. — Abdruck: Cod. Trad. 75 n, 127. 
' Degersehen, Kanton Thurgau. 
Original des Mauvo, s. Urk. 117; der Name erscheint auch im Lib. Conf., p. 5. 


Datum. Auch hier ist ohne Zweifel ein Fehler im Kalenderdatum zu suchen, welches nur auf die Jahre 786 oder 797 
führt, die doch nicht mit dem Jahre XXIV Karls verwechselt werden konnten. Aendert man die XIV kal. in XV kal,, so 
erhält man den genau zutreffenden 17. Juni 792, und dieses ist wohl die einfachste und eine zulässige Besserurf. 
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132. 


Der Clerieus Rihpald überträgt eine Hörige mit ihren drei Söhnen und einer Hube 
in Brenggau an Sanct Gallen. 
Buswil (f). 792. Juli 1. 

Saerosaneto sancta ecclesia saneti Gallonis eonfessoris, ubi in eorpore requieseit et 
Werdo abbas ad presens esse videtur. Ego in Dei nomine Rihpaldus elericus eogitans 
Dei intuitum vel eternam retributionem vel pro remedium anime mee, ut aliquid de re mea 
ad ipsum sacrum locum eondonare deberem, quod et ita feci; hoe est in pago Durgania, 
in loco nuneupante Pramegunania.' id est ancilla una, nomine Dheothilda, et filios suos 
tres his nominibus: Adalolto et Wolfperto et Dheotingo, cum hoba una sieut vestita est, 
cum ipsis maneipiis et cum casas et pecuniis et casales, campis, pratis, silvis, aquis aqua- 
rumgque (decursibus, oimnia ex integro ad ipsum sacrum locum trado atque transfundo; in 
illa ratione, ut vos mihi ipsas res prestetis al usare et meliorare quamıdiu vivo, et pgst obitum 
meum ipsas res absque ulla eontradictione partibus generationis mee ad ipsum sacrum locum 
revocetur, ut nee ego nec nullus de generatione mea nee nulla opposita persona de ipsa tra- 
dieione nihil dieere nee repetire non debeamus. Quod si fecerimus, sim eulpabilis ad ipsum 
sacrum locum multa solidos XL et a fisco auri untias III et argenti pondura una, et nihilo- 
minus presens tradieio istie omni tempore firma et stabilis permaneat stibulatione subnexa, 
Actum in villa Puzinesvillare’ publice, presentibus quorum hie signacula continentur. 
Signum Rihpaldi eleriei auctoris, qui hane traditionem fieri rogavit. } Hettitestis. + Wit- 
preht. +Wolferim. FFolchheri. + Dheothram, +Ratpreht. 7 Kewirih.” +Ruadheri. 
+Witolt. rHeriger. fReginbold. Ego Mauvo vice Weringisi seripsi et subscripsi. 
Notavi die dominico, kal. jul., anno XXIII regnante domno nostro Carolo rege Franchorum, 
sub Odalrico comite. 

a) Oder in „Henriih* zu schreiben * 
rk, St, Gallen I, 115. — Abdruck: Cod. Trad. 76 m. 128. Nengart I. 104. 


' Brengguu. Kirchgemeinde Wila, Kanton Zürich; s, Meyer n. 592. * Es frägt sich, ob mit diesem Puzinesvilare, 
Puzinwilari (s, Urk. 71) oder Bucinesvilare (s. Urk, 86) Buswil, Kirchgemeinde Sirnach, Kanton Thurgau, oder das toggen- 
burgische Bütschwil im Kanton St. Gallen gemeint sei. Der Umstand, dass dieser Ort immer in Verbindung mit Ortschaften 
aus den jetzigen Kantonen Thurgau und Zürich genannt wird, führt mich eher der ersten Deutung zu, gegenüber von 
Wegelin, Gesch. der Landschaft Toggenburg I. 3+, und v. Arx 1.37, welche die letztere Erklärung annehmen, ohne jedoch 
neue Beweisstellen beizubringen. Spätere Urkunden werden wohl die Frage nach der einen oder andern Seite entschehlen. 


Original des Mauvo; s. Urk. 117, 
Das Datum stimmt genau nach der Epoche vom 9. October 768. 
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133. 


Abt Werdo verleiht an den Clerieus Rihpald den von ihm an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz in Brenggau gegen Zins. 
(Buswil.) 792. Juli 1, 


In Dei nomine Rihpaldus elerieus, ego in Christo patre Werdo abbas et advocatus 
noster Rihpertus. Dum cognitum est, quod tu rem tuam ad monasterium sancti Gallonis 
tradedisti et per cartam firmitatem feeisti, hoc est in pago Durgauia in loco, qui dieitur 
Pramegunauia' maneipia III eum hoba una et agentia eorum, sicut visi fuerunt habere, 
et postea inter nos eonplaeuit, ut nos tibi ipsaın tradiecionem ad usum fructuarium prestare 
deberemus quamdiu vivis aut ipsam rem usare volueris, et censimus tibi denarios IIII aut 
in alio feo annis singulis dare debeas; et si de ipso censo negliens fueris, tunc ipsa tradicio 
al ipsum sacrum locum absqne ulla eontradietione revocetur ; et sic inter nos eonvenit, si 
tibi tempus aut voluntas conportaverit, ut locum tuum habeas in ipso sacro loco. Id sunt, 
qui ad presens fuerunt. + Hettini qui presens fuit. F Witpreht. + Wolferim. FFolchheri. 
}Dheotram. FRatpreht. + Kewirih.” +Witolt. $Heriger. +Reginbold. Ego Mauvo 
vice Werinkisi scripsi et subseripsi. Notavi die dominico, kal. jul., anno XXIII regnante 
domno nostro Carolo rege Franchorum, sub Odalrico comite. 

a) Oder int „Henvirih* zu schreiben ! 

Urk. St. Gallen 1, 116. — Abdruck: Cod. Trad, 76 n. 129. 
'* Brenggau, Kirchgemeinde Wila, Kanton Zürich. 
Original des Mauvo; s. Urk. 117. 


Das Datum ist vom gleichen Tage, wie bei der vorhergehenden Urkunde; so wird auch der Ausstellungsort derselle 
sein, wie ja überhaupt diese Urkunde nur das Complement der vorhergehenden ist. 


134. 


Caganhart überträgt seinen Besitz in Pillinthor(f) an Sanct Gallen. 
Kioster St, Gallen. 792. August 9. 


Sacrosaneta evclesia saneti Galloni, qui est constructa super fuvium, qui dieitur 
Petrosa,' et in illo pago Arbonense. ubi ille abbas nomine Werdo videtur esse. Ego in 
Dei nomine Caganhart trado pro animae me(ae) remedium ad monasterio sancti Galloni, 
dono donatum quod in perpetuum esse voloz; hoc est infra marcha illa, qui vocatur Muntha- 
riheshuntari,’ constructa villa nuneupante, qui dieitur Pillinthor,’” cum terris, domibus, 
edificiis, silvis, campis, pascuis, pratis, aquis aquarumque deeursibus, quiequid diei aut 
nominari potest, totum et ad integrum a die presente ad ipso monasterio sancti Galloni 
trado atque transfundo, ut ab hac die ipsas res superius denominatas habeatis et possideatis 
ac quiequid facere volueritis liberam habeatis potestatem; in ea ratione, ut res illas, quas 
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frater meus contra me in portionem accepit, nomine Wichart, ad me reripiam et annis 
singulis inde censum persolvam, id est V maldras de grano vel XX siclas de eirvisa et panes 
XL et I frisgingum seiga valentem. Et si filius meus Wichart nomine me supervixerit, 
easdem res ad se reripiat et annis singulis eundem censum persolvat. Post vero amborum 
discessum absque ullius contradietione cum omni integritate ad ipso monasterio sancti Gal- 
loni revertetur perpetualiter possidendum. Si quis vero, quod fieri non eredo, aut ego ipse 
aut ullus coheredum meorum contra hanc traditionis cartulam venire temptaverit, auri untias 
IV et argenti pondus V fisco regis coactus persolvat, et haec carta nihilominus firma per- 
mancat. Actum in ipso monasterio V id. aug., anno XXIII Karoli regis. Signum Cagan- 
harti, qui hane traditionis cartam fieri rogavit. sig. Heechihart. sig. Hartman. sig. Bal- 
dibreht. sig. Wiechern. sig. Adalbold. sig. Hoadalhart. sig. Trudmunt. sig. Hisan- 
bret. sig. Erchanbreth. sig. Anthad. 

“) Urk St. Gallen I. 118 Iient wohl richtig „Pillinthorf*, 

Urk. St. Gallen I. 117 u 118. — Abdruck: Cod. Trad. 77 n. 130, Nengart I, 104. Wirtbg. Urkundenbuch I, 42, 


' Das Flüsschen Steinach. * Ueber die Munthariheshuntari, welche ungeführ die jetzigen wirtembergischen Oberämter 
Riedlingen und Ehingen umfasste, s». Stälin I. 301. * Neugart deutet diesen Namen auf Willenhofen, Oberamt Ehingen, 
Kgreh. Wirtemberg. Stälin 1. e. nimmt (diese allerdings höchst unsichere Erklärung nicht an und hält den Ortsnamen für 
abgegangen, 

Die beiden Exemplare dieser Urkunde eines ungenannten Schreibers scheinen Copien des IX, Jahrhunderts zu sein. 
Urk. I. 117 ist jedenfalls ziemlich älter, als Urk. I. 118. 


Das Datum ist vom 9, October 768 an gerechnet. 


135. 


Bischof Agino und Abt Werdo verleihen an Peratold den von ihm an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz zu Kelteswis, Filsingen, Hohunsteti, Ebingen, Wilsingen (?), 
Läutlingen, Pfäflingen, Thailfingen, Zillhausen, Laufen, Frommern, Waldstetten, 
Endingen, Heselwangen, Trichtingen, Maginhusir, Nehhepure, Dietingen, Göss- 
lingen, Dormettingen, Juhchussa, Täbingen (?), Wehingen, Reichenbach, den Wald 
Wolvotal und zu Ebringen gegen Zins. 

Kioster ®t. Gallen. 793. März 27. 

In Christi nomine Agino, Constantiensis urbis Deo jubente antestis et rector mona- 
sterii saneti Gallonis. Convenit nos cum fratre nostro Werdone abbate ipsius monasterii, 
ut illas res, quas Peratoldus in subternominatis locis ad monasterium sancti Gallonis, 
cui nos Deo auctore presumus, per cartam tradieionis firmavit, ut ei ipsas res secundum quod 
nos petiit pro beneficio in censum per hanc cartam precariam represtare deberemus, quod et 
ita fecimus, hoe est in Kelteswis' et Filisninga’ et Hohunsteti’ et Ebinga' et alia 
Filisninga* et Lutilinga® et Faffinga’ et Dagolvinga* et Zillinhusir” et Laufo" et 
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Frumara” et Walohsteti” et Eindeinga” et Hesiliwanc" et Truhtinga“ et Magin- 
husir' et Nehhepure"” et Teotinga" et Cozninga” et Tormuatinga” et Juhchussa”" 
et Tagawinga” et Waginga” et Rihinbah” et silva, que dieitur Wolvotal,” et Prisi- 
gauia Heburinga” vel quiequid in illa marca visus fuerit habere, cum his supranominatis 
loeis, sicut pluribus non est incognitum, nobis per cartam tradicionis firmavit. Sed dum 
postea ejus fuit peticio et nostra bona voluntas, concessimns ei ut ipsas res ad se reciperet 
et annis singulis censum nobis exinde solveret, hoc est tres maldras de pane et III friskingas 
et IIlI karradas de cervisa et una de vino. Et si ipsas res redemere voluerit, hoc faciat cum 
LXXX solidos, et sic nos convenit, ut si Deus di legitima uxore ei filium dederit et illa post 
obitum ejus ipsas res rellemere voluerit, hoc fariat cum uno weregeldo; si autem hoc non 
evenerit, ipsas res ad nos revertantur perpetualiter ad possedendum. Actum in ipso mona- 
sterio, presentibus quorum hie signacula continentur, Signum Odhonis. + sig. Hacconie. 
fCundheri. + sig. Muatheri. +Dheodolt. +Sitilini. +sig. Sigiriei. +} Uperti. 
+ sig. Himiho. }Waldheri. +} Ruadpert. +Egilbert. +Zazil. +sig. Nandger. 
sig. Alaicho. Fsig. Hartnand. yRambert. Ego itaque Mauvo peccator rogitus anno 
XXVI® Caroli regis, die mereuris, VI kal. april., serips(i), et sub Eginone episcopo. 

#) Dax Folgemie steht auf der Hiickreite des Pergaments, 

Urk. St, Gallen 1. 121. — Abdruck: Cod. Trad. 78 u. 185. Neugart I, 106. Wirtbg. Urkundenbuch I, 44. 

' Ist nach Neugart und Stälin I, 258 unbestimmbar. * Filsingen oder Vilsingen, Färstenthum Hohenzollern, preuss. 
*® Dieser Name wird von Stälin 1. ec, auf Krühenheinstetten, Bezirksamt Mösskirch, oder Heinstetten, Bezirksamt Stetten, 
Grossh. Baden. gedeutet. Es ist richtig, dass diese beiden Ortschaften der Lage nach ganz passend wären; lautlich passt 
aber die Deutung keineswegs und könnte nur durch arge Corruption erklärt werden. Uebergangsformen besitzen wir keine 
(dus einzige Heinstetten in Mone VI. 415 ist leider erst aus dem XVII. Jahrhundert, heisst aber genau so wie jetzt), welche 
die Annahme einer solchen Corruption rechtfertigen würden. Dagegen ist das in Urkunde 2 erscheinende Hohunsteti mit 
genügenlen Uebergangsformen auf Honstetten, Bezirksamt Engen, Grossh. Baden, gedeutet worden. Oertlich freilich wäre 
diese Erklärung hier weniger annehmbar, * Ebingen, Oberamt Balingen, Kgreh. Wirtemberg. * Nach Neugart Wilsingen, 
Oberamt Münsingen, ebendaselbst. Stälin lässt den Ort unbestimmt. ° Lautlingen, Oberamt Balingen, Kgreh. Wirtemberg. 
’ Pfüffingen, ebendasellst. * Thailfingen, ebendaselbst. * Zillhausen, ebendaselbst. " Laufen, ebendaselbst. '' Frommern, 
ebendaselbst. '" Waldstetten, ebendaselbst, " Endingen, ebendaselbst. " Heselwangen, ebendaselbst, * Trichtingen, 
Öberamt Sulz, Kgreh. Wirtemberg, ' Neugart vermathet sehr unwahrscheinlich Margrethhansen, Kirchgemeinde Lautlingen; 
Stälin lässt den Ort unbestimmt, " Stälin vermuthet Nehherpure und erklärt Neckarburg, Oberamt Rotweil, Kgreh. Wir- 
temberg. " Dietingen, ebendaselbst, " Gösslingen, ebendaselbst. * Dormettingen, Oberamt Spaichingen. Kgrch, Wirtem- 
berg. *' Nach Neugarts unwahrscheinlicher Vermuthung Itenhausen, Oberamt Riedlingen, Kgrch. Wirtemberg; Stälin 
vermuthet eher Hausen am Thann, lässt aber doch den Ort lieber unbestimmt. * Täbingen, Oberamt Rotweil, Karch. 
Wirtemberg; s. Stälin I.c. Eine Uebergangsform wäre für diese Erklärung doch noch wünschbar, = Wehingen, Oberamt 


Spaichingen, Kgreh, Wirtemberg, * Reichenbach, ebendaselbst. ® Die Lage dieses Waldes ist nicht bekannt, ** Ebringen, 
Landamt Freiburg, Grussh. Baden. 


Original des Mauvo; 5. Urk. 117. 
Datum. Das Kalenderdatum passt nicht genan zum Regierungsdatum oder auch umgekehrt. 
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136. 


Hiltigaer überträgt seinen ganzen Besitz in Klengen, Pettinchova und Eiginhova 
an Sanct Gallen. 
Hliengen. 793. April 10. 


In Christi nomine. Ego Hiltigaer considerans casum humane fragilitatis meamque 
metuens repentinam ex hac luce transmigrationem. Ideo talis mihi decrevit voluntas, ut 
omnes res meas ad aliqua loca venerabilia sanctorum eondonare deberem, quodl ita et feci. 
Igitur trado ad monasterium sancti Gallonis confessoris quiequid in hac die presente in 
Cheneinga' marca et in villa Pettinchova’ seu et in alia villa, id est Eiginhova,’ visus 
sum habere; id est cum terris, domibus, edificiis, mancipiis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis 
aquarumve deeursibus, mobilibus atque inmobilibus, eultis et incultis, ingressus et egressus 
vel quiequid de meo jure in predicta marca esse videtur, omnia et ex integro nihilque preter- 
mittendo ad supradietum monasterium manu potestativa ex ordierna die pro mea mercede 
volo esse donatum, nisi tantum quod mater mea Vatila cum permissu reetoris ipsius mona- 
sterii vel ceterorum fratrum ipsas res usufructuario tempus. vite sue possedeat, postea vero 
cum omni integritate, sieut a me definitum est, ad ipsum monasterium revertantur. Si quis 
vero, quod futurum esse non eredo, si ego ipse, quod absit, aut aliquis de heredibus meis 
ve] proheredibus seu quilibet persona contra hane tradiecionem venire aut eam inrumpere 
conatus fuerit, nihil prevaleat et cum cogente fisco multa conponat, id est auri untias VI et 
argenti pondera VII coactus exsolvat, et quod reppetit evindicare non valeat, sed hec pre- 
sens tradicio omni tempore firma et inviolata perduret cum stibulatione subnexa. Actum in 
Cheneinga villa publice, presentibus quorum hic signacula eontinentur. + Hiltigaeri 
auctoris, qui hanc cartam fieri rogavit. FAginonis. F Theotperti. + Haitonis. 7 Vadal- 
scalhi. +Waldkeri. +Haimonis. +Zupponis. +Hibonis. +Gaerberti. FWolfhardi. 
+Hiltipoldi. FRatpoldi. $Wachar. 7} Otperti. yRuadperti. Ego itaque Heriolt 
presbiter rogitus anno XXV Caroli regis, die mercuris, IIII id. april. seribsi et subseribsi. 

Urk. St. Gallen I. 119. — Abdruck: Cod. Trad. 77 n. 151. Nengart I. 107. Wirtbg. Urkundenbuch I. 46, 


' Klengen, Bezirksamt Villingen, Grossh. Baden. * Wind von Neugurt als Böttingen, Oberamt Spaichingen, Kgrch. 
Wirtemberg, erklärt, wogegen Stälin I, 239 bemerkt, dass der alte Name dieses Ortes sonst Potinga heisse. Sollte nicht 
Beckhofen in unmittelbarer Nähe von Klengen damit gemeint sein? Es ist unter Urkunde 17 nachgewiesen worden, dass 
als die gewöhnliche Uebergangsform dieses Namens Betehoven angenommen wird. (In Note 87 zu Mone IX p. 222 sogar 
Betinchoven.) Wäre diese Vermuthung richtig, so könnte wohl das Pachinchova in Urkunde 17 nicht länger als Beckhofen 
erklärt werden, und auch Beggenhoven wäre, als vermuthliche Urbergangsform von Pachinchova, von diesem Ortsnamen zu 
unterscheiden. Allerdings würde man lautlich eher erwarten, dass Pachinchora zu Beckbofen und Pettinchora zu Betthofen 
geworden wäre. * Wird von Stälin mit einem Fragezeichen anf Neu-Eichhof, Oberamt Spaichingen, Kerch. Wirtemberg, 
gedeutet, eine Oertlichkeit, die ich auf der Mittnachtschen Karte nicht finde. 


Original und einzige von Heriolt geschriebene Urkunde, 
Das Datum passt genau zu der Epoche vom 9. October 768. 
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137. 


Waltfrid überträgt seinen ganzen Besitz zu Mittenbach an die Kirche des heil. Georg 
zu Wasserburg. 
Langenargen. 794. Juni 12. (9.) 


In Dei nomine. Perpetrandum est unieuique, quod evangelica vox admonet dicens: 
Date helimosinam et omnia munda sunt vobis. Igitur ego Waltfridus,” cogitans quod Dei 
induitum vel anime mee remedium vel etiam pro eterna retribueione, talis mihi deerevit 
voluntas, ut omnes res meas ad aliqua venerabilia” loca sanctorum dare deberem, quod ita 
et feci. Dono atque trado ad eclesiam sancti Georgii (in censo X modios de grano aut talem 
friskingam ipso grano valentem), que est in pago constructa Argunensius“ in insula® vel 
loco, qui dieitur Wazzarbure.' Et hoc est, quod dono in pago ipso, qui dieitur Mittinbach,’ 
campis, pratis, silvis, pascuis, aquis aquarumve decursoribus, eultum et incultum, ortiferis, 
pomiferis, mobilibus atque immobilibus, omnia ex integro de meo jure sancti Georgii vel 
rectoribus® ejus ibidem manentes habeant, teneant atque possideant vel quiequid exinde 
facere voluerint liberam in omnibus ac firmissimam habeant potestatem faciendi apsque ulla 
eontradictione. Si quis vero, quod fieri non eredo, si ego ipse, quod absit, aut ullus de 
eredibus meis vel proeredibus aut ulla opposita persona, qui contra hanc cartam traditionis, 
quam ego spontanea voluntate fieri rogavi, venire aut eam infrangere voluerit, iram trini- 
tatis incurrat, et non solum quod ei non liceat, sed damnum incurrat, id est tantum et alium 
tantum, quantum cartula ista contenit, de rebus snis ad ipsam ecclesiam restituat et sociante 
fisco componat multa," id est auri untias III, argenti pondera V coactus exsolvat, et quod 
repetit nihil evindicet, sed hee presens cartula ista omni tempore firma et stabilis permaneat 
cum stibulatione subnixa. Actum in villa Arguna” puplice, presentibus quorum hie signa- 
eula continentur. Signum manus Waltfrido, qui hane cartam fieri atque firmare rogavit. 
sig. Sigiberto. sig. Fater. sig. Wiserich. sig. Wolfregin. sig. Alto. sig. Hanolt.® 
sig. Wolfpertus. Ego itaque Adalhardus lector anno XXVI regnante domno Karolo rege 
Francorum. Notavi sub die II” idus junias, et in presente Ruadperto" comite. 

a) Goldast lert: „Waifriäun®. 1%) Eigentlich „remenerabälie®, en) Urk. I, 194 Iient „Argunensium*; Üoldast ebenfalls, Dazu hat er die matlirliche Wort- 
stellung: „use ent coustrucia in pago Argunemsium*, dA) Coldastı „Imsola®, «) Üuldast: „sanetus Önsrgies rel rertorent. f) Geldes! „mmilts compumat®. 
e) Goltast: „Hanoh*. hi) Goldast: Wid. Die uwol noch vorhandenen Copien lesen deutlich IT id. ı da aber Goldast das Original vor sich hate, kann seine Lasart 


möglicherweise die richtige sein, obsehon Ihm eine Menge Ungenauigkeiten nachgewiesen werden können, werwegen such hei dieser Urkumdes nur diejenigen seiner 
Abweichungen bemerkt worden «ln, welche wirklich auf einer versehiedenen Lesart au beruhen scheinen. i) Guldast : „Kusdberto*. 


Urk. St. Gallen 1. 122 w, 138. — Abdruck: Cod. Trad, 79 n. 134. Goldast IT. p. 55 n. 48. Neugart I, 108. 


' Wasserburg am Bodensee, Kgrch. Baiern, *? Mittenbach, ganz nahe bei Wasserburg, Kgrch, Baiern. Nach dem 
Wortlaute der Urkunde könnte man in Mittenbach einen Gaunamen sehen. Diese Undeutlichkeit ist aber sicher nur auf 
Rechnung der Unbehülflichkeit des Schreibers zu setzen, und Mittenbach ist der Name des Ortes, wo die geschenkten 
Besitzungen liegen. * Langenargen, Oberamt Tettnang, Kgrch. Wirtemberg. 

Beide noch vorhandenen Exemplare dieser Urkunde sind Copien des IX. Jahrhunderts. Ich gebe den Text nach 
Urk. I 123, die sprachlich und graphisch einzelne ältere Formen aufweist. Das Original ist von Gollast verschleppt, was 
deutlich daraus hervorgeht, dass er die an ihrer jetzigen Stelle sinnstörende Angabe über den Zinsbetrag in seinem Abdrucke 
weglässt und am Rande bemerkt, dass der in unserm Texte eingeklammerte Satz im Manuscripte »von anderer Hand über 

17 
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der Linie beigefügt sei.e Es scheint demnach, dass der Schreiber ursprünglich der beabsichtigten »Uebertragung« aus 
Versehen die Form der »Schenkung« gab oder, was wegen der »andern Hand« noch wahrscheinlicher ist, dass die »Schenkung« 
erst nachträglich zur »Uebertragung«e gemacht wurde. Für das Eine wie das Andere musste dieser nicht gerade an der 
günstigsten Stelle angebrachte Zusatz genügen, was für jene Zeit begreiflich ist, wo das Pergament selten und das Schreiben 
eine Mühe war. 


Das Datum ist vom 9. October 768 an gerechnet. 


138. 
Der Clericus Vunolf schenkt seinen Besitz zu Degerschen an Sanct Gallen. 
Degerschen. 795. Februar 22. 


Saerosancto sancta eclesia, qui est constructa in paco Arboninse in onore sancte Cal- 
lone, ube ipsie in corpore requiissit. Ego in Dei nomen Vunolf elirieus tecrevit mihi 
voluntas, quo aliquit te rem mea pro remedium animi mei ad ipso sacro loco eontonare tepere, 
quod et ita feei. Oc est in baco Tuurcauga in loco, qui tieitur Tecersca,' quidquid ibidem 
visus sum abere, casas, casalis, campis, pratis, silvis, aquis aquerumque teeursibus, omnia 
ex inteero te meio re a tie presente in dominacione sanete Callone et in mano Verdone 
abbate trado” adque transfundo dominacione, ut quidquid exinde rectoris munisterie sancti 
Callone ipidem servientis facere voluerint liperam ac” formissimam abiant in Dei nomen“ 
in omnibus potestatem. Si quis ego aud ullus te generacione mea aud ullo® oposita persona, 
qui contra ane t{r)adieione ista venire tractaverit® aud agere presumserit, tune inferat parte 
eusdodiente tubla rebidieione et ad visco auri uncias tuas et argenti pondera una, et nihilo- 
minus presens tradicio isdie omni tempare firma et stapilis permaniad stibulacione subnexsa. 
Actum in villa Tecerscai' pupliei, presentibus corum ie sinenacula continuntur. Sinum 
Vunolf elirieus auctore, qui anc tradicione ista viro rocavit. sin. Giltoni. sin. Salaho. 
sin. Volfcer. sin. Wolffram. sin. Jetti. sin. Jeripol. sin. Volfolt. sin. Paro. sin. Vieram. 
Ego Vunolf acta Werineis seripsi. Notavi tie tuminieo, VIII kal. marcias, anno XXVI 
renenante domno nostro Carlo rige Franccorum, sub Udalricho eomite. 

“) Im Orlgimal steht hier noch als wieder ausgelöschtes zeit. b) Im Original eher „oa“. eo) Im Originai „nonem* dj) Im Origioni hat dan anslautende „ü® 


diene Mal nuch ein aulawiendes erzeugt, »0 dam» „uud dullo* geschrieben steht. «) Bo liest die Copie, welehe sunst “ehr getreu ist. Im Original heisst os „Intis 
vort*, was ober „tentaverii‘, als „trachaveris* verureten soil. ö 


Urk. St. Gallen I. 126 u. 127, — Abdruck: Cod. Trad. 80 n. 136. 


' Wird ohne Zweifel das in ähnlicher Form schon mehrmals vorgekommene Degerschen, Kirchgemeinde Tobel, Kanton 
Thurgau, sein, 


Das erste «er beiden vorhandenen Exemplare ist vermuthlich Original, wenn auch sehr schlecht geschrieben und 
bedeutend erblasst. das zweite jedenfalls Copie des IX. Jahrhunderts. 


Das Datum passt genau auf die Epoche vom ®. October 768, 


Karolinger. Karl der Grosse 768 (771) — 814. 131 


139, 
Heriker schenkt der Kirche des heil. Petrus in Rangendingen gegen Kleidung 
und Speise drei Viertheile seines Besitzes zu Rangendingen. 
Rangendingen. 795. Mais. 


In Dei nomine ego Heriker. Talis mihi sumpsit consilium pro Dei amorem et pro 
remedium anime m(e)e, ut proprio meo tradedissem, quod et ita tradedi ad ecelesia, que est 
constructa in villa Rangodinga' ad patrocinias sancti Petri. Hoc est, quod dono in Rango- 
dinga' villa et in illa marca, quiquid habeo de meo proprio et de meo conquesito, extra 
quarta partione, quidquid superius diximus aut donamus trado adque transfundo ad illam 
ecelesiam sancti Petri, terris, pratis, pascuis, campis, silvis, aquis aquarumque decursibus, 
habendi, tenendi adque possedenti, quidquid exinde facere volueris. Si quis vero, quod fieri 
non credo, si ego ipsi aut ullus heredum vel postheredum meorum, qui contra hanc tradieione 
a me facta inrumpere voluerit, inprimis iram Dei incurrat et sotiante fisco multa conponat, 
id est auri liberas III, argento pondura V coactus exsolvat, et quod repetit evindicare non 
valeat, set hec epistula omni teınpore firma et stabilis permaneat cum stibulatione subnexa. 
Actum in villa puplice, qui dieitur Rangodingas.' + Signum Herigero, qui hane traditio- 
nem fieri rogavit. } sig. Rihperto. + sig. Hrodhoh. + sig. Wiolandus. 7 sig. Witfridus. 
+sig.Gisalpertus. +sig. Erpho. +sig.Wolfhoh. +sig.Toato. +sig. Anno. Tsig.Teoto. 
Regnante domno nostro rege Carlo anno XXV, V nonas madias, notavi die domi(ni)co. Ego 
Audadcar bresbiter seripsit et subscripsit. 

» Et illi bresbitero donat illo Herigero de ecelesia linina vestita ad unum annum et 
lana vestita ad annos duos et traps duas tremissas valentes ad tres annos et esca autem ejus 
si voluerit pro amorem Dei et pro amorem sancti Petri, ubi illi res suas tradedisset et in 
sua ipsi elimosina facere voluerit. 


a) Dieser Zuaaia ie Im Gegensatz zu den schr kräftigen Zigen des Textes der olgenslichen Kobenkung ganz fein geschriehen ; doch bleibt sich der Charakter 
der sinzeinen Buchstaben gleich, »e dass mur die Foder gewerkselt wurden zu »ein scheint, 


Urk. St, Gallen I. 120. — Abdruck: Cod, Trad. 78 n. 132. 

' Rangendingen, Fürstenthum Hohenzollern, preuss. 

Original und einzige von Audadear geschriebene Urkunde. 

Datum. Das Kalenderlatum stimmt nicht mit dem Regierungsdatum. 


140. 
Heribold überträgt der Kirche des heil. Martin in Rohrbach seinen Besitz in Madiswil. 
Hohrbach. 795. December 28. 


Sacrosancta ecclesia, que est eonstructa in honore sancti Martini domni. Ego Heri- 
bold cogitans Deum et anime meer remedium vel eterna retributione, ut res meas in pago 
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Argue in villa, que dieitur Mädalestwilare,' quiequid de patre meo obvenit aut ego postea 
adquesivi dono, ligo atque trado ad ipsius supra scripta ecelesia et ejus custode Adalgoze, 
campis, silvis, pratis, pascuis, aquis aquarumque decursibus, cultum vel adquirendum, a die 
presente trado atque transfundo de dominatione atque potestate mea in eorum potestate, quie- 
quid exinde facere voluerint liberam ac firmissimam in Dei nomine abeatis potestatem faciendi. 
Jam mea est peticio, ut quod ego per donacionis titulum condonavi mihi prestaretis et infan- 
tis meis, quod et ita fecistis; in talem censum et in ea ratione, ut per annis singulis medio 
solido et duas anzingas, unum autumnalem et alium estivalem illos segare et intus trahere et 
in forano opere in dies tres. Si quis vero, ego aut heredes mei vel ulla opposita persona, qui 
contra hane traditionem venire aut contra agere voluerint, non vindicet, sed sit culpabilis 
in fisco auri uncias III et argenti libra I. Et presens donatio seu traditio firma et stabilis per- 
maneat stibulatione supnexa. Actum in atrio saneti Martini in loco, qui dieitur Roorbah,’ 
publice presentibus.” Signum Heribold, qui hane donationem sen traditionem fieri atque fir- 
mari rogavit. sig. Podolungo teste. sig. Adalne. +Wolvine. FAdalhardo. rWaltingo. 
+Na{n)dgero. FAto. +Weidimanno. FCundharto. +Sigifrid. + Otmuin)d. Ego 
Starcho sivis indignus prespiter rogitus seripsi et subseripsi. Notavi die lunis, V kal. jan., 
anno XXVIII regnante domno rege Carolo Francorum et Lo(n)gabardorum seu patrici(u)s 
Romanorum. 
“) Vermuthlieb wird bier die gewöhnliche Formel „qnorum nignncnia hic osntenuntur* au ergfnzen sein. 
Urk. St. Gallen I, 130. — Abdruck: Cod. Trad. 82 n. 199. Neugart I. 108. 


! Der Aargau in der Schweiz; wohl zu unterscheiden von dem Argengau im Wirtembergischen und Bairischen, * Madis- 
‚ Kanton Bern, ® HKohrbach, Kanton Bern. 


Copie des IX. Jahrhunderts. 
Datum. Das Kalendenlatum stimmt nicht genau mit dem Regierungsdatum. 


wi 


141. 


Abt Werdo vertauscht von Pruning dessen Besitz zu Egethof (?) 
gegen ebensoviel zu Berg. 
Kloster st. Gallen. 796. April 30. 


In Christi nomine. Convenit me Werdonem abbatem monasterii saneti Galli cum 
consensu fratrum nostrorum et advocati nostri Adalberti, ut cum quodam homine nomine 
Pruning concambium faceremus. Dedit enim nobis predietus homo, quod in Agitinchova' 
habuit, et nos illi ad Berga” tantum sub mensura virgae dedimus, quantum in supra nomi- 
nato loco ab illo accepimus. Ea videlicet condietione, ut res illius in Agitinchova' sitaa 
statim ad nos recipiamus; res vero nostras ad Berga” ipse diebus vitae suae sub censu duo- 
rum denariorum singulis annis vel unius maldri de grano habeat. Similiter et virilis pro- 
cereatio ejus legitima easdem res sub simili censu teneat; quae si defecerit, statim ad nos 
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revertantur in aevum possidendae. Actum hoc coneambium in ipso monasterio publice, pre- 
sentibus quorum hic signa eontinentur. Signum Eceo. 7 Neribert. + Hildibert. +Gun- 
duroh. +Meginbert. + Gotesman. +Gisalbert. + Babo. + Wolffrid. + Dagabert. 
tGuodilo. FReginbert. +Sigibert. FOtbert. Ego itaque Mauvo diaconus rogitus anno 
XXVIIHN Caroli regis, die sabbati, pridie kal. mad. scripsi et subseripsi. 

Urk. St, Gallen I, 136. — Abdruck: Cod. Trad. 86 n. 145. 


' Vielleicht Egethof oder Eggethof, Kirchgemeinde Güttingen, Kanton Thurgau. Bei dem gänzlichen Mangel näherer 
Angaben über die Lage des Ortes darf jedoch die lautliche Verwandtschaft allein schwerlich mit voller Sicherheit als ent- 
scheidend erachtet werden, * Zunächst denkt man an Berg, Kanton St, Gallen (an der Thurgauergrenze), das bis zuletzt 
an das Stift gehörte, Doch sind auch im Thurgau selbst neben einer Kirchgemeinde Berg mehrere Weiler dieses Namens; 
s. Pupikofer, der Kanton Thurgau, in den Gemälden der Schweiz XVII. St. Gallen und Bern 1887. 


Original des Mauro; s. Urk. 117. 
Datum. Das Kalenderdatum stimmt nicht genau zum Regierungsdatum, 


142. 


Winithar und seine Mutter Sleta übertragen ihren Besitz zu Wil und Bronschhofen (?) 
mit Ausnahme von vier Hörigen an Sanct Gallen. 
Jonschwil. 796. Mai 20. 


Si aliquid loeis sanctorum vel substantia pauperum eonferimus, hoc nobis procul dubio 
ad eternam beatitudinem retribuere confidimus. Nos vero in Dei nomen Winitharius et 
Sleta mater mea in amorem domini nostri Jesu Christi et remissionem peccatorum nostro- 
rum cedimus a presente die cessumque quod in perpetuum esse volemus, id est in pago 
Turgaunense in finis vel in marcas nuneupantes in villa, qui dieitur Wila,' et in Pramol- 
veshova,’ quidquid in ipsas fines vel marcas visi sumus habere de paternico vel quad legibus 
nos obtinet, tam terris, casis, casalis, mancipiis, pomariis, campis, pratis, silvis, pascuis, 
aquis aquaruımve deeursibus, movilibus et inmovilibus. Ista omnia supra dieta tradimus 
atque transfundimus ad monasterium sancti Galloni, ubi vir venerabilis Agino episcopus 
et Werdo abbas preesse videntur, exceptis quattuor manecipiis his nominibus: Nendilo et 
Adalhart et Hasuvar et Theotrih,” ita ut ab hac die ipsi vel successorisque eorum habeant, 
teneant atque possedeant. In eum vero eonsilium convenit, ut si me placnerit ipsam tradieione 
redemere, tune lieeat mihi cum X solidis redemere. Et si filii mei legitimi redemere voluerint, 
similiter faciant; et si mihi placuerit, ut aliquid de parentibus meis redemere ipsam rem, 
liceat eis cum una weraceldo; et dum nos vixerimus in annis singulis pro ipsas res ad ipsum 
monasterium censum dare debemus XV siglas de eirvisa et XXX panis et una friseinga saiga 
valente. Si quis vero, quod futurum esse non eredimus, nos ipsi, quod absit, aut aliquid de 
heredibus nostris ve proheredibus aut quislibet opposita persona, qui contra hane tradieionem 
venire temptaverit aut eam infrangere voluerit, tune sit eulpabilis ad ipsum monasterium 


134 Karolinger. Karl der Grosse 768 (771) — 814. 


dublum repetitionem in fisco auri uncias VI et argento pondera X et nihil evindicare non 
valeat, sed tradici(o) ista firma et stabilis permaneat cum stibulatione subnexa. Actum in 
Johannisvilare’ pupliei, presentibus quorum hie signacula eontenuntur. Signum + Wini- 
(t}herio auetore, qui hanc traditionem istam fieri rogavit. sig. +Pozo testis. sig. + Wolfker 
test. sig. 7 Arolf test. sig. y Isanhart test. sig. + Ruathin test. sig. + Heripold test. 
sig. } Wolfram test. sig. F Salacho test. sig. Wiechram test. sig. + Liutheri test. 
Ego in Dei nomine Adam presbiter rogitus® (s)eripsi et subseripsi. Notavi die veneris, XII 
kal. jun., anno XXVII regnante domno nostro Karlo rege Francorum, sub Odalrico comite. 

a) Kann auch „Theotureh* gelesen werden. b} Das auslantende nnd anlantende „u* sind wieder ansammengeflössen. 

Urk. St. Gallen I. 131. — Abdruck: Col, Trad. 85 n. 140, Nengart I. 109. 


' Wil, Kanton St.Gallen, nach dem Ausstellungsorte zu schliessen. * Wird von Neugart auf Bronschhofen, Kanton 
St. Gallen, gedeutet. Die Lage dieses Ortes nahe bei Wil würde sehr gut passen; auch ähnliche Corruptionen von Orts- 
namen wären aufzuweisen; Joch ist immerhin zu wfnschen, dass die Deutung im Verlaufe unsers Werkes noch durch 
Zwischenformen bestätigt werden könne. ® Jonschwil, Kanton St. Gallen. Diese gute Erklärung Neugarts wird auch von 
Wegelin, Geschichte des Toggenburgs I. 25, angenommen. 


Es ist ziemlich schwierig zu entscheiden, ob das vorliegemle Document von der gleichen Hand sein könne, wie Urk. 118 
(St. Gallen I. 131). Der Totaleindruck wird ganz dagegen sprechen. Vergleicht man aber besonders die letzten, immer 
unregelmüssiger werdenden Zeilen mit dem frühern Documente Adams, so scheinen sie wohl als Uebergaug zu demselben 
gelten zu dürfen, 


Das Datum stimmt genau nach der Epoche vom 9. October 768, 


143. 


Warin überträgt seinen ererbten Besitz zu Wurmlingen, mit Ausnahme der Herrenhufe, - 
und zu Gunningen an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 797. März 30. 


In Christi nomine. Ego Warinus dono atque trado ad monasterium sancti Gallonis 
confessoris omnes res meas, quas in hac die presente visus sum habere. Et hoc est, quod 
dono in pago, qui vocatur Perahtoldipara, in vico nuncupante Vurmmeringa,' quiequid 
ibidem visus sum habere; id est hobas V excepto ea, que in usus proprios colere videtur, 
quod dieitur hoba siliga, et una hoba in villa, que vocatur Conninga,’ cum omnibus ad cam 
pertinentibus vel quiequid ab his duobus denominatis locis aspieientibus mei alodis esse dino- 
seitur ad supra jam dietum monasterium volo esse donatum, cum terris, domibus, edificiis, 
mancipiis, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumve deceursibus, mobilibus atque inmobilibus, 
eultis et incultis vel quiequid diei aut nominari potest, quod mihi in hereditatem succedit, libera 
voluntate nulloque cogente judieio ad prefatum monasterium volo esse concessum ; in ea vide- 
licet ratione, ut ipsas res ad me recipiam et annis singulis censum exinde solvam, hoc est una 
maldra de chernone et XV siclas de cervisa et una friskinga saigada valente. Et si aliquando 
necessitate aut voluntate cogente ipsas res redemere voluero, tunc cum consensu rectoris 
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ipsius monasterii vel ceterorum fratrum liceat mihi hoc facere cum CLX solidis. Et si Deus 
filium mihi dignum herede donare dignaverit, et de censu et de solutione similiter, si voluerit, 
faciat; et si hoc a me aut a filio meo factum non fuerit, nullus heredum meorum hoe faciendi 
licentiam habeat, sed tantum post meum discessum, si successor non fuerit, ad ipsum mona- 
sterium prediete res revertantur perpetualiter ad possedendum. Si quis vero, quod fieri non 
eredo, si ego ipse aut quilibet de heredibus meis vel aliquis aliquando contra hane traditio- 
nem venire aut infrangere cam voluerit, affeetum quem incoavit non obteneat et ad ipsum 
monasterium duplum restituat et in acrarium regis persolvat D solidos auri. Et nihilominus 
presens cartula omni tempore firma et inviolata perduret stibulatione subnexa. 
Actum in ipso monasterio, presentibus quorum hie signacula continentur. Signum 

7 Warini auctoris, qui hane cartam fieri atque firmare rogavit. + Caramanni comitis. 
tRatperti testis. + Erinberti test. + Waldperti test. +Hacconis test. + Zazil test. 
r Lantperti test. + Ermenoldi test. + Erchanhardi test. + Helmgeri test. + Wisiriei 
test. Ego itaque Mauvo peccator rogitus anno XXVIII Caroli regis, die jovis, III kal. 
apr. scribsi et subseribsi, sub Caremanno comite, 

Urk. St, Gallen I. 133. — Abdruck: Cod. Trad. 54 n. 142. Neugart I. 110. Wirtbg. Urkundenbuch I. 46. 

’ Wurmlingen, Oberamt Tuttlingen, Kgrch. Wirtemberg. ® Gunningen, ebendaselbst, 

Original des Mauvo; s. Urk. 117. 

Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 9. October 768. 


144. 


Die Presbyter Fromolt und Cacanward übertragen ihren ererbten Besitz zu Eichstetten 
und Ausnang an Sanct Gallen. 
Hofs. 2797. April 2. 

Si aliquid locis sanctorum vel substaneia pauperum conferimus, hoc nobis procul dubium 
ad eternam beatitudinem retribuere confidimus. Nos vero in Dei nomen Fromoltus et Cacan- 
wardus indigni prespiteri celimus a die presente pro anime nostre remeilium vel pro eternam 
retribucionem ad monasterium, qui est constructus in paco Turgauensi vel in Arbonensi, 
in onore sancte Marie et sancte Gallonis vel ceterorum sanctorum, ubi vir venerabilis 
Werdo abbas preesse videtur; id est hereditatem nostram, quod nos patres nostri moriens 
dereliquerunt in locas nuncubantes in villa, qui dieitur Eihsteti,' et in alia loco, qui vocatur 
Asinwanga,’ tam terris, casis, casalis, mancipiis his nominibus: Niffodenca, Rekinheid, 
Christina,” Cuntheri, Waltheri, Adalni, Salafrid, Liubilo, Willipolt; hee sunt 
quod Fromoltus tradebat. Et hec sunt nomina manecipiorum, quos Cacanwardus tradebat: 
Winihho, Hadaevan, Wolsvid, Merisvid, Imma, Liuparat, Willisvid, Wartman, 
Lantperet, Lantheri: peculiis, pratis, campis, silvis, pascuis, aquis® aquarumve decur- 
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sibus, ex omnibus et in omnibus, movilibus et inmovilibus, totum et ad inteerum tradimus 
atque transfundimus ad ipsum monasterium hie subradictum vel rectoris ejus, ut abeant, 
teneant atque possedea(n)t; in eam vero racionem, ut nos liceat tempus vite nostre ipsas res 
ad usum fructuarium abere et exinde pro annis sigeulis censum solvere, dum nos ambi vivi- 
mus solidum unum in quid potuimus, et qui paris suo supervixerit solidus tuos; et si nos 
de ipso censo negare voluerimus, tune pastor ipsius monasterii ipsas res revocare“ faciat 
al monasterium ipsum; et dum nos illum censum vel servicium faciamus, non abeat pote- 
statem pastor ipsius monasterii nobis de ipsos res alionare vel extraere. Et post obitum vero 
nostrum non apeat potestatem pastor ipsius monasterii secularium hominum prestare, nisi 
senper ad servicium ipsius monasterii permaneat, sieut diximus, pro animae nostre remedium. 
Si quis vero, quod futurum esse non eredimus, nos ipsi, quod absit, aut aliquis de eredibu(s) 
nostris vel proeredibus aut quislibet ulla oposita persona, qui contra hanc tradieionem venire 
vel frangere temtaverit, tune sit culpabilis ad ipsnm monasterium dublum repeticionem, quan- 
dum in tradicione ista contenit, et in fisco auri uncias tres et argento pondera quinque coactus 
exsolvat, et quod repetit nihil vindiecare non valeat, sed presens tradicio ista firma et stabilis 
permaneat stibulacione subnexa. Actum in villa, qui dieitur uf Hova* in Nibalcoge, in 
atrio saneti Martini, ante Steinharto comite et postea ante Hiranharto judice. Signum 
Stenhart. sig. Isanhart.” sig. Rifrid. sig. Altman. sig. Hiltolf. sig. Ebarahar. 
sig. Willihelm. sig. Kisalpolt. sig. Heriprando. sig. Ercanpoldo. sig. Adal. sig. 
Hrammunc. sig. Hruadheri. sig. Cuntdhart. sig. Ehso. sig. Svabilo. sig. Hilti- 
prando. Ego in Dei nomen ipse Cacanwardus prespiter seripsi et subseripsi. Notavi die 
IIII non. april.. anno XXVIII regnante domno et glorioso rege Francorum et Langabar- 
dorum ac patricio Romanorum. 

“) Die Abklirsung für „Christi® bildet den ersten Theil des Namen | am diese Atkürsung ist als zweiter Theil die Endang „tna® gehlingt, #0 dans eigentlich 
„Chrisiitinn® zu Ionen wäre, dt) So scheint duch aus dem ursprünglichen „awas* eorrigirt au sein. 0) „rorure* ist irrthümlich wiederholt. 4) Da mit diem 
Naman gewiss der jüder beseichnet werden soll, Ist der „Hirashart* wohl für „Hisauhart* verschrieben. — Unter den auf der Rlckselte des Pergamenis beinahe 
vollständig noch «einmal aufgeschristenen Zeupen findet sich auch der im Texte wrggeblichene Name „Freaso®. 

Urk. St, Gallen I. 134. — Abdruck: Cod. Trad. 85 n. 143. Nengart I. 110. Wirtbe. Urkundenbuch 1. 47. 

! Aichstetten, Oberamt Leutkirch, Kgrch, Wirtemberg. * Ausnang, ebendaselbst. $, Stälin L 305. * Hofs, eben- 
daselbst; erscheint im Jahre #812, 820 ete. wieder und wird überall ausdrücklich in den Nibelgau gesetzt: s. Neugart 


I. 148. 179. Stälin I. 304 erklürt zwar Auenhofen, Oberamt Leutkirch; nach gefülliger Privatmittheiluung hat er aber diese 
Erklärung zurückgenommen und mit der angegebenen vertauscht, 


Einzige von Cacanward geschriebene Urkunde und nach meinem Dafürhalten Original desselben. 
Das Datum ist vom 9. October 768 an gerechnet. 
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145. 


Liutpert überträgt seinen ganzen Besitz zu Dillendorf an Sanct Gallen. 
Ewattingen (Pf). 797. April 24. 


Ego in Dei nomine Liutpertus in amorem domini nostri Jesu Christi trado omnes res 
meas, qtas mihi genitor meus moriens dereliquid aut ego legibus conquisivi in page Ala- 
mannorum in loco, qui dieitur Tillindorf.' vel ubicumque me presens habere videtur, 
cedo ad monesterium saneti Galloni vel cederorum sanetorum, ubi Agino episcopus et 
abbas ejus Werdo una cum congregacione eorum serviens esse videntur, qui est constructus 
in pago Turgangense, tam terris, casis, casalis, maneipiis, campis, pratis, servis, pascuis, 
aquis aquarumve deeursibus, ex omnibus et in omnibus, totum et ad integrum ad ipsum 
monesterium hie supradietum volo esse concessum; in ea videlicet racione, ut liceat mihi et 
filiis meis vel filii filiorum meorum vel generacionibus meis ipsas res al usum fruetuarium 
habere et exinde per amnis singulis censum redere dum ego vivo denarins IIII” et filii mei 
post me denarius V aut frischinga sie valente. Et si hoe mihi conplacuit, quod ipsam tradi- 
cionem redemere voluero, tune liceat wihi vel filiis meis redemere eum solidus X. Si quis vir, 
ego aut ereles mei vel quislibet oposita persona contra hane tradieionem venire temtaverit 
aut eam frangere voluerit, tunc sit culpabilis dublum repetitionem ad ipsum monesterium et 
in fisgo auri uncias II] et argento pondera V et nihil evindigare non valeat, set tra(di)eio 
ista firma permaneat stibulacione subnexa.” Hactum in Etibediga* publiei, in hatrio saneti 
Martini. Signum Liutperti, qui fieri rogavit. sig. + Frichoni testis. sig. F Roadhoi test. 
sig. + Sichiperti test. sig. 7 Otperti test. sig. + Honherio test. sig. + Rodolti test. 
sig. + Deothe(l)mo test. * Ego in Dei nomen Rihbertus elerieus seripsi et subseripsi. Notavi 
die VIII kal. mad., anno XXVIII regnante domno glorioso Carolo rege Franchorum et 
Longobartorum ae patriecio Romanorum. 

a) Der Cod. Trad, liest „VII“, Tech halte diese Lesnrt auch deswegen Mir neriohläg, weit die Böhme yuwims nieht weniger benahlen mussten, als der IMumator 
ze Genan „sibneaa®. ©) Das Vchrige sicht auf der Hückseite, wo auch in mehr ermähnter Weise eine kurse Inhaltsangabe der Schenkung mit den Kongen 

Urk. St. Gallen 1. 135. — Abdruck: Und. Trad. 56 m. 44. Neugart I, 111. 

' Dillendorf, Bezirksamt Bonndorf, Grossh. Baden. * Wird von Neugart auf Ewattingen, ebendaselbst, gedeutet. Er 
selbst, II. 842, und Mone, X. 248, 250. X1. 455, geben die Zwischenformen Kgebötingen und Egeböttingen aus dem Ende 


des XII. und Anfang des XIV. Jahrhunderts. Diese Form steht freilich dem vorliegenden »Etibediga« ebenso nahe oder 
ebenso ferne, wie das spätere »Ewattingene, welches ich zuerst in Mone XIl. 867 aus dem Jahre 1387 gefunden habe. 


Original und einzige von Rihbert geschriebene Urkunde, 
Das Datum ist vom 9. October 768 an gerechnet, 


IB 
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146, 

Die Brüder Hupert und Isanbert schenken ihren ererbten Besitz zu Tuttlingen, mit 
Ausnahme der Hälfte einer Mühle und einer Wiese und mit Vorbehalt der Wieder- 
einlösung, an Sanct Gallen. 

Constanz. 797. Juli 30. 


Nos vero in Dei nomine Hupertus et Isanbertus, seeundum camem germani, tradimus 
atque transfundimus ad monasterium saneti Gallonis quiequid in Tuttiliningas' visi sumus 
habere, omnia ex integro, sieut a fratribus nostris in portione visi sunus accepisse, eum* 
domibus., edifieiis, maneipiis, terris. pratis, pascwis, silvis. viis, aquis aquarumve decursibus, 
mobilibus atque inmobilibus. eultis et ineultis, ingressus et egressus vel quiequid diei aut 
nominari potest. excepto mediam partem de uno molendino et unum pratum situm secus 
casam Herimari, quod fratribus nostris «imisimus, feliqua vero omnia, sicut supra nomi- 
nata videntur, ad supra nominatum monasterium volumns esse donata: in ea quippe ratione, 
ut quando nostra voluntas fuerit eas res ad nos reeipere, solvamus ad partem ipsius mona- 
sterii XXX solidos in redlemptione; si autem evenerit, ut hoe ambo pariter non faciamus, 
tune qui e nobis reversus fuerit faciat. Et si in militia qualibet patria militaverimus nobis 
Deus locum dederit, ut ipsis rebus non indigiamus, tune ad ipsum monasterium, sieut a nobis 
definitum est. omni deinceps tempore firma stabilitate concessa debeant permanere. Si quis 
vero huie voluntati nostre per quibuslibet adinventionibus tergiversator extiterit et hanc car- 
tam donationis violare conatus fuerit, affeetum quem incoavit non obteneat et in erarium regis 
persolvat CC solidos auri, et nihilominus presens cartula omni tempore firma et inlibata per- 
maneat cum stibulatione subnexa. Actum in urbe Constantia’ publice, presentibus quorum 
hie signacula continentur. Signum + Huperti et Isanberti auctorum. sig.  Podal. yEn- 
gilhart. + Uadalhart. + Ermenolt. + Uadalrih. + Hiltibreht. +Keilo. jErchan- 
vred. fEcchoe. +Puaso. +Eecho. +Haceo. + Woffo. + Amalbreht. + Liutpreht. 
yEburini +Wolvolt. + Hiltibreht. Ego itaque Mauvo rogitus anno XXVIIIL Caroli 
regis, die dominico, III kal. augustas scribsi et subseribsi. 

Urk. St. Gallen I. 137. — Abdruck: God. Trad, 87 n. 146. Wirtbg. Urkundenbuch I. 50. * 


' Tuttlingen, Oberamt gleichen Namens, Kgrch. Wirtemberg. * Constanz, Bezirksamt gleichen Namens, Grossh. Baden. 
lieber die Schrift s. Urk. 117, ’ 
Dis Datum stimmt genau nach der Epoche vom ®. October 768, 


147. 
Trudbert schenkt seinen Besitz zu Weigheim und Trossingen an Sanct Gallen. 
Thuningen. 797. Juli 30. 


Si aliquid de rebus nostris locis sanetorum vel substaneia pauperum conferimus, hoc 
nobis procul dubio in aeterna beatitudine retribuere confidimus. Ergo ego in Dei nomen 
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Trudbertus in amore domini nostri Jesu Christi et remissione peccatorum meorum, ut 
veniam delietis meis consequi merear in futurum, dono donatumque in perpetuum esse volo 
ad monasterio, qui est constructus in honore sanete Mariae et sancti Gallonis vel ceterorum 
sanetorum in pago Turgauensi sibi Arbonensi, ubi vir venerabilis Werio abbas esse 
videtur, id est poreionem meam in willas nuneupantes in Wigahaym' et in Trosinga,’ 
quiequid in ipsas fines vel marcas a die presente visus sum habere de qualibet adtractu et me 
posse(de)re videor, tam terris, ddomibus, etefieiis, maneipiis, peculiis, paumariis, eampis, pratis, 
silvis, pascuis, aquis aquarumque deeursibus, ex omnibus et in omnibus, totum et ad integrum 
al ipsum monasterium volo esse concessum. Si quis vir, ego aut heredis mei aut quislibet 
oposita persona, qui contra hane tradieionem istam venire temptaverit aut eanmı infrangere 
voluerit, tune sit eulbabilis ad ipsum monasterium duplum repeticionem, quantum in tradi- 
eione ista contenet et e fiseo auri uneias III et argento pondere quinque eoactus exsolvat et 
quod repetit vindieare non valeat, sed tradieio ista firma permaneat stipulacione subnexa. 
Artum in Dainingas’ publiei. Signum + Thrutberti, qui fieri rogavit coram testibus, 
quorum hie signacula continentur. sig. F Otfridi. sig. + Ruatfridi. sig. + Hugiberti. 
sig. Waltharii. sig. f Pilifridi. sig. 7 Witberti. sig. $ Hartberti. sig. 7 Ruatmanni. 
sig. + Lantharii testibus. Ego in Dei nomen Pertilo indignus presbiter rogitus seribsi 
et subseribsi. Notavi die Ill kal. augustus, anno XXIX” regnante domno Karlo rege Fran- 
corum et Langobartorum ac patricio Romanorum. 

“) denan „AX nomo*, — Neben den in gleicher Ordnung aufpusählien Zengun »scht noch folgender beschtenswerike Zusste auf iber Hückseite des Porgamenis : 
„Trudhertus Intam traditionem fieri rogarls in fine Wigahayın #1 in Trosingn in pago Alamannoram, ubi dieitur Fidire, is ministerio Rasolfi, qulegnid in ipmns Anos 
marcas vissm habere excepto jurnaler VI, ires sunt in ine Trosingns et tros in Wigahaymı DIE Kal, agmrt, im Dainingn pabhlei.” Ex int anfinllend, dass in dem Teste 
won dem Vorbehalt der # Jucherten Nicht« erwähnt Ist, 

Urk. St. Gallen I, 138. — Abdruck: Cod. Trad. #7 n. 147. Neugart I. 113. Wirtbg. Urkundenbuch 1. 4. 

' Weigheim, Oberamt Tuttlingen, Kereh, Wirtembere, * Trossingen. ebendaselbst. * Dieses Daininzas ist ohne 
Zweifel zusammenzustellen mit dem später in Urkunden und Zinsrodeln öfters erscheinenden Teiningas, Deiningen oder 
Thainingen, welches überall der Lage nach weitaus am besten auf Thuningen, ebendaselbst, passt und zwar #0 regelmüssig, 
dass ich diese Erklärung nicht bloss mit Stälin 1. 289 als problematisch und mit Mone XII. 363 A. 1 unter Berufung auf 
Neugart II. 230, sondern auf Grund dieser und der weiter unten folgenden Urkunden geradezu als sicher anführen möchte. 
Allerdings ist die Verdumpfung des Diphthonges in »ue etwas auffallend, und eine Tebergangsform wäre noch wünschbar. 
Allein in jener ganzen Gegend tindet sich kein zweiter Ort. welcher irgendwie zu diesem Namen passen würde. Danningen 


oder Thaningen, Bezirksamt Mösskirch, Grossh. Baden, liegt zu weit entfernt und erscheint im XII. Jahrhundert unter 
der Form »Thandingen« ; s. Mone IH, 70. 81.93, TIL 476, 


Original; doch scheint dieser Presbyter Pertilo von dem Presbyter Bertilo in Urkunde 154 (St. Gallen I. 145) unter- 
schieden werden zu müssen. Die Schrift dieser zwei Urkunden steht zwar im Ganzen ziemlich parallel; im Einzelnen aber 
unterscheiden sie sich wesentlich. 


Das Datum ist vom 9. Ortober 76R an gerechnet. 
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148. 


Wolfbold und seine Kinder Bernegar und Otsinda übertragen ihren Besitz zu Wetzwil, 
Toggwil, in Toronomarca und Murchingomarca an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 797. August 31. 


Saerosimeto monasterio in honore sanete Marine et saneti Gallonis econstructus in 
pago Turgensi sibi ad Arbonensi, ubi vir venerabilis Werdo abbas preesse videtur una 
eum monachis suis vel Deum timentibus. Nos vero in Dei nomine Wolfboldus et ego filius 
ejus Bernegarius et filia ejus Otsinda placuit nobis, ut pro anime nostre remedimmn vel pro 
anime matris nostre Adalswindane, ut rem nostram, que mode visi sumus® habere in 
pago Turgensi in locos nunenpantes in Wezinvilari' et in Tocehinvilari.’ in fines vel 
in marcas, qui dieitur Toronomarca.’ et in alia, qui dieitur Murchingemarea,' tam terris, 
mancipiis, casis, casalis. pumariis, campis, pratis. silvis, pascuis, aquis aquarumve decur- 
sibus, peeuliis. ımovilibus et inmovilibus, utriusque sexins najore vel minore. omnia et super 
omnia, totum et ad inteerum ad ipsum monasterimn volumus esse concessum ; in eam vero 
racionem, ut dum nos vixerimus ad usun fruetuarium habere debemus et exinde annis sin- 
zulis eensum reddere, sie et nos eonplaenit, id est XXX siglas de eirvisa et XXX panis et 
friskingam" trimissis valente aut tantum de anona. quantum hoc facere potuerit, aut in alio 
precio quantum hoe valet. Et dum ego foris inonisterium esse voluero, hoc faciam; et quando 
me Deus cor meum eonfirmare voluerit, ut serulum istum «derelinguanı, tune vos me reeipiatis 
in congregacionibus vestris, uf et mercis vestra copiosior sit in eelis. Et post hoc diem, 
quando ego hoc facere voluero, si soror mea vixerit, ipsum censum faciat, si ipsam rem habere 
voluerit; sin autem negare voluerit aut de ipso censo se abstrahere, similiter et nos, statim ipsas 
res pastor ipsius monasterii nos vivente au se revocare faciat, Post opitum vero amborum 
nostrorum, sieut dixinms, reetores ipsius wmonasterii habeant, teneant adque possedeant per- 
petualiter vel quiequid exinde facere voluerint liberam in omnibus habeant potestatem. Et 
ipse census sit datus in nataliecio suneti Martini episcopi, quod est tereio idus novembris. 
Si quis vero, quod futurum esse non eredimus.“ quod absit, aut aliquis de heredibus vel pro- 
heredibus nostris vel quislibet oposita persona, qui contra hanc cartulamn tradicionis istam 
venire temptaverit aut eam infrangere aut aliqua ealommia generare voluerit, tune inferat 
partibus monisterii dublum repetieionem, quantum in tradieione ista contenit, et ad fisco 
freilum exsolvat sexaginta solidos de argento et auri uncias tres, et quo repetit nihil evin- 
dieare non valeant. sed tradieio ista ommi tempore firma et stabilis permaneat stibulatione 
subnexa. Actum in ipso monisterio publiei, seiente quorum hie signachla continentur. 

Ego ipse in Dei nomine Bernegarius indignus vocatus bresbiter scripsi et subseripsi. 
Notavi die pridie kal. sept., anno XXVILII regnante domno et gloriosissimo Carolo rege 
Frangorum et Langobardorum ac patricio Romanorum. 

Mancipiis vero his nominibus: Hartbert,® Niezliub, Facarlind, Aba, Adalwini, 
Inpar,® Ruadineo, Leid(er)at," Rihdrud, Amanolt. 


Karolinger. Karl der Grosse T6S (771). — 814. 141 


Signum FWolfboldi etego Bernegariv, qui hane tradieione tieri rogaviimus. sig. FSi- 
ehilheih. sig. F Dheodoldi. sig.  Cundhad. sig. y Wolframmi. sig. + Hittoni. 
sig. } Sichihario. sig. F Cundberti. sig. F Liutoni.® sig. + Waldberti. sig. + Ruad- 
bert, testibus. sig. 7 Wolfheri. sig. + Ruadbert. sig. + Ruadeher. sig. F Perhathart." 
sig. Nanzo. sig. F Waldfrid. 

”) lsber dem ersten „w* int sin hüchet überflünsiges Atkürsungsseichen angebracht, bi Durok die sone für „frairibus* übliche Abkürsung „trint berrichnet 
©) „non ipni* oder ein Ähnliches Satzglied iet umsgefsllen. dj ber Cod. Trad. liest „Harbert*. u) Ueber der aweiten Bilbe des Namen» int eins Abklirsung, 
welebe ich nicht aufsulisen weise. FM 50 Tiost der Cod. Trad, #0 weit das Drisinal an dieser Sielle nuch entaifferr werden kann, heisst es aber eher „Leidat" oder 
„Leidaet*. Für „Leiderst* int mindestens ein Buchstabe au wenig. | Beinahe erloschen »teht hier Kher der Linde „bg, + Bachinbert* eingehalten, Ih) Aus „Hier 
hatkhart” currigirt oder nmgekchrt 

Urk, St, Gallen I, 139 u. 140, — Abilruck: Cod. Trad. ©® m. 148, Neugurr 1. 114. 

‘ Wetzwil, Kirchgemeinde Herrliberg, Kanton Zürich. * Toggwil. Kirchgemeinde Meilen. ebendaselbst. * und * wer- 
den von Neugart auf die Finsse Thur umd Murg, Nebentluss der Thur, bezogen, und Meyer, Ortsnamen n. 1530, folgt 
ihm wenigstens für die Toronomarca. Ich glaube erstlich, dass von dem Gebiete eines Flusses der Ausdruck »marcas nicht 
gebraucht wird, sodann, dass schwerlich von dem Zürchersee gleich in das Gebiet der Thur und Murg überzuspringen sei; 
doch bin ich wirklich nicht im Falle, befriedigende Erklürung dieser beiden Oertlichkeiten beizubringen. Lautlich könnte 
Murchinga sehr gut mit Mulchlingen, Kirchgemeinde Seen. zusammengestellt werden. von welchem Orte um 1301 die 
Zwischenform Mulchingen vorkömmt; s. Meyer, Ortsnamen n. 1218. 


Das erste der beiden Exemplare dieser Urkunde ist Original des Bernegarius, wie Urkunde 165 (Bremen 16). Das 
zweite Exemplar ist eine Copie aus der zweiten Hälfte des IX. Jahrhunderts. Der ursprüngliche Text scheint mit dem 
Datum geschlossen zu haben; denn die Namen der Hörigen sim mit unsicherer Hamd und beinahe erloschener Tinte, die 
Namen der Zeuzen ebenfalls mit schlechterer Tinte geschrieben und seheinen von der gleichen Hand nachgetrigen zu 
sein, welche das »vixerimus« auf p. 140, Zeile 15, durch ein übergeschriebenes »ego Perincher et Wolfbold« erläutern zu 
müssen glaubte. 

Das Datum ist vom ®. October 768 an gerechnet. 


149. 


Pebo schenkt seinen Besitz zu Essendorf und Heidgau an Sanct Gallen. 
Steusslingen (). 797. ®etober 30. 


In Dei nomine. Ego Pebo trado ad monasterium sancti Galli pro anime meae remerlio 
et pro eterna retributione quiequid habeo in Essindorf' etin Heidkauge* eum omnibus, 
quibus ibidem hodierna die visus sum habere, cum maneipiis, ediheiis, pratis, pascuis, viis, 
silvis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus et inmobilibus, eultis et ineultis, ommia vide- 
licet, sieut jam dixi, trado atque transfundo ad jam dietum monasterium et in manus Wanoni 
monachi et presbiteri traditum est; ea ratione, ut deineeps liberam ac firmissimam in omnibus 
habeant potestatem faciendi absque ullius contradietione. Si quis vero, quod fieri non ereilo, 
si ego ipse aut ullus de heredibus aut proheredibus meis istamı traditionem infrangere voluerit, 
sociante fiseo ımulta conponat, id est auri untias IIII et argenti pondera sex coactus persolvat, 
et presens traditio omni tempore firma et stabilis permaneat cum testibus subfirmata. Actum 
in Stinzzelingun? publice, presentibus quorum hie signacula eontinentur. Signum Pebo- 
nis, qui hanc traditionem fieri rogavit: sig. Engilberti testis. + Uatili test. + Ruadolf 
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filius ejus test. yJuto test. 7 Bernwie test. 7 Rantbert test. + Petilo test. 7 Wolfdregi 
test. + Sitili test. + Friecho test. + Hartwie test. 7 Cundachar test. +Scrot test. 
7 Tunno test. Ego Wano presbiter rogitus seripsi et subseripsi. Notavi diem lunis, III kal. 
novemb., anno XXVIN Caroli. 

Urk. St. Gallen 1. 132. — Abdruck: Um. Trad. 4 0. 141. Nengart I. 115. Wirtbe. Urkundenhuch 1. 51. 


' Essendorf (Öber- und Unter-), Oberamt Waldsee, Kerch. Wirtemberg. * Heidgau, ebendaselbst. * Wird von Neugart 
und Stälin T. 311 auf Alt-Stensslingen, Oberamt Ehingen. Kgreh. Wirtemberg, gedentet. Dieser Ortsname erschien in 


Urkunde 81 unter der Form Stiozaringas, und liegt von den zwei andern im Texte genannten Orten ziemlich weit entfernt. 
Ebenso weit entfernt lüye Steisslingen. Bezirksamt Stockach, Grossh, Baden, dessen Zwischenformen Stuzzelingen (Dümg* 
p. 140 vom Jahre 1155. p. 59 vom 11s6 4° und Stuzelingen (Mone I. 106, ebenfalls vom Jahre 11841 sonst trefflich passen 


würden. \ 


Uopie es IX. Jahrhunderts: s. Urk. In. 


Das Datum passt auf den 30, Oetober 797. der allerdings nicht mehr in das NKXVII. Jahr Karls füllt, wenn genau 
vom 9. Oetober TE#& un gerechnet wird. 


150. 
Die Nonne Ata überträgt ihren Besitz zu Seedorf an Sanct Gallen. 
Täbingen. 797. November 17. 


In Dei nomine. Perpetrandum est unienique, quodl evangelica vox adınonet dicens: 
Date et dabitur vobis. Igitur ego Ata Deo sacrata evenit mihi in animo meo, ut aliquam 
portionem de rebus meis, quas de parte genetricis mer Gaersoinde, filia quondam Asca- 
rici, me eontigit jure hereditario possedisse, ex his, ut diximus, tradere ad monasterium sancti 
Gallone confessoris, que est constructa in pago, qui dieitur Arbonense, urbis Constan- 
tiae, in ducato Alamaniae, quod ita et tradeli. Et hoc est, quod trado in ducato Alaman- 
niae in loco, qui dieitur Sedorf,'*” quiequid in eadem loca adjacentia vel ad eadem lora per- 
tinentia est, omnia et ex integro taım terris, quam domibus, edifieiis, maneipiis, pratis, campis, 
pascuis, silvis, aquis aquarumque decursibus, eultis et ineultis, cum ommi integritate trado 
ad supradictum monasterinm ob redemptionem anime mer vel pro aeterna retribucione; in ea 
vero ratione, ut quamdiu vixero ipsas res habeam sub usu fructuario diebus vite mee, et 
posten meliorates ad vos revertantur absque ullius judieis reeonsignatione. Si quis vero, quod 
fieri non eredo, si ego ipsa aut aliquis de heredibus meis vel quislibet ulla opposita persona, 
qui hane cartam inrumpere aut infrangere voluerit, sociante fisco multa conponat, id est auri 
untias III et argenti V pondera coactus exsolvat, et quod repetit eam evindicare non valeat, 
sed omni tempore firma et stabilis permanent cum stibulatione subnixa, Actum in villa 
Tagvingas’ publiee, presentibus quorum hie signacula eontenuntur. Signum Atane Deo 
sacrata, qui bane cartam fieri rogavit. sig. Berahttolti comitis. sig. Rifrid. sig. Eburini. 
sig. Nandhker. sig. Waleicho. sig. Immo. sig. Machelm. sig. Merolt. sig. Deoto. 
sig. Liutbert, Sitili. sig. Rantwie. Irmindecan. 
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Anno XXVIl regnante domno Karolo rege Franchorum, Data in mense nov., die veneris, 
quod est XV kal. decembris. Ego itaque Salamon ac si indignus diaconus scripsi et subseripsi. 


#) Ursprünglich folgte hier: „et in Fridalmingas“, was jeist durchgestrichen ie. Man wind diesen Namen am ehesten auf Frittllngen, Oberst Spaichingen, 
oder anclı Fridingen, Überamt Tettliugen, beziehen dürfen. 


Urk. St. Gallen 1. 125. — Abdruck: Cod. Trad. Sun, 18%. Neugart 1. 11%. Wirtbe. Urkundenbuch I. 2. 


' Seedorf, Oberamt Oberndorf, Kgreh. Wirtemberg. * Dümge p. 65 erklärt in einer Urkunde vom Jahr 1179 den 
Namen Dagewingen als Dauchingen, Bezirksamt Villingen, Grossh. Baden, und lautlich wird man gegen diese Erklärung 
nicht viel einwenden können. Dem widerspricht aber Mone IX. 213, wo ungefähr aus der gleichen Zeit die Form Tuchin- 
gen für Dauchingen gereben wird. Diese Form ist durchaus nicht mit Dagewingen oder Tagvingas vereinbar. so dass 
wohl die Deutung Stilin’s, 1. 288 f., auf Tübingen, Oberamt Rotweil. Kerch. Wirtemberg. am meisten für sich hat, Nen- 
gart erklärt gewiss unrichtig Tunningen, jetzt Dunningen, ebendaselbst. 


Die Schrift dieser Urkunde darf wohl in den Ausgang des VII. Jahrhunderts gesetzt werden: dagegen stimmt sie 
durchaus nicht mit den frühern Urkunden des Schreibers Salomon; &, Urk. #2, Wer sie daher als Original betrachtet, 
muss diesen Salamon diaconus von dem Salomon diaconus et cancellarius unterscheiden: wer die Gleichheit der Salomone 
festhält, muss die vorliegende Urkunde als ungefähr gleichzeitige Copie betrachten. 


Datum. Das Regierungedatum stimmt nicht zum Kalenderdatum:; man müsste denn das Jahr 771 überhaupt als 
Jahr I rechnen. 


151. 
Bischof Agino verleiht an Wigant den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
zu Wurmlingen und Gunningen gegen Zins. 

Kloster St. Gallen. 798. Mai 11. 


In Christi nomine Agino Constanciensis urbis episcopus et rector monasterii sancti 
Gallonis. Convenit nos cum eonfratre nostro Werdone abbate ipsius monasterii et ceteris 
fratribus, ut illas res, quas Wigant in subter nominatis locis ad prefatum monasterium tra- 
didit, id est in Vurmmaringas' et Conniggas,’ sicut in nostra consonat cartula, ei pro 
beneficio in censum represtare deberemus, quod ita et feeimus; in ea namque ratione, ut 
annis singulis censum nobis inde solvat, id est in precio solidum valente. Et si filius ejus 
post eum ipsas res habere voluerit, ipsum eensum solvat et ipsas res possedeat, similiter et 
agnicio ejus. Si autem liberos non habuerit et fratres ejus, id est Warinus et Scrot, super- 
vixerint eum” et ipsas res habere voluerint, ipsum censum solvant. Si autem voluntate aut 
necessitate cogente ei placuerit, ut ipsas res reilemere voluerit, solvat partibus ipsius mona- 
sterii solidos X; similiter et filius ejus et supradicti fratres licentiam habeant, si voluerint. 
Si autem hoc ab eis factum non fuerit, tunc nullus heredum ejus hanc licentiam redemendi 
non habeat, nisi tantum agnitio ejus, cum prefato censu a nobis annis singulis proserviendum. 
Si auten absque liberis ipse Wigant mortuus fuerit et ipsae” res a fratribus ejus redempte 
non fuerint, tune ad jam dietum“ monasterium ipse res revertantur perpetualiter ad posseden- 
dum. Actum in ipso monasterio sancti Gallonis, presentibus fratribus quorum hie signacula . 
continentur. Signum Ma{u)vonis decani. sig. Rodperti presbiteri. sig. Eginonis presbiteri. 
sig. Waldramni. sig. Adalriei presbiteri.. sig. Vincentii. sig. Pertilonis® portarii. 
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sig. Rodgeri presbiteri. sig. Reginharti diaconi. sig. Cozberti diaconi. sig. Valerii. 
Ego itaque Pertigarius indignus diaconus rogitus anno XXX Karoli regis, die veneris, 
V id. mad. seribsi et subscribsi. 


“) „eum“* Int mlt biasserer Tinte nachgriragen. b) Ian „e* im ebemills nachgetragen, während das „e* Ans folgenden „ipwe* ame einem ausgelöachten „a* 
hergestellt ist. co) Eram „u“ ist richtig über ein umprüngliches „a* oerrigirt, während bri dem vorberguhensen „prefsto venm* über das ausiawiendse „o* dies erıen 
Wortes wohl in Analogie Ars zweiten »ehr ungllicklich atienfalls ein „u* gesetat wurde. 4) Aus „Pertilonis® sorfifirt. Die Stange des „p* Int durch zwei Punkte 
ungültig gemacht, 


Urk. St. Gallen I. 141. - Abdruck: Cod. Trad. 84 m. 149%. Neugart I. 117. Wirtbe. Urkundenbuch L 58. 


' Wurmlingen, Oberamt Tuttlingen, Kerch. Wirtemberg. * Gunningen, ebendaselhst. 
Original und einzige von Pertiguer geschriebene Urkunde. 
Das Datum stimmt genau nach der Epoche vom 9. October Tr 


152, 
Rihart überträgt seinen Besitz in Langenargen an das Kloster Sanct Gallen 
und an die Kirche des heil. Georg in Wasserburg. 
Langenargen. 79%. Juni ®. 


In Dei nomine. Perpetrandum est unienique. quod evangelica vox adımonet dieens: 
Date et dabitur vobis. Igitur ego Rihart, cogitans quod Dei intuitum vel anime meae reme- 
dium vel etiam pro eterna retributione, talis mihi deerevit voluntas, ut omnes res meas ad 
aliqua venerabilia loca sanctorum dare deberem, quod ita et feci. Dono atque trado ad 
monasterium sanctum Gallonem et ad ecelesiam saneti Georgii, que est constructa in 
pago Argunensis in insule vel loco, qui dieitur Wazzarpurne.' Et hoc est, quod dono 
in villa, que dieitur Arguna ’ id est terris, pratis, silvis, pascuis, aquis aquarımque decur- 
sibus, omnia ex integro de meo jure ad sancti Galloni vel saneti Georrii vel rectoribus ejus; 
in ea vero ratione, si ille ipse inde eripere” voluerit, tune licet illum eum X solidis solvere 
aut in censum X modios de grano; si ille ipse vult,” non lieet alium post se. Si quis vero, 
quod futurum esse non eredo, si ego ipse, quod apsit, aut aliquis de heredibus meis vel pro- 
heredibus meis aut ulla opposita persona, qui contra hanc tradieionem, quam ego spontanea 
voluntate fieri rogavi, venire aut eam infrangere voluerit, iram trinitatis incurrat, et non 
»olum quod ei non lieeat, sed damınum incurrat, id est tantum et alium tantum, quantum car- 
tula ista contenit, de rebus suis ad ipsam ecclesia(m) restituat, et sociante fisco multa con- 
ponat, id est auri uneias III et argenti pondera V coactus exsolvat, et quod reppetit nihil 
evindicet, sed hec presens epistola omni tempore firma et stabilis permaneat cum stipulatione 
subnexa. Aetum in villa Areuna’ puplice, presentibus quorum hie signacula comtinentur. 
Signum ipse traditori. Rihart. sig. Haicho. Herfo. Wisarih. Selborat. Waldmar. 
Hunolt. Reginhad. Boto. Cristan. Ego itaque Hadabert rogitus et petitus scripsi et 
subseripsi, in anno XXX regnante domno nostro Karolo rege Francorum. Notavi diem V 


id. jun., sub comite Roadberto. 
a) Gewien statt „reoipere*, "la der Cod. Trad. pernders schreibt, b) Die Megation muss hier uusgefallen wein. 
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Urk, St. Gallen I. 142. — Abdruck: Cod. Trad. #9 n. 150. Neugart I. 118, 

* Wasserburg am Bodensee, im Kgrch. Baiern. * Langenargen, Oberamt Tettnang, Kgrch. Wirtemberg. 
Copie des IX. Jahrhunderts, zweite Hälfte. 

Das Datum ist vom 9. October 768 an gerechnet, 





153. 


Ruadker überträgt seinen Besitz zu Unter-Lenginwanc und Endingen an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 798 (792). August 26. 


Si aliquid de rebus nostris locis sanctorum vel in substantiis pauperum conferimus, hoc 
nobis procul dubio in aeterna beatitudine retribuere confidimus. Igitur ego Ruadkerus in 
amore domini nostri Jesu Christi et remissione peccatorum meorum trado ad monasterium 
sancti Gallonis confessoris, ubi et Agino venerabilis pater episcopus et rector esse dino- 
seitur, quiequid in his subter nominatis locis tam de alode parentum, quam etiam de quolibet 
adtractu visus sum habere, id est in inferiore Lenginwanc' et in Entingas,' libera volun- 
tate manuque potestativa ad supradietum monasterium volo esse donatum ; id est cum domi- 
bus, edificiis et quinque maneipiis, terris, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarımve 
decursibus, mobile et inmobile, cultis et ineultis vel quiequid ad ipsa duo loca de meo jure 
pertinere videtur, ad jam dietum monasterium volo esse concesum; in ea tamen ratione, ut 
ipsas res tempus vite mee ad me recipiam et annis singulis pro censo inde ‚unum solidum 
solvam et post meum de ac luce discessum ad ipsum monasterium revertantur perpetualiter ad 
possedendum; ita ut nulli umquam hominum nee in prestitu nec in quolibet beneficio cedan- 
tur, sed pro mea mercede ad ipsum monasterium perenniter permaneant. Si quis vero, quod 
fieri non eredo, si ego ipse aut aliquis ex heredibus meis vel quilibet persona hane cartam 
traditionis contaminari voluerit, nihil prevaleat et in erarium regis persolvat D solidos auri 
et quod reppetit evindicare non valeat, sed hec presens carta omni tempore firma permaneat 
cum stibulatione subnexa,. Actum in ipso monasterio, presentibus quorum hie signacula con- 
tinentur. + Ruadkeri auctoris. + Lantolti. + Milonis. +} Hettini. FRodini. 7 Isan- 
hardi. }Pruninei. FPaldonis. }Alterati. FNoti. + Winigeri. FSicker. + Adal- 
berti. Ego itaque Mauvo peccator rogitus anno XXVII Caroli regis, die dominico, VII kal. 
sept. scribsi et subseribsi, sub Odalrico eomite, 

Urk. St, Gallen I, 129. — Abdruck: Cod. Trad. #2 n. 138, 
* Ist, auch nach dem Wirtbg. Urkundenbuche, unbestimmbar. ° Endingen, Oberamt Balingen, Kgrch. Wirtemberg. 
Original des Mauvo; s. Urk. 117. 


Datum. Das Kalenderdatum weist auf den 26. August 798 oder 792. Auf das erste Datum passt das XXVII. Regie- 
rungsjahr nur dann, wenn vom 4. December 771 an gezählt wird; mit dem zweiten Datum wäre es gar nicht zu vereinigen. 
Vielleicht steckt auch ein Fehler im Kalenderdatum, wie in der ebenfalls von Mauro geschriebenen Urkunde 155 ange- 
nommen werden muss. 
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154. 
Graf Vsanbard schenkt dem Kloster Sanct Gallen seinen Besitz zu Alleltrangen. 
Matzingen. 795. December 16. 

Sagrosaneto monisterio in honore sanete Marie et saneti Galloni confessoris con- 
structus in page Turgauensi sibi Arbonensi, ubi vir venerabilis -Werdo abbas preesse 
videtur. Ego in Dei nomen Ysanbardo eomes ad ipsum locum sanetum vel monisterium pro 
remedium anime fratris mei Swaboni trado traditionem, quod in perpetuum esse volo; id est 
in pago Turgauensi in loco nunenpante Affaltrawanga' quiequid in ipsa fine vel marca 
pater meus nobis moriens dereliquid et nos vestiti sumus, tam terris, casis, casalis, pumariis, 
campis, pratis, silvis, pascuis, aquis aquarumqne deceursibus, ex omnibus et in omnibus, totum 
et ad integrum ad ipsum monisterium volo esse eoncessum, ut quiequid pastor ipsius moni- 
sterii vel reetores ejus facere voluerint liberam in omnibus habeant potestatem. Si quis vir, 
ego aut heredes mei aut ulla quislibet oposita persona, qui contra hanc traditionem istam 
venire temptaverit aut eam infrangere voluerit, tune sit culpabilis ad ipsum monisterium 
dublum repetitionem, quantum in traditione ista contenit, et in fisco auri uncias tres et argento 
liberas quinque coactus exsolvat et nihilhominus vindicare non valeat, sed traditio ista omni 
tempore firma et stabilis permaneat stibulatione subnexa. Actum in Matzingas’ publici. 
Signum + Ysanbardoni auetore, qui hane traditionem fieri vel firmari rogavit. sig.  Bua- 
zoni testis. sig. } Heitaroni test. sig.  Amalberti. sig. + Hvaloni. sig. F Amalgeri. 
sig. } Hettini. sig. + Wolframmi. sig. yRuadini. sig. + Martini. sig. + Warinberti. 
sig. et alio Warinberti. sig. + Wolfcheri. sig.+Liutoni. sig. j Cotesmanni testibus. 
Ego in Dei nomen Bertilo indignus vocatus presbiter in vicem Waringisi cancellarüi scripsi 
et subseripsi. Notavi die XVII kal. jan., anno XXXI regnante domno Carolo gloriosissimo 
rege Francorum et Langobartorum ac patrieius Romanorum. 

Urk. St. Gallen I. 145. — Abdruck: Cl. Trad. 91 m. 158. Neugart I. 118, 
ı Affeltrangeen, Kanton Thurgau. *® Matziugen, elwendasellst, 
Original des Bertilo. 


Das Datum genau vom 9. October 765 an gerechnet. 


155. 

Vurmher schenkt den von seinem Vater hinterlassenen Besitz zu Seeben, Bläuels- 
hausen, Schaffert (?) und einen Theil der Kirche auf der Burg Eschenz, mit Aus- 
nahme eines Hörigen nebst Familie, an Sanct Gallen. 

Kloster St. Gallen. 799. März 13. 
In Christi nomine ego Vurmheri divine non inmemor sententie, qua cunctis generaliter 
pollieetur, dieens: Date elimosinam et omnia munda sunt vobis, et iterum: Sicut aqua 
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extinguit ignem, ita elimosina extinguit peccata. His igitur ego provocatus sentenciis deerevi, 
ut aliquid de rebus nostris pro remedio anime fratris mei Crimoldi al monasterium sancti 
Gallonis conferri deberem, quod et ita feci, hoc est in pago Durgaugense in locis deno- 
minatis, id 'est in Seppinwanc' et in Pluwileshusirum? et in Seafhusirum” et partem 
ecclesie in eastro Exsientie* vel quiequid in predieto pago Durgauense genitor meus Hufo 
a consortibus suis in partem visus fuit accepisse et ille postea suis divitenda dimisit heredi- 
bus, omnia ego, sicut prefati sumus, pro refrigerium anime predieti fratris mei ad jam dietum 
monasterium volo esse donata, cum terris, domibus, edificiis, mancipiis, extra Adalramnum 
et uxore ejus vel liberis, reliqua vero quos trado sunt Walto et filia ejus Perahtruda cum 
infantes II et Heimo et Hato et cetera, cum pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumve 
decursibus, mobilibus atque inmobilibus, eultis et incultis, ingressus et egressus vel quicquid 
diei aut nominari potest, quod nobis a supra memorato genitore nostro Hufone in herelitate 
successit in pago seilicet Durgaugense a die presente ad monasterium sancti Gallonis 
volo esse donatum; ita dumtaxat, ut pro anima Crimoldi ad ipsum monasterium jure per- 
petuo possedeatur nec cuiquam quolibet modo in beneficium eoncedatur. Si quis vero, quod 
futurum esse non credo, si ego ipse, quod omnimodis absit, aut aliquis aliquando de heredi- 
bus meis vel quilibet persona presentem cartam firmitatis infrangere conatus fuerit, affeetum 
quem incoavit non obteneat et in aerarium regis persolvat DU solidos auri, et nihilominus 
presens cartula omni tempore firma et inviolata perduret eum stibulatione subnexa. Actum 
in ipso monasterio, presentibus quorum hie signacula eontinentur, Signum + Vurmheri 
auctoris. 7 Ruadperti comitis testis. } Linconis test. 7 Dhanchradi test. 7 Isanhardi 
test.  Prunine test. + Isanberti test. F Erimberti test. F Nandgaeri test. + Werim- 
berti test. 

Ego itaque Mauvo diaconus rogitus anno XXX Caroli regis, die mercuris, III id. 
mar. scribsi et subseribsi, sub Odalrico comite, 

Urk. St. Gallen 1. 148. — Abdruck: Cod. Trad. 93 n. 156. Nengart I. 119. 


! Seeben, Kirchremeinde Hüttwilen. ? Bläuelhausen, Kirchgemeinde Wagenhausen. ? Höchst wahrscheinlich Schaffert, 
Kirchgemeinde Eschenz, von Neugart Schaffershof genannt; es ist wirklich schwer einzusehen, wodurch das »t+ hinzu- 
gekommen sein soll. * Der Name entspricht dem Orte Eschenz, der Platz aber, castrum genannt, scheint dem Hügel 
Burg, gegenüber von Stein am Rhein, zu entsprechen, wo jetzt noch auf den Trümmern des römischen Kastells Kirche und 
Pfarrhaus stehen. Es ist wohl möglich, dass der Name Exsientia zuerst an dem Burghügel haftete und erst später auf das 
nahe liegende Dorf überging. Der Name, wie er vorliegt, ist römischen Ursprungs; die im X. Jahrhundert vorkommende 
Form Aschinza scheint eine Germanisirung zu sein, welche den römischen Charakter ganz unkenntlich gemacht hat, Alle 
die vier aufgeführten Ortschaften liegen im Kanton Thurgau, nahe bei einander, 

Original des Mauvo; 5, Urk. 117. 

Das Datum, wie es dasteht, passt nur auf den 12. März 7M oder 505. Keines dieser Jahre kann mit dem Jahre 
XXXII Karls des Grossen verwechselt worden sein. Ich bessere daher III. id. mart. und erhalte dadurch den 18. März 799, 


was zwar auch nicht genau stimmt, aber immerhin dem Datum van Urkunde 160 entspricht, wo Mauvo den 6. Juni 300 
in das Jahr XXXIII Karls setzt, 
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156. 


Reginbold überträgt seinen Besitz zu Ratzenhofen an die Kirche des heil. Gallus 
und heil. Georg zu Wasserburg. 
Wasserburg. 799. Juni 23. 


In Dei nomine. Ego igitur Reginbold eogitans pro anime mee remedium vel pro eterna 
retributione, ut aliquid de rebus meis ad aliqua venerabilia loca sanetorum dare debere, ut 
ita et feci. Dabo ad ecelesiam inprimis saneti Galloni et saneti Jorgi ad Wazzarpurue,' 
que est constructa in pago Arconessa in villa, que dieitur Ratineshova,’ terris, silvis, 
aquis aquarumque decursibus, eamıpis, paseuis et omnia, qui ibidem visus sum habere, totum 
ex integro dono atque trado atque transfundo in censum filiis meis et filiorum meorum ; hec 
omnia, ut diximus, ad ipsum superius nominatam eelesiam donatum esse volo, ad istum in cen- 
sum nominatum per singulos annos..” una seica valente in eui potuerit. Et si quis vero,® quod 
futurum esse non ereido, si ego ipse aut ullus de heredibus meis vel proheredibus vel quislibet 
ulla opposita persona, que contra hane cartulam traditionis, quam ego spontania voluntate 
fieri rogavit, venire aut eam infrangere voluerit, non hoc solum quod ei non liceat, sed 
tamnum incurrat, id est auri uneias II et argenti ponduos IIII coaetus exsolvat, et si repetit 
nihil evindicet, sed presens cartula ista omni tempore firma et stabilis permaneat cum omni 
stibulatione subnexa. Actum in loco, qui dieitur Wazzarburue.‘ Cartula ista seribta est in 
anno XXX regnante domno nostro Karolo rege Francorum, aub Roadberto comite. Signum 
Reginboldus, qui hanc cartulam fieri rogavit. Sig. Sikabertus. sig. Sikabertus. 
sig. Henco. sig. Sikahart presbiter. sig. Batucho diaconus. sig. Wolfbertus. sig. Ha- 
madeohe. sig. Christan. sig. Kerolt. sig. Rihbold. sig. Cundini. sig. Tukiman. 
sig. Deodoltus. sig. Uzzo. sig. Wolflant. sig. Liutrod. Ego itaque Deodoltus elerieus 
rogitus ac petitus scribsi et subseribsi. Notavi sub die non. kal. jul., sub die dominico. 


“) Die awei Punkte können im Originale ungefähr die Stello von „Id ost” vortretem. b) Die Worte „yuis vers" sind im Originale durch «die Abkürsungen 
wat um „u* gegeben, 


Urk. St. Gallen I 143. — Abdruck: Cod. Trad, 90 n. 151. 


! Wasserburg, Kgrch, Baiern, ? Ohne Zweifel ist Ratzenhofen, Oberamt Wangen, Kgrch. Wirtemberg, diesem Orte 
entsprechend und nicht dem Pacenhoran späterer Urkunden, wie Neugart I. n. 565. 570 annimmt; s. Stälin 1. 253. 


Original des Deodolt und einzige von ihm geschriebene Urkunde. 


Datum. Das Regierungsjahr passt nicht genau zum Kalenderdatum. 


157. 
Liutprand überträgt seinen Besitz zu Amriswil und Güttingen an Sanct Gallen. 
Amriswil. 799. October 28. 


Notum sit omnibus, quod ego Liutprandus cum manu patris mei Liutperti et advo- 
cati trado ad monasterium sancti Galli, eui venerabilis abba Werdo praeest; quiequid in 
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Amalgeriswilare' et in Cutaningin* hereditate vel conquisitione habere dinosvor ; sub ea 
ratione, ut easdem res ad me recipiens annis. singulis inde censum persolvam, id est unum 
solidum in quo potuerim precio. Post obitum vero meum si Willibert frater meus easdem 
res habere voluerit, tunc reddat ad monasterium annis singulis duos solidos in quo potuerit 
precio, similiter et filii fratrum nostrorum. Unus tamen ex eis, qui ad oficium presbiteratus 
ve] diaconatus digne et legaliter potuerit pervenire, eundem eensum solvat, id est duos solidos 
in quo potuerit, et easdem res habeat, et post ejus obitum ad monasterium sancti Galli ex 
integro redeant. Actum in villa, que dieitur Amalgeriswilare' publice, praesentibus quo- 
rum hie nomina subnotantur. Signum Liutprandi et advocati mei Liutperti. Ego Egino 
humilis episcopus rogante Liutprando rogani fieri hane epistolam cum noticia testium. 
Signum Liutperti. sig. Amalperti una cum fratribus de nostra cella. sig. Wano. sig. ..... 
sig. Hunolt. sig. Adalbert. sig. Werinpert. sig. Helmerich. sig. Hiltibold. sig. 
Thancho. sig. Adal....” sig. Kero. sig. Reginho. sig. Rüadperti. sig. Rihger. 
sig.Wolfpert. sig. Reginbert. sig. Hagano, Ego itaque Mano anno Karoli regis XXXII® 
in natale Simonis et Jude, V kal. novemb. seripsi et subseripsi. 


=) Nach den Sparen des fünften Buchsiabens nm eherien „Adalhram* zw ergänzen. ih) (Genau „XÄX secunde*, 
Urk. St. Gallen 1, 146, — Abdruck: Cod. Trad. 92 m. 154. 
' Amriswil, Kanton Thurgau. * Güttingen, ebendaselbst. 


Copie des IX. Jahrhunderts, zweite Hälfte. Von den drei übrigen von Mano geschriebenen Urkunden sind Urk. 158 
und 180 (St. Gallen I. 52 und 180) jedenfalls Originale; die dritte, Urk, 191 (Bremen 19), ist viel kleiner und feiner 
geschrieben, doch in den einzelnen Formen nicht so abweichend, dass die Verschiedenheit nicht aus den verschiedenen 
Schreibmitteln und der weitern Ausbildung der Schrift Mano's erklärt werden könnte, 


Das Datum genau vom 9. October 708 an gerechnet, Von den beiden vollständigen Daten der zwei letzten Urkunden 
Mano’s passt nur das von Urk. 1% auf die Epoche vom 9, October 768, das zweite ist ganz ungenau. Sehr aufflullend 
und fast verdächtig ist in dem Datum die zu dieser Zeit noch ganz ungewöhnliche Bezeichnung des Heiligentages. 


158, 

Abt Werdo verleiht an Waldrade den von ihren Eltern Deothart und Waralind 
an Sanct Gallen übertragenen Besitz zu Sigiratesdorf und Aspach (?) gegen Zins. 
Ohne Datum. 

Christi gubernante elementia Werdo abbas cenobii saneti Galli confessoris Christi. 
Convenit nos cum fratribus nostris, ut res quas nobis tradiderunt Deothart et Waralind, 
eonjux ejus, in locis denominatis, id est in Sigiratesdorof' et in Ascpahe,’ filie eorum 
Waldrade per precariam in beneficium represtare deberemus, quod et ita fecimus; eo con- 
dieto, ut ipsa nobis Waldarat annis singulis censum inde solvat, hoe sunt VI denarios, simi- 
liter et tota agnitio, que de ea nata fuerit, eum jam memorato eenso totum tempus vite eorum 
proserviat. Si autem inde neglientes apparnerint et illum censum reddere noluerint, tune 
eadem res cum omni integritate ad ipsum monasterium revertantur perpetualiter ad habendum. 
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Signum Werdonis abbatis, qui hanc precariam fieri jussit. sig. fratrum aliorum consentien- 
tium: Engilger, Lantpreht, Immo, Wano, Engilbreht, Engilbold, Folhker. 
Ego Manv diaconus scripsi et subseripsi. 

Urk. St. Gallen I, 82, — Abdruck: Cod, Trad. 56 n. 96. Neugart I. 83. Wirtbg. Urkundenbuch I. 28. 


' Wird von Neugart auf Schickendorf oder Schiggendorf, Bezirksamt Salem, Grossh. Baden, * auf Eschbach (?) bei 
Weissenau gedeutet; mit dem letztern kann nur Eschach, Oberamt Ravensburg, Kgrch. Wirtembeig, gemeint sein, Diese 
letztere Deutung ist offenbar unglücklich, die erstere unsicher. Es ist auch ganz unwahrscheinlich, dass einer Privatfrau 
zwei so weit aus einander liegende Besitzungen verliehen worden seien. Das Wirtbge. Urkundenbuch lässt den ersten 
Namen unbestimmt und dentet den zweiten mit einem Fragezeichen auf Aspach, Olwramt Waldsee, Ich halte das Frage 
zeichen allerdings auch hier für nothwendig und zweifle, eb bei dem vorläufig günzlichen Mangel weiterer Anhaltspunkte 
die zwei Oertlichkeiten mit einiger Sicherheit bestimmt werden können. — Sämmtliche Zeugen, sammt dem Schreiber, 
finden sich mit Ausnahme des Engilger auf p. 4—7 des Lib, Oonf. 


Original des Mano; s, die vorhergehende Urkunde, 


Datum, Für ungeführe Bestimmung des Datums der Urkunde besitzen wir drei Anhaltspunkte: den Abt Werdo, den 
Schreilwr Mano und die Zeugen. Es schien mir das Sicherste, die Urkunde im Anschlusse an die erste der zwei datirten 
Urkunden Mano’s zu geben, da eine spätere Urkunde zeigen wird, dass die hier einfach als »fratres« aufgeführten Zeugen 
Wano, Engilbreht und Engilbold geren das Ende der Regierung Werdo's zu geistlichen Würden vorgerückt sind, so das 
die Urkunde nicht gerade in die letzten Jahre Werdo’s gesetzt werden darf, Wer die »Andern« sind, welche nach dem 
Wirtbg. Urkundenbuch die Urkunde in das Jahr 792 verlegten, kann ich leider nicht sagen. 


159. 


Adalman überträgt den von seinem Vater ererbten Besitz zu Dentingen an Sanct Gallen. 
799. December 21. 


Ego namque in Dei nomen Adalman quondam vir recordatus innumerabilium pecca- 
torum meorum atque iterum vocante de remissione peccatorum bonitate Dei ac dieente: Date 
elimosinam et ecce omnia munda sunt vobis, tradens trado ad monasterium sancti Gallonis 
quiequid mihi pater meus moriens in hereditatem suecedendo in® villa nuncupata Tantinga' 
dimisit, id est terris, domibus, edificiis, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumve deeursibus, 
eultis et ineultis vel quiequid in predieta villa cedente paternica hereditate ego jam dietus 
Adalman possessor esse videor, omnia a die presente ad prefatum monasterium trado atque 
transfundo; in ea siquidem ratione, ut dum ego vixero res illas ad me recipiam et singulis 
annis inde censum solvam, hoc sunt IIII maldras de grano et supervertente alio anno insuper 
unum berbicem solvam saiga valentem. Et heredes mei de legitima uxore procreati predictas 
res ad se recipiant et cum jam plagitato censo proserviant. Necnon si ego casu accedente 
ipsas res redemere voluerim, liceat mihi illas cum solidis VIII redemere. Et jam dieta pro- 
ereatio tota a me exorta, si aliquando inde opem ferre videntur, eum totidem suprascriptis 
solidis absque ullius marratione redemere habeant potestatem. Si quis vero, quod futurum 
esse non credo, si ego ipse aut alliquis de heredibus meis aut ulla opposita persona hanc car- 
tam inrumpere conaverit vel destruere, affeetum quod inchoavit nullo modo valeat et pro- 
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peranti fisco auri uncias III et argenti pondera V coactus exsolvat et quod repetit nullo ingenio 
evindicare valeat, sed presens hec carta firmitatis omni tempore firma et inconvulsa perma- 
neat stibulatione subnexa. Actum in villa nuncupata ....... publice, presentibus quorum 
hie signacula continentur. Signum ipsius Adalmanni, qui hane cartam fieri rogavit. sig. 
Weidheri. sig. Winicold. sig. Petilo. sig. Wolferim. sig. Pettili. sig. Hartman. 
sig. Hwadal. sig. Hruadlant. sig. Engilbertus. sig. Welant. XII kal. jan., anno 
XXXII® regnante domno Carolo, sub Wolfolto eomite ego Lanto presbiter rogitus 
scripsi et subscripsi. 

») Kigemtlich „im“, 5) Vielleicht war ursprünglich „XXXV* geschrieben. 

Urk, St. Gallen I, 147. — Abdruck: God. Trad, 92 n. 155. Neugart L 119. Wirtbe. Urkundenbuch I. 50. 


' Dentingen, Oberamt Riedlingen, Kerch. Wirtemberg. — Für den Ausstellungsort ist im Original ein mit drei Punkten 
bezeichneter Raum offen gelassen. 


Einzige von dem Presbyter Lanto geschriebene Urkunde und nach meiner Ansicht Orjginal desselben. 
Das Datum genau vom 9. October 768 an gerechnet, 


160, 
Unnid überträgt einen Hörigen mit seiner Hufe zu Bonndorf an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 800. Januar 6. 


In Christi nomine. Ego Unnid futuram pertractans omnium discussionem atque justo- 
rum pro quas gesserunt mercedes maximam retributionem, ideo talis mihi deerevit voluntas, 
ut aliquid de rebus meis ad monasterium sancti Gallonis eonferri deberem, quod et ita feci. 
Trado itaque ad ipsum monasterium servum meum nomine Otmunt cum hoba sua in villa, 
que vocatur Pondorf,' ut post obitum meum ad ipsum monasterium pro mea mercede per- 
maneat; interim vero ego ipse dum advixero inde solvam pro censi debito annis singulis 
in cervisa et in chernone, quantum ipsius servi reditio fuerit; post obitum vero meum ad 
ipsum monasterium revertatur perpetualiter al possedendum. Si quis vero, quod fieri non 
credo, si ego ipse aut aliquis de heredibus vel quilibet persona hane cartam inrumpere voluerit, 
nihil prevaleat et insuper ad ipsum monesterium duplum restituat et in aerarium regis per- 
solvat D solidos auri et quod reppetit evindicare non valeat, sed hee presens carta firma per- 
maneat cum stibulatione subnexa. Actum in ipso monasterio, presentibus quorum hie signa- 
eula continentur. Signum + Unnidi auctoris. } Odalriei comitis. + filiorum ejus Odalriei 
et Rodperti. + Willeheri. + Puazonis. FArolfi. + Hiltini. + Ruadhoh. f Isanberti. 
+ Wolfdregi. f Ruadperti. 

Ego itaque Mauvo rogitus anno XXXII Caroli regis, die lunis, VIII id. jan. seribsi 
et subscribsi, sub Odalrico comite. 

Urk. St. Gallen I, 152. — Abdruck: Cod. Trad. 95 n. 160. 


! Bonndorf, Bezirksamt gleichen Namens, oder Bonndorf, Bezirksamt Ueberlingen, Grossh. Baden. Nach dem Namen 
des Grafen Ulrich zu schliessen, der vom Jahre 802 an nachweisbar als Graf des Argen- und Linzgans erscheint (s. Stälin I. 327), 


152 Karolinger. Karl der Grosse 768 (771) — 814. 


wäre wohl das letztere gemeint. Wenn diese Vermuthung richtig und das Datum der Urkunde zuverlässig ist, so ist auch 
Urkunde 155 Neugart gegenüber, der sie vom 11, März #00 datirt, mit Recht auf den 13. März 799 gesetzt worden, da 
Graf Rodbert, Ulrichs Vorgänger und Oheim, in jener Urkunde noch als Zeuge erscheint, so wenigstens nach Neugart I. 119 
({n. 139) und Stälin I 326. 


Original des Mauro; s. Urk. 117, 
% 
Datum. Das Regierungsdatum stimmt nicht mit dem Kalenderdatum. 


161. ’ 


Prunicho überträgt seinen Besitz zu Angin an Sanct Gallen. 
Hagenbach. #00. Juli 17, 


Domno sacrosaneto ac venerabile vir in Christo monasterio, qui vocatur sancte Cal- 
lone, ubi in corpore requiescit et ubi Haginone episcopus et Werdo abbas preesse videntur. 
Ego in Dei nomine Prunicho admonit me divina misericordia et conpunccio cordis seo et 
pro peccatis meis minuentis, ut aliquid pius Dominus de facinora” mea minuare aut relaxare 
dignetur. Propterea ego dono et trado in paco Prisiegauginsi in villa, qui dieitur Angin,' 
res meas proprias et ego quesivi de Werino; hoc est mansa et terra, pratis, aquis aqua- 
rumque (deeursibus) quiequid in ipso villa marcha habui, omnia et ex omnia dono et trado 
propterea; in ea vero ratione, hoc quod ego in alia loco res vester habui usque ad vitam 
meam in villa, qui dieitur Waheincova,’ in censum in annis singulis uno soledos de eccle- 
sia vestra de Rotinlaim.’ Et post discessum meum ipsi monaci abeant et dencant et pose- 
deant et faciant ubi voluerint. Si quis vero, quod fieri esse non credo, si ego aut heredis 
mei aut vel quislibet ulla opposita persona, qui contra anc donatione ista venire presumserit, 
tune inferamus tibi tupla repiticione et in fisco auri uncias III et nihilhomines presens (traditio) 
ista omni tempore firma permania stipulacione supnexa. Actum in villa, qui dieitur Hacan- 
pahe* popliei. Signum + Prunicho, qui ista epistola fieri rogavit. sig. Chonzo. + Erhean- 
pret. +Anno. + Einart.” +Odalpret. +Geerfrid. +Roadlant. + Tiuto. FRamminc. 
+ Ego Arnoltus presbiter ser(i)psi et subscripsi. Nodavi die in VIX kal. aug.“, anno XXXI 
regnante Carlo rege Francorum et Langabartorum. 


a) Für „ei* ist durch Ale ganze Urkunde regrimänsig die sonst für „U* übliche Verschlingung gebraucht. db) Der Cod, Tead, fient „Emart*, ce) Die Abklir- 
sung „Aus * kann doch tur „augustus®* bedeuten. 


Urk. St. Gallen I, 149. — Abdruck: Cod. Trad. 94 n. 157. Nengart I. 120, 


' Wird von Neugart auf Hagen im untern Breisgau gedeutet, Ich kann diesen Ort nicht ausfindig machen, wenn 
nicht Haningen (im obern Breisgau) gemeint sein sollte, bin aber der Ansicht, dass beides lautlich nicht passen würde. 
Auch die naheliegende Vermuthung, dass in der Urkunde Angin verschrieben sei für Augin = Auggen bei Mühlheim 
im Breisgau, scheint durch die spätern Formen: Ougheim, Ouchheim ete. ausgeschlossen, in welchen der Name dieses 
Ortes in unsern Urkunden gewöhnlich auftritt. Vgl. Urk.3 Anm. * Wahinkofen, abgegangener Weiler bei Haltingen, 
Bezirksamt Lörrach, Grossh. Baden; 8. Urk. 14. * Röteln, ebendaselbst. * Der Hagenbacherhof, ebendaselbst. 


Original und einzige von Arnold geschriebene Urkunde. 
Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet. 
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Wolfpot überträgt den Vierttheil der Kirche des heil. Petrus zu Fischingen 
an Sanct Gallen. 
Egringen. 800. 


Ego in Dei nomine Wolfpoto quamvis indignus presbiter. Talis mihi deerevit voluntas, 
ut aliquid de rebus meis pro remedium anime mee dare deberem ad monasterium sancti Gal- 
lonis, qui est constructus in pago Turgauense vel Arbonense, ubi viri venerabiles Agino 
episcopus et Wertdo abbas preesse videntur. Trado atque transfundo quartam partem eclesie 
sancti Petri in Fiskingas'; in ea namque (ratione), ut dum ego vixero ipsas res posse- 
deam et censum exinde solvam, id est dimedium solidum, similiter et unus homo cuicunque 
voluero dimittere ipsas res faciat; post obitum vero nostrum nec heres meus nee ullus homo 
potestatem habeat alicubi represtare aut donare, sed ipse res ad supra jam dietum mona- 
sterinm revertantur perpetualiter ad posseilendum, Si quis vero, quod futurum esse non eredo, 
aut ego aut ulla opposita persona eontra hane tradiecionem venire temptaverit aut eam infran- 
gere volnerit, tune sit culpabilis ad ipsum monasterium duplam repeticionem, quantum in 
tradicione ista contenit, et in fisco auri uncias ILL et argento pondera V et quod repetit evin- 
diecare non valeat, sei presens hee cartula firma et stabilis permaneat stibulacione subnexa. 
Actum in villa, que dieitur Agaringas,’ coram testibus quorum hie signacula continentur. 
Signum Wolfpoto presbiteri, qui hanc cartulam fieri rogavit. sig. Waldkeri. sig. Adalker. 
sig. Sigiberti. sig. Nordberti. sig. Cundart. sig. Pabo. sig. Wolfleoz. Ego itaque 
Beratker rogitus anno XXXII regnante domno nostro rege Carolo seripsi et subscripsi. 

Urk. St. Gallen 1. 150. — Abdruck: Cod. Trad. 94 n. 158, Nengart I. 121. 
' Fischingen, Bezirksamt Lörrach. Grossh. Baden, * Egringen, ebendaselbst. 


Scheint Original, das jedoch nicht zu Urkunde 176 (St. Gallen I, 144) stimmt, so dass Perahteaer und Beratker 
nicht ein und dieselbe Person wären. 


Das Datum ist sehr unvollständig und lässt die Urkunde vom 9. Oetober 799 bis zum 9. October 300 setzen, voraus- 
gesetzt, dass das Regerungsjahr richtig sei. 


163. 
Willahelm überträgt eine halbe Hufe zu Eschenbach an Sanct Gallen. 
Eschenbach. 501 (502). Juni 15. 


Sacrosancto monasterio in honore sancte Marie et sancti Gallonis constructus, ubi 
vir venerabilis Werdo abbas eum ceongregaeione monachorum serviens esse videtur. Ego 
in Dei nomine Willahelmus ceılo ad ipsum monasterium cessumque quod in perpetuum esse 
volo, hoc est in page Turgensi” in loco, qui vocatur Eskinbah,' medietatem de ipsa hoba 
Fruachanolvi, hoc est casis, casalis, pumariis, campis, pratis, silvis, pascuis, aquis aqua- 
rumve decursibus, ex omnibus et in omnibus, totum et ad inteerum ad ipsum monasterium 

P) 


154 Karolinger. Karl der Grosse T68 1771, - 814. 


trado atque transfundo; in ea vero racione, dum ego vixero ut liceat mihi ipsam terram et 
aliam hobam vestram, id est in Baucolfivilare,’ in censum habere, oe est annis singulis 
de eirvisa siglas XV et una maldra de pane et friskinga trimissem valente. Usque dum ego 
ipsum censum solvam, nullus habeat potestatem ipsam terram de me vel de filio meo abs- 
trahere; et si de illo censo negliens fuero per III annos, tune id, quod hie superius dietum est, 
pasto(re)s® ipsius monasterii vel agentis ejus ipsam terram melioratam in suam dominacionem 
revocare facia{n)t perpetualiter ad possedendum vel quiequid exinde facere voluerint liberam 
habeant“ putestatem. Si quis vero, quod futuruni esse non eredo, ego ipse aut aliquis de here- 
dibus meis seu quislibet ulla opposita persona vel qui contra hane tradieionem venire tempta- 
verit aut cam infrangere voluerit, tune sit eulpabilis ad ipsum monasterium dublum, quan- 
tum tradieio ista contenit, et in fisco auri uncias III et argento libras V evactos exsolvat et 
quod repetit nihil vindecare non valeat, sed presens tradieio ista omni tempore firma et 
stabili(s) permaneat stibulatione subnexa. Actum in Eskinbah.' Signum + Willahelmo, qui 
hane tradieionem fieri rogavit. sig. 7 Lantfrid. sie. 7 Markeri. sig. 7 Wine. sig. + Rat- 
bert. sig. } Ruatto. sig. FZollin. sig.+Arnolt. sig. FAlbchis. sig}Sallo. sig. + Siceo, 
testibus. Ego in Dei nomine Bernegarius peeeator vocatus presbiter rogitus seripsi et sub- 
seripsi. Notavi die XVII kal. jul., anno secundo domno nostro Carolo imperatore et NNXIII 
rege Frangorum et Langobardorum et gubernator Romanorum et inluminacio Saxanorum. 


=) Die Alıklirsung „Tarı* ist mach der stemfalls von Bernegarins goschriehanen Urkande H8 aufgelöst wonlen. b} Bo itier ich die uranmtliche Kamrt „asien, 
ohne Ahkliesungeteichen, auf, Goblası end dor Cod. Tra, lesen „garten, «) Es könnte ebemsunohl gelosen werden „babsam*. 


Urk. Bremen 16. -— Abdruck: Cod,. Trad. 97 n. 162, Gohlast 56 n. 49, Nengart 1. 121, 
' Eschenbmeh, Kanton St. Gallen, ° Vermuthlich ein abgeganzrner Hof in Jerselben Gegen. 
Original des Bernegarius: 8, Urk. 148. 


Datum. In dieser Urkunde erscheint zum ersten Male auch der Kaisertitel im Datum. Er tritt von nun an aber 
keineswegs regelmässig zu demselben, sondern verursacht nur neue Schwankungen in der Datirung, die abwechselnd naclı 
Jahren des Königthnms allein, nach Jahren (les Kaiserthums allein und nach Jahren des König- und Kaiserthums ana- 
setzt wird. Wo die lerztern Angaben einander widersprechen und das Kalenderdatum nicht bestimmt zu Gunsten (des einen 
oder unabhängie von beiden entschellet, behalte ich die Berechnung nach den Königsjahren hei, setze aber das Datum. 
welches sich aus den Kaiserjahren ergibt, ebenfalls hinzu. — In (diesem einzelnen Falle muss allenlings zugegeben werden, 
ılass das Jahr XXXIIMI cher für NNXITI verzählt werden konnte, als das Jahr I far I, wenn der Fehler im Verzählen 
und nicht im fulschen Answtze des Ausgangspunktes einer Epoche seinen Grund hat, Dass in dieser Beziehung auch die 
kurze Kaiserepoche unsicher ist, werden folgende Daten zeigen, 


164. 
Der Presbyter Dingmund und sein Bruder Ratmund schenken ihren seit der frühern 
Schenkung erworbenen Besitz zu Leiblach, Gwiggen und Hohenweiler an Sanct Gallen. 
Bregenz. 502. Mai 13. 


Dum fragilitas humani generis pertimeseit ultimum vite temporis subitanea transposi- 
ejone ventura, oportit ut non inveniat unumquemque inparatum, ne sine aliquo boni operis 
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respeetu migret de seeulo, nisi dum in sua potestate consistit preparet sibi viaın salutis, per 
nam ad eternam salutem valeat pervenire. Ideoque ego Dingmundus presbiter et frater 
ineus Ratmundus traxlimus ad monasterium sancti Gallonis omnem conquesitum nostrum, 
quam eomqmnesivimus adque eonlaboravimus post priorem tradieionem nostram, sieut in ipsa 
»arta eontenet, ubieumque in hac die presente visi sumus habere, id est in ministerio Adal- 
riheo" eomitis in locis his nominibus denominatis: id est Liubilunaha,' quod situm est 
inter Bregantia” castrum et inter fluvium, qui vocatur Ascaha,’ et in alio loco, qui dieitur 
Cawieca,' et in tercio loco, qui vocatur Hohinwilari,' vel ubienmque visi sumus habere, 
a die presente donamus adque tradimus ad predietum monasterium sancti Gallonis et recto- 
ribus ipsius monasterii, id est Eginone episeopo et Werdone abbate et monachis ibidem 
degentibus; in ea vero ratione, sient illi nobis sponderunt, ut nee ipsi presentes reetores nec 
ullus de suceessoribus eorum lieentiam habeant nec presumptivam audaciam aliquando, ut 
aliquid de istis preiietis causis al aliam partem eoncedere vel in benefiecium facere, nisi ad 
ipsum locum, ubi nos spontanea voluntate firmitate feeimus. Et si aliquando contigerit, ut 
quislibet ullus de reetoribus ipsius monasterii istam conventionem inrumpere voluerit vel 
tecerit, tunc ad legitimos heredes nostros ipsas res revertant ct in eorum potestate consistant; 
sin vero, ad ipsum monasterium perpetualiter perseverent. Si quis vero, quod fieri non ere- 
«dimus, si nos ipsi aut ullus de successoribus nostris vel quislibet ulla opposita persona, qui 
contra hane tradieionem venire temptaverit aut agere presu(m)pserit, nec evindicare prevaleat, 
sed hee presens tradieio omni tempore firma et stabilis permaneat eum stibulacione subnixa. 
Actum in Preganeia’ castro pupliei, presentibus quorum hie signacula eontenuntur. Signum 
Dinemundo et Ratmundo, qui ane tradieionem fieri rogaverunt. + Bennato teste. 
7 Wolfharto test. +Wanzo test. +} Otperto test. 7 Sunino test. + Tagarato test. 
+ Roadlanto test. + Engilpoldo test. + Elilant test. F Roadheri test. F Waltheri test. 
+ Ratini test. + Willipold test. + Hatto test. + Wolvoroh test. + Egipertus® test. 

Ego itaque Radmundus presbiter rogitus anno XXXII regnante domno nostro Carlo 
rege Franchorum et Langubardorum et imperatore Romanorum sceripsi et subscripsi. Notavi 
die dominico, id. mad. 


#) Ueber des auslantende „u* scheint ola „i* oorrigirt zu sein; werkalb le Abkilraung „com,* am wo unbwdenklicher melt dem (enitiv aufgelöst wurde. b} Die 
letzte Silbe lese» Namens int auflallenter Weise cher „ein* oder „eis* eu Icsen, als „ws®. 


Urk, St, Gallen I. 153, — Abdrnek: Und. Trad, 96 m. 1651. Nengart I. 122. 


’ Leiblach, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Öestreich. * Die Eschach. * Bregenz, Kreis Vorarllerg. Kaiserth, Oestreich, 
* Gwiggen, ebendaselbst. ® Hohenweiler, ebendaselbst. 

Einzige von Radmund geschriebene Urkunde. Die regelmässige kleine Schrift hat vollständig (den Charakter eines 
Originales, bis anf Unterschrift und Datum, welche in viel grüsserem Maasstabe beigesetzt sind. Das Subseriptions- 
zeichen besteht in einem ausser allen Zusammenhang gesetzten sinnlosen Figürchen. 

Datum. Das Kerierungsdatum stimmt nicht genau zum Kalenderdatum. 
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165. 


Priectus und seine Söhne Balfred und Onoratus verkaufen an Otolf, dessen Gattin 
Rathsind und Sohn Thiotenzo einen Acker (zu Bergune). 
Hankwil. 502. Mai 15. 


In Christi nomine. Anno II regnante” donmu nostru Karlu imperatore seripsi ego Ebe- 
rulfus presbiter, rogitus a Prieetu et ad suos infantes Balfredu et Onoratu. Constat eos 
vendere et vendiderunt tibi Otolfo et uxori sue Rathsint et fil(i)o suo Thiotenzo agrum 
a Leneotu, modios V et quantum stper hoc est, VIII perticas jocales inter latı et longu. 
Confinit da una parte in saneti Galli et ex alia parte Vietore, et precium de presente acci- 
perunt VI solidos cum III” denarios valientes, ut a die presente faciat de ipsa terra queque 
voluerint. Si aliquis aliquando «de nos vel de eredibus nostris aut suposita persona, que contra 
hanc cartam vinditionis ire, temtare vel inrumpere voluerit, solvat dublu, quod carta ista con- 
tinet, et eni commutare voluerit et judiei aurum libras II stipulatione supnixa. Facta carta 
in vico Vinomna,' id. ımad., superseripsi,© notavi die et regnum. Signum Priecti vel de 
su08 infantes Onorato et Balfredo, qui hanfe)" cartam fieri rogaverunt. Testes Balfredus. 
Drusio. Vigilius. Valerius. Item Valerius. Petto. Vietor. Onoratus. Solvanuıs. 
Petto. Gajo. Jacob. 


a) Die Alkllreung ‚reg* int winderbolt. » Neben der Zahl „III® wteht nor wundstcklich „ires*. ee) Au das Wort „supemeripsit jet (lie im „nolavi® wieder 
halte Silbe „no* angeht dj Das auelnutemwide „e* ist wieder mit dem anlantenden zusammengrilussen. 


Urk. St. Gallen 1. 156 u. 157. — Abiruck: God. Trad. 99 n. 165. 
' Rankwil, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreich. 


Urk. I. 156 ist schwerlich Original des Eberulf; 157 jedenfalls Copie. Da die beiden Exemplare nicht unwesent- 
liche Abweichungen aufweisen und Urk. I. 157 sogar allein den Ort angibt, wo der verkaufte Acker lag, ist der ganze 
Text des zweiten Exemplars unten *) beigefügt worden, — Diese rhätischen Documente können übrigens nicht wohl nach 
(en übrigen bemessen werden und wären vielleicht einer besondern Untersuchung wert. 


Das Datum ist nach der Kaiserkrönung am 25. December 0 angesetzt. 


*; In Christi nomine. Anno I] regnante domno nostro Karlo imperatore seripsi ego Eberulfus presbiter rogitus 
„d Prieetu et ad suos infantes Balfredu et Onoratu, Uonstat ens vendere et vendiderunt tibi Hotolfo et uxori sue 
Ratsint et filio eorum Thietenzoni agrı in Bergune,' modios V er quantum super hoc est, VIII perticas jocales 
inter latu et longu, Confinit da una parte in saneti Galli et ex alia parte Vietore, et precium de presente acciperunt 
VI isolidos) cum III denarios valientes, ut a die presente abeant potestatem faciendi queque voluerit. Si aliquis aliquando 
de nos vel de eredibus nostris aut suposita persona, qui contra hanc cartam iri, temptare® vel inrumpere voluerit, solvat 
«ublu, quad carta ista continet, eui commutare voluerit et judiei aurum Hbras II cum stipulatione supnixa. Faeta carta in 
vien Vinomna, pridie kal,,® superseripsi, notavi die et regnum, Signum Priecti, qui hane cartam fieri rogaverunt. 
Testes Balfredus, Drusio. Vigilins Valerius. Item Valerius, Pettoe. Victor. Onoratus. Silvanus 
tiajo. Jarol. 


“) siritempsare* int als ein Wort gruchriehen, bi Welche „Kult gemeint sand, atehn nicht, Dies wiehtwengrinde Beine im vielleicht am» den „id. mmd * 
des ersten Texter entstanden. 


ı Vorläufg unbesiimmbar 
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Erlobold überträgt seinen Besitz zu Aldingen an Sanct Gallen. 
Spaichingen. 802 (503). Juni 16. 


Ego vero in Dei nomine Erloboldus. Talis mihi deerevit voluntas, ut pro anima mea 
res meas ad monasterium saneti Gallonis eondonare deberem, quod et ita feci. Et hoc est, 
quod donavi in pago Pertoltespara in villa, qui dieitur Aldingas,' ubieumque in hac die 
presente visus sum habere, jam* casibus, domibus, edifieiis, manecipiis, terris, pratis, silvis, 
pascnis, aquis aquarımve decursibus et omnias acientias, quod superius nominatum est, 
ad ipsum monasterium trado atque transfundo; in hoc vero rationem, ut exinde annis singulis 
censum solvo, hoc est quattuor denarios usque tempus vite mee. Et post obitum meum filia 
mea nomine Deotpurga” exinde eensum solvat emn solido uno annis singulis tempus vite 
sue, et post obitum filii sui ipsum censum solvant.® 

Si quis vero, quod fieri non eredo, si ego ipse aut ullus de heredibus meis aut quislibet 
ulla opposita persona, qui contra hane cartula fieri aut cam infrangere voluerit, inprimis 
iram Dei incurrat et sotiante fisco auri uncias III, argenti pondera V eoactus exsolvat et 
quod repetit evindieare non valest, sed presens hee cartula ommi tempore firma et stabilis 
permaneat stipulatione subnexa. Actum in villa publiea, qui dieitur Speichingas.” Signum 
Erlaboldus, qui hane cartula fieri et firmare rogavit. Fsig. Wagolf. + sig. Bollo. + sig. 
Cunduni. sig. Kaganhart. + sig. Werinboldus. + sig. Ruadingus. sig. Ratbertus. 
+ sig. Liuthorodh. 7 sig. Ratingo. 7 sig. Rihhart. 7 sig. Rihbertus. 7 sig. Kerboldus. 
rsig. Hetti. sig. Reginheri. +sig. Willihart. 7 sig. Walahichoe. 7 sig. Ruathart. 
+ sig. Deotbertus. Ego in Dei (nomine) Hetti presbiter rogitus seripsi et subseripsi. Notavi 
mense jun., hoc est XVI kal. jul., anno XXXIIH regnante domno nostro Carolo imperatore. 


#) Der Cod. Trad. lien „tam", war dem Binue nach wohl richtig sein würde, aber nieht dastrht, bi Iier Name der Tochter und der Zusatz über deren Söhne 
sind mis ganz blasser Tinte nachgriragen. 


Urk, St. Gallen I, 159. — Abilruck: Cod. Trad, 100 n, 167, Wirtbge. Urkundenbuch 1. 57. 


' Aldingen, Oberamt Spaichingen, Kgrch. Wirtemberg. * Spaichingen, Oberamt gleichen Namens, Kgreh. Wirtemberg. 
Original des Hetti, wie Urkunde 175 (St. Gallen I. 165 und 166). 


Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet. Es ist hier schon darauf aufmerksam zu machen, dass Urkunde 175 
ebenfalls von Hetti geschrieben, auch zu Spaichingen ausgestellt, auch »in mense jun. XVI kal. jul,« datirt und zwar mit 
weniger, aber mit gleichen Zeugen versehen ist, wie die vorliegende Urkunde, so dass mit grosser Wahrscheinlichkeit 
vermuthet werden darf, beide Urkunden seien am gleichen Tage ausgestellt worden, wenn auch diese in das Jahr XXXIV, 
jene in das Jahr XXXV Karls gesetzt wird. Welches Jahr dann eigentlich gelten soll, kann freilich nicht ausgemacht 
werden. 
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167. 
Waltger überträgt den von seiner Mutter ererbten Besitz zu Ebringen an Sanct Gallen. 
Zarten. 502 (791). Juni 22. 


Sacrosaneto ecclesia sancto Gallone, que sita est in page Arbunense super fluvio, 
qui dieitur Steinaha, ubi vir venerabilis Werdo abbas preesse videtur. Ego in Dei nomine 
Waltger pro Dei induitum vel pro eternam retribueionem et pro anime mer remedium 
dono omnes res meas de matre” conquesitas in pago Brisagauge in loco noneupante Ebo- 
ringa,' trado in dominationem saneti Gallone vel ejus monasterio reetore eum omni inte- 
eritate, quod in perpetuo traditum donatumque esse voluntate prumptissima confirmamns ; 
hoc est omnes faeultatieulas meas in prefata villa sitas, id sunt maneipiis, terris, accolabus, 
vineis, aquis aquarumque deeursibus, peeulium utriusque sexus majore vel minore, totum 
et ad inteerum dono ad ipsum locum ; in ea ratione, ut ipsas rebus sub usu fruetuario tempore 
vite mee habeam eensumque inde persolvere debeam, id sunt V siclos de vino usque ad obi- 
tum meum. Si vero Otpret pater mens superstes erit, ipsas causas sub tempus vite sue 
habeat ct prefato censu proserviat, post nostrorum qlu)oque discessum absque alieujus mar- 
ritione quantumeumque est de nostra alode in dominacione saneti Gallone cedat perpetuo 
vinticandas. Si quis vero, quod fieri non eredo, si ego ipse aut aliquis de heredibus meis vel 
ulla opposita persona hane cartulam traditionis infrangere voluerit, sociant/e) fisco multa com- 
ponat, id sunt auri uncias III et argento pondera quinque coactus prosolvat, sed hec presens 
cartola ista firma et stapilis permaneat cum stibulagione subnexa. Actum publiei in loco 
nuneupante Zartuna.’ Signum Waltger, qui ista carta donacionis fieri rogavit. sig. Lant- 
berto.. sig. Hiltgero. sig. Willihelmo. sig. Liutwino. sig. Ercanbaldo. sig. Nand- 
gero. sig. Frecolfo. sig. Ratpoldo. sig. Engilberto. sig. Isanberto. Ego itaque Ysan- 
bertus rogitus seripsi et subseripsi. Notavi die marenris, X kal. jul., anno XXI regnante 
domno nostro Carolo imperatore, sub comite Oadalrieo. 

“) Steht auf einer Baser und int daher nicht wehr deutlich, kann aber deck nicht anilers griesen wenden, 
Urk. St. Gallen I. 107, — Abdruck: Cod. Tradl. 71 no. 121. Neugart I. 102, 
' Ebringen, Landent Freiburg, Grossh, Baden, * Zarten, ebenlaselbst, 


Die kleine, tlüchtige Schrift auf dünnem Vergament darf schwerlich als Original eines Schreibers aus dem Breisgau 
angenommen werden; doch wird sie ziemlich gleichzeitig sein, Sie scheint abrigens einen alterthämlichen Charakter anzu- 
streben, da die wenigen geschlossenen »a« offenbar absichtlich wieler zu offenen gemacht wurden. 


Was das Datum dieser Urkunde anbetrilft, so ist voraus zu bemerken, dass Karl in demselben simperator« genannt 
wird, was mit dem Jahre XXI seiner Regierung durchaus unvereinhar ist. Durch das einzige Beispiel, welches Mabillon 
{De Re Dipl, Lib. IL. e. IV. 1. p. & der Ausgabe von 1709) giebt, um zu beweisen, dass Karl schon vor der Kaiserkrönung 
in Urkunden »imperator« genannt worden sei, halt» ich mich nicht für berechtigt, für St. Gallen dieser Annahme Folge 
zu geben, um so weniger, da ich nicht im Falle bin, Mabillon's Angabe prüfen zu können, Es wäre nun freilich denk- 
bar. (lass der simperator« von «(lem Abschreiber, der Karl als sulchen zu betrachten gewohnt war, in die Urkunde hinein- 
gebracht worden sei. Doch liegt es wohl näher. den Fehler im Negierungsdatum zu suchen. und da das Kalenderdatum 
auf die Jahre 791 und 802 führt. von welchen das letztere mit noch grüsserer Genauigkeit zum Jahre XXXI, als das 
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erste zum Jahre XXI gemacht wird — in beiden Fällen kann nur die Epoche von 771 als Ausgangspunkt angenommen 
werden — so habe ich es vorgezogen, die Urkunde nach ıer letztern Annahtne einzureihen. Der Name (des Grafen bietet 
weder für das Eine, noch für das Andere einen Anhaltspunkt 


Ohilt überträgt ihren Besitz im Nibelgau an Sanct Gallen. 
Legau. #02, Juli #5. 


Ego in Dei nomine Ohilta. Talis mihi deerevit voluntas, ut omnes res meas ad mona- 
sterium sancti Gallonis condonare deberem, quod et ita feei. Igitur trado in Nibulgauva' 
quiequid in hac die presente visa sum habere; id est casis, domibus, edificiis, maneipiis, 
campis, pratis, silvis, paseuis, viis, ingressus et egressus, aquis aquarımve enrsibus, mobi- 
libus atque inmobilibus, eultis et ineultis, hee omnia, sieut supradietum est, ad ipsum trado 
monasterium perpetualiter possidendum; in ea vero ratione, ut ipsas res ad me recipiam et 
annis singulis censum exinde solvam, id est denarios IIII; post meum quoque quando Deus 
de hac nee jusserit discessum ipsas res, sicut a me definitum est, absque omne contradictione 
ad ipsum monasterium revertatur perpetualiter ad possidendum. Si quis vero, quod fieri non 
eredo, si ego ipse, quod absit, aut ullus de hereilibus meis vel proheredibus aut ulla opposita 
persona, qui contra hane cartam traditionis, quam ego spontanea voluntate fieri rogavi, 
venire aut eam infrangere voluerit, non solum quod ei non licet, sed damnum incurrat, id est 
tantum et alium tantum. quantum cartula ista contenit, de rebus suis ad ipsum monasterium 
restituat et sociante fisco multa conponat, id est auri untias VI et argenti pondera V coactus 
exsolvat, et quod repetit nihil evindicare valeat, sed hec presens eartula omni tempore firma 
et stabilis permanent cum stibulatione subnixa. Actum in villa Nibulgauva’ publice, presen- 
tibus quorum hie signacula contenuntur. Signum Ohilta, qui hane cartam potestativa manı 
fieri rogarit. 

Sig. Crimolt testis. + Nandgaer test. sig. Gisalbald. sig. Rohine test. sig. Sigi- 
hart test. sig. Folchuni test. sig. Ratberi* test. sig. Cunzo elerieus test. sig. Cundhart 
test. sig. Sigifrid test. sig. Helferih test. sig. Svabalah. sig. Heribrant. sig. Adal- 
bald test. sig. Sigibert test. sig. Nordalalı test. sigi Hruadtae test. 

Ego itaque Caganhart presbiter rogitus anno XXXVI Karoli regis, die veneris, 
VIII id. jul. seripsi et subseripsi, sub Rifoino «omite. 

#) Das sonderbare Keichen ber dem „a* wint nar ein vergessoner „t” beileuten können. 
Urk. St. Gallen I, 173. — Aburnck: Cold. Trad. 107 n. 179, Neugart 1. 123. Wirte. Urkumlenhuch I, 58. 


' Der von Obilt im Nilelgau übertragene Besitz lag laut einer spätern Tauschurkunde aus dem Jahre VII Ludwigs 
des Deutschen (St. Gallen II. 174) zu Enenhovun (Enkhofen, Oberamt Wangen, Kgreh. Wirtemberg: s. Stälin I. 284 ) 
und Liutchirichun (Leutkirch, Oberamt gleichen Namens, Kgreh. Wirtemberg). * Legau, Kgreh. Batern. 

Original des Caganhart. Die zweite von Caganbart aufgesetzte Urhunde, no. 183 (St. Gallen I. 109 u. 170). ist Copie, 


Datum. Das Jahr XXXVI scheint statt XNXXIV verschrieben zu sein. Urkunde 185 setzt den 25. April 805 in das 
Jahr XXXVI ‚ 
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169. 


(Der Presbyter Dancharat überträgt Besitzungen zu Rangendingen an Sanct Gallen.) 
“02. August 10. 


or... fingit, extra hoc quod foras premissum habeo, hoc sunt jumales XLV et de pradis 
carradas XV....... domibus seu ipsam ecelesiam vel aliis edifieiis, maneipiis, pratis, pascuis, 
campis, silvis, aquis aquarumve decursibus, ...... Galloni in pago Arbonensis ad ipsum 
coenobium, ubi Werdo abbas servus Dei reetor esse videtur.....o. Et post discessum meum 
qualemeumque ego ipse ante elegere voluero de parentibus meis ipsas res ....... ille voluerit 
dimittere de parentibus nostris habeat potestatem eum ipso eensu, et ipse addat solidum unum 
+... 7es prefatas in omnibus meliorate ad supradietum monasterium revertantur, sine ulla 
eontradictione ...... incoatum suum nulla occasione perficere et pro vi, quem locis sancto- 
rum inferre eonabatur, restituat ibiden .....s temporibus firma valeat perdurare, cum testi- 
bus subordinatis. Actum in loco illo et in villa, illa que dieitur ...... Signum missis domni 
nostri Waltone et Anshelmo. sig. Amalbertus. + sig. Dancharat presbiter. }...... 
regnante domno nostro rege Carolo anno XXXIII et imperatore II, XIIII kal. sept. 


Urk. St. Gallen 1. 160. — Abdruck: Cod. Trad. 100 n. 168. Neugart T. 124. 


Das Fragment ist auf der Rückseite überschrieben: ..... Tachari, presbiter de Rangodingen, Es schiene demnach, 
Jass der Presbyter Dancharat der Schenkende und Rangendingen, Fürstenthum Hohenzollern, preussisch, der Ort wäre, 
wo der übertragene Besitz sammt Kirche lag. Das Erste kann indess nach (er Stellung, welche Dancharat unter den 
Zeugen einnimmt, kaum richtig sein. Die eigentliche Bedentung des Documents, zu welchem das Fragment ursprünglich 
gehörte, ist daher auch durch die theilweise erhaltene Ueberschrift noch keineswegs sicher gestellt. 


Die Schrift dieses oben und auf beiden Seiten schr stark beschnittenen Fragments ist aus dem IX. Jahrhundert, 
jedoch keineswegs aus dem Anfange desselben, 


Das Datum vom 9. October 703 an gerechnet. Königs- und Kaiserjahr stimmen zusammen. 


170. 


Graf Pertold und seine Mutter Raginsind übertragen ihren Besitz zu Asolfingen 
und Mundelfingen an Sanct Gallen. 
Deislingen. 802. @®ctober 22. 
Sagrosancte ecelesie, qui est construeta in honore sancti Galli, ubi vir venerabilis in 
Dei nomine Agino episcopus sive W erdone abbas preesse videtur. Ego itaque in Dei nomine 
Pertoldus comis et mater sua nomine Raginsinda trado et donamus pro animabus nostris 
et requiem genitori patri meo, donamus vobis a die presente in pago nuneupanti Bertolti- 
para et in villa denominata Asolvingas,' hoc est casa dominicata, castieiis, eampis, pratis, 
pascuis, edifieiis, aquis aquarumve (deeursibus), quiequid in ipsa marca vel in ipsa villa nobis 
abtingit,” totum et ad integrum, silvis, mancipiis, pumiferis, peeuniis, quiequid diei aut 
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nominari potest. Et in alio loco donamus vobis in villa denominata Munolvingas’ quiequid 
mater mea ibi habuit, similiter tradedit. Postesx mea fuit peticio et nostra vel fratrorum 
voluntas, ut ipsam rem valeas excolere vel usare et nihil exinde minuare non debeas, nisi 
quiequid ibidem addere aut inmeliorare vel atrahere potueris; post quoque tuum discessum 
sive matri tue nomen Raginsind ipsas res inmelioratas cum omni superposito pro animas 
nostras atque atitomento ad ipso loco sancti Galloni in pago Arbonensi omnimodis rever- 
tatur. Et in censum annis singulis ipsam rem habeat Bertoldus comis et mater sua, ad festi- 
vitatem sancti Martini cum solidos VIII in unum censum habeat ipsam rem. Et precamur 
vobis in Dei amore, post nostrum obitum ut nullus seeularius homo non habiat in benefieio, 
nisi ipsa res debet servire pro animas nostras, ubi nos cessimus ad soli Deo” ad habendum, 
tenendi, dominandi vel quiequid exinde vos successoresque vestri facere volueritis liberam 
in omnibus atque firmissimam habeatis potestatem faciendi, in Dei nomine perfruamini arbi- 
trium,. Si quis vero,®" minime non credo, si ego ipse aut aliquis de heredibus vel prohe- 
redibus meis vel quieumque contra hane tradieionem venire aut eam infrangere voluerit, 
inprimis iram® et penas infirmi® experire pertimiscat et insuper sociante fisco auri libra I, 
argenti pondus V partibus” ımulta conponat et quod repetit nihil valeat evindicare, et hec 
donacio a me facta firma permaneat stibulatione subnexa. Actum in villa denominata Tusi- 
linga,’ in publico carta fuit facta. Signum Bertolti comitis et mater sua nomine Ragin- 
sind, qui hanc tradieionem istam fieri et adfirmare rogaverunt. sig.Hacco. sig. Hubbertus. 
sig. Rihhart. sig. Zazil. sig. Theodolt. sig. Heimo. }Ratbret.* Hagustolt. + Theot- 
pert. Otpert. +Fridurat. Adalger. f Perahtrih. 
Notavi die XI kal.nov., die sabbato, anno XXIIII regnante domno nostro Carlo rege 
Franchorum ac patrieio Romanorum et Alamannorum, et sub Rothario comite. 
Ego Wanilo, qui hane traditionem istam scripsi et subscripsi. 
“) Entweder für „adtingit* oder für „obtingii* verschrieben. Dias „b* jet Uhrigens ersı nachträglich hinein corrigirt worden. db) Diese Auflisung der Abkür 


.ung „soltdo* ergiit sich au» dem Texte der Urkunde Bremen 17, ec) „quod® wird blur au eorgänsen sein. 4) Ohne Zweifel ist „Dei“ au ergänzen. e) Für 
„infermit. N) „Asei* ins amagefalien. 4) Die arsto Silbe int ziemlich unloserlich, 


Urk. St. Gallen 1.155. Bremen 17, — Abdruck: Cod. Trad. 98 n. 164. Goldast 65 n. 6#. 


! Asolfingen, Bezirksamt Bonndorf, (irossh. Baden. * Mundelfingen, Bezirksamt Donaueschingen, Grossh. Baden. * Deis- 
lingen (Deuslingen). Oberamt Rotweil, Kgreh. Wirtemberg; s. Stälin 1. 236, 

Beide in den Formeln etwas verschieden aufgesetzte Exemplare dieser Urkunde scheinen Originale des Wanilo zu 
sein, von dessen Hand sonst keine Documente mehr vorhanden sind. Urkunde Bremen 17 ist flüchtiger geschrieben und 
wahrscheinlich der erste, weil unvollständigere Entwurf, welcher in Urkunde St. Gallen L. 155 sorgfältiger ausgeführt wurde, 
Einzelne grobe Schreibfehler in dem St. Galler Exemplare könnten allerdings auf den Gedanken führen, dass dasselbe eine 
Copie wäre. Als Original dieser Copie dürfte dann aber nicht das Bremer Exemplar angenommen werden, Der abwei- 
chende Text von Urkunde Bremen 17 folgt unten. *) 

Datum. Das Regierungsdatum passt nur dann zum Kalenderdatum, wenn nicht genau vom 9. October 768, sondern 
wenn das Jahr 768 überhaupt als Jahr I gerechnet wird. Dass Karl auch als Kaiser noch »Patriecius Romanorum« genannt 
wird, kommt in Privaturkunden öfters vor und ist nicht gerade schr auffallend. 

*, Venerabile in Christo Aginone episcopo sive Werdone abbate de monasterio sancti Galloni de pago Arbo- 
nense, Precator*) conmuscatis dum et omnibus non habetur incognitum, qualiter Bertoldus comig et mater sua nomine 
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Raginsind trado et donamus pro animabus nostris et requiem genitori patri meo, donamus vobis a die presente in pago 
nuncupanti Bertoltibara et in villa denominata Asolvingas, hoc est casa dominicata, casticlis, terris, campis, pratis 
päscuis, silvis, maneiplis, pumiferis, pecuniis, edificis, aquis aquarımve decursibus, quiequid in ipsa marca vel in ipsa 
villa nobis obtingit, totum et ad integram quiequid diei aut nominari potest, et in alio loco donamus vobis in villa deno- 
minata Munolvingas, quiequid mater mea ibi habuit, similiter tradedit. Posten mea fuit peticio et nostra vel fratrorum 
decrevit voluntas, ut ipsam rem valeas excolere vel usare et nihil exinde minuare non delwas, nisi quiequid ibidem addere 
aut inmeliorare vel atrahere potueris; post quoque tuum discessum sive matri tue nomine Raginsind ipsas res inme- 
lioratas cum omni superposito adque atitomento pro animas nostras ad ipso loco Dei saneti Gallonis in page Arbonensi 
omnimodis revertatur. Et in.censum annis singulis ipsam rem habeat Bertoldus comes et mater ma, ad festivitatem 
sancti Martini cum solidis VIII in unum censum habeat ipsam rem. Ft precamur vobis in Dei amore, post nostrum obitum 
ut mullus secularius homo non habeat in beneticio, nisi ipsas res debet servire pro animas nostras, ubi nos concessimus ad 
soli Deo ad habendum, tenendi, dominandi vel quioquid exinde vos successoresque vestri facere volneritix liberam in omnibus 
atque firmissimam habeatis potestatem. 

Signum Aginone episcopo sive Werdone abbate, qui hanc prestariam fieri et firmare rogaverunt, Agentes mona- 
sterii per semet ipsum in Dei nomen recipere et rerocure Jebeant, Facta presturia per quinquenigo renovata fuisset. 
Sienum Hacconi. sig. Hubberti.» sig. Rihhart. + sig. Zazil. sig. Theodolt. sig. Heimo. + Ruadperti. 
+ Hagustolt. + Theotpert. } Otpert + Fridurat. + Adalger. + Perahtrih, 

Notari die sabbato, XI kal, nov,, anno XXXIIIL regmante domno nostro Carolo rege Franchorum ac patricio Roma- 
norum et Alamannorum et sub Rothario comite, Ego Wenilo, qui hane precariam scripsi et subscripsi. 


a) Wahl für „preoor*; jeteafalis wäre das Substantiv „preoater* hier auf sehr ungewöhnliche Weise angewendet, und au „jeosstor* darf schwerlich gedacht 
werden. b) Künnte wenigstens abense gat „Hohhert* gelesea werden, 


171. 


Reginsind schenkt ihren ganzen Besitz zu Pappenheim, Dietfurt und Scammaha 
an Sanct Gallen. 
Pappenheim. 502. November 12. 

Dum fragilitas humani generis pertimeseit ultimum vite temporis subitanea transposi- 
tione ventura, oportet, ut non inveniat unumquemque inparatum, ne sine aliquo boni operis 
respeetu migret de seculo, nisi dum in sua potestate consistit preparet sibi viam salutis, 
per quam ad eternam salutem valeat pervenire. Igitur ego Reginsind, tractans pro Dei 
timore vel remedio anime mee et anime filii mei Perahtoldi vel pro eterna retributione, talis 
mihi decrevit voluntas, ut omnes res meas ad aliqua venerabilia loca sanctorum donare debe- 
rem, quod ita et feci. Dono, trado atque transfundo ad monasterium saneti Galli, qui est 
constructus in pago Durgaugense et in sito Arbnnense, in villis, qui dieuntur Pappin- 
heim’ et in alio Pappinheim* et in Theotfurt” et in Scammaha,* in pago, qui dieitur 
Svalafeld,' omnia quiequid mihi pater meus Germunt legitime et secundum sacrificium 
Francorum dereliquid in hereditatem vel in hac'die presente visa sum habere ibidem perpe- 
tualiter ad possidendum ; id est casis, domibus, edificiis, maneipiis, pratis, paseuis, silvis, 
viis, ingressus et egressus, ortiferis, pomiferis, aquis aquarımve decursibus, mobilibus atque 
inmobilibus, cultis et ineultis, omnia ex integro in his supradictis locis de meo jure trado in 
dominationem sancti Gallonis vel rectoribus ejus Aginoni episeopo et Werdone abbate 
ibidem manentibus, habeant, teneant atque possideant vel quiequid exinde facere voluerint in 
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omnibus liberam ac firmissimam habeant potestatem faciendi absque ullius contradietione 
aut minuatione. 

Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipsa Reginsind, quod absit, aut ullus de 
heredibus meis aut proheredibus meis aut ulla opposita persona, qui contra hanc cartulam 
traditionis, quam ego spontanea voluntate fieri rogavi, venire aut eam infrangere voluerit, 
non solum quod ei non licet, sed damnum ineurrat, id est tantum et aliud tantum, quantum 
cartula ista continet, de rebus suis ad ipsum monasterium restituat, et soriante fisco multa 
eomponat, id est auri uncias II et argenti pondera V coactus exsolvat, et quod reppetit nihil 
evindicare valeat, sed hee presens cartula ista omni tempore firma et stabilis permaneat cum 
stipulatione subnexa. Actum in villa, que dieitur Papinheim' publice, presentibus quo- 
rum hic signacula continentur. Signum David consentiente. sig. Thrudmunt consentiente. 
sig. Horsemuat. sig. Kerune. sig. Purucwart. sig. Vurumheri. sig. Folhcheri. 
sig. Altarih. sig. Wenirih. sig. Perahtfrid. sig. Reginbreht. Regnante domno nostro 
Karolo imperatore anno II et rege anno XXXV. 

Ego Wano presbiter rogitus scripsi et subseripsi. Notavi die sabbato, pridie id.novemb., 
sub Erloino comite. 

Urk, $t. Gallen 1. 162. — Abdruck: Cod. Trad. 102 n. 170. Neugart I. 124. 


Für '" und ® kann ich nur ein Pappenheim ausfindig machen, dasjenige an der Altmühl, Kreis Mittelfranken, Kerch. 
Baiern. Die beiden gleichnamigen Ortschaften sind vielleicht später zu der jetzigen verschmolzen. * Dietfurt, ebendaselbst. 
+ Vorläufige unbestimmbar. Neugart nimmt zur Erklärung dieses Namens ein Schambach zwischen Altmühl und Donau an, 
das sich aber in Wirklichkeit nirgends vorfindet. * Weber den bairischen Gau Svalafeld oder Sualafeld s. Pertz Mon. 1. 485 
n. 88, 589 n. 62, 


Kräftige Copie des spütern IX. Jahrhunderts; s. Urk. 100. 
Datum. Das Kalenderdatum stimmt genan mit dem Regierungsdatum. 


172, 


Hadubert und Nidger übertragen eine Hufe zu Böttingen an Sanct Gallen. 
Wehingen. 802. December 11. 

Nos vero in Dei nomen Hadubertus et Nidger tradimus ad monasterium saneti Gal- 
lonis confessoris, quod in perpetuum concessum esse volumus; id est una hoba pro anima 
fratris nostri Otgeri in vico, qui vocatur Potingas,' cum omnibus, que ad ipsam hobam per- 
tinent, cum ipso servo et omnibus suis vel cum omnibus adjacentiis suis; in ea vero ratione, 
ut filias predicti fratris nostri ipsas res ad se recipiant et annis singulis censum inde solvant, 
id est XX modios de anona et una maldra de chernone et I friskinga saigada valente, Et que 
de ipsas sorores alteram supervixerit, ipsum censum solvat et ipsas res possedeat; et si filium 
genuerint, et ipse similiter faciat; si autem filium non habuerint, tunc ipsas (res) post earum 
obitum ad ipsum monasterium revertantur perpetualiter ad possedendum. Si quis vero, quod 
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fieri non eredimus, si nos ipsi aut aliquis de heredibus nostris vel quilibet persona contra 
hanc donationem venire temptaverit, multa conponat, id est auri untias III et argenti pon- 
dera V coactus exsolvat, et quod reppetit evindicare non valeat, sed hec presens tradicio 
omni tempore firma et inviolata perduret cum stibulatione subnexa. Actum in vico nuncu- 
pante Wagingas” publice, presentibus quorum hie signacula eontinentur. Signum + Hadu- 
berti et Nidgeri, qui hanc cartam fieri rogaverunt. } Muatini test. $ Machelm test. 
} Deotperti test. + Tisi test. 7 Vieili test. 7 Cundpreht test. F Isanbreht test. + En- 
gilram test. + Poto. Ego itaque Ratine presbiter rogitus anno XXXV Caroli regis, die 
dominico, Ill id. decemb. seribsi et subseribsi. 

Urk. St. Gallen I. 163. — Abdruck: Uod. Trad. 103 n. 171. Wirtbe. Urkundenbuch L. 59. 

' Böttingen, Oberamt Spaichingen, Kgreh. Wirtemberg. * Wehingen, ebendaselbst, 

Ueber die Schrift s. Urk, 124. 


Das Datum stimmt genau, 


173. 
Priectus und seine Mutter Scolastega verkaufen einen Drittheil des Käs- und Gras- 
nutzens der Alpen »zwischen Suniu und Caviu« an Ötholf, dessen Gattin Rahtsind 


und Sohn Thietenzo. 
Rankwil. 8083. Februar 22. 


In Christi nomine anno III imperante domno nostro Karolo seripsi ego Eberulfus 
presbiter, rogitus ad Prieetu® (et) Scolastegane matre ejus. Constat eos? vendere et vendit 
tibi Otolhfo“ et conjugi sue Rahtsind et filio eorum Thietenzoni una tercia de formatico, 
de herbario in alpes, que cognominatur inter Suniu' et Caviu,’ quod ei advenit de matris sue 
Scolasteganes; et precium de presente accepit IIII solidos in bono pretio ; et tradiderunt 
ipsa alpe emptores suo imperpetuo faciendi exinde queque voluerint. Si aliquis aliquando 
de nos vel de heredibus aut superposita persona, qui contra hanc cartam ire, temptare vel 
inrumpere voluerit, solvat duplum, quod carta ista continet, cui commutare voluerit et judici 
auri libras III cum stipulatione supnixa. Facta carta in vico Vinomna,’ VIII kal. mar. super- 
scripsi, notavi die et regnum. Signum Priecti, qui hane cartam fieri rogavit. Testes Vale- 
rius. Drusio, Balfredus, Andreas, Rifuleus. Item Valerius. Honoratus. Gajo. 


“) Im Original stand ureprüngiich „ad Heoolastegane matre ajus"; dann wurde über „maire* noch „Prissta* geschrieben. Nach dem Ichalte des Documenten 
elawnbie ich «0 Andern au Alirfen, wie im Texte geschrieben sieht. db) Kin ursprünglicher Schreibfehler ist «0 unrerständig oorrigirt worden, dass mas nicht mehr 
weiss, wie eigeutlich gelesen werden »oll, €) Ds über der Zeile nachgetmgene „u* bitte gewiss hinter das „t*, wiatt hinter das „I* geseist werden sollen. 


Urk. St. Gallen I. 164. — Abdruck: Cod. Trad. 109 n. 172. 
"und ? Vorläufig unbestimmbar. * Raukwil, Kreis Vorarlberg, Kaiserth, Oestreich. 
Copie. Die vorliegende Urkunde und die folgende stehen von derselben Hand des spätern IX. Jahrhunderts geschrie- 


ben und nur durch einen Strich von einander getrennt, auf ein und demselben Pergamente. Es sind daher sowohl der Form, 
wie dem Inhalte nach eigentliche Zwillingsdocumente. 


Das Datum ist nach der Kaiserkrönung Karls angesetzt. , 


Karolinger. Karl der Grosse 768 (771) —814. 165 


174. 


ÖOnoratus uud Balfred verkaufen einen Drittheil des Käs- und Grasnutzens der Alpen 
»zwischen Suniu und Cabiu« an Ötolf, dessen Gattin Ratsind und Sohn Thietenzo. 
Rankwil. (#083.) Februar 23. 


In Christi nomine. Anno imperante domno nostro Karolo seripsi ego Eberulfus 
presbiter rogitus ad Onoratu et fratrem suum Balfredu. Constat eos vendere et vendi- 
derunt tibi Otolfo et conjugi sue Ratsind et filio eorum Thietenzoni portiones suas inter 
duas alpes Suniu' et Cabiu,’ una tercia de formatico, de herbario, hoe quod illis advenit de 
avi eorum Balfredi et avias eorum Evalianes; et precium de presente acceperunt IILl soli- 
dos valientes, ut a die presente faciant de ipsas alpes que voluerint. Si aliquis aliquando de 
nos vel de heredibus nostris aut subposita persona, qui contra hanc cartam ire, temtare vel 
inrumpere voluerit, solvat duplum, quod carta ista continet, cui commutare voluerit, et judiei 
auri libras III cum stipulatione subnixa. Facta carta in vico Vinomna,’ VII kal. mar. sub- 
seripsi, notavi die et regnum. Signum Onorati et Balfredi, qui hane cartam fieri roga- 
verunt. Testes Valerius. Drusio. Balfredus. Andreas. Rifuleus. Item Valerius. 
Onorati. Gajo. 

Urk. St. Gallen I, 164, — Abdruck: Cod. Trad. 103 n. 172, 
'* und * vgl. die vorhergehende Urkunde. 
Copie, Vgl. die vorhergehende Urkunde, 


Datum. Wenn man das Verhältniss dieser Urkunde zu der vorhergehenden bedenkt, drängt sich unwillkürlich die 
Vermuthung auf, dass sie an demselben Tage geschrieben und dass entweder die VIII kal. oder die VII kal. verschrieben 
seien, Da indess die VIII kal. richtig vor den VII stehen, darf dieser Vermuthung doch nicht zu viel Gewicht beigelegt 
werden. 


175. 


Ruading überträgt seinen Besitz zu Spaichingen, mit Ausnahme von 20 Juchart Land 
und einem Hause, an Sanct Gallen. 
Spaichingen. #03 (#02). Juni 16. 

Ego vero in Dei nomine Ruadingus. Talis mihi decrevit voluntas, ut pro anima mea 
res meas ad monasterium sancti Gallonis condonare deberem, quod et ita feci. Et hoc est, 
quod donavi in pago Bertoltespara in villa, qui dieitur Speichingas,' ubicumque in hac 
die presente visus sum habere, excepto XX jurnales de terra et una casa de illo,” jam® casi- 
bus, domibus, edifieiis, mancipios duos nomine unus Chadaloh et alius nomine Deotlind, 
terris, pratis, pascuis, viis, aquis aquarumque decursibus et omnias acientias, quod superius 
nominatum est ad ipsum monasterium trado adque transfundo ; in hoc vero ratione, ut exinde 
annis singulis censum solvo, hoc est de medio solido in quiequid potuero usque tempus 
vite mee. Et post obitum meum uxor mea exinde censum solvat solido uno annis singulis 
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tempus vite sue, si maritum non habet; et postea filius meus nomine Ratingus ipsum cen- 
sum solvat solido uno annis singulis tempus vite sue et filii sui post eum, Si quis vero, quod 
fieri non eredo, si ego ipse aut ullus de heredibus meis aut quislibet ulla opposita persona, 
qui contra hane cartula fieri aut eam infrangere voluerit, inprimis iram Dei incurrat et 
sotiante fisco auri untias III, argenti pondera V coactus exsolvat et quod repetit evindicare 
non valeat, sed presens hee cartula omni tempore firma et stabilis permaneat stipulatione 
subnexa. Actum in villa publiea, qui dieitur Speichingas.' + Signum Ruadingus, qui 
hane cartula fieri et firmare rogavit. +sig. Wagolf. + sig. Bollo. + sig. Cunduni. + sig. 
Kaganhart. +sig. Werinboldus. +sig. Ratbertus. Fsig. Liuthorodh.® +sig. Ratin- 
gus. +sig.Rihhart. Fsig. Rihbertus. + sig. Kerboldus. 7sig. Hetti. }sig. Regin- 
heri. Ego in Dei nomine Hetti presbiter rogitus scripsi et subseripsi. Notavi mense jun., 
XVI kal. jul., anno XXXV regnante domno nostro Carolo imperatore. 


a) Im Originnie zu „Adello* zunammengezogen; B. 161 vorbemsert „de Mio*, 15 Für siam® €) Der Cod. Temk Hier „Linthore tast*, was ich nieht Mir riebtig 
halten kanm. 


Urk. St, Gallen I, 165. 166. — Abdruck: Cad. Trad. I04 n. 173. Wirbg. Urkundenbuch 1. su. 
’ Spaichingen, Oberamt gleichen Namens, Kgrch. Wirtemberg. 


Urk. St. Gallen I. 165 ist Original des Hetti, in gleicher Schrift, wie Urk. 166; St. Gallen I. 166 ist Copie des 
spätern IX. Jahrhunderts, 
Ueber das Datum s. Urk. 166, 


176. 


Bischof Agino verleiht an Graf Perathold den von ihm und von Ata an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz zu Mundelfingen und Seedorf gegen Zins. 
Tuttlingen. 508. December 11. 


In Christi nomine Agino Constantiensis urbis episcopus et reetor monasterii sancti 
Gallonis. Convenit nos eum eonfratre nostro Werdone abbate et advocatis nostris Ra- 
thelmo et Nandgero, ut illas res, quas nobis Peratholdus comis tradidit in Muniolvin- 
gas" et quas nobis tradidit Ata quaedam matrona in Sedorf,’ ut hee idem loca Perahtoldo 
pro beneficio in eensum prestare deberemus, quod et ita feeimus; vernumtamen in ea condic- 
tione, ut annis singulis tempus vite sue censum nobis exinde solvat, id est duos boves septem 
saigadas valentes; post obitum vero ejus predicte res ad ipsum monasterium vel ad agentes 
ejus revertantur perpetualiter ad possedendum. Et hoe nobis in hae carta placuit inserendum, 
ut quemadmodum Perahtoldus nos petit, ut Muniolvingas' neque nos, si evenerit, neque 
ullüs de suecessoribus nostris nec ejus heredi nee euilibet homini in censum vel in beneficium 
prestare non debeamus; sed sieut ipse petiit, post ejus obitum ad ipsum monasterium debeat 
permanere. Actum in Tuttiliningas’ publice, presentibus quorum hic signacula eontinentur. 
Signum f Aginonis episcopi. F Werdonis abbatis. + Immonis presbiteri. F Engilberti 
presbiteri. FReginhardi diaconi. +Mauvonis diaconi. } Wollioz diaconi. +Caremanni 
eomitis. 7 Wiehardi judieis. + Rathelmi. + Cundheri. + Nandgaeri. 7 Rihhart. 
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+Ruadpreht. + Waldpreht. +Wigant. tRatpreht. F Hacco. + Zazil. + Wolfgaer. 
}Meginbreht. F Samuel. Ego itaque Perahtgaer rogitus anno XXXI Caroli regis, 
die lunis, III id. decemb. seribsi et subsceribsi. sub Aginone episeopo. 

Urk. St, Gallen I, 144, — Abdruck: Cod. Trad. 9 n. 152. Neugart L 116. 


' Mundelfingen, Bezirksamt Donaueschingen, Grossl. Baden. * Seedorf, Oberamt Oberndorf, Kgreh. Wirtemberg. 
® Tuttlingen, Oberamt gleichen Namens, Kgrch. Wirtemberg. — Die zwei Presbyter und die drei Discone, welche sich im 
Gefolge des Bischofs und Abtes zu Tuttlingen befanden. sind auf p, 5 und 6 des Lib. Oonf. aufgezeichnet. Wollioz steht 
ohne Zweifel für Wolfleoz. 

Die Schrift scheint Original zu sein. Ueber das Verhältniss des Schreibers Perahtgaer zu Beratker s. Urk. 162. 


Datum. Der Inhalt dieser Urkunde macht es doch ganz nothwendiz, dass sie nicht bloss hinter Urkunde 150 vom 
17. November 797, somlern auch hinter Urkunde 170 vom 22. October 802 gesetzt werde. Das Kalenderdatum führt auf 
den 11. December 797 oder 80%, das Regierungsdatum passt weıler zu dem einen, noch zu dem andern dieser Jahre. Das 
erste Datum passt so wenig zu Urkunde 150, wie zu Urkunde 170, ‚deren Datum allerdings auch nicht unerschütterlich 
feststeht; denn in Urkunde 150 behält sich die Geberin den übertragenen Besitz selbst zum Nutzniess für Lebenszeit vor; 
sie musste also zuerst verstorben sein, bevor er weiter verliehen werden konnte, nnı es wäre doch sehr unwahrscheinlich, 
dass Ata gleich zwischen dem 17. November und 11. December 797 gestorben wäre. Es ist daher immerhin das Sicherste, 
diese Urkunde auf den 11. December 808 zu setzen. 


177. 


Bischof Eghino und Abt Werdo verleihen an Morand den von ihm an Sanct Gallen 
übertragenen Hof Magdenau (??) gegen Zins. 
504. Januar 24, 


Domino et venerabile et in Christo patre nostro Eghinone episcopus et Werdo abbas 
monasterio sancti Galloni. Ego itaque in Dei nomine Morando precor et subplico gratie 
vestre, ut in husum beneficii rem monasterio saneti Galloni sitam in loco, qui dieitur in 
eurte Magaduninse,' quem ego ipse vobis per donationis titulum condonavi, mihi ad husum 
fructuarium ordine prestare deberitis, quod ita et fecisti; in ea vero ratione, ut per annis 
singulis censum vobis facere debeam ad monasterium sancti Galloni IIII denarios. Et hoc 
nobis convenit, ut ipsam rem expoliatus esse non debeam usque dum advivo; post meum 
quoque discessum ad illum locum sanetum revertere debeat. Et si vult ipsam rem habere 
et si noluerit hoe facere aut aliquam contradietione(m) facere voluerit et de ipsum censum 
negligentes apparuerint, ipsam rem absque ullius incontradictione in vestra faciatis revocare 
dominatione. Facta precaria, uno tere” conseripta. Signum + Eghinone episcopus et Werdo 
abbas, qui hane precariam fieri rogaverunt. 

Signum 7 Waltherio. sig. } Betto. + Gheltfrid. sig. Rihhart. +sig. Bertgoz. 
+sig. Haimo. sig. Betto. + Ego itaque in Dei nomine Autghisus presbiter rogitus et 
petitus hane precariam scripsi et subscripsi anno XXXIIH Carolo rege Francorum. Notavi 
diem mercures, VIII kal. febr. 


#) Der Ood. Trad. verbemsert „uno temia*, Ich wirds norh uber „ana tonore* vermuihen. 


Urk. St, Gallen I, 158, — Abdruck: Üod. Trad. 99 n. 166. 
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! Dieser Name kann auf den ersten Anblick an Magdenau, Kant, St. Gallen, erinnern, wo später das jetzige Frauen- 
kloster dieses Namens entstand. Da aber jede weitere Andeutung über die Lage des Hofes fehlt, behält jener lautliche 
Anklang nur den Werth einer unbestimmten Vermuthung. Vielleicht bringt eine spätere Urkunde die fehlende Auskunft. 

Einzige von dem Presbyter Autgis geschriebene Urkunde. Wenn die steife, unregelmässige Schrift auf ganz dünnem 
Pergament nicht Original ist, so wird sie wenigstens ziemlich gleichzeitige Copie sein. 


Datum. Das Regierungsdatum passt nur dann zum Kalenderdatum, wenn das Jahr 771 überhaupt als Jahr I 
gezählt wird. 





178. 


Graf Isanbard schenkt seinen Besitz zu Wiesendangen, Rossrüti (?), Wil(a), Zuzwil 
und Ganterswil an Sanct Gallen mit Vorbehalt der Wiedereinlösung. 
504. Februar 29. 


Isanbardo comis ad monasterium sancti Galli de meo legitimo alodo aliquid trado et 
per cartam firmo, hoc est in pago Durgauva in loco, qui dieitur Wisuntwangas,' et in 
Roholvesriuti” et in Wilauvia’ et in Zoaeinwilari* et in Cantricheswilari,' omnia 
quiequid in his locis vel ad illa loca pertinentia de mea portione contingit; ut si mihi ali- 
quando placuerit, ut illas res redimam, potestatem habeam redemendi cum XX solidos inter 
auro et argento et olsirico. Sin autem dies exitus mei ante supervenerit, quam illud redimam, 
ipse monasterius vel ejus rectores ipsas res omni tempore possedeant. Signum Iso testis. 
sig. Aschari test. sig. Wolfdiriki test. sig. Wanzo test. sig. Siegaer test. sig. Boazzo 
test. sig. Vulfuoni test. sig. Iso test. sig. Waldbert test. sig. Lantolt test. sig. Warin- 
bertus. sig. Bato. sig. Rihcoz. sig. Arolf test. sig. Hatti. sig. Adalcoz. Ego itaque 
Werinkis seripsi et subseripsi. Notavi diem jovis, kal. mart., anno V Karoli imperatoris, 
sub Scopone comite. 

Urk. St. Gallen I, 174. — Abdruck: Cod. Trad. 108 n. 180. Neugart I. 148. 


' Wiesendangen, Kanton Zürich. * Rossrüti, Kirchgemeinde Wil, Kanton St. Gallen. Diese Deutung Meyers, n. 1442, 
scheint mir beinahe sicher. Neugart lässt unbestimmt, welches Rüti gemeint sei. * Wil, Kanton St. Gallen, Wila, Kanton 
Zürich, oder vielleicht auch Wilen, Kirchgemeinde Riekenbach, Kanton Thurgau. Es muss doch wohl ein Versehen sein, 
wenn Meyer unter n. 31 den Namen für Wila in Anspruch nimmt, unter n. 1442 aber Rossrüti mit Bezug auf eben diese 
Urkunde zwischen Wiesendangen und Wil verlegt. Die Reihenfolge der genannten Ortschaften spräche allerdings für Wil; 
auf diese Reihenfolge ist aber kein sehr grosses Gewicht zu legen. * Zuzwil, Kanton St. Gallen. * Ganterschwil, ebendaselbst. 

Ueber die Schrift &. Urk. 129. 


Das Datum, wie es dasteht, passt nur auf das Jahr 809, welches doch unmöglich mit dem Jahr V imp. verwechselt 
werden könnte. Neugart liest daher annus X und setzt die Urkumde in das Jahr 809. Diese Verwechslung von V und!X, 
wie die Zahlen damals geschrieben wurden, ist höchst unwahrscheinlich. Ich ziehe daber die Annahme vor, dass der 
Schreiber im Jahre 804 mit Uebersehung des Schalttages die kal. mart., statt pridie kal. mart., geschrieben habe, wodurch 
ich für die Urkunde den 29. Februar 804 als Datum erhalte, welcher Tag ein Donnerstag gewesen ist. Dass das Jahr 800 
schlechthin als I imp. angenommen ist, wird nicht auffallen. Es kommen mehrere Beispiele dafür vor und ist ganz leicht 
zu erklären, 
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179. 


Reginhard überträgt seinen Besitz zu Hochdorf an Sanct Gallen. 
Buchheim. 504. Juli 4. 


In Dei nomine. Perpetrandum est unieuique, quod evangelica vox admonet dieens: 
Date elimosinam et ecce omnia munda sunt vobis. Igitur ego Reginhardus cogitans de 
innumerabilibus peccatis meis, ut veniam merear aceipere ante Dei conspeetum, propterea 
«lono ad monasterium sancti Gallonis donatumque in perpetuum esse volo. Et hoe est, quod 
dono in pago Brisagauginse” in villa, qui dieitur Hohofdhorof,' id est casa cum casale, 
eum domibus, edificiis, sieut in ac die presente visus sum habere, et de terra arativa XXX 
juchos et duas” pratas, una qui dieitur Wolfeoozreod, et alia in loco, qui dieitur Meta- 
minpahe,’ et in ipsa villa duas hobas, id est Ortheri cum hoba sua et Pecchilo filio ejus 
et Moatolf cum hoba sua et Wolfpirihe uxor ejus et Uro filius ejus et una ancilla nomine 
Emhilt, hee omnia, sieut superius predixi, trado adque transfundo ad monasterium sancti 
Gallonis et rectoribus ipsius monasteri, id est Eginone episcopo et Werdone abbate et 
monachis ibidem degentibus; id est campis, silvis, pratis, pascuis, ortiferis, pumiferis, viis, 
ingressis et egressis, aquis aquarumve deeursibus, mobilibus atque immobilibus, hee omnia, 
sieut supra predixi, in eorum dominacione trado; in ea convencione, ut ipsas res ego et conjux 
mea Engildruda tempus vite nostre sub usu fructuario ipsas res possedeamus et censum inde 
persolvamus, hoc est I solidum de argento et I carradam de munda anona. Et qualis de nobis 
alium supervixerit, ipsum censum solvat et illas (res) possedeat, et Pliddruda filia nostra 
ipsum censum solvat, si nobis supervixerit; similiter filii ejus faciant, qui ex ea nati fuerint, 
usque dum ad feminas pervenerit;“ tune ipsas res al predietum monasterium absque ulla 
contradictione revertantur ibidem perpetualiter ad possedendum, abendi, tenendi, commutandi 
vel quidquid exinde facere voluerint. Si quis vero, quod fieri non eredo, si ego ipse aut 
heredes mei vel quislibet ulla opposita persona, qui contra hane cartam venire temtaverit 
aut agere presumserit, nihil evindicet, sed hec presens tradieio omni tempore firma et stabilis 
permaneat cum stibulaeione subnixa. Actum in Boahhem? villa pupliei, presentibus quorum 
hie signacula conten(un)tur. Signum Reginhardo auctore, qui anc cartamı fieri rogavit. 
7 Perinharet testis. 7 Reginleoz test. 7 Mesgilo test. 7 Eburharet test. + Criffo test. 
j Cundihoh test. + Wolfhoh test. + Moatheri test. + Moatini test. 

Ego enim Hadarichus cancellarius rogitus seripsi et supseripsi anno XXXII reg- 
nante domno gloriosissimo Carolo rege Francorum, sub Odalrico comite. Notavi die jovis, 
IIII® non. jul. 


a) Das aniauiende „b* int über ein „p* eorrigirt, bb) Scheint nur „Ause* sorrigirt. ©) Ein ursprünglich hier folgendes „dum* bet als fehlerhaft wicler nus- 
srliischt worden. 4) Ueber ein ursprünglichen „VI* worrigirt. 


Urk. St. Gallen 1. 154. — Abdruck: Cod. Trad. 97 n. 163. Neugart I. 127. 


* Hochdorf, Landamt Freibig, Grossh. Baden. Diese Deutung Neugarts wird gesichert durch die alte Veberschrift 
es Pergaments: Carta Reginhardi de Hohdorf, Das erste »f« in dem urkundlichen Namen scheint daher wnorzanisch zu 
sem.  ® Für Metaminpahe sucht Neugart gewiss vergebens eine Erklärung, und diejenige, welche er gibt: Mappach, 

2 
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Bezirksamt Lörrach, Grossh. Baden, ist jedenfalls wnrichtie. Der zur nähern Bestimmung der zweiten geschenkten Wiese 
beigesetzte Name Iwzeichnet sicher, wie Wolfeonzreod (Ried des Wolfeooz), eine Oertlichkeit in unmittelbarer Nähe von 
Hochdort, wo auch die zwei Huben gelegen waren; nicht etwa, dass »in ipsa villa« auf den »locus Metaminpahc« bezogen 
werde. ® Buchheim, Landamt Freiburg, Grossh. Baden. 


Original des Hadarich und einzige von ihm geschriebene Urkunde. 


Datum. Auch diese Urkunde scheint die Regierungsjahre von 771 an zu berechnen. — Es ist wirklich auffallend, 
wie häufig diese Berechnungsweise bei den Schreibern aus der spätern Zeit Karls vorkommt. 


180. 


Hisuanus und sein Sohn Isuanus schenken die Besitzung »ad Saxu pilosu« 
an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 804. Juli 6. 


= ” 


In Christi nomine. Ego itaque Hisuanus cum filio meo Isuano quod damus et dona- 
tumque esse volumus ad parte saneti Galli seve ad illam congregationem pro remelium 
anime filii mei Nordolones terra, que nuncenpatur al Saxu pilosu,' ibidem ex integrum 
ad die presente tradimus, ut habeant potestate ad predicto monasterio faciendi queque volue- 
rint. Confinit desuptus terra sanceti Gallonis.” Et si aliquis aliquando de nos vel de here- 
dibus nostris aut suposita persona, qui contra hane cartam traditionis ire, temptare vel 
inrumpere voluerit, solvat dubblu, quod carta ista eontinet, cui commutare voluerit et judiei 
auri libras V cum stipulatione supnixa. Facta carta ad predieto monasterio saneti Galli, 
pridie nones julii, anno IIII imperante domno nostro Karolo superscripsi, notavi die et 
regnum. Signum Isuani et filii sui, qui hanc cartam fieri rogaverunt. Testes Plasius. 
Domnieus. Passivus. Balfredus. Vigilius. Andreas. Rieulfus. Ego Eberulfus 
presbiter vel cancellarius hanc cartaın seripsi. 

a) Bis zu dem folgenden „»* int ein alemlich breiser lerrer Rauın, welcher vielleicht wech einigen Worte hätte aufnehmen sollen 
Urk. St. Gallen I. 172. — Abdruck: Cod. Trad, 107 n. 178. 


’ Die Namen der Zeugen und des Schreibers zeigen deutlich genug, dass diese Oertlichkeit nach Unterrhätien zu ver- 
legen sei. Die nähere Bestimmung ihrer Lage ist mir nicht möglich. Gerne denkt man an Sax im Rheinthal, Kanton 
St, Gallen. — Es ist zu bemerken, dass der Geber, der Schreiber und die Zeugen, sämmtlich Rhätier, bei Ausfertigung 
des Aktes im Kloster waren, vermuthlich auf einer Wallfahrt. 


Die Schrift ist ziemlich regelmässige Minuske] des IX. Jahrhunderts. Ueber die Documente des Eberulf s. neben 
Urkunde 72 besonders Urkunde 165. Bei nüherer Betrachtung scheint das vorliegende Document noch am ehesten mit 
der dort besprochenen Urkunde St. Gallen I. 156 zusammengestellt werden zu dürfen. 


Das Datum ist nach der Kaiserkrönung Karls angesetzt. 
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181. 


Lanto überträgt seinen erworbenen Besitz zu Reitnau, mit Ausnahme der Oertlichkeit 
Linginbach, an Sanct Gallen. 
Wasserburg. 805. Februar 21. 


In Dei nomine. Ego Lanto cogitans pro anime mee remedium vel pro acterna retri- 
butione, ut aliquid de rebus meis ad aliqua venerabilia loca sanetorum dare debere, quod 
ita et feci. Trado atque transfundo conquesitionem meam in villa, qui dieitur Rettinauwia,'” 
ad monasterium sancti Galloni, que est constructa in pago Arbunensis, id est terris, pratis, 
silvis, pascuis, omnia ex integro, quod ibi visus sum habere, absque una loca nuncupante 
Linginbach.” Hoc autem dabo in censum unum solidum per singulos annos mihi aut filio 
meo, si ingenuus licet fieri, et si non, habeant hoc filias meas in ipsum censum. Si quis 
vero, quod futurum esse non eredo, si ego ipse aut ullus de heredibus vel proheredibus meis 
vel quislibet ulla opposita persona, qui contra hane cartulam traditionis, quam ego spon- 
tanea voluntate fieri rogavi, venire aut cam infrangere voluerit, sociante fisco multa con- 
ponat, id est auri untias II et argenti pondera V coactus exsolvat, et quod repetit evindieare 
non valeat, sed presens hee epistula traditionis omni tempore firma et stabilis permaneat 
cum stipulatione subnexa. Actum in loco, qui dieitur Wazzarburue” publice, presentibus 
quorum hie signacula eontinentur. Signum Lantoni, qui hane cartaın fieri rogavit. sig. Sige- 
bert. sig. Henco. sig. Wisirih. sig. Erlum.” sig. Willihelm. sig. Hiltibrant. sig. Rua- 
dine. sig.Rihbold. sig. Alawie. sig.Sigaroh. sig. Heriger. sig. Lantpolt. sig. Otram. 
sig. Ruadlger. sig. Wolfbert. sig. Wolfwie. Ego Patucho rogitus presbiter scripsi et 
subscripsi in anno XXXVIII regnante domno imperatore nostro Karolo, sub comite Hodal- 
richo, in VIIII kal. martius, in veneras die. 


*) Oder „Kaltinauwin®, 6) Wohl für „Kriuni* verschrieben ? 
Urk. St. Gallen 1. 179. — Abdruck: Cod. Trad. 111 n. 186. Neugart I 128. 


' Reitunu bei Wasserburg, Kreis Schwaben und Neuburg, Kgrch. Bajern. * Neugart vermuthet höchst unwahrschein- 
lich Lingenan, das durch Contraction aus Lingenbach entstanden sein soll. Ich halte dafür, dass Lingenbach der Name 
einer Wiese ler sonst einer unbedentenden Oertlichkeit bei Reitnan sei und zu diesem im rleichen Verhältnisse stehe, 
wie in Urkunde 179 Metaminpahe und Wolfeoozreod zu Hohdorf. * Wasserburg am Bodensee, Kreis Schwaben und Neu- 
burg. Kerch. Baiern. 

Copie des spätern IX. Jahrhunderts, wie (lie ebenfalls von Patucho oder Patacho aufgesetzte Urkunde 197 (St. Gallen 1.74). 

Datum, Das Regierungsdatum passt nicht genan zum Kalenderdatum., 


182, 
Rihbold überträgt seine Besitzungen und Hörigen zu Dickbuch an Sanct Gallen. 
Elgg. 805 (803). April 7. 


Sacrosancto monasterio in honore sancti Gallonis, ubi ipse in corpore requieseit et 
Werdo abbas presens esse videtur. Ego Rihbold sumpsit eonsilios, ut aliquid de re men 
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al ipso monasterio pro remedio anima patris mei condonare deberem, quod et ita feci; hoc 
est in pago Durgauge in loco, qui dieitur Diehipohe,' quiequid ibidem in ipsa fine visus 
sum habere, maneipiis IIII his nominibus: Ebarmoat et Sicamar et Cotebreht et Har- 
tirihe, casas, casalis, campis, pratis, silvis, aquis aquarumque decursibus, omnia ex integro 
supernominato ad ipso sancto monasterio trado atque transfundo; in ea ratione, ut ipsam 
rem ad usum fructuarium habere debeat usque ad vitam suam in solidum unum, ut dum 
ipsum eensum exsolvat ipsam rem possideat; si de isto censo negare voluerit, tune pastor 
ipso monasterii in snam potestatem revocare facint ipsam rem absque ulla contradictione. 
Si quis, aut ego aut hereiles mei aut ulla opposita persona, qui contra hanc traditionem istam 
venire temptaverit aut agere presunnpserit, tune inferat parte eustodiente dupla repetitione 
et e fisco auri uncias III et argento pondera III, et nihillominus presens traditio ista omni 
teımpore firma et stabilis permanent cum stibulatione subnexa. Actum in villa, qui dieitur 
Eiliegauge* puplice, presentibus quorum hie signacula eontinentur. Signum Rihpold, qui 
fieri rogavit. sig. Puazoni. sig. Rihcoz. sig. Cotescalh. sig. Reginba(l)d. sig. Reginfrid. 
sig. Erchanolf. sig. Otadi. sig. Hnadalberti. Ego” Baldeoz presbiter seripsi et sub- 
seripsi. Notavi die VII id. april., anno tertio Carolo imperatore et XNXXVII rege Fran- 
chorum et Longobardorum. 

a) Vor „Egn" nteht Jedenfalls irrihlimlicherweien aurk ulm „nig-“ 

Urk. St, Gallen I, 175. — Abdruck: Cod. Trad, 108 m. IRL. 

' Diekbuch, Kirchgemeinde Elgr, Kanton Zürich. * Klier, ebendaselbst, 

Copie aus dem spätern IX. Jahrhundert und einzige von Bakleoz aufgesetzte Urkunde. 


Das Datum ist nach den Königsjahren angenommen, mit Beisetzung desjenigen Datums, welches sich aus den Kaiser- 
jahren ergibt: 8. Urk. 168. Auch was dort über das Datum jener Urkunde insbesondere bemerkt worden ist, findet mmtatis 
mutandis Anwendung auf den vorliegenden Fall. 


183. 


Svab, Svabheri und Gerold übertragen ihren ganzen Besitz zu Legau an Sanct Gallen. 
Legau. 505 (502). April 25 (15). 


Nos vero in Dei nomine Svab et Svabheri et Geroldus. Talis nobis sumpsit eonsilius, 
ut omnes res nostras ad monasterium saneti Gallonis condonare deberemus, quod et ita 
fecimus. Igitur tradimms in Nibalgauia' quiequid in hac die presente visi sumus habere, 
id est casis, domibus. aclifieiis, maneipis, campis, pratis, silvis, pascuis, viis, ingressus” et 
egressus, aquis aqnarımaqne decursibus, mobilibus atque immobilibus, ceultis et incultis, hace 
omnia, sient supradietum est, ad ipsum tradimus monasterium perpetualiter ad possidendum; 
in ea vero ratione, ut ipsas res ad nos recipiamus et annis singulis censum exinde solvamus, 
id est tremisse valente in qualeeumque pretio aut in opere unusquisque per se solvat. Post 
nostrum quoque trium quando Deus de hac luce jusserit discessum ipsas res, sieut a nobis 
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constitutum est, absque omni contradictione ad ipsum monasterium revertantur perpetualiter 
ad possidendum. Si quis vero, quod futurum non eredimus, #i nos ipsi aut aliquis ex here- 
dibus nostris aut quilibet persona, qui presentem cartam firmitatis infrangere conatus fuerit, 
affeetum quem incoavit non obteneat et in aerarium® regis persolvat DC solidos auri, et nihilo- 
minus presens cartula omni tempore firma et inviolata perduret cum stibulatione subnexa. 
Actum ad ipsam eclesiam in Nibulgauia' publice, presentibus quorum hie signacula conti- 
nentur. Signum Svab et Svabheri et Geroldus, qm hane cartulam fieri rogaverunt. 
sig. Gisalbald. f Merhart. + Truago. 7Eburhart. + Otrih. + Woltfleib. yHeso.“ 
+Chanchur. + Deotnand. + Hiltolf. + Meginheri. + Albuni. 7 Hato. + Wizzo. 
+ Mauvo. +Freso. + Tiso. + Cundhart. 7Emilo. Flleribrant. FWolfheri. (7 Alta- 
bert.)" Ego itaque Caga{n)hart* presbiter rogitus anno XXXVI Caroli regis, die veneris, 
VII kal. mad. seripsi et subseripsi, sub Waningo comite. 


») „ingrossus* bet irrthiimlich zweimal gesotal. 6) T. 170 hat die anfallende Farm „euerarium* ve) 8. 170 lit „Kun, d) Der letate Namın ist nur im 
I. 170 erhalten. «} 1, 170 liest wirklich „Unganuhart*, 


Urk. St, Gallen I. 169 u. 170, — Abiruck: Cod, Trad. 106 n. 176. Neugart I. 122. Wirtbg, Urkundenlmch I. Di. 
! Legan, Kreis Schwaben und Neugart, Kerch. Baiern. 


Obschon Urkunde I. 169 jedenfalls um einige Jahrzehnte älter ist, als Urkunde I. 170. so kann sie doch der Schrift 
nach auch nicht Original des Jahres »05 sein. 


Datum. Das Kalenderdamm VI kal. mad, führt anf das Jahr 50%, welches nicht zum Regierungslatum stimmt. Der 
Cod. Trad. und Neugart lesen XVII kal. mad. (Was das Wirtlg. Urkundenluch über Veränderımgen bemerkt, weiche 
Nengart mit dem Datum (es Cod. Trad. vorgenommen haben soll, ist demnach unrichtig.) Dieses Datum beruht anf einem 
späten Zusatz zu der zweiten Copie, wo die gleiche Hand, welche in Urkunde 195 das Datum verbessern zu missen 
glaubte, der VII eine X vorsetzte. Durch diesen Zusatz, der dorh schwerlich Anspruch anf Berücksichtigung machen darf, 
würde allerdings auch hier, wie in Urkunde 168, das Jahr &t2 von Caganhart zum Jahre XXXVI Karls gemacht, wobei 
hier, wie in Urkunde 16%, angenommen werden könnte, dass XNXXVI für XXXIV verschrieben sei, Ich halte mich an 
das ursprüngliche Datum beider Exemplare und setze das durch jenen Zusatz gegebene Datum in Klammer bei. ohne 
ihm übrigens weitere Bedeutung beizulegen. 


184. 
Adaluni schenkt seinen Besitz zu Deilingen an Sanct Gallen. 
“chörzingen. 805. Juni 26. 


Domino sacro saneta basilica in honore sancti Galloni, qui est constructa in marca 
Arbuna, ubi venerabili Egino episcopo, Werdone abbate cum omni congregatione sun. 
Ego enim in Dei nomine Adaluni trado ad monasterio sancti Galloni res meas pro reme- 
dium anime mer et pro patrem meum, hoc est in villa, qui dieitur Tulinga,' mancipiis, terris, 
pratis, silvis, pascuis, omnia quiequid in ipso marcho habere visus sum. Hec epistula et 
traditio a me facta omni tempore firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnexa. Si 
quis vero, quod fieri non eredo, si ego ipse aut ullus de heredibus meis infrangere voluerit, 
partibus fisce multa conponat, id est auri uncias II] et argento pondera V evactus exsolvat. 
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Actum in villa, quae dieitur Scereinga.’ Signum Adaluni, qui hane traditionem fieri et 
firmare rogavit. sig. Roadperto. sig. Adulperto. + Motini. + Adalune. + Leipolf. 
7Haduperto. + Dheotini. F Wolfpert. 
Anno V regnante imperatore nostro Carolo, VI kal. julius, in die jovie. 
Urk, St, Gallen I, 176. — Abdruck: Cod. Trad. 109 n. 188, 
' Deilingen, Oberamt Spaichingen, Kgrch. Wirtemberg. * Schörzinzen. ebendaselbst. 
Original des ungenannten Schreibers, 


Das Datum passt nach den Kaiserjahren. 


185. 


Chadaloh, Sohn Graf Perahtolts, überträgt seinen ererbten Besitz zu Wengen 
an Sanct Gallen. 
05. October 23, 


Ego in Dei nomine Chadaloh, filins Perabtolti comitis, anno NXXII Caroli regis 
Francorum. Previdens casum humane fragilitatis trado pro remedio anime meae patrisque 
mei ac fratrum meorum ad monasterium sancti Gallonis quiequid mihi jure hereilitatis con- 
tingit habere in villa Wanga' nuncupata, id est campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis 
aquarumque deeursibus, marchis, domibus aliisque edifieiis, egressus et ingressus, partem 
etiam meam basiliee ibidem eonstruete, nihil extra dimittens, sed sient anpra texatum est 
omnia tradens ad jam denominatum eovenobium; sub ea videlicet ratione, ut quamdiu Prunnolf 
vixerit et filius ejus Uadalwart easdem res tempus vite eorum habeant annisque singulis 
cum I solido interim adversus rectores monasterii saneti Gallonis proserviant, et post 
illorum ab hac luce discessum absque ulla marritione ad eoenobium saneti Gallonis et ad 
agentes eorum pleniter prediete cause redeant perpetim habende, nullusque propinquorum vel 
heredum meorum hane traditionem a me factam violare presumat. Quod si quis fecerit, id 
vomponat, quod in lege Alamannorum continetur, et haee carta nihilominus firma permaneat. 
Signum Chadaloh, qui hane traditionem feeit. FAginonis. Agisalfredh. Eeceihart. 
Chadolt. Cundhart. Anno. Erhart. Erolt. Isanbert. Wolfleip. Watto. Theotine. 
Erimbert. Ato. Peranwie. Renwini. Adalhart. Gerhart. Swinbert. Libo. Hugi- 
bold. Fruiho. Anthad.- Hiuto. Reginger. X kal. novembris, die jovis Serutolfus 
presbiter seripsi et subseripsi, anno Karoli regis XXXIH. 

Urk, St. Gallen I, 151, — Abdruck: Cod. Trad. 95 n. 159, Neugart I. 131. Wirtbg. Urkundenbuch I. 62. 


' Neugart denkt an Wangen an der Iller, Oberamt Laupheim, Kgreh. Wirtemberg; das Wirtbg. Urkundenhuch erklärt 
Wangen, Oberamt gleichen Namens, Kgrch, Wirtemberg. Ich denke, dass dieses Wanga jedenfalls kein anderes ist, als 
as Wangas der nächsten Urkunde; und dieses wird von Stälin I, 295 mit grosser Bestimmtheit auf Wengen, Oberamt 
Wallsee, Kgrch. Wirtemberg, gedeutet, 


Copie des spätern IX. Jahrhunderts; s. Urk. 127, 
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Das Datum dieser Urkunde fällt höchst wahrscheinlich mit demjenigen der folgenden zusammen; die gleichlautenden 
Kalenderdaten weisen auf den 28. October 505. In diesem Falle wäre das a. XXXII doch wohl ein Fehler des Ahschrei- 
* bers; denn dass Scrutolf an demselben Tage die eine Urkunde in das Jahr XXXTII, die andere in das Jahr NXXV versetzt 
habe, ist nicht zu denken. 


Wago und Chadaloh, Söhne des Grafen Perahtold, schenken ihren Besitz zu Marchthal, 
Bussen, Seekirch, Heisterkirch, Wengen, Hochdorf, Weiler, Dhahdorf, Möhringen, 
Daugendorf, Grüningen, Asinheim, Wolfpoldessiaza, Emerkingen, Wachingen, Binz- 
wangen (?), Stiviloheim, Erbstetten und Wilzingen, und was sie sonst noch im Gau 
Folcholtsbaar besitzen, mit Ausnahme dessen, was Wago in Heidgau und Emer- 
kingen angehört. 

Zell. 805. October 23, 

Nos vero in Dei nomine Wago et Chadaloh, filii Perahtoldi comitis, eonsiderantes 
casum humane fragilitatis nostramque subitancam de ac luce metuentes transmigrationem, 
ideo” tradimus pro animarım nostrarum refrigero quedam loca ad monasterium sancti Gal- 
lonis, sicut in hodierna die a nobis possessa noscuntur, tam divisa inter nos, quam etiam 
ea, que in commune adhuc habere videmur, ut est in Marahtale', et quod ante habuimus 
et quod postea adquesivimus, cum omnibus, que ad nos ibidem pertinent. Similiter et in 
Pussone* illam basilicam et ad See” similiter et in Heistilingauwe' et in Wangas’ et 
in Hohdorf* et ad Villare,’ quantum in his denominatis loeis presenti die nobis in heredi- 
tatem succedit, nihil pretermittendo, prona et integra liberalitate communique consilio ad 
supra dietum monasterium volumus esse concessum. Sequestra hoc trado ego Wago por- 
tionem meam in Dhahdhort* et in Meringas,” quantum et in ipsis locis presenti die certus 
sum habere. Similiter et ego Chadaloh portionem meam in his subsequentibus locis, id 
est in Taugindorf” et in Cruaningum" et in Asinheim" et omnem illam silvam et 
quod dieitur Wolfpoldessiaza" et in Dhahdhorf" et in inferiore Meringa” et in Antar- 
marhingas” etin Wahhingas” et in Sembinwanec" et in Stiviloheim” et ultra Danu- 
bium in Erfstetim” conquesitum men cum omni marca sua, id est et illam terram in 
superiori Wilzinga” et in inferiori; omnia que in his supradietis loeis, sieut jam supra 
memoravimus, et partita et non partita vel quiequid in hac die presente in pago nun- 
eupante Folcholtespara'” visi sumus habere, excepto quod Wago habet in Heideauwe” 
et in Antarmarhingas,” religua omnia, sieut nos in hac die vestiti sumus, eum domibus, 
edifieiis, maneipiis, terris, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumve decursibus, eultis 
et incultis, mobilibus atque inmobilibus, ingressus et egressus vel quiequid diei aut nominari 
potest et nos in prefatis locis visi sumus habere, excepto quod supra pretermisimus, reliqua 
omnia, sicut Jam superius taxavimus, libera voluntate, manu potestativa nulloque contradicente 
ad supra nominatum monasterium vel rectoribus ejus tradimus ad possedendum; in ea nam- 
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que ratione, ut ipsas res sub usu fructuario ad nos reeipiamus et annis singulis pro censu 
uterque nostrum «duos solides prosolvamus, jd est inter ambos solidos IIII. Et qui de nobis 
alterum supervixerit, si voluerit reldemere partem fratris sui, licentiam habeat hoc faciendi 
eum solidis CCCC; et si nos absque filiis, qui de legittima uxore nobis nati fuerint, de ac 
luce migraverimus, tune omnia, que supra memoravimus, absque omni cujuslibet contra- 
«lietione ad ipsum monasterium revertantur perpetualiter al possedendum. Si quis vero, quod 
futurum non eredimus, si nos ipsi, quod absit, aut aliquis ex heredibus nostris aut quilibet 
persona, qui presentem eartam firmitatis infrangere eonatus fuerit. affeetum quem incoavit 
non obteneat et in aerarium regis prosolvat DC solidos auri, et nihilominus presens cartula 
omni tempore firma et inviolata perduret cum stibulatione subnexa. Actum in loco, qui vocatur 
Rammesauwa” atque Perahtoltescella publice, presentibus quorum hie signacula eonti- 
nentur. Signum Wagonis et Chadaloh auetorum, qui hane cartaı fieri atque firmare roga- 
verunt. 7 Aginonis testis. FReginoldi test. 7 Ghisalvred test. 7 Pald test. 7 Eechi- 
hart test. +Chadolt test. + Cundhart test. F Anno test. +Erhart test. + Erolt test. 
+ Isanbreht test. 7 Wolfleip test. 7 Watto test. + Dheotine test. + Erinbreht test. 
+ Atottest. + Peranwie test. + Renvini test. + Gaerhart test. F Adalhart test. + Libo 
test. + Friecho test. +Swindpreht” test. + Hugibold test. + Anthad test. + Reginger 
test. 7 Hiuto test. Ego itaque Serutolf presbiter rogitus anno XNXXV Caroli regis, X kal. 
novemb., die jovis scribsi et subseribsi. 

a) Obgleich im gedruckten Tezte auf die Interpunstion der Originale keine Rücksicht genommen wird, song doch beimerkt werden, dee» vor dem „idon*, wie 


üfler nach Ehnlichen Kiugang«formeln mit Partleipien, ein Pakt steht umd „ilen®, mie bei ammlerm Formeln „ieiren*, malt einer Majuskel verschen Im. b) Das 
Original Ihest wohl iretbämlich „Buwimdpreht*, mit drei „u, 


Urk, St. Ballen I, 161. — Abdruck: Could. Trad. 101 n. 169. Neugart 1. 130. Wirtbe. Urkundenbuch I. 68. 


' Marchthal (Öber-, Unter»), Oberamt Ehingen, * Bussen, Oberamt Riedlingen. * Seekirch. ebendaselbst. + Die 
Gegend um Heisterkirch. Oberamt Wahlser. ? Wengen, ebendaselhst, * Hochdorf, ebendaselbst, ° Weiler, ebendaselbet, 
* Ein Dachdorf findet sich in diesen Gegenden nicht. An Datthausen, Oberamt Ehingen. darf bestimmt nicht gedacht 
werden. * Möhringen, Oberamt Riedlingen. " Daugendorf, ehendaselbst, *' Grüningen, ebendaselbst. Wird won 
Stalin 1. 20% mit einem Fragezeichen auf ein abgegangenes Ensenheim bei Unlingen. ebendaselhst, gelentet, Ich kenne die 
Gründe nicht, die zur Annahme eines solchen abregangenen Ortes berechtigen. "# Unbestimmbor. #s.8. ® Möhringen. 
Oberamt Riedlingen. * Emerkingen, Obernmt Ehingen, 7 Wachingen (Ober-. Unter-). Oberamt Riedlingen, * Stälin Le. 
vermttbet, dass dieser Name verschrieben sei, und dentet ihm übrigens mit Nengart auf Binzwangen, Oberamt Riellingen- 
Das Wirtbz, Urkundenbuch lässt den Ort unbestimmt. " Nach Stälin und dem Wirtbge. Urkundenbuch unbekannt, Die 
Dentung Nengarts auf Stuben, Oberamt Saulgam, ist jedenfalls unhalthar. 9 Krbstetten. Oberamt Münsingen. *' Wilzin- 
zen (Ober- und Unter-), ebendaselbst. % Ueber diesen Gau s. Stälin I. 294 f£. * Heidgan, Oberamt Waldsee, =. 1. 
® Zell, Oberamt Riedlingen, s. Urk. 127. Sümmtliche genannte Ortschaften liegen im Kegreh. Wirtemberg. 

Original des Serntolf; s. Urk. 127. — Auf der Rückseite des Pergaments steht der grösste Theil der Urkunde mit 


wenigen Abweichungen noch einmal in grösserer, gleichzeitiger Schrift. Wahrscheinlich war dieses die ursprüngliche 
Fassung des Documents, dessen Inhalt in seiner jetzigen Form erweitert worden zu sein scheint. 


Datum. Auch von 771 am gerechnet passt das Regierungsdatum nur dann zum Kalenderdatim, wenn ılas Jahr 771 
nberhaupt als Jahr I gezählt wird. 


” 
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187. 


Hrothelm und Flavinus erhalten durch gerichtlichen Spruch ein ihnen widerrechtlich 
entzogenes Grundstück zurück. 


Rankwil. 806 (#0?). Februar 7. 


In Dei nomine. Cum resederet Unfredus vir inluster Reciarum eomis in curte ad 
Campos' in mallo publico ad universorum eausas audiendas vel reeta judicia terminanda, 
ibique veniens homo aliquus nomine Hrothelmus proclamavit eo, quod in contradrietum suum 
mansum ei tollatum fuisset, quod ei advenit a parte uxoris sue, simul et Flavino, et pro- 
presum® fuisset et legibus suum esse deberet, quia jam de tradavio uxoris sue fuisset ; ideirco 
suum esse deberet. Tune praedietus comis, convocatis illa testimonia, qui de ipso pago erant, 
interrogavit eos per ipsam fide et sacramento, qua nostro domno data haberent, quiequid 
exinde scirent veritatem dicerent. At illi dixerunt: Per ipsum sacramentum, quod domno nostro 
datu habemus, seimus, quia fuit homo quidam nomine Mado, qui ibi habuit suum solu pro- 
priu, eujus confiniu nos scimus, qui adjacet et confinat ad ipso manso, unde iste proclamat, 
in quo illi arboredus est,® et de uno latus aqua cingit et inter eos terminu est in petris et in 
arbores; ipse est dominus; nam sicut illa edificia desursum conjungunt, istorum hominum 
proprium est et illorum legibus esse debet de parte avii illorum Quinti. Tune praedietus 
comis jussit, ut ipsa testimonia supra irent et ipsos terminos ostenderent, quo«d dicebant; 
quod ita et fecerunt et ipsos terminos firmaverunt, qui inter illa dua mansa cernebant. Sed 
et plurimi ibidem adfuerunt nobiles, quos ipse comes cum eis direxerat; quod et omnia ple- 
niter factum fuit. Ut autem haee finita sunt, interrogavit ipse comes illos scabinios, quid illi 
de hac eausa judicare voluissent. At ille Jdixerunt: Secundum istorum hominum testimonio 
et secundum vestra inquisitione judicamus, ut sieut divisum et finitum est et terminis positis 
inter ipsos mansos, ut isti homines illorum proprium habeant absque ullius contradictione in 
perpetuum ; et quod in dominico dietum et terminis divisum coram testibus fuit, receptum sit 
ad parte domni nostri. Propterea oportunum fuit Hrothelmo et Flavino cum heredibus 
eorum, ut exinde ab ipso comite vel scabinis tale seriptum aceiperent, qualiter in postmodum 
ipso manso absque ullius contrarietate omni tempore valeant posselere. Actum enrte ad 
Campos, mallo publico, anno VII imperü Caroli augusti et XXXVIIT regni ejus in Franeia 
et XXXIIII in Italia. Datum VII id. febr., sub Umfredo comite felieiter aınen. 

Haec nomina testinm: Valeriano. Burgulfo. Ursone. Stefano. Majorino. Va- 
lerio. Lioneio. Vietore. Maurettone. Fontejano. Florencio. Sipfone. Valen- 
eiano. Quintello. Stradario. Et haee nomina scabiniorum: Flavino. Orsieino. Od- 
maro. Alexandro. Eusebio. Maurencio, qua etiam et aliis plurimis. 

Ego itaque Bauco“ rogitus scripsi et subseripsi. 

=) Goliast eonjieirt „proprie suum*. bb} #o Ist olıme Zweifel um Insem flir Goltasts „arbore durem*. €) Gullast kest „Vaneo®, 
Urk. Bremen 18. — Abdruck: Goldast II. #1 n. 99. 
23 
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' Rankwil; . Bergmann, Beiträge zu einer kritischen Geschichte des Vorarlbergs, Wien 18583, p. 56. Kaiser, Gesch, 
des Fürstentliums Liechtenstein, p. 20 £. 


Original. Auffallend ist der sehr hüufize Ausfall des auslautenden »me. Es kann dies der Unachtsamkeit des sonst 
wohl geübten Schreibers beigemessen werden, welcher das Abkürzungszeichen öfters anzubringen vergass. Man kann darin 
aber auch eine Eigenthnmlichkeit des rhäto-romanischen Dialekts erkennen, der sich frühe zur Verstümmlung der vollen 
lateinischen Endung neirte, s 


Datum. Dir Jahre des Königethums in Franeien weisen genau gerechnet auf das Jahr 806, diejenigen des Kaiser- 
thums auf dus Jahr 507 und diejenigen des Könizsthums in Italien auf das Jahr 803, Kaiser setzt die Urkunde in das 
Jahr 807, 


Lantolt überträgt Besitzungen und Hörige in Wisslingen und Tagelschwangen 
an Sanct Gallen. 
06. März 238. 
Si aliquid de rebns nostris locis sanetorum vel in substantias pauperum eonferimus, hoc 


nobis in neterna procul dubio beat...... Igitur ego Lantoltus non inmemor acterni regis 
pollieitatione, qui se inqnid pro temporalibus dimittere ...... perfruendi tradens trado ab 
hodierna die ad monasterium, quod est eonstruetum in pago Arbonense in...... Werdo 
venerabilis preesse virletur abbas, quiequid in his loeis, quibus subter nominari curamus in 
presenti die ha...... suecedere cernor, id est in Wizinwane' et in Tegilinwanc?” preter 
maneipis, quas subter in subputat ...... id sunt, quos dare deerevimus: Wanine eum hoba 
sua et cum uxore sua Ratswinda et cum filiis suis ....... Heririh eum hoba sua et cum 
uxore sua Cozlinda et eum filiis suis ac filiabus, id est Tancberto eum...... hoba sıua 
et cum uxore sun Berhtane et eum filio suo Deohwino, Heririh eum hoba sua et cum 
UXOre ...... Addalrihho, Helphiriho nee non Altiriho et Waltolfo, videlicet et omnia, 
«ne horlierna die in predietis]...... terris, quam casibus, edificiis, maneipiis predietis, pratis, 
paseuis, silvis, viis, aquis aquarumve decursibus ...... eultis, mobilibus atque inmobilibus, 
enltis et incultis vel quiequid diei aut nominari potest, euncta ex integro ...... esse donatum; 
in ea namqne eondietione, ut ipse Lantoltus dum advixerim ipsas res al mer...... gensum 
solvam hoc sunt solidos V. Post meum namque discessum filiis meis de legitima conjuge pro- 
ereatis id...... (do videlicet et Selbone lieeat omnino easdem res ad se recipiendi atque 
excolendi et censum hoc est......" rt. Starcholf...... Liutheri. Gisallolf. Benedietus. 
Erehanbert. Reginbert in vieem Paldeozzo cancellarii ac presbiteri seripsi et sub- 
seripsi. Notavi die Immis, X kal. april... .... gnante domno Carolo rege Franchorum atque VI 
imperii ejus, sub Ruadberto eomite. 

Stiftsbibliothek St. Gallen, MS. N 1304. VIIL 

" Wisslang ler Wisslingen (Weisslingen), Kanton Zürich: s. Meyer n. 1586. ? Tagelschwangen, ebendaselbst, Der 
Deomator gehört ollenbar der Familie des Landoald und der Beata an; s. Urk. 7. 10. 11 und besonders 12. 
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Copie aus dem spätern IX. Jahrhundert. — Das Pergament ist an der Seite stark beschnitten worden, daher rühren 
die Lücken, mit Ausnahme derjenigen bei a), wo der Text auf die Rückseite üherspringt und wo wahrscheinlich wegen 
Beschneidung am untern Rande eine grössere Lücke, vielleicht von mehrern Linien, anzunehmen ist. 


Datum. Das Kalenderdatum stimmt genau mit dem Regierungsdatum. 


189. 


Hariold überträgt seinen Besitz zu Undingen und Genkingen an Sanct Gallen. 
Undingen. #06. Mai 29. 


In Dei nomine. Ego Harioldus, recordatus innumerabilia peceatorum meorum, pro- 
pterea trado atque transfundo ad monasterium saneti Gallomi donumque post discessum 
meum in perpetuum esse donatum volo pro remedio animae meae vel pro aeterna retribu- 
tione; hoc est quiequid in villa Undinga' vel in villa Genchinga’ habeo sine illa ecelesia, 
in illum censum solidum unum in cera aut in quiequid esse potuerit annis singulis solvam. 
Hoc quod diximus a die praesenti de meo jure al monasterium sancti Galloni vel ejus reeto- 
ribus trado dominationi, habeant, teneant atque possedeant, quiequid exinde facere voluerint 
liberam atque firmissimam in omnibus habeant potestatem faciendi eum stipulatione subnixa; 
in ea vero ratione, ut ibi semper stabilis sit; et si hoc non est, tunc heredes meus legitimus 
potestatem habeat ad requirendum. Si quis vero, quod futurum esse non eredo, si ego ipse 
aut ullus heredum vel postheredum® meorum, qui eontra hane donationem a me factam venire 
praesumpserit, sociante fisco multa repetitionem eonponat, id est auri libras Il, argenti pon- 
dera V coactus exsolvat, et duplum ad ipsum monasterium restituat et quod repetit pernullisque 
ingeniis evindicare non valeat. Actum in pago Purihinga,’ in villa, quae vocatur U(n)tinga'" 
publice, praesentibus quorum hie signacula eontenuntur. Signum Harioldi, qui hanc cartam 
fieri atque firmari rogavit. sig. Ereanperti comitis. sig. Trudpert. sig. Pertfrid. sig. Ca- 
daloh. sig. Thruant. sig. Hiltirih. sig. Puabo. sig. Alpker ete. Facta traditio haee in 
IV kal. jun., VI feria, anno V regnante domno nostro Carolo magno imperatore. Ego 
Emicho rogitus seripsi et subseripsi. 

“) „proheredum*, Ouldast, b) Goldast Iiert ohne Zweifel richtig „Untinga". 
Cod. Traditionum 109 N° 182, — Abdruck: Goldast II,55 n. 47. Neugart I. 135. Wirtbg. Urkundenbuch I. 65. 
* Undingen, Oberamt Reutlingen, Kgreh. Wirtemberg. ® Genkingen, ebendaselbst. * Veber diesen Gau s. Urk. 66, Anm. 1. 


Das Original ist nicht mehr vorhanden und muss durch Goldast verschleppt sein, was um so mehr zu bedauern ist, 
da dieses die einzige St. Gallische und vielleicht überhaupt die einzige Urkunde aus der Zeit Karls des Grossen ist, in 
welcher Karl bei Lebzeiten den Beinamen >magnus« erhält, Es bleibt das immerhin höchst auffullend, auch wenn das 
>maguus« zunächst mit simperator« verbunden wird. 


Datum. Das Regierungsdatum passt nicht genau zum Kalenderdatum. 
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190, 


Isanbard, Sohn des Grafen Warin, schenkt zur Beilegung der Klagen des Klosters 
gegen ihn seinen Besitz zu Ganterswil, Oetswil, Seeheim, Kirchen, Ratolvespuah 
und Liptingen an Sanct Gallen. 


Wangen. 806. Mai 29. 


Qui legat, hie incipiat: 

Venerabilis in Christo pater Egino dono Dei episcopus urbis Constantiense et rector 
monasterii sancti Gallonis una cum fratre nostro Werdone abbate seu et cuncta eongre- 
gatio saneti Galli confessoris Christi etiam et adlvocato nostro Hrodino, pari eonsensu 
parique consilio istam traditionem et convenientiam consentientes, ut subter in ista carta 
alnotatım esse videtur. 

Item revolvens lege: ® 

Sacrosancto monasterio, quod” est constructum in honore saneti Galli, cunfessoris Christi, 
seu ceterorum sanetorum, qui sub regimine pontifieis Eginonis esse dinoseitur vel ubi Werdo 
abbas presente tempore monachis regularibus ibidem Deo deservientibus preesse videtur. Ego 
enim in Dei nomine Isanbardo, filius Warini condam eomitis, pertraetans casum fragilitatis 
humane vel pondera peccatorum meorum considerans, ut ante conspectum eterni judieis veniam 
consaqui merear, ideirco trado res proprietatis mee ad supradietum monasterium saneti Galli 
confessoris et fratribus ibidem Deo deservientibus, loca denominata in pago Durgaugense, 
in Candrihesvilare' seu et in Otinesvilare” et in Scheim,’ quiequid genitor meus ibi- 
dem mihi in hereditatem dimisit et ego moderno tempore ibidem visus sum habere. Similiter 
et in tercio loeo, qui“ dieitur Chirihheim* super fluvium, qui dieitur Eitarhaha, vel in situ 
pagellis, qui dieitur Hegauvi, sieut moderno tempore ibidem visus sum habere. Etiam et in 
quarto loco, qui dieitur Ratolvespuah,’ quiequid ibidem pater meus conquesivit et mihi in 
hereilitatem dimisit. Etiam et in sexto loco, qui dieitur Liubdeinga,* eonquesitionem patris 
mei, quam me legitime existimo pertinere; neenon et in omnibus predietis locis interpella- 
tionem vel conquestum, quam me deinceps presenti die ad requirendum eontingere videtur, 
simul cum jam dietis loeis ad prefatum monasterium trado atque transfundo; in eam vero 
rationem et convenientiam, ut querellas, quas contra me habetis per singula loca in Dur- 
gauge, ab hodierno die et deinceps de partibus monasterii vestri saneti Gallonis neque 
contra me neque contra heredes meos nullo umquam tempore non reppetatis, unde nos vobis- 
cum una cum advocato vestro nomine Hrodino bone pacis convenit, quod cum supradicta 
traditione satisfacti fuissetis. Quod si iterum ipsas querellas eontra me aut heredes meos rep- 
petere volueritis, quod minime eredimus esse venturum vos aut successores vestri fecerint, 
tune legitimi heredes mei potestatem habeant absque exspectata traditione ipsas res superius 
nominatas in eorum dominationem revocare. Et hee omnia superius nominata a die presente 
in supra scriptas convenientias pro remedium anime mee seu partris mei Warini et matris 
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mee Hadellinde trado, transfero atque transfundo ad supradietum monasterium perpetua- 
liter ad possedendum cum domibus, edificiis, acolabus, maneipiis, servis et ancillis, sieut 
moderno tempore ibidem commanere videntur, campis, pratis, silvis, pascuis, aquis aqua- 
rumve decursibus, farinariis, mobile et inmobile, quiequid diei aut nominari potest, rem que- 
sitam et inexquesitam, omnia ex omnibus, totum et ad integrum, ut ab hodierno die agentes 
ipsius monasterii habeant, teneant atque possedeant et jure proprium vindieent nee ad posteros 
meos repetare faciant; sed ipsi ibidem Deo degentes fratres cum advocato eorum, si aliquam 
questionem ab his rebus patiantur, defendant. Si quis vero, quod futurum esse minime eredo, 
si ego ipse inmutata voluntate mea aut ullus de heredibus vel proheredibus meis vel quislibet 
ulla obposita vel emissa aut extranea persona, qui contra hanc cessionem vel traditionem 
venire temptaverit aut infrangere conatus fuerit, affeetum quem inchoavit non obteneat, 
insuper et sotiante fisco multa conponat, id sunt auri uncias III et argenti pondera III coactus 
exsolvat, et quod reppetit nullo modo evindicet, sed hee presens traditio omni tempore firma 
et inviolata permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in villa nominata Wanc’ publice, 
presentibus quorum signaeula hie eontinentur. Signum Isanbardi comitis, qui hane cartam 
fieri atque firmare rogavit. sig. Puazzonis. 7 Lantoldi. 7 Arolfi. + Werinberti. 
+ Hruadhohi. + Milonis. + item Werinberti. 7 Hiltini. + Isonis. f Liutheri. fPer- 
triei. pReginboldi. + Valonis. +Hadageri. +Hradini. +Nandgeri. }Cralohi. 
rt Deothardi. + Erchanboldi. + Witberti. rF Otaloh. + Hartberti. 7 Ratcozzi. 
Woffonis. } Hiltiberti. + Paldolti. + Liutbrandi. + Patonis. + Vurumheri. + Alb- 
heri., + Wolfhramni. } Heriboldi. FSwidgeri. + Hruadheri. + Lantfridi. 7 Ama- 
lune. +Noti. fWaninei. FErminolti. yMahtarati. + Wolfgeri. 7 Mannato. 

Ego itaque Mano diaconus rogitus seripsi et subseripsi. Notavi die veneris, IIII kal. 
jun., anno XXXVII regnante lomno nostro Carolo in Francia et septimo imperii ejus, sub 
Hruadberto comite.! 


a) Dieser ganze Eingang int auf der Nlickseite dos Perpamentes, jedoch in der gleichen Schrift, nachgetragen. bj) Aus „qui* eurrigirt, 0) Aus „uws* corrigirt, 
4) Der gamse erste Kaiz iu grosser Schrift. 


Urk. St, Gallen I, 180. — Abdruck: Cod. Trad. 112 n. 187. Neugart I. 135. 


' Ganterswil, Kanton St.Gallen. *? Ohne Zweifel Oetswil (Oetwill, etwas oberhalb Ganterswil. Fin Uttenweil, wie 
Neugart erklärt, gibt es im Toggenburg nicht. * Seen, Kanton Zürich. * Kann nur Kirchen an der Eitrach, Bezirksamt 
Engen, Grossh. Baden, bedeuten. ® Wird von Nengart auf Buch bei Schaffhausen gedeutet, weil eine »celle, qune dieitur 
Radulfesboch, ubi sanetus Georgius requiescit«, in einer Urkunde Ludwigs des Frommen in den Hegau gesetzt wird; 5. Neu- 
gart 1, 63, A.f. * Liptingen, Bezirksamt Stockach, Grossh. Baden; s. Urk. 30, ” Neugart lässt die Wahl zwischen 
Wangen, Kanton Zürich, und Wangen am Untersee, Bezirksamt Radolphzell, Grossh. Baden. Mit Sicherheit lässt sich 
dieser häufig vorkommende Name weder auf das eine, noch auf das andere deuten. 

Original des Mano; s. Urk. 157. 


Das Datum stimmt genau. 
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191. 
Adalhram vermacht seinen ganzen Nachlass an beweglichem Eigenthum an Sanct Gallen. 
Sulgen. 806 (808). Juli 31. (August 4.) 


Ego in Dei nomine Adalhram trado ad monasterium sancti Galli quiequid in die exitus 
mei de hac luce in peceuniali causa non datum et non usatum reliquerim, id est caballis 
domalibus cum cetero troppo, caballis cunetis, auro argentoque, scuta cum lanceis, vestibus 
vel omnibus utensilibus, quas in die obitus mei non datas alicui et non usitatas reliquerim, 
trado ad jam dietum monasterium pro anime mee salutem filiique mei Deotonis, ut nullo 
eontradicente quiequid, ut jam diximus, in die obitus mei reliquerim, ad eundem eenobium 
permaneat stabilitate perpetua ad habendum. Et si ullus sit, qui hoe eontradicere voluerit, 
ut prediete res ad jam dietum monasterium stare non debeant, de suis rebus talia, que carta 
continet, ad eundem cenobium restituat et fisco proximo auri uncias V et argenti pondera VII 
persolvat, et nihilominus carta firma in eternum permaneat (quocumque modo rite manere et 
valere potest).” Actum in villa, que vocatur Sulaga,' presentibus qui hie subnotantur.® 

Signum Adalramni. Deotperti. Ruadperti. Werinberti. Wallodi. Puasonis. 
Walonis. Rihnandi. Perahtfridi. Tagaberti. Sicker. Neripreht. Liutpreht. 
Werinbreht. Hagano.® Wolfberti.” Meginbreht. Otachar. Woffo. Adalpreht. 
Ego Mano diaconus rogatus seripsi. Notavi diem veneris, pridia kal. aug., anno XL" reg- 
nante domno Karolo et secundo domni regis Pippini, sub Rihwino comite. 

#) IMeser einzekiatumerte Zusats wird von dem Cud. Trad, nach Golsast grgeben, der demnach einen andern Test vor sich gehabt zu haben sebwint. b] Der 
Col. Trad. liest „quorum bie suhmotantar «igna*, Diese Lesart int aus Gichlast dadurch entstanden, Auss die Abkirzung fir „«ignum* vor „Adalramni* irnbnmllch 
zum vorhergehenden Batzee gezogen umd das „qui® in den Genitiv gesetzt wurde. 0) Der Ond, Trad, lost „Iaplonkt, d) Der Cad. Trad. bat den sigenshämlichen 


Name „Wolloals®, Die klelsern urtkugraphischen Abweichungen des Cod. Trad. um Gohtases, die nicht auf wirklich verschledenen Lemrien an beruhen scheinen, 
“ind auch bier, wie in ähnlichen Fällen insmer, nieht berlichksichtigt worden. «) Genau „Xl.mu*, 


Urk. Bremen 19. — Abdruck: Cod. Trad. 116 n. 194. Goldast I. 40 n. 15. Neugart I. 187. 
' Suleen, Kanton Thurgau. 
Wahrscheinlich Original des Mano; #». Urk. 167. 


Das Datum ist sehr schlecht bestellt; denn das Kalenderdatum weist auf den 31. Juli 806, die Regierungsjahre 
Pippins auf 807 und diejenigen Karls auf 808, Es ist diess um so auffallender, als die unmittelbar vorhergehende Urkunde 
Mano’s gunz richtig datirt ist und den 29. Mai 806 in das Jahr XXXVIII Karls setzt. Es könnte daher wohl auch ein 
Fehler im Kalenderdatum vermuthet werden und die Urkunde in das Jahr 808 gehören, in welchem z. B. die pridie non. 
aug. ein Freitag wären. 


192. 
Abt Werdo verleiht an Werdhilt den von ihr an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
zu Raitnau gegen Zins. 
Wasserburg. #07. April 19%. 


Christi disponente providentia Werdo abbas eoenobii saneti Galli. Convenit nos una 
cum eonsensu fratrum nostrorum, ut res, quas nobis tradidit Werdhilt, id est quiequid habuit 
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in Retinauvo,' tam domibus et edifieiis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarum- 
que decursibus, mobilibus atque inmobilibus, eultis et ineultis” vel quiequid diei aut nominari 
potest ei per precariam represtari deberemus, quod ita et feeimus; ea videlicet ratione, ut 
annis singulis censum inde persolvat, id est solidum I. Et si supervixerit illam Herifrit 
filia ejus, illa habeat sub eodem censu, et filii ejus, qui de Samfsole nati sunt, ipsi simi- 
liter in eundem censum habeant, et omnis inposterum procreatio eorum, id est qui de Samf- 
sole progeniti sunt, usque in evum sub denominato censu habeant. Et si umquam deveniat, 
quod heres inde progenitus deficiat, tunc ad nos revertatur perpetim possidendum. Signum 
Werdonis abbatis, qui hanc precariam fieri deerevit. sig. Haddonis, signa et aliorum 
testinm: Ruadine. Hiltibrant. Erfo. Sigiroh. Sigiram. Rihpold. Hadabrant. Theo- 
tine. Frewilo. Liuttrod. Actum in W azzarburg? istis presentibus, qui supra denominati 
sunt. Ego itaque Haddo rogatus seripsi et subseripsi, die dominico, XIII kal. mai., regnante 
domno nostro Carolo anno XXXVIII sub Ruadberto comite. 


”) Eigentlich „Inineuitis® 


Urk. St, Gallen I. 18%, — Abdruck: Cod. Trad. 114 n. 189. Nengart I. 138. 

! Raitnau bei Lindau, Kreis Schwaben und Neuburg, Kgreh. Baiern. * Wasserburg am Bodensee, ebendaselbst. 
Schöne und regelmässige Copie des spätern IX. Jahrhunderts. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 9, October 708. 


193. 


Nanzo überträgt seinen erworbenen Besitz zu Fägschwil an Sanect Gallen. 
Zürich. 507. April 27. 


Ego in Dei nomen Nanzo cogito pro peccatis meis et anime mee remedium. Propterea 
trado aliquid de rebus meis, quod ego legibus eonquesivi in pago Durgaugense in loco, 
que dieitur Fakisesvilari,' ad monasterium sancti Gallonis, ubi Agino episcopus et 
Werdo abba preesse videntur, tam terris, casis, casalis, pomariis, campis, pratis, silvis, pas- 
euis, aquis aquarumve deeursibus, omnia ex integro ad ipsum locum pertinentem, quod me 
ibidem presens habere videtur; in eam vero «diccionem et racionem, ut ipsam rem liceat mihi 
et filiis meis post me et filii filiorum meorum et generacionibus meis ad usum fructuario 
habere, et exinde censum dare debeamus solidum unum in quiequid potuerimus ad festivitate 
sancti Gallonis aut saneti Martini; et si de illo eenso negare presumimus, tune pastor 
ipsius monasterii in suam dominacionem revocare debeat sine ulla eontradiceione. Si quis 
vero, ego ipse aut aliquis de heredibus nostris vel proheredibus ipsam rem aut censum de 
illo monasterio abstrahere aut negare de illo censo presumpserit, tune sit eulpabilis ad ipsum 
monasterium duplum repetitionem, quantum in tradieionem istam contenit, et in fisco auri 
uncia una et argento pondera una, et nullus hominus vindicare non valeat, sed tradieio ista 
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firma permaneat stibulacione subnexa. Actum in vieo publico Turigo.” Signum Nanzoni 
et filio ejus Ratperti, qui fieri rogaverunt. sig. Bieconi. sig. Wolfharti. sig. Crimheri. 
sig. Anthadi. sig.Wolfwini. sig. Engilberti. Heidine. sig.Sigolti. sig. Huadalperti. 
sig. Undolfi. sig. Altmanni. sig. Herigaeri. sig. Fruatini. sig. Hiltigaer. sig. Ruad- 
perti. sig. Fartmanni. 

Ego in Dei nomine Salerat in vicem Bernigarii scripsi et subscripsi. Notavi V kal. 
mad., anno XLVIIII” regnante domno nostro Carolo regi Franchorum et Langobardorum 
et imperatori Romanorum. 


“) im Originale Int von einem sehr anbeorufenen Corrector, der auch an andern Daten bemerkbar ist, vor das erste „X* soch ein zweiten „XA* gereizt werden, 
was dem Cod. Trad. zu der Losari „AXLVIIII® bewogen hat, 


Urk. St, Gallen I. 184. — Abdruck: Cod. Trad. 115 n. 191. Neugart I 128, 
* Fägschwil, Kirchgemeinde Rüti, Kanton Zürich, s. Meyer, n. 1661. * Zürich, Hauptstadt des gleichnamigen Kantons. 


Einzige von Salerat geschriebene Urkunde und Original desselben. Zürich muss damals schon gute Schreiber 
gehabt haben; denn dieses Document ist sehr regelmässig und schön geschrieben, beinahe ohne alle eursiven Elemente. 


Das Datum ist vom 9. October 768 an gerechnet. 


194. 


Emthrud überträgt ihren Besitz zu Wiechs, mit Ausnahme zweier Jucharte 
zu Ansoldowilare, an Sanct Gallen. 
Herthen. 507. Mai 17. 


In Dei nomine et aeternae retributionae ego Emthrud. Sumsit mihi consilius, ut res 
meas proprias, quas ego visus sum habere in villa, qui dieitur Wechsa,' hoc est in pago 
Brisicauve, quiequid mihi de paternieo in jure pervenisse tam terris, quam domibus, aedi- 
fieiis, silvis, pascuis, aquas aquarumve* (decursibus) seu quiequid diei aut nominare potui, 
exceptis II jurnales terris ad Ansoldowilare* pro anima mea remedium trado atque trans- 
fundo ad monasterio saneti Calloni, ubi Egino venerabilis episcopus et Werdoni abbati 
praeesse dignuscitur; et in ea videlieet dietione, ut dum ego vivissem, ipsas res habuissem 
et annis singulis ad festivitate sanete Martini solvam dimedio solido de ferro valente pretio 
ad supradietum monasterium. Et similiter filiis meis postea solvant et habeant; et si ex eis 
Deus heredes dederit legitimas, ipsum censum solvat ad supradietum monasterium ; si autem 
desinivit aut contradixerit, tunc rectores prefati monasterii easdem res habeant, teneant atque 
possedeant, (quiequid) pro oportunitate ipsius monasterii facere deereverint liberam in omni- 
bus habeant potestatem faciendi. Si quis vero, quod futurum esse non credo, si ego ipsa aut 
heredes meos, quod absit,® et eam infrangere conaverint, nullatenus valeant perficere, quod 
inchoaverunt, et solvant ad ipsum monasterium tantum, quantum repetit, et fisco auri 
libram I et argenti pondera III, et haec carta firma et inconvulsa permaneat cum stibulatione 
subnexa. Actum in villa, qui dieitur Harta,’ coram frequentia populi. Signum + Emthrud 
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patrono Rihberto hane cartam fieri rogavit. sig. + Gerfridi. sig. + Witolti. sig. + Uadal- 
berti. sig. Winirammi. Sigimundi. sig. 7 Emharti. sig. + Wolfharti. Ego itaque 
Huzoni presbiter anno XXXVIII Karlo rege et VII ymperiique, XVI kal. junius 
rogitus scripsi. 


“) Vena „ajuerunvn" b} Fiber mus ein Saraulint, wie eima „contra base oarsam Irc*, ansgelhlion “olm, «) Der Cod. Trat, lient „repetiturt; dies steht 
aber ulcht da, sondern ober „reprtitis*, Auch „repetunt* wäre noch eher an vermmtlen 


Urk. St. Gallen 1. 185. — Abdruck: Cold. Trad. 115 m. 192, Neugart I. 14. 


! Wiechs, Bezirksamt Schopfheim, Grossh, Baden. * Unbestimmbar. Nengarts Vermuthung: Wiehlen oder Wyhlen, 
Bezirksamt Lörrach, Grossh, Baden, hat hauptsächlich die Nähe des Ausstellungsortes fiir sich, Nach dem freilich nicht 
sehr genau gefassten Texte sollte man eher vermuthen, dass das Ansoklowilare eine Oertlichkeit in unmittelbarer Nähe 
von Wiechs sei, ® Herthen, Bezirksamt Lörrach, Grossh. Baden. 


Original wie die folgende, ebenfalls von Huzo geschriebene Urkunde; beide mit schr zahlreichen eursiven Elementen. 


Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet, wozu auch die Kaiserjahre stimmen. 


195. 


Himmini (Himmo?) und seine Söhne Emhart und Winipold übertragen ihren Besitz 
zu Schopfheim an Sanct Gallen. 
Binzen. 807. Juli 26. 


Ille bene possedit res in seculo, qui sibi de caduca ista conparat praemia sempiterna. 
Propterea ego Himmini et filios meos Emhartus® et Winipoldus, nos enim in Dei nomine 
cogitavimus fragilitates nostras et acterna retributione, ut res nostras proprias, quas abere 
visi sumus a die praesente in pago Prisicauginse in villa nuneupante Scofheim' et in 
ipso termino quicquid nobis taın de paternico, quam de maternico herelditario aut conpara- 
vimus aut conlaboravimus nobis in jure pervenisse, casa cum casalibus, edifieiis cum eurte 
clause, agris, pratis, pascuis, silvis, maneipies, peculiis, aquis aquarumve” (deeursibus) sen 
quiequid dieimus aut nominare potuerimus pro aeterna retributione, ut supradiximus, ad 
monasterium, qui vocatur sanete Calloni ubique Egino episcopus cum Werdoni abbati 
eodem teınpore praeesse videntur; et in ea videlicet dietione, ut annis singulis ad festivitate 
sancte Martini solverimus 1 solidum in quale pretio potuerimus ad supradietum monasterium. 
Et si nobis Deus filius legitimus dederit, ipsas res in ipsum censum abeat et solvat, et filiorum 
ejus legitimis, sieut superius seriptum est; si autem distulerimus solvere, ut praefinitum abe- 
mus, tune rectores seu actores praefati monasterii easdem res abeant, teneant atque posse- 
deant vel quiequid exinde facere pro oportunitate ipsius monasterii facere decreverint liberam 
in omnibus abeant potestatem. Si quis vero, quod futurum esse non credimus, nos ipsi aut 
heredes nostri hanc traditionem infrangere voluerint, nullatenus valeant perficere quod incoa- 
verunt, sed perenni firmiter roboretur cum stibulatione subnexa. Signum + Himmini et Em- 


harti” et Winipoldus auctores, qui pari sensu hanc cartam fieri rogaverunt. Actum in villa, 
2 
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qui dieitur Pinuzheim,’ in atria sancte Laurentii, coram frequentia populi. sig. +Pru- 
nico vicario. sig. F Gerfrid. sig. F Wolfeane. sig. fSikifrid. sig. f iterum Sikifrid. 
sig. 7 Thioto. sig. 7 Wanine. sig. TEngilheri. sig.  Cundharti. Ego itaque Huzo 
presbiter anno XXXVIII Karlo rege et VII anno ymperiique et VII kal. augustus rogitus 
scripsi. 

#) It riellelcht „Kinbartms® zu Imsen- bj Genans wiedur „arnarunmer, 

Urk. St. Gallen 1.186. — Abdruck: Cod, Trad. 116 n. 195. Neugart I. 139. 

' Schopfheim, Bezirksamt gleichen Namens, Grossh. Baden. * Binzen, Dezirksamt Lörrach, ebendaselbst. 

Original des Huzo; 8. Urk. 104. 


Das Datum vom 9, October 768 an zerechnet. 


Blidsind, Ruadi(ni) und seine Gattin Swanahilt übertragen ihren Besitz zu Eschbach, 
Herthen und Eichen an Sanct Gallen. 
Krotzingen. 807 (#01). August 24. 


In Christi nomine. Ego itaque Blidsind,* Ruadini et eonjuxa mea Swanahilt pro 
Dei intuitum vel pro animas nostras remedio dono ad sanete Galloni, qui requieseit in cor- 
pore in pago” Turgauge in monasterio sanete Galloni super fluvinm Steinaha, vel ad illa 
sancta eongregatione monachorum, que ibidem deservire videntur, ubi venerabilis Werdo 
abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse voluimus et prumptissima voluntate 
eonfirmo hoe rem in pago Brisagange proprietatis meas in loco nuncupante in villas, qui 
dieitur in Ascabah,' et in alias villas in Hertum? et in Eihheim’ seu in ipsas marcas babere 
visi sumus; hoc est tam mansis, terris, campis, pratis, pascuis, silvis, perviis, domibus, edi- 
fieiis eum adjun(e)tis adjacentiis, aquis aquarumve decursibus, maneipiis, peeulium utriusque 
sexus, majore vel minore, mobilibus et inmovilibus, omnia et ex omnibus totum et ad integrum; 
in ea vero racione, = annis singulos censum dare IIII dinarius ad ipsa loca sancta. Post 
obitum meum infantis mei aut heredis illorum ipsam rem habeant et censum solvant. Si quis 
vero, quod fieri non eredo, si ego ipsi aut aliquid de heredibus meis vel quiseulibet aut ulla 
opposita (persona), qui contra hane cartam traditionis infrangere voluerit, sociante fisco multa 
conponat, id est auri uncias III et argendo pondera quinque coactus exsolvat, et quod repetit 
nihil evindicet, sed hee presens eartula ista omni tempore firma et stabilis permaneat cum 
stibulatione subnexa. Actum puplice in villa, qui vocatur Serozzinca,' qui hee signacula 
continentur.” Signum 7 Blidsind, Ruadini et conjuxa mea Svanihilt, qui ista carta tra- 
dieionis freri rogavit et adfırmabunt. sig. Williheri vicario. sig. Ramingus. sig. Meginrat. 
sig. Hemhart. sig. Reginger. sig. Uto.” sig. Hecho. sig. Rihdert. Notavi die joves, 
nona kal. sept., anno XXXVIIL® regnante domno nostro Caroli rege Francorum et Lango- 
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bartorum et patricio Romanorum, sub Odalrico comite. Ego Erchanmarus presbiter rogi- 
tus (et) petitus scripsi et subseripsi." 

“) „Blidsind® ist nachträglich hinzugefügt. b) Der Co, Tras, Ibest „eitn*, Das Wort ist allerding« ziemlich verwischt; was aber noch erkannt werden kaum, 
Want viel cher pagus vermüurben, ce) Dieser game Sata Int in Onerinung. Ansgellschte Buchstaben zeigen, dass an demsellei oorrigirt worden int. In Folge darum 
ist wohl auch der Ortaname „Sorossinca® viel blarser al» die Übrige Schrift. 4) Der Ood. Trad. Mes „Varo*ı das „a* in jaloch deutlich dereh awei Punkre ungliltig 


gemacht, *) Das „V* ist beinahe ganz ausgeldscht, doch schwerlich admiehtlich, »© dass die Zahl zu verändern wäre, f} Der ganze letzte Sata jet in „Iitteris 
elongstin* geschrieben, 


Urk. St. Gallen I, 178, — Abdruck: Cod. Trad. 111 n. 1865. Neugart I. 159. * 


! Eschbach, Bezirksamt Staufen, ? Herthen, Bezirksamt Lörrach, *® Eichen, Bezirksamt Schopfheim, * Krotzingen, 
Bezirksamt Staufen, sinmtlich- Grossh. Baden. 


Original und einzige von Erchanmar geschriebene Urkunde, 
Datum. Das Repierungsdatum passt in keiner Weise zum Kalenderdatum. 


197. 


Wolfbret und Wingidiu geben Hörige frei gegen einen jährlichen Zins an Sanct Gallen. 
Langenargen. 807. ®ctober 1, 


Si aliquos ex servientibus nostris a jugo servitutis absolvimus, mercedem in futuro ab 
hoe retribuere confidimus. Igitur nos Wolfbret et Wingidiu propter nomen Domini et 
remissionem peccatorum Hamedeoh et pro me ipsam Wingidiu vos Clatamuat, Liutolf 
et Wolfsind ab omni vinculo absolvimus; ita ut ab hac die annis singulis censum pro vestra 
genuitate ad coenobium sancti Galli persolvatis, id est I solidum in quo pretio potueritis, 
similiter et tota procreatio vestra faciat. Et de cetero vitam ducatis ingenuam et tamquam 
si ab ingenuis parentibus fuissetis procreati; et nulli heredum ac proheredum nostrorum vel 
euicumque servitium inpendetis, nisi sub integra ingenuitate vivetis, excepto supradicto censu, 
mundiburdium vos elegeretis post obitum meum Wingidiu, ubicumque vultis vos laboratis 
atque laboratum vestrum possedeatis et vitam ducatis semper ingenuam. Si quis vero, quod 
futurum esse non eredimus, si nos ipsi aut heredum vel proheredum nostrorum vel qualibet 
contra hane cartulam libertatis ire, temptare vel inrumpere voluerit, sit ercommnnicatus 
a sacra sancta altaria et solvat judici publico duplam pecuniam et cartula hee libertatis suum 
obtineat firmitatem. Facta cartula libertatis in loco et in villa Arcuna' publice, presentibus 
quorum hie signacula continentur, Signum Wolfberti et Wingidiu, qui hane cartulam 
libertatis rogaverunt. sig. Sigibert. Wolfregin. Ernuli. Wifirhi. Alta. Wolflant. 
Ruadlant. Maachelm. Lantman. Tristan. Otini. Lantbold. Buaso. Notavi diem 
venerum in kal. octobris, regnante anno septimo domino imperatore et Pippino anno primo 
regnante, sub comite Hodalrihcho. Ego Patacho indignus presbiter rogatus ab W olfberto 
et Wingidiu scripsi et subseripsi feliciter pro animas eorum. 

Urk. St. Gallen 1. 74. j 
® Langenargen, Oberamt Tettnang, Karch. Wirtemberg. 
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Original des Schreibers Patacho, welcher jedenfalls ilentisch ist wit dem Patucho von Urk, 181, 


Datum. Der Imperator, neben welchem ein König Pippin vorkommt, kann nur Karl der Grosse sein. Das Kalender- 
datum passt dann auch genau zu seinem siebenten Kaiserjahre; dagegen stimmt das erste Jahr Pippins nicht, wenn man 
die Ätegierung Pippins wit der Theilung des Reichs am 6. Februar 806 beginnen lässt; s, Böhmer n. 181. 


198, 


Cundarat schenkt gegen lebenslänglichen Unterhalt seines Sohnes Albini 
seinen erworbenen Besitz zu Höchst an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. #08. Juni 22. 


In nomine Dei omnipotentis, temporibus domni Caroli piissimi imperatoris. Ego Cun- 
darat quondam vir consilio inito, ut aliquid dedissem ad loca venerabilia pro remedio anime 
mee sumptoque consilio trado ad monasterium sancti Galli, ubi vir venerabilis Werdo abbas 
preesse dinoseitur, omne eonquestum meum, quam in Hostadio' presenti die visus sum 
habere, tam domibus, quam etiam pascuis et pratis, terris, silvis, viis, aquis aquarumque 
deeursibus, eultis aut adhuc quibusdam ineultis. Ista omnia in ea ratione trado ad prenomi- 
natum monasterium, ut filius meus Albini* ibidem habeat diebus vite sue vietum et omni 
anno vestitum et reliqua tegumenta et locum ingreli refectorium, manducare cum fratribus 
ibique privitatem habeat inter illis. Et quando maturitate meritisque dignus apparuerit, 
ingredi juxta morem regule in congregationem monachorum licentia ei concedatur nec ei 
omnimodo non negetur desiderium bone voluntatis. Et propono atque constituo, ut ab hodierno 
die res prenominate firmiter atque integriter perseverent in potestate sancti Galli absque ullo 
censu vel redimitione, sed servus ipsius domus Dei ingrediatur et ego egredior ipseque pos- 
seleat et vos habeatis in sceula perpetua. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse, 
quod absit, aut aliquis de propinquis vel parentibus meis presentem cartulam inrumpere aut 
contradicere voluerit, non valeat perficere quod inchoavit, sed eulpabilis constituatur, in aera- 
rium regis auri untias III, argenti pondera V coactus persolvat, et presens traditio omni 
tempore firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnixa. Actum infra ipso monasterio 
publice, presentibus quorum hie signacula continentur. Signum Cundarati, qui hane car- 
tulam seribere et firmare rogavit. $ Ceizzo. +Lentini. +Ruadleip.” +Keerini. +Enno. 
iHartleip. 7Hatto. + Witpreth. 7 Liuberat. FRihker. + Wacheri. +Sigifrid. 
+ Sigihart. +Otger. + Reginger. FArthelm.© + Ruadpold. + Paldheri. F Hunpold. 
7 Otheri. Ego itaque Majo presbiter atque notarius anno XXVII regnante domno Carolo 
imperatore, X kal. jul., die jovis rogatus seripsi et subscripsi, sub Rodberto comite. 


a) Der Cod. Trad. Hest „Albine*, tb) Usber der zwulien Klibe Sloses Wortes ist ein gewiss sehr ilberilissigen Abkürsunpszelchen. «) Der Cod. Tend. liest 
„Archelm*. 


Urk. St, Gallen I. 128. — Abdruck: Cod. Trad. 81 n. 197. Neugart L 112. 


* Wird von Neugart mit sehr grosser Wahrscheinlichkeit auf Höchst, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreich, redeutet. 
Das Gericht St. Johann-Höchst und Fussach blieb bis zur Aufhebung der Abtei Eirenthum derselben. 
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Copie des spätern IX. Jahrhunderts. 


Datum. Nach seiner Annahme, dass Karl ausnahmsweise schon vor seiner Kaiserkrönung imperator genannt werden 
konnte, setzt Neugart diese Urkunde unbedenklich in das Jahr 797. Ich habe mich schon unter Urkunde 167 gegen 
Neugarts Annahme erklärt umd kann daher die Urkunde nur in das Jahr 808 setzen, wozu das Kalenderdatum passt. Um 
die Regierungsjahre annähernd damit in Einklang zu bringen, muss in diesem Falle angenommen werden, dass der Copist 
XXVII statt XXXVI geschrieben habe. 


199. 


Fagund überträgt ihren Besitz zu Bierlingen, mit Ausnahme eines Waldes und einer 
Wiese, die sie mit ihren Miterben noch gemeinsam besitzt, an Sanct Gallen. 
Bierlingen. #809. Januar 5. 


Oportet enim unumquemque, dum adhue in hoe seeulo vacat, auctoris simul et redemp- 
toris nostri verba pensari dicentis: Date elimosinam et ecce omnia munda sunt vobis. 
Ideirco ego Fagund in amore domini nostri Jesu Christi et ob refrigerium anime patris 
mei Fridurici et matris mee Mahtcunde insuper etiam et meer trado omnes facultates 
meas, quas hodierno die in pago Albuinipara' et in villa nuncupante Pileheringa’ visa 
sum habere; excepto una silva et pratum earrorum quinque, quod cum eonsortibus meis adhuc 
in commune visa sum possidere, reliqua omnia, que in predieta villa mihi in hereditate succe- 
dunt, ad monasterium sancti Gallonis ab hodierno die et deinceps volo esse eoncessum, cum 
terris et mancipiis his nominibus: Dheotwie, Paldwic, Helidpreht, Herliup, Willi- 
gund, Ruadeunt, Willibure, ista omnia et reliqua, sieut supradietum est, que mihi in jam 
‘dieta villa proprio jure videor possidere, libera voluntate sanoque consilio, manu potestativa 
coram plebe et bonis hominibus, quorum nomina subter adnotata noscuntur, presente die ad 
jam dietum trado monasterium; verumtamen in ea ratione, ut cum eonsensu vel benevolentia 
Werdonis abbatis et advocati Wagonis seu ceterorum fratrum consensu ipsas res sub usu 
fructuario cum eorum portione, quam in ipsa villa de tradieione consortis mei Otulfi et 
Hunolfi predieti rectores ipsius monasterii” habere videntur, ad me recipiam et annis sin- 
gulis censum inde solvam, id est aut XXX modios de anona vel certe unum saricile de eorum 
lana ad opus ipsius abbatis; hoc faciam annis singulis tempus vite mee. Et si aliquis ali- 
quando rector vel defensor ipsius monasterii me de eorum portione expulerit et mihi eam 
contradicere voluerit, tune liceat mihi meas res pleniter absque censo ad me reeipere et jure 
proprio vindicare; si autem hoc factum non fuerit, tunc post obitum meum uterque sortes 
ad ipsum monasterium cum omni integritate, nullo inpediente revertantur perpetualiter ad 
possidendum, nullusque neque ego nec quilibet heredum vel proheredum aut qualiscumque 
persona presentem traditionem per nullius ingenii subtilitate valeat corrumpere, sed perenni 
vigore stabilis debeat perdurare. Et ut certior habeatur et nullis temporibus subventuris 
distruatur, si quis eam distruere voluerit, paenam inseriptam in rebus publicis prosolvat, id 
est auri untias VI et argenti pondera V, et nihilominus presens cartula cum omnibus in ea 
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eontinentibus usque in evum inconcussa permaneat cum stibulatione subnexa. Actum in ipsa 
villa, presentibus quorum hie signacula continentur. Signum } Reginhardi testis. + Adal- 
hardi test. +Reechiandi test. +Jubaan test. + Paldeberti test. + Ruadmundi test. 
rAdalberti test. 7 Cunzonis test. F Williberti test. F Meginhardi test. Ego itaque 
Oto bresbiter rogitus anno XXXVI” Caroli regis et imperii ejus VIII, regni quoque Pippini 
in Alemannia III, die veneris, non jan. scribsi et subscribsi, sub Hitone comite, 

n) Kigentlich „monastestarii®. b) Diese Zahl kann cbemsomwohl „XXXHI* gelesen werden, 

Urk. St. Gallen I. 168. — Abdruck: Cod. Trad. 103 n, 175. Neugart I. 141. Wirtbg. Urkundenbuch I. 68. 

! Veber die Albvinesbaar viel. Stälin I, 280 f. ® Alt- oder Kirch-Bierlingen, Oberamt Ehingen, Kgreh. Wirtemherg, 
in Urkunde 81 »Pilaringas« genannt, 

Original des Oto und einzige von ihm geschriebene Urkunde. 


In dem Datum stimmen das Kalenderdatum und die Jahre Pippins mit einander, Die Kaiserjahre zählen ein Jahr 
zu wenig und die Königsjahre von 768 an gerechnet fünf, von 771 an gerechnet zwei. 





Othram überträgt seinen Besitz in Grimmelshofen (?) an Sanct Gallen. 
Wasserburg. #09. Februar 11, 


In Dei nomine. Perpetrandum est unicuique, quod evangelica vox admonet dieens: Date 
elymosinam et omnia munda sunt vobis, et item: Date et dabitur vobis. Ideoque ego Oth- 
ram hujus promissionis veridiea sententia fisus trado ad monasterium sancti Galli confes- 
soris Christi atque transfundo, quiequid in pago Argunense in villa nuncupata Crimol- 
teshova' visus sum possedere, tam domibus et edificiis, quam campis, pratis, silvis, aquis 
aquarumque decursibus, eultis et incultis, mobilibus atque inmobilibus, omne seilicet quod 
diei aut nominare potest ex integro ad jam prefatum eenobium trado perpetualiter ad pos- 
sidendum; in eam videlicet rationem, ut hoe ipsum ad me recipiam sub usu fructuario tempore 
vite mee perfruendi censumque inde solvam annis singulis, id est unam seigam in quocum- 
que precio potuerim, similiter quoque filius meus Wolaram faciat post meum obitum totaque 
ejus ventura cognaecio. Si quis vero, quod futurum esse non eredo, si ego ipse, quod absit, 
aut aliquis de heredibus vel proheredibus meis vel quelibet ulla opposita persona contra hane 
eartam venire atque cam irritam fieri conaverit, affeetum quem incohavit obtinere non valeat, 
insuper etiam damnum inenrrat socjantique fisco multam eonponat, id sunt auri uncias II et 
argenti pondera V eoactus exsolvat, sed nihilominus presens cartula hee omni tempore firma 
et stabilis permaneat cum stipulacione subnexa. Actum in Wazzarpurc” publice, presen- 
tibus quorum hie signacula continentur. Signum Othramni, qui hane cartam fieri rogavit. 
sig. Willihelmi testis. sig. Ruadingi. Ruadpeldi. Reginhelmi. sig. Altramni. Rih- 
baldi. Herigeri. Adalgeri. sig. Sigirohi. Hiltibaldi. sig. Reginonis. Wolfperti. 
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Ego itaque Hadapertus presbiter rogitus seripsi et subseripsi, XLI anno imperii Karoli 
Cesaris. Notavi diem dominica, III idus febroarias, sub Odalricho comite. 
Urk. St. Gallen I, 187. — Abdruck: Cod. Trad, 117 n. 195. "Nengart I. 142, Wirtbe, Urkundenhuch I. 69. 


' Wird auf Grimmelshofen, Oberamt Leutkirch, Kerch. Wirtemberg, gedeutet; s. Pauly. Beschreibung des Oberamts 
Leutkirch, p. 150. Neugarts Crimelzhofen ist gewiss (lie gleiche Oertlichkeit. Stälin’s (I. 282) Bedenken geren die Ver- 
legung dieses Ortes in den Argengau, während andere, südlicher liegende Orte schon in den Nibelgan gesetzt werden, 
sind jedoch gerechtfertigt. ? Wasserburg am Bodensee, Kreis Schwaben und Neuburg, Kirch. Baiern. 


Ueber die Schrift und den Schreiber dieser Urkunde s. Urk. 58 und 106. 


Das Datum passt genan auf die Berechnung vom 9. October 768, wenn auch der Ausdruck a. XLI imperii nicht 
ganz richtig ist. 


201, " 


Rechinfrid überträgt seine Besitzungen und Hörigen zu Ottikon an Sanct Gallen. 
Ottikon. 809. April 21. 


Sacrosancto monasterio in honore sancete Marine et saneti Galonis constructus, hoc 
est in pago Turgauensi sibi ad Arbonensi, ubi vir venerabilis Werdo abba una cum 
beata congregacione monachorum serviens esse videtur. Ego itaque Rechinfrid in amorem 
domini nostri Jesu Christi et remissione peccatorum meorum cedo ad ipsum monasterium” 
cessumque quod in perpetuum esse volo, id est in pago Turgauensfi) in loco, qui vocatur 
Ötinchova,' quiequid ego in ipsa (villa) et in marca visus sum habere et genitor meus mihi 
moriens dereliquid et quod ego ipse legibus conquesivi et quod me in antea contingit adha- 
bere et sicut ego modo vestitus sum, id est tam terris, easis, casalis, mancipiis his nominibus: 
Muattram, Othilt, Echilolf, viniis, pumariis, campis, pratis, silvis, pascuis, aquis aqua- 
rumve decursibus, ex omnibus et in omnibus, totum et ad inteerum ad ipsum monasterium 
saneti Gallonis trado adque transfundo in dominacione, ita ut ipsi monachi et rectores 
eorum ipsam rem hie superdietam habeant, teneant adque possedeant vel quiequid exinde 
facere voluerint liberam ac firmissimam in Dei nomine habeant potestatem faciendi. Et si 
Deus mihi sanitatem donare dignaverit, tune lieeat mihi utrumque volo, aut in monasterium 
ire et ibi locum habere, aut ipsam rem in tale censo recipere, qualem ipsi monachi voluerint. 
Si quis vero, quod futurum esse non eredo, ego ipse, quod absit, aut de heredibus meis vel 
proheredibus seu quislibet ulla opposita persona vel qui contra hane tradicionem istam venire 
temptaverit aut aliqua calomnia generare voluerit, tune sit eulpabilis ad ipsum monasterium 
dubla repetieione, quantum tradieio ista eontenit, et in fisco auri uncijas tres et argento 
libras V exsolvat et quod repetit nihil evindicare non valeat, sed presens tradicio ista omni 
tempore firma et stabilis permaneat stibulacione subnexa. Actum in Otinchova' in ipsa 
villa, ubi ista tradicio facta est. Signum + Rechinfrido, qui tradieione ista fieri rogavit. 
sig. f Werinfrido germano suo, qui consensit et est testis. + Huadone filio suo, qui con- 
sensit. yAnthad. +Fridubert. F Wolfbert. +Herimuat. + Winibert. + Isanbert. 
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fIrmbert. +Wolfehrim. $Huno. +Altini. +Ruadolt. +Winzo. FEchino. +Liuppo 
testibus. 

Ego in Dei nomine Perincher peccator, vocatus presbiter, rogitus seripsi et subscripsi. 
Notavi die XI kal. mad., anno XLI regnante domno nostro Carolo rex Frangorum et Lango- 
bardorum et anno VIIL imperator et gubernator Romanorum et anno tercio regni domni 
Pippini regis. 

a) Eigentlich „monnuerinm® 

Urk. St. Gallen 1. 188. — Abdruck: Cod. Trad. 115 n. 196. Neugart I. 144. 

' Ottikon, Kirchgemeinde IHlnan, oder Ottikon, Kirchgemeinde Gossau, Kanton Zürich; 3. Meyer n. 1107." 
Original des Perincher, wie Urkunde 206 (St. Gallen I. 196); s. auch Urk. 207. 

Datum. Die Königsjahre und Kaiserjahre stimmen zusammen; dagegen hat Pippin ein Jahr zu wenig erhalten. 





202. 


Scroto überträgt seinen Besitz zu Fleischwangen (?), mit Ausnahme eines Neubruchs 
zu Segelbach und der Hälfte eines Waldes zu Fleischwangen, an Sanct Gallen. 
Schnezenhausen. 509, September 14. 


In Dei nomine. Perpetrandum est unicuique, quod evangelica vox a(d)monet dicens: 
Date elemosinam et omnia munda sunt vobis, et item: Date et dabitur vobis. Igitur ego 
Seroto* recordatus innumerabilium peccatorum meorum vel pro eterna retributione trado ad 
monasterium saneti Galli atque transfundo, quod in perpetuum esse traditum volo; videlicet 
omne, quod mihi genitor meus in Flinxwangun' dereliquid vel quod ipse conquirere potui, 
excepto uno novale ad Segalpah? et medietatem silve ad Flinxwanga' pertinentem; reliqua 
omnia trado ad jam prsfatum canobium pro me animaque patris mei Rihheri matrisque mee 
Spancozze, tam terris, quam maneipiis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aqua- 
rumque deeursibus, mobilibus atque inmobilibus, ut reetores ejusdem caenobii habeant, teneant 
atque possideant; in eam videlieet rationem, ut ego ipsas res ad me recipiam tempore vite 
nee sub usu fructuario perfruendi censumque inde annis singulis solvam ad Cluftarnun,’® 
id est unum maldrum de kernone et XXX modios de annona et 1 frisgingam. Et si ipsas 
res redimere voluero, cum I libra redimam; sin autem filii mei Pleonune et Durine neenon 
et si de legitima mihi conjuge filii procreati fuerint, easdem res cum eodem censu habeant 
atque ad anniversarium obitus mei unum solidum ad Chulftarnun" in quocumque precio 
potuerint persolvant. Si vero uno anno illum eensum neglexerint aut non quiverint reddere 
et illum pro me solidum dare non potuerint, in altero duplieiter solvant; si autem tertio, 
triplieiter; si vero deinceps negligentes apparuerint, supradiete res ad jam prefatum coeno- 
bium redeant perpetualiter ad possidendum ; similiter et tota cognatio eorum faciat interim 
dum mihi ullus heres superstis fuerit. Si autem heres mihi defuerit, qui eansdem res pro- 
serviat, tune liceat rectoribus illius conobii ad se recipere supra memoratas res in evum ad 
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possidendum. Si quis vero, quod fieri non eredo, si ego, quod absit, aut alius de heredibus 
vel proheredibus meis, qui contra hanc cartam venire aut infrangere voluerit, affectum quem 
inchoavit non obtineat et in aerarium regis multa componat, id est auri uncias III“ et 
argenti pondera V, sed nihilominus presens haec traditio firma et stabilis permaneat cum stipu- 
latione subnexa. Actum in Snezzinhusun' publice, praesentibus quorum hie signacula 
continentur. Signum Scrotonis, qui hane cartam fieri rogavit. sig. Oadalrichi comitis. 
sig. Engilbaldi. sig. Theoterichi. sig. +Heripret. F Amalpret. +Cunzo. +Pebo. 
7 Vulfpot. +Crimolt. +Cundolt. +Sigipret. $Weliman. +Sigihart. + Liutolt. 
+Erchanpold. +Isanhart. + Kerolt. 7 Kerpret. +Starcho(ljf. + Egipret. Huso. 
+ Theotpret. +Huni. FMachelm. Cundhart. Kemmunt. + Witpret. + Meginhart. 
+ Uadalpret. +Chunimunt. + Willipret. + Engilpret. Sigipret.” + Asprant. 

Ego itaque Pernwicus subdiaconus in vicem Engilperti cancellarii seripsi et sub- 
scripsi. Notavi diem veneris, XVIIII kal. oet., anno Karoli regis atque imperatoris XLI 
et II Pippini regis, Oadalricho eomite. j 

a) Die Unterschrin des Donators zeigt, dam sein abyeklirsier Name „Sorot* in „Seroto* ergänzt werden mnss. 5) Ex kann den Schriftzägen nach „Chleftarnun® 


oder „Chtustarnna* geloson werden. Wenns aber mit dem Und. Trad. die letstere Losart angenommen wird, #0 int sie jedenfalls nur als Irrikum des Abschreihers su 
besrarhten. c) Der Cod. Trad. livet „V*, was wohl nur ein Versehen sein wird. d) Bipentlich „Vigipret*, was gewiss nur Schreibfehler des Copisten ist. 


Urk. St. Gallen I. 189. — Abdruck: Cod. Trad, 118 n. 197, Nengart I. 120. Wirtbg, Urkundenbuch I. 70, 


' Von Stälin L. 300 ganz hestimmt auf Fleischwangen, Oberamt Saulzau, Kerch. Wirtemberz, gedeutet; obschon man 
nach dem Texte der Urkunde erwarten sollte, dass Flinxwangun und Segalpah näher bei einander liegen würden. Es 
scheint zwischen diesen zwei Oertlichkeiten ein ähnliches Verhältnis zu sein, wie zwischen Wiechs und Ansollowilare 
in Urk, 194. * Segelbach, Oberamt Ravensburg, Kerch, Wirtemberg. ° Kluftern, Bezirksamt Heiligenberg, Grossh. Baden. 
# Schnezenhausen, Oberamt Tettnang, Kereh. Wirtemberg. 


Copie des späten IX. Jahrhunderts. 
Datum. Statt XVII kal. oct., die es gar nicht gibt. ist zu lesen XVIII kal. oet.; dann stimmt Alles mit Ausnahme 
der Jahre Pippins, (ie in unsern Urkunden beinahe regelmässig von 807, statt von 506 berechnet scheinen. 


203. 


Edilleoz überträgt seinen erworbenen Besitz zu Bötzingen an Sanct Gallen. 
Wittnau,. 509. September 21. 


Ego in Dei nomine Edilleoz trado ad monasterium sancti Galli pro remedio animae 
meae patrisque mei Perolfi omnem eonquisitionem meam, quam adquisitam habeo in Pua- 
zinchova' vel in eadem marca a liberis hominibus, nihil extra dimittens, sel omnia tradens 
ad reliquias sancti Galli in Witunauia?’ positas; in ea ratione, ut cum ista conquisitione 
mea plagitare valeam a parte sancti Galli traditionem patris mei Perolfi in Puazin- 
chova,' quam ad sanetum Gallum traditam habuit, et ut cum eodem censu, quem pater 
meus solvebat ad Witunaugiam,’ego ipse proservire debeam annis singulis, id est V denarios 
et tres operare in anno dies, in fossione vinearum unum et in secatione foeni unum et in 


messione unum, et tres jurnales arare in anno uno. Similiter faciant filii mei et procreatio 
25 
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mea ligitima praedietum censum solvant ad Witunaugiam,’ si easdem h(a)bere voluerint 
res, redimendique licentiam non habeamus. Quod si heredes defecerint vel si ingenuitas ab eis 
ablata fuerit, tunc ad monasterium prefatum pleniter redeant. Si quis vero, quod fieri non 
eredo, istam cartam inrumpere voluerit, illa conponat, quae in lege Alamannorum continentur. 
Actum in Witunauia’publice. Signum Edilleozi auetoris, qui hane traditionem fieri rogavit. 
sig. Kuatheri. FEburuni. FOtmar. $Walheri. 7Scherfini. y Ruadmar. + Egiheri. 
f Tando. + Nanger. Ego Plidolf rogitus seripsi et subseripsi. Notavi diem martis XI kal. 
octob., anno XXXVII Karoli imperatoris, sub Oadalrico eomite et sub centenario Elilant. 

Urk, St. Gallen I, 181, — Abdruck: Cod. Trad. 113 n, 188, Nengart I. 145. 

* Bötzingen,, Bezirksamt Emmendingen, Grossh. Baden. * Wittnau, Landamt Freiburg, ehendaselbst. 

Copie des spätern IX. Jahrhunderts, 

Datum. Das Begierungsdlatum passt nur dann zum Kalendenlatum, wenn vom 4. December 771 an gezählt wird. 


204. 
Adalhart überträgt seinen erkauften und rechtmässig erworbenen Besitz zu Mörswil 
an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 811. Februar 16. 


Si aliquid locis sanetorum vel in substaneias pauperum conferimus, hoc nobis in eterna 
beatitudline retribuere confidimus. Igitur ego in Dei nomine Adalhart pro remedio anime 
mer vel pro eterna retribueione trado ad monasterium saneti Galli, quod in perpetu(u)m 
esse traditum volo; hoe est in pago Arbuncauwe' in vilare nuneupato Maurini’ videlicet 
quiequid ibi emi vel recto adtracto conquirere potui, id est domibus, edificiis, maneipiis, cam- 
pis, pratis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus atque immobilibus, eultis 
et incultis vel quiequid diei aut nominari potest, hee omnia ad jam prefatum coenobium trado 
atque transfundo; in eam videlicet racionem, ut ipsas res ad me recipiam teınpore vite mer 
sub usu fructuario perfruendi censumque inde annis singulis solvam, id est I trimissam in 
quocumaque precio potuerim. Similiter etiam infantes mei et eorum tota cognacio ipsas res 
habeant et jam dietum eensum persolvant. Si quis vero, quod futurum esse non ereio, si ego, 
quod absit, ipse aut quislibet contra hane eartam venire aut infrangere voluerit, socianti 
fisco multa eonponat, id est auri uncias II et argenti pondera V coactus exsolvat, et quod 
repetit evindicare non valeat, sel hec presens cartula omni tempore firma et stabilis per- 
maneat cum stipulacione subnexa. Actum in ipso monasterio publice, presentibus quorum 
hie signacula continentur. Signum Adalharti, qui hane cartam tradicionis fieri rogavit. 
sig. Pabonis. sig. Herimanni. sig. Isanharti. sig. Rihhart. sig. Sigiperti. sig. Uatini. 
sig. Wolfharti. sig. Zutonis. Nidhart.” Otperti. Ego itaque Pernwigus indignus dia- 
conus rogatus anno XI imperii Karoli Caesaris scripsi et subseripsi. Notavi diem domini- 
cum, XIII kal. mar., sub Eginone episcopo. 


#) Der Cod, Trad. Ilest „Nihlbart*. Kine Vergleiehung des „d* zeit dem anlantenden „d* &. B. der folgenden „disconus” tells obige Lesar ausser Zweifel. 
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Urk. St. Gallen I, 19%. — Abdruck: Cod. Trad. 120 n. 199. Neugart I. 147. 
! Der Arbongau, gewöhnlich »pagus Arbonensis« genannt. * Mürswil, Kanton St. Gallen. 


Es ist nicht ganz leicht zu bestimmen, ob das vorliegende Document ein Original des Pernwig oder Bernwie sei, 
dessen übrige Documente offenbar je nach dem Schreibmaterial und dem grüssern oder geringern Eifer des Schreibers 
einen ziemlich verschiedenen Charakter an sich tragen. Wenn die vorliegende Urkunde Original ist, was ich im Hinblick 
auf Urkunde St. Gallen IT. 11 fast annehmen möchte, gehört sie jedenfalls nicht zu den bestgeschriebenen Pernwigs. 
Sämmtliche Documente dieses Schreibers werden übrigens in Urkunde 215 zusammengestellt werden, da seine Hanpt- 
thätiekeit in die Zeit Ludwigs des Frommen füllt, 


Datum. Kalenderdatum und Regierungsdatum passen zusammen. 


205. 


Wolferim überträgt seinen Besitz zu Bubikon nebst neun Hörigen an Sanct Gallen. 
Präffikon. 811. August 11. 


..... sanete Mariae et sancti Gallonis constructus in pago Turgensi sive ad 
Arbonensi, ubi viris ..... abba cum monachis illorum servientes esse videntur. Ego in Dei 
nomine Wolferim ina..... peecatorum meorum et pro salute anime uxori meer Adthane cedo 
ad ipsum monasterium ..... pago Turgensi in loco, qui vocatur Puapinchova,' quid ego 
in ipsa fine et in ipsa marca visus sum habere, ..... dereliquid et quod ego ipse legibus 
conquesivi et quod mihi adhue legibus pertingit ad habere, id est tam terris, casis, ..... Pas- 
euis, aquis aquarumve deeursibus, ex omnibus et in omnibus, movilibus et inmovilibus, totum 
et ad in ..... nis volo esse concessum. Et insuper dono ad ipsum monasterinm maneipios 
VIIH bis nominibus: Leubmunt, ..... bert, Rihihil, Heriswind, Eliswind, Zeizlind, 
ista omnia superius denominata pro me ipso et pro uxorem ..... trado atque transfundo in 
dominacione; in ea vero racione, ut liceat ipsam mihi rem in censum habere, id est ....- 
in quale preeio potuero. Et si nobis Deus filium vel filiam donare dignaverit,* ipse ipsam 
rem habeat et ipsum ..... me supervixerit, ipsa similiter faciat usque ad opitum suum. 
Post nostrum quoque discessum amborum ..... ipsa rem in eorum Jominacione revocare 
faciant perpetualiter ad possedendum vel quiequid exin..... potestatem faciendi. Si quis 
vero, qunod futurum esse non eredo, ego ipse, quod absit, aut aliquis de heredibus meis ..... 
vel qui contra hane tradieione venire temptaverit aut eam infrangere voluerit, tune sit eul- 
pabilis ..... quantum tradicio ista contenit et ad fisco fredum exsolvat LX solidos et quod 
repetit nihil evindicare non ..... firma et stabilis permaneat stibulacione subnexa. Actum in 
Faffinchova,’ in atrio saneti Benigni confessoris ..... erim, qui tradicione ista fieri vel 
firmari rogavit. 7 Dheodoldi comite. +Witberti comite. ..... FPiccho. FCotesschalh. 
jAltrat. 7 Witbold. +Erchanolt. 7 Paldeoz testibus. ..... peccator vocatus presbiter 
rogitus scripsi et subseripsi. Notavi die III id. aug. .....ro Carolo rex Frangorum et Lan- 
gobartorum et anno XI imperator Romanorum. 


«) Genas „Alanarerit*. 
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Urk, St, Gallen I, 193. — Abdruck: Cod. Trad. 120 n. 200. Neugart I. 146. 
' Bubikon, Kanton Zürich, * Pfäftikon, Kanton Zurich, 


Unregehmässig geschriebenes Original des ungenannten Schreibers. Die beieutenden Lücken rühren daher, dass das 
Pergament auf der linken Seite sehr stark beschnitten ist. 


Das unvollstündiree Datum ist nach den Kaiserjahren angesetzt, 





206. 
Lantbert überträgt seinen Besitz zu Kempten und Irgenhausen, mit Ausnahme 
einer Hörigen und deren Kinder, an Sanct Gallen. 
Bülach. S11. September 19. 


Sacrosancto monasterio in honore sancte Mariae et sancti Gallonis constructus in 
pago Turgauensi sibi ad Arbonensi, ubi viris venerabilis Wolfle/o)zzus episcopus et 
Werdo abba cum beata congregacione monachorum illorum servientes esse videntur. Ego 
in Dei nomine Lantbertus in amorem domini nostri Jesu Christi et remissione peccatorum 
meorum cedo ad ipsum monasterium eessumque quod in perpetuum esse volo, id est in pago 
Turgauensi in loco, qui vocatur Camputuna' sive Irincheshusa,? quiequid in ipso loco 
et in ipsa marca visus sum habere et gene(t)rix mea ibidem mihi moriens dereliquid et quod 
ego ipse legibus conquesivi, id est tam terris, casis, casalis, mancipiis, pumariis, campis, 
pratis, silvis, pascnis, aquis aquarumve decursibus, ex omnibus et in omnibus, totum et ad 
inteerum, excepto una ancilla cum filiis suis nomine Tuba, alia vero omnia, sicut hie supe- 
rius dietum est, ad ipsum monasterium trado adque transfundo in dominacione; et in ca 
vero racione, ut Jieeat mihi et filiis meis ipsam rem in censum habere, et exinde annis sin- 
gulis dare solidos duos in qualecumgque precio potuerimus. Et dum istum censum exsolvimus, 
ipsam rem ad usu fructuario excolere debeamus; et si filii filiorum meorum ipsam rem habere 
voluerint, ipsum censum solvant. Et si ego ipse aut heredis mei.de isto censo hie supradieto 
necligentes fuerimus, tunc pastor ipsius monasterii vel agentes ejus ipsam rem in eorum 
dominacione revöcare faciant perpetualiter ad possedendum vel quiequid exinde facere volue- 
rint liberam in omnibus habeant potestatem faciendi. Si quis vero, quod futurum esse non 
eredo, ego ipse, quod absit, aut aliquis de heredibus meis vel proheredibus seu quislibet 
ulla opposita persona vel qui contra hanc tradicione(m) venire temptaverint aut eam infran- 
gere voluerint, tune sit culpabilis dublum tantum, quantımm tradicio ista eontenit et in fisco 
auri uncias tres et argento libras V exsolvat et quod repetit vindieare non valeat, sed pre- 
sens tradieio ista omni tempore firma et stabilis permaneat stibulacione subnexa. Actum in 
Pulacha,’ in atrio sancti Laurenti martiris. 

Signum + Lantbert, qui tradieione ista fieri rogavit. 7 Erinbert. 7 Deotcher. 
j Otbert. FHuadalbert. } Rech...er.” + Deotalha. + Willabert. 7 Hildibert. 
Adalbert. FRihibert. +alio Rihibert. +Ruadalha testibus. 7 Cherho. + Hildi- 
chern. 7 Hildibold. F Otbold. + Isanbold. 7 Deoteher. 
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Ego in Dei nomine Perincher peerator vocatus presbiter rogatus seripsi et subseripsi. 
Notavi die XIII kal. octubris, anno XLIIU regnante domno nostro Carolo rex Frangorum 
et Langobardorum et anno XI imperator et gubernator Romanorum. Erfcher servus domi- 
nieus resedebat. 


“| Die Löcke von 8 oder 4 Buchstaben darf vielleicht „Kerhimcher* ausgefälli werden. „Rechinger* darf nieht mit dem Cod. Trad. geschrieben warden ; dann 
vor dem „o* ist noch deutlich die Bpur einer Stange (hasta) ber der Lisie. 


Urk. St. Gallen I. 194. — Abdruck: Cod. Trad. 121 n. 201. Neugart I. 148, 
! Kempten, Kirchgemeinde Wetzikon. *? Irgenhausen, Kirchgemeinde Pfäffikon. ? Bülach: simmtlich Kanton Zürich. 
Original des Perincher; s. Urk, 201. 


Das Datum stimmt durchaus. 


Bischof Wollleoz und Abt Werdo verleihen an Landpert den von ihm an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz zu Kempten gegen Zins. 
Bülach. 811. September 19. 

Christi opitulante elementia Wolfleoz Constanciensis ecelesie vocatus episcopus et 
Werdo abbas monasterii saneti Galli. Uonvenit nos una cum eonsensu fratrum nostrorum 
in prefato eoenobio degeneium, ut res, quas nobis Lantpertus in Campitona' tradidit, ei 
ipsas res in censum sub usu fructuario per hanc precariam represtare deberemus, quo et ita 
pari consilio fecimus; ea videlicet eondietione, ut ipse dum advixerit easdem res habeat cen- 
sumque inde nobis annis singulis solvat, il est II solidos in quocumque precio potuerit. Si 
autem ipsi de suis Jumbis Domino largiente ex legitima dumtaxat conjuge filii aut filie pro- 
ereati fuerint, illi prefatas res in eundem eensum teneant, similiter et eorum deinceps tota 
cognatio faciat; si vero legitimi heredes ex ipso aut de ejus sobole geniti defuerint, tune 
memorate res ad nos suecessoresque nostros revertantur perenniter ad possedendum. Signum 
Wolfleozi vocati episcopi et Werdonis abbatis, qui hane precariam fieri rogaverunt. 
sig. Wanonis decani. sig. Engilaldi prepositi. sig. Notgarii presbiteri. sig. Cozperti 
presbiteri. sig. Bertilonis presbiteri. sig. Ruadgarii presbiteri. sig. Engilperti diaconi. 

Signum Huadalberti et Enchilboldi praepositi, qui precaria ista fieri rogaverunt. 
TErinbert. +Deoteher. FOtbert. FHuadalbert. + Rechincher. + Deotalha. FWil- 
labert. } Hildibert. yAdalbert. } Rihbert. +alioRihibert. $Ruadalha. FCherho. 
+Hildichern. + Hildibold. + Otbold. + Isanbold. + Deotcher testibus. 

Ego Perincher rogitus hane precariam seripsi. 

Erfcher servus dominieus reseilebat. 

Urk. St. Gallen I. 195, — Abdruck: Cold. Trad. 122 n. 202. Neugart I. 149, 


' Kempten, Kirchgemeinde Wetzikon, Kt. Zürich; s. «die vorhergehende Urkunde. — Hier ist es mir endlich möglich, 
die unter Urkunde 1 versprochene nühere Auskunft über den sogenannten Liber Confessionum zu geben, welcher im St. Gal- 
lischen Stiftsarchive in der Kiste ©. C. 3 unter der Bezeichnung Ulasse 1. Cist. C5 B. 56 aufbewahrt wird. Er besteht aus 
15 Pergamentblättern, auf welchen die Namen der Mönche gewühnlich mit folgender Gelübdsformel eingeschrieben sind: 
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»Ego N. promitto obeiientiaim) stabilitatelin) coram Deo et sanctis ejus.« Diese Formel ist ganz gleichmässig angewandt 
von Anfang des Buches bis auf die Hälfte von par. 7, und bis dahin geht auch die gleiche feste und schöne Handschrift. 
Von hier an wechselt die Schrift schnell und wird immer unrerelmässiger; die Gelübdsformel nimmt die verschiedensten 
Formen an und erweitert sich bald durch Hinzuziehung der »conversio morum« und der »obedientia secundum regulam sancti 
Beneilietie, bald wird sie wieder theilweise ouer ganz weggelassen; dabei werden auf einzelnen Seiten zwischen den weit 
auseinander geschriebenen Formeln eine Menge einzelner männlicher und hin and wieder auch weiblicher Namen ein- 
geschrieben, so dass der Anfangs so sauber und nett gehaltene Liber Confessionum gegen das Ende einem Hefte gleicht, 
in welchem die guten und schlechten Schreiber des Klosters zum Ver.nügen ihre Federn durch Einschreibung ihrer eigenen 
und anderer, ihnen nahe liegenden Namen probirt haben, Eine historische Angabe findet sich nur auf p. 16: »Kal. Mai, 
Wiberat reclusa a paganis interemptae, welches Faetum nach den Ann. Sang. Majores in das Jahr 925 gehört, Es ist bisher 
da, wo Mönche des Klosters in unsern Urkunden auftraten, regelmässig bemerkt worden, ob ihre Namen im Liber Con- 
fessionum und auf welcher Seite desselben sie zu finden seien *), und alle bisheriren Namen fanden sich auf pag. 1—7 in 
den von der ersten Hand eingetragenen Formeln. Erst die Namen der in vorliegender Urkunde angeführten Geistlichen gehen 
unzweifelhaft über die erste Hälfte von p. 7 hinaus und finden sich auf p. 5—#®, Üszbert vermuthlich sogar auf p. 10 und 
Huadalbert, wenn der Name nur mit Odalbert und durchaus nicht mit Adalbert zusammengestellt werden darf, erst auf p. 11. 
Es scheint mir daraus vanz unzweifelhaft hervorzugehen, dass der Liber Confessionum in der Zeit zwischen Urkunde 158 und 
der vorgelegten Urkunde, also ungefähr um das Jahr 500 angelegt worden sein muss. Damit stimmt dann auch die erste 
zweite Hälfte, vollkommen. ’ 


Hand, von p. 1-7 

In Beziehung auf die Schrift zerfüllt die Urkunde in zwei Theile. Die erste, regelmässige und feste Hand in elän- 
zend schwarzer Tinte geht bis zu dem ersten Alwutz; das Uchrige ist von der gleichen Hand und mit der gleichen Tinte 
geschrieben, wie die vorhergehende Urkunde. Es führt mich dieses, sowie die Vergleichung der Zeugen, auf die Ver- 
muthung, dass der erste Theil der Urkunde schon im Kloster aufgesetzt, der zweite bei der wirklichen Ausfertigung der 
Urkunde in Bülach hinzugefürt worden sei, 


Datum. Die Urkunde trägt zwar kein Datum; doch wird sie der vorhergehenden. als Complement derselben, ganz 
natitrlich angeschlossen. Sie ist zugleich die letzte des Archivs um des Cod. Trad., in welcher Abt Werdo erwähnt wird. 


Cunzo von Holzeolvishusun erhält von Abt Werdo ein verzinsliches Darlehen 
von 100 Schillingen. 
Ohne Datum, 


Dum mundiali versante labitudine quo certioris confirmatione necesse esse creılendum 
est plures subeumbant, prodesse nobis valde conieimus, si ab tam celeri transeunte capud 
levemus. Et idev tali faminis eloquia promimus, quia experimento didieimus, quia fuit vir 
condam Cunzo nomine, qui cası interveniente obnoxius duorum werigeldorum refugium 
jubaminis ad eenobium Christi militis Galli beatissimi et Werdonis abbatis fratrumque con- 
quesivit. Seil quia nostrum” est oppressos solvere, dejectos sublevare, cepimus de illius 
adjumenti tractare consilio, et hoc peracto feneravimus ei solidos centum ad sublevationem 
obnoxii sui®'; eo videlicet condieto, ut nobis annis singulis dum inter predieta peccunia ab 
illo demum reportata non fuerit unam carratam eivitalem, id sunt NXXLLI siele eivitalie, pro 








*) Wenn Anfangs geglaubt wurde, dass bei Urkunden, die im Kloster St. Gallen ausgestellt wurden, die Zeugen 
aus der Zahl der Mönche sein könnten, wenn auch ihr geistlicher Stand durch Nichts bezeichnet wäre, so war Dieses offen- 
bar ein Irrthum: es haben daher die Verweisungen auf den Liber Confessionum in solchen Fällen keine Bedeutung. 


en um: On. Mi Aminen. (Cum u" - nme 
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censo persolvat; similiter autem heredes ipsius placitum condietum absque ulla eontradietione 
consequantur. Iste Cunzo de Holzcolvishusun' fuit, eujus heredes sunt Cunzo et Ker- 
hart et Hiltipert, filii Eburharti.“ 


a) Der Ood. Trad. lönt die Abklirauug „urm® gewiss unrichtig mit „necessarlum* auf, bj Der Cod. Trad, Ibest wiaulon: „obabslis vi®. 0) Der ganse letzte 
Sata + „Inte Cunso eie.* ist ron einer späteren Hamı mit biasserer Tinte wuchgeirägen. 


Urk. St. Gallen I. 80. — Abdruck: Cod. Trad. 55 u. 94. Nengart 1. 79, 


’ Unbestimmbar. Neugart vermuthet darunter ein Holzhausen, deren es in der Constanzer Diöcese mehrere webe. 
Unter den »Corrigenda und Addendas schliesst er aus dem Vorkommen (les Namens Cunzo unter den Zeugen der Urkunden 95 
und 96 weiter, dass das Holzhausen bei Sulz, Oberamt gleichen Namens, gemeint sein müsse, Bei dem günzlichen Mangel 
fernerer Anhaltspunkte ist diese Deutung höchst unsicher. 


Original, Die Schrift dieser Urkunde zeigt auffallend grosse Achnlichkeit mit derjenigen von Urkunde 209, so dass 
die Vermuthung, das vorliegende Doeument sei, mit Ausnahme der letzten Zeile, ebenfalls von Gerbald geschrieben, sehr 
nahe liegt. 

Für das Datum bietet der Name des Abtes Werdo (+ 813, März 30?) den einzigen Anhaltspunkt. Wir fügen das 
nicht uninteressante Document deswegen hier, als Anhang der unter Abt Werdo ausgestellten Urkunden ein; obschon es 
natürlich in jedes Jahr seiner Regierung gehören kann. Doch’scheint auch die Schrift es in die Nähe der folgenden 
Urkunde zu verweisen; s. die vorhergehende Anmerkung. 


209. 
Amalbert überträgt seinen Besitz zu Amriswil an Sanct Gallen. 
Amriswil. 812. Juni 14. 


Cuneto namque Christiano populo assidua consideratione perpetrandum est, quod omnes 
equaliter atque generafli)ter divina vox ammonet dieens: Date et dabitur vobis, et hoe quod 
additur: Date elymosinam et omnia mundantur vobis. Ideoque ego Amalbertus istis divi- 
nis voeibus conpunctus atque ammonitus trado ad monasterium sancti Galli partiunculam 
meam, quam me contigit habere in villa, que dieitur Amalkereswilari,' quiequid arabile 
est vel quod ad hoe mundari potest; in ea videlicet ratione, ut singulis annis exinde Liut- 
brantus censum persolvat, id est unum solidum in quacumque pretio potuerit. Si vero 
cognatio ejus, que ad offiecium presbiteri vel diaconi pervenerit, ipsam rem habere voluerint, 
liceat eis habere et exinde singulis annis censum persolvere, hoc est duos solidos; si vero illa 
cognatio, que ad ipsum ofleium presbiteri vel diaconi non pervenerit, sed penitus stirpatur 
atque eradicatur, tunc pleniter ad monasterium revertatur perpetualiter ad possidendum. Si 
quis vero istam ipsam traditionem a me factam frangere aut corrumpere voluerit, ad phiscum 
auri uncias IIII atque argenti pondera V coactus persolvat atque hoc quod inchoavit nullo 
ingenio perfiniat, sed hee presens traditio stabilis ac firma permaneat cum stipulatione sub- 
nodata. Actum in villa, que dieitur Amalkereswilari‘ publice, presentibus quorum hie 
signacula continentur. Signum videlicet ipsi Amalberti, qui hane traditionem fieri rogavit. 
sig.Werinberti. sig. Adalberti. sig. Liutberti. sig. Roadberti. sig. Heimonis. sig. Ha- 
hihhonis. sig. Sickeri. sig. Immonis. sig. Liutkeri. sig. Hiltipoldi. sig. Helmeriei. 
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sig. Takaberti et Muninci. Regnante domno nostro serenissimo Karolo anno XLV, actum- 
que est in XVII kal. jul. Ego itaque Gerbaldus rogatus seripsi et subseripsi. Amen. 


Die Zeugen sind auf der Nückseite moch einmal aufgeführt, wie öfter. 


Urk, St. Gallen 1. 196. — Abdruck: Cod. Träd, 123 n. 20%. 


' Die Lage des Ortes wird durch Nichts näher bestimmt; doch darf er wohl mit dem Amalgereswilare von Urkunde 157 
zusammengestellt und auf Amriswil, Kanton Thurgau, gedeutet werden, wofür auch die theilweise Uebereinstimmung der 
Zeugen spricht. 

Einzige, ausdrücklich von Gerbald geschriebene Urkunde und Original desselben. 

Das Datum ist vom 9. October 768 an gerechnet. 


210. 


Albowin überträgt seinen ererbten Besitz im Nibelgau an Sanct Gallen. 
Hors. 812. August 19. 


Evangelicam vocem unienique intimo affeetu pensandum est clamantem: Date et dabi- 
tur vobis, et item: Date elymosinam et omnia munda sunt vobis. Ego itaque Albowinus 
hoc perpendens, ut aliquid de multis miserationum Dei ante tribunal aeterni judieis invenire 
merear, quicquid mihi in hereditatem in pago, quod dieitur Nibulgania contingit, ad mona- 
sterium sancti Gallonis eonfessoris, ubi venerabilis abbas Werdo ibidem Deo degentibus 
praeesse videtur, trado atque transfundo, hoc est mancipia V his nominibus: Kerbertus, 
Horscolfus, Ademna, Werdhilt, Hellbertus, eum domibus, edificiis, pratis, pascuis, 
silvis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus atque inmobilibus seu quiequid diei aut 
nominari potest, omnia haee potestativa manu dono donatumque in perpetuum esse volo; 
in eam videlicet rationem, ut cum censo diebus vitae meae proserviam, hoc est decem modiis 
de grano aut” in alia pecunia ipsis valente, et post meum obitum liberi mei cum ipso censu 
proserviant. Et in hoc illa praefata mancipia trado, ut uxorem meam, si fieri valeatis, cum 
liberis reilemi faciatis, ut vobis cum omni benivolentia servire possint. Nullusque hane car- 
taın violare praesumere audeat, sei firma deinceps permaneat. Signum Albuwini, qui hane 
cartam fieri et firmare rogavit. sig. Deotolt, Eburachart, Altman, Cundbold, Wanger, 
Serutolf, Fastheri, Truago, Raffolt, Gisalbold, Tiso, Otririh, Wolfdrigi, Nand- 
ger. Actum in villa, quae dieitur uf Hova,' praesentibus his, quorum hie signacula prae- 
seribuntur. Ego itaque Ratpot rogatus seripsi et subseripsi. Notavi diem jovis, XIII kal. 
septembres, regnante domno Karolo imperatore anno XL, sub Waningo comite feliciter. 

") Das „aut® jst oahesu gaus ansgeldscht. 

Urk. St, Gallen 1. 190 u. 191. — Ahbulruck: Col, Trad. 119 n. 198, Neugart L 147. Wirtbg. Urkundenbuch I. 74. 

' Hufs, Oberamt Leutkirch, Kerch. Wirtemberg. 

Die unregelmässige Schrift von I, 110 mag einige Jahrzehnte älter sein, als I. 191; doch sind wohl beide Exemplare 
Copien, dis zweite jedenfalls aus dem spitern IX, Jahrhundert. 

Datum. Das Kegierungsslatum stimmt nicht mit dem Kalenderdatum. Ich weiss wohl, dass ich durch diese Datirung 
der Urkunde mit Zellwegers Bestimmungen über die Chronslogie der Aebte St. Gallens, welche auch v. Mülinen in der 
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Helvetia Sacra und Gelpke: Kirchengeschichte der Schweiz II. 508 in diesem Falle befolgen, in Widerspruch gerathe 
(s. Geschichtsforscher V, 13 f.), Es ist dies indess auch schon bei der Bestimmung der Chronologie des Abtes Johannes 
geschehen, und es thut mir leid, bemerken zu müssen, «dass jene Arbeit Zellwegers durchwegs auf einer ganz unsichern 
Grundlage ruht, indem er einfach die Anordnung des Cod,. Trad. als gültig angenommen hat und lediglich die Daten der 
von diesem als letzte Urkunden emes Abtes gegebenen Documente näher prüft. Ich hoffe, in nicht gar langer Zeit die 
Chronologie der St. Galler Aebte zum Gegenstande einer eigenen Untersuchung machen zu können, und glaube beinahe, 
dass der von Zellweger oft ziemlich unsanft zurechtgewiesene v. Arx in den meisten Fällen Recht behalten wird, 





211. 


Wichram überträgt seinen Besitz in Hefigkofen (?), mit Ausnahme von 5 Jucharten, 
an Sanct Gallen. 
Kloftern. 813 (614). März 18. 


Ego vero in Dei nomen Wichram quondam recordatus innumerabilium peceatorum 
meorum trado ad monasterium saneti Gallonis quiequid in villa nuncupante Hebinchova' 
a die presente visus sum habere, id est domibus, edifitiis, pratis, pascuis, silvis, aquis aqua- 
rumve decursibus, cultis et ineultis vel quiequid presenti die visus sum habere, extra quinque 
jurnales, ad prefatum monasterium volo esse eoncessum; in ea quippe ratione, ut tempus 
vitae mee ipsas res ad me recipiam et annis singnlis censum inde aolvam, hoe est tres maltras 
de annona et una friskinga seiga valente. Post obitum vero meum filii mei et tota agnitio 
eorum sub usu fruetuario cum jam dieto eenso ipsas res proserviant. Et si evenerit, ut aliquis 
eis de tributo dominicale plus adquerat, quam ego legitime persolvebam, tune quiequid eis 
a meo jure concessum fuerat ad ipsum monasterium revertantur perpetualiter ad possidendum. 

st si ullus de heredibus meis vel proheredibus, qui contra hane cartam tradlitionis, quam ego 
spontanea voluntate fieri rogavi, venire temptaverit aut agere” presumpserit, affeetum quem 
inchoavit non obtineat. Insuper etiam sotiante fisco multa conponat, id est auri uncias III 
et argenti pondera V coactus exsolvat, et quod repetit evindicare non valeat, sed hee presens 
tralitio omni tempore firma et inviolata permaneat cum stibulatione subnexa. Actum in villa 
Hgluftirnun® publice,® presentibus quorum hie signacula continentur. Signum Henno. 
sig. Rohtfrid. sig. Oudalrih. sig. Adalpret. sig. Sicawolt. sig. Elispret. sig. Asbrant. 
sig. Helfgant. sig. Cospret. sig. Dancho. sig. Ato. sig. Cundpret. sig. Roudkant. 
sig. Pejo. sig. Estolh. sig. Kerpold. Ego itaque Mejo seripsi et subseripsi. 

Notavi diem XV kal. april., anno XIII Caroli imperatoris, sub Ruodperto comite. 

a) Übenam „egero*; ohme Zweifel bioss verschrieben. b) Aus „paplice* eorrigirt oder umgekehrt. 
Urk. St, Gallen I. 197. — Abdruck: Cod, Trad. 123 n. 204. Neugart 1. 150. Wirtbg. Urkundenbuch 1. 78. 


! Hefigkofen oder Hefighofen, Oberamt Tettnang, Kerch. Wirtemberg. Diese Erklärung, mit welcher auch Stälin I. 300 
übereinstimmt, hat ohne Zweifel am meisten für sich. Neugarts Ilemilg)kofen an der südöstlichen Grenze des Oberamts 
Tettnang passt schon wegen der Lage nicht und überdiess erscheint es nach Stälin L 254 später unter der Form Heminis- 
hoba. Die neueste, mit sehr grosser Bestimmtheit aufgestellte Erklärung Liebenau’s (Arnold Winkelried ete. p. 9) füllt durch 
die schon im Wirtbg. Urkundenbuch hergestellte richtige Lesart von * Kluftern, Bezirksamt Meersburg, Grossh. Baden. 
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Copie des ausgehenden IX. Jahrhunderts. 


Das Datum ist nach den Kaiserjahren angesetzt, wobei wahrscheinlich das Jahr 800 überhaupt als Jahr I gerechnet 
werden muss, denn am 18. März 814 war Karl schon mehrere Wochen todt. Denkbar ist es indessen auch, dass die 
Nachricht von seinem Tode (28. Januar 814) am 15, März noch nicht nach Kluftern gelanrt war. Bei dieser Annahme 
fiele die Urkunde in das Jahr 814, : 


212. 


Herolf schenkt 6 Jucharte zu Leutmärken an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. S14. März 16. 


In Christi nomine, Ego Herolf trado ad monasterium saneti Galli pro anime mee et 
patris mei remetio VI jurnales sitos in loco, qui dieitur Liutmarinhehowa,' statim firmiter 
ad supradietum locum permanendis. Si vero, quod fieri non credo, aut ego aut ullus propin- 
quus meus contra hane traditionis cartulam venire temptaverit, in erarium regis multa com- 
ponat firmaque hace traditionis cartula permaneat stipulatione subnexa. Actum in ipso mona- 
sterio publice, praesentibus istis, quorum hie signacula eontinentur. Signum Herolfi, qui 
hane traditionis cartulam fieri rogavit. sig. Vurumheri. Ruadpreht. Alpheri. Sumar. 
Peraheeoz. Wito. Hildini. Ego Werinbertus «diaconus seripsi et subscripsi, mense mar- 
eio, anno ll Ludowiei imperatoris, sub Oadalriho eomite. Notavi diem jovis, XVII kal. apr. 

Urk, St. Gallen II, 3, — Abdruck: Cod. Trad. 125 u. 206. Nengart I. 152. 


' Leutmürken, Kanton Thurgau. Diese lautlich ganz zutreffende Erklärung Neugarts wird auch von Pupikofer in der 
Geschichte des Kantons Thurgau I. p. 61 und der Beschreibung des Kantons Thurgau p. 297 angenommen. 


Ich kann das vorliegende Dorument nicht als Original betrachten, sondern glaube es in das spätere IX. Jahr- 
hundert setzen zu müssen. Der Schreiber, Werimbreht Diaconus, ist jedenfalls zu unterscheiden von einem später als 
Schreiber auftretenden Warimbert levita (Urk, Cod. Trad, 106 n. 335) und Werinbert subdiaconus (Urk. St. Gallen II. 156). 
Elenso wird er zu trennen sein von dem Schreiber Werinbert der Urkunden St. Gallen II. 148 u. 151, der sich gar keinen 
Titel beilegt. Auch die Schrift jener zwei Urkunden stimmt wehl unter sich, jedoch nicht mit derjenigen der vorliegenden 
Urkunde, und scheint übrigens auch nicht Original zu sein. 


Datum. Eine Zusammenstellung der nach Lndwig dem Frommen datirten St. Galler Urkunden macht es beinahe 
gewiss, dass im Ganzen nach zwei verschiedenen Regierungsepochen Ludwigs gerechnet wurde. Die erste Epoche nimmt 
die Ernennung um Krönung Ludwigs durch seinen Vater Karl zum Kaiser und Nachfolger (August der September 313) 
als Ausgangspunkt, die zweite den Todestag Karls des Grossen, mit welchem Ludwig die Regierung wirklich überuahm 
(28. Januar 814). Eine weitere Verschiedenheit entsteht in der Anwendung dieser Epochen, je nachdem der Schreiber 
fortlaufend wirklich den Tag der Ernennung und Krönung oder den Tag der Nuchfolge als Anfang der Regierungsjahre 
beibehält, oder aber den Anfang der Regierungsjahre mit Weihnachten, Jdem damaligen Anfang des Kalenderjahres, 
zusammenfallen lisst und also das Jahr 813 oder #14 schlechthin als Jahr I zählt. Bei der ersten Epoche kann diese 
Verschiedenheit nicht genau verfolrt wenlen, weil der Ausgangspunkt selbst nicht genan bestimmt ist; bei der zweiten ist 
sie deswegen ohne grosse praktische Bedeutung, weil der Anfang des Kalenderjahres und des Regierungsjahres nur einen 
Monat auseinander liegen, so dass die verschiedene Berechnungsweise nur in wenigen Füllen festgestellt werden kann. In 
solchen Fällen, wo das vollständige Datum einer Urkunde mit keiner der zwei Regierungsepochen in ihrer genauern oder 
ungenauern Anwendung übereinstimmt, folge ich nach den unter Urkunde 57 für die Zeit Karls des Grossen auseinander 
gesetzten chronologischen Grundsätzen dem Kalenderdatum gegenüber dem Regierungsdatum, wenn nicht ganz besondere 
Gründe den Fehler im erstern vermuthen lassen. Die unvollständig datirten Urkunden, d. h. diejenigen, in welchen der 
Ausfall des Wochentages die Berechnung des Sonntagsbuchstabens unmöglich macht, werden nach der Epoche vom 
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28. Januar 814 als der officiellen, von der kaiserlichen Kanzlei selbst befolgten, und als der gewöhnlichsten eingereiht. 
Ausnahmen müssten wieder durch ganz besondere Verhältnisse gerechtfertigt werden, 


Die vorliegende Urkunde folgt der ersten Epoche und zwar so, duss sie das Jahr 813 schlechthin als Jahr I rechnet. 


213, 


Nidhart und seine Gattin Gundbire übertragen ihren Besitz in Birkingen an Sanct Gallen, 
Birndorf. 814. Mai 26. 


In Dei nomine. Ego ille Nidhart seu et uxor mea Gundbire recordavimus innumera- 
bilia peecatorum nostrorum; propterea donavimus ad cenubium saneti Galloni donum, quod 
in perpetuum esse donatum volumus pro remedium anime nostre vel pro eterna retribucione; 
hoc est in pago Alpagauia in loco nuncupante in villa, qui dieitur Birehinga,' omnes res 
nostras quicquid ubieumque (habere) visi sumus. Hec quo diximus a die praesente de nostro 
jure ad cenubium saneti Galloni vel ejus rectoribus tradidimus atque transfundimus et ipsas 
superius scriptas res censivimus annis singulis dinarios II et tres dies in opera et agnacio 
nostra in ipso einso permaneant. Si quis vero, quod futurum esse non ereilimus, se nus ipse 
aut ullus herelum vel proheredum nostrorum, qui contra hane donacionem a nos factam venire 
presumpserit, sociante fisco multa repeticionem conponat, id est auri libras II, argenti pon- 
dera V coactus exsolvat et duplum ad ipsam cenubium restituat et quod repetit pernullisque 
ingeniis evindicare non valeat. Actum in villa, qui dieitur Biridorf ‚ante bonis hominibus, 
quorum hie signacula contenentur. Signum Nidhart. sig. Gundbire, uxor ejus, qui hane 
carta ista fieri et firmare rogaverunt. sig. Rihbret.” + Hadabret. + Nidhbret.” 7 Willi- 
bret. yPlideoz. rRuadker. +Kerfrid. +Leibolf. yRihker. 7 Werinkys. Facta 
carta in mens. mai., V kal. jun., in anno primo regnante domno nostro Hluduvico impera- 
tore. Ego itaque Rihardus presbiter rogitus seripsi et subscripsi. 

a) Nach Analogie von „Indabrei* und „Willlbrei® Inse Ich die ahpekürsten Namen „Rihn,* und „Ninhn.* mit „Rihbrei* und „Nidhbee* asf. 
Urk. St, Gallen I. 1 w2. — Abdruck: Cod. Trad. 124 n. 205. Nengart I. 158. 
’ Birkingen, Bezirksamt Waldshut, Grossh. Baden. *® Birndorf, ebendaselbst, 


Das erste Exemplar Jieser Urkunde ist auf einem schmalen Pergamentstreifen heruntergeschrieben und Original, 
das zweite Copie des spätern IX. Jahrhunderts. Von dem Schreiber Rihard sind keine weitern Documente vorhanden. 


Das Datum vom 25. Januar 814 an gerechnet. 


214. 
Wolfini überträgt zwei Hörige mit anderem Besitze zu Egringen an Sanct Gallen. 
Hirchheim. #15. Mai 12. 
Sacrosancta ecelesia sancti Calli confessoris, ubi vir venerabilis Wolfleoz episcopus 
pracesse dignuseitur. Ego in Dei nomine Wolfini trado atque transfundo, hoc est in pago 
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Brisicauginse et in villa nunceupante Akaringa' et in illo termino, quicquid genitor meus 
nomine Wurmhari genetrice mea nomine Kebalinda ad dodidem egisset, id sunt II calo- 
nicas Gerboldo et Heilboldo et analies terris, mancipies, pratis, pascuis, vineis, aquis 
aquarımve (deeursibus) pro anima mea vel aeternae retributione ad jam dietum monasterium 
trado atyue transfundo; et im ea ratione, ut dum ego vivissem easdem rem habuissem et 
annis singulis censum reddam I tremissam” in quale pretio potuissem ad festivitate sancti 
Martini. Et si mihi Deus filii legitimi dederit, similiter habent et solvat ad supradietum 
cenobium et posteritas ejus, qui ex eis legitimi contingat, et post obitum ejus ad supradietum 
monasterium revertatur. Si quis vero, quod evenire non eredo, si ego ipse, quod absit, aut 
aliquis de herelibus meis, qui contra hane tradieionem venire voluerit, nullatenus valeat 
eficere, quod incoavit, sel perenni firmiter roboretur cum stipulatione subnexa. Signum 
+Wolfini, qui hanc cartam fieri rogavit. Actum in villa, qui dieitur Chirihheim,’ coram 
frequentia populi. sig. + Brunico centenario. sig. + alio Brunieo. sig. + Tancolf.” sig. 
7 Wolfeane. sig. 7 Heimo. sig. + Witolt. sig.  Tiuto. sig. y Huato. sig. F Wolfbert. 
Ego itaque Huzo presbiter anno II Ludvigo ymperiique ejus et rex Francorum Augustus 
a Deo coronatus, IIII id. mad. rogitus scripsi. 

n) Sa wind die Abkiimmeng „ire* ohne Zweifel anfanlösen sein, bi Könnte ebemogut „Tanrolf* gelmsen werten. 

Urk. St. Gallen 1.4. — Abdruck: Cod. Trad, 125 n. 207. Neugart I. 158. 

! Egringen, Bezirksamt Lörrach, Grossh. Baden. °? Kirchen, ebendasellst, 

Von dem Presbyter Huzo sind schon die Urkunden 194 u. 105 unter Karl dem Grossen geschrieben worden. Zu diesen, 
besonders zu Urkunde 195 passt auch das vorliegende Document umd ist demnach Original. Dagegen scheint der 
Schreiber von Urk. St. Gallen IL 94, Huoro Presbyter, sowohl dem Ausstellungsurte, als der Schrift nach in keinerlei Ver- 
bindung mit Huzxo zu stehen. 

Das Datum vom 3, Januar 814 an gerechnet. 


Hadupert schenkt und überträgt seinen ererbten und erworbenen Besitz zu Wasserburg, 
Langenargen, Hatzenweiler, Ziegelbach und Wangen nebst einem Walde an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. #15. Juni 26. 


In Dei nomine pensandum unieuique menteque revolvendum est sapientia Dei, quid 
per Salomonem fateatur dieens: Redemptio anime viri proprie divitie ejus; ipsa quoque 
sapientia auetrix promissionis et in perventione retributionis reconpensatrix, quid per semet 
ipsam repromittat adfirmans: Date et dabitur vobis, et item: Date elymosinam et omnia 
munda sunt vobis. Igitur ego Hadupertus his promissionibus filem accomodans tradens 
 trado atque delegans transfundo ad eoenobium saneti Galli, quod in perpetuum traditum 
ac omnimodis delegatum perpetim esse volo. IMud autem, quod trado, est situm in pago 
Argunense et in locis insertis in subditis, id est in Wazzarpurc' et in Argunu,’ in Had- 
dinwilare’ etin Ziagalpach,* in Swarzinbach* et Ihobam in Wangun” et I silvam inter 
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duo flumina sitam, mihi siquidem a Fatere et Wisiricho traditam, omne videlicet, quod 
mihi genitor meus Haddo moriens dereliquid vel quiequid ego jure emptionis aut quolibet 
ingenio in his et in ceteris locis adquirere potui, tam domibus, quam eldifieiis, mancipiis, 
campis, pratis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus atque inmobilibus, eultis 
et incultis seu quiequid diei aut nominari potest, omnia ex integro adquisita seu adquirenda 
ad prefatum trado coenobium perenniter ad possidendum ; ita dumtaxat, ut illud ad Swarzin- 
pach’ Theodoldus presbiter diebus tantum vite sue habeat censumque inde pro me annis sin- 
gulis solvat, id est I solidum; post illius autem obitum sub omni redintegratione ipso resti- 
tuatur monasterio in evum ad habendum ; addito itaque, ut nullus umquam reetor ejusdem 
coenobii licentiam a Deo sibi habeat concessam nee a sancta Maria ipsoque beato milite 
Christi Gallo easdem prefatas res amodo in reliquum et istam post memorati presbiteri 
obitum ullo quolibet homini sub seeulari vita, elerieo vel laico, degenti in beneficium dare; 
quod si fecerit, Patucho aut alius quilibet proximus meus revocare ad se ipsas res licentiam 
habeat et cum censu ad ipsum monasterium proserviat. Si quis vero, quod evenire difido, 
si ego ipse aut ulla oposita persona contra hane traditionem venire et eam conaverit infran- 
gere, affectum quem inchoavit non obtineat et in erarium regis auri untias II et argenti pon- 
dere V coactus exsolvat, sed nihilominus presens tradieio hec ommi tempore firma et stabilis 
permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in ipso monasterio publice, presentibus quorum 
hie signacula continentur. Signum Haduperti, qui hane traditionis cartulam fieri rogavit. 
sig. Wisurichi. sig. Herigeri. sig. Adalperti. sig. Alahwihi. sig. Selbonis. sig. Pe- 
rahtramni. sig. Hadubranti. sig. Adalrichi. sig. Rathelmi. Drudbaldi. Wicrati. 
sig. Otbaldi. 

Ego igitur Bernwieus inmerens diaconus anno secundo imperii Ludowiei imperatoris 
rogatus scripsi et subseripsi. Notavi diem fnartis, VI kal. jul., sub Odalricho eomite. 

Urk. St. Gallen 1. 5 u.6.— Abdruck: Cod. Trad. 125 n. 208. Neugart I, 154. Wirtbg. Urkundenbuch I. 80. 


' Wasserburg am Bodensee, Kreis Schwaben und Neuburg, Kgreh. Baiern. * Langenargen, Oberamt Tettnang, Kgrch. 
Wirtemberg. ® Hatzenweiler, Oberamt Wangen, Kgrch. Wirtemberg. * Ziegelbach, Landgericht Bregenz, Kreis Vorarlberg, 
Kaiserth. Oestreich. Wenn ich auch mit Stälin I. 232 der Ansicht bin, dass geren dieses Ziegelbach, ein Filial von 
Hörbranz an der bairischen Grenze, dasjenige im wirtembergischen Oberamt Waldsee nicht in Betracht kommen könne, 
so bleibt diese plötzliche Abweichung ins Vorarlbergisehe doch ein sehr auffallender Sprung. ° Schwarzenbach, Oberamt 
Wangen, Kgrch. Wirtemberg. * Wangen, ebendaselbst. 

Original des Diaconus Bernwig. Unter Bernwigs Namen gehen noch die Urkunden 202, 21M, 220, 221. 222. 224, 
228, 238, Cod. Trad. n. 257 und 280 oder St. Gallen I. 189. 102. IL. 18. 11. 20. 14. 26. 25. 48 und 70. Von diesen sind 
Urkunde 221. 224 und 22# gleich dem vorliegenden Documente regelmässig und gut geschriebene Originale; Urkunde 222 
und 238 sind ziemlich Hüchtig geschrieben, aber ohne Zweifel ebenfalls Originale; auch Urkunde 204 könnte zur Noth noch 
Original sein; der Uebergang zu seinen unregelmässigen Zügen könnte in den Schlusszeilen von Urkunde 221 gefunden 
und die auffallende Unregelmässigkeit aus schlechtem Schreibmaterial und Nachlässigkeit des Schreibers erklürt werden, 
Urkunde 202. 220, Cod. Trad. n. 257 und n, 280 sind aber ganz entschieden Copien des spätern IX. Jahrhunderts. 

Datum. Das Kalenderdatum stimmt genau zum Regierungsdatum und zwar auf die Epoche vom 28. Januar 814. 
Von den übrigen Urkunden Bernwigs passen noch Urkunde 221. 224. 233 und Cod, Trad. n, 250 auf diese Epoche. 
Urkunde 2%. 222 und 228 passen auf die Epoche von 818 und Urkunde Cod. Trad. n. 257 passt auf keine Epoche. 
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216. 
Der Presbyter Madius überträgt seinen Besitz zu Mannzell an Sanct Gallen. 
S138—Sı8. 


Ego vero in Dei nomine Madius presbiter cepi divino, ut eredo, inflatu tractare, ut mihi 
secundum virium subpetitionem evangelica non recedissent, nisi completa eloquia, que ajunt, 
ut agros vel aliarım rerum substantiam dimittendi regnum eternum adipisci merear per- 
fruendi. Propterea trado ad monasterium saneti Galli quiequid in loco subter nominato pre- 
senti die habere videor, quem etiam locum nominare volo, qui dieitur Maduncella,' omnia 
que ibidem in presenti die perspieue possidere videor ; id est terris, domibus, edificiis, vineis, 
pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumve decursibus, ortiferis, pomiferis, mobilibus 
atque immobilibus, enltis et incultis sen omne «quod adquirere debeo vel adquirens augere 
potuero, omnia ex integro a presenti die, que habere in jam supradieto loco videor, ad mona- 
sterium sancti Gallonis et rectori ejus Wolfleozzo episcopo vel fratribus ibidem degen- 
tibus totum et integrum traditum atque volo esse transfunditum; in ea namqne condictione, 
ut tempus vite mer ego predietus ipsas ad me recipiam res et singulis annis inde censum 
persolvam, hoc est census XXX sielas de cirvisa et II maldras de annona et 1 frisginga saiga 
valente; post obitum vero meum prefata res cum omni integritate revertat” ad ipsum mona- 
sterium perpetualiter possidendum. Et si evenerit, ut aliquis aliquando de rectoribus ejusdem 
monasterii -ipsas res alicui in beneficium seeulariter dederit, tune ille, qui propinquior in 
progenie mea sit, habeat lieentiam ipsas res eum XX solidis redimendi et tempus vite sue 
perfruendi et iterum ad eodem monasterium restituendi. Si quis vero, quod fieri non creido, 
si ego ipse aut ullus de heredibus vel proheredibus meis vel qualibet persona contra hanc 
cartam traditionis a me factamı venire temptaverit aut infrangere voluerit, non solum quod 
ei hoc non liceat facere, sed damnum ineurrat, id est tantum, quantum cartula ista contenit, 
de rebus suis ad ipsum monasterium restituat, insuper sociante fisco multa eonponat, id est 
auri untias V et argenti pondera VII, et quod repetit in nullo valeat evindicare, sed hee presens 
carta firmitatis omni tempore firma et stabilis permaneat cum stibulatione subnexa. 

#) Der Cod, Trail. liestı „revermiur®. Ich glaube nicht, dass das kleine Zeichen Aber dem „1* eine Ahklirzumg vertreten «oil. 
Urk. St. Gallen Il. 7. — Abdruck: Cod. Trad. 126 n. 200. Wirtbe. Urkundenbuch I. 75. 


' Wird von Stalin I. 299 und im Anschluss an ihn anch vom Wirtbr. Urkundenbuch auf Mannzell am Bodensee, 
Oberamt Tettnang, Kegreh. Wirtemberg, gedeutet. Gegen diese Deutang, welche allerdings ausser der lautlichen Aehnlich- 
keit in der leider undatirten Urkunde selbst keine weitern Stützpunkte hat, würde wohl Niemand viel einwenden, wenn 
nicht in Urkunde 219 ein Ausstellungsort »Cella Majonis« erscheinen würde, der nach meiner Ansicht unzweifelhaft auf 
Mannzell zu beziehen ist, sowohl nach dem Wortlaut, als nach Jen übrigen in jener Urkunde genannten Oertlichkeiten. 
Zwei so verschiedene und doch ungefähr gleichzeitige Formen für ein und denselben Namen sind nun ziemlich auffallend ; 
jedoch ist daran zu erinnern, dass der mensis majus in dieser Zeit häufig auch mensis madius genannt wird, was dem 
Lautverhältniss der Cella Majonis und Maduncella sehr nahe kommt und den Namen der beiden Donatoren Majo und 
Madius geradezu entspricht. Sollte gleichwohl eine der beiden Deutungen in Frage gestellt werden, so würde ich das 
Fragezeichen unbedingt hinter Maduncella und nicht mit dem Wirtbg. Urkundenbuch hinter Cella Majonis setzen; es wäre 
denn, dass spätere unzweifelhafte Formen für das erste entschieden, wofür das Wirtbg. Urkundenbuch keinerlei Beweis bringt. 
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Original des ungenannten Schreibers. Die regelmässigen Schriftzüge stehen den besten Documenten Bernwigs nahe 
und sind vielleicht die schönste Schriftprobe seiner Hand. 


Datum. Den einzigen Anhaltspunkt für das ungeführe Datum dieser Urkunde gibt der Name des Bischofs Wolflenz, 
welcher nach dem Tode Egino’s im Jahre 811 Bischof von Constanz und damit neben Abt Werdo Rertor des Klosters 
St. Gallen wurde. Das Wirtbg. Urkundenbuch gibt mit Berufung auf v. Arx L 34 an, dass sich Wollleoz nach dem 
Tode Abt Werdo’s nicht mehr »Reectore, sondern »Abt« geschrieben habe, schliesst daraus, dass diese Urkunde vor 
den Tod Werdo’s fallen müsse, und setzt ihr deswegen das Datum von #12 vor, Allein jene ganze Angabe beruht 
auf der folgenden Urkunde 217, wo sich Wollleoz selbst allerdings Abt schreibt. Mir ist entscheidend, dass in der vor- 
liegenden Urkunde nur Wolfleoz genannt wird; indem ich kein Beispiel dafür wüsste, dass bei Lebzeiten eines Altes der- 
selbe ganz übergangen und der Bischof von Constanz in seiner Eigenschaft als Reetor St. Gallens allein genannt wäre. 
Ich glaube diesem Umstande mit Kecht mehr Gewicht beileren zu dürfen, als der genauen Unterscheidung zwischen 
»Rector« und »Alte im Munde eines Dritten, der jedenfalls in Woltleoz zunächst den Bischof von Constanz sah, welcher 
zugleich die Abtei St. Gallen verwaltete, und nicht den Abt von St. Gallen, welcher zugleich auch Bischof von Constanz 
war, So komme ich zu der entgegengesetzten Annahme, dass diese Urkunde nach den Tod Werdo’s (# 8185) zu setzen 
ist und der Zeit zwischen 813 und 816 angehört, in welchem Jahre Gozbert zum Abte von St. Gallen erhoben wurde. 
Der Monat oder Tag seiner Erhebung kann leider nicht bestimmt werden. 


217. 
Bischof Wolfloz verleiht an Altabert den von ihm an Sanct Gallen übertragenen 
Besitz zu Zezikon gegen Zins. 
Kloster St. Gallen. 813—816. 


In Dei nomine ego Wolflozus episcopus et abba monasterii saneti Gallonis confes- 
soris. Convenit nos una cum fratribus nostris monachis ipsius monasterii Cozperto videlicet 
decano et Engilberto presbitero et Folehario presbitero et Hunalfo* monacho neenon et 
Hunaldo, cum manu advocati nostro Ruadino, ut illas res, quas nobis Altabertus tradidit 
in Zezinchovun,' sieut et in nostra sonat cartieula, conplaeuit nobis, ut ipsas res ei et 
legitime cognitioni ejus per hane precariam in censum represtare deberemus, quod it{a) et 
fecimus; in ea vero ratione, ut ipse Altabertus tempore vite sue cum eensu nobis eas pro- 
serviat, et post obitum ejus legitimos heredes ejus similiter faciant. Et hoc est eensus, quod 
nos cum illo convenit, annis singulis IIII denarios aut I vomerem. Et si ipse Altabertus 
redimere voluerit vel filii ejus aut filii filiorum ejus vel ulla procreatio ejus, cum X solidis 
redimant ad ipsum prefatum monasserium. Et si abba ipsius monasterii hanc redimationem 
facere non consenserit, tune liceat ei ipsam redimationem proicere in basilicam vel in agrum 
propinquum et habeat inde redemptum. Actum in ipso monasterio ......" 


) Da» „n* ist beinahe nuxgeiüscht, wahrscheinlich mät Absicht, um dere ein „o* ersetzt zu werden, weiches Jann vergessen wurde, »b) Hier ist das Per 
gainont abgrschnitten. Schon die Worte „Im Iso msonawterlo* sind Conjecinr am» den geringen work rorkandenen Spuren. 


Urk. St. Gallen I. 8. — Abdruck; Cod. Trad. 127 n.210. Neugart I. 1585. 


! Zezikon, Kirchgemeinde Egnach, Kanton Thurgau. — Die Namen der angeführten Geistlichen erscheinen mit Aus- 
nahme des Hunald, und wenn Folcger mit Folcharius zusammengestellt werden darf, auf p. 711 des Lib. Conf. 
Copie aus dem Ende des IX. oder aus dem X. Jahrhundert. 


Das Datum fällt ebenfalls zwischen den Tod Abt Werdo's und die Erhebung Gozberts. 
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218. 
Kaiser Ludwig bestätigt die von Bischof Sidonius von Constanz und Abt Johannes von 
Sanct Gallen getroffene Uebereinkunft über den von dem Kloster an das Bisthum 


zu bezahlenden Zins. 
Aachen. S15. Januar 27. 


7 In nomine domini Dei et salvatoris nostri Jesu Christi Hludowieus divina ordinante 
providentia imperator augustus, Si petitionibus servorum Dei justis et rationabilibus divini 
eultus amore favemus, superna nos gratia muniri non dubitamus. Ideireo notum sit omnium 
fidelium nostrorum tam praesentium quam et futurorum sollertiae, quia adientes serenitatem 
eulminis nostri monachi ex monasterio sancti Galloni, quod est situm in pago Durgaouve 
super fluvium, quod dieitur Petrosa,' detulerunt nobis praeceptum domni et genitoris nostri 
Karoli bonae memoriae piissimi augusti, in qua continebatur insertum, qualiter Sidonius, 
Constantiae? urbis episcopus, neenon et Johannes, praedieti monasterii abba, propter 
futuram dissenssionem vel quietem monachorum ibidem Deo famulantium hoc inter se sta- 
tuissent atque litteris adfirmassent, quas etiam praedicto domno et genitori nostro detulissent, 
sienut eadem auctoritas paterna nobis manifestavit, ut annis singulis ad memoratum episcopum 
vel ad successores praedietus abba ejusque successores uneiam auri et caballum unum valen- 
tem libram unam persolvere deberent; ita dumtaxat, ut monachi ibidem Deo famulantes quieti 
vivere ac residere valerent et nihil amplius a praefate ecelesiae episcopis de rebus praefati 
monasterii exigeretur; sed hoc dato censo liceret eosdem monachos secure vivere absque ali- 
eujus infestatione vel rerum suarum diminoratione. 

Pro firmitatis tamen gratia vel pro monachorum ibidem Deo militantium futura quiete 
libuit nobis paternam auctoritatem nostra iterum per hos nostras apices imperiales confir- 
mare; ideoque jubemus atque decernimus, ut sieut in genitoris nostri litteris insertum est, 
quas ad deprecationem memoratae urbis episcopo conseribere atque confirmare jussit, ita 
Domino auxiliante deinceps futuris temporibus a nobis et a fidelibus vel successoribus nostris 
perpetuo eonservetur. 

Et ut hace auctoritas praeceptionis nostrae firmiorem in Dei nomine obtineat vigorem 
et a fillelibus nostris melius conservetur, de anulo nostro subter jussimus sigillari. 

+ Durandus diaconus ad vieem Helisachar recognovi et subseripsi. 

Data VI klds. febroarias, anno Christo propitio secundo imperii domni Hludowiei 
pissimi augusti, indietione VIII. Actum Aquisgrani” palatio regio in Dei nomine feli- 
eiter. Amen. 

Urk, St. Gallen A. 4. 4,9% — Abdruck: Nengart I. 156. Bochmer n. 268. 
’ Die Steinach. ? Constanz. ° Aachen, — Urler die Uebereinkunft s. auch Urk. 9. 
Wohl erhaltenes Original, Das aufgedruckte Wachssiegel ist in dem nach rechts schauenden Kopf mit Diedem 


ziemlich gut erhalten; die Umschrift dagegen ist bis auf wenige Buchstaben unleserlich geworden. — Recognitionszeichen 
mit tironischen Noten, 


Das Datum ist genau vom 25. Januar 814 an gerechnet, wozu auch die Indiction stimmt. 
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Werinpert überträgt seinen Besitz zu Wermetsweiler (?) in der Mark Theuringen 
an Sanct Gallen. 


Mannzell. S16, März 12. 


In Christi nomine. Ego Werinpertus cogitans ultimam discussionem reproborum et 
remunerationem electorum, propter hoc eonpunetus deerevi, ut omnem hereditatem posses- 
sionis mer pro absolutione peccaminum ad monasterium sancti Galli ac reetoribus ejus tra- 
derem deligaremque perpetualiter ad possidendum, quod ita et feci. Hoc est, quod dono in 
pago Linzgeuve et in loco, qui vocatur Werinpertivilare,' qui videtur esse in marcha 
Duringas,’ omne quiequid ibidem antecessores mei jure hereditario supersti reliquerunt 
vel ego post adipiscere valui; sieut in hae die potestativa manu videar habere, sie cum omni 
integritate confirmo, casatis, domibus, edifieiis, campis, pratis, silvis, viis, (aquis) aqua- 
rumqne decursibus et omne quicquid ad supranominatam esse videtur marcham; hee omnia 
ad supradietum eenobium monachisque ejus perenniter possidendum; in ea nempe ratione, 
ut ipsas res usu fructuario ad me recipiam et censum inde annis singnlis reddam, id est 
UI saigas anone. Post meum vero discessum Meginsind conjux mea filiique ejus, qui ex 
me geniti fuerint, similiter procreatio deinceps eorum supradietum censum persolvant; itaque 
si aceiderit, ut deficiat heres, tune Pertramnus presbiter ipsam rem cum ipso censsu ad jam 
dietum locum tantum tempus vite illius proserviat. Si quis vero, quod fieri non ereilo, si ego 
vel propinquus aliquis aut ulla obposita persona hane cartulam firmitatis frangere tempta- 
verit, in erarium regis multa conponat, id est auri untias III et argenti libras V coactus 
persolvat, neenon ad ipsum monasterium duplam repeticionem restituat presensque traditio 
euneta tempora firma permaneat eum stibulatione subnexa. Actum in Cella, que nuneupatur 
Majonis, publiei, presentibus quorum singula®” subter inserta videntur. + Signum Werin- 
perti auetoris, qui hanc cartulam firmare et fieri rogavit. sig. Aspranti. sig. Helisperti. 
rsig. Hugiperti. sig. Cozperti. sig. Pettonis. Heimonis. sig. Sumarani. sig. iterum 
Cozperti. Heriperti. sig. Gerolti. sig. Tassonis. sig. Irfingi. Liutolti. Theot- 
paldi. Unfridi. Hadumari. Willifridi. Herigeri. Hutonis. Reginpaldi. Engil- 
perti. Rihcozzi. Serutolfi. 

Ego itaque Amalger diaconus in vice Majonis cognoscens ac rogitus anno regnante 
III Ludowiei imperatoris seripsi et subseripsi. Notavi diem mereuris, III id. mare., sub 
Odalricho comite. 

“) Für „eignaenia® verschrieben. 


Urk. St, Gallen II. 9, — Abdruck: Cod. Trad, 127 n. 211. Neugart 1. 168, Wirtbg. Urkundenbuch I. #2. 


' Wird von Neugart auf Wertschweiler, Kirchgemeinde Dankerschweiler, gedeutet, worunter ich nur Wechsetsweiler, 
Gemeinde Zogenweiler, Oberamt Ravensburg, Kgrch. Wirtemberg, verstehen kann. Stälin 1. 299 erklärt mit viel grösserer 
Wahrscheinlichkeit Wermetsweiler, Bezirksamt Meersburg, Cirossh. Baden. Es gibt übrigens in unmittelbarer Nähe von 
Theuringen verschiedene »Weiler«, an welche vielleicht ebenfalls gedacht werden dürfte. *? Theurinzen, Oberamt Tettnang, 
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Kgrch. Wirtemberg. * Mannzell am Bodensee, elwndaselbst. Die fehlerhafte Lesart »Cella Majoris« ist schon vom 
Wirth. Urkundenbuch berichtigt. 


Was die Schrift anbelangt, so ist von den vier unter dem Namen Amalgers gehenden Urkunden die vorliegende weitaus 
am ehesten Original. Urkunde St. Gallen II. 54, geschrieben von Amalger presb,, hat spätere, sehr regelmässige Schrift, 
ist aber schwerlich mit der vorliegenden Urkunde zusammenzustellen. Noch weniger die Urkunden St. Gallen II. 77 u. 98, 
geschrieben einfach von Amalger, von denen die ersle ganz späte Züge aufweist und die letztere trotz einzelner älterer 
Schriftzüge dach nicht gerade den Eindruck eines Originales aus der ihr beigeschriebenen Zeit macht, 


Das ebenfalls schon vom Wirtbg. Urkundenhuch berichtigte Datum stimmt genau, und zwar eben so gut, wenn vom 
23. Januar 814, als wenn vom August 513 an gerechnet wird, wie das Wirtbe. Urkundenbuch verlangt. 


Perahtlant schenkt seinen Besitz zu Dettensee gegen lebenslänglichen Unterhalt 
im Kloster an Sanct Gallen. 
Detiensee. 816. April 15. 


Ego in Dei nomine Perahtlant trado ad coenobium saneti Galli cum manı advocati 
mei Gerberni pro anime mer remedio et eterna retributione quiequid in villa Tatinse' 
nuneupata habere proprietatis dinoscor, tam domibus et edifieiis, quam ceteris quibuslibet 
appenditiis; ea scilicet ratione, ut in prefato coenobio nutrimentum et aptum conversandi 
locum ad tempus vite mee habeam. Quod si meis quibuscumque vitiis exinde me subtraxero, 
memoratas tamen res inde auferre nequaquam valeam, sed sieut semel definivi perpetim 
tradite ac legate permaneant. Si quis vero hane traditionem inrumpere conatus fuerit, incoeptu 
suo privetur atque erario regis auri uncias III argentique pondera totidem coactus exsolvat, 
hee dumtaxat traditio suum obtineat vigorem stipulatione subnexa. Actum in Tatinse ' 
publice. Signum Perathlandi et advocati sui Gerberni eonsentientis, qui hane cartam fieri 
rogaverunt. sig. Anzo. Nandger. Otpert. Adalhart. Wolfger. Sigimar. Wolfho. 
Adalho. Witheri. Thiotpert. 

Ego itaque Pernwicus inmerens dyaconus anno III Hludowiei imperatoris rogatus 
scripsi et subscripsi. Notavi diem martis, XVII kal. mai., et sub Thiotiricho eomite. 

Urk. St. Gallen Il. 13. — Abdruck: Cod. Trad. 180 n. 215. Neugart I. 157. 


' Nach Neugart Dettensee, Oberamt Glatt, Fürstenthum Hohenzollern, preuss. Es ist nur auffallend, dass ein Graf 
Tiiotirich in jenen Gegenden sonst nirgends erscheint und einzig aus dieser Urkunde bekannt wird. 

Die Schrift dieser Urkunde gleicht auffallend derjenigen der ersten Gruppe der Cozprehtschen Doenmente (s. Urk. 222) 
und kann daher vielleicht doch gleichzeitig sein, obschon sie unter Urk. 215 in das spätere IX. Jahrhundert versetzt wurde, 


Datum. Um das Regierungsdatum mit dem Kalenderdatum in Uebereinstimmung zu bringen, müsste das Jahr 813 
überhaupt als Jahr I gezählt werden. - . 
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221. 


Cozpert schenkt seinen Besitz zu Ewattingen, Hullingun, Achdorf und seinen Antheil 
an der Kirche Zarten gegen Leistungen des Klosters an ihn an Sanct Gallen. 


Ewattingen. #816. Mai 3. 10. 17. 24 oder 31. 


In Christi nomine. Presentibus et futuris notum et conpertum permaneat in evum, quod 
me Cozpertum cum rectoribus monasterüi sancti Galli, Cozberto nimirum abbate et ceteris 
confratribus suis, atque eum Lantperto eorum advocato pro rebus subter in locis denomi- 
natis sitis habere inquisitionem rectam contingebat, id est in Ekipetingun' et in Hullin- 
gun,’ cujus inquisitionis vestitura sine aliqua interpellationis molestia reete perpendentes 
me vestierunt. Unde et ego eisdem rebus lieenter et potestative vestitus ipsas iterum et quie- 
quid in Hahadorf” habere videor et partem ecelesie in Zartunu* et quiequid mee portionis 
ad eam pertinet pro anime mer remedio ad memoratum cvenobium tradens trado atque dele- 
gans transfundo perenniter ad possidendum; ea videlicet ratione, ut que me cum illis ad 
stipendium procurationis mer ab ipsis recipere convenit, ut in subditis adnotatur, pleniter 
tempore vite mer accipiam; hoc est interim cum in seculo manere voluero annis singulis 
inter festivitatem saneti Galli et sancti Martini oecto solidos inter argentum et vestimenta 
aut quelibet animalia, ut illis oportunum esse videtur, accipiam et duo mancipia, puerum 
scilicet et puellam in ejusdem temporis momentum. Et si mihi contigerit ad palacium vel ad 
Italiam pergere, tunc semel mihi unum hominem cavalliecantem ad serviendum et unum 
cavallum bene onustum provideant, idque mihi, que supra commemoravi, prebeant prepositi 
Ekipetinga' et Asolvinga’atque Munolfinga” procurantes. Quando vero ad monaste- 
rium converti voluero, tune habeam kaminatam privatim deputatam et ut duobus monachis 
debetur provehendam aceipiam et annis singulis unum laneum vestitum et II lineos et sex 
calciamenta et II manices et I camalaucum et lectistramenta atque post” duos annos | sagel- 
lum locumque quando voluero me mancipandum eongr(eg)ationi eongrue patulum habeam, 
heeque convenientia sub presentibus et sub succedentibus reetoribus perpetim inconvulsa per- 
maneat. Si quis vero, quod fieri nen eredo, si ego ipse, quod absit, aut ullus de heredibus 
proheredibusque meis vel quislibet persona contra hanc couvenientie ac traditionis cartulam 
venire et eam inrumpere conatus fuerit, affleetum quem inchoaverit non obtineat et in erarium 
regis multa conponat, id est auri untias III et argenti pondera quinque coactus exsolvat, sed 
nihilominus presens kartula hee omni tempore suum obtineat vigorem stipulatione subnexa. 
Actum in Egipetingas® publice, presentibus quorum hie signacula continentur. Signum 
Cozberti, qui haue traditionem fieri voluit. sig. Otirichi. sig. Lantberti. sig. Rihberti. 
sig. Herirati. sig. Zeilonis. sig. Erharti. sig. Perahtolti. sig. Perintgeri. sig. Road- 
geri. sig. Seligeri. sig. Rihpaldi. sig. Friduberti. sig. Alpharii. sig. Pichonis. 
sig. Lutonis. sig. Wacharii. sig. Annonis. sig. Huuberti. sig. Eburharti. Ego itaque 
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Pernwigus rogatus scripsi et subseripsi. Notavi jovis die, mense madias, regnante domno 
nostro Hludowieo imperatore anno III, et sub Erchangario comite. 


#) Der Cod. Trad. künt die Albkirseang „p’* gewiss unrichtig mät „per* auf, %) Der Aussiellmngsort (El zwar mit soiser sweiten Hälfte in «iue Liicke, welche 
aber mit Hülfe der Spuren über und unter der Linle mit Sicherheit ausgeftllt werden kans, — Shumtliche Zeugen sieben in etwas verschiedenen Formen nach 
zweimal anf der Rückseite des Purgaments. 


Urk. St. Gallen II, 11. — Abdruck: Cod. Trad. 129 n. 213, Neugart I. 157. 


* Ewattingen, Bezirksamt Bonndorf, Grossh. Baden; s. Urk. 145. * Neugart erklärt Ihilingen. was ich nur auf das 
jetzige Uehlingen, ebendaselbst, beziehen kann. Vielleicht dürfte auch an das nahe liegende Hürrlingen gedacht werden. 
3 Achdorf, ebendaselbst. * (Kirch-}Zarten, Landamt Freiburg, (rossh, Baden. ® Aselfingen, Bezirksamt Bonndorf, Grossh. 
Baden. ° Mundelfingen, Bezirksamt Donaueschingen, Grossh. Baden. 

Original des Bernwig: s. Urk. 215. 

Das Datum stimmt genau nach der gewöhnlichen Epoche vom 25. Januar S14. 


222. 
Wisirih überträgt die Wisirihiscella an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 817. Februar ?. 


Ego in Dei nomine Wisirih trado atque transfundo ad coenobium saneti Galli unam 
cellam in pago Albigaugense sitam, que vocatur Wisirihiscella,' omne videlicet, quod 
hodierna die ibi in quacunque re possidere videor, ad jam dietum eoenobium volo esse tra- 
ditum ac delegatum; ea ratione tradens, ut eas res ad me reeipiam et annis singulis censum 
inde persolvam, id est solidum I in quocumque precio potuerim. Et si ipsas res alicui me 
ipsum ad nutriendum plagitare voluero, lieentiam habeam, aut si in jam dietum monasterium 
intrare ad degendum voluero, liberam teneam potestatem et congruum mihi exhibeatur nutri- 
mentum; ita dumtaxat, ut ipse res post eundem ingressum vel vite mee*” hobitum ad nos 
revertantur perpetim possidende, Nullus autem hane cartulam inrumpere valeat, sed peren- 
nem optineat vigorem; si quis autem" inchoatus fuerit, erario regis multa componat, id est 
auri uncias II et argenti pondera totidem, hee autem cartula firma sit cum stipulatione sub- 
nexa. Actum in ipso monasterio, presentibus quorum hie signa continentur, Signum Wisi- 
richi, qui hane eartam fieri rogavit. 7 Utonis. + Egilolfi. + Puabonis. + Hruadperti. 
+ Thiotrichi. + Wolvarni. 

Ego Cozpreht ypodyaconus ad vieem Pernwiei dyaconi anno V Hludowici regis, 
VII id. februarias, die sabbati rogatus seripsi et subseripsi. 


#} Aus „mun* eorrigirt. b) „aut ist unchgetrepen. 
Urk, St. Gallen I, 169. — Abdruck: Cod, Trad. 222 n. 378. Neugart I. 254. 


' Neugart glaubt diesen Namen am ehesten in Weyenzell (Weihungszell), Gemeinde Siessen, Oberamt Laupheim, 
Kgreh. Wirtemberg, wiederzufinden. Dann müsste der Albegau denjenigen Gau bezeichnen, der später Aleau genannt wird, 
und so lautet auch die Ueberschrift im Cod. Trad.: » Traditio bonorum Wisirichi in Algoiae villa Wisirihiscella.e Allein 
ich zweifle daran, ob (er Algau so weit gegen die Donau hinunter gereicht habe. Ganz anders deutet den Ort das freilieh 
nicht schr zuverlässige Ortsverzeichnis, welches «dem bei den Manuscripten der Stiftsbibliothek aufbewahrten Exemplare 
des Cod, Trad. beigefügt ist, auf Zeil im Wiesenthal. Diese Deutung, die wohl dem Namen »Wisirich« ihr Entstehen zu 
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verdanken hat, scheint mir nicht viel sicherer, als diejenige Neugarts; denn das ganze Wiesenthal gehörte vermuthlich 
zum Breisgau und konnte auch in seinem obern Theile schwerlich zu dem die südlichen Abhänge des Schwarzwaldes umfas- 
senden Albegau oder Alpgau gerechnet werden (s. Stälin I. 230). Ich lasse den Ort daher unbestimmt. 

Unter Cozprehts Namen gehen noch die Urkunden St. Gallen II. 50. 51. 52, 57. 59. 60, 69. 75. @. 95. 96, 99, 101. 
112—118. 120. 146 und III. 175. Von diesen gehören der Schrift nach unbedinrt unter sich zusammen Urk. St. Gallen 
II. 50. 57, 59. 60. 75. 90. 94, 101. 112— 115 und 120. Ihnen schliessen sich mit dem vorliegenden Documente ziemlich 
nahe an: Urk. Il. 91. 52. und 95. Urk. I. 69 und 146 tragen einen ganz andern, doch ziemlich gleichzeitigen Charakter 
an sich. Urk, II. M ist spätere Copie, und Urk. Ill. 175 gehört vermuthlich einem andern Schreiber Cozpert an. Die 
grosse Uebereinstimmung der Mehrzahl der Cozprehtschen Urkunden scheint doch sehr dafür zu sprechen, dass wir in ‚den 
zusammengehörenden Documenten seine Originalhandschrift vor uns haben; obschon ich gestehen muss, dass ich diese 
Handschrift nicht so weit hinauf zu rücken gewagt hätte. Sie ist im Ganzen flüchtig, in gunz ausgebildeter, ziemlich unregel- 
mässiger Minuskel, so zu sagen ohne alle eursiven Elemente, doch eher mit Charakter der Diplom-, als der Bücherschrift. 
Auffallend ist es, dass auch einzelne Urkumden des bald aufzuführenden Schreibers Cunzo ganz denselben Charakter an 
sich tragen. Bis Urk. St. Gallen II. 60 schreibt sich Cozpreht »ypodiaconus oder subdiaconnse, von Urk. IH. 49 an »diaconus«, 
— Im Lib. Conf. erscheint ein »Cozbert mon.« auf p. 10, 

Datum, Diese Urkunde ist ganz unzweifelhaft am gleichen Tage mit der folgenden ausgestellt und gehört daher unter 
Ludwig den Frommen. »Cozpreht ypodiaconuse kann überhanpt nur in den frühern Jahren dieses Kaisers >ad vivem 
Pernwici dyaconie geschrieben haben, und zum UVebertluss liefert Urk. St. Gallen Il. 57 den handgreiflichen Beweis, dass 
Cozpreht Ludwig den Frommen wirklich zuweilen bloss >rexe titulirte. Vergl. darüber Urk. 224, Anm. Das Regierungs- 
datum stimmt nar dann, wenn man das Jahr 81% schlechthin als Jahr I rechnet. Von den übrigen Urkunden Cozprehts, 
Cozperts oder Cozberts passen Urk. St. Gallen II. 51, 52. 57. 59. 60. ®0. 95 und 101 auf die Epoche vom 25. Januar S14, 
11. 9 und 112—115 auf die Epoche von 818, die tbrigen nach Ludwig dem Frommen datirten Urkunden stimmen gar nicht; 
I. 120 und II. 175 sind nach Ludwig dem Deutschen datirt. " 


Abt Cozbert verleiht an Wisirih den von ihm an Sanct Gallen geschenkten Besitz 
gegen Zins. 
Kloster st. Gallen. 817. Februar ?. 


In Dei nomine Cozbertus abbas coenvbii saneti Galli. Convenit nos una cum con- 
sensu fratrum nostrorum, ut res, quas ad jam dietum eoenobium Wisirih tradidit, sient in 
nostra consonat cartula, ei ipsas res per hane precariam represtare deberemus, quod ita et 
fecimus; ea seilicet ratione, ut nobis inde annis singnlis censum solvat, hoe est I solidum 
in quocumque precio potuerit, et si ipsas res alicui se ipsum ad nutriendum plagitare voluerit, 
licentiam habeat, aut si in jam dietum monasterium intrare ad degendum voluerit, libera 
fruatur potestate et congrmum ei exibeamus nutrimentum ; ita namque ut ipse res post eun- 
dem ingressum vel vite sue obitum ad nos revertantur perpetualiter possidende. Actum in 
ipso monasterio, presentibus quorum hie signacula continentur. Signum Cozberti abbatis, 
qui hane precariam fieri decrevit. sig. Friduriehi decani. Ratgeri secretarii. Mauvonis 
camerari. Hunugeri cellerarii. Amalgeri portarü. sig. [adalgeri presbiteri. sig. Elolfi 
diaconi. Signa aliorum ex alte(ra) parte testium. sig. Utonis. sig. Egilolfi. sig. Puabonis. 
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sig. Ruadperti. sig. Theotrichi. sig. Wolfarni." Ego itaque Bernwiens diaconus anno V 
Ludawiei imperatoris, VII id. feb., die sabbati seripsi et subseripsi. 

a} Der Col, Temt, schreibe wuhl als Correrier „Walfersi®, 

Urk. St, Gallen I, 20. — Abdruck: Cod. Trail. 135 n. 222. 

Original des Bernwig; &. Urk. 215. 


Datum. Auch hier stimmt das Regierungsdatum nur dann zum Kalenderdatum, wenn das Jahr #13 überhaupt als 
Jahr I angenommen wird 


224. 


Onorius und Valeria verkaufen einen Acker bei Rankwil an den Schultheissen Folewin. 
Rankwil. 817. Mai 20, 


In Christi nomine. Anno III regni domni nostri Ludvigi seripsi ego Andreas pres- 
biter rogitus ad Onorium et Valeria. Constat eos vindere et vindiderunt sub legitimum jure 
strumentorum tibi Folevino escultaizo agrum in fundo Vinomna" onora III sutus sanctu 
Petru. Confinit da una parte presbiter Joannis et da alia parte Lubucio. Et acontra ipsa 
terra demisit Folevinus preeium Onorio et Valeriai quatuor solidus de debito, et ipsum 
agrum tradiderunt Folevino ad posedendum, ut ab ac die abeas, poscdeas, tuo jure vindieis 
adque defendas et queque exinde facere volueris abeas potestatem. Et spondimus, si aliqui 
aliquando de nos vel de eredibus nostris aut suposita persona contra une strumentum ire, 
temtare aut inrumpere voluerit, solvat dubla terra, et cartula ista firma permancat stibula- 
eione subnexa, que omnium cartarum acommodat firmitatem. Facta cartula strumenti in 
vico Vinomna,' XIII kal. jun. Notavi die et reguum. Signum Onorii et Valerias, qui une 
strumentum fieri rogaverunt, Testes Estradarius. Laureneins. Valencio. Cervarius. 
Unno. Vigilius. item alius Vigilius. Ego itaque Andreas ac si peccator vocatus pres- 
biter ane cartulam seripsi. 

Urk. St. Gallen I, 13%, — Abdruck: Col Tral, 200 n. 312. 
' Rankwil, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreich. 


Unter dem Namen des Schreibers Andreas sind noch folgende Documente erhalten: Urk. St. Gallen II. 16. 33. 35. 3#. 
39. 10, 41, 42, 45. 46. 1932. 135. 162 und IM. 217, Urk. Bremen 20 und endlich vier auf ein Pergamentstück geschriebene 
Urkunden in der Stiftsbiblisthek, Cod. MS. n. 13M. 131. Von diesen Doeumenten können nach meiner Ansicht sämmtliche an 
sich als Originale aus der ersten Hälfte des IX. Jahrhunderts betrachtet werden, mit alleiniger Ausnahme von Urk. Il. 217, 
welche Copie des ausgehenden IX. Jahrhunderts ist. Unter sich aber sind jene Documente doch wieder ziemlich verschieden 
und lassen sich ungefähr folgendermassen zusammenstellen: Am besten und schönsten geschrieben sind die ganz gleich- 
inässiren Urk. St. Gallen II. 132 und 133; ihnen stehen nale lie in Format und Schriftzägen durchaus zusammengehörenden 
Pergamente St. Gallen IL. 35. 40. 41 und 42. Die Schrift der bisher angeführten Documente ist ziemlich schlank und 
beweglich; die Stangen der über die Linie steigenden Buchstaben laufen nicht stumpf aus, sondern heginnen kleine Schnörkel 
anzusetzen; die Pergnmentstücke, auf denen die vier letzten Urkunden geschrieben stehen, machen in ihrer Gleichförmig- 
keit beinahe den Eindruck, als ob sie einst gemeinsame Bestandtheile eines Cartulariums gewesen seien. Nun aber beginnt 
die Schrift in den folgenden, zum Theil auf ganz unregelmüssige Pergamentstücke geschriebenen Documenten St. Gallen II. 16. 
33. 58. 39 und 40 fortschreitend schwerfülliger, breiter und stumpfer zu werden. Diesen Charakter tragen besonders die sich 


Karolinger. Ludwig der Fromme (313) 814—H4U0. 215 


ganz nahe stehenden drei letzten Urkunden an sich, wührend die zwei erstern mit Urk. Bremen 20 und mit dem Pergament- 
blatt der Stiftsbibliothek eher den Uebergang von der ersten Gruppe zu der zweiten zu bilden scheinen. Sogar die letzten 
Zeilen von Urk. St. Gallen TIL 35 enthalten noch Spuren jener leichtern und schlankern Schrift. Einen breiten und festen 
Charakter tragen endlich auch die Documente St. Gallen II. 46 und 162, von welchen das letztere indess beilentend regel- 
mässiger geschrieben ist, als das erstere. Ich bwschränke mich darauf, diesen Thatbestand festzustellen, und überlasse es 
einem Paläographen von Fach, die Untersuchung weiterzuführen und endgültig darüber zu bestimmen, in wie weit «die Ver- 
schiedenheiten der unter dem Namen des Andreas gehenden Documente nöthigen, dieselben wirklich verschiedenen Händen 
zuzutheilen ; in wie weit die Aehnlichkeiten berechtigen, sie als die Arbeit eines und desselben Schreibers zu betrachten. 
Nicht geringere Schwierigkeiten, als die Schriftzüge (dieser Urkunden, bieten ihre Daten. Urk, St, Gallen II. 40 ist so 
unvollständig datirt, dass weder Name, noch Regierungsjahr eines Herrschers, sondern einzig der Monatstag angegeben ist; 
Urk. St, Gallen II. 39 in der Weise, dass sie nur in dem Namen des Herrschers einen Anhaltspunkt bietet. Urk. St. Gallen 
11. 16, Bremen 20, St. Gallen II, 33 a, 11. 38 und 43 geben den Namen des Herrschers und den Momatstag; Urkunde 
St. Gallen II. 33 b den Namen des Hersschers und sein Regierungsjahr, und nur Urk. St. Gallen II. 35. 41. 42. 46. 132. 
135 und 162 den Namen des Ilerrschers, sein Regierungsjahr und den Monatstag. Von den vier Urkunden der Stifts- 
bibliothek ist nur in Urk, e das vollständige Datum erhalten, Urk. d ist ganz undatirt., Doch sind ohne Zweifel alle vier 
an ein und demselben Tage ausgestellt worden. Der Name des Herrschers ist durchgehends Ludwig, wenn auch in ver- 
schiedenen Formen; allein bald heisst dieser Ludwig ausdrücklich »imperatore und seine Herrschaft »imperium « 
(Urk. St. Gallen I, 16, Bremen 20, St. Gallen II. 33 b. 35. 41. 42, Stiftsbibliothek MS. n. 1394. 131), bald ausdrücklich 
»rexe« und seine Herrschaft »regnums» (Urk. St. Gallen II. 55a. 38. 39. 48. 132. 133 162); in Urk. St. Gallen 111. 217 
endlich lautet das Datum ausdräcklich auf »Lodoieum regem, filium Lodoici imperatorise. Diese letzte Urkunde 
gehört also unzweifelhaft in die Zeit Ludwigs des Deutschen, des Sohnes Ludwigs des Frommen. Was aber die übrigen 
Urkunden betrifft, so scheint es auf den ersten Blick wohl ganz einfach, dieselben, je nachdem sie nach dem Kaiser 
oder nach dem König Ludwig, nach dem Kaiserthum oder Königthum (atirt sind, der Zeit Ludwigs des Frommen oder 
Ludwigs des Deutschen zuzutheilen. Dagegen spricht jedoch einmal die höchst eigenthümliche Erscheinung, dass siimmt- 
liche Urkunden des Schreibers Andreas, mit einziger Ausnahme der letzten, nur Schenkungs- und Kaufsverhandlungen 
mit Folewinus (Folquinus) enthalten. Es kann unter diesem immer wiederkehrenden Namen gewiss nur eine Persön- 
lichkeit verstanden sein, und da wäre es doch ausserordentlich auffallend, wenn sich die Schenkungen und Verkäufe au 
diesen Folewin durch zwei Regierungen hindurchgezogen hätten und zwar sich gerade in ungeführ den gleichen Jahren Ludwigs 
des Frommen und Ludwigs des Deutschen wiederholen würden. Noch mehr dagegen spricht aber die zweite Erscheinung, 
dass unter Urk. St. Gallen II. 35 a und b bei einander, auf einem und demselben Pergamente, zwei den gleichen Gegenstand 
betreffende Documente stehen, von denen das eine nach Ludowiens rex, das andere nach Ludowiens Imperator datirt. 
Da kann doch gewiss nicht das eine Document Ludwig dem Deutschen, das andere Ludwig dem Frommen zugeschielen 
werden. Solche Wahrnehmungen veranlassten mich, alle St. Gallischen Urkunden, welche bloss nach Ludowiens rex, ohne 
einen der bei Ludwig dem Dentschen gewöhnlichen Zusätze: in Alemannia, Francia orientali, junior ete., datirt sind, ihrer 
Form und ihrem Inhalte nach einer genauen Prüfung zu unterstellen, Als Resultat dieser Prüfung ergab sich mir die ganz 
unzweifelhafte Thatsache, dass auch Kaiser Ludwig der Fromme in den St. Gallischen Urkunden nicht selten bloss den 
Königstitel erhält, wofür schen Urkunde 222 ein Beweis ist und bei folgenden Urkunden bald noch mehrere Beweise 
beigebracht werden sollen. Ich glaubte mich daher hinlänglich berechtigt, die — soweit sie überhaupt genügend datirt 
sind — in die Jahre IV—VIII Kaiser oder König Ludwigs fallenden, durchwegs die gleiche Persönlichkeit betreffenden, von 
Andreas aufgesetzten Documente unter Ludwig dem Frommen zu vereinigen und dabei diejenigen, welche kein Regierungsjahr 
erwähnen, in das Jahr VII zu verlegen, in welches die meisten nach Regierungsjahren datirten Urkunden des Andreus fallen. 


216 ' Karolinger. Ludwig der Frowme (813) 814— 840. 


225. 

Rihbald überträgt seinen und des Presbyters Theotine Besitz zu Brenggau 
und Zuckenried an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 917. Mal 21. 


Si aliquit loeis sanetorum vel in substantias pauperum conferimus, hoc nobis in eterna 
beatitudine retribueri eonfidimus. Quapropter ego Rihbald conferens trado atque delegans 
transfundo ad monasterium sancti Galli, quod in perpetuum traditum esse volo; hoc est in 
pago Turgauense et in marca duarum villarım Pramagunouv' et Zuekinreod ‚’ quie- 
quid ego aut Theotine presbiter in memorata marca adquirere potuimus seu quod jam ad 
predietum eoenobium antea delegatum non habui, omnia ex integro superius a me jam factam 
nune renovans traditionem eum many ipsius Theotingi et advocati mei Ysonis ad prefatum 
cenobium trado atque transfundo perpetualiter ad possidendum ; ea videlicet ratione, ut dum 
ego vixero, eisdem rebus sub usu fruetuario perfruar censumque inde annis singulis solvam, 
hoc est unius rationem servi tributum * reddere debentis ad® duos solidos in quo potuerim 
precio. Et post obitum meum Theotine memoratus presbiter cellam ipsius nomine appel- 
latam teneat et predietum eensum solvat, eeteris seilieet rebus prefatis ad jam dietum rever- 
tentibus coenobium, adjuneta etiam prefata cella post illius obitum perpetim ad possidendum, 
addito etiam, ut ego vel Theotine seu memorati reetores eoenobii memoratam rem habentes 
nepte mee Herisinde annis singulis dare debeamus tempus vite sue X maldras de spelda et 
X de avina. Si quis vero, quod evenire non creilo, si ego ipse seu quislibet contra hanc tra- 
ditionis cartulam venire et eam infrangere temptaverit, nequaquam valeat et ad jacentem 
fiscum auri untias III et argenti pondera V coactus exsolvat, sed nihilominus presens traditio 
hee omni tempore sue firmitatis obtineat vigorem cum stipulatione subnexa. Actum in ipso 
eoenobio® publice, presentibus quorum hie signaeula continentur. Signum Rihbaldi, qui 
hane traditionem fieri rogavit. sig. Arolfi. sig. Wolframni. sig. Folhrati.® sig. Ysonis. 
sig. Gerbaldi. sig. Liutbranti. sig. Wolfdregi. sig. Theotharti. sig. Paldgeri. 
sig. Wolfharti. Ego itaque Bernwigus «diaconus anno III Ludawiei imperatoris seripsi 
et subseripsi. Notavi diem jovis, XII kal. jun., sub Rihwino eomite. 


a) „erden“, God. Trail. 6) Bo Hert der Cod. Tru , um ieh schliesse mäch dieser Lesart mm; öbschun (lan durch Corrtotur enistellte Orlainal Jedenfalls mit 
drei Buchstaben entweder „aud" oder „and“ giht ec) denan „oommeblo*, dd) „Foulbeail*, Cad, Trad,, jeleuthlls Irrthlimlich. 


Urk. St, Gallen I. 14. — Abdruck: Cod, Trad. 181 n. 216. Neugart I. 162, 
' Drenzgan, Kirchgemeinde Wila, Kanton Zürich, ? Zuckenried, Kirchgemeinde Lenggenwil, Kanten St. Gallen. 
Original des Bernwig: s. Urk. 215. 


Das Datum passt genau auf die Epoche vom 2R. Januar 814. 
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Kaiser Ludwig überträgt die bisher dem Grafen zukommenden Einkünfte von 47 Mansen 
in Hondingen, Klengen, Bissingen, Schörzingen, Schwenningen, Weilersbach, 
Thuningen, Villingen, Nordstetten, Pfohren, Spaichingen, Thannheim, Heimbach, 
Thalhausen, Buchheim, Hüttwilen, Kesswil, Landschlacht, Zihlschlacht, Hefen- 
hofen, Ifwil, Tänikon, Stetten, Markdorf, Fischbach und Kluftern an Sanct Gallen. 


Aachen. 517. Juni 4. 


7 In nomine domini Dei et salvatoris nostri Jesu Christi Hludowieus divina ordi- 
nante providentia imperator augustus. Omnibus comitibus partibus Alamanniae sen suc- 
cessoribus atque junioribus vestris vel omnibus fidelibus nostris notum sit, quia placuit nobis 
pro remedio animae nostrae et aeternae retributionis fructum monasterio sancti Galli, quod 
est situm in pago Durgaouvae, ubi Gauzbertus venerabilis abba pracest, et congregationi 
ipsius monasterii quoddam censum de subter seriptis mansis, illud quod partibus comitum 
exire solebat, salva tamen funetione, quae tam ex censum quam ex tributum vel alia qua- 
libet re partibus palatii nostri exire debent, per hanc nostram auctoritatem concedere. Et 
propterea has nostrae praeceptionis litteras praedieto monasterio ejusque congregationi fieri 
jussimus, per quas omnibus vobis praceipimus, ut de mansis denominatis, hoc est in mini- 
sterio Frumoldi comitis mansum Weifarii in Huntingun' et Puabonis in Cheningun’?; 
et in ministerio Cunthardi comitis ad Pisingas’ mansum Totonis et Cuatonis et mansum 
Geilonis et mansum Cozperti et mansum Wolfonis et mansıum Altmanni; in ministerio 
Karamanni comitis ad Scerzingas" mansis Atolfi et Liutbolti, ad Swanningas’ man- 
sum Liubolti et ad Wilaresbach* mansis Ratolti et Herigeri; et in ministerio Hruad- 
harii comitis ad Teiningas’ mansis Amalonis et Gerharti et Liutharii et Wolfberti 
et Nilonis, ad Filingas® mansis Witonis et Heimonis, ad Nordstetim” mansum Oto- 
nis et Reginkeri, ad Forrun"” mansum Pruningi et-Waningi, ad Speihingas" man- 
sum Ottonis et Waramanni et Adalmari, ad Tanheim"” mansım Tuatonis; in mini- 
sterio Erchangarii comitis mansum Ruadleozzi de Heimbah*" ” et mansum Freholfi de 
Talahusun" et Otgarii de Puahheim”"; et in ministerio Rihwini comitis mansum Sni- 
zolfi de Huttinvillare,'" mansum Gundwini de Chezzinvillare.” inter Kiselmari et 
Facconi mansım unum et mansum Roatperti de Lanchasalachi" et duos mansos de 
Zilleslata" et mansum Amalriei et Baldwini®” de Hebinhova” et mansum Puwonis 
de Ifinwilare” et mansum Huneperti et mansum Herirati de Taninghovum”; de 
ministerio Odalriei comitis mansum Rihwini de Stetim,” de Maraedorf” mansis Isan- 
berti et Ruadberti et Ruatbaldi et Arnolti et mansum Walberti® de Fisebach” et 
mansıum Theotramni de Chlufturnon”; quae fiunt simul XLVII nullum censum aut tri- 
butum aut opera vel araturas aut alias quaslibet funetiones exigere aut exactare praesu- 
matis, sed sieut nos in nostra elemosina concessimus, ita perpetuo maneat.” 

P> 
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r Has vero nostrae auctoritatis litteras, ut ab omnibus melius eredantur atque conserven- 
tur, de anulo nostro subter jussimus sigillari. 


+Durandus diaconus ad vicem Helisachar recognovi et subscripsi. 


r Data pridie nonas junias, anno Christo propitio quarto imperii domni Hludowici piis- 
simi augusti, indietione X. Actum Aquisgrani” palatio regio in Dei nomine telieiter. Amen. 


#i Die Lesurt des Dad, Trail, „Ieimbak* Int dadurch emtstamden, dass las „b* einigermassen verwischt rt. bi „ntın, Ammlriei ot Hald* stoht anf einer 
Hasur am) scheint wuchgetragen zu «ein. co) Auch ılle erste Alle Alena Namens steht auf einer Nasur, um da dieselbe zur Eintragung des gutizen Namens wicht 
susreichte, wurde din zmelte Sllbe Hurch ein hebt plumper Alkiirzumgwzelchen prachen d} Der Text hört bier ungefähr In der Mitte der Zeile auf, uni die 


nächste Zeile beginnt etwa 2 welter rechts, als die vorhergehenden, Diere ganac Llicke war ursprünglich beschrieben; dann int das Oeschrietene sorgfkltig ame: 
madirs un die Kasur wüglichst durch „elta verschwürkelt« Verlängerung der enter und ob ihr sschenden langen Buchstaben verdeckt mwonlem, Auf Ihullehe 
Welse hat men ıderech die ganze Urkunde die meisten „r* und einzelne andere wnter Jie Linie gebemie Harbıtaben machträglieh au weit abmkrts verlängert, wie die 
ei* und „Ih“ von Aufnug am aufwärts verlängert waren. 


Urk. St, Gallen EE. 5. E. 15. — Abdruck: Cod. Trad, 132 n. 217, Neugart I. 168. Wirtbe. Urkundenbuch. 1 @. 
— Bölmer n. 20%. 

' Homdlingen, Bezirksamt Donaueschingen, Grossh. Baden. * Klengen, Bezirksamt Villingen, Grossh. Baden. * Bis- 
singen, Fürstenthum Hohenzollern, prenss. * Schörzinzen, Oberamt Spaichingen, Kerch. Wirtemberg. * Schwenningen, 
Oberamt Tuttlingen, Kgrch. Wirtemberg. * Weilersbach, Bezirksamt Villingen, Grossh, Baden. ° Thuningen, Oberamt 
Tuttlingen, Kgreh. Wirtemberg: 3. Urk. 147. * Villingen, Bezirksamt gleichen Namens, Grossh. Baden. * Nordstetien, 
ebendasellsst. " Pfohren, Bezirksamt Donaueschingen, Grossh. Baden, "' Spuichingen, Oberamt wleichen Namens, Kerch. 
Wirtemberg, "* Thannheim, Bezirksamt Donaueschingen, Grosal, Baden, " Heimbach, Bezirksamt Emmendingen, Grossh. 
Baden.  Thallausen, Landart Freiburg, Grossh. Baden. *® Buchheim, ebendaselbst. '* Hüttwilen, Kanton Thurgau. 
s, Pupikofer, Geschichte des Kant. Thurgau I. 60, Das Wirtbg Urkundenbuch erklärt Utwil am Bodensee, das allerdings 
der Lage nach schr gut zu Kesswil passen würde. " Kesswil, ebendaselbst. " Landschlacht, Kirchgemeinde Alımau, 
ebendaselbst. '* Zihlschlacht, ebendaselbst. * Hefenhofen, ebendaselbst. Henau, wie das Wirtbg. Urkundenbuch nach 
Neugart erklürt, ist jedenfalls unrichtie, *' Iwil, Kirchgemeinde Bichelsee, ebendaselhst. * Tänikon, ebendasellst, 
23 Stetten, Bezirksamt Meersburg, Grossh. Baden. * Markdorf, ebendaselbet. = Fischbach, Oberamt Tettnang. Kgrch. 
Wirtemberg. % Kluftern, Bezirksamt Meersburg, Grossh. Baden, # Aachen. 


Original, vortreflich erhalten mit Ausnahme des Wachssiegels, welches ganz und gar abgelöst und verschwunden ist. 
Unmittelbar nach dem Ausgange des Urkundentextes folgen tironische Noten, was bei Urkunde 218 nicht der Fall it. 
Dort beschränken sich diese Noten wie gewöhnlich auf (las Recognitionszeichen, wo sie auch bei dem vorliegenden Doeu- 
mente nicht fehlen. 


Tas Datum natürlich vom 28. Januar 814 an gerechnet, wozu auch die Indietion stimmt. 


227. 


Ysinbold und seine Gattin Prunnihilt übertragen ihren Besitz zu Jonschwil 
der dortigen Kirche des heiligen Martin. 
Uzwil. #817 (f). November 1%. 

In Dei nomine. Ego Ysinbold et Prunnihilt conjux mea cogitans pro remedio anime 
nostre, ut omnem proprietatem, quam habere visi sumus in marcha J ohaneswilare,' tradi- 
mus manu potestativa ad eclesiam sancti Martini, que eonstructa est in ipso loco, ubi vene- 
rabilis laicus Otherius preesse dinoseitur ; ea tamen eondieione, ut ego eandem et Prunni- 
hilt proprietatem ad nos reeipiens tempus vite nostre sub censu unius denarii possidende. 
Et post hobitum nostrum Erchanbertus filius noster habeat tempus vite sue sub ipso censu 
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et post hobitum ejus tunc ad predietam ecclesiam easdem res redeant in evum possidendi. 
Si quis igitur contra hujus traditionis kartam venire aut eam irritam facere voluerit, per- 
verse machinationis sue non obtineat effectum et ad herarium regis auri untias III, argenti 
libras V coactus persolvat, atque hec karta nihilominus firma et stabilis permaneat cum 
stipulatione sıubnexa. Actum in loco, qui dieitur Uzzewilare,’ eoram presentibus, quorum 
hie signa eontinentur. Signum Ysinbold et Prunnihilt, qui hanc traditionem fecerunt. 
sig. O(t)herii, qui eam sua manı accepit. Anzo. Pereccoz. Engilbret. Vunnihelm. 
Buzo. Gerolt. Adalbret. Thietker. Cunzo. Liutirie. Liupo. Azili. Abo. Waltere. 
Pereegoz. Heledolf. Ripold. Wolfram. Azili. Willeram. Tuno. Hilterat. Ego 
itaque indignus bresbiter Hitto rogitus scripsi et subscripsi. Notavi diem jovis, pridie id. 
novemb., luna V, annum Luduwiei V imperatoris, sub Adalberto comite. 

Urk. St. Gallen II, 24. — Abdruck: Cod, Trad, 140 n. 228. Neugart I. 164. 

' Jonschwil, Kanton St. Gallen. * Uzwil (Ober-, Nieder-), ebendaselbst. 


Von Hitto geschrieben ist auch Urkunde St. Gallen TI. 114. Sie scheint von der gleichen Hand, wie die vorliegende; 
doch kann ich beide trotz einzelner alter Züge kaum als Originale aus den ersten Jahrzehnten des IX, Jahrhunderts 
betrachten. 

Datum. Das Kalenderdatum verweist die Urkunde in das Jahr 817, was auf die Epoche vom August 813 passen 
würde. Freilich stimmt die Luna V dazu nicht, und die Vergleichung mit Urkunde St. Gallen TI 114 spricht sehr ein- 
drinzlich dafür, dass die ganze Urkunde unter Ludwig den Deutschen zu versetzen sei. Jene Urkunde nämlich, aus dem 
Jahre 834, ist wieder eine Uebertragung an die Kirche des heil. Martin in Jonschwil; es erscheint dabei wieler Otharius 
als Priester der Kirche, es erscheinen mehrere gleiche Zeugen, es erscheint Graf Adalbert, der auch sonst zu jener Zeit 
nachgewiesen werden kann; endlich wir Hitto dort noch mit keiner geistlichen Würde bezeichnet; kurz, das Verhältniss 
dieser beiden Urkunden ist so, dass kaum 17 Jahre zwischen ihrer Ausfertigung liegen können, wogegen Alles vortrefflich 
passen würde, wenn Urkunde St. Gallen I, 114 aus dem Jahr I Ludwigs des Deutschen und vorliegende Urkunde aus dem 
Jahr V desselben Königs wäre. Auch die Schrift weist eher in die Zeit Ludwigs des Deutschen. Allein einmal heisst es 
in der vorliegenden Urkunde deutlich simp.*, was ich doch nicht durch »jun.«, wie Ludwig der Deutsche öfters genannt 
wird, zu ersetzen wage; und sodann wäre das Kalenderdatum mit dem fünften Jahre Ludwigs des Deutschen durchaus nicht 
zu vereinigen, so dass ich nach langem Schwanken die Urkunde hier einreihte. Dennoch kann ich meine Ueberzeugung 
dass die Urkunde- eigentlich nicht hieher gehört, und wenn auch dem Inhalte nach nicht falsch, so doch in ihrer vorlieren- 
den Form unzuverlässig ist, nicht verhehlen. 


Graf Chadaloh überträgt seinen Besitz zu Ober- und Unter-Essendorf, Perahtramnivilare 
ad Fedarhaun, Heidgau, Emerkingen, Wachingen, Stibiloheim, Willirihingun, 
Marchthal, Erbstetten, Grötzingen, Mühlheim, Ober- und Unter-Wilzingen und 
Bolstern (?) an Sanct Gallen. 

Daugendorf. 817, November 17. 
In nomine domini nostri Jesu Christi. Unicuique sedula cordis intentione perpetrandum 


est salvatoris nostri verba dicentis: Date elymosinam et ecce omnia munda suut vobis, et: 
Sicut aqua extinguit ignem, ita elymosina extinguit peccatum. Quapropter diligenti cura his 
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divinis perpetratis ammonitionibus Domini, ego Chadaloh divina opitulante elementia comis 
trado atque transfundo pro anime mee remedio vel pro eterna retributione ad coenobium 
sancti Galli militis Christi quasdam res hereditario jure possessas in villis subter nominatis 
id est in duabus villis, que dieuntur Essindorf,' eum omnibus quibuscumque ad eas per- 
tinentibus; et unum villarem, qui dieitur Perahtramni ad Fedarhaun’; in Heideauve’ 
quoque quiequid habere visus sum; et in Antimarchingun' cum omnibus quibuscumque 
ad cam pertinentibus; et in Wahhingun® et in Stibiloheim" et in Willirihingun’” et in 
Marahtale”; et quiequid habemus in Erfstetim” et in Chrezzingun'; et quicquid habe- 
mus in Muliheim" et in duabus villis, que appellantur Wilzzinga"” et in Polstetim "”; 
in omnibus siquidem his prefatis villis quiequid in hac presente die visus sum possidere, 
mobilium vel inmobilium vel quiequid diei aut nominari potest cum omnibus ex integro ad 
prefatum trado coenobium; ea videlicet ratione, ut dum ipse vixero annis singulis quinque 
solidos ad prefatum persolvam eoenobium. Et si mihi easdem res redemere eonplaeuerit, cum 
L solidis reilimam ; post discessum vero meum filius meus videlicet Perahtoldus eundem 
interim persolvat censum, usque dum ad tempus pervenerit, quo legitima conjugii conubia 
subire deereverit. Et tune si voluerit res in Antimarchingun* et in Wahhingun’ et in 
Stibiloheim* et in Willirihingun’ et in Marahtale* et in Erfstetim" et in Crezzingun” 
et in Muliheim'' et in duabus Wilzingis" et in Polstetim" conjugem sibi inquirendam, 
cum ejus weregeldo redemere licentiam habeat et hereditario jure possedeat. Si autem evene- 
rit, ut ex legitima conjuge herelem procreaverit, tune illud, quod premisimus in duabus 
Essindorf' situm et in Heileauwe’et in Perahtramnivilare ad Fedarhaun,? cum alio 
weregello redimat. Et si ipse hoe non perfecerit, heres ipsius, si legitimus procreatus ex eo 
fuerit, ipsud redemere licentiam habeat similiter uno eum weregeldo. Denique si ipsi legiti- 
mus heres genitus non fuerit, nec ipse hoc ad redimendum licentiam habeat, sed pro anime 
illius remedio ad predietum revertatur coenobium in evum ad possidendum. Tlud nempe addi- 
 dimus, ut nec vos nec successores quilibent vestri istis servitoribus nostris ad illud eoenobium 
delegatis, quolibet fuerint sexu, servitia vel tributa seu quascumque functiones inponantur, 
nisi que sibi conplacuerit ipsi eis imponenda; hoc est, ut servi vel ancille conjugati et in 
mansis manentes tributa et vehenda et opera vel texturas seu functiones quaslibet” dimidia 
faeiant, excepto aratura; puelle vero infra salam manentes tres opus ad vestrum et tres sibi 
faciant dies, et hoc quod Alamanni chwiltiwerch dieunt non faciant. Et illud etiam ratum 
dueimus ad confirmandum, ut nec per vos nee per successores vestros illius videlicet coenobii 
extra confines eomitatus contra voluntatem eorum dueantur nee in beneficium dentur. Quod 
si fuerit factum, propinquus proximus meus in sua ea reeipiat et ad alia coenobia regi perti- 
nentia conferat tenenda. Et hoc ipsud deerevimus devotione mentis, ut de ipsis jam peractis 
traditionibus, que ad singula delegavimus coenobia, nobis inter omnibus lieitu sit, si ita 
nobis conplaenerit, XXX elegere maneipia quoscumque ex ipsis voluerimus. Si quis vero, 
quod fieri non credo, si ego ipse aut ullus de heredibus meis seu quecumque obposita persona, 
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qui contra hanc traditionem venire temptaverit aut eam infrangere voluerit, soviante fisco 
multa conponat, id est auri uncias VIII, argenti pondera X coactus exsolvat, et quod repetit 
evindicare non poterit, sed presens traditio omni tempore firma et stabilis permaneat cum 
stipulatione subnexa. Actum in ipsa villa, que dieitur Taukindorf" publice, presentibus 
quorum hie signacula eontinentur. Signum ipsius Chadalohi eomitis, qui hanc traditionem 
voluit fieri.®’ sig. Perahtramni testis. sig. Waltonis. sig. Kisalfridi. sig. Reginbaldi. 
sig. Albini. sig. Kisalmari. sig. Milonis. sig. Wacharii. sig. Sikiharti. sig. Oadal- 
wart. sig. Cundpaldi. sig. Ruadpaldi. sig. Fridoriei. Ego itaque indignus levita W olf- 
c0z rogatus scripsi et subseripsi. Notavi die martis, XV kal. decembris, regnante domno 
Hludowico gloriosissimo imperatore anno quarto, et sub comitibus videlicet Hittone et 
Hammingo et Horingo. 


»| Die Lasart des Wirtug, Urkumdonbuches „quassibet® int wohl nur ein Drackfehler. b) Nach dem Wirtbg. Urkendestuch ist hier Raum fiir ewei bis drei 
Worte offen gelanuen. 


Wirtbg. Urkundenbueh I, 91, — Abdruck: Cod. Trad. 187 n. 225. Neugart I. 165. 


' Essendorf (Öber-, Unter-), Oberamt Waldsee, * Unbestimmbar. Es scheint mir, dass Stälin (I. 295) mit Unrecht 
zwei verschiedene Oertlichkeiten aus diesem unten in gleicher Verbindung wiederkehrenden »Vilare Perahtramni ad Fedar- 
haun« deutet, und seine Deutung von ad Fedarhaun anf den Henauhof, Oberamt Riedlingen, scheint mir nicht mehr für 
sich zu haben, als diejenige Nengarts für Perahtramnivilare auf Braunenweiler, Oberamt Riedlingen. Auch die Erklärung 
des Wirtbg. Urkundenbuches: Betzenweiler, Oberamt Riedlingen, ist höchst unsicher. * Heidgau, Oberamt Waldsee. 
* Emerkingen, Oberamt Ehingen. ® Wahingen (Ober-, Unter-), Oberamt Riedlingen. * Unbestimmbar. ” Unbestimmbar. 
Stalin vermuthet nicht gerade sehr wahrscheinlich Verschreibung für Pilirihingun, welches er auf Alt- oder Kirch-Bierlingen, 
Oberamt Riedlingen, deuten würde, * Marchthal (Ober-, Unter-), Oberamt Ehingen. * Erbstetten, Oberamt Münsingen. 
 Grötzingen, Oberamt Ehingen. *'' Müllheim, ebendaselbst, " Wilzingen, Ober- und Unter-, Oberamt Münsingen. 
” Stälin hält die Deutung Neugarts auf Bolstern, Oberamt Saulgau, für sehr unwahrscheinlich und lässt den Namen lieber 
unbestimmt. '" Daugendorf, Oberamt Riedlingen. 

Das Wirtbg. Urkundenbuch gibt diese Urkunde angeblich nach dem Originale im Stiftsarchiv St. Gallen. Es ist 
mir bisher nicht gelungen, dieses Original aufzufinden, so dass mir Nichts übrig bleibt, als im Vertrauen auf jene Angabe 
den Text des Wirtbg. Urkundenbuches wiederzugeben. Dieser Text stimmt übrigens mit demjenigen des Col. Trad. bei- 
nahe buchstäblich überein. Im handschriftlichen Register des Stiftsarchivs steht bei dieser Urkunde ein Kreuz mit rother 
Tinte, was vielleicht bedenten soll, dass diese Urkunde schon lüngere Zeit fehlt oder einst ausgelehnt worden ist. 


Vorhanden sind unter dem Namen eines Schreibers Wolfeoz noch folgende Urkunden: St. Gallen II. 21. 22. 23, 25. 20. 
30. 37. 44. 45. 47. 49. 159. II 171. 178. 212. 242. 243 und 251. Diese Urkunden erstrecken sich über einen so grossen 
Zeitraum und tragen so verschiedenen Charakter an sich, dass sie jedenfalls nicht der gleichen Persönlichkeit zuzuschreiben 
sind. Wolfcoz schreibt sich bald einfach mit seinem Namen; bald gibt er sich den Beinamen »lerita« oder »Jiaconuse ; in 
den letzten Urkunden nennt er sich mehrere Male »monachus«. Es scheint, als ob dieser Monachus als eigene Persönlich- 
keit von dem Levita oder Dinconus zu unterscheiden sei, und als ob die Urkunden nach diesen zwei Persönlichkeiten in 
zwei ungleiche Gruppen auseinanderfallen. In der ersten Gruppe gehören die Documente St. Gallen 21. 22 und 23 ganz 
nahe zusammen und sind Originale in festen Zügen mit zahlreichen Verschlingungen, dennoch eher mit dem Charakter 
der Bücher-, als der Diplomschrift. Den letztern Charakter tragen eher an sich die Urkunden St. Gallen II. 29. 30 und 37, 
welche unter sich ebenfalls ganz nahe stehen und nach meinem Dafürhalten auch als Originale mit den ersten drei 
Documenten zusammengestellt werden dürfen, Nun aber geht es durch die Urkunden St, Gallen IT. 47 und 49, deren Origi- 
nalität ebenfalls schwerlich zu bezweifeln ist, zu Urk. II. 45, 28 und 44, von welchen ich wenigstens die zwei letzten kaum 
mehr als Original betrachten kann. Von den spätern Doeumenten scheint Urk. St. Gallen II. 159 dem Inhalte, II. 173 der 
Schrift nach dem »Wolfcoz diaconus« oder »levita« anzugehören. Der zweiten Gruppe, die wohl dem »Wolfeoz Monachus« 
zuzutbeilen ist, können mit Wahrscheinlichkeit als Originale die Documente II. 171. 242 und 248, vielleicht auch noch 
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III. 212 beigerechnet wenlen; obschon keine dieser ungefähr gleichzeitigen Handschriften gerade genau zu der andern 
passt. Urk. III. 281 steht ganz für sich und wird eine zu »Wolfcoz monachus« gehörende Copie sein, 


Das Datum stimmt genan nach der Epoche vom 28. Januar 814. — Von den nach Ludwig dem Frommen datirten 
Urkunden des Schreibers Wolfeoz, die wohl sämmtlich dem »Wolfeoz levita« oder »diaennus« angehören, sind Urk. St. Gallen 
U. 22. 23. %. 87 und 49 ebenfalls genau nach dieser Epoche datirt; die übrigen schreiben gewöhnlich ein Regierungsjahr 
zu viel. 


229. 
Kiso überträgt seinen erworbenen Besitz zu Zuckenried an Sanct Gallen. 
Zuzwil. 817. November 25. 


Ego in Dei nomine Kiso pro amore domini nostri Jesu Christi trado ad monasterium 
sancti Galli, quod in perpetuum pro anime mee remedio traditum ac delegatum esse volo, 
hoe est quiequid ego in presenti die in Zuckinreod' adquisitum habeo, tam domibus et 
edifieiis, campis, pratis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus vel quiequid diei aut 
nominari potest, ad prefatum volo esse tradita coenobium; ea siquidem ratione, ut ego ipsam 
rem ad me recipiam censumgque inde annis singulis solvam, hoc est II maldra de grano, et 
ipsas ad Purias” deducam. Similiter quoque Yso et Ysanhart filii mei post obitum meum 
faciant et illorum tota progenies. Si quis vero, quod fieri non eredo, ego aut quislibet obpo- 
sita persona contra hanc traditionem venire et eam inrumpere voluerit, nequaquam valeat et 
pro temeritate sua in erarium regis auri untias II et argenti pondera quinque coactus per- 
solvat, sed nihilominus traditio ista omni tempore firmitatis sue vigorem obtineat stipulatione 
subnexa. Actum in Zuzinvilare” publice, presentibus quorum hie signacula continentur. 
Signum Kisonis, qui hane cartam fieri rogavit. sig. Heriboldi. sig. Liutberti. sig. Ger- 
baldi. sig. Liutpranti. sig. Albharii. sig. Theotharti. sig. Paldolti. sig. Rodini. 
sig. Strellonis. Ego itaque Bernwicus diaconus anno V Ludawiei imperatoris scripsi et 
subscripsi. Notavi diem mercurii, VII kal. decemb., sub Rihwino eomite, 

Urk, St, Gallen II, 26.— Abdruck: Cod. Trad. 140 n. 250, 
! Zuckenried, Kirchgemeinde Lenggenwil, Kt. St. Gallen. * Büren (Ober-, Nieder-}, ebendaselbst. *® Zuzwil, ebendaselbst. 


Original des Bernwie: s, Urk. 215. — Urkunde St. Gallen II, 27 ist ein unvollendeter, zweiter Entwurf desselben 
Doenmentes, ebenfalls von Bernwig's Hand. Er folgt unten. *) 


Das Datum scheint wieder nach einer Epoche von 513 überhaupt angesetzt. 


* Ego in Dei nomine Kiso pro Dei amore et cterna retributione trado al cole)nobium saneti Galli, quod in per- 
petnum delegatum esse voln. lud vero, quod trado, est situm in pago Turgauensi, in villa nunenpata Zucinreod,' 
quiequid nimirum in ea adquisitionis habere dinoseor, tam domibus, quam editieiis, campis, silvis seu quiequid diei aut 
nominari potest, in integrum omnia ad eundem eoenobinm esse volo delegata; en videlicet ratione, ut dum vixero, eisdem 
rebus sub usu fructuario perfruar censumque inde annis singulis solvam, hoc est HI maldras de grano. Similiter etiam 
infantes mei et illorum tota cognatio faciat. Si quis vero,® quod evenire non credo, hane traditionis. cartulam inrumpert 
eonatus fuerit, nequaquam valent, et pro ausu temeritatis sue in erarium regis auri untias II et argenti pondera V coactus 
exsolvat, sed nibilominus hec presens eartula omni tempore sug firmitatis obtineat vigorem stipulatione subnexa. Actum®) 


n) Genau „rore®, 1) Der Test bricht bier miiten in einer Zeile ab. 
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Petto schenkt seinen Besitz zu Filsingen und überträgt denjenigen zu Engelswies 
an das Kloster Sanct Gallen. 
Ebingen. #17. 


Deine ba salvatoris nostri Jesu Christi dieentis: Date et dabitur vobis. Ideoque his divi- 
nis ammoni ..... in Dei nomine Petto pro anime mee remeiio vel pro aeterna retributione 
trado atque transfundo ad mo ..... tam in villa, que dieitur Filisininga,' ita ut ab hac die 
sine ullo censu ad prefatum permaneat ..... Et quiequid in hac presenti die visus sum jure 
hereditatis possidere in villa, que dieitur Ingolteswis’..... rsibus, mobilibus vel inmo- 
bilibus, maneipiis, viis, eultis et incultis vel quicquid diei aut nominari potest ..... terium; 
ea videlicet ratione, ut illas res sitas in Ingolteswis’ tempus vite mer habeam et censum 
..... Mm vero meum absque ullo censu et ullius contraditione eum omni integritate ad pre- 
dietum monasterium ..... possidendum. Si quis vero, quod fieri non eredo, si ego ipse, 
quod absit, aut ullus de heredibus ..... werit aut cam inrumpere conaverit, ad fiscum 
multa conponat, id est auri untias IIII ..... quod inchoavit non obteneat, sed presens traditio 
omni tempore firma et stabilis permaneat ..... la, que dieitur Ebinga” publice, presen- 
tibus quorum hie signacula continentur. Signum ipsins ..... vit. sig. Hittonis comitis. 
sig. Karamanni comitis. sig. Fridaberti. sig. Waldberti. sig. Roadhohi. ..... sig. Wi- 
eharii. sig. Waltharii. sig. Theotberti. sig. Fizilini. sig. Ebruini. sig. Annonis. 
sig. Gerharti. ..... Ego itaque Roadhelmus indignus levita rogatus scripsi et subscripsi. 
Notavi die ..... nostro Hludowico imperatore anno IIII, et sub Karamanno comite. 


Urk. St. Gallen II. 17. — Abdruck: Cod. Trad. 154 n. 219. Neugart I. 167, Wirtbg. Urkundenbuch T, 86. 


' Filsingen, Fürstenthum Hohenzollern, preuss, ? Engelswies, Bezirksamt Messkirch, Grossh. Baden. * Ebingen, 
Oberamt Balingen, Kerch. Wirtemberg. 


Steife und grosse Schrift, die erste Zeile in verlängerten Buchstaben. Die Urkunde scheint in manchen Schriftzügen 
einer Kaiserurkunde nachgebildet zu sein. Ob sie Original des Roadhelm sei, wage ich um so weniger zu entscheiden, 
als wir von diesem Schreiber keine weitern Documente besitzen. Die dem Sinne nach leicht"zu ergänzenden Lücken rühren 
daher, dass das Pergament auf der linken Seite sehr stark beschnitten ist. Auch oben ist vielleicht eine Zeile abgeschnitten, 


Das verstümmelte Datum zeigt nur noch das Jahr II Ludwigs, das ungefähr mit dem Jahr 817 zusammenfällt. 


231, 
Petto überträgt seinen Besitz in der Mark Theuringen, mit Ausnahme einer Hufe 
zu Kelinga, an Sanct Gallen. 
Ohne Datum. 


Unicuique enim perpetrandum est, quod divina vox ammonet dieens: Date et dabitur 
vobis. Ideoque ego Petto, future retributionis non inmemor, trado ad monasterium sancti 
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Galli cum manu filii mei nomine Lotto quiequid in loco Thuringarimarcho' nuncupato 
proprietatis visus sum habere, excepto hobam I in loco, qui dieitur Kelinga ,* situm” et 
IIII maneipiis, cetera omnia ad predietum monasterium trado atque transfundo, id est domi- 
bus ceterisque aedificiis, silvis, campis, pratis, viis, aquis aquarımque deeursibus, cultis et 
ineultis, quiequid diei aut nominari potest,® ad jam dietum monasterium traditum ac delega- 
tum esse volumus; sub ea videlicet ratione, ut nos ipsas res ad nos recipiamus censumque 
annis singulis ..... 


#) Der Co Trad, liest „Kolingistum*, Olne Zweifel int dns „situm® verschrieben für „uitnm*. bb) Kägentlich „potsiest®, 


Urk. St. Gallen II. 18. — Abdruck: Cod. Trad. 134 n. 220. Wirtbg. Urkundenbuch I. 85. 


' Theuringen (Ober-, Unter-), Oberamt Tettnang, Kgrch. Wirtemberg. *? Die Lesart des Cod. Trad. ist durch das 
Wirtbg. Urkundenbuch höchst wahrscheinlich ganz richtig verbessert worden; vollkommene Sicherheit gewähren jedoch die 
ersten, verwischten Buchstaben des hergestellten »situm« nicht. Die Vermuthung, dass das Kelinga gleichbedeutend sei 
mit dem Helingas von Urkunde 5% und als Ailingen, Oberamt Tettnang, erklärt werden därfe, scheint mir ungefähr gleich 
viel oder gleich wenig für sich zu haben, wie die Deutung auf Kehlen, ebendaselbst. Die Lesart Itelinga würde ich nicht 
einmal mit dem Wirtbg, Urkundenhuch zur Noth annehmen. Dagegen darf anlässlich des Namens Lotto wohl auf Ober- 
und Unter-Lottenweiler bei Theuringen aufmerksam gemacht werden. 


Das Fragment ist offenbar ein gleichzeitiger, Hüchtiger und unvollendeter Entwurf oder eine Copie, die mitten in 
der Zeile abbricht. 


Datum. Das ganz undatirte Bruchsück ist als zweite Uebertingung Petto’s der vorhergehenden Urkunde ange- 
schlossen worden, 


Adalman überträgt seinen Besitz zu Helfenswil und Billwil an Sanct Gallen. 
Wängi. 816. Januar 29. 


Si aliquid loeis sanetorum vel in substantias pauperum conferimus, hoc nobis in aeterna 
beatitudine retribuere confidimus; ideoque ego in Dei nomine Adalman trado atque confero 
ad monasterium. sanctfi Galli, quod in perpetuum traditum ac delegatum esse volo. Illud 
vero, quod trado, est situm® in pago Turgauensi, et in villis nuncupatis Helfolteswilare" 
et Pillinwilare’; omne videlicet, quod in eisdem locis proprietatis possidere hodierna die 
videor, tam domibus, quam aedifitiis, campis, pratis, silvis, viis, aquis aquarum(que) decur- 
sibus, maneipiis, mobilibus et inmobilibus, omnia ex integro ad jam dietum volo esse tradita 
monasterium perpetualiter ad possidendum; ea videlieet ratione, ut dum ego vixero eisdem 
rebus sub usu fructuario perfruar censumque inde annis singulis solvam, hoc est dimidium 
solidum in quo potnerim® pretio. Post meum vero discessum filii mei Nordman et Alpheri 
similiter faciant ® et illorum tota deinceps cognatio. Si quis vero, quod evenire non credo, 
eontra hane traditionis cartulam venire " aut eam inrumpere voluerit, nequaquam valeat, sed 
pro inchoatu suo fisco socianti® auri untias IIII et argenti pondera V coactus exsolvat, sed 
nihilominus praesens traditio haec omni tempore firma et stabilis permaneat cum stipulatione 
subnexa. Actum in Wengiu’ publice, praesentibus quorum hic signacula eontinentur. 
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Signum Adalmani, qui hanc cartaın fieri rogavit. sig. Theotperti. Notgeri. sig. Vulf- 
ra(m)ni. sig. Heribaldi. sig. Ysonis. sig. Vurmharii. sig. Willihelmi. sig. Liutharii. 
Reginbaldi. Wolfdregi. Gerbaldi. Richrami. Craloii. Hemonis. Reginfridi, 
Tagaberti. Ego itaque Cozoldus diaconus rogatus anno III imperii Ludawiei impe- 
ratoris scripsi et subscripsi, IIII kal. feb., die veneris, sub Richino comite. 


#) Genan „sitim*, db) Genan „potweri in etc,*, sinnlos vom Absehreiber verschrieben, x«) (Genau scheint „fatiant* gelesen werden en miissen, di) Genen 
„verire*, ©) Das auslautende, an «as „i* angehängte „I* scheint von dem Abschreibor kaum alr solchn« erkannt worden zu »ein. 


Urk. St. Gallen Il, 1%, — Abdruck: Cod. Trad. 130 n. 214. s 


! Nieder-Helfenswil, -Kanton St. Gallen. Die zwei andern in dieser Urkunde genannten Ortschaften lassen durchaus 
nicht an Oberhelfenswil denken, so dass die Form Helfolteswilare für Niederhelfenswil gesichert ist; vergl. Urk. 24. 
® Billwil, Kirchgemeinde Oberbüren, Kanton St. Gallen. * Wängi, Kanton Thurgau. 


Copie des spätern IX. Jahrhunderts, wie vermuthlich auch die zweite Urkunde des Diaconus Cozold oder Cozolt. Urkunde 
St, Gallen II. 92, 


Datum. Das Regierungsdatum stimmt nicht zum Kalenderdatum. 


Kaiser Ludwig stellt aus dem confiscirten Besitz Isimgrims dasjenige, was er 
seiner Zeit dem Kloster geschenkt hatte, an Sanct Gallen zurück. 
s Aachen. #18. Juni 2. 


In nomine domini Dei et salvatoris nostri Jesu Christi Hludowieus divina ordinante 
providentia imperator augustus. Cum locis divino cultui mancipatis quiddam largitionis 
nostrae munere quippiam conferimus, id nobis et ad stabilitatem imperii nostri et ad acternae 
vitae praemium capessendum profuturum liquido eredimus. Proinde notum esse volumus 
omnium fidelium nostrorum praesentium scilicet et futurorum sagacitati, quia vir venerabilis 
Gauzbertus abba monasterii sancti Galli, quod est situm in pago Durgaouve, suggessit 
nostrae serenitati, eo quod quidam homo nomine Isimgrimus olim per strumenta cartarım 
legaliter tradidisset quasdam res proprietatis suae in praesentia nobilium virorum, quae sunt 
in eodem pago, monasterio, eui ipse auctofe Deo praclatus est et secundum legem vestituram 
legitimam praedietum habuisset monasterium. Sed dum praedietus Isimgrimus infidelis 
nobis exsisteret et in eadem infidelitate interfectus res proprias, quas habebat, fisco reiactae 
sunt; similiter et istas, quas dudum legitimo ordine praedieto tradiderat monasterio, fisco 
sociatae sunt. Nos vero jussimus Richoino comiti hane rem diligenter inquirere et nobis 
nuntiare, qui ad nos veniens et rem diligenter inquisitam nuntiavit ita se habere, sicut ipse 
Gauzbertus adserebat. Unde placuit excellentiae nostrae ob animae nostrae emolumentum 
praescriptas res, quas praefatus Isimgrimus praedieto tradidit monasterio, non solum red- 
dere, verum etiam et per hanc nostrae auctoritatis confirmationem praedicto fieri monasterio, 
per quam modernis futurisque temporibus rectores praenominati monasterii teneant atque pos- 
sideant. Decernimus igitur atque jubemus, ut nullus quilibet nostris et futuris temporibus 
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pracdictas res, quas praescriptus Isimgrimus juste et legaliter praedicto tradidit monasterio 
de eodem cenobio abstrahere aut aliquam injustam calumniam aut inquietudinem contra 
ipsum cenobium ejusque reetoribus facere aut ingerere praesumat; sed quiequid de ipsis vel 
in ipsis praelati ipsius monasterii ob utilitatem et profeetum ejusdem facere voluerint, libero 
in omnibus perfruantur arbitrio faciendi. Et ut haec auctoritas firmiorem obtineat vigorem, 
de anulo nostro subter eam jussimus sigillari. . 


+ Durandus diaconus ad vicem Helisachar recognovi et subseripsi. 


+ Data IIII nonas junias, anno Christo propitio quinto imperii domni Hludowiei sere- 
nissimi augusti, indietione XI. Actum Aquisgrani palatio regio in Dei nomine feliciter. 
Amen. 

Urk. St, Gallen EE, 5. E, 22. — Abdruck: Cod. Trad. 136 n. 224. Neugart 1. 169. — Böhmer n. 306. 


Die Scheukungsurkunde über die von Isimgrim dem Kloster geschenkten oder übertragenen Güter ist nicht mehr vor- 
handen. Es ergibt sich daher aus dieser Urkunde, wie noch aus manchen andern, in denen Besitzungen verlichen werden, 
über welche kein bestimmter Erwerbstitel mehr vorhanden ist, dass trotz des grossen erhaltenen Reichthums St, Gallischer 
Documente aus karolingischer Zeit gleichwohl noch viele verloren gegangen sein müssen. 


Wohl erhaltenes Original. Das sehr schön aufgedruckte Wachssiegel ist ebendasselhbe, wie in Urkunde 218 und 
noch in vortrefflichem Zustande, Seine Umschrift lautet: + CHRISTE PROTEGE HLYDOVVICUM IMPERATORE/N\. 
— Recognitionszeichen mit tironischen Noten. 


Das Datum ist vom 25. Januar 514 an gerechnet, wozu auch die Indietion stimmt. - 


234. 


Kaiser Ludwig nimmt das Kloster Sanct Gallen in seinen unmittelbaren Schutz 
und verleiht ihm die Immunität. 
Aachen. 815. Juni 3. 


7 In nomine domini Dei et salvatoris nostri Jesu Christi Hludowicus divina ordinante 
providentia imperator augustus. Cum peti(ti)onibus servorum Dei justis et rationalibus divini 
cultus amore favemus, superni muneris donum nobis a Domino inpertiri eredimus. Ideirco 
notum esse volumus omnibus fidelibus sanctae Dei ecelesiae et nostris presentibus scilicet 
et futuris, quia monasterium saneti Galli, quod est situm in page Durgaouve, ubi vene- 
rabilis vir Gau(z)bertus abba preest, quod subjeetum fuit episcopatui sanctae ecelesiae Con- 
stantiae,' ubi modo Wolfleozus episcopus preest, cum monachis ibidem Domino militan- 
tibus cum rebus et hominibus sibi subjecte et legaliter aspieientibus vel pertinentibus sub 
nostra suscepimus defensione et inmunitatis tuitione. Praecipientes ergo jubemus, ut nullus 
judex publieus vel quislibet ex judiciaria potestate in ecclesias aut loca vel agros seu reli- 
quias possessiones, quas moderno tempore in quibuslibet pagis vel territoriis infra dieionem 
imperii nostri juste et legaliter possidet vel quae deinceps in jure ipsius sancti loci voluerit 
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divina pietas augeri ad causas audiendas vel freda exigenda aut mansiones vel paratas facien- 
das aut fidejussores tollendos aut homines ipsius monasteri tam ingenuos, quam et servos 
super terram ipsius commanentes inrationabiliter distringendos nec ullas redibitiones aut 
inlieitas occasiones requirendas nostris et futuris temporibus ingredi audiat vel ea, quae supra 
memorata sunt, penitus exigere praesumat; sed liceat memorato abbati suisque successoribus 
res praedieti monasterii cum omnibus sibi subjeetis et rebus vel hominibus ad se juste aspi- 
cientibus vel per(tinen)tibus sub tuitionis atque immunitatis nostrae defensione remota totius 
judieiariae potestatis inquietudine quieto ordine possidere et nostro fideliter parere imperio, 
quatenus ipsos monachos, qui ibidem Deo famulari videntur, quiete consistentibus pro nobis 
et conjugae proleque nostra atque stabilitate totius imperii a Deo nobis conlati ejusque cle- 
mentissima miseratione per inmensum conservandi jugiter Domini misericordiam exorare 
delectet. Hane itaque auetoritatem ut pleniorem in Dei nomine habeat firmitatem et a fide- 
libus sanctae ecclesiae et nostris verius eredatur et diligentius conservetur, de anolo nostro 
subter jussimus sigillari 


7 Durandus diaconus ad vieem Helisachar recognovi et subscripsi. 


Data III nonas junias, anno Christo propitio quinto imperii Hludowiei piissimi augusti, 
indi(e)tione XI. Actum Aquisgrani’ palacio regio in Dei nomine felieiter. Amen. 
Urk. St. Gallen A. 4, 4.3. — Abdruck: Neugart ]. 170. — Bühmer n. 307, 
' Constanz. * Auchen. 


Von dieser Urkunde ist nur ein Exemplar vorhanden, welches beim ersten Anblick als Copie erkannt wird und sich 
auch durch die Ueberschrift auf dem Rücken des Pergamentes als solehe gibt. Im Ganzen ist die Form des Documentes 
diejenige einer Kaiserurkunde; allein die Schriftzige gehören eher in die Zeit Ludwigs des Dentschen; dazu ist von tiro- 
nischen Noten und von einem Siegel keine Spur vorhanden. Auch die zum Theil schr groben Schreibfehler liessen an sich 
schon auf eine Copie schliessen. Triftige Gründe, an der Aechtheit der Urkunde überhaupt zu zweifeln, scheinen mir 
nicht vorhanden zu sein; vielmehr spricht die unbefangene Bezeichnung des noch vorhandenen Exemplars als Copie — was 
in unsern Urkunden eben durch die Ueberschrift »Exemplare geschah — schr deutlich für das einstige Vorhandensein 
eines Originals. Auch beruft sich Ratpert in den Cas. $. Galli ec. 6 ausdrücklich auf eine von Ludwig dem Frommen 
dem Klnster ertheilte Carta emunitatis, und ebenso scheint Ludwig der Deutsche bei Ausstellung seiner Bestätigungs- 
urkunde vom 19. Oct. 835 (diese Immunitätsverleihung vor sich gehabt zu haben; obschon er dort noch Mehreres hinzufügt, 
was in dieser Urkunde nicht enthalten ist, Das Original scheint frühe verloren gegangen zu sein; denn der gedruckte 
Text der laut Angabe des Titels in der zweiten Hälfte des XVII. Jahrhunderts zusammengestellten Privilegien des Klosters 
hat wohl nicht ohne Grund die sonst gewöhnliche Bemerkung: »Locus sigilli appressie bei dieser Urkunde weggelassen, 
woraus mit Wahrscheinlichkeit geschlossen werden darf, dass jener Druck auch nur unsere unbesiegelte Copie kannte. In 
dem allgemeinen handeschriftlichen Register des Stiftsarchivs fehlt diese Urkunde wenigstens an der Stelle, wo man sie 
erwarten sollte. 


Das Datum vom 28. Januar 814 an gerechnet, wozu die Indietion stimmt. 
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Majo von Rankwil verkauft einen Acker zu Bergune an Folecvin. 
Rankwil. #18. Juni 4. 


In Christi nomine. Anno V regni domni nostri Ludvigi seripsi ego Andreas presbiter 
rogitus ad Majone de Vinomna, ipsum praesente meque rogante et manus suas proprias 
suterfirmante. Constat eum vindere et vindedit sub legitimum jure strumentorum tibi Fol- 
evino agrum in Bergune” onora III. Confinit da una parte ipse Majo et da alia parte 
Valeisum. Et precium recepit Majo de ipso agro valiente in ferro* liberas LXXX et agrum 
tradedit emtori ad posedendum, ut ab ac die abeas, posedeas, tuo jure vindieis adque defendas 
et queque exinde facere volueris abeas potestatem. Et si quis, quod fieri non eredimus, si 
aliquis aliquando «de nos vel de ereilibus nostris aut aliqua suposita persona contra une stru- 
mentum ire, temtare aut inrumpere voluerit, solvat dubla terra et judi(ei), qui eo tempore 
fuerit, aurum libera, et cartula ista firma permaneat stibulacione subnexa, qui®' omnium car- 
tarum acommodat firmitatem. Facta cartula vindicionis in vico Vinomna,' pridie nonas 
junias. Notavi die et regnum. Signum Majones vinditores, qui une strumentum fieri rogavit. 
Testes: Onoradus. Estareulfus. Aimo. Sejanus. Aheiulfus. Vigilius. Ursieinus. 
Estefanus. Balfredus. 


a) Die Abkürzung „ier* wüsste Ich nicht ander» nufsulösen. 4) „yunmd®, Cod. Trad.: doeh weis ich nicht, warum die in dem rhätischen Urkunden heim 
Relstirprauomen Öfters vurkummende Abkfreung des schief geschwungenen Striebes derch die Stange des „y* hier mit „quol* und nuf der folgenden Zeibe (qui une 
“trumendam ei.) mit „yui* aufgelöst werden sollte. 


Urk. St. Gallen I. 1383. — Abdruck: Cod. Trad. 201 n. 344. 


* Rankwil, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreich. * Unbestimmbar. 
Ueber die Schrift s. Urk. 224. 
Ueber die Datirung s. ebenfalls Urk. 224. 


Cundfred überträgt seinen ererbten Besitz zu Thuningen an Sanct Gallen. 
Thuningen. 818. September 1. 


Ego igitur in Dei nomine Cundfred pro anime meer remedio et patri meo Sigifridi 
trado al monasterium sancti Galli quiequid in hac presente die visus sum jure hereditatis 
possidere in villa, que dieitur Teiningas,' cum pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque 
deeursibus, mobilibus vel inmobilibus vel quiequid diei aut nominari potest, omnia ex integro 
ad prefatum trado monasterium; ea videlicet ratione, ut annis singulis inde censum persol- 
vam, id est XX modios de annona et Lfriskinga saiga valente et III jurnales arare et II pullos 
donare. Et si redemere voluerim, cum I solido redimam, similiter et legitimus meus heres, 
qui de meis generatur lumbis, faciat, id est prefatam rem ad se reeipiat et cum eodem censu 
proserviat, et si redemere voluerit, cum I solido redimat. Post amborum namque obitum ad 
predietum revertatur monasterium perpetualiter possidendum. 
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Si quis vero, quod fieri non eredo, si ego ipse, quod absit, aut opposita persona, qui 
contra hane traditionem venire voluerit, ad fiseum multa conponat, id est auri untias II, 
argenti pondera III, et quod ineoavit non obteneat, sed presens traditio omni tempore firma 
et stabilis permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in ipsa villa, que dieitur Teininga' 
publice, presentibus quorum hie signacula continentur. Signum ipsius Cundfridi. + Pan- 
tonis. jPuonis. sig. Helzolti. sig. Piecho. Sigiman. Weliman. Vulvini. Hetti. 
Hadalpoto. Hedino.” Ego itaque Wolfcoz indignus levita rogatus seripsi et subscripsi. 
Notavi die mercoris, kal. sept., regnante domno nostro Hludowico imperatore anno V, et sub 
Tisone comite. 


a) Die Zeugen von „Piecho® am sind mit anderer Tinte und in ylel roherer Schrift elngetragen. Die letzten zwei Buchstaben des leisten Namens «ind Iber- 
dies vormischt und unleserlich., Mir scheint jener Name eher „Hatimi:)* zw leson, ale „Hediun*, 


Urk. St. Gallen I. 22. — Abdruck: Cod. Trad. 135 n.226. Neugart I. 171. Wirtbg. Urkundenbuch 1. 93. 

! Thuningen, Oberamt Tuttlingen, Kegrch. Wirtemberg. 

Original des Wolfeoz mit höchst eigenthimlichem Reeognitionszeichen, das sich z. B, in Urk. 238 (St, Gallen II. 28) 
wiederholt. In Urkunde 221 (St. Gallen IT. 11) findet sich dieses Zeichen ebenfalls, wie auch sonst die letzten Zeilen jener 
Urkunde eher zu Wolfeoz, als zu Bernwigr zu stimmen scheinen. Eine Zusammenstellung der St, Gallischen Doeumente 
mit alleiniger Rücksicht auf die Schriftzäge, ohne Beachtung der Schreiber, würde überhaupt voraussichtlich höchst eigen- 
thümliche Resultate ergehen, Doch muss ich solche Zusammenstellungen Gelehrten überlassen, welche sich speziell mit 
paläographisch-diplomatischen Untersuchungen beschäftigen. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 28, Januar #14. 





237. 
Theotmar überträgt seinen Besitz zu Denkingen an Sanct Gallen. 
Denkingen. #1%. October 10, 


Ego enim in Dei nomine Theotmarus pro anime mee remeilio et uxoris mer videlicet 
Ratsinda et pro aeterna retributione trado atque transfundo ad monasterium sancti Galli 
quiequid in hac presente die visus sum jure proprietatis possidere in villa, que dieitur Than- 
chinga,' terris, pratis, silvis, aquis aquarumque deeursibus vel quiequid diei aut nominari 
potest, omnia ex integro®” ad prefatum trado monasterium; ea videlicet ratione, ut dum vixero 
inde annis singulis censum persolvam, id est dimidium solidum in argento, in cera et in peco- 
ribus vivis seu et in grano. Post oitum vero meum si prefatas res habere vult videlicet 
Wolfbertus, eum eodem censu proserviat annis singulis ipse videlicet tantum. Et post ambo- 
rum nostrorum obitum res predieta ad monasterium revertatur absque ulla contradictione per- 
petualiter possidendum. Si quis vero, quod fieri non eredo, si ego ipse, quod absit, aut ullus 
de heredibus meis contra hane traditionem venire voluerit aut cam inrumpere conaverit, ad 
fiseum multa conponat, id est auri untia I, argenti pondera II, et quod repetit evindicare non 
valeat, sed presens traditio omni tempore firma et stabilis permaneat cum stipulatione sub- 
nexa. Actum in ipsa villa, que dieitur Thanchingas' publice, presentibus quorum hie 
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signacula eontinentur. Signum ipsius Theotmari, auetoris hujus traditionis. sig. Kagan- 
harti. sig. Panzonis. sig. Liwihonis. sig. Amalberti. sig. Egilharti. sig. Einharti. 
sig. Altolfi. sig. Egilberti. sig. Heriberti. sig. Ötberti. sig.Rihgeri. sig. Chuniberti, 
sig. Rihharti. sig. Wallodi. sig. Heimonis. 
Ego itaque Hilteratus rogatus scripsi et subseripsi. Notavi die dominico, VI id. octo- 

bris, regnante domno Hludowico rege anno VI, et sub Tisone comite. 

#) Aus „integru® verbessert. 

Urk, St, Gallen Il. 161. — Abdruck: Cod. Trad. 218 n. 372. Neugart 1. 257. Wirtbg. Urkundenbuch I. 133. 

' Denkingen, Oberamt Spaichingen, Kgreh. Wirtemberg. 

Original und einzige von dem Schreiber Hilterat vorhandene Urkunde, 


Datum. Neugart und das Wirtbg. Urkundenbuch setzen die Urkunde unter Ludwig den Deutschen, wobei das 
Kalendendatum auf den 10, October 846 führt. Mich bestimmt vorzüglich der Name des Grafen Tiso, der sonst in unsern 
Urkunden nur während der Jahre 8&19—825 für die silwestlichen Gegenden der Baar vorkommt, unter dem »+Hludowieus 
rex« Ludwig en Frommen zu verstehen und die Urkunde nach dem Kalenderlatum auf den 10, October $18 zu setzen, 
wozu das Regierungsjahr nach der Epoche von 813 ganz gut stimmt. Auch die Schrift stellt dieser Annahme durchaus 
kein Hinderniss entgegen. 


238. 
Liubolf und sein Sohn Wolfkis übertragen ihren Besitz zu Madetschwil an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. ®18. October 24. 


Ego itaque in Dei nomine Liubolfus, filius Wolfkisi, necnon et ipse filius meus nomine 
Wolfkisus, de meis generatus lumbis, pari eonsilio pro animarım nostrarum remerliis vel 
pro aeterna retributione tradimus ad monasterium saneti Galli quiequid in hac presente die 
visi sumus jure hereditatis possidere paternico herelitate seu adquisitione in villa, que diei- 
tur Madelolteswilare,' et in quocumque loco visi sumus habere, extra maneipia omnia, 
sicut diximus, ad prefatum tradimus monasterium, cum pratis, silvis, aquis aquarumque de- 
eursibus, mobilibus vel inmobilibus vel quiequid diei aut nominari potest, preter mancipia 
sieut dieimus, reliqua omnia, ceu «diximus, ad memoratum deligavimus monasterium ; ea 
videlicet ratione, ut annis singulis inde censum persolvamus tempus vite nostre, videlicet 
dimidium solidum in quocumque potuerimus preeio. Sumiliter et euneta posteritas nostra faciat 
de utraque sexu generata legitime. 

Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse aut ullus de heredibus meis contra hane 
traditionem venire voluerit aut eam inrumpere conaverit, ad fiscum multa conponat, id est 
auri untias II, argenti pondera IIII coactus persolvat, et hoc quod inchoavit non obteneat, 
sed presens traditio omni tempore firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnexa. 
Actum in ipso monasterio publice, presentibus quorum hie signacula continentur. Signum 
ipsius Liubolfi. sig. Wolfkisi filii ejus eonsentienti. sig. Reginbaldi. sig. Roadleihi. 
sig. Wenilonis. sig. Alberichi. sig. Reginharti. sig. Hartperti. sig. Roadharii. 
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sig. Buasinis. sig. Liutolfi. sig. Engilberti. sig. Hartberti. sig. Oatonis. sig. Liu- 
tharti. sig. Theotpaldi. 
Ego itaque in Dei nomine Wolfcoz indignus levita rogatus scripsi et subseripsi. Notavi 
die dominica, VIIII kal. novemb., regnante domno nostro Hludowico imperatore anno V, 
et sub Rihwino eomite, 
Urk, St. Gallen II. 23. — Abdruck: Cod. Trad. 139 n. 227, Neugart I, 172. 
' Madetschwil, Kirchgemeinde Russikon, Kanton Zürich. 


Original des Wolfcoz; s. Urk. 228. — Auf dem Rücken des Pergaments steht der Hauptinhalt der Urkunde sammt 
den Zeugen in Form einer kurzen Not'z. 


Das Datum passt genau auf die Epoche vom 28. Januar #14. 


Anno überträgt seinen erworbenen Besitz zu Hohenfirst an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. S1S. November 12. 


Ego in Dei nomine Anno ob amorem domini nostri Jesu Christi et remissionem pecea- 
torum meorum trado ad monasterium sancti Galli atque transfundo quiequid ego in Houn- 
first" adquisivi, hoc est I roncale meo nuneupatum nomine; ea scilicet ratione, ut dum ego 
vixero ipsum habeam et censum inde annis singulis solvam, hoc est I tremissam in quo 
potuerim precio. Post meum autem discessum® Anno filinus meus neenon et ejus filius Criffo 
similiter faciant et ejus tota cognatio. Si quis vero hane traditionis cartam inrumpere voluerit, 
nequaquam valeat et pro temeritate sua adjacenti fisco untias auri II et argenti pondera III 
persolvat, sed nihilominus hee traditio perenniter suum obineat vigorem stipulatione subnexa. 
Actum in ipso monasterio, presentibus quorum hie signacula eontinentur. Signum Annonis, 
qui hane cartulam fieri rogavit. sig. Adalramni. Sindolti. Hiltiberti. Otcozzi. Patto- 
nis. Mannonis, filiorum ipsius. sig. Hennonis. Haichonis. Ruadharti. Ego itaque 
Bernwicus diaconus anno V Hludawici imperatoris seripsi et subseripsi. Notavi diem 
veneris, pridie id. novemb., sub Rihwino comite. 

#) Uehor „docessum“ eorrigirt. 
Urk. St. Gallen I. 25. — Abdruck: Cod. Trad, 140 n. 229, 


' Da die Urkunde im Kloster St. Gallen selbst ausgestellt ist, wird man diesen Namen mit ziemlicher Wahrscheinlich- 
keit auf Hohenfirst, Gemeinde Waldkirch, Kanton St, Gallen, deuten dürfen. 


Ueber die Schrift s. Urk. 215. 
Das Datum passt genau auf die Epoche vom 28, Januar S14, 
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210. 


Ruadger überträgt der Kirche des heil. Martin zu Löffingen seinen Besitz zu Röthenbach. 
Löffingen. 819. Januar 16. 


Ego itaque in Dei nomine Ruadger, recordatus innumerabilia peccatorum meorum, 
propterea tradidi ad basilicam sancti Martini, que est constructa in ejus amore et ceterorum 
sanctorum et in villa, que dieitur Leffinga,' quiequid visus sum habere in villa, que dieitur 
Rotinbah,’ terris, domibus, edifieiis, maneipiis, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumve 
deeursibus, mobilibus et inmobilibus, quicqnid diei aut numerari potest, undecumque conque- 
sivi, omnia trado atque transfundo ad prefatam ecelesiam pro remedium anime mee vel pro 
eternam retributionem ; in ea ratione videlicet, ut filiis meis represtare facietis in censum, si 
liberi permanserint, et censatur annis singulis cum medio solido ad missa sancti Martini, 
et si redimere volunt, cum III solidis redimant. Et si contigerit, ut conquisiti ad servis fue- 
rint, tune totum integrum revertatur ad eelesia perpetualiter ad possid(end)um. Et si ita fiat, 
ut unus liber fuerit, tune ille habeat hoc in censum et in sua sit potestate, si vult redimere, 
redimat, si non, revertatur ad eclesia perpetualiter ad possidendum. 

Si quis vero, quod fieri esse non eredo, si ego, ipse aut ullus heredum vel proheredum 
meorum, qui contra hanc tradietione a me facta agere aut venire aut cam inrumpere voluerit, 
sociante fisco eonponat auri untias I], argenti pondera V coactus exsolvat, et duplum resti- 
tuat ad ipsam eelesiam, et quod repetit pernullisque ingeniis evindicare non valeat, sed haec 
presens epistula tradietionis a me facta omni tempore firma et stabilis permaneat cum stibu- 
latione subnexa. Actum in villa, que dieitur Leffinga,' fuit carta levata in domo ejus eclesie 
publice, presentibus quorum signacula continentur. Signum Ebarhart et Peranhart, qui 
hanc traditionem fieri et firmare rogaverunt. sig. Beringer centenarii. Erchanbret. Emrit. 
Liutgaer. Erchanbret. Gerbret. Ruadhoh. Cundhelm. Reginhart. Wolferim. 
Wolfger. Liutto. Ramfrid. Otram. Wolfolt. Notavi dominiea, XVII kal. feb., anno V 
regnante domno nostro Ludowigo imperat/or)e et rege, et sub Tisone eomite. Ego Hilti- 
ger indignus et peccator roitus et petitus sceripsi et subseripsi. ; 

Urk. St. Gallen 11. 19. — Abdruck: Cod. Trad, 151 n. 221. Neugart I. 178. 
' Löfingen, Bezirksamt Neustadt, Grossh, Baden. * Röthenbach, ebendaselbst. 


Die eigenthümliche Schrift lässt besonders wegen der häufigen Verschlingungen annehmen, dass wir ein Original 
des Hiltirer vor uns haben. Weitere Documente dieses Schreibers sind keine vorhanden; es muss daher auf Vergleichungen 
verzichtet werıen. 


Datum. Kalenderdatum und Regierungsdatum stimmen zusammen, wenn genau vom 28. Januar 314 an gezählt wird. 
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Sigifrid überträgt drei Hörige der Kirche des heil. Petrus in Fischingen. 
Kirchen. 819. April 6. 


In Dei nomine. Perpetrandum est unieuique, quod evangelica vox admonet dieens: 
Date elemosynam et ecce omnia ınunda sunt vobis. Ego Sigifridus cogitavi vitam futuram 
et aeternam retributionem, ut aliquid de mancipiis meis his nominibus: Pechildis et Liub- 
war et Zeizaloh, ad ecelesiam, quae est constructa in villa Fishingas' in honore saneti 
Petri ceterorumque sanctorum, ubi vir venerabilis Wolfphoto* presbyter esse cognoseitur, 
tradere (volo),® quod ita et feci; in ea videlicet ratione, (ut) quamdiu ego vixero eadem man- 
cipia habeam, censum prosolvam denarios VI in quisque anno XI kal. octobris, id est ad 
dedicationem praefatae eeelesiae. Et filius noster Hratpoto similiter faciat ejusque posteri- 
tas legitima. Post discessum legitimae posteritatis ad jam dietam ecelesiam revertant perpe- 
tualiter possidendae. Si quis vero, quod fieri minime credo, si ego ipse aut ullus de here- 
dibus ac proheredibus meis vel quislibet ulla opposita persona, qui contra hane traditionem 
venire aut inrumpere conaverit, coagente fiseci multa eonponat auri uneias III, argenti pon- 
dus V eoactus exsolvat et quod repetit nihil evindicet, sed praesens traditio omnique tempore 
firma permaneat cum stipulatione subnexa. Actum Chirihaim* villa publice. Signum 
+ Sighifridi, qui hanc traditionem fieri vel adfirmare rogavit. sig. F Paldvino. sig. FCris- 
soni. sig. + Gheirberti. sig. + Gheirleih ete. Ego in Dei nomine Hratbertus conzla- 
rius® scripsi et subseripsi. Notavi VIII idus april., anno VI regnante domno Hludowico ® 
imperatore et sub Erchangario comite. 


a) 80 lien Goldast, der Cod. Tred. jedenfalls irrchnmlich: „Wolphoto®, 6b) „volo* kat der Text Goldasts. Es ist diess eine angebräuchliche Formel, während 
„tradere* für „traderem“ nach dem Ieispiele mancher andern Urkunden wehr leicht zu erklären wäre. Es ist dieser fehlerhafte Infioitiv ohne Zweifel umpriünglich 
uns Urberschen des Abkfirzungsznichens für „wm* antetanden, erscheint dann aber #0 häufig, dass er kaum liberall ale unwiliklirliches Versehen angenommen werden 
kann, Ich lasse ihn daher auch unverändert stehen, wo er vorkommt. e) Die Abkilrsung „conal.* wird duch nieht anders sufenlösen seln: =, Urk.3%7. 4) „Mlntwioo*, &. 


Cod. Trad, 142 8° 233, — Goldast II. 72 n.81. Neugart I. 174. 
' Fischingen, Bezirksamt Lörrach, Grossh. Baden. * Kirchen, ebendaselbst. 


Das Original findet sich weder im Stiftsarchiv St. Gallen, noch in der Stadtbibliothek Bremen und muss daher wieder 
von Goldast verschleppt sein. Der Text ist dem Cod. Trad. entnommen mit Berücksichtigung der Varianten Goldasts. 


Das Datum passt genau auf die Epoche vom 28. Jannar Alt. 


Hatto und seine Gattin Oadalhilt übertragen ihren Besitz in Höchst (?) an Sanct Gallen. 
Höchst (N. 819. April 18, 

Ego enim in Dei nomine Hatto et conjunx mea Oadalhilt pro anime nostre remedio 

vel pro aeterna retributione tradimus atque transfundimus ad monasterium sancti Galli quie- 

quid jure proprietatis visi sumus possidere in villa, que dieitur Hohstedthe,' terris, pratis, 


aquis aquarumque decursibus vel quiequid diei aut nominari potest, omnia ex integro ad 
30 
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prefatum tradimus monasterium ; ea videlicet ratione, ut annis singulis tempus vite nostre 
inde censum persolvamus, id est trimissam I in quocumque pretio potuerimus. Quisquis enim 
nostrum alterum supervixerit, prefatas res habeat et cum eodem censu proserviat. Si vero 
nobis heres non fuerit, tune post obitum amborum ad monasterium revertatur perpetualiter 
possidendum. Et si voluero et mihi conplacnerit, aditum in monasterium intrandi habeam, 
et hoc addens, ut ab ipso monasterio nutrimentum et solatium habeamus, in quibus indigue- 
rimus causis, Et hoc volumus et maxime rogamus, ut nulli hominum in benefieium conce- 
datur, nisi ipsis servis saneti Galli ibidem servientibus, nisi forsitan ego alicui in beneficium 
rogavero eoncedere. Si quis vero, quod fieri non eredimus, si nos ipsi aut ullus de heredibus 
nostris est, qui contra hanc traditionem venire voluerit aut eam inrumpere conaverit, ad 
fiscum multa eonponat, id est auri untias III, argenti pondera IITI coactus persolvat, et 
nihilominus presens traditio ommi tempore firma et stabilis permaneat cum stipulatione sub- 
nexa. Actum in ipsa villa, que dieitur Hohstedthe' publice, presentibus quorum hie signa- 
eula continentur. Signum ipsius Hattonis. sig. Hartleibi. sig. Roadbaldi. sig. Sigi- 
harti. sig. Liuberati. sig. Roadfridi. sig. Nandgarii. sig. Engilharti. 

Ego itaque in Dei nomine Wolfeoz rogatus seripsi et subsceripsi. Notavi die lunis, 
XIII kal. madias, regnante domno nostro Hludowieo imperatore anno quinto, et sub Roa- 
chario eomite. 

Urk. St. Gallen 11, 21. — Abdruck: Cod. Trad. 135 n. 223. 


' Dieser Name, zu dessen Erklärung alle weitern Anhaltspunkte fehlen, wird am ehesten auf (St. Johann-) Höchst, 
Landgericht Dornbüren, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreich, gedeutet, Die Ueberschrift des Pergaments: »Hatto de 
Hohstade« stimmt noch genauer mit dem unter Urkunde 198 auf St. Johann-Höchst gedenteten Hostadio. 


Original des Wolfeoz; s. Urk. 228. 


Datum. Das Kalenderdatum stimmt nicht zum Regierungsdatum. 


243. 
Der Presbyter Lubucio schenkt einen Acker in Bergune an Folquin. 
Rankwil. #19. April 30. 


In Christi nomine. Ego itaque Lubucio presbiter dono tibi Folquino agrum in Ber- 
gune,' honora III per consensu patris mei Dominieci. Confinit da una parte......” et ex 
alia parte......”, ut ab hac die habeas, possedeas, tuo juri vindices atque defendas et que 
que exinde facere volueris habeas potestatem. Et si aliquis aliquando de nos vel de heredibus 
nostris aut quolibet subposita persona contra hanc eartula donationis ire, temtare aut inrum- 
pere voluerit, conponat dubla pecunia et auri liberas II, et donatio ista sua obteneat firmi- 
tatem stipulatione subnexa, qui omnium cartarum accomodat firmitatem. Facta donatione in 
vico Vinomna.’ anno VI domni nostri Ludohwiei regis, sub die quod est pridie kal. mad. 
Notavi die et regnum. + Signum Lubueionis presbiteri, qui hanc cartula donationis fieri 
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rogavit per consensu patris sui Dominici. Testes: sig. Stephani. Onoratus.® Johannis. 
Lubus.® Vigilius. Johannis. Boso. Balfredus. Quintellns. Ego Andreas rogitus ad 
Lubueionem hane cartula donationis scripsi. 


#) Diese beiden Lücken sind im Originale zu nachträglieher AusfIllung offen gelassen. Es hätten die Ürenamschbarn eingetragen werden sollen, was dann 
vergessen wurde. 5) Int über Siephami nachgetragen. c) Die über Johannis stehende Abktirsung „Lubz* wird wohl richtig aufgelöst sein: wel. a. B, die Zeugen 
von Urkunde 3, 


Urk. St. Gallen 11, 16%, — Abdruck: Col, Trad. 219 n. 373. 

' Vorläufig unbestimmbar. * Rankwil, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreich. 
Ueber die Schrift s, Urk. 224. 

Veber die Datirung s. ebenfalls Urk. 224. 


Waldbert und Cundram, Folhepert und Tagebert übertragen ihren ererbten Besitz 
zu Uzwil an Sanct Gallen. 
Uzwil. 819. Juni 16. 


Nos igitur in Dei nomine videlicet Waldbertus und Cundramnus, Folhepertus et 
Tagebertus pro anime nostre remedio et pro illud terretorii” pacalia, quod nos Roadinus, 
advocatus Cozberti abbatis, in publico mallg interpellavit, omnes pari consilio tradimus 
atque transfundimus ad monasterium saneti Galli, militis Christi, quiequid proprie heredi- 
tatis jure visi sumus possidere in loco, qui dieitur Uzzinwilare,' pratis, silvis, aquis 
aquarumque deeursibus vel quiequid diei aut nominari potest, omnia ex integro ad memo- 
ratım tradimus monasterium pro anime nostre remedio, sicut diximus, et pro illius prefate 
terretorie pacalia; ea videlieet ratione titens, ut inde annis singulis censum persolvamus, id 
est V maldras de avena et juchum unum arare et intus in tempore congruo ducere, videlicet 
temporis messe, et I diem secare temporis feni secandi. Et hoe faciamus ad proximam eur- 
tam, videlicet ad Henauwa° singulis annis; similiter et euncta nostra de reliquo posteritas 
faciat. Si quis vero, quod fieri non eredimus, si nos ipsi, quod absit, aut ulla obposita per- 
sona, que contra hanc traditionem et predieta pacalia venire voluerit aut cam inrumpere 
conaverit, ad fiscum multa conponat, id est auri untias IIII et argenti pondera V coactus 
persolvat, et nihilominus presens traditio omni tempore firma et stabilis permaneat cum 
stipulatione subnexa. Actum in ipsa villa, que dieitur Uzzinwilare" publice, presentibus 
quorum hie signacula eontinentur. Signum ipsorum eonfratrum, qui hane traditionem fece- 
runt in causa pacalia. + Albharii. + Liutharii. $ Reginbaldi. } Tageberti. 7 Adal- 
ramni. FSindolti. + Paldolti. 7 Rihharti. FAbonis. F Nandgarii. 7 Wolfhadi. 
7 Gerberti. + Gerharti. + Theotbaldi. 7 Crimoldi. 

Ego itaque in Dei nomine Wolfeoz diaconus ab eis rogatus scripsi et subscripsi. 
Notavi die jovis XVI kal. jul., regnante domno Hludowico rege” anno VI, sub Rihwino 
comite. 


a} „ind* tet im Originale über „illo* eorrigirt, und „terretorii* ist wahrscheinlich ans „tnmetorio? werbemert. b) Eine spätere Hand ersetate „rupe® durch 
das allerdings riehtigere „imp.* 


236 Karolinger. Ludwig der Fromme (813) B14—840. 


Urk. St. Gallen 11. 30. — Abdruck: Cod. Trad. 143 n. 246, 


' Unsil (Ober-, Nieiler-). Kanton St. Gallen. Die Deutung auf das ganz nahe bei Henau liegende und zu dieser Kirch- 
gemeinde gehörende Niederuzwil hat vielleicht etwas mehr für sich. * Henau, Kanton St. Gallen, 


Original des Wolfeoz; 5. Tirk. 228. 


Das Datum passt genau auf die Epoche vom 25. Januar #14, Der ausdrücklich angeführte Abt Cozbert resignirte 
im Jahre 837; Graf Richwin erscheint in den ersten Jahren Kaiser Ludwigs öfter und ist sonst nur bis 822 nachweisbar 
(sein Sohn Richwin tritt in einer Urkunde aus dem Jahre XXVI Kaiser Ludwigs als Donator auf, jedoch ohne den Grafen- 
titel); die Schrift der Urkunde stimmt ausser mit Urkunde 249 (St. Gallen II. 29) auch mit Urkunde 252 (St. Gallen II. 87). 
Es sind dieses gewiss Gründe genug, un die vorliegende Urkunde mit voller Sicherheit in das Jahr VI Kaiser Ludwigs 
des Frommen und nicht König Ludwigs des Deutschen zu setzen, trotz der Formel: »regnante domno Hludowico rege«. 


245. 
Wago überträgt seinen Besitz zu Wengen (?) an Sanct Gallen. 
Emerkingen. 520. Januar 11.() 


A, quapropter ..... ri aeterna retributione trado atque transfundo ad mona- 
sterium saneti Galli, militis Christi, quiequid jure proprietatis visus sum in hac presente die 
possidere in villa, que dieitur Wanga,' terris, pratis silvis, aquis aquarumque decursibus, 
vel quiequid diei aut nominari potest, absque maneipiis, cetera euneta, sieut predixi, mer 
portionis ad jam memoratum trado potestativa ma(nu) monasterium; ea videlicet ratione, ut 
ab hac die omnia pleniter ad prefatum monasterium concessa sint perpetualiter possidenda. 
Et hoc addens, ut nullis reetoribus ipsius monasterii lieitum sit alieui umquam in benefieium 
concedere absque meum eonsilium; si enim fuerit in beneficium concessum, tune licentiam 
habeam ad me reeipere et ad alia loca sanctorum concedere. Si quis vero, quod fieri non 
credo, si ego, quod absit, aut ulla obposita persona, que contra hane traditionem venire 
voluerit aut cam inrumpere eonaverit, ad fiseum multa conponat, id est auri untias II, 
argenti ponıera IIII coaetus persolvat, et nihilominus presens traditio omni tempore firma 
et stabilis permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in villa, que dieitur Antemarchin- 
gas’ publice, presentibus quorum hie signacula eontinentur, Signum ipsus Wagonis, qui 
hanc traditionem fieri voluit. sig. Gisalfridi advocati. FReginbaldi. +Vuldar. 7 Wago. 
+Heriberti. FRantgeri. +Engilberti. } Weriganti. }Liutharti. + Wizzungi. 
+ Patolfi. + Liutolfi. 7 Betilonis. } item Heriberti. 7 Wolfarni. + Hittonis. * 

Ego igitur Wolfeoz rogatus seripsi et subseripsi. Notavi die mercoris, III id. jan., 
regnante domno Hlindowico rege anno VI, sub Berahtolti comite. 


#) Das Originat hat jelenfall» eines Strich mehr; der CoL Trad. liest daher „Huttonis*. Das scheint mir unbedingt uariehtlig. Am mwahrscheinlichsten int sa 
besen „Hiittomie*, verschrieben fir „Hinenis*; dameben könnte anch etwa „Hintenis* gelesen wenlen, 


Urk. St, Gallen I, 173. — Abdruck: Cod. Trad, 225 n. 382. Nengart I. 245. Wirtbge. Urkundenbuch I. 121. 


' Weit eher Wengen, Oberamt Waklsee, als Wangen, Oberamt gleichen Namens, Kgrch. Wirtemberg; #. Urk. 196. 
? Emerkingen, Oberamt Ehingen, Kgreh. Wirtemberg. 
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Die Schrift dieser Urkunde, welche die Eingangsformeln durch das Abschneiden und Abreissen ihres obern Theiles 
bis auf die paar obenstehenden, unzusammenhängenden Spuren verloren hat, zeigt zwar in manchen Zügen Neigung zu 
einem schmalen und gebrochenen Charakter, der auf spätere Zeit schliessen liesse. Im Ganzen scheint mir aber doch das 
Document den ersten Urkunden des Schreibers Wolfeoz levita oder diaconus nahe zu stehen; besonders durch seine zahl- 
reichen Verschlingungen. Vergl. Urk. 2285, Am ehesten macht sie mir eigentlich den Eindruck, als ob ein späterer 
Schreiber die Schriftzäge einer Urkunde aus der Zeit Ludwigs des Frommen hätte nachbilden wollen, 


Datum. Neugart und das Wirtbg. Urkundenbuch versetzen diese Urkunde nach dem Kalenderdatum in das Jahr #42, 
Jan. 11, welches zu einer sehr zweifelhaften Regierungsepoche Ludwigs des Deutschen vom Jahr 837 passen soll. Nimmt 
man an, dass unter dem »Hludowicus rex« Ludwig der Fromme zu verstehen sei, was bei dem Schreiber Wolfeoz gar keinen 
Anstand hat (s. z. B. die vorhergehende Urkunde), so passt das Kalenderdatum anf den, genau vom 28. Januar #14 gerechnet 
ganz richtig in das Jahr VI fallenden 11, Januar 820. Auch die Schrift scheint eher auf diese Annahme zu führen. 
Dagegen wäre die Annahme nicht leicht zu vereinigen mit der an sich nicht unwahrscheinlichen Vermuthung Neugarts, 
dass Graf Berahtolt der unter Urkunde 228 angeführte Sohn Graf Chadalohs sei. Höchstens in das Gebiet der Möglichkeit 
fällt die zweite Vermuthung Neugarts, dass der Donator Wago ein Sohn des in Urkunde 186 erwähnten Grafen Wago sei. 
Immerhin ist das Datum nicht ganz sicher und das Fragezeichen bei demselben am Platze. 


’ 





Abt Cozbert verleiht an Lantpert den von Erminold an Sanct Gallen geschenkten 
Besitz zu Emmingen gegen Zins. 
Tuttlingen. #520. Februar 17. 


Christi enim favente elementia ego Cozbertus abbas congregationis sancti Galli. 
Convenit (nos) una cum eonsensu fratrum nostrorum, ut illas res, quas nobis Erminoldus 
sue jure proprietatis tradidit manu potestativa, sitis in villa, que dieitur Eminga,' convenit 
nos, sieut diximus, ut Lantperto per precariam represtaremus, quod ita et fecimus; ea 
videlieet ratione, ut inde nobis censum persolvat annis singulis, id est solidos decem. Et 
si unum annım negleetum fuerit, in altero XX solidos persolvat; si vero III annos fuerit 
veglectum, tune in tercio anno XXX solidos persolvat ; et si quatuor annos simul in ordine 
negleetus fuerit census, tunc ad nos res” prefata revertatur. Et hoc volumus, ut res” pre- 
dieta ei per precariam eoncessa, ut ibidem domus edificii eilificatur et cum sepe eircum- 
sepiatur et in omnibus melioratur, sicut sua ipsa proprietas, ita et istius curam habeat in 
omnibus meliorandi. Et hoc volumus et nos convenit, ut res” prefata ei in censum sit repre- 
stata temporibus vite sue; post suum vero discessum ad nos revertatur perpetualiter possi- 
dendum. 

Actum in villa, que dieitur Tuttilinga’ publice, presentibus quorum hie signacula 
continentur. Signum ipsius Cozberti abbatis, qui hanc precariam fieri voluerit una cum 
manu advocati sui. sig. Reginharti prepositi. sig. Hunolti prepositi. sig. Mauwo came- 
rarii. sig. Wanonis decani. sig. Isaubert portarii. sig. Ratgarii eonsecretarii. sig. Amal- 
garii. sig. Hungarii presbiteri. Signa et ceterorum virorum, in quorum presentia actum est, 
videlicet Caramanni comitis, in eujus concilio actum est. sig. Moatharii. sig. Walharti. 
sig. Theotoriei. sig. Wiganti. sig. Hettini. sig. Scrotonis. sig. Wolfgarii. sig. Hilti. 


* 
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sig. Hiltiberti. sig. Heechonis. sig. Alberiei. sig. Suwidberti.” sig. Ermenolti. 
rPollo. 7 Witpotis. FRoadberti. 7 Hiltigarii. fHacconis. Ego itaque Wolfeoz 
diaconus rogatus scribsi et subseribsi. Notavi die veneris, XIII kal. mar., regnante domno 
nostro Hludowico imperatore anno VI et sub Caromanno comite, 


#) Veber dieses „ron® int Im Original win höchst unndthiges Abkürzungszeichen gereizt. bi Genau „tren®. ec) In diesem Namen Iet doch wahrscheinlich eis 
„ut zu viel genstat, so dass Ärrihimlich ums „Swidbert* ein „Bumldberi* geworden int. 


Urk. St, Gallen II, 28, — Abdruck: Cod. Trad. 141 n. 232. Neugart 1. 173. 


' Emmingen (ab Egg), Bezirksamt Engen, Grossh. Baden. Ich glaube nach dem Ausstellungsorte, dass diese Erklärung 
richtiger sei, als diejenige Neugarts: Hochemmingen, Bezirksamt Donaueschingen; denn Emmingen ab Egg liegt Tuttlingen 
viel näher, als Hochemmingen. Damit stimmt auch Stälin I. 259 überein. * Tuttlingen, Oberamt gleichen Namens, Kgreh. 
Wirtembere. 

Copie des spätern IX. Jahrhunderts; 3. Urk. 228. 

Datum. Das Regierungsdatum passt nicht zum Kalenderdatum, wie auch in Urk. 242. 


247. 


Alonius von Nüziders schenkt ein Feld in Schlins an Folquin. 
Nüziders. 820. März 28. 

In Christi nomine, «uleissime mihi atque amantisime et unica afeceione colende. Ego 
itaque Alonius de Nezudeze'* dono tibi Folquino bono animo et bona voluntate campu 
in Eseliene,’ modiale I ad Isola. Confinit presbiteri Sarones et parte Seeundi. Et 
si quis, quod fieri non eredimus, si aliquis aliquando de nos vel de eredibus nostris, qui 
eontra hane cartam donaeionis ire, temtare vel inrumpere voluerit, solvat dubla terra eui 
commutavit et judiei aurum libera I. Et donacio ista firma permaneat Aquiliani Arcaciani 
legis stipulatione subnexa, qui omnium eartarım adeommodat firmitatem. Facta carta dona- 
cionis in vieo Nezudene,' sub die quod fuit V kal. aprilis, regnante domnum nostrum 
Lodvigu rege, su® preseneia bonorum virorum testium, qui ab eo rogiti venerunt vel signa 
fecerunt. Notavi die et regnum. Signum Alonii, qui hane eartam donacionis fieri et firmare 
rogavit. Testes: Estradarius praepositus. Domnegus. Vala. Seeundus. Orsecinus. 
Baldvaldus. Rugo. Ego itaque Andreas presbiter hane cartam seripsi. 


“) Mies Intatem zwei Ruchstaben dloses Namens «in nach der weiter unten erscheinenden Vorm desselben erghnat, ds das Kuda ılimser und der zwei folgrmden 
Zeilen beschädigt kat. bi) Der umelantende bi Laut ınt mit dem aninmtenden »0 zusammungeschwolsen, dans Aas Uriginal geraiezs „„uproseneia® schreibt. 


Urk. St, Gallen I, 33a, — Abdrnek: Col, Trad. 145 n. 239. 

' Nüziders, Landgericht Sonnenberg, Kreis Vorarlierg, Kaiserth, Oesterreich. * Schlins, Landgericht Feldkirch, eben- 
daselbst. Die Oertlichkeit »ad Isola« bei Schlins kann ich nicht nachweisen. 

Ueber die Schrift s. Urk. 221. 

Datum. Die vorliegende Urkunde ist mit der folgenden auf ein und dasselbe Pergament geschrieben; die erste nennt 
den Tag, die letzte das Jahr der Ausstellung; beide sind von dem Presbyter Andreas in ganz nahe liegenden Orten aus- 
gestellt un weisen wenigstens einen, wahrscheinlich sogar zwei gemeinsame Zeugen auf. Man wird daher mit ziemlicher 
Sicherheit für Urkunde 247 das Jahr VII = #20 aus Urkunde 248, und für Urkunde 248 den 28. März aus Urkunde 47 
herübernehmen ıürfen. Warum Kaiser, Geschichte des Fürstenthums Liechtenstein p. 29, die erste Urkunde in das Jahr 819, 
die zweite in das Jahr #21 versetzt, kann ich nieht einsehen. 
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2A8, 


Joanna von Pürs verkauft eine Wiese in Setone an Folquin. 
Pürs. S520. März 2%. 


In Christi nomine. Anno VII imperii domni nostri Lodvisi escripsi ego itaque An- 
dreas presbiter hune estrumentum rogitus ad Joanane de Purie.' Constat ea vindere et 
vindedit tibi Folquino pradu in Setone,’ onera II. Confinit Lubueione*® et da alia parte 
Antejanu ‚” et totum inviro® eingit fosatus. Precium recepit Joanna de ipso prado duos 
tremeses in ferro valente, et pradu tradidit Joanna emtori ad posedendum, ut ab ac die 
abeas, posedeas, tuo jure vindieis atque defendas et quiequid exinde facere volueris abeas 
potestatem. Et si eum mumdiare non poterit,® fundat ei dublum in altero tale loco. Et si 
aliquis aliquando de nos vel de eredibus nostris aut suposita persona, qui contra hanc cartam 
vinditionis ire, temtare aut inrumpere voluerit, solvat dublum pradu eui comutavit et judiei 
aurum libera I, et carta istain firma permaneat (stipulatione) subnexa, qui omnium cartarum 
adcommodat firmitatem. Facta carta vinditionis in vieco Purie' coram testibus. Signum 
Joannane,? qui anc cartam vinditionis fieri et firmare rogavit. Teestes: Estradarius prae- 
positus. Baldvaldus. Octari. Rustegus. Florentinus. Pozennus. Litorius." Viven- 
cius. Ego itaque Andreas presbiter hane cartam seripsi. 


#) Der durch Wasserflecken In seiner ernten Hälfte fast zerstärte Name wird vom Cod. Trad. „I.nlbielone* geinuen, 4) „ante Jan", Cod. Trad. <) Die 
Lesart den Cod. Trad. „in juro® kann höchstens als Conjertur augefiihrt werden; im Originale steht dentlich „inrire*. Ich vermuthe In diesem Worte ein Adverb 
mit der Bedestung: „ringaam”; erklären kann ich & jedech nicht, d) Genau „proterit*. e) Der in den leisten Buchstaben auch wieder derch Wasserflecken 
unleserlich gemachte Name scheint ursprünglich beinahe „Jornmaner* golautet zu haben, f) „IAtarlur*, Col. Trad, 


Urk. St, Gallen II. 33b. — Abdruck: (od, Trad. 145 n. 240. 


' Pars oder Bürs, Landgericht Sonnenberg, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreich. * Man möchte bei diesem Namen 
am ehesten an Sateins, Landgericht Feldkirch, ebendaselbst, denken; doch spricht die im spätern Mittelalter für diesen Ort 
erscheinende Zwischenform Santains keineswegs für diese Zusammenstellung. Setone bleibt daher vorläufig am besten 
unbestimmt. 


Ueber die Schrift 3. die vorhergehende Urkunde. 
Ueber das Datum s. ebenfalls Urk. 47. 


249. 


Abt Cozbert verleiht an Pezzo den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
zu Zuzwil, Wuppenau und Zuckenried gegen Zins. 
Kloster St. Gallen. 820. April 16. 

Christi enim favente elementia ego Cozbertus abbas congregationis saneti Galli. Con- 
venit nos una cum consensu fratrum nostrorum, ut illas res, quas nobis Pezzo sue herelitatis 
jure paterne vel adquisitionis nobis tradidit in loco, qui dieitur Zoaziuwilare' et in 
Wabbinauwa” et in Zuekinreod,’ quiequid nobis in istis tres marchis tradidit, convenit 
nos, sieut diximus, ut ei iterum per precariam represtaremus, quod ita et fecimus; ea videlicet 
ratione, ut annis singulis inde nobis censum persolvat, id est dimidium solidum in quocumque 
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potuerit pretio, similiter et euneta ejus procreatio. Si ipse redimere voluerit, cum V solidis 
redimat in quoenmque potuerit pretio; si vero filii ejus vel procreatio redimere voluerint, 
cum X solidis redimant in quocumque potuerint pretio, et illum censum nobis annis singulis 
persolvant ad ipsam curtam, que dieitur Henauwa,' aut ad ipsud monasterium saneti Galli. 
Actum presens precaria in ipso monasterio publice, presentibus quorum hie signacula con- 
tinentur. Signum ipsius Cozberti abbatis, qui hanc precariam fieri voluit. sig. Wanonis 
decani. sig. Engilbaldi praepositi. sig. Isanberti portarii. sig. Facconis. sig. Ratgarii 
conseeretarii. sig. Friduriei presbiteri. sig. Engilberti presbiteri. Signa et ceterorum 
virorum: sig. Mahterati* presbiteri. sig. Liutbranti. sig. Wolfdrigi. sig. Rihramni. 
sig. Cralohi. sig. Attonis. sig. Roadini advocati. sig. Reginbaldi. sig. Theotharti. 
sig. Cunzonis. sig. Otolohi. sig. Oatonis. sig. Rihberti. sig. Wolfcozi. sig. Abonis. 
sig. Reginfridi. sig. Adalramni. sig. Rihmari. 

Ego itaque in Dei nomine Wolfcoz rogatus scripsi et subscripsi. Notavi die lunis, 
XVIkal. mad., regnante domno nostro Hludowico rege anno sexto, et sub Rihwino comite. 


a} „Matherati®, Col. Tend. Des „h* jet ufmlich fiber der Linie nachgeiragen. 

Urk. St. Gallen I. 29. — Abdruck: God. Trad. 142 n, 234. 

' Zuzwil, Kanton St. Gallen, ? Wuppenau, Kanton Thurgau, * Zuckenried, Kanton St, Gallen. * Henan, ebendaselbst. 
Original des Wolfeoz; s. Urk. 22. 

Datum. Is Regierungsdatum stimmt nicht zum Kalenderdatum; es zählt ein Jahr zu wenig, wie in Urk. 240 u. 246. 


250. 
Aimo schenkt einen Acker in Praadurene an Folevin. 
Rankwil, 520. Mai ?. 

In Christi nomine, duleissime mihi adque amatissime et unica adfeecione eolenda. Ego 
itaque Aimo tibi Folevino dono agrum a Praadurene.'” onora IIIl.® Confinit da una 
parte Starculfu et ex alia parte Lubaldn. Istum dono propria mea voluntatem, nullo me 
rogante, ut ab ac die abeas, tuo jure vindices adque defendas et queque exinde facere volueris 
abeas potestatem. Et si aliquis aliquando de nos vel de eredibus nostris aut suposita persona, 
qui contra ane cartam donacionis temtare aut inrumpere voluerit, solvat dubla donacione 
eui commmtare voluit et judieci aurum libera stibulatione subnexa, qui omnium cartarum 
acommodat firmitatem. Facta carta in vico Vinomna,’ non. madii, anno VII imperii domni 
nostri Ludvigi. Notavi die et regnum. Signum Aimones donatores, qui anc cartam fieri 
rogavit. Testes: Honoradus. + Lubus. Gajo. Starculfus. Stefanus. Andustrius. 
7 Madorninus. 7 Vigilius. Ego itaque Andreas ane cartula scripsi. 


=) „Arprmisdurene*, Col. Trad., gewiss anrichtig; es könnte hüchatens gelesen werden; Apraadereneı doch kommt dieses offentar dem „In“ oder „ad* in andern 
rhätischen Urkumden entsprechende „a* noch öfter vor, umd mir staht em yana sicher, dass es Präposition Ist und nirgend« zu dem Ortenamen pahtirt. bi) „VIN“, €: Tr 


Urk. St. Gallen I, 35, — Abdruck: Cod. Trad. 146 n. 242. 

’ Unbestimmbar, * Rankwil, Landzericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreich. 
Ueber die Schrift s, Urk. 224, 

Das Datum vom 28, Januar 814 an gerechnet. 
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251. 


Otram überträgt seinen Besitz zu Rikenbach an Sanct Gallen. 
Uznach. #20. Mai 13. 


Ego in Dei nomine Otram pro anime mee remedio et parentum meorum trado atque 
transfundo ad coenobium sancti Galli quiequid presenti die proprietatis habere dinoscor in 
villa Rihehinbach' nuncupata et in omnibus finibus ejus, omnia ex integro tradita esse 
volo; ea videlicet ratione, ut ego ipse easdem res ad me reeipiam tempus vite mee et inde 
annis singulis censum persolvam, id est IIII denarios. Post meum vero obitum filia mea 
Perahsind easdem res habeat et censum inde persolvat, ‚hoc est VI maldros de avena et 
VI denarios; et post ejus obitum statim eeilem res redeant ad monasterium in evum possi- 
dende. Si quis vero, quod fieri non eredo, hanc traditionem aliquo malo ingenio irrumpere 
voluerit, ad erarium regis multa componat, id est auri uncias III et argenti pondera V coactus 
exsolvat, et quod conatus fuerit perpetrare non valeat, sed hee presens traditio firma et 
stabilis permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in Uzinaha’ presentibus istis, quorum 
hie signacula continentur. Signum Perahtger. +Paldolt. +......” + Tenol. + Pero. 
+ Crimhere. + Erimbert. + Witirih. + Kerhart. FWaltfred. + Thiotker. Ego itaque 
Peranger presbiter rogatus seripsi et subscripsi. Notavi diem III id. mai., anno VIl Hlu- 
dowiei imperatoris, sub Ruadkero comite, 


a) Ein Name, der ursprünglich hier gesianden hat, ist ausrediri,. 


Urk. St. Gallen 1. 36. — Abdruck: Cod. Trad. 146 n. 243. Neugart L 178, 
% Rikenhach, Kirchgemeinde Wald, Kanton Zürich. * Uznach, Kanton St. Gallen. 


Copie vom Ende des IX, oder aus dem X. Jahrhundert. Es kann daher nicht mit Bestimmtheit entschieden werden, 
ob dieser Presbyter Peranger mit dem Presbyter Perincher von Urkunde 201. 205. 206 und 207 zusammenfüllt, was durch 
eine Vergleichung der Ortsnamen schr wahrscheinlich gemacht wird, 


Das Datum vom 28. Januar 814 an gerechnet. 


252. 


Adalhart überträgt seinen Besitz zu Hofs (?), ausgenommen ein Grundstück 
und 20 Juchart, an Sanct Gallen. 
Lauben. #20. Mai 15. 


Ego igitur in Dei nomine Adalhartus pro anime mer remedio vel pro aeterna retri- 
butione trado atque transfundo ad monasterium sancti Galli quiequid die hodierna proprie- 
tatis jure visus sum possidere in Nibalgauge in loco, qui dieitur uf Hova,'* omnia sane ex 
integro absque uno solo et absque jugeribus XX, reliqua vero pleniter omnia tam terris, quam 
pratis, viis, aquis aquarumque decursibus, silvis, eultis et ineultis, mobilibus atque inmo- 
bilibus vel, sieut dixi, quiequid jure proprietatis visus sum possidere, ad jam memoratum 
trado monasterium ; ea scilicet ratione, ut annis singulis inde censum persolvam, hoc est 
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dimidium solidum in quoeumque potuerim pretio et reliqua servitia talia, qualia debui regi 
persolvi. Similiter et cuncta posteritas mea faciat legitime procreata. Si quis vero, quod fieri 
non ceredo, si ego ipse, quod absit, aut ulla alia obposita persona, que contra hanc tradi- 
tionem venire voluerit aut eam inrumpere conaverit, ad fiscum multa conponat, id est auri 
untias III, argenti pondera III coactus persolvat, et nihilominus presens traditio omni 
tempore firma et inconvulsa permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in loco, qui dieitur 
Laubia’ publice, presentibus quorum hie signacula continentur, Signum ipsius Adalharti, 
qui hanc traditionem fieri voluit. sig. Wirdingi. sig. Emichonis. sig. Ekilolfi. sig. Mer- 
harti. sig. Raffolti. sig. Wolfdrigi. sig. Wolfgeri. sig. Wolfleibi. sig. Stackonis. 
sig. Emilonis. sig. Selbkarii. sig. Wirdingi. sig. Nordmanni. sig. Engilhelmi. sig. 
Hupaldi. Ego itaque in Dei nomine Wolfeoz rogatus seripsi et subscripsi. Notavi die 
martis, idus madias, regnante domno Hludowigo imperatore anno VII, et sub Roachario 
eomite. 

“) Geman „unf Iowa“ 

Urk. St. Gallen II. 37. — Abdruck: Cod. Trad. 147 n. 244. Nenugart L 179. Wirtbg. Urkundenbuch I. 96. 

' Hofs, Oberamt Leutkirch; &. Urk. 144. Es ist indess nicht in Abrede zu stellen, dass hier der Lage nach die 


frühere Erklärung Auenhoten, Oberamt Leutkirch, besser passen würde, * Lauben, Oberamt Leutkirch; beide Kgreh. 
Wirtemberg. 


Original des Wolfeoz; s. Urk. 228. 


Dus Datum passt genau auf die Epoche vom 28. Januar 814. 


253. 
Bona schenkt zwei Aecker an der Via Barbaresca an Folquin. 
Rankwil. (S20.) Mai 15. 


In Christi nomine, duleissime mihi atque amantissime et unica affeceione colende, Ego 
itaque Bona tibi Folquino bono animo et bona voluntate quod do et dono donatumque esse 
volo; id est duos agros subtus Via Barbaresca.'” Confinit Sejanu et da alia (parte) ipsius 
Folquini.® Istam terram do et dono et a presente die transfundo, habeas, possedeas, vin- 
dices atque defendas et queque exinde facere volueris abeas potestatem. Si aliquis aliquando 
contra hanc cartam donacionis ire, temtare aut inrumpere voluerit, solvat dubla terra cui 
commutavit et judiei publico * aurum uncias III, et donacio ista firma permaneat stipulatione 
subnexa, qui omnium cartarım adcomodat firmitatem. Facta carta donacionis in vico 
Vinomna,” sub die quod fuit id. mad., regnante domnum nostrum Lodoigu regem, sub 
presencia bonorum virorum testium, qui ab ea rogiti venerunt vel signa fecerunt. Notavi 
die et regnum. Signum Bonanis, qui hanc cartam fieri et firmare rogavi. Teestes: sig. Ono- 
rati prepositi test. sig. Luponis test. sig. Stephani® test. sig. Sejani test. sig. Martini 
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test. sig. Bautonis test. sig. Buzinni test. Ego itaque Andreas presbiter rogitus a Bo- 
nane donacionem ® scripsi et suscripsi. 


a) „ubius Vin Barbaresca* ist machgetragen im einer dafır offen golamwmen Löcke, Der Cod. Trad. Best „Harlinresen®, bj „ipafun Folquini* ist wieder 
nachgetragens, ce) (Genam „plubliou*, di) Gemau „Staphani*, ©) Orgeben durch die AbkArzung „dunci*, 


Urk. St. Gallen II, 38. — Abdruck: Cod, Trad. 147 n. 245. 

! Unbestimmbar, * Rankwil, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreich. 
Ueber die Schrift s. Urk. 224. 

Veber das Datum s. ebenfalls Urk. 224, 


Latinus verkauft einen Acker zu Cajolas Bergunas an Folecvin. 
Rankwil. 820. Juni 3. 


In Christi nomine. Anno VII imperii domni nostri Ludvigi seripsi ego Andreas 
presbiter unc strumentum rogitus ad Latinum. Constat eum vindere et vindedit Folevino 
agrum a Cajolas Bergunas,' casatas IIII,® semozale cum casola ex integrum. Et precium 
recepit Latinus de ipso agro valiente in ferro libras LXXXX et agrum tradet emtori ad 
posedendo, ut ab ac die abeat potestatem faciendi, que voluerit. Et si aliqui aliquando de 
nos vel de eredibus nostris aut suposita persona, qui contra une strumentum ire, temtare 
aut inrumpere voluerit, solvat dubla vinditione eui eommutare voluit et judiei aurum libra 
stibulatione subnexa, qui omnium cartarım acommodat firmitatem. Facta carta in vico 
Vinomna,’ nonas jun. Notavi die et regnum. Signum Latini vinditores. Testes: Hono- 
ratus. Lubus. 7 Stefanus. Balfredus. Fr Aimo. + Madorninus. f Valencio. 


s) Ob ich die Abkfirsung „ont richtig aufgelöst habe, mag dahin gestellt bleiben; Ich wissie wenigstens keine bessere Anfliwung. „Semorale” wird ohne 
Zweifel fiir „sermoliale* sieben, 


Urk. St. Gallen I, 4. — Abdruck: Cod. Trad. 148 n. 248. 

* Unbestimmbar. * Rankwil, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreich. 
Ueber die Schrift s. Urk. 224. 

Das Datum vom 28, Jannar 814 an gerechnet. 


255. 
Latinus verkauft einen Acker zu Reuti und schenkt einen ebendaselbst an Folevin. 
Rankwil 820. Juni 5. 

In Christi nomine. Anno VII imperii domni nostri Ludvigi seripsi ego Andreas pres- 
biter une strumentum rogitus ad Latinum. Constat eum vindere ita et vindedit Folevino 
agrum a Reuti,' onora III, et alium agrum ibidem, onora III, propter®* bona® merita sua 
ei donavi. Et de uno quod vindedi recepit Latinus terra bivaliente LXXXX libras ferri 
et agros tradedit emtori ad posedendo, ut ab ac die abeat potestatem faciendi que voluerit. 
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Et si aliquis aliquando de nos vel de eredibus nostris aut suposita persona, qui contra anc 
cartam donacionis vel vindicionis temtare aut inrumpere voluerit, solvat dubla terra cwi 
commutare voluit et judiei aurum libra cum stibulatione subnexa, qui omnium cartarım 
acommodat firmitatem. Facta carta in vico Vinomna,” nonas jun. Notavi die et regnum. 
Signum Latini vinditores vel donatores. Testes: Honoratus. Lubus. } Starculfus. Ste- 
fanus. Madorninus. Vigilius. Aimo. Gajo. 


“) Die Abküeseng für „propter* besteht aus der gewöhnlichen Abkirsung fir „pro* und einem „t* mit Abkfirsungszeichen. %) Chenau „bana*, 


Urk. St. Gallen I, 42. — Abdruck: Cod. Trad, 149 n. 249. 


' Wird wahrscheinlich auf Rüti oder Reute, Kanton St. Gallen, gedeutet werden dürfen. * Rankwil, Landgericht 
Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreich. 


Ueber die Schrift =. Urk. 24. 


Das Datum ist vom 28, Januar 814 an gerechnet. 


Quintellus schenkt den Acker Spinaciolu im Rankwiler Boden an Folevin. 
Rankwil. (520.) Juni 5. 


In Christi nomine. Ego itaque Quintellus una cum consensu patris mei Crespiones 
dono tibi Folevino agrum in fundo Vinomna' a Spinaciolu,’ onora II. Confinit Star- 
culfu et ex alia parte terra sancti Joannis. Istum dono pro bono animo et voluntate, ut 
ab ac die abeas, posedeas, tuo jure vindieis adque defendas. Et si aliquis aliquando de nos 
vel de eredibus nostris aut suposita persona, qui eontra anc cartam donacionis temtare aut 
inrumpere voluerit, solvat dubla donacione eui eommutare voluit et judiei aurum uncias II 
stibulatiune subnexa, qui omnium cartarım acommodat firmitatem. Facta carta in vico Vi- 
nomna,' nonas jun. Notavi” die et regnum. Signum Quintelli et patris sui Crespiones, 
qui anec cartam fieri rogaverunt, Testes: Lubus. 7 Stefanus. 7Starculfus. F Balfredus. 
Vigilius. + Madorninus. Magnus. Ego itaque Andreas seripsi. 


„) Genan „Natavi“, 


Urk. St. Gallen Il, 40,—- Abdruck: (od. Trad. 145 n. 947, 
' Rankwil, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreich *® Unbestimmmbar. 
Ueber die Schrift s. Urk. 224. 


Datum. Obschon das Regierungsjahr fehlt, darf diese ebenfalls an den non. jun. ausgestellte Urkunde gewiss ruhig 
den zwei vorhergehenden angeschlossen werden. 
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257. 


Hildeburg überträgt ihren Besitz zu Buggingen, Zitzingen, Laufen und Eggenen an 
Sanct Gallen und erhält den Besitz des Klosters zu Schliengen, Warmbach, Her- 
then, Honninghovum und Haslach zu Lehen. 


Grachingas. #830. Juni 27. 


In Dei nomine. Perpetrandum est unienique, quod sapiencia Dei per Salamonem dixit: 
Redempeio anime propria divieie ejus; redemptoris quoque verba dieentis: Date elimosynam 
et ommia munda sunt vobis. Ideoque ego Hildiburgus his amonicionibus eonpuncta simul 
et confisa dono donatum pro remedium anime mee et pii genitori mei et Hutoni x perpetuum 
esse volo. Et hoe est, quod dono in pago Prisigauhinse et in villis noncupatis inprimis 
in Pukingas' et in eadem marcha, tam terris, domibus desuper positis, campis, pratis, vineis, 
silvis, vis, aquis aquarımve deeurisbus, hobas vestitas eum mancipiis ad aulam nostram 
vel curtem pertinentibus, ad Zezinghovum* et in eadem marcha, ad Laufin’ et in eadem 
marcha,” in Echinaim* in locis noncupatis, mobilis et inmobilis, peculiare vero utriusque 
sexus, quidquid diei aut nominare potest una cum manı Waltherio trado ad monaste- 
rium quod est constructum in pago Alamannia in honore sancti Galloni ceterorumque 
sanctorum, ubi vir venerabilis Cozbertus abba preesse videtur; in ea videlieet racione, 
quamdiu vixero easdem res abeam, annis singulis censum prosolvam ad festivitate sancti 
Martini solidum I. Et si redemere voluero. cum libera I redemeam. Et benefiecium vestrum 
aceipiam .........n quidquid ibidem abetis in Sliingas,’ simul in Warminbah,* simul 
in Hertun,’ simul in Honninghovum,* simul in Hasalaho.” sieut ibidem abetis et Walah 
quondam abuit. Si ego Hildiburgus ipsas res non redemeam, post discessum meum jam 
dietas res ad illum locum sanetum revertant et beneficius totus, exceptum Warminbah.® 
Si Huto me supervixerit, illud abeat ad tempus vite tantum. Et si rector ipsius monasterii 
redempeionem reeipere noluerit, potestatem abeam res prefatas ad me recipiendum et post 
meum discessum de eonlaboracione easdem res ......- .. ad ospitalium revertat et neminem 
ullam quam tempore in beneficium dantur. 

Et numguam nos aut quelibet heredum nostrorum occasio aut qualiscumque persona 
presentem tradieionem per nullius ingenii subtilitatem valeat corrumpere, sed perenni vigore 
stabilis debeat perdurare. Et ut cercior abeatur et nullis temporibus superventuris destruatur, 
si quis eam distrahere voluerit, penam inscriptam in rebus publieis prosolvat, auri uncias III, 
argento pondus V coactus exsolvat et quod repetit nihil evindicet, et nihilhominis presens 
cartula cum omnibus in ea continentibus usque in evum permaneat inconcussa cum stibu- 
lacione subnexa. Actum Grachingas," villa publiei. Signum + Hildiburg. + 

Sig. F Waltherio, qui hanc epistolam fieri rogavit. sig. } Helihoni. sig. } Reghi- 
nario. sig. FAlbrih. sig. + Hildibaldi. sig. + Nandoni. sig. } Hildibert. sig. + Gheir- 
wig. sig. + Duodini. sig. } Reginbert. sig. } Hetino. sig. f. sig.  Radini. 
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In Dei nomine Hratbertus eonzlarius seripsi et subseripsi. Notavi V kal. juli., anno 
VIII rernante domni Hludviei imperatoris, et sub Erchangario comite. 


#) „rt in erlem marcha* ist doppelt gesetzt, Von Jer Wiederhelang sscht nerb yet Im sıreronn st, das Vebrige TEllı in die Lücke. Ein # vor dem „ei* soll 
ie Wisderholung offenbar als ungltie erklirem. 


Stiftsbibliothek St. Gallen, MS. N? 1394. XIE, p. 158, 

! Bugringen, Bezirksamt Müllheim, * Zitzingen, ebendaselbst, Dümge p. 58 gibt für diesen Ort aus dem Jahr 1184 
die Form Zechinchoven. * Laufen, ebendaselbst. * Eggenen (Ober-, Nieder-), ebendaselbst. ° Schliengen, ebendaselbst. 
* Warmbach, Bezirksamt Lörrach. ? Ierthen, ebendaselbst. * Unbestimmbar, * Kann doch kaum Hasslach im Landamt 
Freiburg bedeuten; obschon St. Gallen nach Urkunde 110 Güter daselbst besass. Die übrigen im Grossh. Baden nach- 
weisbaren Oertlichkeiten dieses Namens stimmen noch weniger, " Unbestimmbar. — Sämmtliche genannten Ortschaften 
liegen im Grosslı, Baden. 

Original des Hrathertus; #. Urk. 241. Bis zum ersten Absatz ist das Pergament auf der linken Seite beschnitten, 
wodurch am Anfange jeder Zeile etwa 9—10 Buchstaben weggefullen sind. 

Das Datum vom 28. Januar #14 an gerechnet. 


258. 
Leuta, ihr Sohn Isinrih und Isinberga schenken einen Acker zu Vedece und zu Fascias 
an Folhvin. 
Schlins. (920,) Juli 18, 

In Christi nomine, duleissime mihi adque hamatissime et uniea adfliceione eolenda. Ego 
itaque Leuta vel filius meus Isinrihus et Isinberga damus et donamus tibi Folhvino 
pro bona merencia vestra agrum a Vedece,' modiu seme,” confinante da una par(te) Alloniu 
et da alia parte Enzennn, et in alio loco in Fascias,’ modiu seme,® confinante da una parte 
Sejanu et da alia parte Alloniu, Istum tantum damus et donamus coram testibus adque 
a presenti die transfundimus in tuo dominio et queque exinde facere volueris libera abeas 
potestatem, sed quod a nobis finitum est maneat inconvulsum, quia ec donaci(o)ne sana mente 
et integroque eonsilio cui volui donavi. Et si quis, quod fieri non eredimus, si aliquis ali- 
quando contra ane donacione facta de nos vel de eredibus nostris ire, temtare vel inrumpere 
voluerit, dubla donacione persolvat et judiei, qui eo tempore fuerit, aurum libera una, et 
donacio ista firma permaneat legis stibulacionis subnixa, qui omnium cartarum acommodat 
firmitatem. Facta cartula donacionis in vico Eseliene,’ su presencia bonorum testium, 
qui ibidem fuerunt vel signa fecerunt. Quod est XV kal. agus., sub regnum Lodvigi 
imperatores. Notavi die et regnum, seripsi. Signum Leutanes, qui ee donacione fieri roga- 
vit. Testis: sig. Rafaldus. Vietor. Saturninus. Leo. Engennus. Allonius. Maurelio. 
Austanus. Ego itaque Andreas vocatus presbiter anc cartulam scripsi. 


*) Diese Btelle int im Orlginsie falgendermasınn geschrieben: „urede se molimseme® und die Stelle b) „Faseins modin se met, Ans der zwalten Stelle scheint 
daber ralt Sicherheit hervorzugchem, das’ in der ersten der Ortiname in dem „arelceoe* su wuchen ist und das „meilinseme* die Mansberelohnung enthält. Wenn für 
dieses „unme* die von Dnluage-Hanschul fr dasselbe gegebene Bedeutung „ouws* lu Anspruch genommen werden darf, so wärn diese Manibeseichnung game analog 
der in den rbältlschen Urkumden öfter vorkommenden Massbeseichunng durch „onern®, und „semodiale*, das uhme Zweifel gleichbedeutend int mit „modiu seme* 
wäre auch befriedigemi erklliek, 


Urk. St. Gallen II, 16, — Abdruck: Cod, Trad. 133 n. 218. 

’ Unbestimmbar, * Schlins, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaisertb. Oestreich. 
Ueber die Schrift s. Urk. 224. 

VUcber das Datum s. ebenfalls Urk. 224. 
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259. 


Maurus schenkt einen Acker zu Viniola an Folquin. 
Rankwil. (520. September 27, 


In Christi nomine. Ego itaque Maurus et uxor mea Audoara per consensum de filiis 
nostris damus et donamus et donatumque esset volumus tibi Folquino agrum ad Viniola ,' 
III modiorum. Confinit terra Bulienga et ex alia parte Sejanus. Istum donamus tibi a die 
presente, ut habeat potestatem faciendi exinde queque voluerit. Et si aliquis aliquando de 
nos vel de heredibus nostris aut soposita persona, que contra hanc cartam ire, temtare vel 
inrumpere voluerit, solvat dubla terra cui commutare voluerit et judiei aurum libera cum 
stibulatione subnixa. Facta carta in vico Vinnomna ,’ V kal. octobris. Notavi die et 
regnum. Signum Mauri et uxores suas Audoaras, qui hanc cartam fieri rogaverunt. 
Testes: Onoratus. Stephanus. Achiolfus. Orseeinus. Unno. Valerius. item Vale- 
rius. Landolfus. 

Ego itaque Valerius diaconus hanc cartam scripsi. 

Urk. St. Gallen 1. 32. — Abdruck: Cal. Trad. 145 n. 238. 
! Unbestimmbar. * Rankwil, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreich. 


Die Schrift der vorliegenden Urkunde ist halb erloschen. Von Valerius Diaconus sind ausserdem noch Urkunde 
St. Gallen II. 62. 66 und III. 204. Diese drei Dorumente fallen in ihrem Charakter ganz mit denjenigen des Andreas 
zusammen und erweisen sich auf den ersten Blick als rhätische. Das vorstehende Document zeigt breitere, gleichmässigere 
und weniger eckige Züge. 

Das Datum kann nicht genan bestimmt werden, da nur der Monatstag angegeben ist. Ich stelle das kleine Document 
mit dem Cod. Trad. zu den übrigen, den Folquin betreffenden Urkunden und gebe ihm die Jahreszahl 820. 


260. 
Valencia schenkt einen Acker zu Fanum an Folquin. 
Schlins. (520.) October 11. 


In Christi nomine, wWuleissime mihi atque amantissime et unica affeeeiona colende. 
Ego itaque” Valencia tibi Folquino bono animo et bona voluntate quod do et dono et 
donatumque esse volo, id est agrum ad Fanum,' modia II. Confinit Sigibertu de Seno- 
bio’ et da alia parte Cabizalia. Istum agrum do et dono et a presente die transfundo, 
abeas, possedeas, vindices atque defendas et queque exinde facere volueris abeas potestatem. 
Et si aliquis aliquando de nos vel de eredibus nostris vel persuposita® persona, qui contra 
cartam donacionis ire, temtare vel inrumpere voluerit, solvat dubla terra ceui commutavit 
et judici aurum uncias III, et donacio ista firma permaneat. Facta carta donacionis in vico 
Escliene,*’ sub die quod fuit III id. oct., regnante domnu nostrum Lodvigum regem, su 
presencia plurimorum virorum testium, qui ab ea rogiti venerunt vel signa fecerunt. Notavi 
die et regnum. Signum Valencias, qui hanc cartam fieri et firmare rogavit. Testes Ra- 
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. 


faldos. Sejanus. Marcus.” Joannis. Orsinus. Majo. item Joannis. Teuder.® Ego 
itaque Andreas presbiter hane cartam seripsi. 


“) Folgt eine unbeschriebenn Lficke von etwa 1% b) Das „per* ist vermuthlich aus Irrhum von dem fülgenden „persons“ hor sehon vor „suposita* zu wichen 
gekommen, Kr finden sich auch mehrere andere Schreibfehler in der Urkumde, 0) Bo löse ich sen derch die Abkürzung „Mer“ gegebenen Namen saf, d) Ohne 
jedes Abklirsungsarichen. 


Urk, St. Gallen I, 43. — Abdruck: (od. Trad. 149 n. 250. 


* Unbestimmbar. * Vielleicht: Senovium, d.h. Schnitis, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreich, 
wie von Mohr Cold. dipl. Raet. I. 100. 113. 255. jenen Namen erklärt. ? Schlins, ebendaselbst. 

Veber die Schrift s. Urk. 224. 

Ueber das Datum s. ebenfulls Urk. 224. 


261. 
Salvi(a)nus schenkt ein Feld zu Vallars an Folquin. 
Schlins. (820.) 


In Christi nomine. Regnante domno nostro Lodvigu rege scripsi ego Andreas presbiter 
hune strumentum rogitus ad Salvila)nu, quod ille dedit Folqui(no): campu ad Vallare,' 
modia II. Confinit Puvane et da alia parte ipsius Folquini. Propter hoc dedit Salvianus 
ca(m)pu Folquino, quod ille debuit facere lege Folquino de sua causa, que ei fraude fecit, 
et rogavit eum multum, que” Folquinus prenderet terra illa. Et Salvianus tradedit Fol- 
quino terra illa ad possedendum, et queque exinde facere volueret aberet potestatem. Et 
espondit Salvianıs, qui contra hane cartam istam ire, temtare vel inrumpere voluerit, 
solvat dubla terra cui commutavit et judiei aurum uncias III, et carta ista firma permaneat 
stipulatione subnexa. qui omnium cartarım accommodat firmitatem. Facta carta in vico 
Escliene” eoram testibus. Signum Salviani, qui hane cartam fieri et firmare rogavit. 
Testes: Estradarius prepositus. Adalgisus. Domnegus. Berarius. Alonius. Vale- 
rius. Maso. Ego itaque Andreas presbiter hanc cartam seripsi. 


#) Die Abkärsung „gj* darf duch nicht anders aufgelöst werden, 
Urk. St. Gallen 1, 39. — Abdruck: Cod. Trad. 148 n. 246. 


! In Bergmann: Beiträge zu einer krit. Geschichte des Vorarlberg, erscheint auf p. 192, n. 270 des Churer Urbariums, 
der Ortsname Vallars, der gewiss mit dem vorstehenden Vallare zusammengestellt werden darf und von Bergmann auf 
p- 161 nach Vebersaxen, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreich, gesetzt wird. * Schlins, ebendaselbst. 


Ueber die Schrift s, Urk. 224. 


Veber das Datum s. ebenfalls Urk, 224. Ich lasse diese ganz mangelhaft datirte Urkunde der folgenden nur deswegen 
vorungehen, weil sie sich mit dem gleichen Ausstellungsorte besser an Urkunde 260 anschliesst. 


262. 
Baldila, Folheriguer und Honilenda verkaufen einen Acker zu Postes an Folhvin. 
Bankwil. 820. December 21. 
In Christi nomine, duleissime mihi adque amatissime et unica adfliceione colenda. Ego 
itaque Andreas presbiter eseripsi rogitus ad Baldilane, Folheriguer et Honilenda* ane 
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cartula. Constat eos vindere et vindiderunt tibi Folhvino agrum ad Postes,‘ modiorum II. 
Confinit da una parte Majone et da alia parte terra de Constanti Nigri,® preeium pla- 
eitu adque finitum valiente in ferro liberas LXX, quos preeium vinditor ab emtore de pre- 
sente accepit, et ipsum agrum tradedit emtori ad posidendum, ut ab ac die habeas, teneas, 
posedeas, tuo jure vindieis adque defendas et queque exinde facere volueris habeas pote- 
statem. Et si quis, quod fieri non eredimus, si aliquis aliquando contra ane vindieionem 
ire, temtare vel inrumpere voluerit, solvat judiei publieo dublam terram, et cartula ista firma 
permaneat legis stipulaeione subnixa, qui omnium cartarım adcommodat firmitatem. Facta 
cartula vindieionis in vico Vinnona,’ XII kal. januarias, sub regnum imperatores Lodvigi,® 
su presentia plurimorum testium, qui ab eos rogiti venerunt vel signa fecerunt. Notavi 
die et regnu. Signum Baldilanes et Folheriei et Honilendas vintores, qui anc cartu- 
lam fieri rogaverunt. sig. Flavini. Honorati. Sulvanus. Sejanus. Estareulfus. Bera- 
rius. Wihramnus® ... 


a) Die Stelle „et Nonitemda* int dureh mehrfache Corrertsuren »o Übel augerichter, dass sie nur darch Vergleichung der Unterschriften mit winiger Bicherkeit . 
gelenen werden kann. b) Er scheint kaum anders gelmen werden zu können, ohschon der Doppelname schr auffAllt: desn mit den drei Buchstaben „gri*, welche 
eine neue Zeile briinnen, wilsste ich bei der Lesart „Ooustantinl* Nichts anaufangen, Ks wäre allerdings schr wilnschbar, dass dar Original noch einmal eingeschen 
werden köunte.  e) Oder „Koteigi*, 4) Hier ist die Urkunde abgeschnitten, und man bemerkt nur noch „seripei®, 


Urk. Bremen 20, — Abdruck: Cod. Trad. 144 n. 237. Goldast IL 46 n. 30. 

! Unbestimmbar, *? Rankwil, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreich. 
Ueber die Schrift s. Urk. 224. 

Ueber das Datum s. ebenfalls Urk. 224. 





263. 
Kaiser Ludwig gibt die dem Fiscus zu Zürich einverleibte, von Pieta und Landpreht 
an das Kloster geschenkte Villa Uhcinriuda an Sanct Gallen zurück. 
Aachen. 821. Februar 15. 


+ In nomine domini Dei et salvatoris nostri Jesu Christi Hludowicus divina ordinante 
providentia imperator augustus. Cum justis servorum Dei petitionibus, quas nostris auribus 
insinuaverint, libenter annuerimus et eas cum Dei auxilio ad eflectum pervenire fecerimus, 
non solum regiam et imperialem consuetudinem exercemus, verum etiam hoc nobis procul 
dubio tam ad statum terreni regni eorroborandum, quam ad aeternae vitae beatitudinem 
capessendam profuturum esse confidimus. Ideirco notum fieri volumus omnium fidelium 
nostrorum tam praesentium, quam et futurorum solertiae, virum venerabilem Cozpertum 
abbatem ex monasterio saneti Galli nostram adisse mansuetudinem nobisque innotuisse, qua- 
liter tempore Johannis episcopi et ejusdem monasterii abbatis villa, quae dieitur Uhein- 
riuda,' quam Pieta et Lanprehtus filius ejus cum appenditiis suis pia largitione per testa- 
menfi conseriptionem eidem monasterio eontulerant, ablata esset et Turigo’ fisco nostro 
sotiata. Unde depraecatus est nos, ut super hac re justissimam inquisitionem facere juberemus; 
quatenus id, quod ille de praedieti monasterii rebus secundum aequitatis ordinem habere 
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debuerat, injuste non ammitteret. Oujus petitioni nos adsensum praebentes, fecimus ut roga- 
verat, et Geroldo fideli nostro hanc causam inquirere jussimus et diligenter inquisitam nobis 
renuntiare, Qui reversus retulit, quia sieut per pagenses loci illius, adhibitis his, quibus 
inter eos maxima files habebatur, invenire potuerat, quod praedietum monasterium de his 
rebus, unde Cozbertus nobis suggesserat, injuste spoliatum fuisset. Quam relationem cum 
audissemus et enım veram esse conperissemus, jussimus praedietam villam eum omnibus rebus 
ad eam pertinentibus, quae dudum erepta fuerat, eidem venerabili monasterio restitui. Sed 
et idem relegiosus vir Cozpertus” abba nostrae mansuetudini suggessit, ut super his rebus 
restitutis praeceptionis nostrae eonfirmationem sibi dare juberemus. Cujus petitionem, quia 
rationabilis nobis videbatur, ad effeetum perducere euravimus. Statuentes ergo jubemus, ut 
supranominatas res Cozpertus® praedieti monasterii abba suceessoresque ejus per hane 
nostrae auctoritatis confirmationem ab hine in futurum firmissime teneant atque possideant 
neque a quolibet fidelium sanctae Dei ecelesine atque nostrorum vel a cujuslibet honoris aut 
"potestatis persona ullo umquam tempore a jure praedieti monasterii subtrahatur, sed potius 
ex hac nostrae auctoritatis confirmatione perpetuam sumat firmitatem. Et ut haee auctoritas 
nostris futurisque temporibus inviolabilem atque inconvulsam obtineat firmitatem, anuli nostri 
inpressione eam signari jussimus. 


+ Gundulfus ad vicem Fridugisi recognovi et subseripsi. 


Data XV kal. mart., anno Christo propitio oetavo imperii domni Hludowiei piissimi 
augusti indietione XIII. Actum Aquisgrani’ palatio regio in Dei nomine felieiter. Amen. 


“) Aus „Coxbertus* verbessert, 


Urk. St. Gallen EE. 5. E. 49, — Abdruck: Cod. Trad. 149 m. 251. Neugart I. 179, 


! Der Name Uheinriuda kommt in den unter Urkunde 7, 10—12 erhaltenen Schenkungen der Pieta (Beata) und ihres 
Sohnes Lantpreht nicht vor. Dagegen erscheint er öfters in (len folgenden Urkunden und zwar regelmässig in Verbindung 
mit Ortschaften, welche auf die Gegen des obern Zürichsees older die östlichen Theile des Kantons Zurich hinweisen, we 
eben Jie Familie der Beata begütert war, Eine alte, vielleicht gleichzeitige Ueberschrift des Documents bezeichnet das- 
selbe gerwlezu als >carta de Uzzinahae«, und dieser Name findet sich unter den von Beata und Lantpreht an St. Gallen 
verkauften und geschenkten Ortschaften; s. Urk. 10 und 11. Es dürf daher jedenfalls eher mit v. Arx 1. 60 A.a angenom- 
men werlen, dass Uznach auch Uzenried genannt wurde, als mit Neugart, dass Uheinriuda hier mit Tunriuda gleichbedeu- 
tend sei. Die Begriffe »Ach« und »Riede liegen ohnediess nicht weit aus einander. Vielleicht ist Uzenried aber auch ein 
abgegangener Ort in der Nähe von Uznach. * Zürich. * Aachen. 


Vortrefflich erhaltenes Original. Das Siegel ist dasselbe, wie in Urkunde 218 und 226, Recognitionszeichen und hinter 
demselben zu beiden Seiten des Siegels tironische Noten; am Schlusse derselben steht ganz deutlich das Wort »sigillarie. 


Das Datum ist vom 28. Januar 814 an gerechnet, wozu auch die Indietion stimmt. 
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A 264, 
Donatus schenkt drei Viertheile eines Ackers zu Frugala an Folquin und einen 
Viertheil an Sulvanus und dessen Brüder. 
Rankwil. 521. März 7. 


In Christi nomine. Ego itaque Donatus do et dono tibi Folquino agrum ad „Frugala* ' 
III partes et quarta Sulvano cum suos fratres. Confinit Bonane et terra dominica. Istum 
dono tibi a die presente, ut habeas potestatern faciendi exinde queue volneris. Et si aliquis 
aliquando de nos vel de eredibus nostris „an“ sopositn persona, qui contra ane cartam” dona- 
cionis ire, temtare aut „inrumpere“ voluerit, solvat dubla terra eui® commutare voluit et judici 
„aurum libera® cum stibulacione subnixa. ‚ Facta carta in vico Vinomna,’ non. mar., „anno 
V/IT“ imperii „domni“ nostri Ludoigi, sub presencia bono„rum testium*, qui ab eo rogiti 
venerunt vel signa fecerunt. Notavi die et regnum. Signum „Donati*, qui anc cartam 
fieri rogavi. Testes: Onoratus. Lubus. Bauto. Victor. Stephanus. item Onoratus. 
item Stephanus. Ego itaque Andreas presbiter anc cartam scripsi. 


“) „eariam*® int ontiweder aus Vorschen ganz awepefallen, oder on ist in der Abk'irzumg „oar.* am Kode der Zelin weggeschnitten worden. b) „eni* scheint 
Irrihimiich doppelt gesetet. — Meine Abmeichangen von dem Texte, welchen F. Arx neben das Original geschrinhen hat, nnd von dem Texte Fioklars einzeln nufan- 
führen, #nıde ich überälssig, dia sie mir darch wiederlolte genaue Hesichtigung des Perpamentes und durch genase Vergleichung mit den ilbrigen Urkunden des 
Preshsters Atıireas ganz gesichert erscheinen, 


Stiftsbiblinthek St. Gallen, MS. N® 1394. XT. p. 131. — Abdrnck: Fickler, Quellen und Forschungen zur Geschichte 
Schwabens und der Ostschweiz, Mannheim 1859. p. 3. L A. 


* Für die Richtigkeit dieses unbestimmbaren Namens kann ich nieht gut stehen, da er jetzt durch frühere Anwendung 
von Reagentien ganz unleserlich geworden ist. ? Rankwil, Landgericht Feldkirch, Kreis Voralberg, Kaiserth. Oestreich. 

Die vorliegende und die drei folgenden Urkunden stehen beisammen auf ein und demselben Pergamentstück, welches 
durch v, Arx von einem Bücherdeckel abgelöst wurde. Das Pergament ist begreiflich nicht in dem besten Zustande. Ein- 
ma} scheint es rechts oben etwas beschnitten zu sein, so dass am Ende der ersten Zeile einzelne, jedoch ‚leicht zu ergän- 
zende Buchstaben fehlen; sodann finden sich eigentliche Lücken, die zum Theil die Stellen bezeichnen, wo die Haften und 
Schnallen an dem Bücherdeckel angebracht waren, zum Theil dadurch entstanden sind, dass bei Ablösung des Pergaments 
einzelne Streifen kleben blieben und sich losrissen:; weiter ist an mehreren Stellen bei dem Processe des Ablösens die Tinte 
beinahe ganz erloschen, so dass deswegen nicht mehr sicher gelesen werden kann; und endlich sind durch Anwendung von 
Reagentien wirklich ganze Zeilen unleserlich gemacht, Sämmtliche Litcken des Original-Textes, die ich nach den übrigen 
Urkunden des Schreibers Andreas möglichst sicher auszufüllen suchte, und die jetzt nicht mehr lesbaren Stellen sind mit 
Cursivschrift gedruckt und so unterschieden, dass ich diejenigen jetzt unleserlichen Stellen, welche nach dem durch v. Arx 
dem Original beigeschriebenen Texte wiedergegeben sind, in Anführungszeichen geschlossen habe, dagegen die von mir 
selbst ausgefüllten Lücken ohne solche liess. — Ueber die Schrift s. Urk. 224. 

Das Datum dieser vier Urkunden fällt ohne Zweifel auf den gleichen Tag, wenn es auch nicht bei allen vollständig 
angereben ist, 


265. 
Marcelinus, Vigilius und Goncio von Nüziders schenken einen Acker zu ......... 
an Folquin. 
Schlins. 821. März 7. 
In Christi nomine. Ego itaque Marcelinus et Vigilius et Goneio de Nezudre‘ 
damus et do,namus“ tibi Folquino agrum „....guene“, quantum eis advenit ibidem. Con- 
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finit „Calan....“ etda alia parte Madorninus. Istum donamus tibi a die presente, ut abeas 
potestatem facien„di exinde queque volueris.“ Ft si aliquis aliquando de nos vel de eredibus 
nostris „auf soposita“ persona contra ane cartam donacion„is ire, tentare“ aut „inrumpere 
voluerit sol“vat dubla terra cui „commatare* vol„zit et“ judiei aurum libera „stibulacione* 
subn„ica. Fa*cta carta in vico „Seliene’ ....* anno .... domni nostri Ludoigi sub pre- 
sencia bonorum testium, qui ab eo rogit venerunt „vel signa fecerunt. Not“avi die et regnum. 
Signum Marecelini et Migelii et Goneionis, qui ane cartam fieri rogaverunt. Testes: 
Stradarius. Laurencius. Valerius. Sadorninus. Teudo. Leo. Berarius. Ego 
„Andreas presbiter anc cartam seripsi.* 

Stiftsbibliothek St. Gallen, MS. N? 1394. XI. p. 131. 

' Nüziders, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreich. * Schlins, ebendaselbst. 

Ueber die Schrift s. Urk. 224 und über den Zustand des Originals Urk. 264. 

Ueber das Datum s. Urk. 264. 


Aloinus schenkt einen Acker (an Folquin ?). 
Schlins. 821, März 7. 


In Christi nomine. Ego itaque „Aloinus* do et dono „agrum super casas“ Folquini, 
quantum ei advenit” „ibidem.* Istum dono tibi a die presente, ut abeas potestatem faciendi 
erinde queque volueris. Et si aliquis aliquando de nos vel de eredibus nostris aut soposita 
persona, qui contra anc cartam donacionis ire, temtare aut inrumpere voluerit, solvat dubla 
terra eui connnutare voluit et judiei aurum libera stibulacione subnixa. Facta carta in vieo 
Scliene,’ non. ımar., anno VII imperii domni nostri Ludoigi sub presencia bunorum testium, 
qui ab eo rogiti venerunt vel signa fecerunt. Notavi die et regnum. Signum Aloini, qui ane 
cartam fieri rogavi. Testes: Stradarius. Laurencius. Valerius. Sadorninus. Teudo, 
Leo. Berarius. Ego itaque Andreas presbiter ane cartam scripsi. 


“) Diese Formel Ist mach der vorbergehenden Urkunde eraänat. 
Stiftsbibliothek St. Gallen, MS. N° 1394. XI. p. 151.— Abdruck: Fickler, p. 4. I. B. 


' Die Lage des Ackere »super casas Folquini« wird schwer oder unmöglich zu bestimmen sein. * Schlins, Landgericht 
Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreich. 


Ueber die Schrift s, Urk. 224 und über den Zustand des Originals Urk. 264. 


Das Datum ist nur in dieser Urkunde jetzt noch vollständig erhalten und wurde von dieser auf die andern drei 
Urkunden übertragen. In Urk. 264 scheint übrigens v. Arx wirklich ebenfalls noch »a. VIIl« gelesen zu haben. 
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267. 


Cianus und seine Gattin Valencia schenken einen Acker an Folquin. 
Ohne Datum. 


In Christi nomine. Ego itaque Cianus et uxor mea Valencia damus et donamus tibi 
Folquino in agrum super casa Folquini,' quantum eis advenit ibidem. Confinit Sadurio- 
nem in alio loco,®" in alio loco II „modiorum* confinit „Paulinu* seeseeneenee.." I mo- 
diale ad pradu su, confinit terra sancti Elarii et ex alia parte Solvano.” Istum donamus 
tibi a die presente, ut habeas potestatem faciendi exinde queque volueris. Et si aliquis ali- 
quanıdo de nos vel de eredibus nostris aut soposita persona, qui contra anc cartam donacionis 
ire, temtare aut „inrumpere“ voluerit, solvat dubla terra eui commutare voluit „et judiei 


aurum Üibera stihulacione sulmira* 


“) Ob das aweite „in alio Ines" biesse Wiederhuling sei oder zu dem Folgenden gehlire, int um = schwerer au entscheiden, als leider bei b) eine darch How 
gentien behandelte Liicke Int, weiche 7. Ars gernlesn mit soch Mehrerem Übersprungen «u haben scheint, indem er lest: „eonfinit PFaulinu et terre mencti Klarid 
«tr ex alia parte ote.*” Man wird deswogen nicht wit Fickler die „terra «anoti Klerll? zuerst ale Ausfillung der Lücke und machher dia noch einmal satsnn dürfen, wo 
sie jeiat noch zu Icsen »tekt. «) Oder „Bolrani*, 


Stiftsbibliothek St. Gallen, MS. N® 1394, XL. p. 134. — Abdruck: Fickler, p. 4. 1.C. 

! 5. die vorhergehenden Urkunden. 

Ueber die Schrift s. Urk. 224 und über den Zustand des Originals Urk. 264. 

Das Datum, welches diesem Documente gänzlich fehlt, ist nach Urkunde 266 und 264 angenommen worden. 





268, 
Abt Gozbert verleiht an Albhar den von seinem Vater Onheri an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz zu Bachthal gegen Zins. 
Lausheim. #21. März 10, 


In Dei nomine Gozbertus abbas in monasterio sancti Galli confessoris. Placuit nobis 
una cum fratribus nostris monachis ipsius monasterii, ut res illas, quas nobis Onheri tra- 
didit in Bachitale,' ut Albhario filios® ipsas res in censıım per cartam precariam represtare 
deberemus, quod ita et feeimus; in ea videlicet ratione, ut quamdiu vixerit ipsas res habeat 
et annis singulis exinde censum solvat, hoc est I solidum. Et post discessum ejus sui heredes 
legitimos et eorum progenies ipsas res habeant et annis singulis ipsum censum solvant. Si 
quis vero, quod fieri non eredo, si ego ipse aut aliquis suecessor meus vel quolibet persona, 
qui contra hane precariam a me factam venire aut in aliquo ledere conatus fuerit, affeetum 
quem inchoavit non obteneat, sed hee presens precaria onni"' tempore suam obtineat firmita- 
tem. Actum in villa, qui dieitur Luzheim? publice, presentibus quorum hie signacula con- 
tinentur. Signum Gozberto abbate, qui hanc precariam fieri jussit. sig. Reginharto 
tecano. sig. Hunoldo preposito. sig. Isinberto portario. sig. Mauwo camarariv. sig. 
Amalgero cellenario. sig. Lantberto advocato, qui hanc cartam precariam sumpsit. 
sig. Rihbret. sig. Zelo. sig. Wito. sig. Hunbret. sig. Wilibold. sig. Hiltini. sig. Wi- 
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tram. sig. Gozbret. sig. Anno. sig. Meginbret. "sig. Ruadker. sig. Witirich. VIid. 
mar., die dominico, regnante domno nostro Laudawico anno VII, sub comite Erchanga- 
rio. Otolf scripsi et subseripsi rogitus. 


a) Ohne Zweifel für „flio* verschrieben, bi Verschriebken fiir „ommi*. 
Urk. St. Gallen II, 34. — Abdruck: Cod. Trad, 146 n. 241. Neugart I. 181. 


! Von Neugart mit grösster Wahrscheinlichkeit auf die jetzige Bachthalmühle bei Ewattingen, Bezirksamt Bonndorf, 
Grossh. Baden, gedeutet. * Lausheim, ebendaselbst. Diese Dentung wird durch eine spätere Urkunde aus dem Jahre XIV 
Ludwigs des Deutschen bestätigt, welche Luzheim ausdrücklich in den Alpgau versetzt. Es scheint nach Urkunde 257, 
dass Graf Frchanger neben dem Alpgau auch den Breisgau unter sich hatte. — Die Namen der geistlichen Zeugen erschei- 
nen auf p. 5—7 des Lib. Conf., auffallenderweise bis an Amalger sämmtlich noch von der ersten Hand geschrieben (vergl. 
Urk. 307). Ebenso verhält es sich mit den in Urkunde 246 und 250 aufgeführten geistlichen Zeugen. 


Original des Otolf. — Das von einem »Otolfus presb « geschriebene, unter EE. 5 E. 185 aufbewahrte Fragment 
einer Urkunde aus dem Jahre III König Ludwigs ist entweder Copie oder gehört einem andern Schreiber Otolf an, 


Datum. Das Regierungsdatum stimmt nicht zum Kalenderdatum. 


269, 
Abt Cozbert verleiht an Hamming und dessen Sohn Puto den von ihnen an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz zu Pfohren gegen Zins. 
Kliengen. #21. April 24. 

Christi enim opitulante gratia ego Cozbertus abba eongregationis saneti Galli. Con- 
venit nos una cum consensu fratrum nostrorum, ut illas res, quas nobis Hammingus et 
filius ejus Puto illorum proprie alodis seu adquisitionis tradiderunt, id est quiequid habuerunt 
in loeo, qui dieitur Phorra,' sieut in eartula eontinetur, eonvenit nos, sieut diximus, ut eis 
iterum per precariam represtaremus, quod ita et feeimus; ea seilicet ratione, ut ad se reeipiat 
Hammingus et annis singulis inde censum persolvat, id est de grano modia XII. Et si 
voluerit redimere, cum X solidis redimat, similiter et ejus filius, videlicet Puto, si eum super- 
vixerit, et ejus legitima procreatio de ejus Jumbis generata. Si vero absque legitimo herede 
vitam finierit, tune res predieta pro amborum anime remedio ad monasterium revertatur, ita 
ut nulli hominum umquam ab ipso monasterio in beneficium concedatur, sed pro amborum 
remedio anime ibidem firmiter teneatur possidenda. Actum in villa et in loco, qui dieitur 
Chnewinga” publice, presentibus quorum hie signacula eontinentur. Signum ipsius Coz- 
berti abbatis, qui hanc precariam fieri voluit et fecit una cum manu advocati sui scilicet 
Pantonis. sig, Hunolti prepositi. sig. Reginharti decani. sig. Isanberti portarii. sig. 
Hungarii cellerarii. sig. Gerbaldi hospitarii. sig. Saloonis camerarii. Signum et cetero- 
rum virorum, in quorum presentia actum est. sig. Pernharti. + Waltharii. + Oteriei. 
+ Erchanberti. + Perngarii. + Otperti. + Theotbaldi. F Utonis. + Sahsberti. fAte 
nis. + Roadfridi. + Sitilini. + Eckiharti. + Roadmanni. + Engilberti. + Amalberti. 
+Witberti. + Irfingi. + Liutgarii. + Ratingi. } Sigemari. +} Witbaldi. + Road- 
garii. + Thanchonis. 
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Ego itaque in Dei nomine Wolfeoz levita rogatus seripsi et subseripsi. Notavi die 
mercoris, VIII kal. mad., regnante domno nostro Hludowico imperatore anno VIIII, et sub 
Tisone comiti. 

Urk. St. Gallen Il, 49, — Abdruck: Cod, Trad. 153 n. 258. Nengart L IBl. 


! Pfohren, Bezirksamt Donaueschingen, Grossh. Baden. *® Wird von Neugart auf Gunningen, Oberamt Spaichingen, 
Kgerch, Wirtemberg, gedeutet. Ich halte diese Deutung für ganz verfehlt und erkläre im Hinblick auf Urkunde 136 
Klengen, Bezirksamt Villingen, Grossh, Baden. Mit dieser Erklärung stimmt auch Stälin I. 287 überein. — Die Namen der 
geistlichen Zeugen finden sich von p. 5—9 im Lib. Conf., wenn Saloo mit Saluwo wirklich identisch ist, wie ich unbedenk- 
lich annehme. 

Original des Wolfeoz; ». Urk. 228, 

Das Datum stimmt zu der Epoche von #13. 


270, 
Rafald schenkt an Folquin eine Wiese bei Riva. 
Schlins. 821. Juli 15. 

In Christi nomine. Fgo itaque Rafaldus do et dono tibi Folquino earrale pradu subtus 
Riva.' Confinit Folquinu et de alia parte Rafaldus. Istum dono tibi, ut abeas potestatem 
faciendi exinde queque volueris. Et si aliquis aliquando de nos vel de eredibus nostris aut 
soposita persona, qui contra ane eartam donacionis ire, temtare aut inrumpere voluerit, sol- 
vat dubla terra eui commutare voluit et judiei aurum libera stibulatione subnixa. Facta carta 

» in vieo Seliene,’ XVII kal. ag., anno VII imperii domni nostri Ludoigi, sub presenecia 
testium, qui ab eo rogiti venerunt vel signa fecerunt. Notavi die et regnum,. Signum Ra- 
faldi, qui ane cartam fieri rogavi. Testes: Stradarius. Berarius. Alonius. Vihramnus. 
Salvianus. Sejanus. Engennus. Leo. Aimo. Ego itaque Andreas presbiter anc car- 
tam scripsi. 

Urk. St. Gallen I. 46. — Abdruck: Cod. Trad. 152 n. 255. 

t Unbestimmbar. * Schlins, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreich. 
Ueber die Schrift s. Urk. 224. 

Das Datum ist vom 28. Januar 814 an gerechnet. 


271, 
Abt Cozbert verleiht an Rihhoh und Roadhoh den von ihnen an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz zu Schweinberg gegen Zins. 
Kloster ®t. Gallen, 821. September 15. 22. 29. 
Christi enim favente elementia ego Cozbertus abba congregationis sancti Galli. Con- 
venit nos una cum consensu fratrum nostrorum, ut illas res, quas nobis Rihhoh et Roadhoh 
illorum jure proprietatis tradiderunt pari consilio in loco, qui dieitur Suweinperae,' eis 
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iterum per precariam represtare debuerimus, quod ita et fecimus; ea videlicet ratione, ut 
annis singulis nobis inde censum persolvant, hoc est X modios de grano, et inter ambos unum 
integrum juchum arent et in tempore messis II dies in laboris opere persolvant, similiter et 
in tempore foeni secandi alios duos dies. Et sieut enim alii liberi homines servilia opera 
nobis exhibent, ita et illi. Similiter et illorum euncta de reliquo posteritas faciat legitime 
proereata. Actum presens precaria in ipso monasterio publice, presentibus quorum hie signa- 
cula continentur. Signum ipsius Cozberti abbatis, qui hanc precariam fieri voluit. Pern- 
wigi decani. + Engilbaldi prepositi. 7 Mauwonis camerarii. 7 Isanberti portarii. 
+ Gerbaldi hospitarü. $ Amalgarii cellararii. } Friduriei. Signa et ceterorum virorum. 
7 Heribaldi. + Liutharii. 7 Liutbranti. 7 Alberihi. 7 Adalramni. 7 Baldolti. 
7 Otolohi. F Nandgarii. } Erfolti. + Theotharti. } Baldgarii. +Albharii. y Vurm- 
harii. fFReginbaldi. + Witonis. F Abo. 

Ego itaque in Dei nomine W olfeoz rogatus seripsi et subseripsi. Notavi die dominica, 
kal. octob., regnante domno nostro Hludowico imperatore anno VIII, et sub Rihwino 
eomite, 

Urk. St. Gallen I, 47. -- Abdruck: Cod, Trad, 152 n. 256, 


! Schweinberg, jetzt Schwänberg oder auch Schwanberg bei Herisau, Kanton Appenzell; ». v. Arx I. 41. 151 ete, — 
Die geistlichen Zeugen tinden sich wieder auf p. 5—7 des Lib. Conf. 


Original des Wolfeoz; s. Urk. 228. 


Das Datum kal. oet. passt auf keine Weise mit dem Regierungsdatum, da es nur auf die Jahre 814 oder #25 führt, 
die doch beide unmöglich mit dem Jahre VII Ludwigs des Frommen zusammengestellt werden können. Ich nehme daher 
einen Fehler im Kalenderdatum an und vermuthe, dass die Zahl der kul. wergefallen sei. Rechnet man genau vom 
28, Januar 814, so füllt die Urkunde dem Regierungsjahre nach in das Jahr 821, in welchem die XVIL X und III kal. vet. 
oder der 15., 22, und 29. September auf einen Sonntag fallen. 


272. 
Hiltikern und seine Gattin Isanpiric übertragen den von deren Vater Isanhart- ererbten 
Besitz zu Busnang an Sanct Gallen. 
Busnang. 822. Februar 8. 


Si aliquid loeis sanctorum vel in substantias pauperum conferimus, hoc nobis in eterna 
beatitudine retribuere eonfidimus. Ideoque ego Hiltikern et conjunx mea Isanpirie tradi- 
mus ad monasterium saneti Galli atque transfundimus pro anime nostrae remedio ac pro 
perenni recoppensatione necnon et pro anima Isanharti genitoris memorate uxoris mee 
omne videlicet, quod ipse Ysanhartus nobis in pago Turgauwe et in villa Pussinwane' 
nuncupata delegavit et in hereditatem dimisit, ad jam dietum eoenobium traditum ac delega- 
tum esse volumus in eyum; ea videlicet ratione, ut ipsam rem ad nos recipiamus censumque 
inde annis singulis persolvamus, quicumque alium supervixerit, hoc est VI denarios aut 
III maldras de grano. Et si denarios nobis persolvere placuerit, ad ipsum monasterium 08 
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reddamus, si autem granum, ad proximam curtem ipsius monasterii illud reldamus. Si vero 
heres nobis procreatus fuerit et ipsam rem in eundem eensum habere voluerit, similiter faciat 
et pari ratione ejus tota progenies. Si autem ea(n)dem rem redemere voluerit, eum X solidis 
eam redimat et in hereiitario jure possideat, sin vero, post illorum amborum discessum ipsa 
res prefato restituatur cole)nobio.” Si quis vero, quod fieri non credo, si nos ipsi aut ulla 
opposita persona, que contra hane traditione venire voluerit aut eam voluerit inrumpere, 
ad fiseum conponat auri untias II et argenti pondera III eoactus persolvat. Presens traditio 
omni tempore firma et atabilis permaneat cum stipulatione” subnexa. Actum in villa, que 
dieitur Pusinwano'® publice, presentibus quorum hie sinnaenla eontinentur. Signum ipsius 
Hiltikerni et conjuge sue Isanpirige, qui hane traditionem fecerunt. sig. Amalriei. 
+Ruadperti. +Hiltini. +Pruninki. + Liutperti. F Hvolonis. } Puatonis. + Mu- 
ninki. + Puasonis. 7 Wolfridi. Camanolti. + Volperti. 7 Hukiperti. 7 Rihgeri. 
+Sickeri. 7 Wolfpotonis. + Paponis. + Arolfi. FRiholfi. + Kerperti. Ego itaque 
Bernwie diaconus rogatus scripsi et subseripsi. Notavi die sabbati, und." febr., regnante 
domno nostro Hlodowieo imperatore anno VIII, sub Rihwino comite. 


“) Die ganze Clausel „sin vero rte.® Int amn Schlasae les Domuments mit einem verweisenden Zeichen nachgeiragen. Obschon diesem Zeichen kein Shnlichen 
Im Texte entsprieht, kann die Clausel doch mir Sicherheit hier elugnschshen werden. bj Ans „stibalation«®* eorrigirt oder umgekehrt, 0) Wohl für „Pasiumane* 
verschrieben, di) Getiam „Liuttjerti*, ein (dureh Trennung dos Namens entstandener Schreibfehler, ©) „“abhatl und.? steht auf einer Raser. 


Urk. St. Gallen I. 48. — Abdruck: Cod. Trad. 153 n. 257. Neugart 1, 162, 
' Busnang, Kanton Thurgau. 
Copie des spätern IX. Jahrhunderts; s. Urk. 215. 


Das Datum »sund. febr,« passt wieder durchaus nicht zu dem Regierungsjahre; denn es führt nur auf die Jahre #14, 
8230 oler 825; auch ist diese Art, den Monatstag anzusetzen, in diesen Zeiten ganz ungewöhnlich und findet sich in keiner 
der übrigen Urkunden des Schreibers Bernwig. Ich verändere daher die sand. fehr.« in »VI id, fehr.«, was gewiss um 50 
unbedenklicher gewagt Werden darf, als das vorliegende Document nur Copie ist und die Verwandlung des »VI id.« in »und« 
beinahe unmerklich vor sich gehen konnte, Durch diese Abänderung erhalte ich als Datum den 8. Februar 822, der genau 
auf die Epoche vom 28. Jannar #14 passt. 


273. 


Berahtlinda überträgt ihren Besitz zu Birwinken (?) an Sanct Gallen. 
s22. Februar 19. 


Ego Berahtlinda in Dei nomine una cum manı advocatis mer, scilicet Pruningi, 
trado ad monasterium saneti Galli pro anime mee remedio vel pro eterna retributione quie- 
quid jure proprietatis visa sum possidere in villa nuncupante Wirinchova,' omnia ex integro, 
ut predixi, ad prefatum monasterium; ea scilicet ratione, ut ad me recipiam et annis singulis 
inde censum persolvam, id est IIII denarios” aut III maldras de annona et 1 vomerem. Simi- 
liter et filius meus Theotoltus faciat, id est res easdem ad se recipiat et cum eodem censu 
singulis annis proserviat, et ejus similiter posteritas legitime nata faciat. Si quis vero, quod 
fieri non eredo, aut ego ipsa aut ullus de heredibus meis,” ulla opposita persona hane tradi- 


tionem infrangere voluerit, sotiante fisco multa conponat, id est auri untias III et argenti 
38 
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pondera V coactus persolvat; et ni(hi)lominus presens traditio omni tempore firma et stabilis 
permaneat in stipulatione subnexa. Actum in loco, qui dieitur Pussinwanc’ publice, pre- 
sentibus quorum hie signacula continentur. Signum ipsius Berahtlinde, qui hane cartulam 
fecit una eum manu advocati sui Pruningi ac filio ejus, scilicet Theotolti. sig. Amalrici. 
sig. Roadperti. sig. Hiltini. sig. Liutperti. sig. Hvolonis. sig. Puatonis. sig. Muningi. 
sig. Puasonis. sig. Wolfridi. sig. Camanolti. sig. Wolfperti. sig. Ügiperti. sig. Rih- 
geri. sig. Siegeri. sig. Wolfpotonis. sig. Pabonis. sig. Arolfi. sig. Gerberti. Ego 
itaque Wolfeoz ad vieem Theotingi rogatus seripsi et subseripsi. Notavi die mercoris, 
XI kal. mar., regnante domno nostro Hludowico imperatore anno octavo, et sub Rihwino 
comite. 


n) Aus „denarius® eorrigiet. bj Hier wird ein „eut* nusgelallen «ein. 
Urk. St. Gallen I, 44. — Abdruck: Cod. Trad. 150 n. 252. Neugart I. 158. 


' Wird von Neugart auf Birwinken, Kanton Thurgau, gedeutet, Bis diese Deutung durch weitere Stellen bestätigt 
wird, die keinen Zweifel übrig lassen, kann ich sie nicht als sicher annehmen, eine bessere wäre aber schwerlich beizu- 
bringen. * Busnang, Kanton Thurgau. 


Original des Wolfeoz; s. Urk. 228, 


Datum. Das Kalenderdatum stimmt nicht mit dem Regierungslatum; dieses zühlt, wie noch in mehreren Urkunden 
des Schreibers Wolfeoz, ein Jahr zu wenig. k 


274. 


Hiltebert überträgt das von Herimund erworbene Grundeigenthum zu Stammheim 
an Sanct Gallen. 
Diessenhofen. 5232. April 4. 


Ego igitur in Dei nomine Hiltebertus pro anime remedio seiliceet Herimundi vel pro 
anime ejus refrigerio trado atque transfundo ad monasterium saneti Galli quiequid ille ipse 
sibi ad proprietatem adquisivit ad Stamheim' juris terretorii; ea seilicet vatione tradens, 
ut filii Otewini rem predietam habeant, seilicet Otbertus et fratres ejus, et censum annis 
singulis persolvant, id est dimidium solidum in quocumque potuerint pretio. Et ipsam memo- 
rataın traditionem usque dum habuerit, predietum censum ipse Otpertus annis singulis per- 
solvat. Similiter et ejus legitima procreatio, si Deus dederit, faciat. Si autem absque legi- 
timum obierit heredem, tunc prefatam rem fratres ejus habeant usque dum vixerint, et post 
eorum obitum ad eorum heredes non revertatur, sed pro anime remedio Herimundi, sicut 
dixi, pleniter revertatur ad monasterium sancti Galli perpetualiter possidendum. 

Si quis vero est, quod fieri non credo, qui contra hane traditionem venire voluerit aut 
eam irritam facere voluerit, ad fiscum multa conponat, id est auri untias II, argenti pon- 
dera III coactus persolvat, et hoc quod inchoavit non obtineat, sed presens traditio omni 
tempore firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in Teazzinhovun’ 
publice, preseutibus quorum hie signacula continentur. Signum ipsius Hilteberti, qui hanc 
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traditionem fieri voluit et fecit pro anime remedio Herimundi. +Suwitgarii, advocati 
ipsius monasterii. 7 Willihadi. yNidharti. FImonis. fEgiriei. FLantharii. + Nand- 
harii. Adalmanni. $Roami. f Roadkarii. + Roadolfi. + Roadgarii alterius. + Al- 
bewini. yEbarhart. + Weifharii. f Witperti. $ Willeberti. F Otpranti. } Megin- 
harti. $ Wanolfi. + Wenilonis. 

Ego igitur in Dei nomine Wolfeoz diaconus rogatus scripsi et subseripsi. Notavi die 
veneris, pridie non. april., regnante domno nostro Hludowigo imperatore anno VIII, et 
sub Rihwino comite. 

Urk, St. Gallen IH, 45. — Abdruck: Cod. Trad. 151 n. 258. Neugart I. 188. 
! Stammheim, Kanton Zürich. * Diessenhofen, Kanton Thurgau. 
Original des Wolfcoz; s. Urk. 228. - 


Datum. Das Regierungsdatum zählt wieder ein Jahr zu wenig, um zum Kalenderdatum zu passen, 


275. 


Ötprant überträgt ein Grundstück zu Basadingen an Sanct Gallen. 
Stammheim. #22, November ®, 


Christo propitio adimplenda est evangelica vox, quae dieit: Date elemosinam et ecce 
omnia munda sunt vobis. Ideoque ego Otprant hac ammonitione salutifera conpunctus simul 
et confisus, dono donationem pro remedio anime meae in villa, quae dieitur Paznandinga,' 
taleın terraturiam, qualem Wolfcane in ante dieta villa habere visus fuit, ad monasterium, 
quod dieitur ad sanetum Gallonem; in ea ratione predietam terraturiam trado, ut quamdiu 
vixero eandem rem habeam censumque exinde persolvam, hoc est in festivitate sancti Galli 
unum solidum. Similiterque filii mei vel qui de eis procreati fuerint usque in sempiternum 
faciant. Quod si ita evenerit, ut ipse res sine erede remaneant, tunc ad prefatum monaste- 
rium ipse revertantur in perpetuum. 

Actum in villa Stamheim” publice, presentibus quorum hie signacula continentur. 
Signum Otpranti, qui istam traditionem firmare rogavit. sig. Swidgeri vocati. sig. Wi- 
nidheri. sig. Waldheri.” sig. Hunzo. sig. Immo. sig. Meginpert. sig. Horscolf. 
sig. Erchanpert. 7 Wanine. +Gisalheri. + Tuto. + Duno. 7 Dingolt. 

Ego itaque Ato anno sexto regnante Hludvigo imperatore, mense novembrio, die 
dominica, hoc est IIII non. novembris, sub comite Richvino scripsi et subscripsi feliciter. 
Amen. © 


“) Die erste Slibe ist Irrihbümlich dureh die Abkfirsung fir „per* gegeben, 1b) Aus „Wartonis® eorrigirt. ce) Der leınıe Absatz wteht auf der Kuckseile der 
P ergamanten,. 


Urk. St. Gallen I. 31, — Abdruck: Cod. Trad, 144 n. 236. 
' Basadingen, Kanton Thurgau. * Stammheim, Kanton Zürich, 


Einzige von dem Schreiber Ato vorhandene Urkunde und nach meinem Dafürhalten Original desselben. Atto, der 
Schreiber von Urk. St. Gallen II, 106, ist offenbar nicht mit diesem Ato zusammenzustellen. 
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Datum. Das Kalenderdatum stimmt durchaus nicht mit dem Regierungsdatum; doch könnten mit dem erstern nur 
ganz willkürliche Abänderungen getroffen werden; so dass ich das jetzige Missverhältniss lieber belasse, ohne zu entschei- 
den, welches der beiden Daten fülsch angesetzt sei. 


276. 
Abt Cozpert verleiht an Nathwich den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
zu Apflau gegen Zins. 
s24. Mai 18. 

In Dei nomine Cozpertus cum vocato” monasterii saneti Galli confessoris. Convenit 
(nos) una eum fratribus nostris, ut res illas,. quas nobis Nathwich tradidit in marcha 
Apffelouva,' per cartulae precariam ei represtare deberemus, quod ita et fecimus; ea vero 
ratione, ut ipsas res tempus vite sue censum persolvat. Et hoc est census: aunis singulis 
una saiga persolvat in quacumque potuerit; ita faciant progenii ejus. Si quis vero, quod 
fieri non eredo, ego ipsa aut alius, qui post me venit, qui hane kartam a me factam infran- 
gere voluerit, sociante fisco multa componat et quod repetit evindicare non valeat, sed hec 
presens precaria omnimodo firma et ineonvulsa permaneat. Signum Kozperti et advocati 
ejus, qui hane precariam fieri deereverunt. sig. Erluwino actori. sig. Wiserich. sig. Ruo- 
dine. sig. Willehelm. sig. Heriger. sig. Hiltibrant. sig. Chudpert. sig. Reginhad. 
sig. Hiltini. sig. Selbo. sig.. Podelolt. sig. Egihart. sig. Engilbold. sig. Piriche. 
sig. Ratpert. sig. Perehtolt. sig. Herimuat. sig. Wigirat. 

Ego Patacho indignus presbiter rogitus seripsi et subseripsi, XII kal. jun. in die mer- 
coris, in anno XII regnante domno imperatore Hludowico, sub comite Ruochario. 


“) Kine ganz späte Hand corfigirte „al vucatät, 

Urk. St, Gallen IL 64. — Abdruck: Cod, Trad, 161 n. 274. Neugart I. 184. Wirtbge. Urkundenbuch I. 97. 

'" Aptlau, Oberamt Tettnang, Kgrch. Wirtemberg. 

Ich kann dieses Document nicht als Original betrachten, sondern halte es für eine um einige Jahrzehnte jüngere 
Copie. Sie gleicht übrigens gar sehr der ausdrücklich als Copie bezeichneten Urkunde 181 (St. Gallen I. 179), die mit 
Wahrscheinlichkeit demselben Patacho zugeschrieben werden darf. Am ehesten zeigt das folgende Document die wirkliche 
Handschrift des Patachoe oder Patucho. 

Datum, Das Kalenderdatum, wie es da steht, führt nur auf das Jahr 822, das doch nicht wohl mit dem Jahre XU 
Ludwigs verwechselt werden konnte. Ich wage daher die nahe liegende Veränderung XV kal. jun., statt XU kal. jun., und 
erhalte dadurch den 13. Mai 524 als Datum, das als Jahr XI wenigstens auf die Epoche von 513 passt. 





277. 
Herifrit überträgt den von Uadalger und Werdhilt an Sanct Gallen übertragenen 
Besitz neuerdings an Sanct Gallen. 
Ohne Datum. 
Notitia eo, quod Herivrit in publico mallo coram comite Rochariv pro illam traditio- 
nem, quam fecit Uadalger et Werdhilt ad monasterium saneti Galli, sibi eredidit et 
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reddidit cum manu advocati sui Herigeri Cozberto abbati et suo advocato Ruadingo; 
ea vero ratione, ut ipsa supradieta Herivrith tempus vitae suae illud habeat cum priore 
censu, id est solido uno, per quod illud actenus posedebat. Post obitum vero ejus ad supra- 
dietum monasterium perpetualiter redeat ad possidendum. Signum Cozberti abbatis et ad- 
vocati sui Ruadingi, qui hane notitiam fieri rogaverunt. sig. Erluni. sig. Hiltibrant. 
sig. Reginhad. sig. Willihelm. sig. Piricho. +Ratpreth. + Adalrich. + Engilbold. 
TPodalolt. Ego quoque Patucho jussus a Cozberto abbati hanc notitiam scripsi et sub- 
scripsi. 
Urk. St. Gallen I. 129. — Abdruck: Cod. Trad. 199 n. 340, 


Dieser Schreiber Patucho darf wohl mit dem Patacho der vorhergehenden Urkunde zusammengestellt werden, wo schon 
gesagt worden ist, dass diese kurze Notiz eher Original ist, als jene Urkunde, 


Datum. Den einzigen Anhaltspunkt zur ungefähren Bestimmung des Datums dieser Urkunde bieten die Namen des 
Grafen Rochar, des Abts Cozbert und des Schreibers Patucho. Der Letztere ist offenbar identisch mit dem Schreiber Patacho 
der vorhergehenden Urkunde, #0 dass das vorstehende kleine Document am besten hinter Urkunde 276 seinen Platz findet. 


278. 
Thioto schenkt ein von Willifrid erkaultes Grundstück zu Uzwil an Sanct Gallen. 
Uzwil. 824. Juni 2. 

In Dei nomine. Perpetrandum est unieuique, quod evangelica vox ammonet dicens: 
Date et dabitur vobis, et iterum: Date helemosynam et omnia munda sunt (vobis). His igitur 
ammonitionibus ego Thioto fidem accommodans trado ad monasterium saneti Galli, ubi 
Cozpertus abbas preesse videtur, aliquod terretorium in marca situm Uzzinwilaris'® 
nuncupata, illud namque terretorium, quod a Willifrido compararvi, quod in perpetuum 
traditum ac delegatum esse volo; ea videlicet ratione, ut liberam firmissimamque teneant 
potestatem quiequid voluerint ex hac presenti die de hoc facere, et ad ipsius monasterü 
hospitalem asspieiat. Si quis vero, si ego ipse, quod absit, aut ullus de meis successoribus 
‚hane traditionis cartamı malo preventus affeetu infrangere voluerit, non perficiat, quod inchoa- 
vit, et in erarium regis auri untias III et argenti pondera V coactus persolvat, sed nihilo- 
minus hee presens traditionis carta firma et stabilis perpetim permaneat cum stipulatione 
subnixa. Actum in villa, que dieitur Uzzinwilare' publice, presentibus quorum hie signa- 
eula continentur. Signum Thiotonis, qui hanc traditionis cartaın fieri rogavit. sig. Uoto- 
nis. 7 Rihperti. + Adalcozi. } Gerharti. +Williharii. F Odalmanni. 7 Selli. 
f Perahtfridi. + Ratherii. Ego itaque Cozpreht ad vieem Selbonis presbiteri, IIII non. 
junias, die jovis, anno XI Hludowiei imperatoris, sub Erchanbaldo comite rogatus seripsi 
et subscripsi. 

=) Aus „Ussiawilieren" evrrigirt. 

Urk, St. Gallen IL. 51, — Abdruck: Cod, Trad. 154 n. 200. 

! Uzwil (Ober-, Nieder-), Kanton St. Gallen. 

Ueber die Schrift s. Urk. 222. 

Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 28. Januar Bl4. 
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279. 
Gerbald überträgt seinen Besitz zu Frauenzell (?) an Sanct Gallen. 
Hofs. 8524. Juni 20. 


In Dei nomine ego Gerbald. Talis mihi decrevit voluntas, ut aliquid de rebus (meis) 
pro anime mee remedio et pro eterna retributione condonare deberem, quod et ita feci. Trado 
autem ad monasterium sancti Galli, quod in perpetuum traditum ac delegatum esse volo. 
Illud autem, quo«l trado, est situm in pago, quod dieitur Nibulgogi, in loco Ratbotizella' 
nuncupato, omne videlicet, quod in hac presenti die in prefato loco visus sum habere, terris, 
domibus, edificiis, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumve decursibus, mobilibus et inmobi- 
libus, eultis et incultis vel quiequid diei aut nominari potest ad jam prefatum eoenobium volo 
esse traditum ac delegatum; in en videlicet ratione, ut easdem res ad me reeipiam censum- 
que inde annis singulis solvam, hoc est dimidium solidum. Similiter et tota posteritas mea 
in eundem percipiat censum. Quod si aliquando eveniat, ut duos annos pretermittamus hune 
censum reddendo aut eis prefatas res contradixerimus, tune licentiam habeat rector ipsius 
monasterii suorum fratrum jure ad vindicandum ipsas res. Si quis vero hanc traditionis car- 
tam, si ego ipse aut ullus de successoribus meis hanc traditionis cartam inrumpere conatus 
fuerit, non perficiat quod inchoavit, et pro ausu temeritatis auri uncias III et argenti pon- 
dera V eoactus persolvat, sed nihilominus hee presens traditionis carta firma et stabilis per- 
petim permaneat. Actum in villa uf Hova” nuncupata, presentibus quorum hie signacula 
eontinentur. Signum Gerbaldi, qui hane traditionis cartam fieri rogavit. sig. Diodolti. 
+Williheim.” +Serutolfi. FAldmanni. +Ebracharii. FNandgeri. +Hunolti. +Raf- 
folti. + Isanharti. + Engilhelmi. + Willihelmi. 7 Wolfgeri. + Emichonis. + Cund- 
poldi. r Ruadpoldi. Ego Cozpertus ad vicem Cunzonis presbiteri anno XI Hludowiei 
imperatoris, XII kal. jul., die lunis, sub Waningo comite rogatus scripsi et subseripsi. 

“) Wohl fir „Willihelm* versehriebrm, wie der Co. Tem. geraderu corrigirt. Dieser Schreibfehler wirde sich in Urkunde 21 wiederholen. 

Urk, St, Gallen 11, 5%, — Abdruck: Cod. Trad. 155 n. 261. Neugart I. 185. 

' Aus Urkunde 311 geht mit Bestimmtheit hervor, dass diese Ratbotszelle in der Nähe von Legau, Kreis Schwaben 
und Neuburg, Kgrch. Baiern, liegen muss. Neugart gibt an, dass die Zelle jetzt » Unser-Frauen-Zell« heisse, Er deutet 
den Ort also offenbar auf Frauenzell, ein paar Stunden südlich von Legau, hart an Jer wirtembergischen Grenze, Die 
Lage dieses Ortes und dessen Zusammenstellung mit Hofs in der vorliegenden und der folgenden Urkunde passt allerdings 


nicht schlecht auf diese Deutung. Doch ist dies an sich noch kein Beweis dafür, dass Frauenzell wirklich aus der Ratbots- 
zelle entstanden ist, Ein »Zelle liegt auch zwischen Legau und Memmingen. 


Ueber die Schrift «. Urk. 222. 
Das Datum passt genau auf die Epoche vom 28. Januar 814. 
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Lantpret überträgt seinen Besitz zu Frauenzell (?) an Sanct Gallen. 
Hofs. 824. Juni 20, 


Quicequid sane ad loca venerabilia vel in substantias pauperum conferimus, hoc nobis in 
eterna beatitudine remunerari eonfidimus. Ideoque ego Lantpret in Dei nomine pro anime 
meae remedio trado atque transfundo ad monasterium saneti Galli, ubi Cozpertus abbas 
preest, quiequid hereditatis in hac presenti die visus sum possidere in pago Nibalgauve in 
loco nuneupato Ratpotescella,' pratis scilicet et silvis, pascuis, terretoriis, aquis aquarum- 
que decursibus, cultis et incultis vel quiequid nominari aut diei potest, omnia ex integro ad 
prefatum trado cenobium ; in ea videlicet ratione, ut ipsas res ad me recipiam censumque 
annis singulis mde solvam, hoc est IIII denarios, similiter et posteritas mea. Si quis vero, 
quod fieri non eredo, hane traditionis cartam inrumpere conatus fuerit, non perficiat quod 
inchoavit, sed pro ausu temeritatis sue in erarium regis auri untias III, argenti pondera V 
eoactus persolvat. Actum in villa uf Howa,’ presentibus quorum hie signacula continentur. 
Signum ipsius Lantpreti, qui hanc traditionis cartam fieri rogavit. sig. Diotolti. sig. Sceru- 
tolfi. sig. Willihelmi. sig. Aldmanni. sig. Ebracharii. sig. Nandgeri. sig. Raffolti. 
sig. Hunolti. sig. Isanharti. sig. Engilhelmi. sig. Willihelmi. sig. Wolfgeri. sig. Emi- 
chonis. sig. Nordmanni. sig. Cundpoldi. sig. Ruadpaldi. Ego namque Cunzo presbi- 
ter rogatus anno XI Hludowiei imperatoris, die lunis, XII kal. jul., sub Waningo comite 
scripsi et subscripsi. 

Urk. St. Gallen II. 55. — Abdruck: Cod. Trad, 156 n. 264. 

* Frauenzell (7), Kreis Schwaben und Neuburg, Kgreh. Baiern; s. Urk. 279. * Hofs, Oberamt Leutkirch, Kerch. 
Wirtemberg. 

Von den drei unter Cunzo’s Namen gehenden Urkunden 250, 281 und 282 ist die dritte in fester, klarer und runder 


Schrift am ehesten Original. Die Schrift von Urkunde 281 hat eine ganz auffallende Aehnlichkeit mit den Documenten 
des Subdiaconus Cozpreht, und die vorliegende Urkunde scheint wenig spätere Copie zu sein. 


Das Datum passt genau auf die Epoche vom 28. Januar 314. 


281. 


Werinpold und seine Gattin Emina übertragen ihren Besitz zu Haselburg 
an Sanct Gallen. 
Hofs. 824. Juni 20, 

In Dei nomine ego Werinpold et conjunx mea nomine Emina. Conplacuit nobis, ut 
aliquid de rebus nostris pro anime nostre remedio et pro eterna retributione daremus, quod 
et ita fecimus. Tradimus autem ad monasterium saneti Galli, ubi venerabilis abba Cozper- 
tus preesse videtur, omne videlicet quod in pago Nibalgauge in loco, qui dieitur Hasal- 
puruc,' quiequid in bac presenti die ibidem visi sumus habere, domibus, edifieiis, pratis, 
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pascuis, silvis, aquis aquarumve deeursibus, mobilibus atque inmobilibus, eultis et ineultis 
vel quiequid diei aut nominari potest, quod in perpetuum traditum ac delegatum esse volu- 
mus; in ea namque ratione, ut easdem res ad nos recipiamus censumque inde persolvamus 
annis singulis, hoc est unam trimissam. Similiter et filia nostra nomine Wentila faciat, ita 
dumtaxat si libera permanent. Et post illius obitum ad eundem coenobium perpetualiter pos- 
sidende ibidem revertantur. Si auteın aliquo ingenio iu servitutem fuerit” subjugata, statim 
ad ipsum eoenobium perpetim possidende revertantur. 

Si quis vero, si ego ipse, quod absit, aut ullus de suecessoribus nostris hane traditionis 
cartam inrumpere conatus fuerit, non perfieiat quod inchoavit et in erarium regis auri 
uneias III et argenti pondera V coactus exsolvat, sed nihilominus hee presens traditionis 
earta perpetim firma et stabilis permaneat. Actum in villa, que dieitur uf Hova”* publioe, 
presentibus quorum hie signacula continentur. Signum Werinboldi et uxoris sue Emina, 
qui hanc traditionis cartam fieri rogaverunt. sig. Diotolti. + Williheimi.” + Serutolfi. 
}Aldmanni. FEbracharii. r Nandgeri. 7 Hunolti. + Raffolti. 7 Ysanharti. En 
gilhelmi. + Willihelmi. +Wolfgeri. + Emichonis. F Cundpoldi. + Ruadpoldi. 
Ego Cunzo anno XI Hludowiei imperatoris, XII kal. jul., die lunis, sub comite Waningo 
rogatus scripsi et subscripsi. 


“) „fuerit® int irethlimlich deppelt geantet. b} Vermethlich verschrieben fir „Williheimi* =, Urk, 270 und vergl. die Zeugen in Urk. 24 und 3, 
Urk. St. Gallen 11. 53. — Abdruck: Cod. Trad. 155 n. 262. Neugart I. 185. Wirtbg. Urkundenbuch I. 108. 
! Haselburg, Oberamt Leutkirch, Kgrch, Wirtemberg. ® Hofs, ebendaselbst. 

Ueber die Schrift s. Urk. 20. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 28. Januar 814, 


Wolvolt überträgt seinen Besitz zu Haselburg an Sanct Gallen. 
Hofs. 824. Juni 20. 


In Dei nomine. Ego Wolvold trado ad monasterium saneti Galli, ubi Cozpertus 
abba preest, quod in perpetuum traditum ac delegatum esse volo. Illud vero, quod trado, est 
situm in pago Nibalgauwe in loco nuncubato Hasalburue.' quiequid nominari aut diei 
potest, omnia ex integro «ul prefatum eenobium trado; in ea videlicet ratione, ut ipsas res 
ad me recipiam censumque annis singulis inde solvam, hoc est quattuor denarios, similiter et 
posteritas mea. Si quis vero, quod fieri non eredo, hane traditionis cartam inrumpere cona- 
tus fuerit, non perficiat quod inchoavit, sed pro ausu demeritatis sue in erarium regis auri 
untias III, argenti pondera quinque coaetus persolvat. Actum in villa uf Howa,” presentibus 
quorum hie signacula eontinentur. Signum ipsius Wolvolti, qui hane traditionis cartam fieri 
rogavit. sig. Diotolti. sig. Serutolfi. sig. Willihelmi. sig. Aldmanni. sig. Ebracharii. 
sig. Nandgeri. sig. Raffolti. sig. Hunolti. sig. Isanharti. sig. Engilhelmi. sig. Wil- 
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lihelmi. sig. Wolfgeri. sig. Emichonis. sig. Nordmanni. sig. Cundpoldi. sig. Ruad- 
paldi. Ego namque Cunzo prespiter rogatus anno XI Hludowiei imperatoris, die lunis, 
XI kal. jul., sub Waningo comite scripsi et subseripsi. 

Urk. St. Gallen II, 54. — Abdruck: Cod. Trad. 156 n. 263. Wirtbg. Urkundenbuch I. 104. 

! Haselburg, Oberamt Leutkirch, Kgreh. Wirtemberg. ®? Hofs, ebendaselbst, 


Original des Cumzo; &. Urk. 280, 
Das Datum passt genau auf die Epoche vom 28. Januar Bl4. 


283. 
Heririh überträgt seinen Besitz in Gossau, mit Ausnahme der Hörigen und des 
Viehstandes, an Sanct Gallen. 
Gossau. #24. September 27. 


Ego in Dei nomine Heririh. Sumpsit mihi consilius pro animam meam vel pro eternam 
retribucionem, ut ego aliquas res meas, que sunt in pago Durgauginse in villa, que vocatur 
Cozesouva,' ad sanetum Gallonem tradidissem, quod ita et feci; ee sunt domibus, edi- 
ficiis, casa, casale, campis, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarım vel decursibus seu quid- 
quid ego in ipsa fine vel in ipsa marcha visus sum abere, totum trado adque transfundo, 
excepto maneipios meos et peculium meum ; et in ea vero racione, ut ego ipsam rem abeam 
et exinde annis singulis censum solvam dimidium solidum in argento vel in succos seu in 
grano sive in vestimenta usque ad obitum meum. Et post meum vero discessum abeant eredes 
mei ipsam rem et solvant ipsum censum omnique tempore. Si quis vero, quod fieri non 
eredo, ipse aut eredes mei aut ulla oposita persona vel qui contra ane tradieionem istam 
a me factam venire temtaverit aut eam inrumpere voluerit, sociante fisco multa conponat, 
id est auri uncias duas et argento pondera V coactus exolvat, et quod repetit vindicare non 
valeat, sed tradicio ista omni tempore firma et stabilis permaneat cum stibulacione subnexa. 
Actum in Cozesouvo,' presentibus quorum ie signacula contenuntur. Signus ego Heririh, 
qui istam tradicionem fieri et firmare rogavi. sig. F Ruadpreht. + Erchanpreht. 7 Eki- 
heri. 7 item Ruadpreht. + Isanbold. + Uhozo.“ + Hadabold. + Werinpreht. }Wolf- 
hart. + Wolfpreht. + Sikihelm. + Adalhart. + Liutini. + Wolfdrigi. + Kerhart. 
Peto. f Cundpreht. + Egilpreht. + Cuatdecan. + Albirih. Erhart, testibus. 

Ego Christianus ac si indignus petitus seribsi et subseribsi. Notavi diem V kal. oeto- 
bris, anno XI regni domni Luduwiei imperatoris. 

“) Der erste Bochsiabe diese Namens Int beinshe ausgellischt, Der Cod, Trad. Hest „Ahone*, win Ich glaube unrichtig. 

Urk, St, Gallen I, 56, — Abdruck: Cod. Trad. 157 n. 265. 

! Gossau, Kanton St. Gallen. 

Die drei von Christianus geschriebenen, noch vorhandenen Documente St. Gallen II. 56, 71 und 72 sind ganz ähnliche 
Originale mit rhätischem Charakter. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 28, Januar 814. 


34 
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284. 


Freddo schenkt seinen ererbten Besitz zu Gossau gegen lebenslänglichen Unterhalt 
an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 824. October 26. 


In Dei nomine. Ego Freddo trado ad monasterium saneti Galli omne, quod mihi 
genitor meus Petto moriens dereliquid in villa, que dieitur Cozesaua,' vel quod a fratre 
meo in poreignem percepisse constat, ad memoratum coenobium volo esse traditum ac dele- 
gatum, tam domibus, quam terris, edificiis, campis, pratis, pasenis, silvis, viis, aquis 
aqnarımque deeursibus vel quieqnid diei aut nominari potest, ad prefatum monasterium trado 
atque transfundo; ea videlieet eondietione, ut easdem res ad ipsum monasterium reetor ipsius 
monasterii possideat. Et quamdiu vixero ab ipso reetore vietus atque vestitum mihi tribnatur 
et eadem res perpetim ab ipsis possideatur monachis, et deinceps liberam firmissimamque 
teneant in omnibus potestatem faciendi ad utendum. Si quis vero, quod fieri difido, contra 
hane traditionis cartam malo preventus affertu venerit eamqne inrumpere conatus fuerit, 
affectum quem inchoavit non obtineat et pro ausu sue temeritatis auri uneias III et argenti 
pondera V in erarium regis coactus persolvat, sed nihilominus hee traditio perpetim firma 
stabilisque permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in ipso monasterio, presentibus istis, 
quorum hic signacula eontinentur. Signum Freddonis et advocati sui Pabonis, qui hane 
traditionis cartam fieri rogaverunt. sig. Reginharti. F Emizo. +Witpreht. 7 Piezo. 
+ Ratleri. + Hartger. + Kiso. } Adalolf.” + Truago. 

Ego itaque Cozpreht inmerens subdyaconus anno XI Hludowici imperatoris, feria III, 
VII kal.......,” sub Erchanbaldo comite rogatus seripsi et subscripsi. 


a) Hier ist eim Name ausmilirt, bj Der Name des Monats jet beinuneiaen vergessen worden, 
Urk. St. Gallen II. 60. — Abdruck: Cod. Trad, 159 n. 269. 

! Gossau, Kanton St. Gallen, 

Original des Cozpreht; s. Urk. 222, 


Datum. Der Name des Monats ist auszefüllen. Wenn aber das Jahr XI genau vom 28, Januar #24 bis 28, Januar 825 
gerechnet wird, so fallen in demselben nur die VII kal. nov. auf einen Mittwoch. 





285. 
Abt Cozpert verleiht an Otpert den von Cotesdegan an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
zu Mörswil zum Niessbrauch gegen Zins. 
Kloster ®t. Gallen. 524. November 6. 

Christi enim favente elementia Cozpertus abba eoenobii saneti Galli. Convenit nos 
una cum consensu fratrum nostrorum, ut illas res, quas nobis Cotesdegan tradidit sitas in 
Morinwilari,‘ quas ipse Cotesdegan ab Otperto vendidit, ipso Otperto concedere, quod 
ita fecimus; ea ratione, ut tempus vite sue habeat et censum inde persolvat, id est III denarios, 
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sed post obitum ejus, si ipse prius has res ad prefatum eoenobium non eoncederit, tune filie 
ejus due Engilrat et Cotasind possideant tantum tempus vite earum, et utraque earum 
IIII denarios annis singulis persolvat, et post earum obitum ad ipsum coenobium redeant. 
Ipse tamen Otpreht licentiam (habeat), quando voluerit ad ipsum coenobium ipso adhue vivente 
concedere, ut successores ejus postea nullam adquirendi habeant licentiam. Actum in ipso 
monasterio, presentibus quorum hic signa eontinentur. Signum Cozperti abbatis et advocati 
sui Tagoberti, qui hanc precariam fieri voluerunt. Reginharti decani. Ysanperti cella- 
rarii. Saloonis camerarii. Ratgeri sacratari. Pernwici diaconi. Heidini presbiteri. 
Signa aliorum testium: Reginberti. Perahtrammi. Kisalberti. Ratharii. Perinharti.” 
Sigiberti. Adalrihi. Otperti. 
Ego Cozpertus ypodyaconus anno XI Hludowiei regis, VIII id. novemb., die domi- 

nico, sub Erchanbaldo comite rogatus seripsi et subseripsi, 

“) Der Cod, Trad, liest diesen halb erloschenen Namen „Pernharti* 

Urk, St, Gallen I, 57.— Abdruck: Cod. Trad. 157 n. 266, Neugart I. 156. 

' Mörswil, Kanton St. Gallen. — Die geistlichen Zengen stehen auf p. 5—11 des Lib. Conf, 

Original des Cozpert; s. Urk. 222, 

Das Datum passt genan auf die Epoche vom 28, Januar 814. 





256, 
Sigihart und sein Sohn Picho übertragen ihren Besitz zu Totnach, mit Ausnahme 
eines Hörigen, an Sanct Gallen. 
Toinach. 524. November I5. 


In Dei nomine. Ego Sigihart et Picho filius meus tradimus ad coenobium sancti 
Galli pro anime nostre remedio eternaque retributione quiequid visi sumus habere in Tot- 
tinheiche,' tam domibus et edificiis, quam maneipiis, excepto uno, campis, pratis, silvis, 
aquis aquarumque decursibus vel quiequid diei aut nominari potest, ad memoratum volo 
traditum esse coenobium; ea scilicet ratione, ut habeam ipsas res usque ad obitum meum. 
Post meum vero obitum uxor mea Lausonia ipsas res habeat et annis singulis IIII denarios 
in censum® persolvat. Post illius vero obitum absque ullius contradictione ad jam memo- 
ratum revocetur coenobium perpetim possidende. Si quis vero hanc traditionis cartulam a me 
ultronee factam malo perventus ingenio inrumpere voluerit, inchoatus sui privetur affeetu 
reique publice auri untiarum trium argentique ponderum V obnoxius judicetur, sed nihilho- 
minus hec traditio presens perennis temporibus sue obtineat firmitatis vigorem stipulatione 
rata. Actum in Tottinheiche' publice, sub presentia testium subter insertorum. Signum 
Sigiharti et Pichonis, filii ejus, qui hane traditionis cartam fieri rogaverunt. Sig. Kisal- 
harti. +Milonis. +Kisalharti. }Hiltiboldi.  Wolfdanchi. + Engilharti. + Liu- 
berti. 7 Milonis. +Kisalberti. 
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Ego itaque indignus subdiaconus Heribald ad vicem Caganharti presbiteri anno XI 
Hludowiei imperatoris scripsi et subseripsi. Notavi diem feria tertia, XVII kal. decemb., 
sub Hercanboldo comite. 


a) Genau. „in inornsum*, wie der Cod. Trad. liest. Doch Int das „in® gewiss ner aus Versehen duppelt geweint. 
Urk, St. Gallen I, 58. — Abdruck: Cod. Trad. 158 n. 267. Neugart I. 186, 


' Nach Neugart Totnsch, Kirchgemeinde Altersweilen und Berg, Kanton Thurgau. Pupikofer, Geschichte des Kantons 
Thurgan I. 61, nimmt diese Erklärung ebenfulls an. Eine Zwischenform wäre mir zu mehrerer Sicherheit erwünscht, 


Unter dem Namen des Heribald gehen folgende Urkunden: St. Gallen II. 58. 61. 65. 67, 80. 100 und III. 191. Von 
diesen Urkunden scheint mir Urk, St. Gallen II. 65 unberingt Original: an sie schliesst sich Urk. II. 100; den Ueber- 
gang zu den unter sich ganz nahestehenden II. 67 und 80 bildet IIL 191; die vorliegende Urkunde kann ich kaum mehr 
für ein Original halten, und Il. 61 gibt sich schon durch ihre Ueberschrift als Copie. 


Das Datum passt genau auf die Epoche vom 25. Januar 514. 


287. 


Scoppo überträgt seinen Besitz zu Lommis an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 824. December 11. 


Ego in Dei nomine Scoppo trado ad monasterium saneti Galli pro anime mee remedio 
quiequid in Loubmeissa' in quacumque re possidere videor, ut perennis temporibus ad jam 
dietum coenobium maneat delegatum ; ea ratione, ut eusdem res ad me recipiam et annis 
singulis IIII denarios in censum persolvam. Similiter tota eognatio agat mea, si libera per- 
maneat. Si in servitutem redacta fuerit, ad ipsum coenobium prefate res redeant perpetim 
possidende. Nullus autem hane traditionis cartulam temerario ausu inrumpere valeat; sed 
omni tempore firma et stabilis permaneat stipulatione subnexa. Actum in ipso monasterio, 
presentibus quorum hie signa eontinentur. Signum Scopponis, qui hanc cartam fieri rogavit. 
sig. Luto. Waltfrid. Willihelm. Thiothart. Craloh. Thiotpold. Germunt. Ego ita- 
que Cozpreht inmerens subdyaconus anno XI Hludowiei imperatoris, III id. decembris, die 
dominico, et sub Erchanbaldo comite rogatus scripsi et subsceripsi. ®HAIKITHP. 

Urk. St. Gallen II. 59. — Abdruck: Cod. Trad. 158 n. 268. Neugart I. 187, 


! Nach Nengart und Pupikofer l,c. Lommis, Kanton Thurgau. Auch hier schiene mir eine Zwischenform keineswegs 
ganz überflüssig; obschon die Deutung offenbar. Vieles für sich hat. 


Original des Cozpreht; s. Urk. 222, 
Das Datum passt genau auf die Epoche vom 28. Januar 814. 
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288, 
Perahthard schenkt gegen (lebenslänglichen) Unterhalt seinen Besitz zu Turbenthal 
an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 825. Januar 15. 

Ego in Dei nomine Perahthard” trado atque transfundo ad coenobium sancti Galli 
pro anime mee remedio quiequid in Turbatuntale’ in quacumque re possidere hodierna 
die videor, ut perennis temporibus ad jam dietum coenobium permaneat delegatum; ea 
siquidem ratione, ut nutrimentum ab ipsius rectoribus monasterii habeam et easdem res ipsi 
possideant vel quiequid exinde facere voluerint liberam atque firmissimam habeant deinceps 
potestatem faciendi. Nullus autem hane traditionis cartulam temerario ausu inrumpere valeat, 
sed omni tempore (firma) et stabilis permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in ipso 
monasterio, presentibus quorum hie signa continentur, Signum Perahthard” auctoris. + Sik- 
geri. + Erchanbaldi. + Thingoldi. F Reginperti. } Utonis. } Rihharti. + Engil- 
harti. FLiutgisi. Ego itaque Cozpreht inmerens ypodyaconus anno XI Hludowiei impe- 
ratoris, die dominica, XVII kal. februarias, sub Erchanbaldo comite rogatus scripsi et 
subseripsi. 


“) Au des „d* der ursprünglichen Namens „Perahtbad* ist deutlich ein „r* corrigirt warden; doch wiirde ich mich nicht fhr berechtigt halten, mit dem Cod. 
Trail. „Porshthärt* zu schreiben. 


Urk. St, Gallen 11.50, — Abdruck: Cod, Trad. 154 n. 259, 

! Turbenthal, Kanton Zürich. 

Original des Cozpreht; s. Urk. 222, 

Das Datum stimmt zu der Epoche vom 28. Januar 814, wenn ganz genau von diesem Tage an gerechnet wird. 


289. 

Libucio, seine Gattin Ampelia und ihr Sohn Berfred schenken einen Acker 

zu Gurtis (?) an Folquin. 
Rankwil. 825. Mai 1. 

In Christi nomine. Ego itaque Libucio et conjux mea Ampelia et filius noster Ber- 
fredus damus et donamus et donatumque esset volomus tibi Folquino agrum ad Cor- 
tinu,' III modiorum. Confinit ipsos eres et ex alia parte agrum de Mavaliani, eaput tenet 
in via Gisingasca.* Istum donamus tibi a die presente, ut habeas potestatem faciendi exinde 
queque volueris. Et si aliquis aliquando de nos vel de eredibus nostris aut soposita persona, 
qui contra hanc cartam ire, temtare vel inrumpere voluerit, solvat dubla terra eui commutare 
voluerit et judiei aurum libera cum stibulatione subnixa. Facta carta in vieo Vinomna,' 
kal. mad., anno XII imperii domni nostri Ludoigi, sub presencia testium, qui hab eo rogiti 
venerunt vel signa fecerunt. Notavi die et regnum. Signum Libuciones et Ampelianes 
et Berfredi, qui hanc cartam fieri rogavi.” Testes: Onoratus. Balfredus. Sejanus. Ste- 
phanus. Vietor. Sorinus.® Remedius. Mailo. Ego itaque Valerius clericus a vice 


Andreas hanc cartam scripsi. 
*) Verschriesem für ‚rogaverani®. b) „Boninus*, Cod. Trad, 
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Urk. St, Gallen II, 6%, — Abdruck: Cod. Trad. 160 n. 271, 


! Bei diesem Namen darf wohl an Gurtis, Landgericht Sonnenberg, Kreis Vorarlberg, Kaiserth, Oestreich, gedacht 
werden, * Bedeutet offenbar die Strasse nach Gisingen, Landgericht Feldkirch, ebendaselbst. * Rankwil, ebendaselbst. 


Original des Valerius; s, Urk. 259. 


Das Datum ist nach der Epoche vom 28. Januar $14 angesetzt. 


Eusebius (?) und Quintella, Wileratus und Orsa von Rankwil verkaufen ein Grundstück 
zu Casales an Folquin, 
Bankwil. 825. Mai 1. 


In Christi nomine. Anno XII imperii domni nostri I,udoiei seripsi ego Vigilius cle- 
ricus ad vice magi(s)tri mei Andreas, rogitus ad Ausebium* et Quintellane, Wileratu 
et Orsane, qui commanent in vico Vinomna.' Co(n)stat eos vindere et vendiderunt tibi 
Folquino solu a Casales,’ sua portione” quantum ad illos pertinet, pretium“ receperunt 
VIII denarios et tradiderunt ipsum solum emtori ad posidendum, ut abeas potestatem faciendi 
exinde queque volueris. Et si quis, quod fieri non credimus, si aliquis aliquando de nos vel 
de eredibus nostris aut subposita persona, qui contra a(n)e cartam vinditionis ire, temtare 
vel inrumpere voluerit, solvat dubla terra eui comutare volnit et judici aurum libera I stibu- 
latione subnexa, qui omnium cartarıum acommodat firmitatem. Facta carta vinditionis in 
vico Vinomna,' kal. ma(d)., sub presentia testium, qui ab eos rogiti venerunt vel signa fece- 
runt. Notavi die et regnum. Eusebium et Quintellane, Wileratu et Orsane, qui anc 
cartam fieri rogaverunt. Testes: Achulfus. Vigilius. Stefanus. alius Vigilius. Andu- 
strius. Magnus. Mailo. Sighefredus. Ego itaque Vigilius scripsi. 


#) Bebeint nach der Unterschrift für „Euneblam* verschrichen. b) Die Stelle, welche ich Im die Worte „solu[m) a Casaler, sun poriksne* abihelle, gibt der 
Cod, Trad. als drei neben einander virhende Ortsnamen ı „Solmmen, Bales, Svapart, e) [ie Abkürzung „pre® wird vom Cos, Trad, durch „pertem® gegeben. 


Urk. St. Gallen II, 63, — Abdruck: Cod. Tradl. 160 n. 272, 
' Rankwil, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth, Oestreich. * Unbestimmbar. 


Original des Vigilius und einzige von diesem Schreiber vorhandene Urkunde, Sie hat durchaus rhätischen Charakter 
und ist ganz mit den Documenten von Andreas und Valerius zusammenzustellen. Die Documente der beiden Schüler des 
Andreas könnten unter sich und mit einzelnen Documenten ihres Lehrers der Schrift nach beinahe verwechselt werden. 


Das Datum ist nach der Epoche vom 23, Jauunar 814 angesetzt, 


Karolinger. Ludwig der Fromme (313) 8314—840, 271 


291. 


Uppert überträgt den dritten Theil seines Besitzes zu Firinisvilla und Munzach(thal) 
an Sanct Gallen. 
(Basel-JAugst. 825. Mai 11. 


Ideirco ego quidem in Dei nomine Uppertus cogitavi pro anime mee remedium seu et 
pro eterna retributione, ut veniam pro peccatis meis in futurum adepisci merear et in diem 
tremendi judieii ante tribunal Christi securus adsistam. Per hance paginem, quem ad vicem 
traditionis sceribendam rogavi, dono a presente die peculiares mei ad eclesia sancti Gallone, 
qui est constructa in pago Durgauginse, ubi domnus et in Christo Gauzpertus abba pre- 
esse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et pru(m)tissimam voluntate confirmo, 
hoc est omnam tertiam partem proprietatis mee in pago Auguscauginse" et in villis deno- 
minatis in Firinisvilla® et in Munciaco,' et in Firinisvilla’ manso I, campis, pratis, 
silvis, ajacenciis et appendieiis, quultis et inqguultis, aquis aquarum vel deeursibus, quantum- 
que mihi in jam dieto pago Auguscauginse advenit, tam de paternico, quam de maternico 
seu de comparato vel de qualecumque adtractu noscitur ad me pervenisse et ego modierno 
tempore visus sum tenuisse, omnam tertiam parte, sieut superius dixi, ad ipsa sacra eclesia 
sancti Galloni dono, trado adque transfundo in Dei nomine perpetualiter ad possidendum ; 
in ea vero rafione, ut dum ego advixero ipsas res habere debeam, et censui me pro hoc annis 
singulis de festivitatem saneti Galloni in alia soceum I aut IIII denarios. Et si infans ex 
me procreatus fuerit, simile modo habeat absque meum discessum in ipso censo. Et post 
nostrorum discessum, quando quidem Deus voluerit, ipsi custores eclesie ipsius ipsas res 
ad eorum opus habeant et numquam hoc in beneficium aliu prestent. Si quis vero, quod futu- 
rum esse non credo, quod si ego ipse, quod absit, aut aliquid® de heredibus vel proheredibus” 
meis seu qualibet extranea vel omissa persona, qui contra hane traditione venire temtaverit 
aut eam infrangere voluerit, non solum ei non liceat, sed inferat partibus ipsius eclesie 
duplum tantum, quantum traditio ista contenit, et in fisco auri uncias II et in argento pon- 
dera V coactus exsolvat et quod repetit evindicare non valeat, sed presens traditio ista omni 
tempore firma et stabilis permaneat stibulatione subnixa. Actum in Augusta eivitate pupliei.® 
Signum f Upperto auctore, qui hanc traditione ista fieri hac firmare rogavit. sig. Aimeriec. 
sig. y Deutcher. Lantfrido. sig. + Sighifrido. sig. + Ugiberto. sig. Helidulfo. sig. 
jlIsingero. Ego Atto elericus roghitus et petitus hane traditione ista scripsi et subscripsi. 
Notavi quod fecit V idus mai, anno XII imperii Hludowiei feliciter. 


“) Das aniautende „d* des folgenden Wortes hat vermwihlich dieses irrthümliche auslantemde „ü* erzeugt, db) Wenn das Original schreibt : „de horedibus, 
preheredibes vol proberedibus mein", ao betrachte Ich dieses als Schreibfehler und Ande mich nieht mit Ooldast und dem Cod. Trad, zu der Conjeclür „beradihus 
(meis) vol proberudibus rei abheredibus mein! veranlasst. +) Genau „pluplici*. 


Urk. Bremen 21, — Abdruck: Cod. Trad. 160 n. 273. Goldast 56 n. 50, 

' Dieser Gau und der Ausstellungsort Augusta können ohne Zweifel nur auf Basel-Augst und die umliegende Gegend 
gehen. Die beiden folgenden, in dem Augstgau gelegenen Orte sind etwas schwieriger zu bestimmen. Für * habe ich bis 
jetzt keine passende Erklärung gefunden; * darf wohl mit ziemlicher Sicherheit auf Munzachthal bei Liestal gedeutet werden. 
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Der Schrift nach kann das Document wohl Original sein; doch hat es mit der höchst eigenthümlich geschriebenen 
Urkunde St. Gallen II. 106, die ebenfalls unter dem Namen eines Atto cler. geht, durchaus keine Verwandtschaft. 


Das Datum passt genau auf die Epoche vom 28, Januar Alt, 





Gisalolf überträgt seinen Besitz zu Neschwil an Sanct Gallen, 
mit Ausnahme von 9 Jucharten. 
Batzenheid. 825. Juni 19. 


In Dei nomine. Ego Gisalolf trado ad monasterium sancti Galli pro remedio anime 
me« eternaque retributione quiequid in villa, que dieitur Neskinwilari, velin eadem marca 
visus sum habere, in domibus et edificiis, campis, pratis, silvis, viis, aquis aquarımque 
decursibus, cultis vel incultis* vel quod diei aut nominari potest, exceptis novem juge- 
ribus, quod in perpetuum traditum ac delegatum esse volo; ea scilicet ratione, ut ipsas res 
al me recipiam et censum annis singulis persolvam, id est duos denarios aut I maldrum de 
annona. Post meum vero decessum, si uxor mea Otsind me supervixerit, in eundem censum 
ipsas res habeat; post amborum vero obitum ad prefatum eoenobium absque ullius contra- 
dietione perpetim possidende redeant. Nullus vero hane traditionis cartulam inrumpere valeat; 
si autem aliquis inchoatus fuerit, pro ausu sue temeritatis” in erarium regis auri untias II 
et argenti pondera V coactus persolvat, hec vero traditio perennem obtineat vigorem cum 
stipulatione subnexa. Actum in Pazzinweida,’ presentibus quorum signacula hie continen- 
tur. Signum Gisalolfi auctoris. sig. Berihtger. sig. Hadamar. sig. Arolf. sig. Libolf. 
sig. Adalbold. sig. Strello. sig. Vunnibold. sig. Hartbret. sig. Rihbold. sig. Regin- 
bret. sig. Iro. sig. Crimbret. sig. Erchanfrid. sig. Buazo. sig. Puasi. sig. Gerhart. 
sig. Coldini. sig. Hiltiger. sig. Cozbret. sig. Crimhart. sig. Perihtger. sig. Rampret. 
sig. Chunibret. sig. Lobaheri. 

Ego itaque Heribald ad vicem Amalgeri presbiteri rogatus scripsi et subscripsi. 
Notavi diem lunis, XII kal. jul., anno XII Hludowiei imperatoris, sub Herchanboldo 
comite. 


a) Genan „isiseultis". bj) Aus „demeritntis" verbessert, 


Urk. St. Gallen I, 65. — Abdruck: Üod, Trad. 161 n. 275. Neugart I. 187. 


! Neschwil, Kirchgemeinde Wisslingen, Kanton Zürich. * Batzenheid (Öber-, Unter-), Kirchgemeinde Kirchberg, Kanton 
St. Gallen. 


Original des Heribald; s. Urk. 286, 
Das Datum passt genau auf die Epoche vom 28. Januar 814. 
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293. 
Juliola von Rankwil verkauft einen Acker an der Via Bergunasca an Folquin. 
Rankwil. 825. Jull 18. 


In Christi nomine, Anno XII imperii domni nostri Ludoigi seripsi ego Valerius 
elericus a vice magistri mei Andreas, rogitus ad Juliola, qui commanet in vico Vinomna.' 
Constat eam vindere et vindedit tibi Folquino agrum ad via Bergunasca,’ III modiorum. 
Confinit se ipsu Folquinu et ex alia parte infantes Pavarieii. Et preeium recepit I solidum 
in ferro valiente et tradedit emtori suo ad possedendum, ut habeas potestatem faciendi exinde 
queque volueris, Et si aliquis aliquando de nos vel de eredibus nostris aut soposita persona, 
qui contra hanc cartamı ire, temtare vel inrumpere voluerit, solvat dubla terra eui commutare 
voluerit et judici aurum libera eum stibnlatione subnixa. Faecta carta in vico Vinomna,' 
XV kal. agus., sub presencia testium, qui hab ea rogiti venerunt vel signa fecerunt. Notavi 
die et regnum. Signum Juliolas, qui hane cartam fieri rogavi. Testes: Onoradus. Aimo, 
Vigilius. Balfredus. Orseeinus. Madorninus. Gajo. Evolitus.® 


a) Vor „Kvollsns* sieht noch ein Zeichen, das der Cod. Trad, durch „ug. +* winlergibt. Ich vermutihe, dass os nur ein missglüchter Anfang des Namens „Evo- 
litus* oder ein Ühnlicher Bchreitifchler "ei. Sollte der Zug Etwar bedemten, «ua wirds loch am ehesten „at* less. 


Urk. St. Gallen 11. 66. — Abdruck: Cod, Trad. 162 n. 276 


‘ Rankwil, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreich. * Unbestimmbar, 
Original des Valerins; #. Urk. 259. 
Das Datum ist nach der Epoche vom 28. Januar S14 amgemetst, 


Wicram überträgt seinen Besitz in der Mark Pfohren an Sanct Gallen. 
® Pfohren. 825. @ctober 23, 


In Dei nomine. Ego Wieram trado atque transfundo ad coenobium sancti Galli pro 
anime mee remedio eternaque retributione quiequid in Forrinmarca' visus sum habere, 
tam domibus et edificiis, quam campis, pratis, silvis, aquis aquarumque decursibus, mobi- 
libus seu inmobilibus, eultis vel incultis, ad prefatum volo esse traditum coenobium ad possi- 
dendum in evum; ea scilicet ratione, ut ipsas res ad me recipiam fempusque vite mee habeam 
et annis singulis in censum* sex denarios persolvam. Si vero uxor mean Ospirin me super- 
vixerit, memoratas res in eundem habeat censum. Post amborum vero obitum memorate res 
supradicto monasterio restituantur perpetim possidende absque ullius contradietione. Si quis 
vero, quo«dl fieri non eredo, contra hane traditionis cartulam venire aut ea infrangere tempt- 
averit, nullo hoc ingenio perficere valeat et pro inchoatu suo socianti fisco auri uncias III 
et argenti pondera V coactns exsolvat, sed nihilhominus presens traditio het perennis tempo- 
ribus suum obtineat vigorem stipulatione subnexa. Actum in Forren' publice, presentibus 
quorum hie signacula continentur. Signum Wiecrammi, qui hanc cartam fieri rogavit. 
sig. Adalune. FLantpret. +Dancho. +Ebroni. + Nandger. + Engilhart. + Uodal- 

35 


— ei ums 
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hart. +Liutger. + Ratine. + Thiodolt. + Theothart. + Uto. FAnthad. +Luto. 
+lIcho. + Witpold, 

Ego itaque Heribold inmerens ypodiaconus rogatus auno XII Hludowiei imperatoris 
scripsi et subscripsi. Notavi diem lunis, X kal. novembr., sub Disone comite. 


#) denen „in inzonuwm*, 


Urk. St, Gallen I, 67.— Abdruck: Cod. Trad, 162 n. 277. Neugart I. 188. 
! Pfohren, Bezirksamt Donaueschingen, Grossh. Baden. 

Ueber die Schrift ®. Urk. 236, 

Das Datum stimmt genau auf die Epoche vom 28, Januar 814. 


295. 


Wolfhart überträgt seinen Besitz zu Zuckenried an Sanct Gallen. 
Wängi. 825. December. 


In Dei nomine. Ego Wolfhart trado ad coenobium sancti Galli pro anime mee reme- 
dio aeternaqne retributione quiequid in Zuckinrehot' vel in eadem marca visus sum habere, 
id est campis, pratis, silvis, aquis aquarumgqne decursibus vel quiequid diei aut nominari 
potest, ad jam dietum tradita esse volo coenobium; racione dumtaxat, ut ipsas res ad me 
recipiam et annis singulis II maldras in censum persolvam. Similiter et men posteritas ipsas 
res in eundem habeat eensum. Quoıl si redimere disposuero, ipsas res cum sex solidis redi- 
mam; similiter et mea agnitio, si voluerit, agat. Si quis vero, quod fieri non eredo, contra 
hane tradieionis cartulam venire temptaverit, inchoatus sui privetur affectu et pro ausu teme- 
ritatis sue in erarinm regis auri uneias tres et argenti pondera quinque coactus persolvat ; 
sed nihilhominus hee traditio presens perennis temporibus sue obtineat firmitatis vigorem 
stipulatione rata.” Actum in Wengiu’ publice, sub presentia testium subterinsertorum. 
Signum Wolfharti, qui hane traditionis cartulam fieri rogavit. sig. Swidger. sig. Arolf. 
sie. Herchanbold. sig. Vurumheri. sig. Rnadpret. sig. ......"' sig. Uadalrih. sig. Wolf- 
drigi. sig. Luto. sig. Nandger. sig. Amal.........* sub Erehanbaldo comite. 

Ego itaqgue Heribald inmerens subdiaconus rogitus anno XU Hludımmei imperatoris 
scripsi et suhseripsi. Notavi diem ......" kal. jan. 


“) „ıtipulatiowe rata* ist in gauız gleicher Behrift, wie Urk. St. Gallien 11. #67 mad ds, über der Zeile nuchpeiragen. b) Mior int auf dem dereh Mänsefmmes 
LeschEdigien Pergament ein Name ausgefallen, #*; Groesse Licke won einer halben Zeile. dj Wieder grome Liicke. 


Urk. St. Gallen IH. 191. — Abdruck: Cnd. Trad. 285 n. 400. Neugart I. 278. 
' Zuckenried, Kanton St. Gallen. * Wängi, Kanton Thurgan, 
Ueber die Schrift s. ebenfalls Urk, 236, 


Datum. Sowohl der Subeiaconus Heribald, der ohne Zweifel mit dem Heribald der vorhergehenden Urkunde zusam- 
menfällt, wie der Graf Erchanbald verweisen diese Urkunde mit Bestimmtbeit unter Ludwig den Frommen. Von Neugarts 
Datum: #52, Januar I, beruht die Jahresangahe auf der willkürlichen Annahme des Cod, Trad., die Tagesangabe auf der 
Annahme, dass >kal. jan.«e das wirkliche Tagesdatum sei; während doch gewiss mit der grössten Wahrscheinlichkeit ange- 
nommen werden darf, dass die Zahl der Kalenden in der Lücke ausgefullen sei. 
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; 296. 
Lobo von Rankwil verkauft einen Acker in Dums an Ropert. 
Rankwil. 826. Januar 28. 


s 


In Christi nomine. Anno XIII eseripsi ego Edalicus” elerieus rogitus ad Lobone, 
qui commanet in vico Vinomna.' Constat eum vindere et vindedit tibi Roperto agrum, que®) 
vocatur in Tombas,’ octavu semodiale. Confinit da hambas partes ipsos eredes, oc est cum 
via ad illu teımpus, quando ad ipsu agru vadit sine damno. Et preeium recepit venditor ad 
emtore unu bove et uma espada et tradedit ipsu agru emtori suo in perpetuo ad possidendo, 
faciendi exinde queque voluerit. Si quis vero, quod fieri non eredimus, si aliquid aliquando 
de nos vel de heredibus nostris au(t) subposita persona, qui contra han(c) cartam ire, temtare 
vel inrumpere voluerit, persolvat dubla terra eui commutare volueri(t) et judiei aurum libera 
estibulacione subnixa. Facta carta in vico Vinomna,' V kal. februar. Notavi die et regnum. 
Signum Lobones, qui an(c) cartam fieri rogavi. Testes: Aunulfos. Landulfos. Loval- 
dos. Justinus. Joannis. Valerius. Sejanus. Campanus. 


“) Oder „Eiaelicus®, wie der Cod. Trad. Ibest, 1b) Der Cod. Trad, bist die Abkürsung „* mit „ami* anf, 


Urk. St. Gallen Il, 68, — Abdruck: Cod. Trad. 163 n. 278. 

' Rankwil, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlierg. Kaiserth. Oestreich. * Höchst wahrscheinlich Thums oder Dums, 
ebendaselbst, Die erste Form finde ich auf der Huberschen Karte von 1753, die zweite entnehme ich einer gefälligen 
Privatmittheilung des Hrn. Dr, Bergmann in Wien. In dem Zollerschen topographischen Taschenbuch für Tirol und Vorarl- 
berg, Innsbruck 1827, findet sich keine von beiden Formen. 

Schlecht geschriebenes, einziges Original des Edalieus mit rhätischem Charakter. 

Das Datum ist nach der Annahme angesetzt, dass das Jahr XII genau mit dem 28, Januar 826 beginne oder dass 
das Jahr 814 überhaupt als Jahr I gerechnet werile, 





297. 
Ruadheri überträgt seinen Besitz zu Rüetschwil an Sanct Gallen. 
B Eschenbach. 26. März 1. 


In Christi nomine. Ego Ruadheri eogitavi eternam retributionem, trado ad monaste- 
rium sancti Galli, eui preest venerabilis Gozbertus abba, in nuneubato loco Ruadheres- 
wilare' quiequid pater meus mihi moriens dereliquit et ego ipse postea in qualecumque loco 
legibus adquisivi, id est maneipiis, terris, pratis, pascuis, silvis, ortiferis, pomiferis, aquis 
aquarımque decursibus, mobilibus et inmobilibus, cultis et ineultis, omne quiequid diei aut 
nominari potest; ea itaque ratione, ut easdem res ad me recipiam ad usum fructuarium et annis 
singulis inde censum solvam, id est solidum unum in argento probato aut in ferramentis aut 
vestibus novis. Similiter legitimi heredes, qui ex me proereati sunt, omni tempore eo tenore 
possideant. Si quis vero, quod evenire non eredo, si ego ipse aut heredes mei hanc traditionem 
spontanea voluntate a me factam alienare aut corrumpere voluerit, malam voluntatem implere 
non prevaleat, sed hee traditio omni tempore firma et stabilis permaneat cum stipulatione 
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subnixa. Actum in Esgibah’ in publico plaeito. Signum Ruadharii, qui hane firmitatem 
traditionis fieri rogabat. sig. Feginoldi filii ejus. sig. Perahtgarii castaldi. sig. Ha- 
damari. sig. Paldoldi. sig. Erchanoldi. sig. Ehtolfi. sig. Certilini. Heilrammi. 
Hunoldi. sig. Reginoldi. Reginpaldi. Periddi. Secki. Witarammi. Fantolti. Pal- 
drammi. Ego itaque Amalger ad vicem Cristiani cantellarii scripsi et subscripsi. Notavi 
diem jovis, kal. mart., XIII anno Hludowiei imperatoris, sub Geroldo comite. 

Urk, St. Gallen I, 77. — Abdruck: Col. Trad. 108 u. 287. 

' Rüietschwil, Kirchgemeinde Bäretschwil, Kanton Zürich; s. Meyer n. 1691. * Eschenbach, Kanton St. Gallen. 


Ueber die Schrift dieser Urkunde," welche ganz denselben Charakter aufweist, wie die Urkunden St, Gallen II. 67 
und 80 des Heriball, 8. Urk. 219. 


Datum. Das Regierungsilumm zählt ein Jahr zu viel, um mit dem Kalenderdatum zu stimmen. 


298. 
Abt Cozbert verleiht an Reginhart den von ihm an Sanet Gallen übertragenen Besitz 
zum Niessbrauch gegen Zins. 
Gossau, 526. März 22. 


In Christi nomine Cozbertus abba coenobii saneti Galli. Convenit nos una cum con- 
sensu fratrum nostrorum, ut res, quas tradidit nobis Reginhart, per precariam ei represtare 
deberemus, quod ita et fecimus; ratione sequenti, ut ipsas res ad se recipiat et annis singulis 
in censum X modios de grano aut unam tremissam solvat. Si autem filius ejus Megiufrid 
eum supervixerit, ipsas res in censum aceipiat et annis singulis XX modios aut dnas tremissas 
in quacumque precio potuerit solvat. Similiter et ejus posteritas in eundem habeat censum 
usque dum legitimus ex ea heres fuerit procreatus. Si hoc defuerit, tunc prefate res memorato 
restituantur monasterio perpetim possidende absque ullius contradietione. Actum in Cozes- 
ouvo' publice, presentibus quorum hie signacula eontinentur. Signum Cozberti abbatis 
et advocati sui Ruodini, qui hanc precariam fieri decreverunt. sig. Reginharti decani. 
sig. Engilgeri cellerarii, sig. Ratgeri sacratarii. sig. Theotwini portarü. sig. Saloonis 
'amerarii. sig. Elolfi hospitarii. sig. Heidini. Signa et aliorum laicorum. sig. Wito. 
Sumar. Babo. Drudolt. Ratger. Thiothelm. Henne. Egilolf. Wolfbold. Werinolt. 
Gerbret. 

Ego itaque Heribold indignus diaconus rogitus anno XII Ludowiei imperatoris scripsi 
et subseripsi. Notavi diem jovis, XI kal. april,, sub Erchanbaldo comite. 

Urk. St. Gallen I, 61. — Abdruck: Cod. Trad. 159 n. 270. 


' Gossau, Kanton St. Gallen, — Die geistlichen Zeugen finden sich sämmtlich auf p. 5—12 des Lib. Conf., wenn 
Theotwin in Diotini gesucht werden darf. 

Original des Cozpreht; s, Ufk. 222, 

Datum, Das Regierungsdatum passt nicht zum Kalenderdatum; es zählt ein Jahr zu wenig. 
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299. 


Ruadsind überträgt den von ihrer Mutter ererbten Besitz in Lützelsee an Sanct Gallen. 
Kloster st. Gallen. 826. April 5. 


Si aliquid loeis sanetorum vel in substantias pauperum conferimus, hoc nobis in eterna 
beatitudine retribuere confidimus. Ideirco ego in Dei nomine Ruadsind una cum manu 
filiorum meorum Horsewini et Waldperti genitoris quoque mei Horscwini conferens 
do tradensque delego pro anime mer remedio matrisque mee nomine Cauwilae atque viri 
mei Theotberti ad coenobium saneti Galli, quod in perpetuum traditum ac delegatum esse 
volo. Illud vero, quod trado, est situm in pago, qui appellatur Turkeuvi, et in villa Luzzi- 
lunsea' nuneupata, omne videlicet, quod mihi in eadem villa seu in appenditiis ejus constat 
ex maternica provenisse hereditate, tam terris et edifieiis, campis, pratis, silvis, viis, pascuis, 
aquis aquarumque Jdeeursibus vel quiequid diei aut nominari in eultis seu incultis potest, ad 
Jam denominatum volo delegatum esse eoenobium perpetim possidendum, ut quiequid exinde 
reetores ejusdem monasterii pro oportunitate ipsius sacri deereverint agere loci, libero in 
omnibus pociantur arbitrio. Si quis vero, quod omnimodo evenire difido, si ego ipsa aut 
ullus de hereilibus vel coheredibus mali ingenio presentem cartulam inrumpere cunatus fuerit, 
in erarium regis multa eomponat, hoc est auri untias III et argenti pondera V coactus per- 
solvat, et quod repetit evindicare non valeat, sed ommi tempore firma permaneat presgns 
eartula et stabilis cum testibus subnixa. Actum in ipso monasterio publice, presentibus 
quorum hie signacula contenuntur, Signum Ruadsindae una cum manu genitoris siquidem 
ejus Horsewini. sig. Muatheri. } Heitar. F Theotbret. + Ruadbret. 7 Certili. 
jRuadleih. Mitiwan. FWicheri. $ Theotram. FSwidger. tRuadbret. FAlpheri. 
jLuto. + Rihnand. + Wolfbret. 

Ego itaque Bernwieus rogitus seripsi et subseripsi. Notavi diem jovis et in nonas 
aprelis, regnante domno imperatore nostro Hludawico anno XII, sub Erchanbaldo comite, 

Urk. St. Gallen I, 70. — Abdruck: Col, Trad. 164 n. 20. 
! Lützelsee. Kirchgemeinde Humbrechtikon, Kanton Zürich. 
Copie des spätern IX. Jahrhunderts; ». Urk. 215. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 28. Januar 814. 


300. \ 
Dhiotniwi überträgt ihren Besitz in Uzenried an Sanct Gallen. 
Uzenried. 826. Mal 4. 


Ego in Dei nomine Dhiotniwi cum furiskeozo meo Ehtolvo. Sumpsit mihi consilius 
pro animam meam vel pro eternam retribucionem, ut ego omnes res meas, que sunt in pago 
Durgauginse in villa,” que vocatur Uzinriuda,' ec sunt domibus, edificiis, casa, casale, 
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campis, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarım vel decursibus seu quidquid ego in ipsa fine 
vel in ipsa marcha visa sum habere cum adpendieiis ejus totum et ad integrum pro animam 
meam trado ad sanctum Gallonem adque transfundo, quod ita et feci; et in ea vero racione, 
ut ego ipsam rem habeam et exinde annis singulis censum solvam III dinarios valentem 
precium. Et post meum discessum abeant procreacio mea, qui de ne nati vel procreati fuerint, 
ipsam rem et solvant ipsum censum omnique tempore. Si quis vero, quod fieri non eredo, ipsa 
aut eredes mei vel qui contra ane tradicionem istam-a me factam venire temtaverit aut eam 
inrumpere voluerit, sociante fisco multa conponat, id est auri uncias duas et argento pondera V 
eoactus exolvat, et quod repetit vindicare non valeat, sed tradicio ista omni tempore firma 
et stabilis permaneat cum stibulacione subnexa. Actum in Uzinriudu,' presentibus quorum 
ic signacula contenuntur. Signus ego Dhiotniwi cum furiskeozo meo Ehtolvo, qui istam 
tradicionem fecimus et firmare rogavimus. sig. + Perahtker. + Heitar. + Reginpold. 
TEekikart. +Perolt. +Secki. +Heilram. +Reginolf. +Helidolf. +Rihpold testibus. 

Ego Christianus ac si indignus petitus seribsi et subscribsi. Notavi diem IIII nonas 
madias, anno XIII regni domni Luduwiei imperatoris. 


n) Gemau „villu*, was ohne Zweifel hiomser Schreibfehler Int, 


Urk. St. Gallen U, 71. — Abdruck: Cod. Trad. 164 n. 281, 


! Tzenried. Ich habe in Urkunde 263 die Meiming geiussert, dass Uxenried vielleicht mit Uznach zusammengestellt 
weglen dürfe. Gegen diese Meinung scheint aber neuerdings Urkunde St. Gallen II. 124 zu sprechen, in welcher Besitz »in 
Uzinriudun vel in eadem marca et super Johannam fHuvium« an St. Gallen übertragen wird, Dieser Fluss oler Bach 
»Johannas ist ohne Zweifel die Jona, die sich oberhalb ıles gleichnamigen Dorfes in den Zärchersee ergiesst. Die Orts- 
angaben dieser Urkunde verweisen daher eher in den südöstlichen, an den Kanton St. Gallen angrenzenden Theil des 
Kantons Zürich, umd es ist nicht in Abrede zu stellen, dass überhaupt die in unsern Urkunden in Verbindung mit Uzen- 
ried auftretenden Ortschaften im Ganzen besser zu diesem zürcherischen Kantonstheil, als zu Uznach passen. Es darf 
vieleicht an das dortige Riedl, Kirchgemeinde Wald, gedacht werden. 


Original des Christianus; s. Urk. 283. 


Das Datum ist vom 28. Junuar 814 an gerechnet. 


301, 


Rihcholf und sein Bruder Helidolf übertragen ihren Besitz zu Landenberg 
an Sanct Gallen. 
Uzenried. 826. Mai 4. 

Nos vero in Dei nomine Rihcholf et germanus meus Helidolf cogitavimus de diem 
judicii vel de eterna retribueione, ut nos omnes res nostras, que sunt in pago Durgauginse in 
loco, que” vocatur Lentinpere,' pro animas nostras vel pro antecessores nostros ad sanetum 
Gallonem tradedissimus, quod ita et fecimus; ec sunt domibus, edificiis, casas, casalis, 
campis, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarım vel decursibus seu quidquid nos in ipsa fine 
vel in ipsa marcha visi sumus habere, totum et ad integrum tradimus adque transfundimus 
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ad suprascribtum monasterium cum adpendiciis ejus; et in ea vero racione, ut nos ipsam 
rem habeamus et eredes nostri et exinde annis singulis censum solvamus dinarios duos valen- 
tem precium omni tempore. Si quis vero, quod fieri non eredimus, ipsi aut eredes nostri vel 
qui contra anc tradiecionem istam a nos factam venire temtaverit aut eam inrumpere voluerit, 
sociante fisco multa conponat, id est auri uncias duas et argento pondera V coactus exolvat, 
et quod repetit vindicare non valeat, sed tradieio ista omni tempore firma permaneat cum 
stibulacione subnexa. Actum in Uzinriudhu,’ presentibus quorum ie signacula contenuntur, 
Signus ego Richolf et germanus meus Helidolf, qui istam tradieionem fecimus et firmare 
rogavimus. sig. } Perahtker. + Heitar. + Reginbold. 7 Eckihart. + Perolt. + Secki. 
fEhtolf. + Heilram. Reginolf testibus. 

Ego Christianus ac si indignus petitus scribsi et subseribsi. Notavi diem IIII nonas 
madias, anno XIII regni domni Luduwici imperatoris. 

Urk. St. Gallen Il, 72. — Abdruck: Col. Trad. 165 n. 282. 


! (Alten)-Landenberg, Pfarrgemeinde Bauma, Kanton Zürich; 3. Meyer n. 710, — Es ist hier gewiss die Oertlichkeit, 
welche zuerst den Namen Landenberg trug, also das spätere Alten-Landenberg gemeint. Die Vermuthung Meyer's, 
dass hier der Sitz der Familie des Landoald und der Pieta oder Beata zu suchen und dass von dieser Familie das Geschlecht 
der spätern Edlen von Landenberg abzuleiten sei, hat sehr viel für sich, * Uzenriel, s. Urk. 268 und besonders Urk. 300, 


Original des Christianus; s. Urk. 288, 
Das Datum ist ebenfalls vom 28, Januar #814 an serechnet, 


302. 

Graf Pertold bestätigt die von Pertolt und Kersinda an Sanct Gallen gemachte Ueber- 
tragung ihres zu der Kirche (Pertolts-)Zell gehörigen Besitzes zu Zell, Reutlingen- 
dorf und eines Waldes westlich des Weges von Asinheim nach Wolfpoltessiazza. 

Dieterskirch. 926. August ®. 


In nomine domini nostri Jesu Christi opitulante clementiae Pertoldus eomis. Propter 
honorem Dei verum etiam cunctis ubique sub eultu Christiane religionis conversantibus prae- 
dieti coenobii praefati monasterii ad saneto Gallone res meas in perpetuum trado; et hoe 
est denominatas res ad Pertoltescellu' ibidem pertinentibus, pro anima mea seu et geni- 
toris mei Chadaloh neenon et illorum, qui prius istam traditionem commiserunt: Pertoltus 
et conjux ejus Kersinda, ut ab hodierno die stabilis sit ista traditio, hoc est ad Cella' et” 
ad Riutilingun’ et silvam ab oceidentale parte viae de Asinheim” usque in Wolfpol- 
tessiazza,' omnia (ex) integro tradimus atque transfundimus ad monasterium sancto Gal- 
lone, qui est constructum in honore Dei. Res enim eas in potestate mea sit usque in finem 
vitae meae; et post meum vero discessum integro ad vos revertetur sine ulla contradietione . 
in illaım conventionem, quae inter nos dietum est. In istis siquidem omnibus quiequid habeo, 
cum aedificiis, mancipiis, pratis et pascuis, silvis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus et 
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inmobilibus, eultis et incultis, cum omnibus adjacentiis suis trado ad praefatum monasterium 
sancto Gallone et censum inde annis singulis solvo III solidos pro redemptione anime 
nostrae. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse aut ullus heredes meus vel proheredum 
meorum, qui contra hane traditionem agere aut infrangere voluerit, culpabilis sit in aerarium 
regis multam conponere et quod repetit pernullisque ingeniis evindicare non valeat, sed 
haec praesens traditio semper sit conservata. Actum in villa, qui dieitur Deathereskiriha*® 
eoram frequentatione populi. Signum Pertoltus comes, qui hanc traditionem fieri et firmare 
rogavit. sig. Valto. sig. Heribret. Wizzune. Kerho. Razo. sig.Hubret.” Huto. Isan- 
breht. Asprant. Alanzo. Altman. Cundram. Vihitpret. Hachili. Willipret. 
sig. Hadolf. Cozphret.“ Ego igitur indignus presbiter Altarichus anno XIII Hludowiei 
imperatoris, mense IIII non. aug., die jovis scripsi felieiter. 


“) Aun „at* eorrigirt. b) Einem Abkfirzumpezeichen Über dem „u* und durch die Stange des „u* kann lch keine Nmteutung beilegenı 0 miisste deum etıra 
unzeigen, dass „Humbre* au lesen wäre, e) Wohl für „Öoapreät® vorsrhriehen. 


Urk. St, Gallen I, 73. — Abdruck: Cod. Trad. 165 n, 283. Neugart I. 191. Wirtbg. Urkundenbuch I. 105. 


! Zell, Oberamt Riedlingen, Kgreh. Wirtemberg. — * Wird von Stülin I, 208 ganz bestimmt auf Reutlingendorf, eben- 
daselbst, und nicht auf die Oberamtsstadt Riedlingen gedeutet, für welche er auf p. 281 aus dem Jahre #86 die Form 
Hrodininga, aus dem Jahre 843 die Form Radelingen gibt. * Ensenheim (?). abgegangener Ort bei Unlingen, ebendaselbst ; 
vel, Urk, 186. A. 12. * Die Lage dieser Öertlichkeit ist nicht näher zu bestimmen. ° Dieterskirch, ebendaselbst. 


Der Schrift nach könnte das Document wohl als Original des Altirich betrachtet werden: doch wird es auf der 
Rückseite durch die Ueberschrift »istud exemplar« als Copie bezeichnet, woraus auch die mehrfachen Schreibfehler zu 
erklären sein dürften. Weitere Documente von Altirichs Hand besitzen wir nicht. 


Das Datum stimmt genau auf die Epoche vom 2=. Januar 814. Wie das Wirtbg. Urkundenbuch dazu kommt, die 
Urkunde in das Jahr 824 zu versetzen, sehe ich nicht ein. 


303. 
Abt Cozbert verleiht an Gemmunt den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
gegen Zins. 
Kloster ®t. Gallen. 827. Februar 234. 

In Dei nomine Cozbertus abbas eoenobii sancti Galli. Convenit nos una cum con- 
sensu fratrum nostrorum, ut res, quas tradidit nobis Gemmunt, per hane precariam ei repre- 
stare, quod ita et fecimus; ea seilicet ratione, ut ipsas res ad se recipiat et annis singulis 
censum inde persolvat, hoc est VI denarios. Si autem frater ejus Engilmuat ei superstes 
fuerit vel filius ejus Waldram, ipsas res in eundem habeant censum, Post ipsius vero transi- 
tum illorumque obitum prefatae res prefato restituantur monasterio perpetim possidendae. 
Signum Cozberti abbatis et advocati sui Ruadingi, qui hanc precariam fieri rogaverunt. 
sig. Reginharti decani. sig. Lallingi cellerarii. sig. Ratgeri sacratarii. sig. Gerbaldi 
portarii. sig. Salooni camerarii. sig. Engilberti presbiteri. sig. Mauwonis presbiteri. 
Signa et aliorum testium. sig. Heriger. sig. Hiltibrant. sig. Antolf. sig. Waldmar. 
sig. Eburmuat. sig. Wolfbreht. sig. Wolarat. sig. Williger. sig. Sigimar. Ego itaque 
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Cozbertus inmerens diaconus rogatus anno XIII Hludowiei imperatoris scripsi et sub- 
scripsi. Notavi diem dominicum, VI kal. mar., sub Ruachario comite. 


Urk, St, Gallen II, 69. — Abdruck: Cod. Trad. 168 n. 279. 
Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 5—9 des Lib. Conf. 
Original des Cozbert; s. Urk. 222. 

Datum. Das Regierungsdatum zählt ein Jahr zu wenig. 


304. 
Abt Cozbert verleiht an Adalram und Hato für den von ihnen zu Dietschwil (?) 
an Sanct Gallen geschenkten Besitz die Richineshufe zu Berg gegen Zins. 
Kloster St. Gallen. 827 (528). April 25 (23). 


Christi enim favente elementia Cozbertus abba monasterii sancti Galli. Convenit nos 
una cum consensu fratrum nostrorum et advocati nostri Iskeri, ut illas res, quas nobis 
Adalram et frater ejus Hato tradiderunt, quiequid in Thiotmariswilare' vel in eadem 
marca visi sunt habere, sieut in carta traditionis ipsorum continetur, ad nos reeiplamus et 
eis econtra unam hobam prestemus in villa Pere’ nuncupata, illam hobam, que Richinis- 
hoba’ nominatur; ea ratione, ut ipsi et filii ipsorum et omnis procreatio illorum eandem 
hobam habeant et annis singulis inde censum persolvant, id est decem modia de grano et 
pullos XII et cum carra quattuor bubus adjunctis duas ductiones faciant, unam de Perge* 
cum vino et alteram de Steinaha' cum grano. Et si heres legitimus ex eis defecerit, tune 
ad nos ipsa res revertatur. Actum in ipso monasterio presentibus istis. Signum Cozperti 
abbatis et advocati ejus Iskeri. sig. Bernwiei decani. sig. Reginharti. sig. Hunolti. 
sig. Ratkeri. sig. Amalgeri. sig. Hungeri. sig. Saloonis. Signa aliorum testium. + Hilti. 
+ Vurmbheri. +Pernhart. +Hartpert. +Ernust. + Keppo. } Tagabert. + Wenilo. 
7 Waldpert. + Cozleich. } Heribert. + Thingolf. + Wolfker. 

Ego itaque Rihpert seripsi et subseripsi. Notavi diem jovis, VIII kal. mai., anno XIIH 
Hludowiei imperatoris, sub Erchanbaldo eomite. 

Urk. St, Gallen 11. 78. — Abdruck: Cod. Trad. 168 n. 238, 


!' Kann ich nur auf Dietschwil, Kireligemeinde Kirchberg oder Hemberg, Kanton St. Gallen deuten; olschon es etwas 
auffnllend ist, dass für eine Schenkung im Toggenburg eine Verleihung in der Nähe der Bodensees erfolgt. Von einem all- 
fällig abgegangenen Wohnort ähnlichen Namens in der Gegend von Berg ist meines Wissens keine Spur vorhanden, * Berg, 
Kanton St. Gallen. ® Diese Oertlichkeit kann nicht mehr nachgewiesen werden. * Steinach, Kanton St. Gallen. 


Unter Rihperts Namen gehen die Urkunden St. Gallen II. 78. 85. 86, 87, 88, &9. 111 und III. 205. Von diesen künnen 
die ersten sieben als von der gleichen, öfter etwas unsichern Hand geschrieben und allem Anscheine nach als.Originale 
betrachtet werden. Nur IIL 205 gehört wahrscheinlich einem andern Rihpert an und ist weitans am besten geschrieben. 


Datum. Das Kalendenlatum führt genau genommen nur auf die Jahre 822 oder 333, Es muss also ein Fehler in 
demselben stecken, und es kann sowohl durch die Annahme geholfen werden, dass die VIII kal, mai. statt VII kal, mai, 
verschrieben seien, als auch durch diejenige, dass Rihpert den Schalttag des Jahres 328 übersehen habe. Im erstern Falle 
erhalten wir den 25. April 827, im zweiten den 28. April 825 als Datum. Von den übrigen, nach Ludwig dem Frommen 
datirten Urkunden Rihperts zählen II. 85—89 ein Regierungsjahr zu viel, IT. 111 eines zu wenig, 

36 
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305. 
Baldebret überträgt seinen ererbten Besitz zu Boltschhausen und Büren, 
mit Ausnahme zweier Hörigen, an Sanct Gallen. 
Edliswil (t). 527. August 16. 


In Dei nomine. Ego Baldebret trado ad coenobium saneti Galli pro anime mee reme- 
dio conjugisque mer Cunddrude quiequid me constat in Pollereshusun‘ et in Puirron” 
contra filios meos in portionem suscepisse, tam domibus et edifieiis, quam maneipiis, exceptis 
his nominibus: Werincoz, Perahline, campis, pratis, silvis, viis, aquis aquarumque 
decursibus, mobilibus et inmobilibus, eultis et incultis vel quiequid diei aut nominari potest, 
ex integro ad jam dietum monasterium esse volo traditum ; ea videlicet ratione, ut dum 
vixero easdem res habeam censumque inde annis singulis solvam, hoc est octo denarios aut 
duos vomeres. Si autem Plidger filius filie mee me supervixerit, memoratas res in eum- 
dem eensum habeat; et si illas redemere voluerit, cum XL solidis id agat, ita dumtaxat, 
ut intra III annorum redemptr fiant. Similiterque Cunzo, germanus ipsius, si illum 
supervixerit, potestatem ad agendum habeat. Si autem illi eas non redemerint, tunc post 
obitum illorum memorato restituantur eoenobio perpetim possidende. Si quis vero, quod 
evenire non eredo, contra hane traditionis eartulam venire et eam quolibet ingenio tempta- 
verit inrumpere, coepto privetur effeetu et in erarium regis III untias” auri et V pondera 
argenti cogatur persolvere, nihilqueominus firmitatis vigorem hee optineat cartula stipula- 
tione subnixa. Actum in pago Durgauge, in villa nuneupata Edineswilare’ publice, pre- 
sentibus quorum hie signacula eontinentur. Signum Baldebreti, qui hanc traditionis cartulam 
fieri rogavit. sig. Liutpret. sig. Uato. sig. Hutto. sig. Rihger. sig. Samo. sig. Adalo. 
sig. Erchanpold. sig. Zeizzo. sig. Wolfpret. sig. Sigipret. sig. Hugipret. sig. Amal- 
pret. sig. Tagapret. sig. Juneram. sig. Enno. sig. Cozzolt. sig. Rihnand. sig. Regi- 
nolt. sig. Engilpret. sig. Rihhart. sig. Otger. sig. Rihmar. sig. Wolffrid. sig. Hun- 
coz. sig. Lantpold. Ego namque Alphartus inmerens subdiaconus anno XIII imperü 
Hludowici imperatoris augusti, die veneris, XVII kal. sept., sub Erchanbaldo comite 
rogatus seripsi et subscripsi feliciter. Amen. 

a) Oder „unelas*, 
Urk. St, Gallen 11, 79. — Abdruck: Cod. Trad. 169 n. 259. Neugart I. 192. 


! Wird von Neugart auf Boltschhausen, Kirchgemeinde Weinfelden-Märstetten, Kanton Thurgau, gedeutet, Die mehr- 
stündige Entfernung dieser Oertlichkeit von ? Büren (Öber-, Nieder-), Kanton St, Gallen, spricht zwar nicht gerade für diese 
Erklärung, doch wird schwerlich eine bessere beizubringen sein. * Wahrscheinlich Edliswil, Kirchgemeinde Waldkirch, 
Kanton St. Gallen. Es könnte auch etwa an Enzetswil oder Entetswil, Kirchgemeinde Neukirch, Kanten Thurgau, gedacht 
werden, in keinem Falle aber mit Neugart an Entschwil, Kirchgemeinde Mosnang, Kanton St. Gallen. 


Von den unter Alpharts Namen vorhandenen Documenten sind Urkunde St, Gallen II. 79, 52, 104, 118 und 125 regel- 
mässir geschriebene Originale; I. 81 kann nicht mit den übrigen zusammengestellt werden; II. 116 trägt viel mehr den 
Charakter der Handschrift Thiotharts an sich, der etwas später als St, Gallischer Urkundenschreiber erscheint, und IT. 152 
ist jedenfalls viel flüchtiger geschrieben, kann aber doch als Original betrachtet werden. 


. 
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Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 28. Januar 814, wie auch Urkunde St. Gallen II. 81 und 104. Die 
übrigen Urkunden des Alphart sind nach Ludwig dem Deutschen datirt und werden in Bezug auf das Datum später behan- 
delt werden. 


306. 


Abt Cozbert verleiht an Ehtolf den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
zu Judaneswilare gegen Zins. 
Uzenried. 827 (928). August 23 (21). 


In Dei nomine Cozbertus abba coenobii sancti Galli. Convenit nos una cum consensu 
fratrum nostrorum, ut res, quas tradidit nobis Ehtolf in Judaneswilare,' ei per hanc pre- 
cariam represtare deberemus, quod ita et feeimus; ea siquidem ratione, ut dum ipse vixerit 
memoratas res et quiequid nos in jam denominato vilare visi sumus habere ad se recipiat 
censumque inde annis singulis solvat, hoc est I solidum in quo potuerit precio. Et si filüi 
ejus Paldeoz et Perahtolf eum supervixerint, similiter faciant ipsi et eorum tota cognatio. 
Quod si absque herede obierint, memorato restituantur coenobio perpetim possidende ; adıdito 
etiam, ut si in uno anno predietum neglexerint censum, in altero duplum restituant. Si vero 
inde negaverint, earundem confestim careant rerum. Signum Cozberti abbatis et advocati 
sui Wolfharti, qui” hane precariam fieri rogaverunt. sig. Reginharti decani. sig. Amal- 
geri prepositi. sig. Hunolti portarii. sig. Ratgeri sacratarü. sig. Saloonis camararii. 
sig. Elolfi hospitarii. sig. Isanriei presbiteri. Actum in Uzzinriudo,’sub presentia testium 
subter insertorum. Signum Peritger. sig. Heitar. sig. Erchanbreht. sig. Paldolt. sig. 
Huogo. sig. Certili. sig. Reginolf. sig. Reginbold. sig. Crimheri. sig. Herlolf. 
sig. Heilram. sig. Rihpold. sig. Ruadheri. sig. Gerhart. sig. Perolt. sig. W olfdrigi. 
sig. Heidolf. sig. Hunolf. 

Ego itaque Heribald ad vicem Cristiani presbiteri scripsi et subscripsi. Notavi diem 
veneris, XI kal. sept., anno XIII Hludowiei imperatoris, sub Gerolto comite. 

“) „unit im urspringlich doppelt pmsetat. . 
Urk. St. Gallen Il. 80, — Abdruck: Cod. Trad. 169 n. 290. Neugart I. 193. 


' Der Deutung Neugarts auf das sonst »Johanneswilares genannte Jonschwil, Kanton St, Gallen, (s. Urk. 142 u. 227) 
kann ich sowohl lautlich, wie des Ausstellungsortes wegen nicht sofort beistimmen, In ersterer Beziehung wäre es doch 
auffallend, wenn der wohlbekannte Name »Johannese ohne Weiteres in »Judanes« verwandelt worden wäre; und wenn der 
Ausstellungsort, das schon mehrere Male erwähnte * Uzenried, (s. Urk. 263 u. 300) auch nicht genau bestimmt werden kann, 
so steht doch so viel fest, dass er jedenfalls nicht in der Nühe von Jonschwil gesucht werden darf, sondern in den stidöst- 
lichen Theil des Kantons Zürich oder die angrenzenden St. Gallischen Kantonstheile zu verlegen ist. Ich lasse die Oert- 
lichkeit daher vorläufig unbestimmt, vielleicht dass spätere Urkunden den nothwendigen Aufschluss bieten. — Die geistlichen 
Zeugen finden sich auf p. 5—10 des Lib. Conf. 


Ueber die Schrift s, Urk. 286. 
Ueber das Datum ist das Gleiche zu bemerken, wie bei Urkunde 304. 
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307. 
Immo überträgt seinen Besitz zu Affeltrangen, Stettfurt, Immenberg, Wezikon, Zezikon, 
Tekinhova, Birwinken (?), Zuteresvilare, Märwil, Wilen und Battlehausen an 


Sanct Gallen. 
Elgg: 827. August 26. 


Largitor bonorum omnium simulque et remunerator noster dominus Jesus Christus vult 
nos esse munificos, et qui dat, ut habeamus, mandat, ut tribuamus, dieens: Date et dabitur 
vobis. Cujus nimirum verissimis promissis ego Immo fidem aceomordams do, trado atque 
transfundo ad coenobium saneti Galli, quod ob remiunerationem eternam animeque senioris 
nostri Hludowici imperatoris remelium, mer quogqne ac genitoris mei Hunolfi atque ger- 
mani mei Folriti in reconpensationem provenire non ambigo. Illud vero, quod trado, est 
situm in pago Turgauwe et in locis nıuneupatis Affultarwanga' et Stetivurt’ et Immin- 
pere’ et Wezzinchova" et Zezinchova”" et Tekinhova” et Wirinchova’ et Zuteres- 
vilare*® et in Marinwilare” et in Wilauwo" et in Patolonhusun," omne videlicet, quod 
al memorata loca mei juris pertinens esse videtur, tam domibus et edifieiis, quam maneipiis, 
his seilicet nominibus: Hadamar et uxor ejus Tuata eum infantibus suis, Garawart et 
uxor ejus Tagalind cum infantibus suis, Wolfolt et uxor ejus Liutila cum infantibus suis, 
Sigibold et uxor ejus Theotgart, Willimunt, Rihhilt cum infantibus suis et cum fliastris 
suis, Liutprie cum infantibus suis, Winiflat eum infantibus suis, Drudmunt, Pejo, Her- 
mancoz, campis, pratis, silvis, viis, aquis aquarumque deeursibus, mobilibus et inmobilibus 
vel quiequid diei aut nominari potest, sen quodcumqne ego legibus querere sive defendere 
in adjacente comitatu debui vel potui, ad prefatum volo esse traditum ac delegatum, ut pre- 
dixi, evenobium; ea scilicet ratione, ut jam dieta loca cum universis appenditiis eorum vel 
quicquid advocatus ejusdem monasterii ad ea deinuceps adquirere vel defendere valuerit, ad 
me recipiam censumque inde annis singulis solvam, id est unum solidum in quo potuerim 
pretio. Post meum vero obitum aut si in monasterium ingressus regularis vite adstringat 
promissione, supra denominata loca absque ullius contradietione aut aliqua deminoratione 
al sepe dietum revocentur eoenobium perpetim possidende; ita dumtaxat, ut in beneficium 
euilibet numquam dentur. Si antem data fuerint, tunc proheres proximus meus lieentiam 
habeat in suam ea redigere potestatem, addito etiam, ut Heimolt et filii ipsius tantum, quos 
eonstat suum mihi delegare proprium et de meo aliquid recepisse, utrumque seilicet cum tri- 
buto proserviendum, easdem res habeant et cum illo famulatu ac tributo proserviant, quo 
illos meeum eonvenisse dinoseitur. Si quis vero, quod tamen evenire difido, contra hane 
traditionis cartam, quam ego ultronea voluntate fieri deerevi, venire et cam quolibet ingenio 
inrumpere temptaverit, affeetum nequaquam eveptum perficere prevaleat et pro ausu temeri- 
tatis sue in aerarium regis auri untias III et argenti pondera quinque ceoactus renitensque 
conponat; sed nihilominus presens trailitio hee perhennis temporibus sue firmitatis obtineat 
vigorem. Actum in Eilacgauve" publice, presentibus quorum hie signacula continentur. 
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Signum Immonis, qui hane traditionis cartam fieri deerevit. sig. Arolf. sig. Swidger. 
sig. Erchanpold. sig. Heitar. sig. Adalpret. sig. Vurmheri. sig. Alpheri. sig. Wolf- 
drigi. sig. Striterim. sig. Hugibold. sig. Wolfdrigi. sig. Craloh. sig. Othad. sig. Wof- 
had. sig. Wenilo. sig. Erchanpold. sig. Otoloh. sig. Adalram. sig. Ruadi. sig. Woffo. 
sig. Samo. sig. Erchanolt. sig. Rihhart. sig. Craman. sig. Theotpold. sig. Wolfram. 
sie. Waltfrid. sig. Adalhart. sig. 

Ego itaque Alphartus ad vicem Bernwiei presbiteri rogatus anno XIII Hludowiei 
imperatoris scripsi et subscripsi. Notavi diem lunis, VII kal. sept., sub Erchanbaldo comite. 


a) „et Zesinchene* ist von der gleichen Han, aber zali verschledener Tinte Über „et Teklubora* nachgeirugen. b) „et Zuterowriläre* ist vom der gleichen 
Hanıl, aber mit verschiedener Tinte ber „ei in Merinwilare* machgeiragen. 


Urk. St. Gallen 11. 81. — Abdruck: Cod. Trad 170 n.291. Nengart 1. 194. 

' Affeltrangen. * Stettfurt. *° Immenberg, Kirchgemeinde Schönholzersweilen. * Wezikon, Kirchgemeinde Lustdorf- 
Lommis. * Zezikon, Kirchgemeinde Egnach. * Die Deutung Neugarts auf Dietingen, Kirchgemeinde Uesslingen, scheint 
mir lautlich, wie örtlich unannehmbar; doch weiss ich vorläufig keine bessere Erklärung. ? Auch die Erklärung Birwinken 
scheint mir noch nicht gesichert und der Lage nach hier nicht passend, * Die Erklärung Neugarts auf Zuzwil, Kanton 
St. Gallen, wird durch die in Urk. 224 und 249 angeführten Formen dieses Ortsnamens als unrichtig dargethan. * Märwil, 
Kirchgemeinde Affeltrangen. " Wilen, Kirchgemeinde Wil. "' Battlelausen, Kirchgemeinde Tobel. Alle diese Ortschaften 
sind im Kanton Thurgau gelegen. " Klgg, Kanten Zürich. 

Dieses Document in fester und regelmässiger Schrift ist seiner Wichtigkeit wegen in besonders grossen Formen aus- 
geführt und scheint Original des Alphart zu sein, wenn auch einzelne Züge an spätere Zeit erinnern; vgl. Urk. 805. 


Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 28. Januar S14. 





308. 
Hiltilind überträgt eine vom Kloster Sanct Gallen durch Tausch erhaltene Hufe 
zu Ratzenhofen an Sanct Gallen. 
Wasserburg. 927. September 8. 


In Dei nomine. Ego Hiltilind una cum voluntate filiorum meorum Witberti et Cota- 
berti trado ad monasterium saneti Galli illam hobam, quam accepi ab eisdem monachis in 
cambionem, sitam in Ratineshowa.' et ipsi a me aliam acceperunt in Chlufturnun?’® 
jacentem. Ideoque ego et filii mei tradimus illam hobam atque transfundimus pro remedio 
animarım nostrarum et eterna retributione enm omnibus, quiequid ad eam hobam pertinet, 
cum domo et ceteris edificiis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque decur- 
sibus, eultis et incultis; ea videlicet ratione, ut illamı hvbam in Ratineshovun' jacentem ad 
me reeipiam et annis singulis in censum persolvam tempus vite mee III denarios vel octo 
modios in grano et duos pullos. Post meum vero obitum habeant ipsam predietam hobam 
Witpret et Cotabret et eundem censun persolvant, hoc est IIII denarios vel VIII modios 
et II pullos. Similiter et cuneta eorum procreatio ab eis genita faciet. Quod si ita contigerit, 
ut ipsum censum unum vel duos annos reddere dimiserint, revertatur hoba predieta ad mona- 
sterium perpetualiter possidendum, et ipsi careant, et domus Dei vestietür in evum habenda. 
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Si quis vero surrexerit malo ingenio et si nos vel propinquus aut quislibet hominum istam 
presentem cartulam inrumpere conaverit, socianti fisco in proximo jacenti multa conponet, id 
est auri untias III et argenti pondera V eoactus persolvat, et quod quesivit omnino non eve- 
niet, sed presens cartula omni tempore firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnixa. 
Actum in insula nuncupata Wazzarbure” publice, presentibus quorum hie signacula cou- 
tinentur, Signum Hiltilinde et Witperti atque Cotaberti, qui hanc traditionem fieri 
rogaverunt. sig. Ruadine. FPodalolt. +FSigibret. Adalrih. + Reginhelm. +Hilti- 
prant. } Ruadpoto. 7 Meginbret..+ Rathelm. + Reginolt. + Diotine. + Erffo. 
+Adalrat. FWilliger. Sigifrid. 7 Peretram. f Cundram. Wolvarn. + Werin. 
+ Hartker. Ego itaque Watto diaconus anno XIII regnante domno imperatore nostro Hlu- 
dawico, notavi in VI id. sept., et sub Ruachario comite seripsi et subscripsi. 


4) Der Cod, Trnd, liest „Chlusisenun*, man kann aber eheimowohl „Chluftusnen* lesen, umd diese Losart passt besser. 
Urk. St. Gallen II, 74, — Abdruck: Cod. Trad. 166 n. 284. 


' Darf wohl mit grosser Währscheinlielikeit auf Ratzenhofen, Oberamt Wangen, Kgrch. Wirtemberg, geleutet werden, 
das schon in Urkunde 156 mit dem Ausstellungsorte Wasserburg zusammengestellt erscheint. Die getauschten Hufen liegen 
bei dieser Annahme allerdings weit aus einander, Nengarts Reinetshofen zwischen der Schussen und der Ach könnte ich 
höchstens in Rammetshofen, Oberamt Tettnang. Kerch, Wirtemberg, wiederfinden und halte dafür, dass diese Erklärung 
jedenfalls weniger für sich hat, als die vorstehende, * Kluftern, Bezirksamt Heiligenberg, Grossh. Baden. * Wasserburg, 
Kreis Schwaben und Neuburg, Kerch. Baiern. 

Die von dem Schreiber Watto noch vorhandenen DPoeumente sind meistentheils sehr regelmässig und gut geschrieben, 
so neben dem vorliegenden die Urkunden St. Gallen II. 76. ®1. 117. 158. 168. TIL, 176 und Bremen 26, Alles unzweifel- 
hafte Originale Als solche dürfen auch noch die etwas weniger regelmässig geschriebenen Urkunden II. 105 und 108 
betrachtet werden. Urkunde II. 95 hat eine auffallende Aechnlichkeit mit einigen Documenten des Schreibers Heribald, und 
IH, 170 kann ich nur als Copie betrachten, 

Datum. Das Regierungsdatum zählt ein Jahr zu wenig, um mit dem Kalendendatum zu stimmen. Genau mit der 
Epoche vom 28. Januar 814 stimmt von den nach Ludwig dem Frommen datirten Urkunden Watto's nur Urk. 310. 


309. 
Abt Cozpert verleiht an Lantsind statt des von Hunolf an Sanct Gallen übertragenen 
Besitzes zu Degerschen einen Neubruch zu ...... gegen Zins. 
Lommis. 527. December 2. 


In Christi nomine Cozpertus abbas coenobii saneti Galli. Dum eonstat plurimis, 
quod Hunolf suam hereditatem in Tegirisscah' sitam ad coenobium saneti Galli tradidit 
eandemque proprietatem Lantsinde delegavit ac ejus procreationi; in eam rationem, ut 
annis singulis exinde censum solveret, id est XV siclas de cervisa, panes XX, pullos VI, aut, 
si fruetuum copia deesset, duas tremissas persolveret. Sed nune nobis conplacuit easdem res 
in cambium mittere; id est ut ipsas res in Tegrisscah' ad nostros sumamus usns et eidem 
femine unum novale Wolahwilare* nuneupatum daremus; sub tali condietione, ut post 
VI annos eundem censum, ut supra memoravimus, plenum persolvat. Et si legitimum here- 
dem deesse evenerit, ad memoratum coenobium redeat perpetim possidendum. Actum in 
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Loupmeissa," presentibus istis: Signum Cozperti abbatis et advocati sui Hruadini. 
signa Reginharti decani. Pernwiei. Gerbaldi. Hrnadbaldi. aliorum testinm: Heitar. 
Wurumheri. Immo. Wolfdregi. Reginbold. Lutti. Woffo. Otoloh. Erchanbald. 
Craman. j 
Ego itaque Cozpreht anno XV Hludowiei imperatoris, die lunis, IIII non. decembris, 
ad vicem Pernwiei presbiteri rogatus scripsi et subseripsi, sub Erchanbaldo comite. 
Urk. St. Gallen II, 96, — Abdruck: Cod. Trad. 150 n, 308. Neugart I. 194. 


' Degerschen (Tägerschen), und zwar hier ohne Zweifel dasjenige im Kanton Thurgau (s. Urk. 86.86 0.129). * Wallenwil, 
Kirchgemeinde Sirnach, Kanton Thurgau, Diese Deutung scheint mir ziemlich sicher und hat jedenfalls viel mehr für sich, 
als das von Neugart gegebene Volketschwil, Kanton Zürich, an welches wirklich nicht gedacht werden kann; s. Meyer 
n. 1696, ® Lommis, Kanton Thurgau; 8. Urk. 287. 


Original des Cozpreht; s. Urk. 222, 
Datum. Die Regierungsjahre müssen von 313 an gerechnet werden, um zu dem Kalenderdatum zu stimmen. 


310. 
Hupert überträgt die Rihhartshufe zu Rüdlingen an Sanct Gallen. 
Lotistetten. 827. December 27. 


In Dei nomine. Perpetrandum est unieuique, quod per semetipsam veritas promittit 
dieens: Date et dabitur vobis. Ideoque ego Hupertus hac Domini veridiea promissione con- 
pulsus trado a monasterium saneti Galli atque transfundo pro anime mee remedio genito- 
risque mei nomine Hiltrati, una cum manu advocati mei Hiltipoldi, quod in perpetuum 
traditum ac delegatum esse volo. Illud vero, quod trado, est situm in villa, que nominatur 
Ruodiningun,' Rihharteshoba eum omni integritate ad endem hobam in hac marcha per- 
tinentibus, cum domibus, quam ceteris edificiis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarum- 
que deeursibus, eultis vel ineultis ex integro, sieut anten predixi, trado atque transfundo; in 
ea videlicet ratione, ut ipsam hobam ad me recipiam et habeam tempus vite mee et exinde in 
censum persolvam ad monasterium predietum annis singulis unum solidum. Et si in uno 
anno solvere neglegens fuero, in alio duplum restituam, similiter vel in tertio anno tres soli- 
dos solvam. Si aliquando redimere voluero ego Hupertus, lieentiam habeam illud facere 
cum XX solidis in pecunia estimata. Quod si ego non redimero, sed prius defunetus fuero, 
nullus post me predictam hobam nee heres nee propinquus ullam habeat potestatem, sed ad 
memoratum monasterium cum omni integritate res predicte revertantur absque ullius contra- 
dietione perpetualiter possidendum. Si quis vero, quod evenire omnimodo non eredo, si ego 
ipse, quod absit, aut heres vel proheredes mei aut quislibet aliquando surrexerit et presentem 
cartulam inrumpere voluerit, primum iram Dei incurrat et saneti Galli, et quod inchoavit 
abstrahere a domo Dei perficere non possit, sed sit eulpabilis ad proxiuum fiscum auri 
untias III, argenti pondera V coactus persolvat, et presens cartula in evum firma et stabilis 
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permaneat cum testibus subnexa. Actum in Lotstat’ publice, presentibus quorum hie signa- 
cula eontinentur. Signum Hucperti et Hiltiboldi advocati sui, qui hanc cartulam scribere 
rogaverunt. } Anshelm. + Egino. + Striterim.” + Wolvarn. + Kerhart. + Kerbold. 
+Hiltini. + Liuto. + Peringer. + Meginbret. F Engilbold. F Wolfhad. + Purgolf. 
Ego itaque Watto diaconus ad vicem Huozoni presbiteri rogatus seripsi et subseripsi. 
Notavi in VI kal. januar. et in die quoque feneris, regnante domno imperatore Hludawico 
anno XIIII, sub Lantfredo comite felieiter.” 


- #) Dieser Name sicht, wie ©» scheint am Ende der Zeile nachgetragen, in der Abkürsung „Striten® hinter „Egino*, Die Auflösung dieser Abkürausg int schen 
durch Urkunde 007 gesichert, Der Cod. Tead, liest einfach „Striteri?, was keinen Sinn hat. bJ Den hinter „felleiter* folgendes Schntürkol giebt der Cod. Trad. 
durch „Ausen* wieder. 


Urk. St. Gallen I. 76. — Abdruck: Und. Trad. 167 n. 286. Neugart I. 195. 


! Rüdlingen, in der Schaffhausischen Enelave in dem Iheinwinkel bei Eglisau. * Die Richartshub wird schwerlich 
mit Neugart in einem heutigen Riedhof zu suchen sein. * Lottstetten. Bezirksamt Jestetten, Grossh. Baden. 


Original des Wätto; s, Urk. 308, 
Das Datum stimmt genau nach der Epoche vom 28. Januar 814; s. Urk, 308, 


Rachil(t) überträgt eine Hufe zu Leutkirch unter besondern Bedingungen 
an Sanct Gallen, 
Legau. 827. 


In Dei nomine, Ego Rachilit)” trado ad monasterium sancti Galli cum manu advocati 
mei Scerutolfi pro anime mee ac matris mee reimedio et pro eterna retributione unam hobam 
Fruachonolvi in Nibalgauwe ad Chirichun,' cum omni possessione sua, tam domibus 
et edifieiis, quam maneipiis, campis, pratis, silvis, viis, aqnis aquarumque deeursibus, mobi- 
libus et inmobilibus, eultis et incultis vel quiequid diei aut nominari potest, prefato coenobio 
volo esse traditum ac delegatum; ea videlicet ratione, ut dum vixero ad me reeipiam, et in 
Cella Ratpoti’ ad jus ejusdem eoenobii eongruum locum ad manendum habeam mihique 
vietus et vestitus sient unius monachi exhibeatur. Et si mater mea ibidem manere deereverit, 
simili modo habeat. Et post meum obitum ad eundem eoenobium ipsa hoba cum omni integri- 
tate redeat perpetualiter ad possidendum, addito ut numquam in beneficium detur. Quod 
si data fuerit, proximus heres meus eam ad eonquirendum habeat licentiam suoque juri vin- 
licare. Si quis vero, quod fieri non eredo, si ego ipsa aut ullus de heredibus meis contra 
hane traditionem venire voluerit aut eam inrumpere conaverit, in erarium regis auri untias 
duas et argenti pondera quinque eogatur reildere et quod inchoavit non obtineat, sed presens 
hee traditio omni tempore firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnixa. Actum in 
Nibalgauwe?” publice, presentibus quorum hie s.gnacula continentur. Signum Theotholt. 
7 Hunolt. +Serutolf. + Nandker. +Svabilo. FRaffolt. + Frieso. + Cundpold. 
+Selpger. +Ebrachar. + Wolfdrigi. + Theotnand. 
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Ego itaque Alphartus ad vicem Otonis anno imperatoris Hludowi(ei) XIII scripsi 
et subseripsi. Notavi diem mercuris ......”, sub Waningo comite. 


#) Der tetsin Ihuchstabe dieses Nammns, der doch gewiss „Bachilt® heissen soll, ist auffallendorweine ausgehraist worden. Etwa wegen des folgenden anlan- 
tenden „i*? bj Lücke zur Eiuschreibung des Monatetages, der wohl, weil nicht gerade ein Kalender bei der Hanı war, nachträglich elogeiragen werden sollte 
und dann ganz vergessen wurde, 


Urk. St. Gallen II. 82. — Abdruck: Cod. Trad, 171 n. 292. Neugart I. 196. Wirtbg. Urkundenbuch I. 106. 


' Wird von Nengart auf Leutkirch, Oberamt gleichen Namens, Kgreh, Wirtemberg, gedeutet, und diese Deutung ist 
auch von Stälin I. 805 angenommen; vgl. dazu Pauly: Beschreibung des Oberamts Leutkirch p. 133. * Frauenzell (?}, Kreis 
Schwaben und Neuburg, Kgrch. Baiern. * Legau, ebendasehbst. 


Original des Alphart; s. Urk. 306. 


Datum. Da der Monatstag nicht genannt ist, kann die Urkunde auf alle Mittwoche zwischen dem 28. Januar 827 
und 28. Januar 828, als dem Jahre XIV entsprechend, fallen. 


312. 


Die Kaiser Ludwig und Lothar bestätigen die Verfügung König Pippins, nach welcher 
eine Anzahl freier Leute im Breisgau den an den Fiscus zu bezahlenden Zins 
dem Kloster Sanct Gallen zu entrichten haben. 

Anchen. 525. Februar 18. 


7 In nomine domini Dei et salvatoris nostri Jesu Christi Hludowicus et Hlotharius, 
divina ordinantes*” providentia imperatores augusti. Notum sit omnibus fidelibus nostris, 
praesentibus scilicet et futuris, quia Gauzbertus venerabilis abba ex monasterio saneti 
Galli per missum suum nobis innotuit, quod avus noster® Pippinus quondam rex aliquos 
liberos homines in pago Brisichaua, quorum nomina sunt Williharius, Putico, Gauz- 
pertus, Otarius, Pillinus, Haimo, Hundo, Wolfwinus, Motharius, Chrodharius, 
Gangulffus, Zuppo, Gisalo, Drasamundus, Harimundus, Otini, Grotzeo, Swa- 
bulffus, Braitoldus,” Griffo, Wolantinus, ad eundem monasterium concessisset; eo 
scilicet modo, ut idem liberi homines et posteritas eorum censum, qnod ad fiscum persolvi 
solebant, parti praedieti monasterii exhiberent atque persolverent. Sed quia super hac con- 
cessione praeceptum avi nostri Pippini regis conscriptum non habebant, jussimus Liutha- 
rio eomiti hane causam diligentius, si ita esset, inquirere.. Qui juxta veritatis et aequitatis 
ordinem diligenter perserutatam renunciavit nobis: quia sicut per illos pagenses et veraces 
homines per sacramentum invenire potuit, ita esse verum, sieut superius conpraehensum est. 
Quapropter hoc nostrae auctoritatis praeceptum fieri deerevimus, per quod praeeipimus atque 
jubemus, ut sieut praedieti homines ingenui illud censum, quod annis singulis fisco inferri 
solebant, eidem monasterio saneti Galli per constitutionem avi nostri Pippini regis exhi- 
buerunt, ita ab hine in postmodum omnis posteritas eorum per hoc nostrum praeceptum ad 
supradictum monasterium sub omni integritate persolvant nullasque vel a comitibus vel a cen- 


tenariis vel a missis discurrentibus vel a quibuslibet alterius ordinis inquietudines aut calum- 
37 
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nias pars ejusdem monasterii exinde patiatur; sed sieut ab avo nostro Pippino rege con- 
cessum est, ita ab omnibus fidelibus nostris erga praedietos homines et censum, qui ab eis 
debetur, inviolabiliter conservetur. Et ut haec autoritas firmior habeatur et per futura tempora 
melius couservetur, anılo nostro sub eam jussimus sigillari. 


+ Hirminmaris notarius ad vicem Fridugisi recognovi et subseripsi. 


Data pridie idus februarias, anno Christo propitio XV imperii domni Hludowiei impe- 
ratoris et Hlotharii sexto, indietione VI. Actum Aquisgrani palatio regio in Dei nomine 
felieiter. Amen. 


“) Offenbar verschrieben für „ordinanie®, 15 Derch die igenthümilche Abkliraung „ar“ gegeben. e} Der Cos, Trad, liest ireihiimlich „Biritoldus*. 4) Die 
werhs leisten Nuchstaben sichen auf einer Hasur. 


Urk. St, Gallen EE. 5. E. 93. — Abdruck: Cod. Trad. 172 n. 293, Nengart I. 196. 


Wohl erhaltenes Original, — Das Siegel ist in schr gutem Zustande und dasselbe, wie in Urk. 218, 226 und 263. 
— Reecognitionszeichen ohne alle tironischen Noten. 


313. 


Pertcardis schenkt ihren Besitz zu Nollingen an Sanct Gallen. 
(Klein-)Hüningen. 528. April 28, 


In Dei nomine. Perpetrandum est unieuique, quod sapientia Dei per Salomonem dixit: 
Redemptio animae propria divitia ejus; redemptoris quoque verba dicentis: Date elemosy- 
nam et ecce omnia munda sunt vobis. Ideoque Pertcardis his ammonitionibus conpuncta 
simul et confisa dono donatumque pro animae meae remedio quod in perpetuum ut permaneat 
esse volo ad monasterium situm in pago Thurcauhinse, constructum in honore sancti 
Gallonis, ubi ipse dumnus preciosus in corpore requieseit, ubi Cozbertus abba praeesse 
videtur; hoc est, quod dono in pago Prisicauhinse in villa Lollinga,' quidquid ibi visa 
sum habere, tam terris, domibus desuper positis, campis, pratis, vineis, silvis, pascuis, 
aquis aquarumque decursibus, eultis et incultis, mobilis et immobilis, quiequid diei aut nomi- 
nari potest, totum et ad integrum una cum manu Ratpotoni ad jam dietum loeum sanetum 
trado, transfero atque transfundo, ut hodierna die revtores ejusdem monasterii vel successores 
eorum quidquid exinde facere voluerint liberam ac firmissimam in omnibus in Dei nomine 
habeant potestatem faciendi, jure perpetualiter possidendi. Si quis vero, quod fieri non credo, 
si ego ipsa aut ullus de heredibus ac proheredibus vel quislibet ulla opposita persona, qui 
eontra hane cartolam voluntate mea factam venire aut inrumpere conaverit, duplum vobis 
vel successoribus vestris restituat, quantum praesens carta eontenit, et insuper hoc coagente 
fisci multa conponat, id est auri uncias III, argenti pondus V coactus exsolvat, et quod repetit 
nihil evindicet, sed praesens carta cum omnibus in ea continentibus omnique tempore firma 
permaneat cum stipulatione subnexa. Actum Huninga? villa publice. Signum f Pertcart, 
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quae hanc cartam una cum manu Ratpotoni pariter fieri vel adfirmare rogaverunt. sig.+Bru- 
nihoni. sig. + Liboni. sig.  Witoldi. sig. + Sigkauriei, ete. Ego in Dei nomine Hrat- 
bertus conzlarius seripsi et subscripsi. Notavi IIII kal. madii, anno XV regnante domno 
Ludowico imperatore, et sub Erchangario comite. 

Cod. Trad. 176 X? 301, — Goldast II. 57 n.51. Neugart I, 198, 


' Nollingen, Bezirksamt Säckingen, Grossh. Baden, Die Deutung Neugarts auf das jetzige Bellingen, Bezirksamt 
Müllheim, Grossh. Baden, halte ich für verfehlt; vel. Urk. 15. * (Klein-)Häningen, Kanton Baselstadt, 


Das Original dieses Documentes muss wieder durch Goldast verschleppt worden sein. Der Text Goldasts unter- 
scheidet sich eigentlich nur dadurch von demjenigen des Co, Trad,, dass er mit »Ego in Dei nomine« etc. eine neue Zeile 
anfängt und den Namen des Kaisers durch ein Monogramm gibt, das schwerlich dem Originale entnommen sein wird; 
wenigstens ist in den mit den gleichen Datumsformen versehenen frühern Urkunden des gleichen Schreibers (Urk. 241 u. 267) 
keine Spur von einem solchen, in Privaturkunden höchst auffallenden Monogramme, 

Das Datum ist nach der Epoche vom 3, Januar 814 angesetzt, 


314. 
Wigant schenkt seinen Besitz zu Stetten und Schiggendorf, mit Ausnahme von 3 Jucharten 
und einer Casate zu Schiggendorf, gegen lebenslänglichen Unterhalt an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 828. April 28. 


Ego in Dei nomine Wigant trado ad eoenobium sancti Galli pro anime mee remedio 
et eterna retributione quiequid proprietatis in pago Linzgauge et in locis nuncupatis, vide- 
licet in Stetin' et in Seuginnothorf* vel in eadem marcha, legaliter pussideo vel adhue 
eonquirere legibus debeo, excepto in Scuginnothorf” jurnales III et una casada, reliqua 
omnia cum omni integritate, id est cum mobilibus seu inmobilibus, eultis vel incultis, ad 
jam dietum eoenobium volo esse tradita ac delegata; sub ea ratione, ut easdem res in pos- 
sessionem* ejusdem coenobii vindicentur deinceps possidende et mihi vietus atque vestitum 
temporibus vite mee tribuatur, concessis rebus, prout jam diximus, partibus ejusdem mona- 
sterii quidquid placuerit rectoribus ipsius monasterii ex his faciendum. Si quis vero hanc 
traditionis cartam inrumpere conatus fuerit, inchoatus sui privetur affeetu et pro ausu sue 
temeritatis auri uncias Ill et argenti pondera V coactus exsolvat, sed nihilominus hee traditio 
suum obtineat vigorem cum stipulatione subnexa. Actum in ipso monasterio, presentibus 
istis: Signum Wigant auctoris. sig. Hunbreht. + Egilolf. + Filiman. } Lantho. + Lu- 
dimar. + Ysanheri. + Liubolt. Ego in Dei nomine Cozpertus diaconus anno XV Hludo- 
wici imperatoris rogatus seripsi et subscripsi. Notavi diem martis, IV kal. majas, et sub 
Ruachario comite. 


*) Gensn „possemsossionem*. 

Urk. St. Gallen II, 90.— Abdruck: Cod, Trad, 176 n. 302, Neugart I. 198. 

' Stetten, Bezirksamt Meersburg, Grossh. Baden. * Schigeendorf, Bezirksamt Salem, Grossh. Baden. Die Zwischen- 
formen Schugendorf, Schiugindorf s. Mone III. 248, 234, 

Original des Cozpert; s, Urk. 222, 

Das Datum stimmt genau nach der Epoche vom 28. Januar 814. 
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315. 


Nandheri überträgt seinen Besitz zu Würenlingen an Sanct Gallen. 
Schlieren. 828. Juni 1. 


In Christi nomine ego Nandheri. Talis mihi deerevit voluntas pro Dei intuitu vel anime 
mee remedio, ut omnes res meas, que mihi in Wirnaningum' contingit habere, ad mona- 
sterium sancti Galli eondonare deberem, quod ita et feci; hoc est in pago Durgauve ct in 
sito Waninetale,’ id est casa, curte elausa, cum domibus, edifieiis, peculis, terris, pratis, 
campis, silvis, pascuis, viis, aquis aquarumque decursibus, mobile et immobile, eultis et 
ineultis, haec omnia (dono atque transfundo al ipsum supradictum monasterium vel ejus recto- 
ribus; in ea vero ratione, ut easılem res ad me recipiam et annis singulis inde censum per- 
solvam, id est Itremissam in quale pretio potuero. Post meum vero ab hac vita discessum 
absque ullius contradietione supradieti cenobii reetores liberam ac firmissimam ad se reei- 
piendi habeant in omnibus potestatem vel quiequid inde facere voluerint. Si quis vero, quod 
fieri non ceredo, si ego ipse vel filius meus aut ullus eredum meorum vel ulla opposita per- 
sona, qui contra hanc cartam venire aut eam infrangere voluerit, soeiante fisco multa con- 
ponat, id est auri untia II et argenti pondera III coactus exsolvat, et quod repetit nihil 
evindicet, sed haec presens traditio omni tempore firma et stabilis permaneat cum stipulatione 
subnexa. Actum Sleiron’ publiei; et hi sunt testes, qui” in presenti fuerunt. Signum 
Nandherii, qui” hane cartam fieri rogavit. sig. Altarat. sig. Ebo. Wenilo. Isanpret. 
Ratpret. Taguni. Herimunt. Theoting. Sigipert. Ego itaque Amalger rogatus 
anno XV regnante Hludowico imperatore Franchorum seripsi et subscripsi. Auen die lunis, 
kal. junias, sub Gerolto comite. 


&) Durch die Abkärzung „y* mit dem Strich dureh die Stange gegeien. 
Urk. St. Gallen 11. 93. — Abdruck: Cod. Trad. 178 n. 505. Neugart I. 198. 


! Würenlingen, Kanton Aargau. Diese Deutung Neugarts scheint mir so gut wie sicher. * Das Wehnthal; vgl. Meyer 
n. 1562. * Schlieren, Kanton Zürich. 


Ueber die Schrift s. Urk. 219. 
Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 28. Januar 514. 


316, 
Abt Cozbert verleiht an Adalhart und Altarat den von ihnen an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz zu Bülach gegen Zins. 
Bülach. 828. Juni 7. 
In Dei nomine Cozbertus abba monasterii saneti Galli. Convenit nos una cum con- 


sensu fratrum nostrorum, ut illas res, quas nobis Adalhartus et Altaratus filius ejus 
tradiderunt in Hertimarca' in villa Puillacha,’ omne quicquid ibidem habuerunt, excepto 
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uno novale in Rihote,’ hoc est juchos XX cum edifieiis, quod extra dimisit, cetera omnia 
per hoc prestarium illis represtare deberemus, quod ita et feeimus; sub ea ratione, ut quam- 
diu Adalhart et Altarat vixerint, easdem res habeant et censum nobis annis singulis 
solvant, id est unam tremissam valenti. Et si filium de legitima uxore Haldaratus, filius 
Adalharti, habuerit, ille similiter faciet post obitum amborum illorum, et si Aldarat 
easdem res redimere voluerit, cum V solidis redimet. Similiter et filius ejus legitimus faciat, 
qui illi de legitima uxore progenitus fuerit, si redimere voluerit, cum V solidis redimet. 
Quod si filia ejus, id est Aldarati, ipsam rem post illorum obitum habere voluerit, tune 
unum solidum nobis annis singulis solvat; et si in proprium prefatas res habere voluerit, 
eum LX solidis redimat. Et si illi denominati eredes legitimi defuerint, tune ad nos omnia, 
que supra commemoravimus, revertantur prepetualiter possidendum. Actum in villa, que 
dieitur Puillacha* publice. Signum Cozberti abbatis et advocati sui Wolfharti, qui 
hoc prestarium fieri jusserunt. sig. Amalgarii prepositi. sig. Cozberti sacrarii.* sig. Bo- 
bonis cellerarii. Ratgarii camerarii. sig. Engilberti portarii. sig. Wolwolti monachi. 
sig. Managolti monachi. Signa aliorum testium. Rihprhet. Irine. Adalbert. Sigila. 
Thiatila. Theiker. Anno. Erimbert. Muotolt. Hartger. Adalbert. Isanbert. Ego 
in Dei nomine Huozo presbiter regnante domno Hludovico anno XV," sept. idus juni., 


in die dominica, sub comite Kerolto seripsi et subseripsi feliciter. 
*) 5» wicht der Titel ausgeschrieben, ohne Abkfrzungseeichen. bb) Is Datum sieht auf einer Rasur. 


Urk. St. Gallen IL. 94, — Abdruck: Cod. Trad. 179 n. 306. Neugart I. 199. 


'Teber diese Mark s. Meyer n. 1755. Er vermuthet, dass in der Urkunde »Hoeri« stehe, da es bei * Bülach, Kanton 
Zürich, wohl drei kleine Dorfschaften Ober-, Nieder- und Ennethöri gebe, dagegen kein Herti. Es steht jedoch in der 
Urkunde wirklich Herti, und darüber, dass dieser Name nicht in Hoecri übergehen könne, wie Neugart annimmt, bin ich 
mit Meyer vollständig einverstanden. Dagegen wird die Hertimarcha wohl in dem heutigen »Bülacher-Hardee«e zu suchen 
sein. Vergl. Wackernagel, althd. Wörterbuch zu den Stämmen: Hard, Hart, Herte, Herti. *® Nach Meyer n. 384 Riet, 
Kirchgemeinde Steinmur (Steinmaur). — Die geistlichen Zeugen finden sich sämmtlich auf p. 5—12 des Lib. Conf., voraus- 
gesetzt, dass Bobo mit Puabo identisch ist. 


Wenn dieser Huozo presb. mit Recht von dem Huzo presb., dem Schreiber von Urk. 194, 195 und 214 unterschieden 
wird, so darf das fest und regelmässig geschriebene vorliegende Document gar wohl als Original betrachtet werden; 
vgl. Urk. 214. 

Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 283. Januar 814. 


317. 
Erchanlind überträgt ihren erworbenen Besitz zu Zuckenried an Sanct Gallen. 
Menau, #25. August 15. 

Ego in Dei nomine Erehanlind” trado ad coenobium sancti Galli una cum manu 
advocati mei Pezonis quiequid eonquisitionis in villa Zuckinriot' vel in eadem marca 
visa sum habere, quod perpetim traditum ac delegatum pro anime mee remedio et mariti 
mei Seligeri esse volo, hoc est domibus, edificiis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, 
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aquis aquarumque decursibus. Hec omnia sub ea ratione trado, ut easdem res ad me recipiam 
et annis singulis exinde censum persolvam diebus vite mee, id est III maldra de grano vel 
etiam denarios VI, utrumlibet eorum possim. Si autem maritus meus Seliger me super- 
vixerit, easdem res simili censu proserviat, et post nos legitima agnitio nostra a nobis 
progenita faciat. Si autem evenerit, ut a nobis progenitus heres defuerit, tunce absque ulla 
marritione cum omni integritate ad jus coenobii redeat perpetim possedendum. Si quis vero 
hanc traditionis cartulam inrumpere conatus fuerit, suo privetur affeetu et in erarium regis 
auri uncias III et argenti pondera V coactus exsolvat, sed nihilominus presens traditio suum 
obtineat vigorem stipulatione subnexa. Actum in villa Henouva,’ presentibus istis: Signum 
Erchanlind® et advocati ejus Pezonis. Wolfdregi. Nandger. Uato. Alpheri. Regin- 
bold. Crimolt. Abo. Paldger. Reginfrid. Otger. Landolt. Weringis. Werdo. Puato.” 
Ego in Dei nomine Cozpreht dyaconus anno XV Hludowiei imperatoris, XVII kal. 
septembris, die...... © etsub Erchanbaldo comite rogatus scripsi et subseripsi feliciter. 


a] Aus „Erehanhili* verbewsert. b) Der Cod. Trad. Hest „Paseto*. Was ar als awel „o* beirachtet, nehme ich als offenes „a*ı obschen diese Form In der 
Urkunde sonst nllerdimge nicht vorkommt, co) Ich vormuthe, dass hler der Woochontag heizuflgen vorgossen wurde — Pistz Int noch da — und interpangire dem- 
nach nieht mit dem Cod. Trad, „XVIE kal. sept, die, el u...* 


Urk. St. Gallen II, 95. — Abdruck: Cod. Trad. 179 n. 307. Neugart I. 200. 
' Zuckenried, Kanton St. Gallen. * Henau, ebendaselbst. 

Ueber die Schrift s. Urk. 222, 

Das Datum ist nach der Epoche vom 28. Januar 814 angesetzt. 


318, 


Gerhart überträgt seinen Besitz zu Bossikon an Sanct Gallen, 
Uzenried (Uzsnach),. #29. April 20. 

Ego in Dei nomine Gerhart trado ad eoenobium sancti Galli pro anime mee remedio 
et eterna retributione quiequid in Pozinhova' vel in eadem marca visus sum habere, id 
est edificiis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus 
atque inmobilibus, eultis et ineultis vel quiequid nominari potest ad jam supradietum coeno- 
bium volo esse traditum ac delegatum; sub ea ratione, ut ego Gerhart easdem res censum 
annıs singulis solvendo proserviam, id est Il denarios vel unum maltrım de grano. Similiter 
et legitima procreatio mea faciat. Si autem et legitimus heres defuerit, tune ad supradietum 
eoenobinm revertatur perpetim possidende. Si quis autem hanc traditionis cartam inrumpere 
voluerit, inchoatus sui privetur affectu et pro ausu sue temeritatis erario regis auri uncias IIL 
et argenti pondera (V)* coactus persolvat, sei nihilominus heec traditio suum vigorem obtineat 
stipulatione subnexa. Actum in Uzeineriuda* publiee. Signum Gerharti, qui hane tradi- 
tionis cartam rogavit fieri.. sig. Perahgeri. Thiotpert. Reginpert. Heribold. Uazo. 
Erchanolf. Lantolt. Paldram. Perolf. Ratheri. Egilpert. Hunolf. Hehtolf. Pera- 
tolf. Hiltipold. Cunzo. Wolfdregi. Liupheri. Witolt. Hagastolt. Ego itaque Thio- 


Karolinger. Ludwig der Fromme (813) 814—840, 295 


thart ad viceem Amalgeri prepositi rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem martis, 
XII kal. mai., anno XV Hludowiei imperatoris, sub Geroldo comite. 

a) Die Zahl der Pfonde Bilbere ist Im Originale weggrlassen wunden. 

Urk. St. Gallen II. 83, — Abdruck: Cod, Trad. 172 n. 294. Nengart I. 200, 

! Bossikon, Kirchgemeinde Hinwil, Kanton Zürich. * Die in Urk. 263 erwähnte Erklärung des Namens Uzenried durch 
Uznach hat, ungeachtet der bei Urk. 300 gemachten Bemerkung, doch die entschiedenste Wahrscheinlichkeit für sich, theils 
aus dem schon bei Urk. 263 angeführten Grunde, theils weil eine spätere Urkunde (St. Gallen III. 207) sagt: »actum in villa 
Uzinriuda in atrio basilicae in honorem sancti Galli dedicate «e, und wirklich die älteste Kirche von Uznach, wo auch 
St, Gallen immer den Zehnten besass, eine Kirche des heil. Gallus ist. Ich halte daher an der schon durch v. Arx I. 142 
gegebenen Erklärung fest, — Neugarts Deutungen anf die beiden thurganischen Ortschaften Bottigkofen und Hessenräti 
sind durchaus unrichtig. 


Die unter Theotharts oder Thiotharts Namen gehenden zahlreichen Doeumente lassen sich folgendermassen zusammen- 
stellen. Den eigenthümlichsten Charakter tragen Urk. St. Gallen IL. 115 und 123; an diese schliessen sich Urk. II. 128, 
143 und III. 174; die meisten übrigen Urkunden ordnen sich von hier aus in zwei Gruppen, von welchen die erste immer 
mehr den breiten Charakter der gewöhnlichen Bücherschrift des IX. Jahrhunderts annimmt, bis sie mit einem flüchtig 
geschriebenen Documente endigt; dahin gehören die Urkunden IL. 142. 126. 140. 134 und 141. Die zweite Gruppe unter- 
scheidet sich besonders durch zunehmende Cursiv-Elemente und sehr kräftige Züge und endigt ebenfalls mit einem sehr 
flüchtig geschriebenen Documente, das beinahe ganz cursiven Charakter aufweist; dahin gehören die Urkunden St, Gallen 
11. 144. 147. 159 und 155. Bei den vielfachen Uebergängen, welche sich in diesen Documenten finden, könnte ich sämmt- 
liche als Originale Theotharts betrachten. Auch die vorliegende Urkunde, die sich am ehesten an die auslaufende erste 
Gruppe anlehnt, mag noch als solches gelten. Dagegen kann ich in Urk. Il, 160 nur eine Copie sehen, und Urk. II. 154 
ist schon durch ihre Ueberschrift a's solche bezeichnet. 


Datum. Das Regierungsdatum zählt ein Jahr zu wenig, um genau zum Kalenderdatum zu passen. Die zweite vor 
das Jahr 838 fallende Urkunde Theotharts, Urk, 335, stimmt genau zu der Epoche vom 28. Januar 814. Die übrigen 


Doeumente dieses Schreibers füllen in die Zeit Ludwigs des Deutschen und werden in Bezug auf ihre Daten später behan- 
delt werden, 


319. 
Witolt und Hagastolt übertragen ihren Besitz zu Dättlikon an Sanct Gallen. 
Uzenried (Uznach). 829. April 20. 


Nos in Dei nomine Witolt et Hagastolt tradimus ad coenobium saneti Galli pro 
anime nostre remedio eternaque retributione quicquid in Tattilinchovun' visi sumus habere 
et in eadem marca; id est tam domibus et edificiis, quam campis, pratis, silvis, aquis vel 
quicquid diei aut nominari potest, ad jam dietum tradita volumus esse coenobium; ea siqui- 
dem ratione, ut ipsas res ad nos recipiamus eensumque inde annis singulis solvamus, hoc est 
VI denarios. Similiter et legitimi heredes nostri faciant. Si autem ipsas res redimere nos 
ipsi voluerimus, cum XX solidis id agamus. Quod si ea ratione ipsas res redimamus, ut alteri 
euilibet demus vel tradamus, tune ad prefatum restituantur- monasterium perpetim possidende. 
Similiter si legitimus heres ex nobis genitus defuerit, memorate res ipso coenobio restituantur 
in evum habende absque ullius eontradietione. Si quis vero contra hanc traditionis cartam 
venire voluerit et eam inrumpere temptaverit, inchoatus sui privetur affeetu® et pro ausu 
temeritatis sue in erarium regis auri uncias III et argenti pondera V coactus persolvat, sed 
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nihilhominus hee traditio perennis temporibus sue obtineat firmitatis vigorem stipulatione 
subnexa. Actum in Uzzinriudo* publice, sub presentia testium® subter insertorum. Signum 
Witolti et Hagastolti, qui hane traditionis cartam fieri rogaverunt. sig. Peritger. 
+ Theotpret. Reginpret. Heribold. Uozo. Erchanolf. Lantali. Paldram. Perolf. 
Ratheri. Engilpret. Hunolf. Etolf. Peratolf.® 

Ego itaque Amalger presbiter anno XV Hludowiei imperatoris rogatus scripsi et 
subscripsi. Notavi diem martis, XII kal. mai., sub Gerolto comite. 


.) Aus „eferta* vorrigirt- 6) „lestium® bat irethimlich wiederholt. €) Ans „Permioli® snrrigirt, 
Urk. St, Gallen Il, 84, — Abdruck: Cod. Trad, 173 n. 298. 


! Der Name führt zunächst auf Dättlikon am Irchel, Kanton Zürich. Indessen könnte auch — bei der grossen Ent- 
fernung dieses Ortes von Ueinried (Uznach) an das in Urk. 7 genannte, weit näher liegende Tattinchora (Dattikon bei 
Uznach) gedacht werden, falls dieses hier ausnahmsweise mit der Diminutivform Tattilinchova bezeichnet sein kann. * Ueber 
Uzenried (Uznach) 5. Urk. 263 und 318. 

Ueber die Schrift s. Urk. 219. 

Ueber das Datum s. Urk. 318. 


320, 
Aldegund überträgt ihren Besitz zu Uzenried an Sanct Gallen. 
Uzenried (Uznach). 529. April 20. 


Ego in Dei nomine Aldegund eum manu filii et advocati mei Ratingi trado ad eoeno- 
bium saneti Galli pro anime mee remedio eternaque retributione quiequid in Uzinrioth' 
visa sum habere et in eadem marca; id est tam domibus et edificiis, quam campis, pratis, 
pascuis, silvis, aquis aquarumque deeursibus vel quiequid diei aut nominari potest, ad jam 
dietum tradita volo esse coenobium ; ea siquidem ratione, ut ipsas res ad me recipiam censum- 
que inde annis singulis solvam, hoc est VI denarios. Similiter et legitimi heredes mei faciant. 
Si autem legitimus heres genitus defuerit, memorate res ipso coenobio restituantur in evum 
habende absque ullius eontradietione. Si quis vero contra hanc traditionis cartam venire 
voluerit et eam inrumpere temptaverit, inchoatus sui privetur” affeetu et pro ausu temeritatis 
sue in erarium regis auri uncias III et argenti pondera V coactus persolvat, sed nihilominus 
haec traditio perennis temporibus sue obtineat firmitatis vigorem stipulatione subnexa. Actum 
in Uzinrioth' publice, sub presentia testium subter insertorum. Signum Altegunde, que 
hanc traditionis cartam cum manu advocati sui Ratingi fieri rogavit. sig. Perihtker. Thiot- 
prhet. Reginbreht. Heribold. Uazo. Erchanolf. Lantali. Palthram. Perolf. Ra- 
theri. Egilpert. Hunolf. Ehtolf. Perahtolf. 

Ego itaque Rihiprhet ad vicem Amalgeri scripsi et subseripsi. Notavi diem martis, 
XH kal. mai., anno XV Luduwiei imperatoris, sub Keroldo comite. 


“) Ganau „prireisstur®, 

Urk. St. Gallen II, 85.— Abdruck: Cod. Trad. 174 n. 29%. 
! Veber Uzenriel (Uznach) s. Urk. 263 und 318. 

Original des Ribpr(h)et; s. Urk. 304. 

Ucber das Datum s. Urk. 318. 
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321. 


Abt Cozpert verleiht an Thiotini und dessen Söhne Engilram und Thiotini den von ihnen 
an Sanct Gallen übertragenen Besitz gegen Zins. 
Uzenried (Uznach). 829. April 20. 


Christi enim favente clementia Cozpertus abbas coenobii saneti Galli. Convenit nos 
una cum consensu fratrum nostrorum et advocato nostro Wolfharto, ut illas res, quas nobis 
Thiotini et filii ejus Engilram et Thiotini tradiderunt, eis iterum per precariam repres- 
tare debere, quod ita et fecimus; ea siquidem ratione, ut ipsas res ad se recipiant censumque 
inde annis singulis persolvant, id est sex denarios. Similiter et legitimi heredes eorum faciant. 
Si autem legitimus heres ex eis genitus defuerit, memorate res ad nostrum eoenobium redeant 
in evum possidende absque ullius contradietione. Signum Cozperti abbatis et advocati sui 
Wolfharti, qui hane precariam fieri decreverunt, sig. Amalgeri. Reginharti. Friduriei. 
Ruadkarii. Hunolti. Engilberti. Pernwici. Kerbaldi. Saluonis. Actum in Uzin- 
riudo' publice, presentibus istis: Signum Perahtker. Thiotpreht. Perahtolf. Regin- 
preht. Heribold. Uazo. Erchanolf. Lantali. Palthram. Perolf. Ratheri. Egil- 
preht. Hunolf. Hetolf. 

Ego itaque Rihphret ad vicem Amalgeri rogatus seripsi et subscripsi. Notavi diem 
martis, XII kal. maii, anno XV Ludowiei imperatoris, sub Keroldo comite. 

Urk. St, Gallen II. 86, — Abdruck: Cod. Trad. 174 n. 297. 


! Teber Uzenried (Uznach) s. Urk. 263 und 818. Der von Thiotini und seinen Söhnen übertragene Besitz wird 
wohl auch im südöstlichen Theile des Kantons Zürich oder zu Uzenried (Uznach) selbst zu suchen sein. — Die geistlichen 
Zeugen finden sich simmtlich auf p. 5-9 des Lib, Conf., wenn Ruadker mit Ratgaer gleichgestellt werden darf. 


Original des Rihprfhiet; s. Urk. 504. 
Ueber das Datum s, Urk. 318. 


Wolfheri überträgt seinen Besitz zu Eschenbach an Sanct Gallen. 
Eschendorf (Eschenbach). 8839. April 20. 


Ego in Dei nomine Wolfheri trado ad eenobium sancti Galli pro anime mee remedio 

et pro eterna retributione quiequid in villa Esgibah' nunceupata in quibuslibet rebus videor 
- habere, quod in perpetuum traditum ac delegatum ibidem esse volo; sub” ea ratione, ut eas- 
dem res habeam in censum, id est IIII denarios, et tota agnitio mea legitima de me progenita 
agat. Si autem heres defuerit, tune eum omni integritate ad jus coenobii prefati redeat. Si quis 
autem hanc traditionis cartam inrumpere eonatus fuerit, inchoatus sui privetur affeetu et 
pro ausu temeritatis sue in erarium regis auri uncias Ill et argenti pondera V coactus per- 
solvat, sed nihilhominus hee traditio perennis temporibus sue obtineat firmitatis vigorem 


stipulatione subnexa, Actum in Esgitliorf* publice. Signum Wolfheri auctoris, qui anc 
38 
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cartam fieri rogavit. sig. Perhager. Thihopret. Reginpret. Heribold. Wazo. Ercha- 
nolf. Lantolt. Baldram. Perolf. Ratheri. Egilpret. Hunolf. Peratolf. Hiltibold. 
Cunzo. Wolff)dregi. Hagastolt. Ego itaque Rihprhet ad vicem Amalgeri presbiteri 
rogatus scripsi et subseripsi. Notavi diem martis, anno XV Ludowiei imperatoris, XII kal. 
mai., sub Geroldo comite. 

“) Aus „ap* eorrigirt. 

Urk. St. Gallen Il, 87, — Abdruck: Cod. Trad. 174 n. 208. 


! Eschenbach. Kanton St, Gallen, * Ein Eschendorf ist nicht nachzuweisen. Es ist vermuthlich mit Eschenbach zu 
einer Ortschaft verschmolzen. 2 


Original des Rihpr(h)et; 5. Urk, 304. 
Ueber das Datum s. Urk. 31». 


323. 


Epurhart überträgt seinen Besitz zu Eschenbach an Sanct Gallen. 
Eschenbach. 529. April 20. 


Ego in Dei nomine Epurhart tradam ad coenobium sancti Galli pro anime mee 
remedio et pro eterna retributione quiequid in willa Esgibah' nunenpata videor habere, 
quod in perpetuum traditum ac delegatum ibidem esse volo; sub ea ratione, ut casdem res 
in eensum habeam, id est IIII denarios, et tota agnitio mea legitima de me procreata agat. 
Si autem legitimns heres defuerit, tune cum omni integritate ad jus coenobii prefati redeat. 
Si quis autem contra hane traditionis cartam inrumpere conatus fuerit, inchvatus sui privetur 
affectu et pro ausu temeritatis sue in erarium regis auri uncias III et argenti pondera V coac- 
tus persolvat, sed nihilhominus hee traditio perennis temporibus sue obti(ne)at firmitatis 
vigorem stipulatione subnexa. Actum in Esgibah' publice. Signum Epurhart auetoris, qui 
hanc cartam fieri rogavit. sig. Perhager. Thihopret. Rateri. Egilpret. Reginpret.” 
Heribold. Uazo. Erchanolf. Lantolt. Paldram. Perolf. Hunolf. Peratolf. Cunz. 
Wolfdregi. Hagastolt. Ego itaque Rihprhet ad vicem Amalgeri presbiteri rogatus 
scripsi et subsceripsi. Notavi diem martis, anno XV Hludowiei imperatoris, XII kal. mai., 
sub Kerolto comite. 

*) Aua „Kogiahrei* eurrigirt. 

Urk. St. Gallen II, 88. — Abdruck: Cod. Trad. 175 n. 209. 
‘ Eschenbach, Kanton St, Gallen, 

Original des Rihpr(h)et; 8. Urk. 504. 

Ueber das Datum s. Urk, 318. 
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324. 


Abt Cozpert verleiht an Liupheri den von ihm an Sanct Gallen’ übertragenen Besitz 
zu Eschenbach gegen Zins. 
Eschenbach. 829, April 20. 


Christo enim favente elementia Cozpertus abba coenobii saneti Galli. Convenit nos 
una cum fratribus et advocato nostro Wolfharto, ut illas res, quas nobis tradidit Liupheri 
in loeo Esgibah' nuneupato, ei per precariam represtare debere, quod et ita feeimus; sub 
ea ratione: id est, ut easılem res habeat in censum, id est IITI denarios, et una filia ejus, eui- 
libet hane precariam ipse dederit, in ipsum censum habeat. Actum in Esgibah' publice.” 
Signum Cozperti abbatis et vocati sui Wolfharti. sig. Amalgeri prepositi. Perun- 
wici. Reginharti. Hunolti. Isanperti. Friduriei. Gerboldi et aliorum testium, qui 
adstabant, quando factum fuerat. Signum Verhager. Thihopret. Reginpret. Heribold. 
Uazo. Erchanolf. Ego itaque Rilhıpret ad vicem Amalgeri presbiteri rogatus scripsi et 
subscripsi. Notavi diem martis, anno XV Ludowiei imperatoris, XII kal. mai., sub Ke- 
roldo comite, 

a) Geman „pubblicet, 

Urk. St. Gallen II, 89. — Abdruck: Cod. Trad. 178 n. 300, Nengart I. 200, 

! Eschenbach, Kanton St, Gallen, — Die geistlichen Zeugen finden sich sämmtlich auf p. 5—# des Lib. Conf. 
Original des Rihpret: s. Urk. 304. 

Ueber das Datum s. Urk. 318. 


325. 
Walthram überträgt seinen erworbenen Besitz zu Aulfingen an Sanct Gallen. 
Geisingen. 529. April 27. 


Ego in Dei nomine Walthrammus humilis laieus. Dum constat, quod mee conplacuit 
exiguitate et conpunctio evenit mentis ad limina sancti apostoli Petri peragere iter pro delie- 
torum indulgentiam, eonplacuit ob hoe meo arbitrio meum eonquisitionem in villa Ouvol- 
vinga' disponere pro me et patris mei vel matris mee remedium. Ideoque ad monasterium 
sancti Gallonis trado atque transfundo totum conquestum meum in predicta villa Ouvol- 
vinga', tam aelifieationibus, quam terris, eultis et ineultis, campis, pratis, pasceuis, montibus, 
salectis, paludibus, aquis aquarımve decursibus vel omnibus appenditiis suis eum omni 
integritate possidendum; in eam videlicet rationem, quod si prefato itinere dies exitus mei 
eveniat, priusquam ad propriis revertar spelumeis, et postquam germanis meis nunciatum 
fnerit obitus meus Pirichoni et Theodrico atque predictas res de prefato monasterio redi- 
mere velint, liberam habeant potestatem usque in annım vertentem, postquam hoc illis scien- 
dum venerit, aut unus vel ambi cum LX solidis predictas res exinde redimere. Et si illam 
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redemptionem post annum vertentem differant, tunc ad suprascripto monasterio firmiter et 
integriter predictas res permaneant. Et insuper si ipsi germani mei vel non possunt aut non 
volunt hoc redimere et forsitan Sigibaldo vel Isoni sive Waltfrido ipsas res redimere 
conplaeuerit, simili modo hoc redimant cum LX solidis, ita ut super, usque in annum verten- 
tem. Si autem elementissime Deus adventum meum ad propria deereverit et ipse ipsas res 
de super” nominato monasterio redimere eupio, liberam habeam potestatem cum duos solidos 
liberare quandocumque mihi conplacuerit, et interim quod redemptum non sit singulis annis 
duos ob hoc reddam denarios. Si vero heres legitimus mihi evenerit, ille vero ipsum previ- 
deat censum de predictis rebus, interim quod et hoc redimere vult, et statim (si)” redimere velit, 
propriam habeat potestatem cum uno solido hoc redimere. Hee cartula traditionis omni tem- 
pore firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnixa. Actum in villa, qui dieitur Gi- 
singa,’ coram misso Roacharii comitis in publico plaeito, regnante domno nostro Hludo- 
wico anno XVI gloriosissimo imperatori feliciter. Amen. Signum Waldram, qui hanc 
cartulam traditionis fieri rogavit. sig. Waldpret. sig. Sigabold. sig. Iso. sig. Waltfrid. 
sig. Piricho. sig. Theodarich. sig. Waldo. sig. Chuno. sig. Folcholt. sig. Scrot. 
sig. Ratpold. sig. Isanbarto. sig. Waldo. sig. Eggo. sig. Eggihart. Data in mense 
aprilio, V kal. mad. Ego presbiter® Fridahartus rogatus a Walthrammo seripsi et 
subscripsi. 


#) Die Abkürsung „sup* mit dem Abkitrsungsstrich derah die Mange des „p* darf vielleicht wirklich mit dem Cod. Trad. ia „»upra* aufgelöst werden. b) Es 
scheint mir ganz unsmeifelhaft, dass hier eine Conjunetion, wie „»i* oder „quamido*, au ergännen wei. c) Durch die ungenaue Abkfrsung „pbra.* gegeben. 


Urk. St. Gallen II, 97. — Abdruck: Cod. Trad. 180 n. 309. Neugart I. 01. 


' Aulfingen, Bezirksamt Eugen, Grossh, Baden. * Geisingen, Bezirksamt Donaueschingen, Grossh. Baden. — Die 
geistlichen Zeugen finden sich auf p. 5—10 des Lib. Conf. 


Einziges von dem Schreiber Fridahart vorhandenes Document und wohl als Original desselben zu betrachten. 
Das Datum ist nach der Epoche vom 28. Januar 814 angesetzt. 


326. 
Altirih schenkt und überträgt seinen Besitz zu Seen und Turben(thal) an Sanct Gallen 
und erhält die Weiler Schottikon und Rümikon gegen Zins. 
Worms. 529. August 18. 

Ego in Dei nomine Altirih trado ad coenobium saneti Galli pro animae meae remedio 
et aeterna retributione quiequid in pago Turgauve in loeis nuncupatis, videlicet Seheim' 
et Turbatun,” vel in eadam marca in quibuslibet rebus videor habere, quod in perpetuum 
traditum ac delegatum esse volo; sub ea condietione, ut ipsae” res in Turbatun” cum 
omni integritate ad jus monasterii possideantur et illud, quod in Seheim' tradidi, ad me 
recipiam, neenon et wilare a partibus monasterii Scottinchova’ nuncupatum, sed et illud 
in Rumaninchovun,' atque exinde annis singulis censum solvam, id est V solidos tempus 
vitae meae. Si autem de legitima conjuge filios mihi Deus donaverit, ipse qui longius 
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vixerit in eundem censum habeat. Post illius quoque obitum hoc, quod tradidi et quod a 
parte monasterii accepi, eum omni integritate ad jus coenobii redeat perpetim possidendum. 
Si quis vero hane traditionis cartam quolibet ingenio inrumpere conatus fuerit, inchoatus sui 
privetur affectu et in aerarium regis auri uncias III et argenti pondera V coactus persolvat, 
sed nihilominus haec traditio suum obtineat vigorem stipulatione subnexa. Actum Wor- 
matiae” palatio regio, praesentibus istis: Signum Altirichi auetoris. sig. Waldberti. 
Swidgeri. Ruuadberti. Othart. Landpreht. Reginhart. Reginboto. Adalbold. 
Ego itaque Cozpreht inmerens diaconus anno XVI Hludowiei imperatoris et Hlotharii 
augusti VII rogatus seripsi et subseripsi. Notavi diem mercurii, XV kal. septembris, sub 
Erchanbaldo comite feliciter. 

a) „Ipse*, Gohtast, 

Cod. Trad. 183 W312. — Goldast 11. 64 n. 65. Neugart 1. 202. 


' Seen (Seheim), Kanton Zürich. *? Turbenithal), Kanton Zürich; s. Urk. 258 und Meyer n. 133 u. 1559. * Schottikon, 
Kirchgemeinde Elgg, Kanton Zürich. * Kümikon, Kirchgemeinde Elsau, Kanton Zürich. * Worms. 


Das Original dieses Documentes muss wieder von Goldast verschleppt sein; es findet sich weder in St, Gallen, noch 
in Bremen. — Welcher Anlass den Diaconus Cozpreht und den Donator nach Worms führte, ist unbekannt. Wohl zu 
bemerken ist aber für andere Fälle, wie auch in Worms der Graf des Thurgan’s am Schlasse der Urkunde aufgeführt wird, 
als der Graf desjenigen Bezirkes, in welchem die geschenkten Güter gelegen sind. 


Das Datum stimmt genau nach der Epoche vom 28. Januar &14. 


327. a 
Abt Cozpert verleiht an Perhathilt den von ihr an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
zu Uzwil gegen Zins. 
Henau. 829. November 7. 


Cozpertus gratia Dei abba” monasterii saneti Galli. Convenit nos una cum consensu 
fratrum nostrorum et advocati nostri Ruodini, ut illas res, quas nobis Perhathilt tradidit, 
eidem per hoc precarium represtaremus, quod et fecimus. Tradidit enim nobis quiequid 
proprietatis in Uzzinwilare' marca habere videtur; in ea videlicet ratione, ut quamdiu 
vixerit, superius denominatas res habere sibi liceat et cum censu annis singulis persolvat, 
id est I denarium aut I maldrum de grano; infantes vero illius, id est Uodalrihe et Lau- 
daat similiter faciant. Et si rediımere voluerint, cum uno solido redimendi habeant licentiam 
et in proprietatem sui juris revocandi sine alieujus prejudieio et interim cum censu supra- 
scripto ipsas res habeant. Si quis vero, quod evenire non credo, si ego ipsa aut quislibet 
persona istius traditioni firmitateın corrumpere voluerit, obviante ei ordine veritatis nullatenus 
fallatiam suam valeat perficere et per usu temerario prosolvat. Actum in Heninoua’ 
publice, presentibus quorum hie signacula continentur. Signum Cozberti abbatis et advo- 
cati sui Ruodini, qui hoc precarium® fieri voluerunt. sig. Peranwiei decanis. }Regin- 
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hanti® prepositi. + Ratgeri sacratarii. } Gerbaldi hospitarüi. } Meginharti cellarari. 
+ et aliorum testium, qui presentes fuerunt. Nandger. Paldger. Penta. Selli. Hetti. 
Perhetgoz. Waldpret. Waldhram. Cundram. Erchanfrid. Anno XVIII regnante 
imperatore Ludowico, sub comite Erchanbaldo, die VII mense nov., feria I. Ego itaque 
Lentherius indignus scripsi et subscripsi. 


*) Ob ein Abkfirsungwtrich Itber der amelten Nilbe dieses Wortes belenie, dass „abbar* au hosen sel, oder eb er Irrthiimlich am diese Bielte gekommen wi, 
mag unentschielen bleiben, tr! Im Alenem lotaten Aatsthelle nchelnt eines] „pro* nad „per* verwechselt u seint sodanh fehlt die Summe der ausbedengenen 
Bunse. 0) Ro Int aus „procariam® surrigirt. 4) Deutlich sta „Heaginharıi“, 


Urk. St, Gallen 11, 107. — Abdruck: Cod. Trad. 186 n, 319, Neugart I. 208, 

' Uzwil (Ober-, Nieder-}, Kanton St. Gallen. * Henan, Kanton St. Gallen. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf 
p- 5—10 des Lib. Conf. 

Einziges von dem Schreiber Lentherius vorhandenes Doenment und wohl Original desselben. 


Datum. Selbst nach der Epoche von 813 gerechnet, zählt das Regierungsdatum noch ein Jahr zu viel. Doch ist 
der Irrthum nicht so unerklärlich, dass es deswegen durchaus nothwendig wäre, mit Neugart fer, III. statt fer. I, zu schreiben, 
um dadurch das Jahr 531 zu erhalten. 


Abt Cozpert verleiht an Cuncila eine von ihrem Vater Gisalmar an Sanct Gallen 
übertragene Hufe zu Kesswil gegen Zins. 
Götikofen. 829. December 15, 


In Dei nomine. Dum constat plurimis, quod quidam tributarins Gisalmar nomine 
unam hobam in Chezziwilare' sitam ad coenobium saneti Galli eontradidit, sed cum 
partibus regis ipsum tributum exigeretur, imperator gloriosissimus Hlodowieus per suum 
auctoritatis preceptum partibus predieti evenobii cum aliis quam plurimis eoncessit. Unde 
et ego Christi favente elementia Cozpertus abbas coenobii sancti Galli convenit nos una 
cum fratribus et advocato nostro Puatone prefati Gisalmari filie, nomine Cuneila, sub 
eondietione talius census easdem res prestare, quod et fecimus; in ea ratione, ut exinde 
‚annis singulis censum solvat, id est si fertilitas vini fuerit, quantum ibidem natum fuerit, 
usque dumtaxat XV sielas annis singulis persolvat et I frisgingam tremissam valentem. 
Si autem fertilitas vini non fuerit, aut VII maldra de grano vel etiam XXX sielas de cer- 
visa persolvat. Si autem de ipso censu uno anno neglegens fuerit vel si ipsas res heredi- 
tario jure sibi voluerit vindicare, ipse census, de quo jam neglegens quondam inventa fuerat. 
ab ea exigatur et ipsas res amittat. Hoc autem firma ratione sancimus, ut post illius obitum 
cum omni integritate ad jus coenobii nostri redeant. Actum in Cotinchova,* presentibus 
istis: Signum Cozperti abbatis et advocati sui Puatonis. sig. Lallingi prepositi. Pern- 
wiei decani. Hunolti portari. Meginhardi cellararii. Ratgeri sacratarii. Saloonis 
camerari. Williperti. Irifingi. Geralohi. Signa aliorum testium. Ruadpert. Ruadger. 
Sieger. Werdo. Liutbert. item Liutbert. Rihnand. Juneram. Wolfpert. Rihger. 
Hugibert. Engilpert. Puaso. Isanbert. Alfrid. Uato. Hadabert. Amalbert. Rihhart. 








Karolinger. Ludwig der Fromme (813) 814— 840. 303 


Ego itaque Cozpertus dyaconus rogatus anno XVI* Hlodowieci imperatoris® seripsi 
et subseripsi. Notavi diem mereuris, XVIII kal. jan.,“ sub Erchanbaldo comite. 
#) Der Cod. Trad. liest „XI. bb) „rogatue* int bier Im Original nuch einmal wiederkelt. «| Der Cod, Trad. lest darchau« unrichtig „jun.“ 


Urk. St. Gallen I, 75. — Abdruck: Cod. Trad. 167 n. 285. Neugart I. 19. 


' Kesswil, Kanton Thurgan, * Götikofen (Göttighofen). Kirchgemeinde Sulgen, Kanton Thurgau, — Ueber den Zins- 
mann Gisalmar von Kesswil vgl. Urk, 226. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 5—10 des Lib, Conf. 


Original des Cozpert: s. Urk. 222. 


Das Datum stimmt mit der Lesart a. XVI genau zu der Epoche vom 28, Januar 814. Neugart liest noch a. XIII 
und XVIU kal. jun., corrigirt daher XVII kal. jun. und erhält dadurch das Datam 826. Mai 16. 


329. 


Abt Cozbert verleiht an Cozo den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
gegen Zins. 
Gossau. 830. Februar 27. 

In Dei nomine Cozbertus abba coenobii saneti Galli. Convenit nos una cum consensu 
fratrum nostrorum, ut res, quas tradidit nobis Cozo, ei per hanc precariam represtare debe- 
remus, quoıl ita et feeimus; ea siquidem ratione, ut ipsas res ad se recipiat censumque inde 
annis singulis solvat, hoc est Il denarios. Similiter et Rihart et uxor ejus Onhilt, si eum 
supervixerint, in eundem habeant censum. Post illorum vero obitum supradiete res memorato 
monasterio restituantur in evum possidende ; peecora vero ejus et jumenta post ejus obitum ad 
nos revertantur. Signum Cozberti abbatis et advocati sui Theothelmi, qui hanc precariam 
fieri deereverunt. sig. Pernwieci decani. sig. Hunolti portarii. sig. Amalgeri prepositi. 
sig. Ratgeri secretarii. sig. Salaonis camerarii. sig. Meginharti cellerarii. sig. Elolfi 
hospitarii. Actum in Cozesauvo' publice, sub presentia testium subter insertorum. Signum 
Reginhart. +Rihart. +Patacho. +Drudolt. +Henno. + Peratcoz. + Wolfdrigi. 
+Rihger. + Wolfrid. + Peratcoz. + Meginfrid. +Wieram. +Reginolt. +Waldpret. 
jAtaman. FCundolt. +Egino. + Engilger. }Oto. Ego itaque Heribald inmerens 
diaconus rogatus anno XVII Hindowiei imperatoris seripsi et subseripsi. Notavi diem 
dominieum, III kal. mar., sub Herchanbaldo comite, 

Urk. St. Gallen 11, 100, — Abdruck: Cod. Trad, 183 n. 313, Neugart I. 202, 


! Gossan, Kanton St. Gallen. — Hier trägt der Donator wirklich den Namen, von welchem das Dorf offenbar den 
seinigen erhielt. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 5—10 des Lib. Conf. 


Original des Heribald; s. Urk. 286. 
Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 28, Januar 314, 
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Immo überträgt seinen Besitz zu Rickenbach und Bottikofen an Sanct Gallen. 
Kloster ®t. Gallen. 830. April 4. 


Ego in Dei nomine Immo trado ad coenobium sancti Galli pro anime mee remedio 
patrisque mei ac matris quiequid proprietatis in villa Richinbah' in quibuslibet rebus videor 
habere, sed et in Pottinchovum?* I vineam; hee omnia, quiequid ibidem in denominatis villis 
videor habere, tam in eultis, quam in incultis, mobilibus seu inmobilibus, ad jam dietum coe- 
nobium volo esse traditum ac delegatum; sub ea ratione, ut ensdem res ad me reeipiam cen- 
sumque inde annis singulis solvam, it est IIII denarios. Si autem mihi legitimus heres de 
legitima conjuge procreatus fuerit, tune redimendi licentiam habeam eum V solidis, similiter 
et ipse habeat, attamen ipsum censum interea solvat. Si autem mihi heres legitimus pro- 
ereatus non fuerit et uxor mea me supervixerit Merithrud, in condietione predieti census 
tempus vite sue habeat. Si autem ante me obierit, tune post meum obitum cum ommi integri- 
tate al jus jam dieti coenobii revertatur eternaliter possidendum. Quod si postmodum alicui 
in benefieium fuerint date, tune proximus meus, quilibet fuerit, licentiam habeat easdem res 
hereditario jure sibi vindieare. Hane autem traditionis cartam si quis inrumpere conatus 
fuerit, erario regis auri uncias Ill et argenti pondera V eoactus persolvat, sed hee traditio 
nihilominus suam obtineat firmitatem stipulatione subnexa. Actum in ipso monasterio, pre- 
sentibus istis: Signum Immonis auetoris. Swidger ÖOtger. Luto. Nidger. Adalho. 
Ysanheri. Woffo. Irmfrid. Volo. z 

Ego itaque Cozpert anno XVII Hlodowiei imperatoris et Caroli regis I rogatus 
scripsi et subseripsi. Notavi diem une, II non. april., sub Erchanbaldo comite. 

Urk. St, Gallen II. 104. — Abdruck: Cod. Trad, 184 n, 314. 

* (Kurz-JRickenbach, Filial von Frelshofen, Kanton Thurgau. * Bottikofen (Bottighofen), Kirchgemeinde Scherzingen- 
Münsterlingen, Kanton Thurgau, 

Original des Cozpert; 8. Urk. 222, 

Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 28. Januar $14. Das Jahr I König Karls zählt von der Belehnung 


Karls des Kahlen mit dem Herzogthum Schwaben im Angnst #29, Die Bezeichnung Karls als »Künige ist demnach genau 
genommen nicht richtig. 8. Dümmler, Geschichte des ostfränkischen Reichs I, p. 54 f, 


331. 
Hiltibret überträgt 5 Hufen zu Büsslingen, (Thalheim) und Wiechs an Sanct Gallen 
und erhält 2 Hufen zu Büsslingen und Altdorf gegen Zins. 
Büsslingen. #30. Mais. 
In Dei nomine. Perpetrandum est unieuique, quod evangelica vox ammonet dicens: 
Date et dabitur vobis. Ideoque ego Hiltibret hac ammonitione eonpulsus trado atque trans- 
fundo ad monasterium sancti Galli pro anime mee remerdio genitorisque mei Reginberti 
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quinque hobas sitas in diversis loeis, hoc est ad Puselingas' duas hobas, quas habet Imo 
in beneficium cum omni integritate, cum domibus, edifieiis, pratis, silvis, eultis et incultis, 
‘et Otberti hobam simili modo cum omni integritate, cum domibus et mancipiis, campis et 
pratis, cultis et incultis, atque unam pratam ad Talun” jacentem et unum agrum salicam 
et tres silvas conservatas; ista omnia, sient predixi, trado atque transfundo in dominationem 
sancti Galli et reetoribus ejus. Et in alio loco, quod Wiessa" nominatur, hobam, quam 
adquesivit ad Egirichan, et habet illam Herimuot in benefieium eum omni integritate, et 
X jurnales, quas” conparavit ad illos vieinos, et quicquid ad Witkeran adquesivit, in 
qualecumque loco situm sit, et Lantheri habet illud modo in benefieium cum omni integritate, 
et quiequid ad Hegeramnum conquesivi, quod habet Wichart in beneficium cum omni 
integritate. Omnia ista, que predixi, tam ad Puselingas' et in illa marcha ad prenomi- 
natas hobas, quam ad Wiesson,’ do, trado atque transfundo cum omni integritate, cum 
domibus, maneipiis his nominibus: Sigihart et Sigibure uxore ejus cum filiis suis, Ruad- 
wolh, Winibert, Ruadheri, Kerhilt, Dingolf, Wolfhart, Winilint, Hiltolf, Hei- 
dini, Ottrud, Heildrud, cum pratis, pascuis, silvis, aquis, eultis atque ineultis; in ea 
videlicet ratione, ut ipsas res ad me reeipiam et habeam tempus vite mee et annis singulis 
inde censum solvam, hoc est ut per singulos annos tempus vite mer unius servi redditum 
solvam, et ut econtra reeipiam ab ipso monasterio in beneficium duas hobas, in Puselingun' 
unam Danchberti et in Altdorf! hobam Engilberti cum omnibus quiequid habet, et ista 
omnia habeam tempus vite mee. Post meum vero obitum si Liutpire conjunx mea me super- 
vixerit, istas causas predictas habeat et filia ejus nomine Hilta omnibus diebus vite ambo- . 
rum, si libertatem accipiant; si vero liberi non fuerint, onmia, que ego ex meo proprio 
tradidi ad monasterium, habeat ipsa Liutpire et filia mea Hilta quamdiu vixerint et eun- 
dem censum solvant. Et illas duas hobas, quas a monasterio accepi, revertantur ad mona- 
sterium, et post obitum Liutpirge et filie mee Hiltane res mer, quas tradidi ad mona- 
sterium et illis reetoribus, revertantur ad predictum locum pro remedio animarum Hiltiberti 
et uxoris mei Liutpirge et Hiltane. Si quis vero, quod fieri non eredo, si ego ipse aut filii 
mei, vel aliquis de heredibus meis presentem cartulam irrumpere voluerit, primum iram Dei 
incurrat et quod quesivit evindieare non valeat, sed in erarium regis coactus persolvat auri 
uncias III, argenti pondera V sine tarditate persolvat, et presens cartula omni tempore firma 
et stabilis permaneat cum testibus subnexa. Actum in Puselingan' publice, presentibus 
quorum hie signacula eontinentur. Signum Hiltiberti, qui hanc cartulam scribere rogavit. 
sig. Huguberti. + Hiltibert. + Otachar. }Engilbert. +Ruam. fHartpert. flrine. 
}Ruadbald. + Adalbert. +Ruadker. + Wichart. + Diotolf. Liuthart. } Linco. 
+Williad. + Nidhart. f Lantheri. + Peradfrid. F Ato. Immo. FRatpold. + Rat- 
pert. Imo. + Herimuot. + Heribert. F Witpert. f Eckihart. } Reginheri. 7 Prua- 
dir. + Wolfkanc. + Engilbold. + Reginolf. + Wolfhelm. 7 Ruadpert. } Antad. 


+ Rihhart. Ego itaque Watto diaconus ab utroque parte rogatus scripsi et subscripsi. 
” 
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Notavi III non. mai., die vero jovio, regnante domno imperatore Hludawico anno XVI, sub 
Alpkario comite. 


a) Int aus „quos® verbensert, und awar scheint os beinahe durch spätere Hand. 
Urk. St. Gallen II, 98. — Abdruck: Cod. Trad. 181 n. 310. Neugart I. 208. 


’ Büsslingen, Bezirksamt Blumenfeld, Grossh. Baden. * Thalheim, ebendaselbst. * Wiechs, ebendaselbst; vgl. Urk. 194. 
* Wahrscheinlich Altdorf, Bezirksamt Engen, Grossh. Baden, — Für Egirich und Witger sucht Neugart vergeblich nach 
entsprechenden Localitäten: es sind natürlich Namen von Personen, 


Ueber die Schrift s. Urk. 308. 
Das Datum stimmt nur dann, wenn man das Jahr 815 überhaupt als Jahr I annimmt. 


Abt Cozbert verleiht an Tato den von ihm an Sanet Gallen übertragenen Besitz 
zu Purivelda. 
Zuzwil. 530. Mai 17. 


Christi pietate concedente Cozbertus monasterio sancti Galli abba. Convenit nos 
una cuın consensu fratrum nostrorum, ut illas res, quas nobis Tato in Puriveldun' tradidit 
pro anime sue remedio” genitorisque ac matris atque filie sue Amalgunde, cum omni 
integritate, sieut diximus, tradidit atque transfundit de dominatione sua in potestatem saneti 
Galli atque nostram, quiequid in illo die visus fu, habere in predicto loco tam domibus et 
edifieiis, quam mancipiis et reliquis omnibus, sicut in cartula sonet, ei iterum nunc per pre- 
sentem precariam represtare deberemus, quod ita et fecimus; in ea videlicet condietione, 
ut ipsas res ad se recipiat et habeat tempus vite sue et annis singulis exinde nobis in censum 
persolvat IIII denarios vel duas maldras de grano aut unum vomerem sex libras prefzo. Et 
post ejus obitum, si ab eo legitimus heres genitus fuerit, eundem censum annis singulis nobis 
persolvat et quando voluerit redimere habeat licentiam redimendi cum decem solidis. Si 
autem heres legitimus a Tatone genitus non fuerit, tunc habeat Hunzo filius filie Tatonis 
ipsas res et predietum censum nobis annis singulis persolvat; et quando ei legitimus heres 
genitus fuerit, in septimo etatis sue anno ipse heres lieentiam habeat illam traditionem 
redimere cum decem solidis et postea jure hereditario possidere. Si autem neque heres T'ato- 
nis neque heres Hunzonis predietam traditionem non redimerint, nullus alius hadeat licen- 
tiam redimendi ipsam traditionem, neque proximus nec cognatus, sed ad nos et ad domum 
Dei cum omni integritate revertatur perpetualiter possidendum. Signum Cozberti abbatis 
et advocati Ruadi fratris ejus, qui” gcribere rogaverunt. sig. Reginharti. sig. Mauwoni. 
sig. Hunolti. sig. Pernwici. sig. Isanberti. sig. Kerbaldi. sig. Martini. Actum in 
Zuocinwilare’ testibus presentibus, quorum hie signacula eontinentur. Signum +W olfdregi. 
tVurmheri. +Luto. $+Waldfrid. + Huoto. + Reginfrid. +Rihpret. +Tato. +Swid- 
ker. FKerbold. + Traman. + Meginheri. + Petzo. + Reginfrid. + Engilbret. + Si- 
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gibret. +Sigifrid. + Plidker al.“..... Ego itaque Watto diaconus rogatus scripsi et 
subseripsi. Notavi in XVI® kal. jun. et in martis die, regnante domno Hludawico impera- 
tore nostro anno XV, sub Erchanbaldo comite et Erchanbaldo eenturione. Feliciter. 


#) Das Pergament Int am Hanse durch Mäuselrass beschldigt: die letzten Huchstaben der Zeilen mtnsen daher regelmkerig ergänzt werden b) Der Cod. 
Trad, erginzt hier „hane precariam*, Bo viel kamn aber nneh meiner Ansicht nicht weggefallen sein, besonders nicht anf dieser Zeile, die Jedonfalls nicht stark, 
möglicherweise zur nieht beschädigt Int. ce) Da einnig vor diesem zwei unch erhaltsuen Wuchstaben das „t* fohlt, vermutke ich, dass sie nicht der Anfang eines 
Eigennamen», mondern aber ıie= Wortes „aliorumque* seien. d) Die Zahlen des Datums wiehen nuf einer Rasur. 


Urk. St. Gallen II, 9. — Abdruck: Cod. Trad. 177 n. 308. 


' Diese nicht genau zu bestimmende Oertlichkeit wird wohl in der Nähe der jetzigen Ortschaften Ober- und Nieler- 
Büren, Kanton St. Gullen, zu suchen sein, * Zuzwil, Kanton St. Gallen. 


Original des Watto; s. Urk. 308. 


Datum. Das Regierungsdatum zählt zwei Jahre zu wenig, um nach der Epoche vom 28. Januar 814 zum Kalender- 
datum zu passen. 


Abt Cozpert verleiht an Immo den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz zu 
Affeltrangen, Stettfurt, Immenberg, Wezikon, Zezikon, Teckinchova, Birwinken (?), 
Märwil, Zutileswilare, Paugolfeswilare, Wilen und Battlehausen nebst der Villa 


Mönchaltorf gegen Zins. 
Leutmärken. 880. Mai 27. 


Divina disponente providentia Cozpertus abba coenobii saneti Galli. Convenit atque 
eonplacuit nobis una cum consensu fratrum nostrorum, ut loca denominata Affultarwanga,' 
Stetivurt® et Imminperac’ et Wezinchovn* et Cezinchova°’et Teckinehova" et Wi- 
rinchova’* et in Marinwilare* et in Zutileswilare®’® et in Paugolvesvilare" et in 
Wilauw"® et in Patolonhusun"” cum omnibus appenditiis suis, que ad predietum coeno- 
bium Immo, sieut in carta, quam ipse decrevit eiclem facere,® per hane precariam illi repre- 
stare deberemus, quod ita et fecimus; ea siqnidem ratione, nt memorata loca villamque 
nostram Altdorf" nuncupatam sub usu fructuario ad tempus vitae suae habeat. Si autem 
nos aut successores nostri ei villam nostri juris superius scilicet denominatam abstrabere 
voluerimus, tune ipse suis rebus propris licenter utatur ad agendum, siquidem quiequid 
mente disposuerit; post ipsius vero obitum vel si ante in monasterium intrare decreverit ad 
tegendum, ad nos sub omni integritate atque deminoratione revocentur perpetim possidende, 
ita dumtaxat, ut neue a nobis neque a successoribus nostris euilibet umquam dentur in bene- 
fieium. Si autem evenerit, sieut in cartula sonat, ejus proximus in suam redigat potestatem. 
Signum Cozberti abbatis et Rodini advocati sui, qui hanc precariam fieri deereverunt, 
sig. Reginhardi" decani. sig. Amalkeri prepositi. sig. Fridoriei seeretarii. sig. Mau- 
wonis. sig. Ruadgarii. sig. Hunolti. sig. Beranwici. sig. Gerbardi. sig. Cotesscalh. 
“sig. Wolfeoz. Actum in Liutmarinchovun" publice, presentibus quorum hie signacula 
eontinentur. Signum Erchanbold. sig. Ruadpret. sig. Hiltini. sig. Puato. sig. Heribold. 
sig. Wol(f)driki. sig. Samo. sig. Peratfrid. sig. Milo. sig. Rekinker. sig. Rekinpret. 
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sig. Woltfrid. sig. Lantpret. sig. Rekinleoz. sig. Theothart. sig. Erchanbold. 
sig. Otaloh. 

Ego itaque Cozolt diaconus VI kal. jun., fer. VI, regnante domno nostro Ludowico 
imperatore anno XV sub Erchanbaldo eomite rogatus seripsi, cognovi et subseripsi. 


a) Dax „r* in diesem Worte ist »ohr undentlich aus einem „I* oorrigirt. b) Auch an diesem Namen Int in der zweiten Bilbe nusgekraist und nachgebemsert 
worden. e) Das auslautende „a* int aungekratel. dd) „ermidiait® scheint ausgefallen. e} „oontinentur® scheint ausgefkllen. F) Aus „Kaganharii* verbessert 
&) Die „V* im Datum int ganz neu nachgrbemsert und nieht Aurchans aurerlänsig. 


Urk. St. Gallen 11, 92, — Abdruck: Cod, Trad, 177 u. 5304. Neugart I, 24, 


' Affeltrangen. * Stettfurt. * Immenberg, abgegangener Hof, von welchem der weinreiche Immenberg bei Sonnenberg, 
Kirchgemeinde Stettfurt, den Namen hat. * Wezikon, Kirchgemeinde Lustdorf-Lommis. ° Zezikon, Kirchgemeinde Exgnach. 
* Unbestimmbar. ? Birwinken, Kirchgemeinde Langenrickenbach, * Mürwil, Kirchgemeinde Affeltranzen, * Unbestimmbar. 
% Tnbestimmbar. Dettighofen, Kirchgemeinde Pfyn oder Scherzingen, kann sowohl lautlich, wie örtlich kaum in Betracht 
kommen. *' Wilen, Kirchgemeinde Wil. " Battlehausen, Kirchgemeinde Tobel. "*(Möünch-JAltorf. ' Leutmerken. Sämmt- 
liche Ortschaften, mit Ausnahme des Zürcherischen (Mönch-JAltorf, liegen im Kanton Thurgau. 8. Urk. 307, wo Anm. 3 
nach Obigem zu berichtigen ist. — Die geistlichen Zeugen auf p. 5—8 des Lib, Conf. 


Ueber die Schrift s. Urk, 232. Doch könnte die vorliegende Urkunde weit eher Original sein, als Urk. St, Gallen II. 12. 


Datum. Das Regierungsdatum zählt auch hier zwei Jahre zu wenig, um nach der Epoche vom 3, Januar R14 zum 
Kalenderdatum zu stimmen. Veberdies ist es sehr auffüllig, dass die Verleihung der im Jahre 827 übertragenen Güter erst 
im Jahre 850 erfolgt. Der Fehler ist daher vielleicht im Kalenderdatum zu suchen, 


334. 
Engilram schenkt den von seinem Vater ererbten Neubruch zu Adalrammiswilare 
gegen lebenslängliche Unterkunft im Kloster an Sanct Gallen. 
Kloster St, Gallen. 830. Juni 9. ä 


Ego in Dei nomine Engilram trado ad eoenobium saneti Galli pro anime mee remedio 
et patris mei ac matris quiequid mihi genitor meus Adalram in hereditatem dereliquid et 
quantum me constat contra fratrem meum in portionem accepisse; hoe est unum novale quod 
nominatur Adalrammiswilare,' quantum ibidem videlicet genitor meus ad eundem locum 
tam territorii, quam silvarım adjacentiis eireumquaque excolere videbatur ; hec omnia pote- 
stativa mann cum edificiis vel quibuscumque utilitatibus, ut prefatus sum, ad jus predicti 
eoenobii tradita ac delegata esse volo; sub ca ratione, ut ipsis rebus disponendis partibus 
monasterii libera atque firmissima maneat deinceps potestas, ita dumtaxat, ut in eodem coe- 
nobio congruum locum tempus vite mee habeam resque predietae, ut predixi, cum omni 
integritate ad usum fructuarium partibns monasterii deinceps concesse maneant. Et ut car- 
tula hee inconvulsa eternaliter permaneat neque ego neque ullus de nostris successoribus 
hane traditionem valeat inrumpere, sed et si quis fuerit inchoatus, auri uncias III et argenti 
pondera totidem persolvat coactns erario regis; hee tamen cartula suum obtineat vigorem 
stipulatione subnexa. Actum in ipso monasterio, presentibus istis: Signum Engilrammi 
et fratris ejus Sumar eonsentientis. sig. Amalunc. Folchrat. Ruadi. Nandger. Peraht- 
ger. item Perahtger. Wolfheri. Adalram. Otfrid. Pabo. Rihpold. Otger. Folchrat. 
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Paldger. Patacho. Rihhart. Wolfpert, item Wolfpert. item Rihhart. Isger. Hildi. 
Tagabert. Thingolt. Egino. Erchanbold. Engilhart. Engilger. Adalbert. Alpheri. 
Wolfmunt. David. Rihmunt. item Adalpert. Reginhart. 
Ego itaque Cozpert dyaconus rogatus seripsi et subseripsi. Notavi diem dominicum, 
annum XVI Hludowici imperatoris, V id. jun., et sub Erchanbaldo comite. Feliciter. 
Urk. St. Gallen II. 99. — Abdruck: Cold. Trad. 182 n. 311. 


' Kann vorläufig nicht genau bestimmt werden. Es mag etwa an Altschwil, Kirchgemeinde Krinau, Anschwil, Kirch- 
gemeinde St. Josephen, oder noch ein paar andere ähnlich lautende Namen in nicht allzugrosser Entfernung von St. Gallen 
gedacht werden. Jedenfalls scheint der Name, wenn er nicht wirklich verschwunden ist, gehörig verstümmelt zu sein. 
Amriswil im Kanton Thurgau und Alterschwil bei Oberglatt, Kanton St. Gallen, an welche auch gedacht werden könnte, 
sind das eine zur Erklärung von Amalgereswilare, das audere zur Erklärung von Altricheswilare in Anspruch genommen. 
Der Ausstellungsort gibt leider keinen Anhaltspunkt. 

Original des Cozpert; s. Urk. 222. 

Datum. Das Begierungsdatum zähle ein Jahr zu wenig. um zu der Epoche vom 28, Januar #14 zu passen. 


335. 


Plidcoz (Perahmar) und seine Gattin Amalthrud (......) übertragen ihren Besitz zu Gossau 
an Sanct Gallen. 
Gossau. 530. Juli 2. 


Cunctos nos namque divina vox generaliter ammonet dieens: Date elemosyuam et ecce 
omnia munda sunt vobis. Ideoque*” nos in Dei nomine Plideoz” et conjunx mea nomine 
Amalthruda*® divina voce ammoniti tradimus ad coenobium sancti Galli quiequid visi sumus 
habere in villa Cozesouva' nuneupata vel in eadem marca, tam domibus et edificiis, campis, 
pratis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus atque inmobilibus, cultis et 
ineultis vel quiequid diei aut nominari potest, ad prefatum coenobium volumus esse traditum 
ac delegatum perpetim possidendum ; ea videlicet ratione, ut easdem res ad nos reeipiamus 
et annis singulis censum inde persolvamus, id est II denarios vel unum maltrum® de grano. 
Et si de nobis heres procreatus fuerit, similiter faciat, similiter et tota ejus legitima procreatio. 
Si autem mihi Plideozo® de Amalthruda” heres genitus non fuerit, tune post obitum utrius- 
que nostrum ad jus coenobii revertatur perpetim possidendum. Si quis vero, quod futurum 
esse non eredimus, si nos ipsi aut ullus heredum nostrorum istam traditionem a nobis factam 
frangere voluerit, ad fiscum dominicum auri uncias II et argenti pondera V coactus persolvat 
et hoc, quod inchoatus fuerat, non optineat,® sed nihilominus presens cartula traditionis firma 
et stabilis permaneat stipulatione subnexa. Actum in Cozesouva' publice, presentibus istis, 
quorum hie signacula continentur. Signum Plidcozi" et conjugis" suae Amalthrudae,® 
qui hane traditionis cartulam fieri rogaverunt. sig. Arolfi. sig. Erchanbaldi. sig. Ruadi." 
+ Vurumheri. fAlpheri. Amalpret. 7 Ratheri.” FNandger. } Adalram. } Ama- 
lune.” + Oato.” + Otoloh.” +Crahloh. F Craman. Theotpold.* + Otker. + Henno. 
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+ Wolfheri. + Pabo. + Patacho. FAlpker. rSigihart. 7 Wolfrid. f Egilbret.” 
+ Tagapret. + Drudol(t).” Ego itaque T'heothart inmerens subdiaconus," anno XVII 
Hludowiei imperatoris rogatus scripsi et subseripsi. Notavi diem sabbati, VI non. jul., sub 
Erchanbaldo comite. 


a) „Ideo*, 1086. b) „Werakmar, 108, 0) Freier Ian, Hi. di) „mabdrem*, i0d. 0; „Perahmase”, 08. F] Freier Kaum, id, g) Es Int nicht gan deutlich, 
ob das ursprünglich vergessene „o* wirklich vor das „n* cörrigirt sein soll, hi) „Verabmarit, MO, 5) Aus „oonfjnge* verbessert. X) Freier Haum, 104. I} „Kus- 
dini®, 108, m) „Ratberl. Amnipret. Abilapret®, 109. nn] „Amalunc. Adalram*, 108, 0) is 198 nicht rorkanıdem, p) „(Mslel*, 104. q) Die 3 beissen Namen sind In 
103 nicht vorhanden. r) „Kgilpres* 108, #) Da Originnd Test „Drratol* amd ter dem „i* ein „ar, 1) ypodisconun*, Id. 


Urk. St. Gallen II, 102 u. 103. — Abdruck: (od. Trad. 184 n. 815. 
" Gossau, Kanton St. Gallen. 


Beide Doeumente sind Originale des Thiothart: 8. Urk. 318. Sie lauten bis auf ganz geringe Abweichungen und 
einige Umstellangen und Weglassungen in den Namen der Zeugen wörtlich gleich; ‚och gibt Urkunde 102 als Namen der 
schenkenden Gatten Plideoz und Amalthrud, während Urkunde 10% nur Perahmar nennt und für den Namen seiner Gattin 
einen offenen Raum lässt, Ob beide Urkunden selbständige Gültigkeit haben und als besondere Documente betrachtet werden 
sollen, oder ob es nur zwei Ausfertigungen einer und derselben Vergabung sind, wobei zuerst eine Verwechslung der 
Namen Statt hatte, mag dahin gestellt bleiben. Die ganz späte Veberschrift von Urk. 102: »Hane (traditionem) exempli 
gratia inseram suo loco« beweist mir Nichts. Vielmehr gebe ich gerade den Text dieser Urkunde 102, welche doch beide 
Namen der Schenkenden enthält. Daneben mag eine genaue Angabe der wenigen abweichenden Lesarten ron Urkunde 108 
genügen, selbst wenn diese Urkunde ein selbständiges Original sein sollte. 


Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 28, Januar 814, 


336. 
Herisind schenkt ihren Besitz zu Braunau, mit Ausnahme einer Hörigen, 
gegen lebenslänglichen Unterhalt an Sanct Gallen. 
Ediiswil (d). 830. Juli 9. 


In Dei nomine ego Herisind cum manı advocati mei Vurmharii trado ad coeno- 
bium sancti Galli pro anime mee remedio ac fratris mei Hiltifridi quiequid in Pramun- 
auwo' visus sum habere, preter unnm maneipium nomine Gebilind, tam domibus et edi- 
fieiis, quam maneipiis, eampis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarımque decursibus, 
mobilibus atque inmobilibus, eultis et ineultis*” vel quieqwid diei aut nominari potest, ad pre- 
fatum coenobium volo esse traditum ac delegatum; ea videlicet ratione, ut mihi econtra vietus 
necessaria donentur, id est XX maldros annis singulis, X de spelda et decem de avina et 
hiemis tempore duos frisgingos bonos et alios duos estatis tempore viliores. Et ea, que trado, 
statim ex hac die ac «(einceps ad monasterinm revertantur ibilem in servitium perpetualiter 
possidendum, Si quis vero, quod fieri non ereılo, si ego ipsa aut ullus de heredibus meis 
eontra hane traditionis cartam venire temptaverit aut eam quolibet modo inrumpete voluerit, 
ad fiseum dominiemn auri uneias III et argenti pondera V coactus persolvat, et nihilominus 
presens hec traditio firma et stabilis permaneat eum stipulatione subnexa. Actum in Edines- 
wilare” publice, presentibus quorum hie signacula continentur. Signum Herisinde,® que 
cum manu advocati sui Vurmharii hane traditionem fieri decrevit. sig. Perihger. sig. Er- 
chanbold.” sig. Sikger. Notger. Into. Eskirih. Alpheri. Amalune. Uato. Amal- 
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pret. Otoloh. Erehanbold. Strello. Isanheri. Craman. Ego Alphart inmerens dia- 
vonus rogatus seripsi et subscripsi. Notavi diem sabbati, VII id. jul., regnante domno nostro 
Hludowico imperatore XVII, sub Erchanboldo comite, 
“) Genau „ininenltie, bb) Die ursprünglich bier folgenden Worte „et alvuoati aui* sind dureh Punkte ungülilig erklärt. c) Aus „Erebanpold® corrigirt. 
Urk. St. Gallen Il. 104. — Abdruck: Cod. Trad. 185 n. 316. 
* Braunau, Kanton Thurgau. ? Wahrscheinlich Edliswil, Kirchgemeinde Waldkirch. Kanton St. Gallen; s. Urk. 305. 
Original des Alphart; s. Urk. 305. 
Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 23. Januar 814. 





337. 
Der Presbyter Selah überträgt seinen Besitz zu Zuzwil, Farrichun und Marahbach 


an Sanct Gallen. 
Henau. 831. Juni 10. 


Ego igitur in Dei nomine Selah presbiter pro remedio anime mer una cum manu advo- 
cati mei Vurmharii ad monasterium saneti Galli, eui modo Gozbertus abbas praeesse 
dinoseitur, trado hereditatem meam in duobus locis sitam, id est quiequid habeo in Zuozin- 
wilare’ etad Farrichun® unum agrum habentem XII juchos. Nune vero in hac traditione 
scribere rogavi, ut cognitum sit multis, qualiter ego trado unam runcalem Marahbach’ 
nuncupatam, omne videlicet, sieut ibidem videor hodie habere inter duos rivolos eurrentes, 
ad praedietum monasterium traditum atque delegatum esse volo; in ea videlicet ratione, ut 
easdem res iterum ad me reeipiam et eas tempus vite mee habeam censumque inde annis 
singulis sulvam IIII denarios aut duos maldros de grano. Hoc ergo faciam quamdiu vivam. 
Post meum vero obitum eundem runcalem habeat nepos meus nomine Cotesman et eundem 
censum persolvat. Simili modo faciat ejus tota procreatio ab eo legitime genita usque ad 
ultimam progeniem et census praedietus a domo Dei predieta nullo modo deficiat. Si quis 
vero, quod fieri non eredo, de cognatis vel propinquis meis vel alius aliquis contra hanc 
traditionis cartulam venire temptaverit, auri uncias III, argenti pondera V coactus persolvat, 
et quod inchoavit minime perficiat, sed nihilominus haec traditio firma et stabilis permaneat 
cum stipulatione subnexa. 

Actum in Heninouva* publice, presentibus quorum hie signacula eontinentur. Signum 
Selahi presbiteri et advocati sui Vurmharii, qui hane traditionem fecerunt. sig. Craloh. 
+Erchanbold. FOtoloh. +Isanheri. +Nandger. }Henno. FSigehart. FDeothelm. 
+ Liutbrant. Rihmar. } Reginfrid. } Ruadi. } Woffo. 

Ego itaque Watto ad vicem Amalgarii prepositi rogatus scripsi et subscripsi. Notavi 
in die sabbato et in IIII idus jun., regnante domno Hludawico imperatore nostro anno XVII, 
Carolo vero anno tertio, sub Erechanboldo comite. 


Urk. St. Gallen Il, 105. — Abdruck: Cod. Trad. 185 n. 317. -Neugart I 208. 
! Zuzwil, Kanton St, Gallen. * wird von Neugart auf Fürchen, einen Weiler in der Gemeinde Urnäsch, Kanton Appen- 
zell AR., * auf das Dorf Marbach im Rheinthal, Kanton St. Gallen, gedeutet. So gut nun diese Erklärung lautlich passen 
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würde, so kommt mir eine solche Zusammenstellung von Ortschaften im St. Gullischen Bezirke Wil, im Kanton Appenzell 
und im Rheinthal denn doch zu auffallend vor, um sie ohne weitere Bedenken als sicher und richtig hinzusetzen. Noch 
eher liesse ich mir diese Erklärung gefallen, wenn in Fürchen ein »runcale« und in Marbach ein »Acker« übertragen 
würde. Am wahrscheinlichsten will es mir aber scheinen, dass »Farrichun« und «Marpach« unbedeutende Loralitäten bei 
Zuzwil gewesen seien, deren Bezeichnung später abhanden gekommen ist. * Henau, Kanton St. Gallen. 


Original des Watto; s. Urk. 308. 
Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 25. Januar 514. 


338. 
Adalbert überträgt seinen Besitz in Fahrwangen und Schongau an Sanct Gallen. 
i ©ttenbach. #31. August 18. 

Domino et in Christo patri Gauzperto abbate de monasterio sancti Galloni ego 
quidem in Dei nomine Adalbertus. Dum non habetur incognitum, qualiter ego res pro- 
prietatis mee in pago Argauginse in villas denominatas Farnowanch' et Scongau«a”® 
parte saneti Galloni vel vestre eondonare debueram, quod et ita feci. Postea mea fuit petitio 
et vestra habuit pietas, ut ipsas res mihi beneficiare deberetis, quod et ita feeistis; in ea 
scilicet ratione, si tu ipse aut filius vel filie ex te procreati fuerint, hoc quod in Farnowanch 
est, licent vobis hoc in hereditate redimere aput solidos X. Et si ex te filii aut filie procreati 
non fuerint, tune filius filii tni Ghaarat habeat hoe, quod in Farnovane'® visus es habere, 
censu in denarios VI ad missa saneti Martini, et hoc, quod in Seongaua” habes, similiter 
habeat filia filie tue Henghilrata in denariis VI, et qualis de te et uxore tua lo(n gius vixerit, 
istas superseriptas res habeatis censu denariorum ....* Et si tu ipse aut infantes, qui ex te 
proereati fuerint, vobis in alode recperitis, tune Ghaarat et Henghilrafta) hoe, quod in 
Scongaua’ habes, communiter habeant in denariis VI. Et si uterque ex illis extra (in)fan- 
tes‘ defunti fuerint, ille alius illas res teneat in eodem censo. Et si de ipso censo neglegens 
aut tardi apparueritis“ in I anno, in alio autem ambosque censos solvere studeatis et de 
ipsas res expoliati esse non debeatis. Facta precaria anno XVII Hludowiei imperii ejus. 
Signum + Wolfhardo advocato, qui per jussionem Gauzberti abbatis fieri ac firmare roga- 
vit."sig. + sig. Albger."sig. + Wipertus."sig. }...... sig. FIldibrando. sig. + Liutperto. 
sie. Lanft)perto. sig. + Sighiboldo. Perrvhieus” decanus. sinnum prepositi Reginarti. 
sinnum Hisanberti. sinmum Engilberti." Ego Atto elericus rogitus et petitus hanc preca- 
riam scripsi et subseripsi. Notavi quod fecit XV kal. septembris. Actum in loco vocatus 
marcha Hotumbacharia.’ 


a) Die kleine Liickn ist anch der »päter erscheinnniden Form dieses Namens ergänat db) Über Name Int mlcht ganz deutlich zu losen wegen Corroniur und 
Flecken. «€) hicke zur Eimsehreibung der Zahl. «#) CM ein gemimes Abk irzungszeichen vorne ber „Iantes* ins vergessene „In? nachtragen soll, mag dahin gratellt 
bleiben. 0) Scheint eigentlich „apparnerietis* a0 lamıem, Fl} Die Worte: „sig, Albgor*, „Wipersus“ und „Pererhieos {für Ferawious) — Eagliberti* sind von ganz 

- anderer Hand wimgeiragen, x) Urümere Lücke. 


Urk. St. Gallen I. 106. — Abdruck: Cod. Trad 186 n.318. Neugart I, 206. 

' Fahrwangen, Kanton Aargau. * Schongau (Ober-, Mittel-, Nieder-), Kanton Luzern. * Ottenbach, Kanton Zürich. 
Veber die ganz auffullende Schrift s. Urk. 291. 

Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 28. Januar #14. 
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339. 
Eburni und sein Bruder Eburhart übertragen ihren Besitz zu Mörswil an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 831. September 17. 


In Dei nomine. Ego Eburni et frater mens Eburhart tradimus ad eoenobium sancti 
Galli pro animarum nostrarum remedio aeternaque retributione quiequid in villa Morinis- 
wilare' vel in eadem marca visi sumus habere, id est campis, silvis, aquis aquarumque 
decursibus, quiequid diei aut nominari potest ; sub ea ratione, ut ipsas res ad nos reeipiamus 
censumque annis singulis inde persolvamıs, id est medium solidum in argento aut in alio 
pretio. Et post nostrorum amborum discessum predieti fratris mei Eburharti legitime pro- 
ereati filii cum sua posteritate cum eodem censu proserviant. Et si ipsi legitima posteritas 
defuerit, post obitum nostrum prefate res al ipsum monasterium redeant perpetim possi- 
dendae. Si quis vero istam cartulam inrumpere voluerit, conatus sui privetur affectu et in 
aerarium regis auri uncias tres et argenti pondera quinque coactus persolvat, et nihilhominus 
haec cartula stabilis permaneat stipulatione subnexa. Actum in ipso monasterio publice, pre- 
sentibus istis: Signa auetorum Eburwini et Eburharti, qui hane traditionem fieri voluerunt. 
sig. Meginberti. FHilti. FTagabert. FAdalbert. FKeppo. +Kaganhart. +Puazo. 
+Wolfger. + Waldbert. + Wolvolt. FMaganolt. FFridubert. Ego itaque Rihpert 
rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem dominieum, XV kal. obtobris, XVIIII anno Ludo- 
wici imperatoris, sub Erchanbaldo comite. 

Urk. St. Gallen II, 111. — Abdruck: Cod. Trad. 189 n. 323. Neugart 1. 207, 
* Mörswil, Kanton St. Gallen. 

Original des Rihpert; s. Urk. 804. 

Das Datum passt nor, wenn von 813 an gerechnet wird. 


340. 


Reginfrid überträgt seinen ererbten Besitz zu Stammheim, Waltalingen, Guntalingen 
und Gisenhard, mit Ausnahme von 10 Hörigen, an Sanct Gallen, 
Stammheim. #831. September 22, 

Ego in Dei nomine Reginfrid trado ad eoenobium sancti Galli pro anime mee remedio 
patrisque mei ac fratris quiequid in subter nominatis villis presenti die videor jure hereditario 
possidere , id est Stamheim,' Waltiningum * Cuntheringum* et Gisinhard,' omne vide- 
licet, quod in eisdem locis vel in eisdem finibus in quibuslibet rebus possidere dinoscor, ex- 
ceptis maneipiis X, que ego ipse voluerim denominare, reliqua omnia ad jam dietum coeno- 
bium volo esse tradita ac delegata ; sub ea ratione, ut ipsas res in usum fructuarium recipiam 
censumque inde annis singulis solvam, id est II denarios. Et si quando redimere voluerim, 


eum I solido id agam. Si autem de me legitimus heres genitus fuerit, in eundem censum 
40 
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habere seu pari modo redimere, id est cum I solido, liceat. Si autem absque herede obiero, 
tune uxöor mea Waldarat, si non nupserit, ipsas res omnes habeat duorumque servorum 
tributa annis singulis in censum persolyat. Si vero post me nupserit, tunc dotem suam tan- 
tum habeat, relique vero res cum omni integritate ad jam dietum coenobium redeant in evum 
possidende, addito ut nulli umquam in beneficium dentur. Quod si date fuerint, tune soror 
mea, si vixerit, Cuata prefatas res in Stamheim' sitas possideat ad tempus vite sue et in 
Waltiningum* et Gisinhard' ac supradieto censu ad monasterium proserviat, id est cum 
duobus tributis servorum, illud autem, quod in Cuntheringum* habeo, Neribert et Erhart 
mei nepotes eum L solidis relimant, reliqua vero omnia post obitum so(ro)ris mee Cuatane 
ad jam dietum eoenobium redeant in evum possidende. Si autem post eam in beneficium date 
fuerint, proximus heres meus, quilibet fuerit, easdem res hereditario jure sibi vindicet. Hee 
autem traditio nullo umquam tempore a me vel quolibet alio valeat inrumpi; sed si quis 
inchoatus fuerit, de auro uncias III et argenti pondera totidem coactus erario regis per- 
solvat, hec vero cartula nihilominus suum obtineat vigorem stipulatione subnexa. Actum 
in villa Stamheim' nuncupata, presentibus istis: Signum Reginfridi auctoris. sig. Swid- 
ger. Wacheri. Nandger. Liutbrant. Horscolf. Erhart. Neribert. Woffo. Lantpold. 
Ruadi. Tuno. Thingolt. Meginhart. Rihhart. Hartman. Williger. Wolvoloh. 

Ego itaque Cozpert rogatus scripsi et subseripsi. Notavi diem veneris, X kal. octobr., 
anno XVII Hludowiei imperatoris, sub Erchanbaldo comite. 

Urk, St. Gallen 11. 112 u. 118. — Abdruck: Cod. Trad. 190 n. 324. Neugart 1. 208. 


' Stammheim, Kanton Zürich. *? Waltalingen, Kirchgemeinde Stammheim, Kanton Zürich. * Guntalingen, ebendaselbst. 
* Gisenhard, Kirchgemeinde Össingen, Kanton Zürich. 


Beide Documente sind Originale des Cozpert; #. Urk. 222, Ich denke, dass Urk. 112, als die genauern Bestimmun- 
gen enthaltend, die endgültige Ausfertigung biete, Der abweichende Text von Urk. 113 ist indess auch beigegeben worden. *) 
Der Cod. Trad. gibt nur diese zweite Ausfertigung, vielleicht weil nur sie die Namen der 10 Hörigen enthält. 


Das Datum muss wieder von 813 an gerechnet werden, wenn es passen soll. 


*) Ego in Dei nomine Reginfrid trado ad cvenobium saneti Galli pro anime mee remedio patrisque mei ac fratris 
quiequid in subternominatis villis presenti die videor hereditario jure possidere, id est Stamheim, Waltiningum, Uunthe- 
ringum et Gisinharsd, omne videlicet, quod in eisdem loeis vel in eisdem finibus in quibuslibet relms possidere dinoscor, 
excoptis mancipiis X, que ogo ipse voluerim denominare, reliqua omnia ad jam dietum coenobium volo esse tradita ac dele- 
gata; sub ea rationr, ut ipsas res in usum fructuarium ad me recipiam censumqne inde annis singulis solvam, id est II denarios. 
Et si quando redimere voluerim, eum I solido id agam, Si autem de me legitimus heres genitus fuerit, in eundem censum 
habere seu pari modo reilimere licent, id est cum I solido. Si autem absque herede obiero, tunc uxor mea Waldarat, 
si non nupserit, ipsas res omnes habeat (uorumque servorum tributa annis singulis in censum solvat, Si vero post me 
nupserit, tune Neribert et Erhart nepotes mei illud, quod in Cantheringum haben, cum L solidis reilimant, relique 
autem res ad jam dietum coenobium reıeant in evum possidende; addito, ut nulli umquann in beneficium dentur, Si autem 
date fuerint, tune soror men Cuata, si vixerit, vel quilibet proximus heres meus fuerit, ipsas res sibi vindicet atque here- 
ditario jure possideat, Hec autem traditio null umquam tempore a me ve] quolibet alio valeat inrumpi, sed si quis 
inchoatus fuerit, de auro uncias III et argenti pondera totidern wactus erario regis persolvat, hee vero cartula nibilominus 
saum obtineat vigorem stipulatione subnexa. Actum in villa Stamheim nuncupata, presentibus istis: Sigmm Regin- 
fridi auctoris. sig. Swidger Wacheri. Nandger. Liutbrant. Horscolf. Erhart. Neribert. Woffo. Lant- 
pold. Ruadi. Tuno. Thingolt. Meginhart. Rilıbart. Hartman. Williger. Wolvoloh. Ego itaque Cozpert 
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rogatus seripsi et sabscripsi. Notavi diem veneris, X kal. octobr., anno XVII Hludowici imperatoris, et sub Erchan- 


baldo comite. 
Haec sunt nomina Jdecem mancipiorum, quae supra excepta sunt in traditione, id est Regindrnd. Adalger. Otpert, 


Willipert. Lantwar. Rihmunt, Adalger. Cuntsind. item Cuntsind. Cundwar, 


341. 
Wolfpret überträgt seinen Besitz zu Istighofen, mit Ausnahme einiger Hörigen, 
an Sanct Gallen. 
Kloster ®t. Gallien. #398. April 8. 

In Dei nomine ego Wolfpret. 'Talis mihi deerevit voluntas, ut aliquid de rebus meis 
ad monasterium sancti Galli pro anime meae remedlio aeternaque retributione eontradere 
deberem, quod ita et feci. Hoc autem, quod trado, situm est in villa, quae Justineshova' 
nuncupatur, quiequid ibidem ex paterna hereditate seu qualibet adquisitione visus sum habere, 
id est tam «(domibus, edifieiis, exceptis quibusdam maneipiis, campis, pratis, viis, silvis, aquis 
aquarumqne decursibus, mobilibus et inmobilibus, eultis vel ineultis, quiequid dici vel nomi- 
nari potest, omnia ex integro ad jam dietum coenobium tradita ac delegata esse volo; ea 
videlicet ratione, ut ego easclem res ad me reeipiam censumque inde annis singulis persol- 
vam, id est III denarios. Si autem ego easdem res redemere voluero, cum uno solido id 
agam. Similiter” si Deus mihi legitimum heredem dederit, eundem eensum persolvat et cum 
eodem precio redimat. Si autem ante obitum meum non redemero aut heres mihi procreatus 
non fuerit, tunc frater meus Waldpreht easdem res ad se recipiat et eundem censum per- 
solvat. Similiter Cunderoh filius ejus et fratres ejus, si ei Deus fratres dederit et si eis 
filii fuerint procreati, tune ipsi redimendi habeant potestatem cum XX solidis in qualienmque 
precio potuerint. Si vero illis heredes defuerint, tune ipse res ad ipsum monasterium redeant 
perpetim possidenda. Si vero, quod fieri non credo, aut ego ipse aut ullus de heredibus meis 
hane traditionis cartam inrumpere voluerit, conatus sui privetur affectu et in erarium regis 
auri uncias tres et argenti pondere V eoactns persolvat, sed nihilominus hec presens traditio 
firma et stabilis permaneat stipulatione subnexa. Actum in ipso monasterio, presentibus istis: 
Signum Wolfperti auetoris, qui hane traditionem fieri voluit. + Signa aliorum testium. 
rsig. Meginperti. 7 Waldperti. }Puato. Kisalperti. Hilti. + Hisger. + Hungoz. 
+ Ratheri. }Vuramheri. + Witagauvo.” + Pernharti. + Otperti. + Hisanperti. 
+Rihperti. FPualo. +} Tagaberti. + Lantfridi. +Rihepoldi. }F Nordperti. + Rat- 
perti. Ego itaque Engilger prespiter ad vicem Rihperti rogatus seripsi et subscripsi. 
Notavi diem mercuris, III non. april., XVIIII anno Luduviei imperatoris, sub Erchan- 
baldo comite, 


“) Das Document scheint, gewin« Irrig, das „Uimiliter* sum vorbergehenden Hata uw sieben und mis „Sit einen neuen Bata au beginnen. b) Oder „Witaguuro®, 

Urk. St. Gallen Il, 109. — Abdruck: Cod, Trad, 188 n. 321. Nengart I. 210, 

' Wird von Neugart auf Istighofen oder Istigkofen, Kirchgemeinde Busnang, Kanton Thurgau, gedentet, und ich 
wüsste bei dem Mangel aller weitern Anhaltspunkte keine bessere Deutung. 
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Da das vorliegende Document das einzige ist, welcher unter Engilgers Namen geht, wird es schwer zu entscheiden 
sein, ob seine reine Bücherschrift ohne alle ältern Elemente Original oder Copie sei. Die mehrfachen, starken Schreib- 
fehler scheinen für das Letztere zu sprechen, 


Das Datum passt genau auf die Epoche vom 28. Januar 814. 


342, 


Waldpert überträgt seinen ererbten Besitz zu Istighofen, mit Ausnahme einiger Hörigen, 
an Sanct Gallen. 
Kloster ®t. Gallen. 832. April 3. 


In Dei nomine. Ego Waldpertus trado atque transfundo ad monasterium sancti Galli 
pro remedio anime meae et pro acterna retributione partem hereditatis m°ae, sicut mihi con- 
tingit in portionem contra fratres meos Erchanbertum episcopum et Wolfpertum in villa 
Justineshowa' nuncupata , cum omnibus causis, sieut in hac die presente visus sum in hoe 
loco habere, exceptis quibusdam de mancipiis meis, quos liberos dimittere volo, silvis, aquis 
aquarımque decursibus, mobilibus et immobilibus, eultis vel incultis, sieut superius dixi, 
trado atque firmiter delegabo; in ea vero condietione, ut easdem res jam contraditas ad me 
recipiam et habeam, si me Deus sanum et incolomem revertere ab hoe itinere concederit, 
annis singulis inde censum persolvam duos denarios, et quando redimere voluero, hoc agam 
cum IIII denariis sive in hoc anno vel quando voluero. Si vero mihi contigit in hoc itinere, 
ut vitam meam in peregrinatione eonfiniem, res mcas prenominatas filius meus nomine Cun- 
daroch habeat jure paternica hereditate et eundem censum II denarios solvat et eandem 
redimitionem, quando voluerit, faciet. Quod si hoc evenerit, ut ipse filius meus in sua juven- 
tute vitam suam finieret, tunc habeat ipsas res predictas filia mea a me et a conjuge mea 
genita nomine Kersinda tempus vitae suae et eundem censum et redimitionem faciet. Si 
illi duo filii mei* juventute vitam suam finierint, illud quod supra dotem uxoris mene con- 
sisterit, ad vos statim revertetur. Et posten conjux mea Kersinda, si filium et filiam suam 
supervixerit, totum dotem sibi econplacidatam possideat, quamdiu ipsa vixerit; post ejus vero 
obitum absque ullius contradietione ad prenominatum monasterium revertatur perpetualiter 
possidendum. Si quis vero contra hanc traditionem venire, aut ego ipse aut ullus de propin- 
quis meis temptaverit et eam inrumpere per malum ingenium voluerit, primum iram Dei 
ineurrat et postea in aerarium regis multa illa constituta conponat, hoc est auri uncias III, 
pondera argenti V, et quod quesivit evindicare” non valeat, sed presens cartula omni tempore 
firma et stabilis permaneat cum testibus subnexa. Actum in ipso monasterio sancti Galli 
publice, presentibus quorum hie signa continentur. Signum Waldperti, qui hane traditionem 
fieri rogavit. + Meginbert. 7 Wolfpert. + Puato. + Kisalbert. + Hilti. f Hisger. 
+ Hungoz. +Ratheri. +Pernhart. FVurmheri. FWitagouvo. jOtpert. FIsanbert. 
+Richpert. FPualo. + Tagabert. + Lantfrid. + Riehpold. + Nordpert. j Ratpert. 
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Ego itaque Watto rogitus scripsi et subseripsi. Notavi diem mercuris, III non. april., reg- 
nante domno Hludawico imperatore anno XVII, sub Erchanboldo comite. 


n) „in* wird ausgefallen sein. b) Das Original liest dentlich „elindieare*, natiirlich verschrieben. 

Urk. St. Gallen I, 110, — Abdruck: Cod. Trad, 188 n.322. Nengart 1. 211. 

! Istighofen oder Istigkofen, Kirchgemeinde Busnang, Kanton Thurgau; s. Urk. 341. 

Original des Watto; s. Urk. 308, wo statt »117+ die zwei Zahlen »110 und 157« zu lesen sind, 
Das Datum passt genan auf die Epoche vom 28, Januar #14. 


343, 
Williheri bestätigt die Uebertragung seines Vaters Nandheri zu Siggingen an Sanct Gallen, 
Steinmur (Steinmauer). #33. März 27. 


In Dei nomine. Ego Nandheri trado atque transfundo ad monasterium sancti Galli, 
ubi ipse in corpere requieseit, pro anime meae remedio et in futuro pro aeterna retributione 
quieguid in hac die presente visus sum habere in villa, que dieitur Siekinga,' sieut mihi 
pertinet in portionem contra filium meum nomine Williheri, sient dixi, trado atque trans- 
feundo et in manus fidejussorum eonstituo, ut illi hoc perficiant, sicut ego condixi, cum omni 
integritate, eum domibus et editieiis, maneipiis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis ayuarum- 
que decursibus vel quiequid diei aut nominari potest, do atque transfundo ; in ea videlicet 
ratione, ut illud iterum habeam tempus vite mee et solidum unum in censum solvam singulis 
annis. Nunc itaque accidit ei, sieut omnibus hominibus futurum est, ut transeant de hac vita 
ad aeternam patriam. Et ego itaque Williheri filius ejus eandem traditimem, quam pater 
meus Nandheri fecit, sicut contra me in portionem habuit, ita ego illud firmabo cum manu 
advocati mei Altarati, ut sie permaneat ad monasterium” sieut ipse constituit, non ego illud 
minorando aut destruendo, sed in omnibus meliorando et augendo ad domum Dei videar ; 
in ea tamen ratione, ut ipsas res ad me recipiam et habeam tempus vite mec et in censum 
persolvam annis singulis unum solidum. Et quando ego de hac vita obiero, res praedicta, 
sicut pater meus constituit et ego post eum," ad praedietum monasterium revertatur cum omni 
integritate absque ullius contradietione vel minoratione in evum ulterius possidendum. Si 
quis vero, quod fieri nom eredo, si ego ipse Williheri, quod absit, aut ullus de propinquis 
aut heredum nostrorum praesentem cartulam inrumpere conaverit, primum iram Dei incurrat 
et quod inchoavit perficere nm valeat, sed cum magna distrietione sit eulpabilis in erarium 
regis auri untias III et argenti pondera VI eoactus persolvat, et praesens traditio omni tem- 
pore sui firmitatis vigorem obtineat cum testibus firmata atque obnexa. Actum in Steinin- 
muro* publice, presentibus quorum hie signacula eontinentur. Signum Williheri ei advocati 
ejus Altarati, qui hane traditionem firmaverunt et seribere rogaverunt. 7 Muatheri. +Wi- 
ring.” + Atto. + Ratpret. + Otpret + Wolfhart. + Eckikart“ + Hartpret. + Juto. 
+Ruadker. + Adalman. fRatecoz. j Waltirih. f Fastolf. $ Wolfheri.  Ruadhart. 
+ Wolfram. fCamalher» + Walto. } Isanbret. f Hadabret.” 
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Ego itaque Watto ad vicem Amalgarii presbiteri atque propositi rogatus ab eo seripsi 
hanc traditionem atque subseripsi. Notavi in VI kal. aprilis, in die feneris, regnante domno 
Hludowico imperatore nostro anno XVIII, Karoli vero anno seceundo, sub Kerolto comite. 


u} Diene Conjeetur macht keinenwage Anspruch auf unbetingte Olltigkeit. 6b) Auch die Krglinzung dieses Namene Int unsicher; „Wirsm* aber int mit dem 
Cod. Trend. jedenfalls nicht au lesen. 


Urk. St, Gallen I, 108. — Abdruck: Cod. Trad. 187 n.32%0. Neugart I. 209. 
' Siggingen, Kirchgemeinde Kirchdorf, Kanton Aurgan. * Steinmur, Kanton Zürich, 
Original des Watte; s. Urk. 308. — Das Pergament ist durch Mäusefrass beschädigt ; daher rühren die mehrfachen Lücken. 


Datum. Das Regierungsdatum zählt ein Jahr zu wenig. Nengart ändert deswegen IV kal. apr. und erhält dadurch 
den 29. März 532. Die Jahre Karls sind jedenfalls irrie angesetzt. 


344. 

König Ludwig bestätigt dem Kloster Sanct Gallen die Uebereinkunft zwischen Abt 
Johannes und dem Bischof Sidonius von Constanz, sowie die Immunität, und 
verleiht ihm das Privilegium, den Abt frei aus seinen Klostergeistlichen zu wählen. 

Frankfurt. 838. October 19. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. Si 
erga loca divinis cultibus mancipata propter amorem Dei evrumque in eisdem loeis sibi famu- 
lantibus beneficia oportuna largimur. praemium nobis apud Dominum in aeterna beatitudine 
recipere confidimus. Quapropter conperiat utilitas atque industria omnium fidelinm nostrorum, 
praesentium seilicet et futurorum, quia vir venerabilis Gozbertus abba ex monasterio saneti 
Galli, quod est situm in pago Durgauge super fluvium, quod dieitur Petrosa, detulit 
excellentiae nostrae quaedam praecepta avi nostri Karoli imperatoris neenon domni et geni- 
toris nostri Hludowiei augnsti, in quibus continebatur insertum, qualiter Sidonius, Con- 
stantiae urbis episcopus, necnon et Johannes, praeldieti monasterii abba, propter futuram 
dissensionem ve] quietem monachorum inter se statuissent, ut annis singulis partibus ejusdem 
sedis abbates ipsius monasterii sancti Galli unciam auri et caballum ımum valentem libram 
una persolverent et nibil amplins episcopi praefatae eivitatis de rebus jam dieti monasterii 
. exigerent, et liceret eousdem monachos secure vivere absque alieujus infestatione vel rerum 
suarım diminoratione. Et postea avus noster atque domnus et genitor noster eandem constitu- 
tionem, ut in futurum rata maneret, oraculis suis confirmaverunt. Et quod idem genitor noster 
praedietum monasterium sancti Galli cum monachis ibidem Deo militantibus et cum rebus 
et hominibus ad se juste et legaliter aspieientibus vel pertinentibus sub sun constituisset defen- 
sione et inmunitatis tuitione, et quando divina vocatione abba ipsins monasterii ab hac luce 
migrasset, licentiam haberent sceundum regulam sancti Benedieti elegere abbatem, et nulla 
dona exinde regibus darent, nisi forte abbates, qui per tempora fuerint, gratis obtulerint; 
sed nee quilibet pontifex ultra, quam in eleetione eorum et constitutione genitoris nostri con- 
praehensum est, oppressor vel exactor exsistere deberet, sed si certa necessitas aut piae 
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devotionis voluntas eundem venerabilem locum episcopo adire necesse fuerit, eum disereto 
numero hominum, ne idem monasterium gravetur, oneste veniat, et quiequid agendum est, 
eadem Deo placita onestate peragat moxque domum redeat, Sed ut supranominata constitutio 
et confirmationes praedietorum augustorum perpetuis temporibus inconvılsa manerent, prae- 
 dietus abba preeibus, quibus valuit, nostram obsecravit elementiam, ut super easdem con- 
firmationes nostram etiam jungeremus auctoritatem. Cujus petitioni propter divinum amorem 
libenter aurem accomodavimus et hane auctoritatem confirmationis nostrae circa ipsum mona- 
sterium ejusque reetores fieri jussimus, per quam decernimus atque jubemus, ut inspeetas 
auctoritates avi et genitoris nostri, sient per eas plenius declaratur, ita omni tempore absque 
alicujus infestatione aut contrarietate Domino anmuente perpetuo inconvulsum permanent. 
Et nullus judex publicus aut quilibet superioris aut inferioris ordinis reipublice procurator 
in ecclesias aut loca, villas vel agros seu reliquas possessiones memorati monasterii, quas 
moderno tempore infra regnum divinitus nobis conlatum juste et rationabiliter possidet vel 
quae deinceps divina pietas ibidem augeri voluerit ad causas judieiario more audiendas vel 
freda exi(g)enda aut mansiones ve] paratas faciendas aut fidejussores tollendos aut homines 
ipsius monasterii tam ingennos, uam et servos super terram ipsius commanentes inrationa- 
biliter distringendos nec ullas reiibitiones aut inlieitas oceasiones requirendas nostris et futu- 
ris temporibus ingredi audeat vel ea, quae supra memorata sunt, penitus exigere praesumat, 
sed liceat memorato abbati suisque successoribus res praedieti monasterii cum omnibus sibi 
subjectis et rebus vel hominibns ad se juste inspicientibus vel pertinentibus sub tuitionis atque 
inmunitatis nostrae defensione, remota totius juliciariae potestatis inquietudine, quieto ordine 
possidere et nostro fideliter parere imperio. Et quandoquidem divina vocatione supradietus 
abba vel suecessores ejus obierint, quamdiu ipsi monachi inter se tales inveniri potuerint, 
qui ipsam congregationem secundum regulam sancti Benedieti regere valeant, per hanc 
nostram auctoritatem et consensum et secundum quod in auctoritate genitoris nostri contine- 
tur, licentiam habeant eligendi abbatem, quatenus monachi ibidem Deo famulantes pro nobis 
et stabilitate regni nostri Domini misericordiam jugiter exorare valeant. Haec vero auctori- 
tas, ut per diuturna tempora inviolabilem obtineat firmitatem, manu propria, subter firma- 
vimus et anuli nostri inpressione signari jussimus. 
Signum (M) Hludowici gloriosissimi regis. FAdalleodus diaconus ad vicem Grimaldi 
recognovi et subscripsi. 
Data XIII kls. novembr., anno Christo propitio primo regni domni Hludowiei regis 
in orientali Francia, indietione XII. Actum Franconofurt palatio regio in Dei nomine feli- 
eiter. Amen. 


Wohl erhaltenes Original, Es ist dies die erste unserer kaiserlichen und königlichen Urkunden, in welcher ein 
Monogramm erscheint. Das aufgedrückte Wachssiegel weist einen kräftigen, nach links schauenden Krauskopf mit starkem 
Bart, ohne Diadem. Die etwas unleserlich gewordene Umschrift lässt sich mit Hülfe deutlich erhaltener, gleicher Siegel 
späterer Urkunden Ludwigs mit Sicherheit dahin wiedergeben: + CHRISTE PROTEGE HLVDOICVM REGENM. — Tiro- 
nische Noten finden sich am Schlusse des Textes nach »jussimus«e und im Recognitionszeichen, 
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Datum. Die Reihe der nach Ludwig dem Deutschen datirten Urkunden wird gleich durch ein von ihm selbst aus- 
gestelltes Document eröffnet, das in die ersten Wochen seiner Regierung über Alamannien füllt und auf die Epoche von 838 
führt. Dass neben dieser Epoche auch diejenige von 840 in Anwendung gekommen sei, ist eine nahe liegende Vermuthung, 
und diese Vermuthung wird bei einzelnen St Galler Urkunden durch den Namen des neben dem Könige erscheinenden 
Abtes zur vollen Gewissheit erhoben. Jene zweite Epoche vom Jahre 840 berührt uns indess vorläufig nicht, nachdem ich 
die ihr zugehörigen Documente so sorgfältig. wie möglich, ausgeschieden habe, Es handelt sich zunächst nur um die 
Anordnung derjenigen Urkunden, welche in die Zeit von 883 — 840 füllen, in der Ludwig der Deutsche unter oder neben 
seinem Vater die Länder auf dem rechten Rheinufer regierte und ihrer gelegentlich wieder beraubt wurde. Im Ganzen 
kann wohl auch an den Daten unserer Urkanden der allgemeine Gang der Dinge verfolgt werden, indem zuerst nach König 
Ludwig allein, dann, entsprechend dem wieder steigenden Ansehen des alten Kaisers, nach Kaiser und König Ludwig, 
endlich, in Folge der Ereignisse in der, zweiten Hälfte ‚es Jahres 838 (vgl. Dümmler, Gesch. d. ostfränk, Reiches 1. p. 125 ff.) 
noch einmal allein nach dem Kaiser datirt wird, In den einzelnen Angaben scheint sich aber die Unorduung der Zeiten 
wiederzuspiegeln. Sie sind voller Widersprüche, und jeder Versuch, nach denselben verschiedene Epochen zu unter- 
scheiden, welche mit Bewusstsein aufgestellt und verfolgt worden wären, ist vergeblich. Nur hie und da scheint sich ein 
Ansatz zu selbständiger Zeitrechnung eines Schreibers zu bilden: von einer Regelmässigkeit solcher Erscheinungen, welche 
irgend welche Sicherheit gäbe, ist jedoch keine Rede. Der früher (s. Urk. 57 u. 212) aufgestellte und bisher befolgte Grund- 
satz, bei widerstreitendem Kalender- und Regierungsdatum dem erstern den Vorzug zu geben, wenn nicht ganz besondere 
Gründe den Abgang von diesem Grundsatze verlangten, reicht nicht mehr aus; denn wenn bisher nur einzelne Urkunden 
so gänzlich unvereinbare Datumsangaben enthielten, dass der Fehler im Kalenderdatum gesucht werden musste, so wächst 
die Zahl dieser ohne allen Zweifel in den Kalenderangaben falsch datirten Urkunden in dieser Vebergangszeit übermässig 
an, Die Namen der schnell auf einander folgenden Aebte und die häufige Zusammenstellung der kaiserlichen und könig- 
lichen Regierungsjahre geben neue Mittel zur Controle der gewöhnlichen Datumsangaben. Die Ergebnisse dieser genauern 
Controle sind in den meisten Fällen, wo sich Kalenderdatum und Regierungsdatum widersprechen, ungünstig für das erstere 
und liefern zahlreiche Belege dafür, dass die Schreiber der Privaturkunden nicht bloss in der Berechnung der Regie- 
rungsjahre sehr ungenau waren, sondern auch in dem Ansatze der Kalenderdaten. (Vergl. Sickel: Beiträge zur Diplo- 
matik I, 23, Sitzungsberichte der östr, Akademie NXXVL 340.) Dennoch glaube ich da, wo eine weitere Controle nicht 
möglich ist und die Angaben nicht in gerwlezu unerklärbarem Widerspruche mit einander stehen, auch für die Zukunft 
das Kalenderdatum als massgebend für die Einreihung der Nocumente und das Regierungsdatum als leicht erklärlichen 
Schwankungen unterworfen betrachten zu sollen, freilich ohne die unbeilingte Zuverlässigkeit der Anwendung dieses Grund- 
satzes für die einzelnen Fälle zu beanspruchen. Noch viel weniger mache ich Anspruch auf unbedingte Gültigkeit jener 
Conjecturen, welche bei durchaus unrichtigen Daten angewendet werden mussten, um die Documente wenigstens annähernd 
an die richtige Stelle zu rücken; vielmehr anerkenne ich selbst einen grossen Theil dieser Conjeeturen als gewaltsame 
und künstliche, aber ebenso nothwendige Mittel zu diesem Zwecke. Ich wüsste wenigstens keinen andern Ausweg aus 
dem Labyrinthe falscher Angaben. 

Als Ausgangspunkt der Epoche König Ludwigs von 833 stellt Sickel (l. e. p. 25, XXXVL 254) aus den königlichen 
Urkunden den 23—30. September fest und setzt die von «der königlichen Kanzlei angewandte Epoche der Indietionsepoche 
parallel. Einer unserer St. Galler Schreiber scheint den Anfang von König Ludwigs Regierung eher in den Juli #83 zu 
setzen (s. Urk. 349), was nach dem Gange der Ereignisse wohl erklärlich wäre, Da aher gerade das Datum von Urk. 349 
auch erst durch Conjeetur gebessert werden muss und der betreffende Schreiber in seinen Datirungen zu den unzuver- 
lässigsten gehört, kann ich mich leicht entschliessen, für die St. Galler Urkunden ebenfalls den von der königlichen Kanzlei 
angenommenen Ausgangspunkt als massgebend anzunehmen und die nach der Indietionsepoche vom Jahre 83% zutreffenden 
Daten als ganz genau zu bezeichnen. Sehr leicht erklärliche Abweichungen entstehen auch hier, wie bei jeder Regierungs- 
epoche, dadurch, dass entweder das Jahr 833 überhaupt als Jahr I gerechnet wird — in diesem Falle zählt das Regie- 
rungsdatum öfter ein Jahr zu viel —. oder dass der Schreiber nur die schon ganz verlaufenen Jahre zühlt und das laufende 
Jahr unberücksichtigt lässt — in diesem Falle wird das Regierungsdatum um ein Jahr verkürzt, 
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345. 


Abt Cozbert verleiht an den Presbyter Sigimunt den von ihm an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz zu Leutmerken gegen Zins, 
Leutmerken. #84. April 8. 


Christi enim concedente elementia Cozbertus abbas congregationis saneti Galli. Con- 
venit nos una cum consensu fratrum nostrorum, ut illas res, quas nobis Sigimunt presbiter 
manu potestativa et cum manu advocati sui Ruadberti tradidit, sitas in Liutmarinchovun,' 
vel quiequid ibi proprietatis habere videtur sen deinceps adquirere valeret, ei per prestarium 
represtare deberemus, quod et ita fecimus ; ea videlicet ratione, ut easdem res ad se recipiat 
et annis singnulis tempus vitae suae inde censum persolvat, id est III] denarios. Post ejus 
vero obitum eum omni integritate absque ullius contradietione ad nostrum revertatur coeno- 
bium perpetualiter possidendum. Actum in Liutmarinchova' publice. Signum Cozberti 
abbatis, qui hanc precariam fieri precepit. sig. Pernwiei. sig. Reginharti decani. sig. Hu- 
noldi prepositi. sig. Saloonis camerarii. sig. Erimberti portarii. sig. Haddonis saecra- 
tarii. sig. Heriboldi camerarii. Signa et aliorum testium. sig. Sigifrid. Eecho. Wolf- 
hugi. Hugiwolf. Erolt. Amalpert. Selbo. Picho. Arnolt. Wolfdrigi. Sigibreht. 
Wolfpert. Sigimunt. Thrudpert. Engilpert. Adalpert. Otoloh. Theotpold. Craman. 
Paldger. Dagabert. Hunpert. Reginhart. Ertini. Peraheoz. Horsgini. Rihhart. 
Wolfdrigi. Arolf. Albini. Reginker. Lanpert. Erchanbold. item Erchanbold, 
Wolfger. Folrat. Ego itaque Theothart rogatus seripsi et subseripsi. Notavi diem mer- 
eurii, VI id. april., anno primo Hludowiei regis in orientali Francia, sub Geroldo comite 


feliciter. Amen. . 
Urk. St. Gallen II, 115. — Abdruck: Cod. Trad, 191 n. 326, Nengart I. 216. 
! Lentmerken, Kanton Thurgau. — Die Namen der geistlichen Zeugen finden sich auf p. 5—11 des Lib. Conf. 


Original des Theothart; s. Urk. 318. 

Das Datum passt genau auf die Indietionsepoche von 533. Von den übrigen 15 Urkunden Theotharts, welche nach 
meinen Ansätzen in die Jahre 833 — 840 fallen, sind 4 (Urk. St, Gallen II. 123. 124. 126 und 160) nach König Ludwig 
allein, 8 (Urk. St, Gallen II. 128, 194. 141. Cod. Trad. p. 207 u. 352, St.Gallen II. 142. 143. 144 u. 147) nach Kaiser und 
König J.udwig und 8 (Urk. St. Gallen IL 153. 154 u. 155) nach Kaiser Ludwig allein datirt. Von den ersten stimmt keine 
genau auf die Indietionsepoche von 833, zwei dagegen (II. 124 u. 126) auf die Epoche von 833 überhaupt. Von den 
zweiten stimmt nur eine (Cod. Trad. p. 207 n. 352) zu der genauen kaiserlichen und königlichen Regierungsepoche, zwei 
andere (IL 141 u. 144) setzen die kaiserliche Epoche genau an, beginnen dagegen die königliche vor der Indietion. Von den 
dritten stimmt keine genau zu der Epoche vom 28, Januar 814, und nur eine (II. 154) zu der Epoche vom Jahre 814 
überhaupt. Alle andern von Tleothart in dieser Zeit geschriebenen Urkunden haben falsche Daten und zwar die meisten 
ganz unerklärbar von einander abweichende Angaben. Wie ich dieselben mit Hülfe des Inhalts der einzelnen Urkunden 
wenigstens so weit zu bessern suchte, dass die Documente eingereiht werden konnten, muss bei den einzelnen Urkunden 
nachgesehen werden. Wenn Theothart nach der Ausführung in Urk, 344 (vgl. auch Urk. 349) wirklich die Regierung König 
Ludwigs ungeführ mit dem Juli 833 beginnen lässt, so stimmen auch die Urkunden St, Gallen TI. 124, 141 und 144 nach 
seiner Rechnung genau. 


4 
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346. 
Mori und seine Söhne Meginfrid und Mori übertragen ihren Besitz zu Buswil 
an Sanct Gallen. 
Bieth. 834. Mai 6. 


Ego in Dei uomine Mori filiique mei Meginfrid et Mori tradimus ad cvenobium sancti 
Galli pro remeiio animarım nostrarum quiequid adquisitionis vel proprietatis in Buosin- 
wilare' visi sumus habere, tam domibus et edifieiis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, 
aquis aquarumque deeursibus, mobilibus et inmobilibus, quiequid diei aut nominari potest, 
omnia ex integro volumus esse tradita ad prefatum eoenobium; ea videlicet ratione, ut nos 
et omnis in posterum procreatio nostra a nobis legitime procreata censum inde persolvat annis 
singulis, id est III maldros de grano vel X sielas de cervisa, et easdem res pussideat. Si 
auten Mori filius meus in libertate permanserit legitimosque heredes procreaverit, tunc liceat 
eis partes suas cum predieto censu proservire; sin autem non permanserit in libertate legiti- 
mosque heredes ex se non procreaverit, tune lieeat Meginfrido fratri suo partes ejus ad se 
recipere et cum preiieto censu proservire. Et si isdem Mori ante Meginfridum obierit, tune 
etiam lieitum sit eidem Meginfrido cunetas res predietas ad se reeipere et cum eodem censu 
proservire; si autem ab illis legitimi heredes defecerint, tune eum omni integritate au rectores 
monasterii res predlicte revertantur in evum possidendae. Si quis contra hanc cartam venire 
conaverit, multa fisco regis conponat. id est auri untias II et argenti pondera V coactus 
persolvat, et haec carta nihilominus firma permaneat stipulatione subnixa. Actum in Riete” 
publice, presentibus istis, quorum hie signacula eontinentur. Signum Mori filiorumque ejus 
Meginfridi et Morini, qui hane traditionem fieri rogaverunt. + Ruadpert. FRihnand. 
+ Hartpert. + Hadapert. +Werdo. + Eccho. + Lentini. } Immo. FHiltipold. FMu- 
nine. } Hacco. +Juneram. jHaicho. Ego itaque Alpbart ad vicem Lallingi rogatus 
seripsi et subscripsi. Notavi diem mereurii, prid. non. mai., anno I Hludowici regis Ala- 
mannorum, sub Geroldo comite. 

Urk. St. Gallen I, 116 u. 17. — Abdruck: (od. Trad, 192 n. 327. Neugart I. 216. 


' Buswil, Kirchgemeinde Sirnach, Kanton Thurgau. * Von den verschiedenen Ortschaften dieses Namens wird am 
ehesten Rieth, Kirchgemeinde Dusnang. Kanton Thurgau, gemeint sein. 


Ueber die Schrift von Urk. IL 116 s. Urk, 309; IL 117 ist spätere Copie. 
Das Datum stimmt genau zu der Indietionsepoche von 853. 


347. 
Engilpret überträgt seinen Besitz zu Englisreute an Sanct Gallen. 
Schachen. 834. Mai 18. 


In Dei nomine. Ego Engilpret trado ad coenobium saneti Galli pro anime” mee reme- 
dio et uxoris meae Waltile et pro eterna retributione quiequid in Argungaue in loco , qui 
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dieitur Engilbertisriuti,' visus sum habere tam domibus et edifieiis, campis, pratis, pascuis, 
silvis, viis, aquis aquarumque deeursibus, mobilibus atque inmobilibus," cultis et incultis 
vel quiequid diei aut nominari potest, ad prefatum eoenobium volo esse traditum ac dele- 
gatum ; ea videlicet ratione, ut eandem rem ad me recipiam et annis singulis censam inde 
persolvam, id est seigam unam. Et post obitum meum omnis procreatio mea in eundem 
censum habeat et annis singulis persolvat. Et si legitimus heres a me progenitus deficerit, 
tune supradieta res ad jam dietum eoenobium revertatur perpetim possidendum. Si quis 
vero, quod fieri non eredo, si ego ipse aut ullus de heredibus meis contra hane traditionis 
cartam venire temptaverit aut eam quolibet modo inrumpere voluerit, ad dominieum fiseum 
auri uncias Il et argenti pondera V coactus persolvat, et nihilominus presens hec traditio 
firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnexa. Actum ad Birscachin” publice, pre- 
sentibus quorum hie signacula continentur. Signum Engilberti, qui hanc traditionis cartam 
fieri decrevit. sig. Erlini. Ruadine. Sigibret. Selbo. Cundhart. Theotheri.” Herimot. 
Engilbold: Chago. Chunibret. Reginhelm. Ruadpoto. Rathelm. Ebarni. Weliman. 
Ratpret. Lantpold. Ego itaque Alphartus rogatus seripsi et subseripsi. Notavi die lunis, 
XV kal. jun., regnante Hludowico rege Alomannorum ® anno I, sub Rnachario® comite. 


“) Genan aunme*, 6) „Immoßälibne*, a6, <) „Thiotderi*, 10. di „Alamannorum*, 119. #| „Russchario*, 118. ® 


Urk. St. Gallen II, 118 u, 119, — Abdruck: Cod, Trad. 142 n. 328. Nengart I. 217, Wirtbg. Urkundenbuch I. 107. 


' Englisreute, Oberamt Ravensburg, Kgrch. Wirtemberg. * Schachen, ebendaselbst, oder Schachen bei Lindau, Kreis 
Schwaben und Neuburg, Kgrch. Baiern, 


Original des Alphart: s. Urk. 305 


Das Datum stimmt genau zu «der Indietionsepoche von #33, 


3a8. 


Irminsind überträgt ihren Besitz zu Wilen an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 534. 


Ego in Dei nomine Irminsind innumerabilium delietorum meorum non inmemor, sed 
divine ammonitioni” fidem accommodans, trado ad cvenobium saneti Galli una cum manu 
advocati mei Isgeri pro anime mee remedio seu filiorum meorum quiequid in pago Arbu- 
nense, hoc est in Wilare,' quo Otpert sedet, habere videor, quantum ad ipsum Wilare' 
eircumquaque comprehensum est, cum ommnibus appendieiis ad eum pertinentibus ad jam 
dietum eoenobium volo esse traditum ac delegatum ; sub ea ratione, ut eundem Wilare' ad 
me recipiam censumque inde annis singulis solvam, id est IIII denarios. Post obitum vero 
meum filius meus Otpert seu uxor ejus Abirhilt easdem res in eodem censu, quilibet de 
eis longius vixerit, habeant; addito, ut si Otpert voluerit redimere, eum III denariis id 
agat. Si autem ipse non redemerit et legitimum heredem post se dimiserit, eundem censum 
solvat et quando voluerit cum denominata reilimitione licentiam habeat redimendi, Si autem 
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Ötperto progenitus heres non fuerit nee easdem res ipse redemerit, tune soror ejus Oadal- 
birie post ejus obitum vel conjugis sue easdem res habeat in subjuneta ratione, videlicet 
ut annis singulis censum solvat, id est de pane maldros ... de cervisa sielas XV et frisgin- 
gam I tremissam valentem. Et si ipsa filium habuerit, similiter faciat ejusque tota agnitio, 
quamdiu virilis sexus illas res heriditaverit”'; si antem ad feminam contigerit hereditari, tunec 
ad ipsum monasterium absqwe wllius contradietione redeant in evum possidende. Nullus autem 
hane traditionem valeat inrumpere, sed si quis inchoatus fuerit, in erariumn vegis auri uncias III 
et argenti pondera totidem eonctus persolvat, sed nihilominus hee traditio sum obtineat vigo- 
rem stipulatione subnexa. Actum in ipso monasterio, presentibus istis: Signum Irminsinde 
et advocati ejus Isgeri. sig. Gisalbert. Witigouvo. Walafrid. Ratheri. Pernhart. 
Vurumheri. Tagabert. Gebbo. Adalbert. Hadadert. Arnolt. Adalgoz. Thiotpert. 
Lantolt. Rihpert. Isanbert. Adalram. Hato. 
Ego itaque Cozpert dyaconus rogatus anno primo Hindowiei regis in Altimania 

seripsi et subseripsi. 

“) Aus „ainmenltione* verbensert. b) Aus „beridelaverit* gehindert. 

Urk. St. Gallen I. 120. — Abdruck: Cod. Trad. 198 u. 329. Neugart I. 214. 


! Darf am ehesten als Wilen (Wylen), Kirchgemeinde Berg, Kanton St, Gallen, erklärt werden, mit welchem Neugarts 
Wyler bei Roggwil wohl zusammenfallen wird. 


Original des Cozpert; s. Urk. 222.— Die Lücken rühren daher, dass ein Stück des Pergaments weggerissen ist, 


Das Datum ist nar durch das Regierungsjahr gegeben, Ich reihe ‚ie Urkunde daher als letzte derjenigen ein, welche 
in das Jahr I König Ludwigs gesetzt werden. Der Name des schon seit dem Jahr 817 vorkommenden Schreibers und die 
Bezeichnung Ludwigs als Königs in »Altimaniac machen die Epoche von 835 bei weitem wahrscheinlicher, als diejenige von 840, 


349. 


Arolf schenkt seinen Besitz zu Stammheim an Sanct Gallen. 
Jonschwil. 834. Jull 26. 

Unienique homini perpetrandum est, si vires permittunt, quod evangelica vox unum- 
quemque ammonet dieens: Facite elemosinam et ecce omnia munda sunt vobis. Ideoque 
ego in Dei nomine Arolf hac dominiea ammonitione instinetus et de futura mercede cogitans 
trado atque transfundo ad eoenobium saneti Galli, ubi venerabilis Cozbertus abbas preesse 
videtur, ‚pro romedie anime meae patrisque mei Buozzonis et pro aeterna retributione quic- 
quid in Stamheim' vel in eadem marca proprietatis visus sum habere, id est casis, edificiis, 
campis, pratis, vinetis, silvis, viis, aquis aquarumve decursibus, mobilibus et inmobilibus, 
eultis et ineultis, quiequid diei aut nominari potest, omnia ex integro ad jam dietum coeno- 
bium volo esse tradita ac delegata a die presenti deinceps perpetualiter possidendum. Et 
quiequid exinde facere voluerint liberam habeant potestatem, excepto hoc uno, ut nulli 
umquam hominum in benefieium eoncedantur ; et si illud aliquando factum fuerit, tune pro- 
ximus meus licentiam habeat res predietas exquirere. Si quis vero, quod fieri non credo, 
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si ego ipse aut ullus heredum meorum hane traditionis cartulam inrumpere voluerit, sociante 
fisco regio multa eomponat, id est auri untias Ill et argenti pondera V cgactus persolvat, 
et haec carta nihilominus firma permaneat stipulatione subnixa. Actum in Johaniswilare* 
publice, presentibus istis, quorum hie signacula eontinentur. Signum Arolfi, qui hane tra- 
ditionis cartam fieri rogavit. sig. Ruadini. sig. Alpheri. sig. Adal. sig. Wichiri. sig. item 
Alpheri. sig. Plideoz. sig. Ratpot. sig. Emizo. sig. Walde. sig. Witpreth. sig. Erhart. 
sig. Theotpreth. 

Ego itaque Theothart ad vicem Liutini rogatus seripsi et subseripsi. Notavi diem 
dominieum, VI kal. aug., anno secundo ineipiente junioris Hludowiei regis in Alamannia, 
sub Geroldo comite feliciter. Amen. 

Urk. St. Gallen 1. 123. — Abdruck: Cod. Trad. 194 n. 332. Neugart I. 222. 


! Stammheim, Kanton Zürich, *? Jonschwil, Kanton St, Gallen. Die beiden Ortschaften liegen ziemlich weit aus einander; 
dennoch halte ich die gerebene Deutung für sicher. 


Original des Thenthart; s. Urk. 518. 


Datum. Das Kalenderdatum führt auf den 27. Juli 833. Dieser Tag kann auf keine Weise in den Beginn des 
Jahres II König Ludwigs gesetzt werden, Es muss daher in dem Kalenderdatum ein Fehler stecken. Am einfachsten 
scheint mir «dus Datum berichtigt werden zu können durch Umwandlung der VI kal. aug. in VII kal. aug., wodurch die 
Urkunde auf den 26. Juli 854 zu stehen kommt, Gegen Versetzung dieses Datums in den Beginn des zweiten Jahres König 
Ludwigs wird mit Grund Nichts einzuwenden sein. Das Datum der folgenden Urkunde stimmt auch ganz mit dieser 
Annahme. An die Epoche von #840 kann schon wegen des im Texte genannten Abts Cozbert nicht gedacht werden. Sie 
würde aber auch sonst nicht passen. 





350,, 


Cunzo, sein Sohn Patacho und seine Gattin Reginbiric übertragen ihren Besitz zu 
Uzenried (Uznach) und am Fluss Jona, mit Ausnahme einer Hörigen, an Sanct Gallen, 
Uzenried (Usnach). 834. August 13. 


Ego in Dei nomine Cunzo et filius meus Patacho _neenon et uxor mea Reginbirie 
tradimus ad coenobium sancti Galli, ubi venerabilis Cozbertus abbas preesse videtur, cum 
manu advocati nostri Seeconis quiequid in Uzinriadun' vel in eadem marca et super 
Johannam? fluvium proprietatis visi sumus habere pro remedio animarım nostrarum et 
quodeumque adquisitum habemus vel deinceps adquirendum habemus, id est campis, pratis, 
edificiis, silvis, viis, aquis aquarumque deeursibus, mobilibus et inmobilibus, eultis et incultis, 
mancipiis, excepta una ancilla nomine Willarat, quam volumus fieri extra hanc traditionem ; 
cetera omnia superius denominata volumus esse tradita atque delegata ad jam dietum coeno- 
bium ejusque rectoribus perpetualiter possidendum, et quiequid exinde voluerint agere libe- 
ram habeant in omnibus potestatem facienıdum; ea videlicet ratione, ut ipsas res ad nos reci- 
piamus et annis singulis inde ecensum solvamus, id est quatuor denarios in qualieumque pretio 
possimus tempus vite nostre. Et si a nobis, videlicet Cunzone et uxore mea Reginbirga, 
legitimus heres procreatus fuerit, tunc predietas res cum eodem eensu proserviat similiterque 
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et illius procreatio, si legitime procreata fuerit. Si aufem ab illo legitimus heres procreatus 
non fuerit, tune post illius obitum ad sepedietum revertatur monasterium perpetualiter possi- 
dendum. Si quis de heredibus meis vel coherelibus aut ego ipse contra hanc traditionem 
venire temptaverit, multa componat, id est auri uncias III et argenti (pondera) V -coactus 
persolvat, et hec carta nihilhominus firma permaneat stipulatione subnixa.  Actum in ipsa 
villa Uzinriuda' publice, presentibus istis, quorum hie signacula continentur. Signum 
Cunzonis et Patachonis atque Reginbirge et advocati eorum Seeconis, qui hane car- 
tam fieri rogaverunt. Sigma aliorum testium. 7 Perahker. + Heitar. + Hunolf. + Ehtolf. 
Lantolt. Perahtolf. Lantfrid. Hartman. Hiltibold. Wolfdrigi. Kerhart. Rua(d)ker. 
Rihpold. 

Ego itaqne T’hioit)hart ad vicem Uozonis prepositi seripsi et subseripsi. Notavi diem 
jovis, id. aug., anno seeundo Hludowiei regis in Alamannia," sub Geroldo comite. 


„I In „Alsmamankie* verschrieben. 


Urk. St, Gallen I. 124. — Abdruck: ed. Trad. 195 n. 333. Neugart I, 218 

' Uzenried (Uzmach). * Das Flüsschen Jona. s. Urk. 818, 

Original ıles Thiothart; s. UÜrk. 318. 

Das Datum weist auf eme Epoche, welche die Regierung Liulwigs jedenfalls vor dem September 833 beginnen lässt ; 
vgl. Urk. 345 u. 349, 


351. 
Eccho überträgt zwei Aecker in Rietheim an Sanct Gallen. 
Wurmlingen. 834. ®ctober 1. 


In Dei nomine. Ego Eecho trado ad coenobium saneti Galli pro anime mee remedio 
et pro eterna retributione agros duos in Rietheim,' unum superius vie publice, alterum 
inferius; ea videlicet ratione, ut eos ad me recipiam et annis singulis censum inde persolvam, 
id est denarios II. Et post obitum meum statim ad predietum monasterium revertatur per- 
petim possidendum. Si quis vero, quod fieri non eredo, si ego ipse aut ullus de heredibus 
meis contra hane traditionis cartam venire temptaverit aut eam quolibet modo inrumpere 
voluerit, ad dominieum fiscum auri uncias II et argenti pondera V coactus persolvat et nihilo- 
minus presens hec traditio firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in 
Vurmiringun* publice, presentibus quorum hie signacula eontinentur. Signum Ecchonis, 
qui hane traditionis cartam fieri deerevit. Sig. .......- ....9 sig. Cundpret. } Waldram. 
i Heriger. } Eckihart. }Hetto.” +Anno. FUogo. +Hacco. Ego itaque Alphartus 
in viceem Pernwiei rogatus scripsi et subscripsi, die jovis, kal. oct., regnante domno nostro 
Hludowico rege Alomannorum anno II, sub Caromanno comite. 


*) Freier Raum für otwa awmei Namen. u) ühter „Itelto*, 

Urk. St. Gallen II, 125, — Abdruck: Cod. Trad. 196 n. 334. Neugart I. 219. Wirtbg. Urkundenbuch ]. 108. 
! Rietheim., Oberamt Tuttlingen, Kgreh. Wirtemberg. * Wurmlingen. ebendaselbst. 

Original es Alphart; s, Urk. 305. 

Das Datum stimmt genan zu der Indietionsepoche von 838. 
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352. 


Trogo und sein Sohn Liutrich schenken drei Neubrüche zu Winterstetten und den von 
Trogo’s Bruder ererbten Besitz zu Grünenberg gegen lebenslänglichen Unterhalt 
Trogo's an Sanct Gallen. 

Urlau. #84. October 26. 


Perpetrandum est unieuique, ut auribus audiat et opere inpleat, quod ipse Dominus 
ore suo loeutus est: Date et dabitur vobis, et iterum: Date elemosinam et omnia munda sunt 
vobis. Inde nobis, mihi Trogoni et filio meo Liutricho dalis deerevit voluntas, ut ad ali- 
qua loca venerabilium sanetorum ex rebus nostris aliquid eondonaremus, quod ita et fecimus. 
Tradimus ac delegamus ad coenobium sancti Galli in pago Nibalgauve et in loco Win- 
tirsteti" nuncupato novales [II juxta aquam Aschaa’ nomine et quiequid ex fratre neo 
Fresone in Croninpere* in partes acceperim et II boves et II vacces et II vituli et trigenta 
capita de minore pecude et VIl examina apium; in ea videlicet racione, ut ego Trogo vietum 
et vestitum unius monachi aceipiam temporibus vite mee et jure illius cenobii supradicte res 
statim redeant eternaliter possidendum, Si quis vero, hoc fut(u)rum esse non eredo.® si ego 
ipse, quod absit, vel ulla obposita persona, qui contra hane cartam tradicionis venire aud 
eam violare conatus fuerit, sociante fisco multa componat et ad monasterium ipsum duplam 
repeticionem restituat, interea cartula ista firma et stabilis permaneat cum stipulacione sub- 
nexa. Actum in Urallon* coram testibus presentibus, quorum signacula hie eontinentur. 
Signum auctori Trogonis et Liutriei, qui hanc tradieionem fieri deereverunt. sig. Freso- 
nis. sig. Hemicho. sig. Rafolt. sig. Deotheri. sig. Mekinolt. sig. Willipold. sig. Hilte.” 
sig. Selbo. sig. alii Rafolti. sig. Hadaperti. Ego itaque Walterius indignus diaconus 
scripsi et subscripsi anno XX Ludowiei inperatoris. Notavi die luna, VII kal. novemb., 
sub Adalgero comite. 

a} Durch die Abklireung „erei.* gegeben. Leberhampt finden sieh inehrere nuffallemde Alküraungen in dieser Urkunde. 6) Ich we-te nicht nnılers au Toren, 
Urk. St. Gallen Il, 191. — Abdruck: Cod. Trad, 198 n. 380. Wirtbe. Urkundenbuch F. 108. 


' Winterstetten, Oberamt Wangen, Kgreh. Wirtemberg, * Die Eschach. *® Grünenberg, Oberamt Wangen, Kgreh. 
Wirtemberg. * Urlau, Oberamt Leutkirch, Kerch. Wirtemberg. Ueber alle diese Namen s. Stälin I. 305 u. 234, 


Ausser der vorliegenden Urkunde von »Walterius diaconus« sind noch Urk. St. Gallen II. 168 und III. 278 und 280 von 
»Walthere presbiter«e geschrieben. Von diesen gehören die zwei letzten unter sich zusammen und sondern sich bestimmt von 
den zwei ersten. Urk. Il. 168 ist beileutend kleiner und enger geschrieben, als II. 121 und weist im Ganzen einen sehr 
verschiedenen Charakter auf: einzig (er Zusatz »Luto fuit advocatus Adalriei presbiteri«e liesse sich sehr wohl mit Urk. II. 121 
zusammenstellen. Der gleichen Hand zugewiesen werden können die vier Doenmente nicht, ohne ihnen Gewalt anzuthun; 
obschon sämintliche den Eindruck von Originalen aus der ihnen beigeschriebenen Zeit machen. 


Datum. Das Regierungsdatum zählt ein Jahr zu wenig, um zu dem Kalenderdatum zu passen. 
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353. 


Berengar und seine Gattin Imma übertragen ihren Besitz im Gambser Grunde 
an Sanct Gallen. 
Gambs. #85. Januar 6. 


In Christi nomine. Ego itaque Berengarius et conjux mea Imma tradimus res nostras, 
ompia que nos videtur abere in fundo Campesias,' curte cum ecelesia et cum omnibus 
apendieiis suis, agris, pradis, alpis, juris, juniores, silvis ad parte saneti Galli, pro reme- 
dium anime nostre vel pro parentorum nostrorum a die presente investimus; in ea vero rarione, 
ut si uxor mea vel mei infantes ipsum pro proprium redimere voluerint, dent pro remedium 
anime mee XL solidos ad predietum monasterium et suum proprium reeipiant et duos denarios 
dent eensum per singulos annos. Oec investierunt Domnicu advocatu sancti Galli. Et si 
ipsum censum ad parte sancti Galli dare noluerint, tune stet ipse proprius in perpetuo ad 
parte sancti Galli, pro remedium patris mei Adalherti vel Berectradas atque nostre, 
faciendi quiequid voluerint stipulatione subnixa. Facta tradieione eurte Campesias,' VII 
idus januri, anno II regnante” domnum nostrum Ludvicum su preseneia testinm super- 
scripsi, notavi die et regnum. Signum Berengari et Immanes, qui hane cartam fieri 
rogaverunt. Testes: Jordaimes. Selbo prepositus. Vigilius. Vietor. Drusio. Gajo. 
Tanco. Otmares. Agustus. Fontejanus. Lubueio. Prestancius. Viveneius. Valen- 
cianus. Vigilius. Adaleianus. ® 

Ego Prieetus“ cancellarius hane cartam seripsi rogitus ad Berengarium et Immane. 


*) Die Abkärsung „rep.* im vielleicht anch mt „regni® aufaulönen. Die folgenden Werte wind durch die Abkürzungen „dom. arm. Ludrie.* grueben, b) Die 
‚rei letzten Namen sind beinahe nasgellischt, was vermuiben lünst, (Iass sie ungliitig erklärt werden sollten. ec) Dieser auf einer Rasur siehende Name kann ebenso 
gut „Priettun® gelosnn werden. 


Urk. St. Gallen II, 122. — Abdruck: Cod. Trad. 194 n. 331. 
' Gambs, Kanton St, Gallen. 


Neben das vorliegende Document des Prieetus oder Priettus canc, wird ohne Zweifel Urkunde St. Gallen III. 218 zu 
stellen sein, geschrieben von Prihectus presb. St. Gallen II. 122 steht in überaus kräftiger Schrift auf einem regelmässigen 
Pergamentblatte: III. 218 dagegen ist in viel beweglichern Zügen mit manchen cursiven Elementen auf einem langen und 
schmalen Pergamentstreifen geschrieben und gleicht mehr einer flüchtigen Notiz, als einer in aller Form ausgestellten 
Urkunde. Es ist daher möglich, dass der verschiedene Charakter der beiden Documente lediglich von ihrer verschiedenen 
Behandlung herrührt und sie gleichwohl ein und demselben Schreiber zugetheilt werden dürfen. Originale aus der ihnen 
beigeschriebenen Zeit können wenigstens nach meiner Ansicht beide sein. 


Datum. Itas Datum kann nicht mit voller Sicherheit angesetzt werden, bevor entschieden ist, ob Ludwig der Deutsche 
Rätien, wozu doch diese St. Gallischen Gegenden, wie die gegenüber liegenden Vorarlbergischen gehörten, schon bei der 
Thellung von 833 oder aber erst nach dem Tode seines Vaters erhalten habe. Dass Luwlwig bei der Theilung von Verlun 
Rätien erhielt, ist nach dem. was Dünmler, Ostfränk. Reich 1. 198 A. 35 beibringt, bestimmt genug bezeugt. Und wenn 
wir die Aeusserung der Fraucorum regum historia: »Hludowieus vero praeter Noricam, quam hahebat, tenuit regna, quae 
pater suns illi dederat«, mit Dümmler wirklich für ganz richtig halten, so darf aus dieser Stelle gefolgert werden, 
dass schon #33 mit Alamannien auch Kätien Ludwig zugetheilt worden sei. Hiefür sprechen auch die weitern von Diimmler 
l. ec. beigebrachten Stellen, in welchen Alamannien und Rätien fortwährend eng verbunden sind. Dass der Churer Bischof 
Verendar später gegen Ludwig zu Lothar hielt, scheint mir dieser Annahme nicht entgegenzustehen. Das Gleiche war 
2. B. mit dem Abte Bernwie von St. Gallen der Fall. Ich habe daher die wenigen rätischen Urkunden, die sich aus der 
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Regierungszeit Ludwigs des Deutschen in St, Gallen finden, nach der Indictionsepoche von 838, als der officiellen, angesetzt. 
In Klammern füge ich die Daten bei, die sich nach der ebenfalls möglichen Epoche von 840 ergeben. Eine dritte Zählung 
möchte vielleicht den Vertrag von Verdun, August 843, zum Ausgangspunkte wählen. Nimmt man endlich an. dass in 
der vorliegenden Urkunde unter »Ludvicus« trotz der Bezeichnung seiner Herrschaft als »regnum« Kaiser Ludwig der 
Fromme verstanden sei, was ja nachweisbar schon bei verschiedenen rätischen Urkunden vorgekommen ist (s. Urk. 224), 
so kann diese Urkunde auch auf den 6. Januar 816 verlegt werden, Fr 


354, 
Vergleich zwischen Tancius und Maxemus einerseits und Edalecus und Vigelius 
anderseits über ein streitiges Grundstück. 
Ohne Datum. 


In Christi nomine. Secundum judieium domni Remedi et Teudones judices et Vigelii 
judices et Aureliani seultaizi. Venet eos” Tanceius et Maxemus et amallaverunt Edalecu 
et fratre seu®’ Vigeliu de terra deveri.” Et sie judicaverunt judices, que® Edalecus et 
Vigelius jurarent, debuerunt jurare et non jurarunt. Et postia apaetuarunt parentes, que® 
de ipsu agru, que illi quesirunt, dederunt tercia poreione in pacalia. + Signum Teudones 
judices testis. + sig. Vieli judices test. sig. Aureliani seultaici test. +sig. Amalones test. 
f sig. Solvani test. + sig. Immones test. + sig. Costanti, qui ane judicatum fieri rogavit, 
test. Ego Prihectus presbiter de jusso Teudones judices judicatu scripsi et teste me suscripsi. 

a) Der Cod. Trad, lien „Veneicon® und das Orlginai Host wirklich wo. Da dien Lesart aber gar kolnen Alum gibt, darf gemis durch Veränderung der „e* 
in „e* die a0 nahe Hegende Comfeetur „Venet aor® prnwaigt werden, welche #= dem gunzen Stile des Docnments pawtt und einen derehum« befriedigenden Sinn gibt. 


b) Für ,swot. <) Ich kanı mir wur denken, dass dieses vom Cod, Trad. gas hei Beite gelamene Wort „debere* beileuten soll, Diese Annchme scheint nir dem 
besten Hinm zu geben. dj Fiir „ned“, 


Urk. St. Gallen II. 218. — Abdruck: Cod. Trad. 264 n. 434. 

Original; vgl. Urk. 358. Die Schrift passt wirklich ganz in diese Zeit. 

Datum. Der Cod. Trad. gibt das kleine Document im Anschlüsse an eine spätere Urkunde, in welcher ein Priectus 
unter den betheiligten Personen erscheint. Ich ziehe es vor, den Presbyter und Schreiber Priheetus mit dem Prieetus can- 
cellarius der vorhergehenden Urkunde als identisch zu betrachten und daher dieses kleine Document im Anschlusse an 
Urkunde 358 zu geben. Einen andern Anhaltspunkt gibt vielleicht das angerufene »judieium domni Remedi« Denn 
unter diesem Namen kann wohl nur der, Bischof und Reotor Rätiens Remedius gemeint sein, der während der Jahre 
8&00—820 dem Lande vorstand und das bekannte Gesetz für dasselbe aufzeichnen lies. Wenn die Formel »secundum judi- 
eium domni Remedie nicht bloss ein Richten nach jenem Gesetze, auch nach der Zeit des Bischofs, bezeichnet (wie vielleicht 
der Umstand vermuthen lässt, dass der Vergleich nur von den zwei Richtern und dem Schultheissen, dagegen nicht auch von 
Remedius, unterschrieben ist), sondern ein noch bei Lebzeiten des Remedius und unter seiner Regierung abgehaltenes 
Gericht, so würde die vorliegende Urkunde den Jahren &00—#20 angehören. Dies gäbe auch der zuletzt ausgesprochenen 
Vermuthung über das Datum von Urkunde 353 für deren Verlegung in das Jahr #16 ein vermehrtes Gewicht. 


355. 
Cozpert überträgt seinen Besitz zu Germaresprucca an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 5835. Mai 12. 
Ego in Dei nomine Cozpertus filius Gerhardi trado ad coenobium sancti Galli pro 


remedio animae mee patrisque mei quiequid in hac presente die visus sum adquisitionis meae 
42 
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possidere in loco, qui dieitur Germaresprucca,' quodque ipsum jam prius Gerhartus 
pater meus ad supra memoratum locum contradidit, cum omnibus illuc pertinentibus jure 
adquisitionis, et quicquid deinceps adquirere valeo, ommia ex integro ad. prefatum monaste- 
rium volo esse tradita, ut ab ejus reetoribus aliquod aceipiam territorium in beneficium mihi 
optime conpendiosum ; et ea scilicet ratione, ut annis singulis tempus vitae meae inde censum 
persolvam, id est I tremissam vel II maldras de grano et tres dies in estatis opere faciam. 
Similiter et euneta proereatio mea faciat eodemque censu predictas res proserviat. Et si 
aliquando eontigerit, ut mihi heres defuerit, tune preseripte res ad jam dietum locum rever- 
tantur pleniter possidendum. Si quis autem hanc cartam violare temptaverit, multa fisco 
regio conponat, id est auri untias III et argenti pondera V coactus persolvat, et haec carta 
nihilominus firma permaneat stipulatione subnixa. Actum in ipso monasterio presentibus 
istis, quorum hie signaenla continentur. Signum Cozperti, qui hanc cartam fieri rogavit. 
sig. Ruadi. Waltfrid. FVurmheri. FPuato. FReginfrid. +Rihman. FGebahart. 
rSumar. fRuadpert. F Willihelm. +Rihhart. + Theothelm. +Henno. + Wolff(d)rigi 
infans. Ego itaque Theothart rogatus seripsi et subseripsi. Notavi diem mercurii, IIII id. 
mai., anno III Hludowiei regis in Alamannia, sub Geroldo eomite. Amen. 
Urk. St, Gallen 11. 126. — Abdruck: Cod. Trad. 196 n. 336, Neugart 1. 210. 


' Die Lage dieser Oertlichkeit kann nicht bestimmt werden. Der Umstand, dass das Document in St. Gallen ausgestellt 
und kein (Gau erwähnt ist, lässt mit Wahrscheinlichkeit annehmen, dass sie nicht allzuweit von St. Gallen entfernt war. 
Einige der weniger hüufgen Namen von Zeugen, wie Henno und Sumar, erscheinen z.B. in Urk. 239, 298 und 329 bei 
Schenkungen zu Gossau und Hohenfirst. Es darf daher am ehesten an eine Brücke über die Sitter oder auch über die 
Glatt gedacht werden, welche dieser Oertlichkeit den Namen gab. 


Original des Theothart; s. Urk. 318. 
Das Datum stimmt nur dann, wenn das Jahr 533 überhaupt als Jahr I König Ludwigs gezählt wird. 


356. 


Ratfrid überträgt seinen Besitz in Kesswil an Sanct Gallen. 
Utwil. 886. März 28. 


Ego in Dei nomine Ratfrid trado ad eoenobium saneti Galli pro remedio anime mer 
quiequid in villa Cheziwilare' muncupata proprietatis visus sum habere vel in eadem 
marcha, id est campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, omnia 
ex integro volo esse tradita ad predietum locum ; sub ea ratione, ut casdem res ad me reci- 
piam annisque singulis censum inde persolvam tempus vite mer, id est II modios de grano 
vel precium eorum quod possim. Similiterque faciat euneta proereativ mea a me legitime pro- 
ereata et easdem res habeat. Redimendi autem licentiam nee ego nec aliquis heredum meorum 
habeat. Et si evenerit, ut ex me legitimus heres deficiat, tune cum omni integritate prediete 
res redeant ad monasterium possidende. Si quis autem hanc traditionem irrumpere voluerit, 
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multa componat, id est auri uncias tres et argenti poudera V coactus persolvat, et hee traditio 
nihilominus firma permaneat stipulatione subacta. Actum in villa Uttenwilare,’ presentibus 
istis quorum bie signa continentur, Signum Ratfridi auctoris hujus traditionis. sig. Sigker. 
+sig. Puoto. + Richnand. + Herimunt. F Otachar. + Alterich. FAlfrid. + Uoto. 
7 Thingolf. $ Puoso. 7 Immo. Ego itaque Teethart seripsi et (sub)seripsi. Notavi diem 
martis, IIII kal. aprilis, anno III Hludowiei regis in Almannia, sub Adalberto comite. 


Urk. St. Gallen II, 160, — Abdruck: Cod. Trad. 217 n. 871, 


! Kesswil, Kanton Thurgau. * Utwil, Kanton Thurgan; vgl. Urk. 226 n. 16. Die Formen Hattinwillare und Utten- 
wilare stehen sich doch sehr nahe, so dass die Erklärung des Wirtbg, Urkundenbuches zu Urk. 226 n. 16 gegenüber der- 
jenigen Pupikofers an Zuverlässigkeit zu gewinnen scheint, 

Ueber die Schrift s. Urk. 318. 

Datum. Das Kulenderdatum führt auf (las Jahr 841, welches doch nicht als das Jahr III König Ludwigs bezeichnet 
werden könnte, wenn seine Regierung von dem Tode Ludwigs des Frommen (20. Juni 840) an gezählt würde, Der Name 
des Abts, unter welchem die Urkunde ausgestellt wurde, ist leider nicht genannt, Was die nähere Bezeichnung des 
Königs als »rex in Almannia« betrifft, so entscheidet sie zwar auch Nichts bestimmt; denn wenn diese Bezeichnung Laud- 
wigs allerdings vor 540 die gewöhnlichste ist und nach diesem Zeitpunkte Ludwig am häufigsten bloss »rex« genannt wird, 
so erscheinen doch auch nach #40 nach ausführlichere Titel, wie: »rex Alamannorum, super Austriam, in orientali Franeia, 
Alamannorum atque Pejovariorum, orientalium Francorum« ; immerhin aber wäre gerade die Form: >rex in Alamannia« 
nach 840 in unsern Urkunden sonst nicht mehr nachzuweisen. Dagegen besitzen wir in Urkunde 355 ein Document 
Theotharts aus dem Jahre III »Hludowiei regis in Alamannia«, das ganz unzweifelhaft in die Jahre 833 — 840 füllt. Ich 
versetze daher auch das vorliegende Document in diese Zeit durch die Annahme, dass bei seiner Datirung der Schalttag 
des Jahres 886 nicht berechnet worden sei, wodurch die »IV kal.« auf die »V kal.« zurückgehen, das Datum auf den 
2°. März #56 gestellt werden kann un nun genau auf die Indietionsepoche von #33 oder auf die vielleicht Theothart eigen- 
thümliche Epoche passt; s, Urk. 345 u. 349. 





+ 
357. 


Kaiser Ludwig schenkt den kaiserlichen Besitz zu Hunzikon an der Murg an Odilbert. 
Frankfurt. 837 (939). Januar 23. 


} In nomine domini Dei et salvatoris nostri Jesu Christi Hludowieus divina repropi- 
eiante elementia imperator augustus. Si petitionibus fidelium nostrorum devotae mentis studio 
serenitati nostrae famulantium dignitatis nostrae aurem accomodamus eorumque deprecationes 
ad effeetum perdueimus, imperialibus consuetudinibns opera applieamus ac per hoc premia 
nos aeternae beatitudinis facilius adepturos nullatenus ambigimus. Ideirco notum sit univer- 
sorum sanctae Dei ecclesiae fidelium atque nostrorum presentium sive futurorum magnitu- 
dini: quoniam” libnit magnificentiae nostrae quendam fidelem nostrum nomine Odilbertum 
de quibusdam rebus nostrae proprietatis honorare atque in ejus juris dominationem muni- 
ficentiae nostrae gratia conferre, itaque clementi largitione ejus servicii digna recompensatione 
concedimus eidenm Odilberto ad proprium in pago Durichouia in villa Huneinchova' 
super fluvium Murgha” mansıum dominieum eum casis aliisque aedificiis, eum viridiario et 
cum aliis exterius inde pertinentibus sex mansis et medio et cum mancipiis tam ibi comma- 
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nentibus, quamı ei appendentibus, cum pratis, silvis, terris, pascuis, aquis aquarumque decur- 
sibus, exitibus et regressibus; has denique res, quas in jure proprietatis in prenominato loco 
hactenus habuimus, supra taxato fideli nostro Odilberto eum omni integritatis soliditate 
per hane auetoritatem nostram ad proprium concedimus et de nostra dominatione in ejus 
potestatem celebri largitione transfundimus; eo videlicet modo, ut quiequid exinde pro sua 
utilitate facere decreverit, ab hodierna die liberam in omnibus habeat faciendi potestatem. 
Et ut hoc nostrae auctoritatis scriptum omni tempore firmum et stabile valeat perdurare, manu 
reverentiae nostrae illud subseripsimus et ex anulo nostro sigillari fecimus. 


Signum® (M) Hludowiei gloriosissimi imperatoris. 
+ Bartholomeus notarius ad vicem Hugonis recognovi et subscripsi. 


Data X kal. februarii, indietione VII, anno XXI1l Christo propitio imperii Hludowiei 
Caesaris augusti. Aectum Franconifurd,’ in Dei nomine felieiter. Amen. 


#) No büse doh ale Alkärauug om“ auf, unisprochend ‚dess in diesor Purmel »onat gewöhnlichen „uwia®, b) Vor dem Worte „Siguum* sind übereinander 
ärei kleine, feine Zeichen, mio unsere Frageseieben der Amsrufangsaeichen, angebracht. 


Urk, St. Gallen EE. 5. E. 136. — Abdruck: Cod. Trad. 198 n. 388, Neugart I. 196. 
' Hunzikon. Kirchgemeinde Wängi, an der Murg. Kanton Thurgau. * Frankfurt, 


Mit Ausnahme des Siegels, welches ausgefallen ist, ist das Document ganz wohl erhalten und macht durchaus den 
Eindruck eines Originals, Leider besitzen wir kein zweites, ‚welches ebenfalls von Bartholomeus geschrieben wäre und 
zur Vergleichung benutzt werlen könnte. Das Rerognitionszeichen ist viel grösser und regelmässiger, als diejenigen der 
übrigen St. Gallischen Urkunden, welche von der kaiserlichen Kanzlei Ludwigs des Frommen ausgestellt worden sind. Ein- 
zelne Schnörkel, welche sich mitten durch das Zeichen hindurchziehen, kann ich nicht für tironische Noten halten. 


Das Datum dieser Urkunde bietet verschiedene Schwierigkeiten. Ganz sicher ist es, dass sie erst nach dem 1. März 834 
anzusetzen ist, an welchem Tage Ludwig der Fromme wieder zum Kaiser eingesetzt wurde; dafür bürgt die Einleitungs- 
formel »divina repropiciante clementia imperatore. Das Document muss Jemnach in die Jahre 835—840 fallen. Es folgt 
daraus, dass die Indietion VII jedenfalls falsch ist; denn den Jahren #35 — #40 entsprechen annähernd die Indietionsjahre 
XIT—II. Hält man sich nun an das Kegierungsjahr, so führt (dieses nach der Epoche vom 28. Januar 814 auf den 
28, Januar 837, Dass Ludwig zu dieser Zeit durchaus nicht zu Frankfurt gewesen sein könne, darf freilich schwerlich 
behauptet werden: doch ist es immerhin schr unwahrscheinlich, Angesichts der Thatsachen, dass der Kaiser Jas Weib- 
nachtsfest 836 zu Anchen feierte und am ®. März 837 wieder zu Aachen urkundet. Dagegen würde der Ausstellungsort 
Frankfurt zu den Ereignissen Anfangs des Jahres 859 vollständig passen; die Bezeichnung des Jahres 839 aber als Jahr XXIN 
Kaiser Ludwigs würde wieder einen schr groben Fehler der kaiserlichen Kanzlei voraussetzen, dessen Annahme höchstens 
durch die ebenfalls gauz unzutrefiende Indietion gerechtfertigt werden könnte. Um das Diplom mit voller Sicherheit dem 
einen oder andern der in Frage kommenden Jahre zuscheiden zu können, müsste die ganze Diplomatik der Kanzlei Lud- 
wigs des Frommen geprüft werden, ähnlich wie Sickel in seinen »Beiträgen zur Diplomatik« die Urkunden Ludwigs des 
Deutschen einer scharfen und eingehenden Prüfung unterstellt hat, Bis die Urkunden Kaiser Ludwigs eine solche Prüfung 
erfahren, welche vermuthlich noch manche Berichtigung mit sich bringen würde, versetze ich die Urkunde nach dem 
Regierungsjahre XXI auf den 23 Januar 857 und füge das zweite Datum 859 in Klammer bei ; obschen ich für meine 
Person mich eher dieser letztern Annahme zuneiren würde, sobald sie formell nur irgendwie zu erklären wäre. Die Schrift 
ist jedoch in allen Beziehungen in bester Ordnung und nirgends eine Correctur oder Nachbesserung anzunehmen, durch 
welche sich etwa ein Fehler eingeschlichen hätte, 
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Rihpreth und sein Sohn Irine schenken ihren Besitz zu Kempten und Mönchaltorf 
an Sanct Gallen. 
Kempten. 887. Mai 14. 21. 


Unicuique perpetrandum est, quod evangelica vox-ammonet dicens: Date elemosinam, 
et ecce omnia munda sunt vobis. Ideoque nos in Dei nomine, videlicet Rihpreth et filius 
meus Irine hac dominica ammonitione instineti tradimus ad monasterinum sancti Galli, ubi 
venerabilis Cozbertus abbas preesse videtur, pro remeidio animarum nostrarum et pro 
aeterna retributione quiequid in Campitona' vel in eadem marca, neenon et Altorf* et 
in illa marca visi sumus habere vel quiequid adquisitum habemus seu deinceps ad inquiren- 
dum habemus, id est edificiis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque deeur- 
sibus, mobilibus et inmobilibus, cultis et ineultis, quiequid diei aut nominari potest, omnia 
ex integro ad jam dietum monasterium volumus esse tradita ac delegata perpetualiter pos- 
sidendum, et quiequid exinde facere voluerint in omnibus liberam habeant potestatem. Si 
quis vero, quod fieri non eredimus, si nos ipsi aut ullus coheredum nostrorum hanc cartulam 
inrumpere voluerit, multa fisco ecomponat, id est auri uncias III et argenti pondera V conetus 
persolvat, et hace cartula nihilominus firma permaneat stipulatione subnixa. Actum in ipsa 
villa Campitona' publice, presentibus istis, quorum signacula continentur. Signum Rih- 
perti et Iringi auetorum, qui hane cartam fieri rogaverunt. F Theitger. f Adalbert. 
+ Isanbert. + Wolfhart. + Sigala. F Erimbert. item Adalbert. FMuatolt. F Anno. 
+ Hartger. } Theotala. f Vulving. Ego namque Theothart ad vicem Uozonis pres- 
biteri rogatus seripsi et subseripsi. Notavi diem Iunae, XVI kal. jun., anno XXIII Hludo- 
wiei imperatoris et Hludowiei junioris regis Alamannorum V, sub Geroldo comite. 


Urk. St. Gallen Il, 128. — Abdruck: Cod. Trad. 198 n. 339. Neugart I. 220. 
' Kempten, Kirchgemeinde Wetzikon, Kanton Zürich. * (Mönch-)Altorf, Kanton Zürich. 
Original des Theothart; 5. Urk. 318. 


Datum. Das Kalenderdatum kann nicht richtig sein; denn es führt auf das Jahr 835, welches unmöglich als Jahr 
XXIII Kaiser Ludwigs und Jahr V König Ludwigs zu bezeichnen ist. Ausser der vorliegenden Urkunde Theotharts sind 
noch vier Documente «Urk. St. Gallen IT. 134. 141. Cod. Trad. p. 207 n. 353 und St. Gallen II. 142) dieses Schreibers in die 
Jahre XXIII und V der beiden Regenten gesetzt. Zwei- davon (St. Gallen II. 141 und Cod. Trad. p. 207 n. 353) fallen in 
die zweite Hälfte des Jahres 537, was gut genug zutrifft: die andern zwei ınüssen wieder durchaus falsch datirt sein. 
Später als 857 kann unsere Urkunde nicht angesetzt werden; denn in diesem Jahre hat nach den übereinstimmenden 
Angaben Ratperts (Cas. S. Galli e, 7), der Annal. $. Gallens, Major. und der Annal. Breriss. Cozbert die Abtei aufgegeben, 
und Urk. 559, vom 25. Mai #37, nennt schon Bernwie als Abt. Es scheint mir unter diesen Umständen am gerathensten, 
das Datum nach den kaiserlichen und königlichen Regierungsjahren in das Jahr &37 zu versetzen. wodurch die Verwand- 
lung der XVI kal. in die XII kal. jun. oder prid. id. maj. am nächsten gelegt würde, so dass die Urkunde auf den 14. oder 
21. Mai 837 zu stehen käme. Die Kaiserjahre stimmen in diesem Falle genau, die Königsjahre wenigstens auf 833 (= Jahr D) 
überhaupt. Hält man dafür, dass durch die Versetzung der vorliegenden Urkunde in den Mai des Jahres 837 die Aebte 
Cozbert und Bernwic einander zu nahe gerückt werden, da wir allerdings keine weitern Anzeichen dafür besitzen, dass Goz- 
bert seine Würde gerade zwischen dem 14. oder 21. und 25. Mai 837 niedergelegt habe, so kann durch Veränderung der 
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XVI kal. jun. in die id. maj. oder die XI kal. jun. der 15. oder 22. Mai 886 als Datum gewonnen werden, wobei das 
Kaiserjahr XXIII nach der Epoche von 818, das Königsjahr aber gar nicht stimmen würde. Wer endlich dem ursprüng- 
lichen Kalenderdatum folgen und den 17. Mai 885 lesen will, der mag sich etwa darauf berufen, dass die »V« der Königs- 
jahre nachträglich aus einer »IV« corrigirt zu sein scheint; dagegen wären die Kaiserjahre mit dieser Annahme auf keine 
Weise zu vereinigen. 


359, 

Die Brüder Peratker, Adalcoz, Ötini und Keraloh übertragen ihren Besitz 

zu Rorbach, Dietwil und Leimiswil an Sanct Gallen. 
Ohne Datum. (#16—537.) 

In Dei nomine, Nos eonfratres, videlicet Peratker et Adalcoz atque Otini una cum 
fratre nostro Keraloo, tradimus atque transfundimus ad monasterium sancti Galli, ubi ipse 
sanctus in corpore requieseit, pro remedio animarım nostrarum, genitoris ae genitricis nostre 
nomine Kerhilt, quod in perpetuum traditum esse volumus. Illud vero, quod tralimus, 
est situm in pago nuncupato Arageuvi et in loco, qui nominatur Rorpah,' et in Diotin- 
wilare’ et in Leimolteswilare® una hoba, eum omnibus quiequid ibidem vel in eadem 
marcha visus sum habere, cum domibus et ceteris edifieiis, maneipiis his nominibus nuneu- 
patis: Thancharat cum conjuge et liberis suis, Bucili cum conjuge et liberis suis, pratis, 
pascuis, silvis, viis, aquis aquarımque deeursibus, mobilibus et inmobilibus, cultis vel incul- 
tis, omne videlicet quiequid diei aut nominari possumus in hac parte hereditatis nostre nobis 
consitum, sieut antea diximus, Deo tradimus et saneto Galloni, ubi venerabilis Cozbertus 
abba preesse videbitur; in ea videlicet eondietione hoc facimus, ut quando frater noster 
Kerloh ad intellegibilem aetatem pervenerit, ipsas res, quas nos spontanea voluntate tra- 
dimus, si vult, habeat et prevideat quamldiu voluerit, non illud in nullo loco minorando, sed 
augendo ubieumque potuerit. Si autem reetor ipsius monasterii, proprius aut extraneus, hanc 
condietionem a nobis placitatam contradixerit vel consentire rennuerit, tune prefata traditio 
ad nos revertatur in omnibus meliorata. Sed tamen magis volumus, ut predieta res et frater 
noster in vestra sint potestate eonstituti, et ipse ibi finiet dies suos. Et post ejus discessum 
domus sancti Galli ipsas prenominatas res possideat eunctis diebus, quibus homo vivere 
potest. Si autem alio alicui in benefieium prestitum fuerit, si aliquis ex nobis vel omnes 
vixerimus, licentiam habeamus absque ullius hominis contradietione easdem res ad nos reci- 
pere. Si autem nos non vixerimus, tune here(de)s nostri hane traditionem, si in.... 

Urk, St. Gallen 11, 130. — Abdruck: Cod. Trad. 199 n. 341. 

' Rorbach. * Dietwil. * Leimiswil, Kirchgemeinde Korbach; alle drei im Kanton Bern, 

Die schöne und regelmässige Schrift des Documents kann sehr wohl gleichzeitig sein. Der Name des Schreibers ist 
mit «dem ganzen Schlusse der Urkunde abgeschnitten worden, 

Datum. Der einzige Anhalt zur Bestimmung des ungeführen Datums ist der Name des Abtes Cozbert, der von 


816— 537 die Angelegenheiten des Klosters leitete. In alle zwischen diesen zwei Endpunkten liegenden Jahre kann die 
Urkunde fallen, welche ich hier als Anhang zn den aus Coxberts Zeit vorhandenen St. Gallischen Diplomen gebe. 
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Reginbreht überträgt seinen Besitz in der March Turbenthal (und) zu Huzikon 
an Sanct Gallen. 


Kloster St. Gallen. 837. Mai 25. 


Ego in Dei nomine Reginbreht trado ad monasterium sancti Galli, ubi Bernwigus 
abba preesse videtur, pro remedio anime mee quiequid in Turbatun' marcha et in Uzing- 
hovun’ contra filios meos in portionem et in meam swascaram accepi omnemque meam con- 
quisitionem eum mancipiis, domibus, edifieiis, animalibus, cum peeuliis, eampis, pratis, 
pascuis, silvis, viis, aquis aquarumaque deeursibus, mobilibus et inmobilibus, eultis et incultis, 
marchis, egressus et ingressus, quiequid diei aut nominari potest, sicut ad meam swascaram 
accepi, volo esse tradita ad prefatum locum ; ea seilicet ratione, ut Reginbert filius meus 
easdem res ad se recipiat et annis singulis censum inde solvat, id est IIII denarios. Et si 
redimere voluerit Reginbert, cum X solidis redimat preeio taxato. Quod si Reginbert ipse 
illas (res) non redimerit ante suum obitum, tune illius Reginberti legitimi heredes post ejus 
discessum easdem res ad se reeipiant et eundem censum annis singulis solvant. Quod si 
redimere voluerint, similiter cum X solidis redimant nulique alii lieentiam habeant redimendi. 
Et si evenerit, ut ille vel illius legitimi heredes non redimerint seu defecerint, tunc ad mona- 
sterium, eui traditum fuerat, integriter revertetur, nullusque hane traditionem inrumpere 
audeat. Quod si quis fecerit, illa conponat, que in lege Alamannorum eontinentur, et hee 
carta nihilominus firma et stabilis permaneat stipulatione subnexa. Actum in ipso mona- 
sterio, presentibus istis: Signum Reginberti auetoris, qui hanc traditionem legaliter fecit. 
tAlphere. yAdalbold. yWito. FSumar..+Rihhart. +Lenthine. +Ruadpreht. Ego 
itaque Albarih ad vicem Liutonis rogatus seripsi et subseripsi. Notavi diem veneris, octava 
kal. jun., anno XXIII Ludviei imperatoris, sub Keroldo comite. 


Urk. St. Gallen Il. 150. 


* Turbenthal und ? Huzikon, Kirchgemeinde Turbenthal im Kanton Zürich. Vermuthlich sind die Worte: »et in Uzing- 
hovun« nur die nähere Ausführung der vorangehenden sin Turbatun marcha«e, #0 dass Reginberts Schenkung nur Güter 
in Huzikon begreift, 

Unter dem Namen des Suhdiaconus, dann Dineonus und Presbyters Albrih gehen noch gar manche St. Gallische 
Urkunden, Von diesen weisen offenbar die Urkunden St. Gallen III. 1R1. 182. 184. 1R9. 198. 199. 200, 207. 257. 258. 263, 
264. 330 und Bremen 57 die eigentliche charakteristische Diplom-Handschrift des Albrih auf. Sie ist ziemlich klein und 
enthält noch manche cursive Elemente. Die übrigen Documente nähern sich immer mehr der gewöhnlichen Bücherschrift 
dieser Zeit und verlieren die besondern charakteristischen Züge. Den Uebergang zu diesen Documenten macht Urkunde 
St. Gallen III. 189; dann folgen die unter sich ziemlich zusammen gehörenden Urk. TIL 188 und II. 167; noch fester und 
regelmässiger und wieder unter sich ähnlich sind Urk. II. 166 und das vorliegende Document, und ganz besonders schön 
und regelmässig geschrieben ist Urk. III. 203. Dass Urk. III. 325, aufgesetzt von Albrih praepositus, dem gleichen 
Schreiber angehöre, der vorher und nachher als presbyter erscheint, ist nicht sehr wahrscheinlich; die Schrift dieses Docu- 
ments ist auch ganz für sich. Urk. IV. 380 gehört gewiss einem andern Albrih diaconus an, und das Original von Urk. 
Cod, Trad. p. 276 n. 477 ist verloren. - 
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Datom. Das Regierungsdatum zählt ein Jahr zu wenig, um zum Kalenderdatum zu passen. Vor das Jahr 837 kann 
die Urkunde nicht fallen wegen des in derselben genannten Abtes Bernwie; s. Urk. 358. Hier ist also das Kalenderdatum 


jedenfalls zuverlässiger, als das Regierungsdatum. 


361. 
Engilram überträgt seinen Besitz zu Berg an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 837. Juli 12. 


In Dei nomine. Ego Engilram trado ad eoenobium saneti Galli pro anime mee reme- 
dio et pro aeterna retributione quiequid in pago Arbungaue in villa nominata Perc' visus 
sum habere, tam domibus et edificiis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque 
decursibus, mobilibus atque inmobilibus, eultis et incultis” vel quiequid diei aut nominari 
potest, ad prefatum coenobium volo esse traditum ac delegatum; ea videlicet ratione, ut 
easdem res ad me recipiam et annis singulis censum persolvam, id est sielos X de cervisa vel 
denarios VI. Et in eundem censum omnis procreatio men habeat a me legitime progenita. 
Et si heres mihi a me legitime progenitus deficerit, tune prefate res ad jam dietum eoenobium 
revertantur perpetim possidendum. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse aut ullus 
de heredibus meis contra hanc traditionis cartam venire temptaverit aut eam quolibet modo 
inrumpere voluerit, ad dominicum fiscum auri uncias II et argenti pondera V coactus per- 
solvat, et nihilominus presens hec traditio firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnexa. 
Actum in ipso monasterio publice, presentibus quorum hie signacula continentur, Signum 
Engilrammi, qui hane traditionis cartam fieri deerevit. sig. Hildi. sig. Isker. Otpret. 
Kisalbret. Vurmheri. Pernhart. Hartpret. Reginbret. Wenilo. Perecoz. Heilram. 
Ruadolf. Adalcoz. Managolt. Keppo. Ernust. Lantolt. Hadabret. Adalram. Ato. 
‘ Thingolf. Heribret. Madalger. 

Ego itaque Alphart scripsi et subscripsi. Notavi die jovis, III id. jul., regnante domno 
nostro Hludowico imperatore anno XXVI, sub Keroldo comite. 


») Die Lesart den Originals ı „inincultis* kann ich nwr als Schreibfehler betrachten. Der Cod. Trad. Ilemt dagegen „in Incultin®, 
Urk. St. Gallen I, 15%, — Abdruck: Cod. Trad, 213 n. 368. 

' Berg, Kanton St. Gallen. 

Original des Alphart: =, Urk, 305. 


Datam. Das Kalenderdatum weist auf das Jahr 837 und wird dadurch am leichtesten mit dem Regierungedatum in 
Vebereinstimmung gebracht, dass das Jahr XXVI des letztern als für XXIV verschrieben angenommen wird. 
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Der Presbyter Meginbreth überträgt seinen Besitz zu Sconinperac an Sanct Gallen. 
Sconinperae. 887. August ®. ’ 


In Dei nomine. Ego Meginbretl presbiter una cum manu advocati mei Ruadgeldi 
trado ad coenobium saneti Galli pro animae meae remedio aeternaque retributione quiequid 
in Sceoninperae' vel in eadem marca conquisitionis habere dinoscor, id est maneipiis his 
nominibus: Wolfpold, Liupmuat, Adalmuat, Cuatheri, Wolflind, basilicam cum 
omniBus appenditiis suis aliisque edifieiis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aqua- 
rumque decursibus, mobilibus et inmobilibus, eultis et ineultis vel quiequid diei aut nominari 
potest, ommia ex integro ad jam dietum coenobium volo esse tradita ac delegata ; sub ea con- 
dietione, ut ipsas res ad me recipiam et annis singulis censum exinde solvam, id est I solidum. 
Si autem Thingmunt me supervixerit, ipsas res habeat sub prefati census eondietione ; post 
illius vero discessum ad monasterium pleniter revertantur perpetim possidendae. Si quis vero 
hanc traditionis cartulam inrumpere voluerit, inchoatus sui privetur affeetu et pro ausu suae 
temeritatis auri untias III et argenti pondera totidem aecrario regis eoactus exsolvat, sed 
nihilominus haec_traditiv perennem obtineat vigorem cum stipulatione subnexa. Actum in 
eodem loco Seoninperae' nunenpato, presentibus istis: Siguum Meginberti presbiteri 
et advocati su Ruadgeldi auctorum. sig. Sigibreht vicarius. $ Waldger. + Hiltiprant. 
+ Podalolt. + Engilbold. +Selbo. +Ruado. + Eburini. + Eekihart. $ Reginhelm. 
+ Folcharat. +Eecko. +Ratpreht. + Meginbert. +Wolvolt. +Wolvarat. +Ruadpert. 
+ Paldarit. + Theotini. + Fridubert. FFruotini. FReginwie. } Wigo. + Witpert. 
+Scrutolf. + Heribrant. + Ego itaque Theothart ad vicem Cundperti presbiteri roga- 
tus seripsi et snbscripsi. Notavi diem martis, V id, aug., anno XXV Hludowiei imperatoris 
et filii illius Hludowiei regis Alamannorum V, sub Ruachario comite. Felieiter. 


Urk, St. Gallen Il, 143. — Abdruck: Col. Trad, 208 n. 355. Neugart I. 298. 


' Als neuere Form dieses Namens sollte man unbedingt ein »Schönenberg« erwarten. Zwei solche Oertlichkeiten 
finden sich im Oberamt Wangen, ein »Schönberg« im Oberamt Ravensburg, Kgreh. Wirtemberg; doch sind alle diese drei 
Orte unbedeutende Weiler, in welchen kaum eine »basilica« vermuthet werden dürfte. Den Weiler »Schöuberg« erhielt 
überdies nach Stälin 1.596 das Kloster Weingarten von einer Fran geschenkt; die in dieser Schenkung angeführte Form 
»Sconenberg« würde sonst lautlich sehr gut zu »Sconinperac« passen. Gegen die Zusammenstellung von »Sconinperac« 
mit dem »Sconinehirih« einer sogenannten »Notitia testinme«, welche im Anhange gegeben werden soll, und mit dem in den 
Rammagau versetzten »Sconenpirch« einer königlichen Urkunde von 894, die beide ohne Zweifel durch Schönebürg, Oberamt 
Laupheim, zu erklären sind, spricht die Erwähnung des Grafen Ruachar, der wohl noch öfter als Graf des Argengau’s, 
einmal auch vielleicht als Graf des Nibelgau's erscheint; der Rammagau aber kann kaum so ohne weiters mit einem dieser 
Gaue zusammengestellt werden. Wie Neugart zu Graf Gerold kommt, — was zur Folge hat, dass er zur Erklärung des 
Ortsnamens ein Schönenberg im Kanton Thurgau herbeizieht —. ist mir unerklärlich und um so mehr zu bedauern, da 
jedenfalls durch diesen Irrthum Stälin und das Wirtbg. Urkundenbuch abgehalten worden sind, diese Urkunde in den Bereich 
ihrer Untersuchung zu ziehen. Ich halte dafür, «dass diese Oertlichkeit vorläufig am besten unbestimmt gelassen werde. 


Original (des Theothart; s. rk. 318. 
43 
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Datum. Das Kalenderdatum führt nur auf das Jahr 811; es muss daher ein Fehler in demselben stecken. Die 
nächstfolgende, ebenfalls von Theothart geschriebene uud ebenfalls in die Jahre XXV und V gesetzte Urkunde passt auf 
das Jahr #37, August 29. Den ®. Angust des gleichen Jahres erhält man für die vorliegende Urkunde, wenn man statt 
des Dienstags den Donnerstag annimmt. Die Jahre König Ludwigs stimmen damit genau; die Kaiserjahre dagegen treffen 
auch bei dieser Annahme nur zu, wenn von 813 an gerechnet wird. 


363. 
Rumolt schenkt seinen Besitz zu Degerschen an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 537. August 29, 


Ego in Dei nomine Rumolt trado ad monasterium saneti Galli, ubi Bernwicus abba 
preesse videtur, pro remedio animae meae eternaque reconpensatione quiequid in hac presenti 
die proprietatis in villa Tegarasca' nuncupata vel in eadem marca visus sum habere; id 
est aedificiis, eampis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, quiequid 
diei aut nominari potest, ommia ex integro volo esse delegata ad predietum locum; sub ea 
ratione, ut Erchanger filius meus, quem etiam eum oblationibus juxta regularem institutio- 
nem Deo obtuli, congruum inter vos locum habeat monachicam vitam ducendi predictaeque 
res pleniter deinceps ad vos redeant perpetualiter possidendum. Nullusque hane cartulam 
traditionis inrumpere audeat. Quod si quis fecerit, multa eomponat, sicut in lege Alaman- 
norum eontinetur. Actum in eodem monasterio. Signum Rumolti auctoris, qui hane tradi- 
tionem peregit. sig. Vurmheri. flIsanheri. sig. Rihpert. sig. Prumno. sig. Sigifrid. 
sig. Tuto. sig. Striterim. sig. 

Ego itaque Theothart rogatus seripsi et subseripsi. Notavi diem mercurii, IIII kal. 
septembr., anno XXV Hludowieci imperatoris et Hludowiei filii ejus regis Alamannorum V, 
sub Geroldo comite. 

Urk. St. Gallen II, 144, — Abdruck: Cod. Tral, 209 n. 356. Neugart I. 226. 


’ Eher Degerschen (Tägerschen), Kanton Thurgau, als Degerschen (Degersheim), Kanton St. Gallen. Die Formen 
Tegerascahe, Tekarascahi und Tegirisscah in Urk. 86, 129 und 309 gehen ganz sicher auf das thurgauische Degerschen: 
Tegarascha, Tekerescahi und Tecersca in Urkunde 55, 131 und 138 sind unentschieden. Für das St. Gallische Degerschen 
babe ich noch keine entscheidende Stelle gefunden. 


Original (es Theothart; s. Urk, 318, 
Das Datum stimmt genau mit Ausnahme der Kaiserjahre: 8. Urk. 862. 


364. 
Abt Bernwic verleiht an Nidhart und Engilsind den von ihnen an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz zu Zollikon gegen Zins. 
Romanshorn. 537. September 19. 
Christo itaque propitio Bernwigus abbas monasterii saneti Galli. Convenit nos una 
cum consensu fratrum nostrorum, ut illas res, quas nobis Nidhart et Engilsind mater sua 
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eommuni manu contradiderunt, videlicet quiequid proprietatis in Zollinchovun' vel in 
eadem marca habere potuerunt, eis iterum per hoc prestarium represtare deberemus, quod 
et ita fecimus; sub ea ratione, ut annis singulis nobis exinde censum persolvant, id est 
IIII denarios vel eorum precium. Similiter et legitima eorum procreatio faciat. Quod si legi- 
tima ex eis procreatio defecerit vel si census prefatus ab eis neglectus fuerit, tunc ad nos 
statim absque ulla marratione revertantur perpetim possidendum. Actum Romanicornu.’ 
Signum Bernwigi abbatis et advocati sui Puatonis, qui hoc prestarium fieri rogaverunt. 
sig. Isanberti decani. Coteschalh prepositus. Cozbertus sacratarius. Yrfing et Martinus 
cellerarii. Irminhart portarius. Keraloh camerarius. Uazo hospitalaris. Signa aliorum 
testium. Puato. Lentini. Puaso. Hutti. Job. Adalbert. Pruning. Wolferim. Arnnolt. 
Ruadpert. Engilger. Wenilo. item Ruadpert. Rihmar. Waldpert. Ego Theothart. 
scripsi et subscripsi. Notavi diem mercurii, XTII kal. oetob., anno XIII Hludowici impe- 
ratoris et Hludowiei junioris regis Alamannorum V,” sub Geroldo eomite. Felieiter. 

=) Aus „Vi® berichtigt, 

Urk. St. Gallen II, 141. — Abdruck: Cod. Trad. 207 n. 352. Nengart 1. 227, 


! Zollikon, Kanton Zürich, * Romanshorn, Kanten Thurgau, — Die Namen der geistlichen Zeugen finden sich auf 
p. 6—13 des Lib. Conf., wenn Uazo mit UÜto zusammengestellt werden darf, 


Original des Theothart; s. Urk. 318, 


Das Datum stimmt in allen Beziehungen genan. 


365. 
Der Presbyter Witram überträgt den von seinem Neffen erkauften Besitz zu Ringwil 
an Sanct Gallen. 
Ringwil. 837. November 23. 


Si aliquid de rebus nostris in substantias pauperum conferimus, hoc nobis procul dubio 
in aeterna retributione” retribuere confidimus. Ideoque ego in Dei nomine Wittram presbiter 
trado cum manu advocati mei Cundberti ad monasterium sancti Galli, ubi Bernwigus 
abbas preesse videtur, quiequid a Starcholfo filio fratris mei eodem appellato nomine in 
Rimolteswilare' vel in eadem marcha cum mea peceunia, id est pretio attaxato, proprietatis 
adquirere visus sum seu ubicumqne aliquo ingenio in eadem marcha aliquid adquisitum habere 
dinoscor cum prefata adquisitione, il est partem vcelesiae, quae illum adtingebat mihique ad 
redimitionem concessit, eurte elausa aliisque aedificiis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, 
aquis aquarumque decursibus, mobilibus” atque inmobilibus, eultis et ineultis, quiequid diei 
aut nominari potest, volo esse traditum ad jam dietum loeum; sub ea ratione, ut easdem res 
ad me recipiam annisque singulis exinde vobis censum persolvam, id est [III denarios, hoc- 
que faciam tempus vitae meae. Ita tamen volo habere apud vos plagitatum, sieut et in priori 
mea traditione sonat, ut nulli umquam in beneficium concedantur. Quod si actum fuerit, tune 
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proximus meus licentiam habeat easdem res ad se vindicare. Nullusque hanc cartam violare 
audeat, quod si quis fecerit, multa componat, id est auri untias III et argenti pondera V 
coactus persolvat, et haec carta nihilominus firma et stabilis permaneat stipulatione subnixa. 
Actum in prefata villa intra ecelesiam publice. Signum Wittramni presbiteri atque advocati 
sui Cundberti, qui hane traditionem fieri rogaverunt. + Perihger. F Cunzo. + Paldolt. 
+Ruadpert. +Cundbert. rAdalger. FPlidger. +Hiltipold. }Isanhart. + Gerpreht. 
+Hiltipreht. + item Paldolt. + Ruadi. Liutolt. Engilbold. Certili. Theotger. 
Waltilin. Rihhart. Nanzo. Ego itaque Theothart ad vicem Cozzolti diaconi scripsi et 
subseripsi. Notavi diem veneris, VIII kal. decemb., anno XXIII Hludowiei imperatoris 
et Hludowiei junioris regis Alamannorum V, sub Geroldo comite. 

“) Der Cod, Trad. liest nach Golinst „Seutliwdine*, db) Genau „wmolibilibes*. 

Urk. Bremen 33. — Abdruck: Cod. Tral. 207 n. 358. Goldast 63 n. 64. Neugart I. 228. 


' Die Erklürung Neugarts auf Ringwil, Kirchgemeinde Hinwil, Kanton Zürich, ist auch von Meyer, n. 1690, ange- 
nommen worden. Diese auffallende, ganz unorganische Umwandlung des Namens, welche nach den von Meyer angeführten 
Belegstellen schon sehr frühe hätte vor sich gegangen sein müssen, scheint z. B. durch spätere Zusammenstellung dieses 
Ortes mit Hadlikon und Wernetshusen genügend gesichert zu sein. 


Diese bei der Zusammenstellung der Theothart'schen Documente unter Urk. 318 übersehene Urkunde gehört der Schrift 
nach zu derjenigen Gruppe, welche in die gewöhnliche Bücherschrift des IX. Jahrhunderts übergeht, und darf in derselben 
als Original betrachtet werden; vgl. Urk, 318. 


Das Datum trifft in allen Theilen genau zu, 


Adalbert überträgt seinen Besitz zu Izikon an Sanct Gallen. 
Dürnten. 837. November 25. 


Ego in Dei nomine Adalbert cum manu filiorum meorum Uadalberti et Hildiberti 
trado ad monasterium sancti Galli quiequid in loco, qui dieitur Izinheimo' marcha, adqui- 
situm habemus vel quiequid ulterius adquirere possumus, id est silvis, pratis, campis, viis, 
aquis aquarumque decursibus vel quiequid diei aut nominari potest, ad jam dietum mona- 
sterium tradimus ae delegamus; sub ea videlicet ratione, ut easdem res ad nos reeipiamus 
usque ad tempus vite nostre seu procreationis nostre, id est legitimorum filiorum nostrorum " 
et censum exinde annis singulis persolvamus cum duobus denariis aut uno socco vel III modiis 
de grano. Si autem legitima procreatio ex nobis aliquando defecerit. tune sine ulla eontra- 
dietione ad jam dietum monasterium redeant in evum possidende. Si vero, quod fieri non 
eredo, aut ego vel ullus de heredibus meis hanc traditionis cartulam imrumpere temptaverit, 
eonatus sui privetur affeetu et in erarium regis auri uneias III, argenti pondera V coactus 
persolvat, nee minus haee traditionis cartula firmitatis sue vigorem obtineat stipulatione sub- 
nexa. Actum in Tunriudum,’ presentibus istis, quorum hic signa continentur. Signum 
Adalberti auctoris et filiorum ejus Uadalberti et Hildiberti. sig. Perahger. + Certhili.® 
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+ Waltili. $ Crunheri. + Staraheri. Danihel. Adalrih. Zuppo. Theotker. Witolt. 
Zuazo. Adalfrid. Erimbret. Ego itaque Werinbertus ad vicem Ruadbaldi diaconi 
rogatus seripsi et subseripsi, anno XXV Hludowici imperatoris, die dominico, VII kal. 
dec., sub Keroldo cumite. 


) Veber „Jegitimi Alid nortri* eusrigirt. 6b) Der Cad, Ternd. liost „Tertih*, 
Urk. St. Gallen Il, 148. — Abdruck: God. Trad, 211 n. 360, Neugart I. 228, 


" Izikon, Kirchgemeinde ‚Grüningen, Kanton Zürich, nach Neugart und Meyer, n. 1088. Der Letztere vermuthet, dass 
Neugarts Lesart auf falscher Copie beruhe. Dies ist aber keineswegs der Fall. Es ist jedoch sehr wohl möglich, dass 
aus Izinheim ein Izinhofen geworden ist, da diese Zusammensetzungen mit >hofen« ohnedies in unsern Gegenden viel 
gewöhnlicher sind, als diejenigen mit »heime. Jedenfalls gehören die beiden Namen ganz nahe zusammen. * Dürnten, 
Kanton Zürich. 

Zu der vorliegenden von Werinbert geschriebenen Urkunde gehört auch Urk. 368 (St. Gallen II. 151); beide weisen im 
Ganzen eher einen spätern Charakter, im Einzelnen dagegen manche ältere Züge auf und sind doch wahrscheinlich Ori- 
ginale. Schwer zu vereinigen wären sie mit der regelmässig und klein geschriebenen Urk. II. 156 von Werinbreht sub- 
diaconus, welche eben #0 sehr Original oder wenigstens gleichzeitig zu sein scheint. Mit diesen Bemerkungen wäre die 
betreffende Anmerkung von Urk. 212 zu vergleichen und nach denselben zu molitieiren. 


Datum. Das Regierungsdatum passt nur zum Kulenderdatum, wenn vom Jahre 813 an gezählt wird, 


367, 
Winibert erhält von dem Kloster Sanct Gallen 13 Juchart zu Degerschen, damit er seine 
Ansprüche auf den von Irminram dem Kloster geschenkten Besitz zu Herisau aufgebe. 
RBeinpere. #837. December 3. 


In Christi nomine. Dum eonstat plurimis, quod a quodam homine Winiberto nomine 
advocatus eoenobii saneti Galli Ruadbertus pro rebus, quas Irminram in Herinisauva' 
sitas ad partem jam dieti monasteri contradidit, frequenter pro eisdem rebus interpellatus 
est. Qua ex re utrimque conplaeuit atque convenit, ut devitanda deinceps causa contentionis 
prefatae res, pro quibus nos et advocatum nostrum interpellat, ad nos pleniter, id est ad 
partes monasterii redeant perpetim possidendum aceipiatque a parte eodem monasterii” ali- 
quod territorium in eonfinio villae euidam Tegarasgai’" nuncupante, hoc est tredeeim juchos; 
sub tali conventione, ut etiam deinceps neutra pars ullam inquietudinem seu repetitionem 
moliatur. Quod si inchoatum fuerit, sit tune pars alteri tantum eulpabilis, quantum expetit, 
et quod malo ingenio repetit, evindicare non valeat, sed presens conventionis cartula peren- 
nem obtineat vigorem stipulatione subnexa. Actum in Reinpere” publice. Signum Bern- 
wigi abbatis et advocati sui Ruadberti, qui hane eonventionis cartam perpetraverunt. 
sig. Amalger prepositus. Isanbert decanus. Hunolt prepositus. Cozbert sacratarius. 
Uozo hospitalaris. Geraloh camerarius. Irfine et Merti cellerarii. Signa aliorum testium. 
Notger. Folcharat. Ascheri. Eskirih. Waltfrid. Amalrih. Petto. Amalbert. Uoto. 
Rihpert. Winidheri. Ruadpert. Adalho. Enno. Reginfrid. Tagabert. Ego itaque 
Theothart rogatus sceripsi et subseripsi. Notavi diem lunae, non. decembris, anno XXIII 
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Hludowici imperatoris et Hludowici junioris regis Alamannorum quinto, sub Geroldo 
comite, ® 

Item alii testes secunda vice: Posso. Vurumheri. Luto. Alpheri. Amalbert. Wito. 
Uato. Huato. Adalo. item Alpheri. Crimolt. Wieram. Tagabert. Craman. Cunzo. 


Enno. Sumar. Reginfrid.® 


a) „monamteriit im aus „momasterio" verbemert; dagegen ist vergemen worden, das „eudem" ebenfalls in den Gemitiv „ajusdem* au verändern. b) „oubdam* 
(für enjuntam) „Tegarasgai* sieht mit schwärssrer Tinte naf einer Hasur. c) Ko letzten Zellen der Urkunde von „Thesihart* an sind durch besonders grosse 
Behrift bervorgehoben, di) Diese awnito Aufführang von Zengen stoht anf der Kückseito des Pergaments, 


Urk. St, Gallen Il. 14%, — Abdruck: Cod. Trad. 208 n. 354. Neugart I. 228, 


' Herisau, Kanton Appenzell. * Degerschen (Tägerschen), Kirchgemeinde Tobel, Kanton Thurgau, s. Urk. 363, oder 
Degerschen (Degersbeim), Kanton St. Gallen. * Wird von Nengart als Reimensberg (jetzt Rimensberg), Kirchgemeinde 
Affeltrangen-Märwil, Kanton Thurgau, oder Remensberg, Kirchgemeinde Wuppenan, erklürt. Diese letztere Oertlichkeit 
kann ich nicht ausfindig machen. Von Arx dagegen (l. 188 n. ») erklärt Ränsperg (jetzt Ransperg), Kirchgemeinde Ober- 
glatt. Neugarts Erklärung beruht offenbar auf der Voraussetzung, dass unter Degerschen die Thurgauische Ortschaft zu 
verstehen sei, die von Arxens darauf, dass das St. Gallische Degerschen gemeint sei. Unbedingt sicher scheint mir weder 
die eine, noch die andere Deutung, so dass ich mich nicht mit Eintschiedenheit für die eine oder andere erklären könnte, 
Vielleicht, dass spätere Urkunden vollen Aufschluss geben. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 6—12 des L;ib, Conf., 
auch wieder unter der Voraussetzung, dass Uozo mit Uto identisch sei, 


Original des Theothart; s. Urk. 318. 


Datum. Im Kalenderdatum, das nur auf das Jahr 841 führt, muss wieder ein Fehler stecken. Am nächsten liegt 
die Annahme, dass der Schreiber die Zahl der Nonen anzuführen vergessen habe, Ich schreibe daher »III non. dec.., — 
ein Ausweg, den schon Neugart betreten hat —, und erhalte dadurch das Datum 837, December #, welches in allen 
Beziehungen genau passt. 


Pabo überträgt seinen Besitz zu Weilen, mit Ausnahme einer Hufe, des dritten Theiles 
eines Waldes, von 3 Jucharten in jeder Zelge.und 3 Fuder Wiesland, an Sanct Gallen. 
Frommern. #38. Februar 5. 


Ego in Dei nomine Pabo trado ad monasterium sancti Galli, ubi Pernwicus abba 
preesse videtur, pro remedio anime mee quiequid proprietatis visus sum habere in villa 
Wilon' unncupata, excepto hoba Wolfnandi et tertiam partem illius silve, que me con- 
tingit, atque in unaquaque aratura jurnales III et de pratis ad Ill carradas, que omnia extra 
hane traditionem esse volo; cetera omnia, que in supradieta villa possidere dinoscor, id est 
domibus, edifieiis, silvis, pratis, viis, aquis aquarumque decursibus, quiequid diei aut nomi- 
nari potest, ad jam dietum monasterium traditum ac delegatum esse volo; sub ea videlicet 
(ratione), ut ipsas res diebus meis ad me recipiam et ex ipso monasterio annis singulis unum 
vestimentum laneım mihi donetur et in tereio anno unum pallium III solidos valentem, sieut 
et supradicta esse «debent vestimenta. Et post obitum meum omnia ista absque ulla marritione 
ad jam dietum monasterium redeant in evum possidende. Si quis vero hane traditionis car- 
tulam inrumpere voluerit, conatus sui privetur effectu et (in) erarium regis auri uncias III, 
argenti pondera V coactus persolvat, sed nihilominus hee traditio suum obtineat vigorem 
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stipulatione subnexa. Actum in Frumarom,’ presentibus istis: + Pabo auctoris. + Adal- 
hart. Karaman. Alawie. Wichart. Ratman. Sigiram. Erinbret. Imidanc. Willibold. 
Manaliub. Othelm. Otolf. Ruadho. Marefrid. Ego itaque Werinbret ad vicem Hart- 
moati rogatus scripsi et subseripsi, VI id. feb,, anno XXV Ludowiei imperatoris, sub 
Keroldo comite. 

Urk. St, Gallen H. 151, — Abdruck: Cod. Trad. 212 n. 362. Neugart 1. 229. Wirtbg. Urkundenbach I. 111. 


' Nach dem Wirtbg. Urkundenbuche Weilen unter den Rinnen, Oberamt Spaichingen, Kgreh. Wirtemberg. Die Erklä- 
rung passt lautlich vortrefllich und örtlich auch nicht schlecht. Der Lage nach würde man indess auch gerne an Weilheim, 
Oberamt Balingen, denken. wobei freilich angenommen werden müsste, dass, wie sonst das Wort »heim« als Endsilbe in 
Zusammensetzungen öfters in »en« verkürzt worden ist, so hier umgekehrt die Endung »one«, das spätere »en«, jedenfalls 
in neuerer Zeit in »heim« erweitert worden wäre, Ich will nicht behaupten, dass diese Annahme sehr viel für sich habe; 
doch sind mit den Ortsnamen oft merkwürdige Veränderungen vor sich gegangen. * Frommern, Oberamt Balingen, Kgrch, 
Wirtemberg; s. Urk. 135. — Die Erklärungen Neugarts sind ganz unglücklich. 


Ueber die Schrift s. Urk. 566. 
Das Datum ist nach der Epoche vom 28, Januar 314 angesetzt. 


= [5 


Meginfrid überträgt dem Kloster Sanct Gallen seinen Besitz zu Reichenbach (?). 
Buchhorn (Friedrichshafen). 838. Februar 14. 


Ego in Dei nomine Meginfrid trado ad monasterium sancti Galli, ubi Bernwigus 
abbas preesse videtur, quiequid proprietatis visus sum habere in Rihchinbah' et infra illam 
marcam, cum domibus aliisque edificiis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarımque 
decursibus, omnia ex integro volo esse tradita ad jam dietum locum pro remedio anime meae; 
ea ratione, ut easdem res ad me recipiam annisque singulis exinde tempus vite meae censum 
persolvam, id est I solidum in quo possim pretio. Similiter et heres meus legitimus agat, 
sica me legitime progenitus fuerit, eundem persolvat censum et easdem res habeat atque 
agnitio ejus legitima. Si autem mihi heres defecerit legitimus, tune post obitum meum omnia 
integriter ad prefatum revertantur coenobimn perpetim possidendum. Nullusque hane cartam 
inrumpat. quod si quis fecerit, multa eonponat, id est auri uncias Ill et argenti pondera V, 
et haec traditio nihilominus firma et stabilis permaneat stipulatione subnixa. Actum in Bua- 
chihorn’ publiee, presentibus istis: Signum Meginfridi auectoris, qui hanc traditionem fieri 
rogavit. Sigibert vicarius. Selbo. Podalolt. Chunibert. Folcharat. Pejo. Reginger. 
Engilbold. Ruado. Ekkihart. Maghelm. Reginhad. Cundhart. Cunzo. Germunt. 
Staracholf. Liuthelm. Herirat. Perahtram. Wolvarn. Cundram. Ego itaque Theot- 
hart rogatus seripsi et subseripsi. Notavi diem jovis, id. februar., anno XXIII Hludowiei 
imperatoris et Hludowiei junioris regis Alamannorum V, sub Ruachario eomite. Felieiter. 


Der Hauptinhalt der Urkunde sammt dem Zeugen Int nurk, offenkar als voriäußge Notin, in Nichtiger Schrift anf der Rilckseite des Porgumantes augegehen 


Urk. St. Gallen Il, 134. — Abdruck: Cod. Trad, 202 n. 345. Neugart I. 224. Wirtbg. Urkundenbuch 1. 115. 
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' Neugart vermuthet Reinach, Oberamt Tettnang; das Wirtbg. Urkundenbuch erklärt Reichenbach, Oberamt Waldsee, 
wenn nicht Reichenbach im Thurgau. Von diesen drei Erklärungen würde die erste der Lage nach am besten passen; 
dagegen bedürfte sie lautlich ganz sicherer, nachweisbarer Zwischenformen, um Anspruch auf Gültigkeit machen zu 
können. An Reichenbach, d. h. vermuthlich Kurzen- oder Langen-Rickenbach, im Thurgau darf schon wegen des Grafen 
Ruachar nicht gedacht werden, der jedenfalls nicht Graf des Thurgan’s war. So behält Reichenbach, Oberamt Waldsee, 
am meisten für sich; obschon es allerdings ziemlich weit vom Ausstellungsorte entfernt ist. Auffallenderweise lässt Stälin 
in seiner Wirtbg. Geschichte dieses Rihehinbach unberücksichtigt. Das königl. Wirtbg. Hof- und Staats-Handbuch versetzt 
das hier in Frage kommende Reichenbach aus dem Oberamte Waldsee in das Oberamt Saulgan; während Memminzer es 
in der Beschreibung des Oberamtes Waldsee als Pfarrdorf anfführt. 


Original des Theothart: s. Urk. 318. 


Datum. Das Kalenderdatum führt auf den 13. Februar »39%. Das Wirtbg. Urkundenbuch behält dieses Datum bei; 
obschon weder Kaiser- noch Königsjahr dazu stimmen. Neugart ändert »VI id. febr.« und erhält dadurch den 8. Febr. 837. 
Allein nach meiner Berechnung war zu dieser Zeit Gozbert noch Abt von St, Gallen. Die Vergleichung mit den übrigen 
von Theothart im Jahr XXIII des Kaisers und V des Königs Ludwig gesetzten Urkunden veranlasst mich, durch die 
Annahme, dass Theothart die idus febr. statt der XVI kal. mart. geschrieben habe, das Document auf den 14. Febr. 838 
anzusetzen, wozu das nahe liegende Königsjahr genau, das ferne lierende Kaiserjahr wenigstens annähernd stimmt. — 
Vgl. übrigens Urk. 345. 


370. 


Svanihilt überträgt den von ihrem Gatten Ofthere erhaltenen Besitz zu Mörikon 
und Affeltrangen an die Kirche der heil. Maria zu Rickenbach. 
Rickenbach. #35. März 25. 


In Dei nomine. Ego Svanihilt trado ad eoenobium sancti Galli ad ecelesiam sancte 
Marie genitrieis Dei, quae edificata est sub potestate ipsius monasterii in loco, qui dieitur 
Riechinbach.' omnem proprietatem meam, quam hodierna die visus sum habere in pago 
Turgeuve in loco, qui dieitur Morinchova’ et Affeldranga,’ quam mihi maritus meus 
Ofthere eum manı advocati sui Ruodingi «donabat, umnia ex integro eum domibus, tam 
cum ceteris edificiis tradita esse volo ad predietam ecclesiam ; ea videlicet ratione, ut ego et 
maritus meus predietus eandem ren ad nos reeipiamus tempus vite nostrae possidendi et annis 
singulis inde censum solvamus II denarios sine redemptionem. Post hobitum vitae nostre filius 
suus Liuto et legitima procreatio sua possideant sine censum et potestatem habeant redimendi 
eum dimidio solido. Si autem ille et filii sui non redimerint, tune redimet ipse, eui ego ipsa 
cum manı mea prekariam hujus traditionis donaverim cum VI denariis ad predietam ecele- 
siam perpetualiter possidere. Si autem contingerit. quod nullus eorum non redimerit, tune 
ad ipsum monasterium revertatur perpetim possidende. Si quis vero, quod fieri non eredo, 
aut ego ipsa seu ulla opposita persona contra hane traditionem venire et eam impedire voluerit, 
auri untias III et argenti pondera V in fisco eoactns persolvat, et nihilominus hee traditio 
firma et stabilis permaneat. Actum in loco, qui dieitur Riechinbach' publice, presentibus 
istis quorum hie nomina subnotantur. Signum Ruodingi, qui hane kartam traditionis fieri 
deerevit. sig. Alberiei prepositi et Eskiriei vocati, qui eam acceperunt. Signa aliorum 
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testium: Pericker. Amalunc. Lantfrid. Liutprant. Liutpret. Erchanpret. Anzo. 
Hadapret. Engilram. Hadapret. Craman. Lanzo. Altapret. Craman. Lantpret. 
Peringer. Richane. Wineram. Hoolt. Razo. Cunzo. Perinhart. Engilger. 
Ego indignus Witerat bresbiter scripsi et subscripsi. Notavi diem jovis, V kal. aprilis, 
luna XVII, annum quintum regnante Ludowiei junioris, sub Adalberto comite, 
Urk. St. Gallen I. 136, — Abdruck: Col. Trad. 203 n. 347. Neugart I. 224, 
’ Rickenbach, * Mörikofen, Kirchgemeinde Sirnach. * Affeltrangen: sämmtlich Kanton Thurgau. 


Regelmässige Bücherschrift des IX. Jahrhunderts und vermuthlich Original des Schreihers Witerat, von dessen Hand 
keine weitern Documente in St, Gallen vorhanden sind, 


Datum. Monats- und Wochentag führen auf den 28. Mürz #58, der mit dem Regierungsdatum genau auf die Indic- 
tionsepoche von #38 passt. Die Luna des 28. März 858 ist aber XXVIIT und nicht XVIIL Ich ziehe vor, in der XVII 
einen Schreibfehler für XXVIH anzunehmen, als mit Neugart die Luna XVII statt XVII zu rechnen wodurch man den 
28, März 837 erhält, auf welchen dann die übrigen Angaben des Datums nicht mehr passen. . 


371. 


Ramming überträgt seinen Besitz zu Bollschweil (?) und schenkt den von seiner Mutter 
ererbten zu Haltingen an Sanct Gallen. 
Bollschweil (9). 8585. April 2. 


Perpetrandum est unicuique quod sapientia Dei per Salomonem dieit: Date elemosinam 
et ecce omnia munda sunt vobis. Ideoque ego Rammingus conpunetus is sermonibus et aliis 
ammonitionibus sanctorum patrum dare volo pro remedium anime meae de rebus meis ad 
monasterium sancti Gallonis, quod est constructum in pago Turgaugense super ripam 
fluminis, que vocatur Petrosa, ubi venerabilis vir Peranwigus abba preesse videtur. Hoc 
est, quod trado in pago Prissagaugense, in villa nuncupante Puabiliniswilare,' quiequid 
juste ibidem contractum habebam vel in omnibus loeis, id est domibus, aedifieiis, campis, 
pratis, silvis, pomariis, vineis, mancipiis, peculiis, pascuis, aquis aquarumque decursibus, 
mobilibus et inmobilibus, quiequid diei aut nowminari potest, sive venditum vel ad pignum 
seu in die presente visus sum habere in omnibus rebus vel deinceps conquiram usque ad tempus 
vite meae, omnia trado atque transfundo in dominationem supradicti monasterii, neenon de 
maternica hereditate ad Haholtinga,’ quod nune habet Ratoltus servus vester; in ea vero 
ratione, ut supradietas res ad Buabiliniswilare' habeam usque ad tempus vite meae et 
censum persolvam annis singulis ad festivitatem sancti Martini una trimissa, in quale precio 
eonlaborare potuero. Post meum discessum ad monasterium absque ulla marritione revertatur. 
Si quis vero, quod futurum esse non credo, si ego ipse, quod absit, vel aliquis de heredibus 
meis aut ulla opposita persona, que contra hanc traditionem venire temptaverit aut eam 
frangere conaverit, sit culpabilis tantum, quantum voluerit malo ordine abstrahere, et ad era- 


rium regis auri untias II, argenti pondera V coactus persolvat et nihil perficiat, quod inchoa- 
“ 
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vit, sed presens carta firma permaneat stipulatione subnexa. Actum ad Puabiliniswilare‘ 
coram frequentia populi. Signum Rammingonis et genitoris sui Engilharii, qui pariter 
tradiderunt et confirmaverunt. sig. Engilram et Cuntheri, qui consenserunt. sig. Sigifrid. 
Kerfrid. sig. Hotto. sig. Libo. sig. Alpheri. sig. Rihpret. sig. Peratrat. sig. Witbold. 
Ego itaque Rammingus indignus vocatus presbiter hanc traditionem feci* et statim car- 
tulam scripsi, danda in III non. apr., anno V regnante domno nostro Ludowico rege in Ala- 
mannia, et sub Kerolto comite. 


a) Die im Manuseript folgewden Werte „ot feei* sind gowiss nur Schreihfebler. 
Urk. St. Gallen 11, 135. — Abdruck: Uod. Trad. 202 n. 346. Neugart |. 225. 


! Nach Neugart Bollschweil, Bezirksamt Staufen, Grossh. Baden, Ich kann dieser Erklärung nicht sofort unbedingt 
beistimmen, da sich keine ganz sichern Zwischenformen nachweisen lassen. Mone’s Zeitschrift bietet zar keine ältere Form 
dieses Ortsnamens; in Dümgl’s Reg. Bad. erscheint anf p. 157 aus dem Jahre 1147 die Form »Buolswilare«, welche mir 

‚doch zu Puabiliniswilare nicht ebenso gut, wie zu Bollschweil, zu passen scheint. * Haltingen, Bezirksamt Lörrach, 
Grossh. Baden. 


Unter dem Namen des Presbyters Ramming geht neben der vorliegenden Urkunde noch Urk. St. Gallen II. 149. Beide 
Documente können nach meiner Ansicht der Schrift nach Originale sein; doch ist das erste jedenfalls hedentend besser 
und sorgfältiger geschrieben, und im zweiten finden sich verschiedene höchst sonderbare und auffallende Abkürzungen. 


Das Datum ist nach der Indietionsepoche von R33 angesetzt. 


372. £ 


Pato überträgt seinen Besitz zu Bettighofen und Risstissen an Sanct Gallen. 
Bettighofen. #35. Mai 20. 


Ego in Dei nomine Pato decrevit mihi voluntas, ut omnem alodem meam, quam in hae 
die presenti in justa vestitura in proprium habere visus sum, ad monasterium sancti Galli 
tradere deberem, ubi nune Bernwicus abha gregi Dei preesse videtur, quod ita et (feei). 
Trado atque transfundo pro anime mer remedio neenon et pro anima Cotalinde conjuge 
mee seu pro omnibus antecessoribus vel suecessoribus nostris, tam pro vivis, quam et pro 
defunetis. Et hoc situm est, quod trado, in pago Albunesparo in centena Ruadolteshuntre 
in villa, que dieitur Patinhova,' et in villa, que dieitur Tussa,’ quiequid in bis locis habere 
visus sum, cultis et incultis, mobilibus et inmobilibus, id est curta clausa, casa salica cum 
terra sua salica, hobas tres vestitas cum ommni facultate eorum, cum mancipiis et armentis seu 
cum omni utensilio; infra eandem villam site sunt duas, tertia in Tussin’; in eam videlicet 
rationem, quod si mihi vel fratri meo Engilrammo vel filiis meis monachicam vitam fruere 
deleetaverit, in loco eodem vietum et vestitum commorandi habeamus et locum vivendi per- 
quiramus. Quod si ego Pato hanc traditionem redimere voluero, cum tribus libris redimendi 
habeam potestatem. Si autem filius meus illud redimere vult, cum XXX solidis redimendi 
habeat potestatem. Quod si nee ego nec filius meus infra annum ” non redimamus, tune 
cum omni integritate quiequid sit aut nominari potest, ad prefatum monasterium perpetualiter 
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possidendi perduret, tamen temporibus vite meae sub usu fructuario eandem traditionem per 
precariam possideam et censum exinde solvam.? 


Acta traditio in villa, que dieitur Patinhova' publice, presentibus quorum hie signacula 
eontinentur. Signum Patonis, qui hanc traditionem fieri voluit. sig. Reginfrid et aliorum 
plurimorum, quorum ista sunt nomina: Lantolt. Paldarih. Helidpert. Ato. Thiotfrid. 
Waldpert. Irimpert. Hunpold. Rantolf. Rantwich. Gerhart. Emilo. Anno V regnante 
Hludowico rege, XIH kal. jun., die June. Ego indignus Adalman seripsi. 


Commemoratio de rebus, quas Pato in denominatis villis, id est in Patihovun' et in 
confinio alterius ville Pilaringa’ nuncupata a nepote suo Isanhario vel ejus advocato 
Kisalfrido comparavit: Omne videlicet, quod ipse Isanheri in predietis locis in quibus- 
libet rebus visus est possidere, predieto Patoni eum omni integritate presentibus istis con- 
donavit: Hug. Reginfrid. Witirih. Hato. Petilo. Paldarih. Ratolf. Thiotrih. Irim- 
pert. Helidpert. Rantwich. Liuthart. Irminch. Waldolf. Willihelm. Rantolf. Hun- 
pold. Kisalheri. Targun. Witpert. Karaman. Ato. Tando. Engilpert. Irfinch. 
Heidinrih“ et alii quam plarimi, qui jam defuneti sunt. ® 

a) Ans „aunos® eorrigirt, wie @= sehelut vom sphterer Hama, und vielleicht sur duwwegen, well die Zahl dar Jahre vergessen war. b) Hier iss im Originale 
ein Baum für zuchrere Zeiten frei gelassen, zur Beisetzung des Zinsteiragen und (der Ehlichen Schlumformeln, le dann vergessen wurden, ec) Din zwei letzten 


Buchstaben sin! guez rerwischt. ‚Jedenfalis ist eher au lesen: „Heiniarih*, ala sit dem Co. Trad, „Heiaiurii*. 4) Der gamse letzte Absatz steht auf der Hück- 
seite dor Porgaments, hat nber offenbar nahen Boxug anf die vorstahende Urkunde und mag deswegen, wie im Cad. Trad,, mit derselben verbunden werden, 


Urk. St. Gallen 11. 138. — Abdruck: Cod. Trad. 204 n. 349, Wirtbg, Urkundenbuch I, 112. 


! Bettighofen, Oberamt Ehingen, Kgrch, Wirtemberg. * Risstissen, ebendaselbst, nach Stälin 1.281. ° Alt- oder 
Kirch-Bierlingen, ebendaselbst; s, Urk. #1 u. 199. 


Original des Adalman, wie die folgende Urkunde, deren Tinte zwar nicht mehr so vortrefflich erhalten blieb, wie 
es bei dieser Urkunde der Fall ist. 
Das Datum stimmt in allen Beziehungen genau zu der Indietionsepoche von #33. 


373. 


Engilram überträgt seinen Besitz zu Bettighofen an Sanct Gallen. 
Bettighofen. 838. Mai 20. 

Ego in Dei nomine Engilram cogitavi pro Dei timore et pro anime mee remedio, ut 
per manum fratris mei Patonis omnem alodem meam, quam in Alamannia nunc presenti 
die habere visus sum, ad monasterium sanceti Galli, ubi nunc Bernwicus abba gregi Dei 
preesse videtur, tradere atque transfundere deberemus. Et hoc, quod tradimus, situm est in 
villa, que dieitur Patinhova,' in pago Albunespara in centena Ruadolteshuntre, quie- 
quid ibidem de paternica portione sive de conquestu meo seu de conquestu Irminhardi 
fratris mei sit, quicquid diei aut nominari potest, cum omni integritate atque subtilitate pro 
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animabus nostris atque animabus antecessorum seu successorum nostrorum, tam pro vivis, 
quam et pro defunctis ad prefatum monasterium perpetualiter possidendum tradimus atque 
transfundimus. Id est, quod tradimus: curtam clausam cum casa atque cum terra salica infra 
domum, maneipia VI, quorum hee sunt nomina: Werimfrid, Liutpold, Petto, Ratprie, 
Willipold, Egina; edificia quoque in eadem eurta granum vel foenum colligendum seu 
ad nutrimentum pecodum suflicienter, extra curtam in eadem villa hobas duas vestitas: Vul- 
varieum eum hoba sua et cum uxore et liberis suis tribus, Otpoldum cum hoba sua seu 
cum uxore et cum liberis suis tribus, hujus eontingunt maneipia X, neenon et illam silvam, 
quam nos Patingahei dieimus; in eam videlicet hanc traditionem facimus rationem, ut 
Thiotpuruch soror nostra per precariam eandem traditionem ad se reeipiat et temporibus 
vite sue sub usu fructuario possideat et censum inde exsolvat, quod sit in tribus eleetionibus: 
decem siclos de cervisa vel decem modios de anona sive decem denarios de argento, et hec 
singulis annis ad eandem prefatam casam salicam persolvat. Etsi Hiltipuruch filia Patonis 
sanctimoniali se habitu induere vel velare voluerit, ecandem prefatam traditionem diebus vite 
sue possideat et eundem censum persolvat. Post obitum duarum illarum mulierum illa res 
tradita sine ullius marratione ad predictum monasterium revertatur. Et volumus, ut postea 
illi servi sua tributa non magis sicut et antecessoribus nostris reddant et kern maldrum non 
solvant,” aneille foris domo non magis nisi duas pisas, sive in lana sive in lino sit, operentur. 
Et si in concambium vel in benefieium prestitum fuerit, statim ad nostros propinquos rever- 
tatur.® Si quis vero, quod futurum esse non eredimus, si aliquis sit, qui contra hane tradi- 
tionem venire temptaverit, non evindicet, quod inchoavit, sed omnino cartula hee hujus tra- 
ditionis firma et stabilis permaneat. Acta in villa, que dieitur Patinhova' publice, pre- 
sentibus quorum hie signacula continentur. Signum Engilramni et Patonis, qui hanec 
traditionem firmaverunt, et aliorum plurimorum, id est Reginfrid. Lantolt. Paldarih. 
Helidpert. Ato. Thiotfrid. Waldpert. Irimpert. Hunpold. Rantolf. Rantwich. 
Gerhart. Emilo. Anno V regnante Hludowico rege, XIII kal. junias, die lune. Ego 
indignus Adalman seripsi et subscripsi. 

s) Die Worte ‚ei kern maldrum non solrant* sind ber der Zeile nachgetrsgen | vor demselben stehen moch zwei Zeichen, welche vom Cod, Trad. durch 
„rio* wisdergranben und zu „et kerm maldrum non solramt* gezogen werden, Zras „e* Int allerdings deutlich, das nweite Zeichen aber kann kaum als Buchaiabe 
beirachtei werden, thiad ebenso ist mir diese Form oines Alkürzungszeichens gänzlich unbeksant und wüsste ich nicht, wolehes Wort auf wlche Weise abgek Irat 
werden künnte, Der Zusammenhang schiene mir am ehesten ein „nisi* vor „sbewi* zu verlangen, b] Der Bats „Et si — rererlatar* int am Ende der Urkunde nach- 


geiragen. Der Cod. Trail, fügt il hinter „persolver® in dem Text, Dom Biune nach gehört or wohl am ehasten hinter „rereristur® ; doch schrinen ilın zwei Punkte 
auch „operentar* au verweisen. 


Urk. St. Gallen II, 139, — Abdruck: Cod. Trad. 205 n. 350. Neugart I. 231. Wirtbg. Urkundenbuch I. 113. 
! Bettighofen, Oberamt Ehingen, Kgrch. Wirtemberg. 
Original des Adalman; s. Urk. 872, 


Das Datum stimmt in allen Beziehungen genau. 
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374. 


Rihwin schenkt seinen Besitz zu Lenzwil und Wolfertswil (?), mit Ausnahme eines 
Hörigen, an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 838. August #. 


Ego in Dei nomine Rihwinus filius quondam Rihwini comitis. Talis mihi decrevit 
voluntas, ut aliquid de rebus meis, quas mihi prefatus genitor meus in hereditatem reliquid, 
pro refrigerio et requie animae suae matrisque meae ad aliqua loca venerabilia condonarem. 
Trado namque ad monasterium saneti Galli, ubi Bernwigus abba preesse videtur, pro 
remedio animae meae patrisque mei Rihwini et matris macae Chunigundae quiequid pro- 
prietatis in Leontiivilla' et in eadem warcha cum omnibus ad eadem pertinentibus visus 
sum habere, similiter et quiequid in Wolfrideswilare” eonprehensum habere dinoscor, cum 
omnibus ad haee loca servientibus, id est domibus, edificiis, mancipiis his nominibus in eisdem 
domibus habitantibus: Isanboldum cum uxore sua Rihprie et infantibus eorum, Pettonem 
et Hildigundam uxorem illius et infantibus eorum, Otini et uxor illius Liutrat, campis, 
pratis, pascuis, marchis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus et inmobilibus, 
eultis et ineultis, quiequid diei aut nominari potest, nihil dimittens, sed omnia ad jam dieta 
loca pertinentia seu servientia volo esse tradita ad sepe dietum locum, ut ab hac presenti 
die rectores ejusdem monasterii habeant, teneant atque possideant et quiequid exinde facere 
voluerint liberam ae firmissimam habeant potestatem, non tamen alieui homini in benefieium 
eoncedendum. Adalgisum cum uxore sun et filiis suis extra hanc volo esse traditionem. 
Nullusque hane traditionem nee ego nec coheredes vel heredes mei inrumpere valeant, sed 
firma et stabilis permaneat stipulatione subnixa. Actum in codem monasterio, presentibus 
istis: Signum Rihwini auetoris, qui hanc traditionem legaliter perfecit. sig. Adalho. Puato. 
Theitheri. Erchanbold. Liuto. Ratpreht. Heitti. item Erchanbold. Engilbert. 
Theoto. Ernust. Hartpold. Cozzolt. Kaganhart. 

Ego itaque Theothart rogatus scripsi et subseripsi. Notavi diem jovis, VI id. aug., 
anno XXVI Hludowici imperatoris, sub Geroldo comite, 

Urk. St. Gallen II, 153. — Abdruck: Cod. Trad. 218 n. 364. Neugart 1. 239, 


! Ist doch höchst wahrscheinlich Lenzwil, Kirchgemeinde Langenrickenbach, Kanton Thurgau. * Diesem Namen scheint 
am ehesten Wolfertswil, Kirchgemeinde Magdenau, Kanton St. Gallen, zu entsprechen. Im Kanton Thurgau finde ich 
keinen Ort, der zur Erklärung beigezogen werden könnte. Die weite Entfernung der beiden genannten Ortschaften spricht 
deswegen weniger gegen die Annahme derselben, weil es der Sohn eines Grafen ist, der schenkt, und dieser konnte wohl 
weit aus einander liegende Besitzungen haben. Der Hauptinhalt der Urkunde sammt den Zeugen ist, wie öfter, auch auf 
der Rückseite des Pergamentes als kurze Notiz angemerkt. 


Original des Theothart; s, Urk. 318. 


Datum. Das Regierungsdatum stimmt nur dann zum Kalenderdatum, wenn vom Jahre 813 an gerechnet wird. Der 
Cod. Trad., und mit ihm Neugart, liest irrthümlich VII id, aug., wodurch der Letztere das Datum 839 August 5 erhält, 
welches genau auf die Epoche vom 25. Januar 814 stimmt, 
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875. 


Abt Bernwic verleiht an Wolvini den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz zu 
Weinfelden, Puckinchova, Buwil, Krummbach, Stegen (?), Romanshorn und Thun- 
dorf (?) gegen Zins. 

Busnang. 888. November 10. 

Christi enim favente clementia Bernwicus abba monasterii sancti Galli. Convenit 
nos una cum consensu fratrum nostrorum et advocati nostri Puatonis, ut res, quas nobis 
Wolvini tradidit in loeis denominatis, id est Quivelda,' Puckinchova,’ Puabinwilare,’ 
Chrumbinbahe,'Eskislee ’” Rumanishorn,' Thuruftisthorf,’ quiequid in his loeis visum 
est habere, tam domibus, edifieiis, mancipiis, silvis, mobilibus, inmobilibus, cultis et incultis, 
quiequid diei aut nominari potest et sieut in carta traditionis ejus continetur, omnia ei per 
precariam represtare debere, quod ita et feeimus; ea videlicet ratione, ut easdem res ad se 
recipiat et annis singulis censum inde persolvat, id est duos denarios. Similiter et legitimus 
heres ejus faciat, si Deus illum ei donare dignetur. Si autem ipse redimere voluerit, eum uno 
solido id agat; si autem heres illius redimere voluerit, cum duobus solidis reılimat; si autem 
ipse absque liberis obierit, tunce Egino frater ejus, si voluerit, cum dimidio weregeldo redi- 
mendi licentiam habeat, similiter et heres illius faciat, sei interea censum solvant, id est 
unius servi debitum absque diebus. Si autem Wolvini et frater ejus Egino absque liberis 
obierint, tune Thiotpert filius Ruadperti, si redimere voluerit, quod in Quiveldum' habet 
infra VII annos cum uno weregeldo redimat et interea censum solvat, id est unius servi 
debitum, sieut supra. Quod vero in aliis supranominatis loeis tradidit, Waldpert et Wal- 
thram filii Waldperti. si redimere voluerint, cum dimidio weregeldo id faciant infra sex 
annos; si autem infra VI annos non redemerint, tune ad ipsum monasterium nostrum ipse 
revertantur. Interea tamen census persolvatur XV sicli de cervisa, XX panes, friskinga 
saigam valens. Et hoc, quod Thiotpert redimere debet, si infra VII annos non redemerit, 
ad nos redeant ipse res perpetim possidende. Actum in villa Pussinwane” nuncupata publice. 
Signum Bernwiei abbatis et advocati ejus Puatonis, qui hanc precariam fieri deereverunt. 
sig. Isanberti decani. sig. Hunolti. sig. Amalgeri. sig. Puabonis. sig. Saloonis. sig. 
Erimberti. sig. Cozperti. Signa aliorum, qui presentes fuerunt, sig. ipsius Wolvini. 
tEgino. FWaldpert. Notker. + Ruadpert. FWaldpret. +Walthram. + Adalhoh. 
+Lantfrid. +} Waltfrid. + Wichram. + Ratpret. + Liutpret. + Rihpret. + Cozpret. 
jPuaso. $ Wolfdrigi. f Rihnand. + Wolvarn. + Thrudpret. 

Ego itaque Rihpret diaconus seripsi et subseribsi. Notavi diem dominieum, IIII id. nov., 
annoXXV Ludowiei imperatoris et VI Ludowici regis Alamannorum, sub Keroldo comite. 


“) Win wohl „Eskistec* gelenen werden mits=en (vgl. m. 3.), und kann wur Kot > gelnsen werden 
Urk, St, Gallen Il, 145. — Abdruck: Cod, Trad. 208 n. 357. Neugart I. 234. 


' Weinfelden, nach Neugart und Pupikofer; Zwischenformen müssten interessant sein. Die Anwendung des »Qu« für 
-Ws habe ich sonst nur in rütischen Urkunden gefunden; vgl. z.B. Urk. 8: Quolpoaldus und Quolvinus für Wolfpoaldus 
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und Wolfwinus. * Eine in ihrem Namen ganz entsprechende Oertlichkeit finde ich nicht. Jedenfalls ist aber eher an Puppikon, 
Kirchgemeinde Busnang, zu denken, als mit Neugart an Bottikofen (Bottighofen), Kirchgemeinde Scherzingen-Miüusterlingen. 
Pupikofer, Gesch. d. Kant. Thurgau I. 61, scheint diesen Namen auf Götigkofen, Kirchgemeinde Sulgen, zu beziehen, was ich 
für ganz unthunlich halte, ? Von den verschiedenen Buwil (Buhweil), welche im Kanton Thurgau jetzt noch nachweisbar 
sind, wird ohne Zweifel eines derjenigen gemeint sein, welche in den Kirchgemeinden Schönholzersweilen und Neukirch 
nahe bei einander liegen und nun als Metzgers-, Rizie-, Anstetten-, Scherrers-, Hansschmieden- und Hard-Buwil von einander 
unterschieden werden. * Krummbach, Kirchgemeinde Sulgen. ? Nach der Lesart »Eskistee«, welche durch eine spätere 
Urkunde aus dem Jahre XXVIII Ludwigs gestützt wird, Stegen, Kirchgemeinde Adorf-Wängi. Pupikofer 1, c. führt die 
Zwischenform Estegen an; in seiner Beschreibung des Kantons Thurgau findet sich diese Form aber nicht. * Romanshorn. 
? Pie Erklürung Neugarts und Pupikofers auf Thundorf, Kirchgemeinde Kirchberg, lässt Zwischenfurmen doch noch sehr 
wünschbar erscheinen. * Busnang. Sämmtliche genannte Ortschaften liegen im Kanton Thurgau. 


Das breit und regelmässig geschriebene Document scheint wir Original zu sein. Unter der Annahme, dass er seine 
Schrift im Laufe der Zeit bedeutend gebessert habe, könnte dieser Diaconus Rihpert vielleicht mit dem Schreiber Rihpert 
zusammengestellt werden, über dessen Doeumente bei Urk. 304 kurz gesprochen worden ist. Sicher ist diese Zusammen- 
stellung nicht, 


Das Datum passt genau auf die Epoche vom 28, Januar 814. 


376, 


Arnolf überträgt seinen Besitz zu Bachheim an die Kirche des heil. Martin zu Löffingen. 
Löffngen. 83% November 11. 


Ego in Dei nomine Arnolfus tractans pro Dei intuitu vel anime mee remedium, ut alo- 
dem, quod pater meus et mater mea mihi dereliquerunt seu quidquid ego adquesivi, traderem 
ad eclesiam sancti Martini, que est constructa in villa, quod dieitur Leffinca.' Hoe situm 
est in pago Peretoltespara in villa, quod dieitur Phacheim,’ tam terris, quam domibus, 
edifieiis, maneipiis, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumve decursibus, mobilibus et inmo- 
bilibus, eultis et ineultis, quidquid diei aut nominari potest, omnia queenmque in (die) pre- 
senti visus sum babere, trado atque transfundo ad prefatam eclesiam, ubi Uato presbiter 
preesse dinoscitur; in eam videlicet racionem, ut quamdiu vixero sub usu fructuario habeam 
censumque annis singulis exinde persolvam, id sunt IIII denarios, similiter et filii mei. Quod 
si ego aut nati” mei post obitum meum redimere voluerint, licentiam habeant cum IIII solidis 
inde redimere sine alieujus contradieeionem. Et si ita contigerit, quod nee ego nee filii"' mei 
redimant, tunc ipsa res in omnibus meliorata revertatur ad prefatam® eclesiam perpetualiter 
ad possidendum. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse aut ullus heredum vel proere- 
dum meorum, qui contra“ hanc traditionem a me factam invadere aut eam inrumpere voluerit, 
sociante fisco multa conponat auri uncias ///,® argenti pondera V coactus exsolvat, et quod 
repetit evindicare non valeat, sed hec presens epistola firma et stabilis permaneat. Actum 
in villa Leffinca.' Fuit carta levata publice, presentibus quorum hie signacula continentur. 
Signum Arnolfi, qui anc tradieionem fieri et firmare rogavit. sig. Erachanpert. Cozpert. 
Hunolt. Ruadho. Fridapert. Reginhart. Theotfrid. Adalker. Adalwart. Cozpert. 
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Notavi diem feria II, III® id. novembris, sub Atone comite, anno XXV’ regnante domno 
nostro Luduico.® 


®) Der Cod. Trad. liest „Mil*, 6) Diesen Wort ist nieht mehr deutlich zu Iesen. 0j Die Lesart les Cod, Trail, „quislibet* ist jedenfalls unrichig, Die 
obige Lesart hats awar gewiss mebr für sich, ist aber auch nlcht unbeilingt sicher. A) Die Zahl int game unleserlich. e) Die Kahles der fer. and der id. «ind durch 
Wieserholeng auf der Rlickseite des Pergamentes gesichert. Neugart Best nach dem Cod. Tred, „Tor, V*; Ruder aber die richtige fer. II, darch Conjestur. MM) Die 
„IXV* ist von anna spkier Hand nachgebsanert. gi) Der Cod. Trad, Nigt wech „Iimperature® bei. Es findet sich aber diene Beseichnung erst In einer halt erloschenen 
Usberschrift auf der Kickseite den Pergamentes, vom melcher ich ner noch die Worte „Impersiore Laduwieo* Imen kann, 


Urk. St. Gallen II, 146. — Abdruck: Col. Trad. 210 n. 858, Neugart I. 235. 


' Löflingen, Bezirksamt Neustadt, Grossh. Baden. * Bachheim, Bezirksamt Donaueschingen, Grossh. Baden, Diese . 


Erklärung Neugarts wird noch um so eher auf Sicherheit Anspruch machen können, als das »h« hinter dem »P« im Ori- 
ginale erst über der Zeile nachgetragen ist. 


Die Anfangs breite und weite, nachher immer kleiner und enger werdende Schrift dieses halb erloschenen Diploms 
kann sehr wohl Original des ungenannten Schreibers sein. 


Das Datum passt genau auf die Epoche vom 25. Januar Als, 





8377. 


Scerutolf schenkt seinen Besitz zu Hemminbah an Sanct Gallen. 
Wasserburg. 538. November 21 oder 28. 


Ego in Dei nomine Serutolf trado ad monasterium sancti Galli, ubi Bernwigus abbas 
preesse vidletur, pro remedio animae meae patrisque mei Trhudine quidquid im Hemmin- 
bah'in haec presenti die proprietatis visus sun habere, id est campis, pratis, pascuis, silvis, 
viis, aquis aquarumque deeursibus, mobilibus atque inmobilibus, cultis et incultis, quiequid 
in eodem loco et in endem marca proprium juris mei habere dinosceor volo esse tradita ad 
jam dietum locum, habeantque ac teneant et quiequid rectores ejusdem monasterii exinde facere 
volueri(n)t liberam ac firmissimanı in omnibus habeant potestatem. Nullusque hanc cartam 
ame factam nee ego nec hereles mei violare presumant, quod si quis fecerit, illa conponat, 
quae in lege Alamannorum continentur, et haee carta nihilominus firma et stabilis permaneat 
stipulatione subnexa. Actum in Wazzarpure’ publice. Signum Serutolfi auetoris, qui 
hanc traditionem legaliter perfeeit. 7 Sigibreht vicarius. Hiltibrant. Selbo. Cundbert, 
Helidpreht. Ratpreht. Engilbold. Milo. Heriger. Lotto. Waldheri. Pejo. Eburni. 
Wolaram. Meginfrid. Wigo. Williram. Rathelm. Waldpert. Ego itaque Theothart 
rogatus seripsi et subscripsi. Notavi diem jovis, VIIII kal. decembr., anno XXV Hludowiei 
imperatoris et Hlwlowiei regis Alamannorum junioris VI, sub Ruchario” comite. 


#) Aus „Hachario® verbessern, Hr hiemse wuhl am besten „Runcharia®, 


Urk. St. Gallen IH. 147. — Abdruck: Cod. Trad. 211 nm. 35%. Nengart I. 235. Wirtbg. Urkundenbuch I. 110. 


' Stälin I, 253 gibt als blosse Vermuthung die Erklirung: Himbach, Oberamt Waldsee, Kgrch. Wirtemberg. Ich glaube 
nicht, dass eine Schenkung an jenem Orte zu * Wasserburg, Kreis Schwaben und Neuburg, Kgrech. Baiern, ausgestellt 
worden wäre, und lasse den Ort vorlüufig lieber wnbestimmt. Neugarts Deutung anf Hemirkofen, Oberamt Tettnang, 
Kgrch. Wirtemberg, kann allerdings keinen Anspruch darauf machen, wirklich dem Hemminbach zu entsprechen; doch ist 
es sehr wohl möglich, dass die Namen dieser beiden Oertlichkeiten auf den gleichen Ursprung zurückzuführen sind. 


Original des Theothart; s. Urk. S1R, 
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Die Angaben des Datums sind vollständig unvereinbar. Das Kalenderdatum führt nur auf die Jahre 886 oder 842; 
es passt also ebenso wenig auf die Kaiserjahre, wie auf die Königsjahre und muss falsch sein, Das Wirtbg. Urkundenbuch 
begnügt sich damit, den Widerstreit der Angaben festzustellen. Neugart ändert die „VIII oder (wie er gedruckt vor sich 
sah) IX kal.« in »XI kal.e und erhält dadurch den 21, November 838 als Datum der Urkunde, und da 838 das Jahr ist, 
auf welches Kaiser- und Königsjahr bei genauer Berechnung führen, weiss ich nichts Besseres zu thun, als Neugart zu 
folgen und entweder »XI« oder >IIII kal. dec.e (November 21 oder 28) zu schreiben, indem ich freilich die »VIILI« des 
Originals nicht als Schreibfehler, sondern als Rechenfehler betrachte. 


378. 
Meginbreht überträgt 10 erworbene Jucharte bei Mitten an Sanct Gallen. 
Wasserburg. 839. Januar 21. 


Ego in Dei nomine Meginbreht trado ad monasterium sancti Galli, ubi Bernwigus 
abba preesse dinoseitur, pro remedio animae meae aeternaque retributione, quiequid ad Mit- 
tin’ conquisitum habeo juxta unum fontem ejusdem oppidi ad plagam oceidentalem, id est 
juchos X inquisitionis meae; sub ea videlicet plagitatione, ut mihi Meginberto tempus vitae 
meae licitum sit posteritatique meae post me istam conquisitionis meae traditionem et ante- 
riorem meam traditionem cum X de grano modiis vel eorum pretio annis singulis adversum 
sacrum illum deservire locum et prefatas res sine ulla marratione nobis liceat possidere in 
censum.”" Quod si heredes defecerint, ad monasterium integriter redeant perpetim habendum, 
nullusque heredum (vel) proheredum meorum istam violare presumat cartam. Quod si quis fece- 
rit, illam®' conponat, quae in lege Alamannorum continentur, et haee cartula nihilominus firma 
permaneat stipulatione subnixa. Actum in Wazzarpurg,’ presentibus istis: Signum Megin- 
berti auctoris. sig. Selbo. Engilbold. Chago. Podalolt. Witpreht. Eburni. Pejo. 
Wolfhart. Engilhart. Hiltirat. Helpfo. Sigiram. Hadarat. Hiltini. Reginhelm. 
Wolvolt. Ego itaque Thiothart rogatus scripsi et subseripsi. Notavi diem martis, XII kal. 
febr., anno XXVI Hludowiei imperatoris, sub Chunarado eomite felieiter in Domino. Amen. 


a) Die Lesart des Pergamentes „In ineeneum* kann Ich wieer nur ale Sehreihfehler betrachten. b) Wohl fiir „illa" verschrieben, das Ufer so In dieser 
Formel angewandt wind. 


Urk. St. Gallen Il, 154, — Abdruck: Cod. Trad, 214 n. 365. Neugart I. 286. 
' Mitten, Kreis Schwaben und Neuburg, Kgrch. Baiern, in unmittelbarer Nähe von ? Wasserburg, ebendaselbst. 
Spätere Copie; s. Urk. 318. 


Das Datum stimmt, wenn das Jahr 814 überhaupt als Jahr I und nicht genau vom 28. Januar dieses Jahres an 
gerechnet wird. 


379. 
Kisa überträgt ihren Besitz zu Gossau und den von ihrem Oheim erworbenen 
Besitz zu Sneisanwang an Sanct Gallen. 
Buwil. 839 (830). @etober 11 (9). 
In Dei nomine. Ego Kisa quedam femina trado ad monasterium sancti Galli pro anime 
maee remedio necnon et patris mei et matris meae quiequid in Cozesouva' habeo vel in 
45 
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Sneisanwang” nuncupatum conquisitionis ad patruum meum habeo; ea videlicet conditione, 
ut siab hac infirmitate convaluero, tune easdem res ad me recipiam annisque singulis IIII de- 
narios in censum solvam. Quod si redimere voluero, cum X solidis redimam. Similiter et heres 
meus faciat ex me genitus, Si autem ex hae infirmitate obiero, tune Rihehart et Onhilt et 
Thiotpreht, quieumque ex eis «iutissime supervixerit, easdem res habeat et censum inde 
annis singulis solvat, hoc est XX panes, friskingam I, IIII denarios valentem, de cervisa 
XX siclas. Post illorum discessum prefate res ad monasterium redeant perpetualiter possi- 
dende, hoc est mancipiis, domibus, ceteris acdificiis, eultis et (in)eultis, viis, aquis aquarum- 
que deeursibus, quiequid diei aut nominari potest, sieut suprasceriptum est, in evum perma- 
neant. Si quid vero, quod fieri non credo, quispiam contra hanc traditionis cartulam venire 
temptaverit, sieut in lege Alamannorum continetur in erarium” regis eoactus persolvat, nec- 
non et haee traditionis cartula firma permaneat stipulatione subnexa. } Signum Juncram.” 
}Adalo. +Huatto. fRatbreht. 7 Liutfrid. FAmalbreht. Reginbreht. Kaminolf. 
Liutbreht. Trudbreht. Adalhelm. Wolfram. Paldrihe. VII id. octob., actum in Buab- 
binwillare,® die dominieo. Ego Werimbreht subdiaconus rogitus scripsi et subscripsi, sub 
Kerolido eomite, anno XXVII Huluduwiei imperatoris. 

a) Die Worte „in erarium* sis beieahe ganz erloschen; überhaupt scheint das balbe Document wie mät (bel geträukt und int dadurch höchst unlaserlich 


geworden, b) 8» lautet der Name und nicht „Irisscorum", wis der Col. Trad. Best. c) Ob beide „11* gehen wollen, ist sehr fraglich, da sie eine neue Zeile 
beginnen und heinahe einen Zull weit auseinander suchen, 


Urk. St, Gallen II, 156. — Abdruck: Cod. Trad. 215 n. 367. Neugart I. 244. 

! Gossau, Kanton St. Gallen. * Neugarts Deutung dieses Namens auf Schneisingen, Kanton Aargau, ist doch sicher 
unrichtie. Das Sneisanwang muss wohl eine abgegangene Oertlichkeit in der Nähe von Gossau sein. Nachweisen kann 
ich sie freilich nicht. * Buwil (Buhweil), Kirchgemeinde Neukirch oder Schönholzersweilen, schwerlich dasjenige bei 
Fischingen ; vgl. Urk. 375. 

Ueber die Schrift s. Urk, 366. 


Datum. Das Kalenderdatum weist auf das Jahr 841, in welchem nicht mehr nach dem am 20, Juni 810 gestorbenen 
- Kaiser datirt werden konnte. Neugart setzt nun a. NV statt XXVII und kann dadurch die Urkunde auf den 9. Oct. 830 
verlegen, Mir scheint es nicht willkürlicher, die »VIT id.» in »IIII id.» zu verwandeln, wodurch ich den 12. October 839 
als Datum erhalte. Dazu stimmen die Regierungsjahre wenigstens dann, wenn sie von 818 an gerechnet werden. 


380. 


Isanbirga überträgt drei Jucharte zu Nordhova an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 839. ©ctober 18. 


In Dei nomine. Ego Isanbirga trado ad monasterium sancti Galli una cum manu 
advocati mei Rathelmmi juges tres in pago Albegauge in villa, que dieitur Nordhovun'; 
in ea ratione, ut ipsam terram ad me recipiam et habeam tempus vite meae et inde omni anno 
in censum persolvam denarios sex. Post meum vero obitum filia mea Rihlind eandem terram, 
hoc sunt juges tres, ad se recipiat et eundem censum singulis annis persolvat. Et post ejus 
obitum ad monasterium predietum terra prenominata revertatur perpetualiter possedendum. 
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Si quis hanc traditionem inrumpere voluerit, nullo modo illud facere valeat, sed presens 
cartula omni teinpore firma et stabilis permaneat cum testibus subnixa. Actum in ipso mona- 
sterio publice, presentibus quorum hie signacula eontinentur. Signum Isanbirga et Rat- 
helmi advocati ejus, qui hanc traditionem seribere rogaverunt. Sig. Rihholfi. F Heimo. 
+ Herifrid. + Dioterih. +Heribret. FSigifrid. 7 Heriger. FWolfmunt. FAmalger. 
+Ruadbret. + Nordoloh. + Helmcoz. + Uto. + Hilterih. + Tagabret. + Suonger. 
Ego itaque Watto diaconus rogatus seripsi et subseripsi. Notavi diem lunis, in tertie idus 
octobris, regnante domno Hludowico imperatore anno XXVIL, sub Chuonrato comite. 
Urk, St. Gallen II, 157. — Abdruck: Üod. Trad. 215 n. 368. Nengart I. 240, Wirtbg. Urkundenbuch I. 118. 


' Wenn unter diesem Albegan der schon öfters unter diesem Namen aufgeführte Gau am südlichen Abhange des 
Schwarzwaldes gemeint ist, so passt weder die Deutung Neugarts auf Niederhofen, Oberamt Leutkirch, noch die Ver- 
muthung des Wirtbe. Urkundenbuches: Nordhofen, Oberamt Biberach, Kgrel. Wirtemberg. Für einen Grafen Konrad in 
jenem Gau bieten unsere Urkunden freilich keine weitern Belege; dagegen erscheint um diese Zeit öfter ein Konrad als 
Graf des Argen- und Linzeau's; vgl. z.B. Urk. 378 und 381, 


Original des Watto; s. Urk. 308 A. mit Abänderung der Zahl »117« in »110 und 157«: vel. Urk. 342. 


Die Angaben des Datums passen nur, wenn die Kaiserjahre von 813 an gezählt werden, 


Patacho und Sigebret tauschen die von ihrem Oheim Patacho an Sanct Gallen über- 
tragenen 10 Hufen zu Bettenweiler gegen ebenso viele Hufen zu Apflau, Laimnau 
und Oberdorf ein; dazu schenken sie noch 13 Juchart Ackerland zu Langenargen’ 
und übertragen sie 12 Fuder Wiesen zu Apflau und einen zu den Hufen gehörigen 
Wald an Sanct Gallen. 

Bettenweiler. 889. ®ectober 22. 


Inter quos caritas inlibata permanserit, pars parti beneficia oportuna prestantur, nihil 
sibi de rebus propriis censuit minuendo, quod e contra reeipit in augmentum ; ideo necesse 
est propter futura tempora jurgia subieienda scripture vineulo conligare. Nune vero in Dei 
nomine plurimis incognitum non est, qualiter Patacho bone memorie quondam presbiter 
omnem rem suam, quam habuit in loco Patahinwilare' nuneupato, Deo et sanceto Galloni 
seu rectoribus ejusdem monasterii tradidit atque delegavit pro remedio anime sue quiequid 
illo die in predieto wilare habere visus fuit jure hereditatis et nepoti suo Albericho in cen- 
sum proservire concessit in duos solidos. Igitur ego Patacho et Sigibret conplaeuit atque 
convenit nos eum viro venerabili Bernwigo abbate atque cum advocato suo Podalolto 
neenon cum euncta congregatione, ut prefatam rem in illa wilare, quam patruus noster ad 
predietum monasterium tradidit, hoc sunt hobe due de arabili terra et octo in silva, quia nobis 
oportunum et aptum esse videbatur, per concambium equali mensura cum nostro proprio in 
aliis locis illis bene aptis et oportunis ab eodem monasterio in jus proprietarium reciperemus, 
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quod ita et fecimus. Illud vero, quod nos donamus in concambium, est situm in pago Argun- 
goge in villa Apfulhouva,’ sieut ibidem visi sumus habere, id sunt hobae II cum edificiis 
diversis, campis, pratis, pascuis, viis, aquis aquarumque decursibus, et in alio loco contra 
Diodaldum et Ruadcozzum de estimata silva hobe dur et dimidiam et ad Leimouvo* 
silram unam habentem hobas V et in Oberindorf* ad sublementum hobe deeime jurnales X 
de arabili terra mensurate. Modo fiunt in summa, quod ıtos ad monasterium donamus in con- 
cambium, sieut probatissimi et fidelissimi viri nostris et vestris partibus estimaverunt, inter 
arabili terra et silvis incultis hobe decem aequaliter, siecut a vobis accepimus ; ea scilicet 
ratione, ut quiequid ad Apfulhouva” vobis donavimus et contra Diodoldum et Ruadcoz- 
zum illam silvam nepus noster Albericus presbiter cum eodem censu sieut de predieto 
Patechinwilare' feeit, quam nos adquisivimus per concambium, cum duobus solidis pro- 
serviat, in qualeeumque pretio potuerit, tempus vite sue. Et post ejus discessum res predicte 
ad monasterium revertantur perpetualiter possidendum. Insuper etiam ad honorem domni abba- 
tis et reverentia fratrum superdonamus vobis extra concambio ad Argunam’ jurnales XIII 
et de pratis ad Apfulhouvo”’ ad XII carradas et silvam pertinentem ad eisdem hobis, et 
tamen Albericus presbiter eandem pratam et silvam sub eodem predieto censo proserviat. 
Cetera omnia in vestra potestate permaneant in perpetuum. Si quis hane cartulam concam- 
biationis utrique parte inrumpere temptaverit, primum iram Dei incurrat et rem, quam accepit, 
amittat, et nihilominus presens cartula coneambii firma et stabilis permaneat cum stipulatione 
subnexa. Actum in ipso Patechinwilare' publice, presentibus quorum hie signa continentur. 
Signum Patachonis presbiteri et fratris sui Sigiberti, qui hanc cartam concambii fieri 
‘et firmare rogaverunt. sig. Reginhad. fPiricho. }Selbo. + Diotheri. f Volcherat. 
+Podalolt. + Cundbret. FWolfbert. + Diotini. FPrunine. +Folhhart. +} Walto. 
fEolune. +Tougolf. +Rathelm. $Meginbret. +Ratpreth. + Engilhart. + Wigerat. 
fEngilbold. FFolholt. Pejo. F Perahtram. FEckihart. FPalderih. Ruadpreth. 
fHeriger. Waldmar. F Hunbert. +Frumiger. FCundhart. Ego itaque Watto dia- 
conus anno XXVII regnante Hludowieo imperatore, XI kal. nov., die mercurii, indietione III 
seripsi et subseripei, sub Choanrato comite. 

Urk. St. Gallen I, 159, — Abdruck: Cod. Trad. 216 n. 369, Neugart 1.241. Wirtbg. Urkundenbuch I. 119, 

’ Nach Stälin I. 300 Bettenweiler, Oberamt Tettnang oder Oberamt Ravensburg, Kgrch. Wirtemberg. ? Apflau, Ober- 
amt Tettnang, Kgrch. Wirtemberg. * Laimnau, ebendaselbst, * Oberdorf, ebendaselbst. ? Langenargen, ebendaselbst. 

Original des Watto: 8. Urk. 308. 


Datum. Die Kaiserjahre passen nur, wenn sie von #18 an gerechnet werden, Die Indietion III begann mit dem 
24. September 839 und stimmt daher genau. 
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382. 
Uato schenkt einen Weinberg zu Egringen und Wald zu Maugenhardt an Sanct Gallen. 
Fischingen. 840 (830). Juni 12 (10). 


Ego in Dei nomine Uato, Talis evenit mihi voluntas, ut aliquid de rebus meis ad mona- 
sterium sancti Galli ob locum filii mei Heimonis condonare deberem, quod et nune libenti 
animo perpetrare satago. Dono namque ad jam dietum coenobium in pago Prisigauge in 
villa Agringas' nuneupata unum plantarium® vinearum et de silva, sieuti contra Ratpotum 
in loco Mauvinhard” denominato in portionem acceptum habere dinoscor certis limitibus 
vel finibus inter nos subpositis. Haee sub ea eonvenientia dono, ut statim a presenti die ad 
monasterium pertineant. Et sieut dixi Heimo filius meus ibidem locum suum habeat ceu 
unus ex illis, qui ibi Deo servire dinoseitur. Nullusque hanc cartulam violare presumat, quod 
si quis fecerit, illa conponat, que in lege Alamannorum continentur, et haec traditio firma 
et stabilis sit” stipulatione subnexa. Actum in Fiskinga” publice, presentibus istis: Signum 
Uatonis auetoris, qui hane cartulam fieri rogavit. sig. Witolt. Sigifrid. Meginheri. 
Hiltibold. Ratpoto. Theotmar. Puaso. Drhasamunt. Anno. Hiltibreht. Wolf- 
kang. Sigihart. Hukili. Wol(f)poto. Ego itaque Theothart rogatus scripsi et subscripsi. 
Notavi diem sabbati, III id. jun., anno XNXVII Hludowiei imperatoris, sub Geroldo comite. 

a) Sehelst aus „plantareum® herichtigt. 6b) Das „ait* ist nachträglich eingeschoben. «) Das „I im liber der Linie wachgetragen. 

Urk. St. Gallen IH. 155. — Abdruck: Cod. Trad. 214 n. 366. Neugart I. 205. 

! Egringen, Bezirksamt Lörrach, Grossh. Baden. * Maugenhardt, ebendaselbst, * Fischingen, ebendaselbst. 

Ueber die Schrift s. Urk. 318. , 

Datum. Das Kalenderdatum weist wieder auf das Jahr 841. Neugart ergreift den gleichen Ausweg, wie in Urk. 380, 
liest >a. XVIIe, statt >a. XNXVII« und versetzt damit die Urkunde auf den 10. Juni 830. Die höchst unsichern Zeitansätze 
des Schreibers Theothart berechtigen jedoch ebenso gut zu der Annahme, dass die »IIl id,« auf einer Verwechslung mit 
den »prid. id.« beruhen, wodurch die Urkunde auf den 12, Juni 840 füllt und die Regierungsjahre genau zutreffend werden. 


Es ist eigenthümlich, dass gerade bei Urkunde 879 und bei der vorliegenden, bei welchen auf doppelte Weise verbessert 
werden kann, der Name des Abtes fehlt, der entscheiden müsste, welche Conjectur zu ergreifen würe, 


Berichtigungen und Zusätze. 





Unter diesen Berichtigungen und Zusätzen geilenke ich nicht, auch die kleinen Ungleichmässigkeiten in der Behandlung 
des Stoffes und in der Schreibart einzelner Namen, «die hesonders auf den frühern Bogen trotz aller Sorgfalt nicht ganz 
vermieden worden sind, aufzuführen, ebensowenig diejenigen Druckfehler, welche sofort als solche erkannt und daher von 
jedem Leser ohne Gefahr eines Missverständnisses selbst beseitigt werden können — es sind übrigens derselben nicht gar 
viele —; ich werde mich vielmehr darauf beschränken, nur da zu berichtigen, wo eine eigentliche Unrichtigkeit stehen 
geblieben ist, und nur sinnstörende Druckfehler anzugeben. Das Uebrige bitte ich selbst zu verbessern, wenn man 
sich daran stossen sollte, und hoffe, dass die Gleichmässigkeit der Behandlung bis in alle Einzelnheiten im gleichen Ver- 
hältnisse mit der Bogenzahl anwachsend erkunnt werde. Für durchgehende Berichtigung der nicht zutreffenden Verweisungen 
auf spätere Urkundennummern kann ich vorläufige nur auf die in der Einleitung erwähnte tabellarische Zusammenstellung 
am Ende des ganzen Werkes vertrösten. 
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Ueberschrift lies »Theoderich IV,« statt Theodorich III.« Wo überhaupt der Name Theadorich vorkommt. ist 
er in Theoderich zu verändern. 


Z. 3 der Anm, v. u, lies »«Goldast p. 45 n. 88. 

Ueberschrift lies »Merovinger: Childerieh III. 742—752« statt »Theoderich IV. 720—737.+ 

Ueber das rüthselhafte »Tileri« (?) in Note b) zu Urk. 15 siehe das Schweizerische Urkundenregister, Lieferung I, 
wo die ganze Urkunde phetographirt ist, \ : 

Ueberschrift von Urk. 17 lies »Abt Otmar verleiht an« statt »überträgt an«. 

Ueberschrift von Urk. 24 lies »IHetti überträgt« statt »schenkte. 

Datum in der Veberschrift von Urk. 26 lies »760« statt »762°, und in der Anmerkung lies »20, August« statt »30«. 


Datum in ler Ueberschrift von Urk. 57 setze hinter »770« noch »(773)«. 
In der Note a) ist zu berichtigen, dass das Zeichen vor Adalung weder Recognitionszeichen noch 
Monogramm sein kann, sondern nur ein besonders complieirtes Chrismon ist. 


Bei dieser ersten Kaiserurkunde ist noch Mehreres nachzutragen. Vorerst, dass am Anfang derselben vor 
»Carolus«e und vor dem Namen des unterschreibenden Hicherius das Chrismon angebracht ist. Sodann darf ich 
erwähnen, dass mich Herr Prof. Pertz aus Greifswalde bei seinem Aufenthalte in St. Gallen (Herbst 1862) zur 
Erklärung des grossentheils ausgelöschten Ausstellungsortes auf die in Mabillon p. 254 unter den königlichen 
Pfalzen erwähnte »Brocarisca villa seu Brucariacus« , Bourcheresse zwischen Chälons und Autun, aufmerksam 
machte, Würde dieser Ausstellungsort angenommen, der freilich zu den Ereignissen des Jahres 772 nicht 
sehr wohl zu passen scheint und eher in dem Jahr 771 Raum fünde, so müsste der verstümmelte Name zu: 
»Brocariaco rerali palatioe ergänzt werden. Die einst beschriebene Stelle scheint mir zwar etwas klein 
für diese Ergänzung; doch möchte ich sie deswegen nicht von vorneherein abweisen, Das »regale« scheint doch 
beinahe nothwendig zu »palatium« zu gehören. Vgl. übrigens die betreffende Anmerkung von Urk. 92. — Ueber 
die Lesart »mitio et hominise, Z. 11 der Urkunde, bemerke ich noch, veranlasst durch die abweichende Lesart 
des Codex Traditionum und von Waitz, Verfassungsgeschichte 11. 292 n. 2, ılass ohne ganz willkürliche Künstelei 
durchaus nicht anders gelesen werden darf. Das »ets steht allerdings auf einer Rasur, die dadurch entstanden zu 
sein scheint, dass die Worte »et hominise zuerst übersprungen werden wollten und gleich hinter dem »mitio« das 
»quie geschrieben wurde. Der Fehler wurde aber während des Schreibens bemerkt, das »qui« ausradirt und an 
seine Stelle das set« gesetzt, welches auf keine Weise in ein „dietie umgedeutet werden kann. Die Lesart des. 
Cod. Trad. »initin dieti hominis« ist ohne Zweifel Conjectur für das seltene und dem Herausgeber des Codex 
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unverständliche >»mitioe; wie aber Waitz zu seiner Lesart: »mitio dieti hominis« kommt, begreife ich in der 
That nicht, da er das Original nicht eingesehen hat. Wäre seine Lesart eine Conjeetur? — dann ist sie eine 
äusserst glückliche und scharfsinnige; oder ist vielleicht in dem von ihm benutzten Exemplare des Cod. Trad. 
das »mitio« berichtigt worden und das »dictie stehen geblieben? — das wäre doch sehr auffallend. Den Sinn 
hat er jedenfalls richtig getroffen. " 

Z. 1 der Anmerkungen zu Urk, 70 lies »' 8, Urk, 66. ? Willmandingen ete,« 

2. 5 der Anmerkungen zu Urk. 73 lies »Urkunde St. Gallen 1.66% statt »I. 60.. 

Vor dem Datum der Urkunde 78 ergänze den Ausstellungsort: Egringen. 

In der Ucberschrift zu Urk. 81 lies «nebst seinen Söhnen und Neffen« statt »Söhnen und Eukeln«. 

u. 85. Bei Urkunde #2 ist bei Beginn des Textes vor »Carolus« und bei der Unterschrift vor »Rado« das Chris- 
mon zu setzen. Das Siegel dieser Urkunde ist offenbar dasselbe, welches in Mabillon p. 357 und Heumann, 
Commentarii de Re Diplomatica ete. I. Tab. IV. 1 gegeben ist. Seine Umschrift wäre daher wohl am genauesten 
so zu geben: + CHRISTE PROTEGE CAROLYM REGE{M) FRANCOR(VM). 

Z. 11 v, oben ist »Rodolaiens« jedenfalls als ein Wort zu lesen, in Analogie mit ähnlichen Zusammensetzungen 
und mit Rücksicht auf das Attribut «lector«, das schon den Geistlichen bezeichnet. 

Letzte Zeile des Textes lies »Berachteozus« statt »Berachtoruse. 

2. 9 der Anmerkungen zu Urk. 106 lies »Urk. 200» statt »Urk. 209, 

Z. 3 der Anmerkungen zu Urk. 117 lies «(St. Gallen I. — 133, 187. 149.)« statt »(— 133, 187, 148.)" 

Z. 5 der Anmerkungen zu Urk. 124 lies »Urk. 172« statt »Urk. 173«, 

In der Veberschrift von Urk. 126 lies »Hiltine« «der »Hiltini« statt »Hiltiine)e. 

Z. 1 der Anmerkungen zu Urk. 127 lies »Urk. 186« statt »187«. 

u. 125. Note a) von Urk. 182 and 133 lies »Kemwvirih« statt »Kenririh«. 
in der Unterschriftsformel ist es doch fraglich, ob der höchst unbestimmte Schnörkel hinter »scripsit« irgend 
welche Bedeutung haben und wirklich durch »et subscripsi« wiellergegeben werden soll. 

Z. 2 der Anmerkungen zu Urk. 161 lies »Hamingen« statt »Haningene. 

Bei dem Grundstück sad Saxu pilosu« ist noch eher an Sax in der Pfarrei Gävis (Güfis}, Landgericht Feldkirch, 
als au Sax im Rheinthal zu denken: vgl. Bergmann, Beiträge zur Geschichte Vorarlbergs p. 62 u. 152. (265. 268.) 
Zu der Ueberschrift von Urk. 186 füge hinzu »an Sanet Gallen«. 

Der Schreiber von Urk. 187 heisst höchst wahrscheinlich »Bautos und nicht »Bauco«, Das Original lässt es 
zweifelhaft, und in spätern rätischen Urkunden erscheint der Name »Bauto« unter den Zeugen, z.B. Urk. 253. 264, 
während die Lesart »Bauco« durch Nichts bestätigt wird. 

In der Ueberschrift von Urk. 195 ist »(IMimmo)« zu streichen. 

Die Lücken von Urk. 205 können grossentheils nach der folgenden Urkunde ergänzt werden, aus welcher 
unzweifelhaft hervorgeht, dass auch Urk. 205 von dem Presbyter Perincher aufgesetzt ist. 

2. 2 der Anmerkungen von Urk. 218 lies »nufgedräckte« statt »aufgedrucktes. 

In der Veberschrift von Urk. 219 lies »seinen ererbten Besitz«. 

In der Veberschrift von Urk. 223 lies »übertragenen« statt »geschenkten Besitz«, 

Die Bemerkung über das Datum von Urk. 227 hat keine Gültigkeit. Diese Urkunde gehört unter Kaiser 
Ludwig den Frommen, so gut wie Urk. St. Gallen II. 114, welche im Auhange des ganzen Werkes gegeben 
werden wird. Dort siehe auch das Nähere über das Datum dieser in mehreren Beziehungen zusammen- 
gehörenden Urkunden, 

In der Ueberschrift von Urk. 231 lies »mit Ausnahme einer Hufe — und von vier Hörigen«. 
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Das in der Anmerkung c) zu Urk, 248 erwähnte »inviro« steht vielleicht für: in giro = in gyro (im Kreise 
ringsum)? 
Bei dem »Pradurene« von Urk. 250 Jarf vielleicht an Prederis (Praedris), Pfarrei Altenstadt, Landgericht 
Feldkirch, gedacht werden; vgl. Bergmann Beiträge etc. p. 62, 143 (45) u. 149 (187). 
Zu dem »Reuti« in Urk. 255 macht der gelehrte Kenner der Vorarlbergischen Geschichte und des Vorarlbergischen 
Landes, Herr Dr. J. Bergmann in Wien, dem ich durch Vermittlung des Hrn. Dr. Hidber in Bern meine Erklärungen 
der Vorarlbergischen Ortschaften zur Einsicht vorlegte, die Bemerkung, dass wohl das Renti im Laternser- 
thale damit gemeint sein werde. Mit meinen Hülfsmitteln kann ich in jenem Thale keinen Ort dieses Namens 
ansfindig machen. Da die Ortschaften Salez, Grabs und Gambs im St, Gallischen Rheinthal ganz unzweifelhaft 
in unsern Urkunden vorkommen, ist es doch gewiss sehr wohl möglich, dass auch das ein paar Stunden 
weiter unten liegende St. Gallische Reuti oder Rüti mit diesem Namen gemeint sei. 
Die Ueberschrift von Urk. 259 ist dahin za ändern: »Maurus und seine Gattin Audoara schenken« etc. 
Bei Angabe von Fund- und Druckort der Urk. 263 ist beizufügen: Böhmer n. 337. 
In der Veberschrift von Urk. 290 lies »Ruadsind schenkt« statt »überträgte. 
Z. 15 v. oben lies »Eckiharts statt »T.ckikart«. 
Bei der Besprechung der Urkunden Rihperts in der betreffenden Anmerkung von Urk. 314 ist Urk. St. Gallen 
II. 145 übersehen worden; vgl, darüber Urk. 375, 
2. 8 der Anmerkungen zu Urk. 308 setze statt der Ziffer »117« die Ziffern »110 und 157e, 

In der Ueberschrift von Urk, 309 ist die bei der ersten Correctur mit Absicht offen gelassene, bei der zweiten 
Correctur übersehene Lücke mit »„Wallenwil« auszufüllen. 
Zu den unter Theotharts Namen gehenden Doeumenten zehören auch noch Urk. St. Gallen IL 102 und 103 und 
Urk. Bremen 33; vgl. über dieselben die betreffenden Anmerkungen zu Urk. 385 und 365. 
Z. 1 und 2 der Anmerkungen zu Urk, 326, Der Satz: »Die geistlichen Zeugen etc.« ist zu streichen. 
Bei Urk. 344 ist der Fund- und Druckort nicht angegeben und daher am Schlusse des Textes einzufügen: 
>Urk. St, Gallen A, 1. A, 1.— Abdruck: Neugart 1. 212. — Böhmer n. 728.« 
Zum Abdruck im Cod. Trad. ergünze: Neugart I. 221. 
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Karolinger. Ludwig der Deutsche (833) 840—876. 


Cotalind überträgt ihren Besitz zu Fridabrehteswilare an Sanct Gallen. 
Kloster St, Gallen, 840-841. 


In Dei nomine. Ego uxor Fridaberti nomine Cotalind. Decrevit talis mihi voluntas, 
ut res meas pro refrigerio et requie anime mec” ad aliqua loca venerabilia condonarem. 
Trado namque ad monasterium sancti Galli, ubi Engilbertus abba preesse videtur, quic- 
quid proprietatis in Fridabrehteswilare' visa sum habere sive in pecoribus sive in here- 
ditatis proprietate, campis, pratis, pasczis, marchis, silvis, viis, aquis aquarumque decur- 
sibus, mobilibus et inmobilibus, eultis et incultis, quiequid diei aut nominari potest, nihil 
dimittens, sed omnia ad jam dieta loca” volo esse tradita atque perpetualiter firmata”; 
sub ea videlicet ratione, ut inde annis singnlis censum persolvam, id est denarios duos. Et 
si ego illud redimere velim, cum uno solido @//ud redimem ; similiter et filii mei et filie faciant. 
Et si quis hane traditionem inrumpere vuluerit, quod fieri non credo, ego aut heredes aut 
coheredes mei, sociente fisco sint eulpabiles, et coacti atque damnati illue ad fiscum reddant 
auri untias duas, argenti pondera V. Actum in eodem monasterio, presentöbus istis. Signum 
ipsius Cotalinde. sig. Ötperti advocatis ipsius mulieris. sig. Waldpreht. sig. Tagoberti. 
sig. Adalpret. sig. Adalram. sig. Heribreht. H.....” Ato. Christian. Reginolt. 
Alpheri. Fridabreht. Similiter et ego maritus ipsius mulieris ad prefatum locum trado 
atque transfundo quiequid in Perges* marcho visus sum habere, omnia enlta et inculta, 
mobilia et inmobilia, in illum ipsum censum, et illi ipsi testes suprascripti presentes fuerunt. 
Ego itaque Wolfeoz rogatus scripsi et subseribsi. Notavi diem mercoris, anno primo 
Hlohtharii” imperatoris. 

“) Vor „imee* steht noch ein sinnlosen gme*, 5) Dem Grund, warum dan in dem Originale bier folgende „»ic* u beseitigen bet, gibt Ann. ©). ce) Im Ori« 
ginate folgen hier die Worte: „ut ab han presents die rertoren ajurdem monasterll habesnt, tensent alque porsklennt +1 quiegeid exine reinerint facere liberam 
se Armisaimam babeant petestatem." Diner ganze Batz, der sich mit dem folgenden Vorbehalte nicht verträgt, int aueradirt und »oll offenbar ungflitig sein; a» hitie 


daher in dem Vordersitze auch Aas „wic* gesiriehen werden sollen, Ks kommen is dem flüchtig geschrichenen Documente Tberhaupt mehrfache Rasaren vor, jedoch 
sAmmitlich unrerfängliche, ner durch Versehreibung veranlamte. d) Licke für eluen Namen. ©) Ob das anlautende „h* der Kalsornamen« gelion sell, int zweifelhaft. 


Urk. St. Gallen 11, 159, — Abdruck: Cod. Trad. 217 n. 370. Neugart I. 242. 


! Die Deutung dieser Oertlichkeit hängt davon ab, ob man * Berg auf das Berg im Kanton St. Gallen beziehe, welches 
schon öfter in diesen Urkunden vorgekommen ist (3. Urk. I. 304. 361). In diesem Falle wäre das Fridabrehteswilare wohl 
in der Nähe des in Urk. I. 348 zu suchen und am chesten auch mit Wilen, Kirchgemeinde Roggwil, Kanton Thurgau, 
zusammenzustellen. Ötpert, nach welchem in Urk. I. 348 der Weiler benannt wird, findet sich wohl in dem gleichnamigen 
Vogte der Cotalind wieder; vier, vielleicht fünf Zeugen tragen in beiden Urkunden den gleichen Namen, und dafür, dass 
das Berg nicht allau weit von St. Gallen entfernt zu vermuthen sei, scheint mir der Ausstellungsort, das Kloster St. Gallen 
selbst, einigermassen zu sprechen. Neugarts Deutung auf Frutwilen, Kirchgemeinde Salenstein, hat Nichts für sicb, Der 
Name Berg kommt übrigens noch verschiedenen Oertlichkeiten in den Kantonen St. Gallen und Thurgau zu. 

Die Schrift dieses mit mehreren Lücken versehenen Documentes ist halt- und charakterlos und lässt sich mit keiner 
der beiden in Urk. I. n. 228 auseinandergehaltenen Gruppen Wolfcoz’scher Documente zusammenstellen; dennoch wird dieses 
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einen Documentes wegen kein dritter Schreiber Wolfeoz anzunehmen sein. Dieser Umstand und die zahlreichen theils ver- 
besserten, theils unverbesserten Schreibfehler des handschriftlichen Textes lassen mich in demselben nur eine Copie sehen. 
Für die übrigen Urkunden, welche unter dem Namen eines Schreibers Wolfeoz gehen, ist die betreffende Anmerkung von 
Urk. L n. 223 zu vergleichen. Nach wiederholter Prüfung glaube ich an der dort aufgestellten Unterscheidung festhalten, 
jene Zusammenstellung aber dadurch vervollständigen und berichtigen zu sollen, dass zu der zweiten Gruppe die dort über- 
sehene Urk, Bremen 25 hinzugefügt und auch die vorliegende Urkunde »uf den zweiten Schreiber Wolfeoz zurückgeführt 
wird, so dass sich die Urkunden des ersten Schreibers, des Wolfeoz Levita oder Diaconus, der Zeit nach auf die Jahre 
817 — 821 beschränken, während sich die Deeumente des Wolfcoz Monachus ungefähr über die Jahre 8410 — 860 verbreiten. 
Was diese zweite Gruppe schriftlich gemeinsam hat und was sie von der ersten am meisten unterscheidet, ist die beinahe 
vollständige Abwesenheit aller eursiven Elemente. 


Datum. Die vorliegende Urkunde ist die einzige nach Kaiser Lothar datirte St. Gallische Privaturkunde. Das erste 
Jahr Kaiser Lothars geht genau berechnet vom 20. Juni 540 bis 20. Juni 841. Wenn es richtig ist, dass Abt Engilbert 
von Ludwig dem Deutschen statt des Lotharisch gesinnten Bernwic eingesetzt wurde (Ratpert, Cas. 3. Galli e. 7, Mon. SS, 
H. 67), so ist diese Urkunde am wahrscheinlichsten in die Zeit zwischen dem Rückzug Ludwigs nach Baiern und seinem 
Sieg auf dem Ries (Anfang April bis 15. Mai #41; s. Dümmler, Ostfränkisches Reich I. p. 145) zu setzen, während welcher 
Zeit Lotrhars Einfluss in Alamannien noch einmal so überwiegend war, dass man auch in St. Gallen glauben konnte, nach 
ihm datiren zu müssen oder doch ohne Gefahr datiren zu dürfen, 
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Wolfger überträgt seinen Besitz zu Pfohren an Sanct Gallen. 
Pfohren. 542. Juni 4. 


In Dei nomine. Ego igitur Wolfger pro amore eterne vite et pro anime mee remedio 
seu pro anima patris mei vel pro eterna retributione et cum manu advocatis mei Utonis et 
Sigimaris trado ad monasterium saneti Galli confessoris quiequid in hac die presente 
visus sum possidere jure proprietatis in pago, quod vocatur Perahdoltaspara, in villa et 
in marcha, quod dieitur Forra'; id est tam domibus, quam edificiis, maneipiis, terris, pratis, 
pascuis, viis, aquis aquarumque decursibus vel quiequid diei aut nominari potest, omnia ex 
integro ad jam dietum cenobium trado atque transfundo; ea scilicet ratione, ut dum vixero 
easdem res sub usu fructuario ad me recipiam et annis singulis exinde censum persolvam, 
id est duos dinarios vel unum malterum de anona. Et si redimere voluerim, eum uno solido 
redimam. Post meo vero discessu soror mea Wolfburue ipsas res habeat et annis singulis 
exinde censum persolvat, hoc sunt IIlI dinarios aut duos malteros de anona. Et si redimere 
voluerit, cum V solidos redimat. Si autem illa non redimat, post ejus disessu suprascripta 
res ad jam dietum eenobium revertatur perpetnaliter ad possidendum. Si quis vero, quod 
fieri non eredo, si ego ipse Wolfger aut aliquis de heredibus’vel proheredibus, qui contra 
hane cartam traditionis venire aut eam infrangere voluerit, ad fiscum multa conponat, id est 
auri uncias Ill et argenti pondera V coaectus persolvat, et quod repetet per nullius ingenium 
evindicare non valeat, sed hee presens carta traditionis omni tempore firma et stabilis per- 
mancat cum stipulatione subnexa. Actum in ipsa villa Forrun' publiee, presentibus quorum 
hie signaeula continentur. Signum Wolfgeris, qui hane cartam fieri et firmare rogavit. 
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Signum advocatis sui Utonis et Sigimaris, qui simul cum ipso hanc (cartam) firmaverunt. 
sig. Thancho. sig. Theoto. sig. Hicho.” sig. Ludo. sig. Reginbret. sig. Heidilo. 
sig. Anthad. sig. Lantbert. sig. Theotger. sig. Machelm. sig. Lantker. sig. Witbold. 
sig. Witpret. sig. Ruadker. sig. Heimo.” sig. Walto. sig. Buto. sig. Erchanbold.® 
sig. Willfrid. Anno III Ludowiei regis, pridia non. jun., die dominico, sub Atone comite. 
Ego Otolfus presbiter seripsi et subseripsi. 


#) Der Cod. Trad. Hiest „Hucke*, Der zmwelis Strich dos „a* int aber nur mit Bleimtift olageiragnu und scheint eher Conjestar, als anpassende Auffrischung 
eine» wurspeilsglich erloschenen Zuges. b) Der Cod. Trad, ion „Henno*, 0) Ist vielleicht „Krehnubald* au losen. 


Urk, St. Gallen EE. 5. E. 1985. — Abdruck: Cod. Trad, 197 n. 397. Nengart I. 228, 
’ Pfohren, Bezirksamt Donaueschingen, Grossh. Bifllen. 


Die Schrift dieses Documentes kann sehr wohl aus der ihm beigeschriebenen Zeit sein; doch ist das offenbar schon 
einmal zu einem Bücherdeekel oder zu Ahnlichen Zwecken verwendete Document anffallender Weise auf beiden Seiten 
beschrieben und, ohne Zweifel bei Anlass seiner praktischen Verwendung, mitten durchgeschnitten worden. Es mag daher 
vielleicht mit Grund an der Originalität der Urkunde gezweifelt werden, jedoch schwerlich an ihrer Aechtheit oler 
Gültigkeit überhaupt. — Vgl. dazu Urk. I. 208. 


Datum. Das Kalenderdatum verweist auf die Jahre 836 oder 842, die beide als Jahr IIT König Ludwigs gelten 
können. Ich ziehe das letztere vor, weil Ludwig in dem Datum ®infach »König« genannt wird, was mir immer für die 
Zeit nach 840 zu sprechen scheint, wofern nicht besondere Gründe die Urkunde in die Jahre 835—840 verweisen, Dies 
ist z. B. der Fall bei Urk. I, 372 und 375, bei welchen der Name des Abts entscheidet, Bei allen übrigen Urkunden aber, 
die zwischen 883 — 840 nach dem jüngern Ludwig datirt sind, ist dieser durch irgend eine nähere Bezeichnung des Bestimmtesten 
von seinem gleichnamigen Vater unterschieden, und eine solche Unterscheidung musste sich den Schreibern beinahe aufilrängen. 

Frigt man nun überhaupt nach den Epochen, welche in den St, Galler Urkunden zur Ansetzung der Daten während 
der Regierung Ludwigs des Deutschen nach dem Tode seines Vaters angewandt wurden, so geht aus einer Zusammen- 
stellung und Auflösung der Zeitangaben der äusserst zahlreichen, in die Jahre 840—876 fallenden Documente mit voller 
Sicherheit hervor, dass im Allgemeinen die Berechnungsweise, welche den Tod Ludwigs des Frommen — also genau genommen 
den 20, Juni 840 — als Ausgangspunkt nimmt, weitaus den meisten Ansätzen zu Grunde liegt und am gebräuchlichsten ist. 
Die Berechnungsweise vom Jahre 840 darf unbedingt als Hauptepoche angenommen werden. Daneben scheint aber auch 
von den Jahren 841, 842 oder 8413 an gerechnet worden zu sein, und alle diese Berechnungsweisen finden nach meinem 
Dafürhalten in den geschichtlichen Ereignissen dieser drei Jahre eine zu natürliche Erklärung, als dass ich sie ohne weiters 
bloss zufülligeem Irrthume zuschreiben möchte. Dass die Idee des einheitlichen Kaiserthums noch mächtig genug war, um 
auch in St. Gallen, sogar unter einem von Ludwig eingesetzten Abte zur Zeitrechnung nach den Jahren des Kaisers Lothar 
zu veranlassen, zeigt die vorhergehende Urkunde 388. Nach Ludwigs Sieg auf dem Ries, am 13. Mai 841, nach dem Siege 
der jiingern Brüder bei Fontenay und nach der Einsetzung des Kanzlers Grimold zum Ahte von St. Gallen musste jedoch diese 
Idee der Reichseinheit unbedingt aufgegeben und Ludwig als Herrscher der östlichen Lande betrachtet werden, Im folgen- 
den Jahre wurde nach Beendigung der blutigen Kämpfe die Dreithieilung des Reiches von allen drei Brüdern selbst aner- 
kannt und nur noch über die Abgrenzung der drei Reiche unterhandelt. Im Jahre #45 endlich fanden die Theilungs- 
serhandlungen durch den Vertrag von Verdun ihren Abschluss und der Friede kehrte zurück. Dass dieses die Momente 
waren, welche in unsern Gegenden den gewaltigsten Eindruck machten, zeigt der Reichenauische Theil der Alamannischen 
Annalen. Hier wird, nachdem zum Jahr 840 der Tod Kaiser Ludwigs gemeldet ist, das Jahr 841 als erstes Jahr Kaiser 
Lothars aufgeführt und gleich darauf des Kriegs der drei Brüder erwähnt. Zu dem Jahre 842 ist der Beginn der Theilung 
angesetzt und zu dem Jahre 843 der Abschluss des Frielens. So wird jedes der drei Jahre 841—843 durch sehr wichtige 
Ereignisse bezeichnet. Es mag daher weder geradezu unmöglich, noch sogar nur sehr auffallen erscheinen, wenn auch jedes 
derselben von einzelnen Schreibern als Epoche machend betrachtet und behandelt wird. Es waren diese Jahre überhaupt 
eine Uebergangszeit, und so weit die auf sie zurückzuführende Zeitrechnung der ohnedies nicht allzu genauen Urkundenschreiber 
nur solchen Schwankungen unterworfen ist, welche sich innerhalb der Jahre 540—843 bewegen, darf dieselbe füglich ohne 
Abänderung angenommen werden. — Die unter Urk, IL 344 näher besprochene Epoche von 838 scheint neben der von 840 
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und den Ansätzen von 841—843 beinahe zu verschwinden. Selbst diejenigen Schreiber, welche von 833 —838 schon nach 
Ludwig, dem König von Alamannien, datirt hatten, gehen grossentheils offenbar nicht mehr auf jene Zeit zurück, sondern 
zählen nun die Jahre Ludwigs von seiner zweiten Erhebung nach dem Tode seines Vaters, so dass die erste Zeit der 
Herrschaft Ludwigs über die Alamannen (#83—8838) doch gewissermassen den Charakter der nur wider Willen anerkannten 
Usurpation behält. Erst nach dem Tode seines Vaters oder nach den entscheidenden Kämpfen oder nach der faktisch ent- 
schiedenen oder endlich erst nach der rechtlich anerkannten Dreitheilung des grossen Frankenreichs wurde Ludwig der 
Deutsche von unsern Landestheilen allgemein und ohne Rückhalt als ihr rechtmässiger Herrscher anerkannt, Es stimmt 
diese, aus den Daten der Urkunden sich ergebende Wahrnehmung auch durchaus mit der Art, wie die gleichzeitigen 
Geschichtsquellen unserer Gegenden diese Ereignisse berichten, Weder in den süddentschen Annalen, noch in der St. Gal- 
lischen Klosterchronik des Ratpert wird der Erhebung Ludwigs zum Könige von Alamannien im Jahre 833 mit einem Worte 
erwähnt. Dagegen mussten die Urkundenschreiber wohl der Gültigkeit ihrer Documente wegen doch eine gewisse Rücksicht ' 
nehmen auf jene erste Erhebung, welche das vorübergehende Vorspiel dessen war, was nach Ludwigs des Frommen Tode 
bleibend durchgeführt werden sollte. — Eine bedeutende Zahl von Urkunden, wenn auch verhältnissmässig nicht so viele, 
wie in dem Zeitraum von 833 — 810, hat wieder Zeitangaben, welche durchaus nicht mit einander vereinigt und in ein 
System gebracht werden können, Bei diesen bleibt Nichts übrig, als ihre Angaben durch möglichst nahe liegende Conjec- 
turen auf diejenige Berechnungsweise zurückzuführen, welche von dem betreffenden Schreiber oder — Falls keine weitern 
Documente desselben vorbamlen sind — in der Gegend, wo die Urkunde ausgestellt worden ist, vorzüglich angewandt 
worden zu sein scheint, Freilich bietet der Umstand, dass König Ludwig und Abt Grimold neben einander länger als 
30 Jahre das Reich und die Abtei verwalteten, den Conjeeturen einen ausserordentlich weiten Spielraum, während schneller 
Wechsel der Regenten oder der Acbte mannigfache Winke und Anhaltspunkte dafür bieten müsste, wo der Fehler zu suchen 
und nach welcher Richtung bin zu bessern wäre. — Zu der Annahme einer Epoche von 837, welche Neugart nach dem 
Vorgange Tenzels, Historicae Vindicine, anwendet, kann ich mich nicht verstehen; olschon dadurch allerdings in manchen 
Füllen geholfen wäre. Ich sche aber gar keinen vernünftigen Grund, der die Annahme einer solchen Epoche rechtfertigen 
könnte, und es ist wohl nicht ein Schreiber, dessen Urkunden der Mehrzahl nach oder gar sämmtlich sich auf die- 
selbe zurückführen liessen. Ebenso wenig kant ich mich, um einige Urkunden weniger als falsch datirt bezeichnen zu 
müssen, zu der Vermuthung entschliessen, dass die so anffallende, unter dem letzten Kanzler Ludwigs, Liutbert, von der 
königlichen Kanzlei angewandte Berechnungsweise von 858 {s. Sickel, Beiträge 1. 19 #. — Sitzungsberichte der östr. Aka- 
demie XXXIX. 121 ff.) aus den königlichen Urkunden für St. Gallen in einzelne St. Galler Privatnrkunden übergegangen sei. 
Denn es wäre nicht einzusehen, wartm die frühere langjährige Rechnung der königlichen Kanzlei von #33 viele Jahre 
rubig neben der St. Galler Rechnung von 840 (#41—843) hergegaugen sein sollte, ohne wesentlichen Einfluss auszuüben ; 
während dagegen die ganz spät aufkommende neue Berechnung der königlichen Kanzlei von #38 sofort auf die Ansätze der 
Privaturkunden eingewirkt hätte, 


385. 
Salomom überträgt seinen ererbten Besitz zu Nusplingen, Fronstetten und Winterlingen 
an Sanct Gallen. 
Nusplingen, #49, August 29, 


Si aliquid de rebus nostris pro Dei amore ad aliqua loca venerabilia sanetorum con- 
ferimus, hoc nobis procul dubio in eterna beatitudine retribuere confidimus. Igitur ego in Dei 
nomine Salomom, una cum matre mea Meginrada, in amore domini nostri Jesu Christi 
et ob refrigerium animae meae patrisque mei ac matris necnon etfratrum seu parentum meorum 
trado ad monasterium sancti Galli quiequid in istis subter nominatis loeis, id est Nuspilin- 
gum'* et Frunstet” et Wintarfulinga” contra fratrem meum in portionem aceipere debeo, 
seu etiam si ipsa portio fratris mei mihi in hereditatem proveniet, cum omni integritate, id 
est maneipiis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus seu quic- 
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quid dici aut nominari potest, ad jam dietum coenobium volo esse tradita ac delegata ; in ea 
ratione, ut easdem res ad me recipiam censumque inde annis singulis solvam, id est dena- 
rio(s) VI. Et si redimere voluero, quandocumque mihi placuerit cum X solidis id agam, 
Si autem legitimus heres mihi genitus fuerit et ego ante non redemero, easdem res habeat 
censumque inde solvat, id est unius servi redibitionem per annos singulos, et si voluerit 
redimere, cum V solidis id agat. Si autem absque herede obiero, tune mater mea in eundem 
censum, id est unius servi redibitionem, ipsas res possideat tempus vite suae. Post illius vero 
obitum frater meus David et soror mea Meginrat vel illorum legitimi filii in denominatum 
censum, id est unius servi debitum, ipsas res habeant, et si voluerint redimere, infra X annos 
cum duobus weregoldis redimant. Si autem infra X annos non redemerint, tunc absque ullius 
eontradietione ad jam dietum monasterium redeant in evum possidende, ita dumtaxat, ut 
ipsa maneipia non cogantur in ebdomada tres dies operare, sed tantum duos, addito, ut nulli 
umquam in beneficium dentur. Quod si date fuerint, proximo heredi meo in hereditatem sibi 
vindicare liceat atque hereditario jure possidere. Si quis vero, quod-futurum esse non credo, 
si ego ipse aut aliquis ex heredibus meis aut quelibet persona, que presentem cartam firmi- 
tatis inrumpere conatus fuerit, affeetum quem inchoavit non obtineat et in errarium regis 
persolvat C solidos auri, et nihilominus presens cartula omni tempore firma et inviolata per- 
duret cum stipulatione subnexa. Actum in villa Nuspilingum” publice, presentibus istis: 
Signum Salomom et Meginrat, mater” ejus, qui hanc cartam fieri et firmare rogaverunt. 
Sig. Amalbret. sig. Erminolt. sig. Hizo. sig. Egilolf. sig. Erhart. sig. Chunimunt. 
sig. Heimo. sig. Rihram. sig. Hartarat. sig. Rodpret. sig. Anno. sig. Rodker. sig. Eki- 
hart. sig. Alawic. sig. Otinc. sig. Hertine. sig. Perahtram. 

Ego itaque Cozpert rogatus anno VIIII Hludowiei regis, die martis, IV kal. sept. 
rogatus scripsi et subscripsi, sub Alboino comite. 


#) Der Cod. Trad. Ida die Abkürzung „Nuspilingu® mil „Nuspilingun® auf, b) Ob mit dem Cod. Trad. die Abklirsung „mat* durch „matris* wiedergegeben 
werden dürfe, weiss ich dor» micht- 


Urk, St. Gallen 11. 175. — Abdruck: Cod. Trad. 226 n. 3984. Neugart I. 246. Wirtbg. Urkundenbuch I. 122, 


‘ Nusplingen, Bezirksamt Stetten, Grossh. Baden. * Fronstetten, Fürstenth, Sigmaringen, preussisch. ? Winterlingen, 
Oberamt Balingen, Kgrch. Wirtemberg. 


Wird der Schreiber Cozpert als identisch betrachtet mit dem Diaconus Cozpreht oder Cozpert, dessen Documente 
unter Urk. I. 222 zusammengestellt sind, so könnte ich die vorliegende Urkunde nur als Copie betrachten, Ist dieser 
Cozpert dagegen wirklich eine von dem frühern Schreiber dieses Namens verschiedene Persönlichkeit, so mag das in diesem 
Falle einzige, vorliegende Document desselben Original sein. 


Datum. Ohne Veränderung am Kalenderdatum kann hier nur das Jahr 842 angenommen werden, welches zu der 
Indictionsepoche von 833 passt. Kein anderes Jahr, auf welches das Kalenderdatum führt, würde auch nur annähernd 
zu dem Jahre VIII Ludwigs des Deutschen oder Ludwigs des Frommen stimmen. Denn auch der letztere Herrscher 
dürfte in dem »Ludowicus rex« gesucht werden, falls der Schreiber Cozpert identisch wäre mit dem »Cozpert ypodiaconus« 
und »diaconus; s. Urk. I. 222. Der Inhalt der Urkunde gibt leider gar keinen Anhaltspunkt für die Auflösung des Datums, 
da kein Abt genannt ist, der König keine nähere Bezeichnung hat und der Graf Alboin nur an dieser Stelle vorkömmt. 
Es wird daher das Gerathenste sein, an dem Jahre 842 festzuhalten. 
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Adalhart schenkt der Kirche der h. Verena zu Burc im Scherragau seinen Besitz zu 
» Dürkheim in Francien und seinen ganzen Besitz in Alamannien mit Ausnahme 
von je einer Hufe zu Schörzingen, Reichenbach, Trossingen, Mühlheim, Mess- 
stetten, Storzingen und Ebingen sammt 30 Hörigen. Dann überträgt er die Kirche 
zu Burc mit allem Geschenkten an Sanct Gallen. 
Bure. #48. @®ciober 31. 


Unicuique perpetrandum est, quod divina vox ammonet dieens: Date et dabitur vobis. 
Qua ammonitione ego Adalhart ammonitus trado atque transfundo ad ecclesiam, que con- 
structa est in honore sancte Verenae ceterorumque sanctorum in loco, qui vocatur Bure,' 
et in pago, qui vocatur Scerra, quiequid proprietatis in Alamannia visus sum habere, 
sive ex paterna hereditate seu ex adquisito, sive divisum habeam eum meis eoheredibus seu 
indivisum. Et in Franeia in pago, qui vocatur Wormizfeld,* et in villa nominata Thurin- 
cheim? quiequid proprietatis habere dinoscor ; id est domibus, edifieiis, maneipiis, campis, 
pomiferis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarum{q)ue” deeursibus, eultis et ineultis, 
mobilibus atque inmobilibus, quesitis seu adhıuc adquirendis, quiequid diei aut nominari potest, 
al supra memoratum locum tradita esse volo ac delegata, excepto VII hobis nominatis: I in 
Scerzinga,' alia in Riehinbah,’ III in Trossinga * IIII in Muleheim,” Vin Messtete,* 
VI in Storzinga,’ VII in Hebinga," cum maneipiis, quae in illis sunt, et alia XXX man- 
eipia inter mares et feminas, que ego ipse aut uxor mea Swanaburc eligere voluerimus. 
Ft iterum supra nominatum locum, qui vocatur Bure,' et illam ecelesiam cum reliquiis, 
que in ea collocata sunt, cum omni donatione, quam ad illum locum tradidi, trado atque 
transfundo ad monasterium sancti Galli, quod constructum est in pago Turgaugense, ubi 
venerabilis abba Grimaldus pracesse dinoseitur ; ea videlicet ratione, ut easdem res ad me 
recipiam et censum inde solvam annis singulis VI denarios. Et si redimere voluero infra 
VIII annos de monasterio sancti Galli, hoc faciam eum duobus hobis, Tin Scerzinga,'alia 
in Richinbah.’ Si autem ego non redimero et Deus mihi dederit de legitima uxore filios 
aut filias, illi eundem censum supradietum solvant, id est VI denarios. Et si illi ad duodeci- 
mum annum aetatis perveniunt, tune habeant potestatem redimendi, sive filii sint seu filie, 
illam traditionem, que facta est ad monasterium saneti Galli, cum duobus hobis supra nomi- 
natis. Illam autem traditionem, quam inprimis feci in Bure' ad sanctam Verenam ceterosque 
sanctos, cum tribus hobis, I in Hebinga,” alia in Messtete,* III in Storzinga® redimant, 
Swanabure autem uxor mea omnia loca proprietatis meae simul cum heredibus meis de 
legitima conjuge procreatis ante redemptionem in censu habeat. Post factam autem redemptio- 
nem cum supradictis heredibus meis manu potestativa tenent atque possideat omnibus diebus 
vitac suae, nee ab ullo ei contradicatur. Si autem evenerit, ut de heredibus meis de legitima 
eonjuge venientibus heredes defieiant, quamvis redempta fuisset, tamen volo, ut supradieta 
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traditio ad sanetum Gallum et ad sanctam Verenam facta firma et stabilis permaneat. Si 
autem ego non redimero nec legitimos heredes mihi Deus dederit de legitima conjuge genitos, 
sive filii sint seu filie, tune Swanabure uxor mea easdem res cum supradicto censu pro- 
serviat diebus vitae suae, id est VI denariis. Post obitum autem illius abba monasterii saneti 
Galli loeum, qui vocatur Bure,' diligentissime ac studiosissime construat, omniaque loca pro- 
prietatis mee, que ad sanctam Verenam ceterosque sanctos tradidi, stabiliter ae firmiter 
ad illum locum permaneant, ut nullus abba nee praepositus neque fratres evellere aut abs- 
trahere de mea traditione presumant de supradieto loco, ut ibi laus Omnipotentis permaneat 
et memoria sit animarum, pro quibus istam donationem feci, hoc est inprimis Ludowiei regis 
et mee, patris matrisque meae et conjugis meae, filiorum filiarumque mearum. Ipse autem 
sepe nominatus loeus Burc' cum omnibus ad se pertinentibus in potestate saneti Galli et 
abbatum, qui ibi presunt, stabiliter ac firmiter in evum permaneat. Vasalli autem mei, qui 
meum beneficium habent, post meum obitum Swanaburgae uxori meae serviant tempus 
vite suae, si me supervixerit. Post illam autem si dominium habere voluerint abbatum, qui 
presunt monasterio saneti Galli, et sie servire” illis, sieut debent, tune volo, ut beneficium 
sunm habeant tempus vite sue, et uniuscujusque filius unus post illos; sin autem, abba mona- 
sterii supradieta beneficia in vestituram domui” Dei revocet ac exinde faciat, sieut debet, 
nullusque hane cartam violare presumat. Quod si quis inchoaverit, multa componat, id est 
auri uncias Ill et argenti pondera V coactus persolvat, et haec carta nihilhominus firma et 
stabilis permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in Burec" publice, presentibus istis: 
Signum Hadalharti, qui hanc traditionem fieri rogavit. sig. Wichart. Ruadpret. Wolf- 
bot. Thiotpret. Hupret. Alpger. Nidhart. Witagouvo. Analo. Ketto. Tinto. Rihart. 
Isanbret. Truago. Thioft)ger. Nidger. Reginbret. Walger. Inno. Erinbret. Puato. 
Hiltabret. Eikachart. Hartpret. Kiso. Hilte. Thiotpret. Wiolant. Engilger. 
Hartaraht. Anno. Adalman. Vago. Walto. Wito. Ego itaque Cotabret indignus dia- 
conus rogatus scripsi et subseripsi. Notavi diem mercurii, II kal. nov., anno Ludowiei regis 
XVII, Alamannorum V, sub Liutolto comite. 


a) Vor der Abkiirwung „i* fehlt das „q*. 5b) Das Original achreibt gewiss irtälmlich „servlle*, ©) Ist im Original durch die Abklirsung „dom? grzoben. 
Urk. St, Gallen II, 216b,. — Abilruck: Col, Trad. 252 n, 432. Neugart I, 248, Wirtbg. Urkundenbuch 1. 127. 


! Unbestimmbar; denn mit der Lesart Bure, die durchans unrichtig ist, füllt auch die auf dieser Lesart Neugarts 
beruhende Erklärung Stälins I, 309 als »Beurene im Fürstenthum Sigmaringen weg. Eine Oertlichkeit »Burg« kann ich 
in dem, ungefähr den Scherragau bildenden Theil der Baar ebenso wenig ausfindig machen, wie Stälin und das Wirtbg. 
Urkundenbuch. Ueber den Scherragau vgl. übrigens Stälin I. 308. * Das Wormizfeld ist ohne Zweifel das Gebiet von Worms 
und * Dürkheim in Rheinbaiern. * Schörzingen, Oberamt Spaichingen, Kgreh. Wirtemberg. *® Reichenbach, ebendaselbst, 
* Trossingen, Oberamt Tuttlingen, Kgrch. Wirtemberg. ” Mühlheim, ebendaselbst. * Messstetten, Oberamt Balingen, Kgrch. 
Wirtemberg. ° Storzingen, Fürstenthum Sigmaringen, preussisch. ® Ebingen, Oberamt Balingen, Kgrch. Wirtemberg. 

Regelmässig und gut geschriebenes Original des Cotabert in der Bücherschrift des mittlern IX. Jahrhunderts, Weitere 
Documente von der Hand dieses Schreibers sind nicht unter unsern Urkunden vorhanden, 


Datum. Bei den auffallenden, doppelten Angaben dieser Urkunde, die sonst nirgends mehr vorkommen, bleibt Nichts 
übrig, als die erste Zahl XVII auf die Erhebung Ludwigs zum Könige von Baiern zurückzuführen, die Zahl V auf seine 
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Erhebung zum Könige von Alamannien. Das Kalenderdatum passt nun freilich mit dem Jahre 843 genan zu der Bairischen 
Epoche Ludwigs (vgl. Sickel, Beiträge I. 22. Sitzungsberichte XXX VI. 348 und Dümmler, Ostfränkisches Reich I. 27. A. 10); 
eine Alamannische Epoche vom Jahre 839 kann ich dagegen nicht annehmen und muss daher die »Ve als für »IV« ver- 
schrieben oder verrechnet betrachten. 


387. 
Reginolf schenkt seinen Besitz zu Andelfingen an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen, 843. December 26. 


In Dei nomine. Perpetrandum” est unicuique homini, quam velociter tempora caduca 
pretereunt et ventura adpropiant. Ideo penset unusquisque apud semetipsum, si habeat, unde 
aliquid de facultatibus suis tribuere valeat ad loca venerabilia pro remedium anime sue, ut 
in sempiterna requie cum beato Petro et Andrea paradysum mereatur possidere. Quia 
illi datis retibus suis mercati sunt reguum caelorum, regnum Dei tantum valet, quantum 
habes. Quid vilius, cum emitur, vel quid carius, cum possidetur ? In hac itaque promissione 
ego Reginolfus valde conpunctus trado atque transfundo ad monasterium saneti Galli 
commnni manu filii mei Egilolfi pro remedium animarum nostrarum genitorisque mei hac 
matris necnon et Cozberti jam olim defunctis, ut nobis et illis prosit in requie sempiterna. 
Illud vero, quod tradimus, est situm in pago Appha' nuncupata et in marcha Antolvinga,’ 
conquisitionem meam, quam ibi adquisivi et usque in hodiernam diem jure proprietatis visus 
sum possidere, hoc sunt in campis et pratis jugeres XX ; in ea videlicet ratione illud trado, 
ut ab hodierno die in dominationem saneti Galli et in manus rectorum ipsius monasterii res 
prenominate revertantur absque ullius contradictione perpetualiter possidende, et ut numquam 
nec a nobis vel a successoribus nostris inde abstrahantur, sed omni tempore presens cartula 
sui vigoris obtineat firmitateme cum istis testibus subterseriptis enixa et firmata. Actum in 
ipso monasterio saneti Galli in presentia Grimaldi abbatis et Tattonis. Signum Reginolfi 
et filii ejus Egilolfi, qui hanc cartulam traditionis seribere rogaverunt. Sig. Salomonis dia- 
coni. Iterum eonfirmatum ac roboratum coram testibus in Altheim,’ quorum hie signacula 
continentur. 

Signum Herirati. + Milonis. } Petilonis. + Hagastoldi. + Alawiei. +Ratperti. 
tChadolti. + iterum Petilonis. + Adalberti. +Tessilonis. +Rihkarii. +Willibaldi. 
Rantolfi. + Diotbaldi. +Waltharii. Tutilini. +Huadalberti. +Saxonis. + Toto- 
nis. $ Erchanbaldi.” 

Ego itaque Watto diaconus rogatus seripsi et subseripsi. Notavi diem mercuris in 
VI kal. jan., regnante domino Hludowico rege orientalium Franchorum, anno IIII, indict- 
ione V, sub Atone comite. Felieiter. 


#) Ohne Zweifel mit „Perpemsandum® verwechselt. b) Dia ganze Confirmatiomsformel samınt den Zeugen, von „Iterum -— Erchanbaldi* tet mit anderer, schwär- 
zerer Tinte, doch von der gleichen Hand geschrieben. 


Urk. St, Gallen IL. 163. 
’ Veber den Apphagau s. Stälin I. 281. * Andelfingen, Oberamt Riedlingen, Kgrch. Wirtemberg. ? Altheim, ebendaselbst. 
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Original des Watto; s. Urk. L 508. — Die Formeln dieser Urkunde, besonders der Einleitung, sind zum Theil ganz 
eigenthimlich. Ebenso füllt es auf, dass bei der eigentlichen Ausfertigung der Schenkung neben dem Abte Grimold und 
Tatto (vermuthlich dem Abte von Kempten) und neben dem Donator, nur noch ein Zeuge, der Diakon Salomon, ange- 
führt ist. 

Das Datum pusst, mit Ausnahme der Indietion, auf die Epoche vom Jahr #840, Die Indiction zählt genau genommen 
zwei Jahre zu wenir; denn mit dem 24. September 843 begann die Indietion VII. Aehnlich verhält es sich mit zwei andern 
von -Watto geschriebenen Urkunden aus den Jahren V und X Köniz Ludwigs, Urk. St. Gullen II. 170 und Urk, Bremen 36, 
Das vierte von Watto geschriebene Document aus dem Jahre IX König Ludwigs, Urk. St. Gallen IH. 176, stimmt dagegen 


Jdurchans nicht. 


Adamar überträgt seinen Besitz zu Elgg an Sanct Gallen. 
Winterthur, #43, 54%. 554. 959. 564. 

In Dei nomine. Ego Adamar cogitans divina elementia vel eternam retributionem 
accipere, deinde divina sugestionem* faciens tradieionem inprimis pro remedium anime mer, 
quiequid in villa Elagaui' habere visus sum, id est tam terris, edifieiis, pratis, pascuis, 
silvis, aquis aquarumque decursibus seu omnibus adjacentiis trado atque transfundo ad basi- 
licam, que constructa est in honore sancti Galli, ad usum fructuarium perpetualiter possi- 
dendam; et iterum in alia videlieet racione, ut illam rem, que in valle Turbata* habere 
visus sum” seu recte conquesitum, quamdiu vixero ego et agnicio mea postea absque censu 
et extra ulla eontradicione de illo monasterio, fratribus congregatis atque vocatis illorum, 
securam illam rem suprasceriptam atque firmissimam sub usu fructuario perpetualiter possi- 
deamus. Et si hoc eontingat, ut aliquis de illis fratribus otiaetur,” aut abba vel praepositus 
seu vocatus, qui illam rem nominatam ad illum monasterium mihi quererint et conquesierint 
mihi vel in censum aut in proprium, statim redeat ipsa tradicio sene® ullius contradiceione in 
meam potestatem. Actum in villa, qui dieitur Ventertura,’' coram comite et praesentibus 
quorum hie signacula continentur. Signum Adamar, qui hane tradieionem fieri et firmare 
rogavit. sig. Kerolt comitis. sig. Waldpret comis. Coozpret. Pereker. Amalrih. Not- 
ker. Ascheri. Adalho. Vurumheri. Eskiriih.” Itheri. Adalpret. Roadpret. Erchan- 
pold. Roadker. Albariih.” Facta tradieio temporibus Ludowiei regis et Keroldi comite 
seu missus regis, XIII kal. maj., in die jovis. i 

Ego Wiartus rogitus scripsi et subseripsi. 


») Ihe Worte „vieus cum” sind an ihrer ursprinyliches Bielle ansradirt und dann bemulat wonlen, um weil aus 
«) Wohl fir „oriretur® verschrläben. 4) Fiir „sine* verschrieben, | So nahe ou läge, 


“) det wohl fiir „sugestione* verschrieben. 
«inamder gesetst eine darauf Folgende grüssere Hasnr au decken, 
„Kekirich* und „Albarich* um Ionen, »u losen sich das zweite „i* doch ohne Willkür nicht nl» „c* Icuen. 

Urk. St. Gallen IV, 349, — Abdruck: Cod, Trad. 310 n, 584, Nengart I. 404. 

' Elgr, Kanton Zürich. * Turbenthal, ebendaselhst, * (Öber-\Winterthur, ebendaselbst. 

Einziges, unter dem Namen des Schreibers Wiartus echendes Document und, nach den Schreibfehlern zu schliessen, 
Copie, jedoch in ziemlich gleichzeitiger Schrift. 

Das Datum ist unvollständig. Wochen- un Monatstag ergeben den Sonntagsbuchstaben G, und dieser führt auf das 


Jahr 843. 848. 854 ete. Graf Gerold erscheint bis zum Jahre XXVIIT König Lndwigs. 
2 
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Cozolt überträgt fünf Hörige an Sanct Gallen. 
#44. März 31. 


Unieuique enim convenit opere adimplere, quantum ei vires suppetunt, quod Domini 
jussione constat esse traditum: Date et dabitur vobis. Quapropter ego Cozolt hac woce 
dominica corde compunctus trado ad monasterium sancti Galli quinque mancipia, quorum 
illa sunt nomina: Theotmunt, Otmunt, Willimunt, Wolafrid, Wannida; eadem vide- 
licet ratione, ut eadem manecipia ad me reeipiam teınpus vitae meae. Post obitum vero meum 
absque ulla marrieione ad jam dietum monasterium firmiter permaneant perpetualiter possi- 
denda. Si quis vero contra hane traditionis cartulam venire temptaverit, aut frater meus 
Adalbertus aut aliquis nepotum meorum aut qualiscumque persona, in aerarium regis multa 
componat et conatus sui privetur effectu, firmaque et stabilis cartula hujus traditionis per- 
maneat stipulatione subnexa. Aectum in Öninwane' publice, praesentibus istis, quorum hie 
signacula continentur. Signum Cozolti, qui hanc cartulam fieri rogavit. sig. Warinheri. 
Heitari. Alpheri. Adalpreht. Stritgrim. item Alpheri. Othind.” Wolfpreht. Nand- 
ker.” Strello. Ego itaque Warimbertus indignus levita seripsi rogatus etsubseripsi. Notavi 
diem lunis, pridie kal.april., annum III Hludowiei regis Alamannorum. 


*) Ürgen die richtige Voberlieferung dienen Namens darch Goldan und (den Cod. Trad. boge ich einige Zweifel. b) Bo ist gewins die Lesart „Nandkur* 
Goldasın und des Cod. Tend, au verbessern. 


Cod, Trad. 196 N? 335, — Goldast IL 59 n. 56. Neugart I. 237. 


' Die Deutung Neugarts auf Awangen, Kanton Thurgau, wird von Pupikofer, Beschreibung des Kant. Thurgau p. 240, 
unbedenklich angenommen und lässt sich wohl am meisten dadurch stützen, dass eine Schenkung aus dem Jahre VIII König 
Arnulis, Urk, St. Gallen IV. 418, von Besitz in Schneit. in der Kirchgemeinde Elgg, ebenfalls in Oninwane ausgestellt ist; 
Awangen aber liegt von Schneit kaum eine halbe Stunde entfernt. 


Das Original dieses Documentes ist verschwunden und ohne Zweifel durch Goldast verschleppt. — Wie sich der 
Warimbert Levita zu dem Werimbreht Subliaconus von Urk. I. 379 oder auch zu Werinbert, dem Schreiber von Urk. I. 366 
und 368, verhält, ist nicht mehr auszumitteln. i 


Datum. Das Kalenderdatum weist auf die Jahre 839 oder 844. Von diesen glaube ich das letztere. auf den Aus- 
gangspunkt R41 B42 zurückführende, unverändert beibehalten zu dürfen; vgl, die Ausführung zu Urk. 384, 


390. 
Willihilt überträgt ihren ererbten Besitz zu Wickenhausen, mit Ausnahme der Hörigen 
uud einer Wiese, an Sanct Gallen. " 
Kloster ®t. Gallen, #44. April 5, 
In Dei nomine. Perpetrandum est unienique quod evangelica vox ammonet dicens: 
Redemptio uniuseujusque proprie divitie. In hac ammonitione ego Willihilt conpuncta 
atque commota trado ad monasterium sancti Galli atque transfundo cum manu Adalolti 
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advocati mei, ubi Grimaldus abba venerabilis preesse videbitur, pro anime meeg remedio 
patrisque ac matris meg, qui illud, quod modo trado, in jurem proprietatis dimiserunt. Illud 
autem, quod trado, est situm in pago Lintzgauge et in loco, qui nominatur Wickinhusa' 
in Turingarro marcho, sicut ibi hodierna die visa sum proprietatis possidere, manu pote- 
stativa Deo omnipotenti et beato Galloni et rertoribus ejus trado atque delegabo, omnia 
videlicet exeeptis mancipiis et unam pratam, que pretermitto et non trado, reliqua omnia, 
hoc est domibus cum ceteris edificiis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque 
decursibus, mobilibus et immobilibus, quesitis vel adhue inquisitis, eultis vel ineultis, quic- 
quid diei aut nominari potest, ad eundem nominatum monasterium et monachis ibi Deo famu- 
lantibus trado atque tran(s)fundo ; in ea videlicet condictione, ut prefatas res per precariam 
ad me iterum reeipiam et quasi pro benefieio possideam tempus vite mer et abinde annis 
singulis in censum prosolvam ad ipsum monasterium in tribus rebus uno solid(o) valente, hoc 
est in argento et grano vel in textura feminea, et illud persolvatur singulis annis in festivitate 
sancti Galli. Si autem maritus meus Haihcho me supervixerit, ipsas res prenominatas 
ad se recipiat et eundem censum singulis annis persolvat tempus vite sue in eadem festivitate. 
Post obitum vero amborum nostrorum res prenominate in dominationem sancti Galli et recto- 
rum ejus revertantur perpetualiter possidende absque ullius eontradietione. Si quis vero, 
quod omnino evenire non eredo, qui illa traditionem inrumpere conatus sit aut cam alienare 
voluerit a predieto domo Dei, illud perficere nullo ingenio valeat, sed primitus iram Dei 
incurrat et postea omnium sanctorum et postea in erarium regis sit culpabilis auri untias tres 
totidemque pondera argenti coactus persolvat et quod quesivit evindicare non valeat, sed 
presens traditio omni tempore inconvulsa et stabilis permaneat cum testibus subnexa. Actum 
in ipso monasterio, in presentia Grimaldi abbatis ceterisque testibus presentibus, quorum 
hie signacula eontinentur. Signum Willihilde et Adalolti, vocati ejus, qui hanc traditio- 
nem scribere et firmare rogaverunt. sig. Haiheho. +Ruadman. FAppo. + Warmunt. 
+Ekihart. + Alman. + Cundheri.  Lantho. + Waldram. Ego itaque Watto indignus 
levita rogatus seripsi et subscripsi. Notavi diem sabbati, in nonas april., indietione VI, anno 
quinto domni Hludawiei regis nostri, sub” Choanrato comite felieiter.”” Amen. 

=) Genau „ult. d} Genan „Aliciter*. 

Urk. St. Gallen II, 170. — Abdruck: Cod. Trad. 223 n. 380. Wirtbg, Urkundenbuch I. 129. 

' Wickenhausen in der Mark Theuringen, Oberamt Tettnang, Kerch. Wirtemberg. 

Es ist wirklich nicht zu glauben, dass Watto, dessen gut geschriebene Documente einen so bestimmten Charakter an 
sich tragen, anch die vorliegende Urkunde geschrieben habe, und ich kann sie jetzt noch nur als Copie betrachten; 
vrgl. Urk. I. 308. 

Das Datum stimmt, mit Ausnahme der Indiction, wenn das Jahr 540 überhaupt als Jahr I angenommen winl. Die 
Indietion zählt ein Jahr zu wenig; vgl. Urk. 387. 
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391. 


Joabo und seine Gattin Andustria schenken verschiedene Aecker von ihrem Besitz 
zu Rankwil an Sanct Gallen. 
Rankwil. 844 (851). Juni 11. 


Sacrosancta eclesia, que eonstructa videtur esse ad honorem domini nostri Jesu Christi 
et sancti Gallonis confessoris neenon et ceterorum sanctorum. Ego itaque Joabo et uxor 
mea Andustria quod damus et donatumque esset volumus et a presentem diem transfundi- 
mus proprietatis nostre in Vinomna' cum filio nostro Drucione ad ipsum monasterium 
sancti Gallonis agrum sub monte, VI modiorum, confinit in silva et ex alia parte in ipsos 
monachos; alium agrum ad salice, VI modiorum, confinit in Audomares; item agrum ad 
via barbarisca, V modiorum, confinit in Aunulfi” et ex alia parte in Prestancii; item 
agrum inter vias, I modium, eonfinit infantes Domnici et ex alia parte ipsos monachos ; 
item agrum sub monte, II modiorum , confinit infantes Audomares; ista omnia superscripta 
donamus ad presentem diem ad ipsum monasterium. Si filii nostri Drucionis conversacio 
ibidemque fuerit, stet firmum, et si per sua culpa exinde exierit, similiter stet firmum, et si 
monachi eum dejectaverint aut per sua culpa non exierit, cum totum exeat. Et si quis, quod 
fieri non eredimus, si aliquis aliquando de nos vel de eredibus nostris aut soposita persona, 
qui contra hane eartam donacionis irc, temtare vel inrumpere voluerit, solvat dubla terra 
euj commutare voluerit et judiei aurum libras Il cum stibulacione subnixa, que omnium 
cartarum accommodat firmitatem. Facta carta in vico Vinomna,' IIL id. jun., anno XI” 
regnante Ludoigu rege, sub preseneia testium, qui hab eos rogiti venerunt vel signa fecerunt. 
Notavi die et regnum. Signum FJoabones et uxores sue Andustrianes, qui hanc cartam 
fieri rogaverunt. Testes Onoratus. Lobaldus. 7 Starcolfus. Unno. Cresenzanus. Vale- 
rius. Adalgisus. Habraham. Dado. 

Ego itaque Valerius presbiter hane cartam scripsi. 


#) Der Cold. Trad. liest „Aumnlhi*; doeh könnte der Name höchstens auch „Auvulfi* gelosen werden, bj Der Cod. Trad. lost „an. AV”, unch meiner Aussicht 
durchaus unriehtig. 


Urk. St, Gallen IH, 204. — Abdruck: Cod. Trad. 216 n, 419, 


! Rankwil, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth, Oesterreich. Die folgenden, ganz speciellen Oertlich- 
keiten sind begreiflich nicht leicht oder gar nicht mehr auszumitteln. Unter der »via barbariscae könnte die alte Römer- 
strasse zu verstehen sein, Diese Strasse ist auch schon in Urk, I, 253 erwälnt worden. 


Einziers vom Schreiber Valerius vorhandenes Document und Original mit rätischem Charakter, 


Das Datum ist nach den beiden Epochen von 833 und 810 angesetzt worden; vgl. Urk. I. 558. 
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Ratolf und sein Sohn Scrutolf übertragen ihren Besitz in der Mark Theuringen 
an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen, 844. September 11. 


Igitur nos in Dei nomine Ratolf et Serutolf tradimus ad monasterium sancti Galli pro 
anime nostre remedio et pro aeterna retributione quiequid in Turingaro' marcha visi sumus 
habere, id est in edificiis, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumque deeursibus, quiequid 
parvitate mea adquirere potui vel adhue in qualicumque loco adquirere debeo, cum omnibus 
rebus trado atque transfundo ad supradictum coenobium sancti Galli; in eo videlicet tenore, 
ut easdem res habeam tempus vite meer et censum ex eo persolvam, id est IIII denarios. Et 
si reılimere voluero, cum decim solidis redimem. Et si ego non redimero, post meum dis- 
cessum filius mens Serutolf atque ejus frater easdem res habeant et in censum V] denarios 
domui Dei persolvant. Et si adhue ipsi redimere voluerint, similiter rediment, id est cum 
X solidis. Si autem ipsi non redimerint, tune tota nostra superventura progenies habeat in 
censu superiori, id est VI denarios, et ultra redimendi licentiam non habeant. 

Si quis vero, quod fieri non eredo, si nos ipsi, quod absit, aut ullus heredum vel pro- 
heredum nostrorum hane cartulam a nobis factam inrumpere voluerit, ceonatus sui privetur 
effectu et in erarium regis auri uncias tres et argenti pondera VI eoactus persolvat, sed 
nihilominus hee tradlitio firma (et) inconvulsa“ permaneat eum stipulatione subnexa. Actum in 
ipso monasterio publice, presentibus istis, quorum hie signacula continentur.” Signum Ra- 
tolfi et Serutolfi, qui hane traditionem fieri rogaverunt. + Erchanbold.” + Elidbreht.” 
fEkhart. +Waldram. +Erchanolf. + Wolvrit. Ego itaque Albarih rogatus scripsi 
et subseripsi. Notavi diem jovis, III id. sept., regnante Luduwico anno quinto, sub Chuna- 
rado comite. Feliciter. 


“) „insonfalsa*, 107. bj „oomtinent*, 197. «e) „Erehaeubold®, 167. I) „Elidret®, 157, Ausser diesen paar Alsweichungen, «ie akmmtlich ala blowse Bchreil- 
fehler a6 hetruchten sind, und etwas verschiedener Anwendeng der ". iet der Text vom 107 bwuchsiliklich gleichlautend, bie auf die Abkürzungen. 


Urk. St, Gallen IL, 166 u. 167. — Abdruck: Cod,. Trad. 221 n. 376. Nengart I. 252, Wirtbg. Urkundenbuch I. 150. 


Ueber die Schrift der beiden Documente eg. Urk. 1.360. — In Bezug auf Genauigkeit verdient der Text von Urk. II. 166 
offenbar den Vorzug. 


Das Datum passt genau auf die Epoche vom 20. Juni 840. Von den nach Ludwig dem Deutschen datirten Urkunden 
Albrichs können Urk. St, Gallen II, 258 und Cod. Trad. p. 276 n. 477 auf das Jahr 840 überhaupt zurückgeführt werden; 
Vrk, St. Gallen III. 184. 257, 263. 264 und 325 auf die Epoche vom 20, Juni 840, Urk. St. Gallen IIL 159 genau genommen 
nur auf das Jahr 841 und Urk. St. Gallen III. 181 und 182 auf 841/812. Die Daten der übrigen, hieher gehörigen Urkunden 
passen gar nicht und müssen durch Conjeeturen so gut wie möglich in Ordnung gebracht werden. 


14 Karolinger, Ludwig der Deutsche (833) 840—876. 


Der Presbyter Adalrich überträgt einen Weiler in Ostinisperg an Sanct Gallen. 
Kloster St, Gallen. 845. Januar 3. 


Si aliquid locis sanctorum conferimus, hoc nobis procul dubio in aeterna retributione 
reconpensare confidimus. Quapropter ego in Dei nomine Adalrichus indignus presbiter his 
ammonitionibus instinetus trado cum manu Lutonis ad monasterium saneti Galli, ubi Gri- 
maldus nunc abba praeesse videtur, unum vilare in Ostinisperg' situm, cum omnibus ad 
eundem vilare pertinentibus, id est edifieiis, campis, pratis, aquis, pascuis, silvis, marchis, 
viis, egressus et ingressus, mobilibus et inmobilibus, eultis et incultis, nihil extra dimittens, 
sed omnia tradens, sicut ibidem habere dinoscor, pro remedio anime meae; in eam seilicet 
eonvenientiam, ut easdem res ad me reeipiam annisque singulis inde vobis censum persolvam, 
id est II denarios usque dum forinseeus manere voluerim. Et si mihi aliquando conplacuerit 
monasterium ingredi, tune volo, ut cum istis rebus supradietis locum meum apud vos plagi- 
tatum habeam in vietu et vestitu aliisque necessitatibus, sicut unus monachus, et res praefatae 
ad vos redeant perpetim possidendae. Nec aliquando licentiam habeam illas redimendi, nee 
antequam ingrediar monasterium nec postea. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego aut 
heredum meorum ullus contra istam traditionem venire temptaverit, illa componat, quae in 
lege Alamannorum continentur, et haec traditio nihilominus firma et stabilis permaneat 
stipulatione subnexa. 

Actum in ipso monasterio saneti Galli, praesentibus istis: Signum Adalriei presbiteri 
auctoris et advocati sui Lutonis, qui hanc traditionem legaliter perfecerunt. sig. Rihchini. 
+Sikger. 7 Vurumheri. +Puato. fHeitar. + Mahtarat. FNandger. + Alpheri. 
tAdalo. FReginfrid.” +Paldo. FLiuto. +Liutprant. + Sigimunt. + Theotpert. 
}Erchanolt.” +Adalbert. +Perahcoz. +Wolfmunt. FSindolt. +Sumar. Ego itaque 
Waltheri presbiter rogatus scripsi et subseripsi. Notavi diem sabbati, III non. jan., anno V 
Hludowiei regis Alamannorum, sub Oadalricho comite felieiter. Amen. 


Luto fuit advocatus Adalriei presbiteri. 
*) Der Cod, Trad, Ilest Irmibtimlich „Beginpahd*, db) Der Cod. Trad. liest irrthümlich „Brmimslı*, 


Urk, St, Gallen I. 168, — Abdruck: Cod. Trad, 221 n. 377. Neugart I, 258. 


' Nengart erklärt diesen Namen als den Ottenberg im Kanton Thurgau, und Pupikofer, Gesch. d. Kant. Thurgau I. 61, 
nimmt diese Erklärung unbedenklich an. Bevor ich diesem Beispiele folgen könnte, müssten mir Zwischenformen bekannt 
sein oder müsste das Östinisperg als Schreibfehler für Ottinesperg angenommen werden dürfen, worauf der Name Öttenberg, 
Falls er keine willkürliche Umünderungen erfahren haben soll, unbedingt zurückweist. Dass der Ostinisperg im Thurgau, 
nach dessen altem Begriffe, zu suchen sei, beweist der Name des Grafen Ulrich. 

Ueber die Schrift =. Urk. I. 952. 

Das Datum passt genan auf die Epoche vom 20. Juni 840. Die Daten von Urk. St. Gallen III. 275 und 280, die trotz 
der verschiedenen Schrift vielleicht doch mit der vorliegenden Urkunde zusammenzustellen sind, führen auf das Jahr 841 
zurück oder auf eine Epoche von 840, bei welcher der Schreiber nur die schon ganz verlaufenen Jahre zählte, was öfters 
vorkömsmt und kleine Schwankungen mit sich bringt: vgl. die betreffende Anmerkung von Urk. I. 344. 
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Otpert überträgt einen Weiler bei Utinishusun an Sanct Gallen. 
Steinach. 845. April 20. 


Ego in Dei nomine Otpert trado ad monasterizum saneti Galli pro remedio anime mee 
et patris mei ...” et matris mee ...” et uxoris mee Abarhilde unum vilare juxta Utinis- 
husun' ad oceidentalem plagam situm, sicut ibidem elaboratum et conprehensum habeo, id 
est viis, aquis, egressus et ingressus cum omnibus ad jam dietum locum volo esse traditum 
et serviat ad illum altare, que est ad Steinaun’; sub ea videlicet ratione, ut easdem res ad 
me recipiam annisque singulis ab eis" eensum solvam, id est XV sielos de cervisa et unum 
maldrum de pane, unum porcum IIlI denarios valentem, quando sagena fuerit. Et si redimere 
voluero, eum IIII denarios redimam” ad illum altare, que est ad Steinaun.” Quod si mihi 
legitimus heres procreatus fuerit, eundem censum solvat et easdem res habeat, et si voluerit 
redimere, cum eodem predicto precio redimet. Si autem ego ante habiero, quam istam redi- 
mitionem faciam et antequam mihi legitimus heres progenitus fuerit, tunc Otpert et Megin- 
bert et Liubirih atque Uadalbriec prefatas res ad se recipiant et eundem censum solvant 
annis singulis redimendique licentiam non habeant. Hec" tamdiu communiter faciant, usque 
quo ab eis viri legitime heredes procreati fuerint; si autem ad feminas aliquando venerit, 
tune prefata res ad monmasterium revertatur pleniter possidendum. Si quis vero contra hane 
traditionem venire voluerit, illa eonponat, que in lege Alamannorum continentur. Et hec 
carta nihilominus (firma) et stabilis permaneat stipulatione subnexa. Actum in Steinaun,’ 
presentibus istis: } Signum Otperti, qui hanc traditionem fieri rogavit. sig. 7 Valberti. 
sig. Vurmher. Selbo. Ratheri. Cundaro. Engilbold. Isanbert. Hartbert. Adalcoz. 
Heimo. Lantolt. Tagabert. Hadabert. Witigauo. Rihbert. Puazo. Isaac. Cozbert. 

Ego itaqne Edilleoz ypodiaconus rogatus seripsi et subseripsi. Notavi diem lunis, 
XV kal. mad., anno V Hludaviei regis, sub Udalricho comite. 

a) Pür Riatrögung dieser awel Namen ist der Raum froi gelassen, aber nachträglich nicht ausgefiiift worden. 14) Leber „ein“ int „wohls* oimpeiragen worden ı 


ohne Zweifel als Glosse, Der Cod. Trad. nimmt es hinter „ein* in den Text auf. ©) Diese ursprüngliche Lesart int nachher unbegreiflicher Weise gans deutlich 
in „redimae* verwandelt worden, 4) Dieses in die Lücke fallende „Neo* int sehr unsicher. Es Ist Nichts = sehen, als eine Stange über dor Linie. 


Urk. St. Gallen Il, 437. — Abdruck: Cod, Trad. 204 n. 348. Neugart I. 226. 


! Neugart erklärt nach der lautlichen Aehnlichkeit Ettenhausen, Kirchgemeinde Tänikon (Dänikon), Kanton Thurgau. 
Dagegen spricht aber die Lage dieses Ortes durchaus. Es muss das Utinishusen jedenfalls nicht allz.fern von Steinach 
gesucht werden und lässt sich vielleicht am ehesten in dem Weiler Häusli, Kirchgemeinde Roggwil, wiederfinden, wenn 
der Name nicht abgegangen ist, was mir ziemlich gewiss scheint. ? Steinach, Kanton St. Gallen. 


Neben der vorliegenden Urkunde sind noch Urkunde St, Gallen III. 202, 206, 208 und 204 unzweifelhafte Originale 
des Edilleoz. Sie zeigen alle nahe verwandten, kräftigen Charakter, bald mit etwas mehr, bald mit etwas weniger, uie 
mit vielen cursiven Elementen gemischt. Ganz haltlos und unsicher ist dagegen die grosse Schrift der ebenfalls Edilleoz 
zugeschriebenen Urkunden St. Gallen IIT. 177 und 178. Ich kann diese neben den andern Documenten unmöglich auch ala 
Originale betrachten, trotz des ganz ähnlichen Recognitions- oder — wie bei Privaturkunden, wo keine Recognition statt- 
fand, wohl besser gesagt wird — Subscriptionszeichens, d. h. des Schnörkels, in welchen einzelne Theile des »subscripsi« 
oder das ganze Wort aufgelöst werden. 
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Datum. Nach der ohne Zweifel richtigen Lesart »XII kal.« passt das Datum genau auf die Epoche vom 20. Juni 840. 
Neugart liest nach dem Cod, Trad, »XV kul« und versetzt die Urkunde mit der Conjeetur >XVI kal.« auf den 16. April 837. 
Mir schiene schon der Umstand, dass Ludwig einfach »Könige genannt wird, gegen die Epoche von 833 zu sprechen. Die 
übrigen, von Edilleoz geschriebenen Urkunden können ebenso wohl auf die Epoche von 8353 als von 340 zurückgeführt 
werden. Da aber für das vorliegende erste Document dieses Schreibers die letztere Epoche angenommen werden muss, 
wird sie gewiss am natürlichsten auch für die andern Documente beibehalten, von denen zwei, Urk. St. Gallen II. 177 u. 202; 
auf den 20. Juni 840 oder doch as Jahr 840 überhaupt stimmen; Urk. St. Gallen III. 178 setzt den 11. April #47 in das 
Jahr IX Ludwigs, wenn sie nicht falsch datirt; Urk. St. Gallen IIL 206 und 209 ınachen das Jahr 854 zum Jahre XVI 
König Ludwigs, wobei vielleicht »XVI« für »XIV« verschrieben ist. Urk. St. Gallen 1IT. 205 muss falsch datirt sein. 


395. 


Wichram überträgt seinen ganzen Besitz zu Wolfpoldeswilare an Sanct Gallen. 
Kloster St, Gallen. 845. Mai 24. 


Ego Wichrammus cogitans Dei intuitum vel eternam retributionem. Inde talis mihi 
deerevit voluntas, ut ad aliqua loca sanetorum res meas tradidissem. Trado ad eoenobium 
sancti Galli omnem proprietatem meam, quam in Wolfpoldeswilare' habere dinoscor, id 
est in edificiis, terris, campis, silvis, vis, aquis aquarumque decursibus vel quiequid diei 
aut nominari potest, omnia ex integro tradita ac delegata ad supradietum coenobium esse 
volo; in ea videlieet ratione, ut ipsam rem ad me recipiam censumque annis singulis per- 
solvam, id est XIII libras de ferro seu IIII denarios aut preeium eorum in piscibus bonis. 
Et si filii mei me supervixerint, cum eodem censu proserviant, et recta procreatio eorum. Si 
reete heredes deficient ex nobis, tune supradicte res ad supra nominatum coenobium redeant 
perpetim possidende. Si ego ipse aut filii mei aut ulla opposita persona hane traditionem 
infrangere voluerit, nullo modo inchoationem perficiet, sed hace traditio firma et stabilis 
permaneat. Actum in ipso monasterio, praesentibus istis, quorum signacula hie continentur. 

Signum Wichrammi auetoris, qui hane traditionem fieri rogavit. sig. Hatto. + Art- 
helm. + Artleib. + Engilhart. + Sigihart. + Liuberat. + Nandker. + Albolt. + En- 
gilbold. 7 Puaso. FZeizo. 

Ego itaque Wolfeozus monachus rogatus seripsi et subsceripsi. Notavi diem dominicum, 
VIII kal. jun., regnante Hludowico anno V, sub Ruachario comite. 

Urk, St. Gallen IT, 174 u. 17%, — Abiruck: Cod. Trad. 224 n. 381. Wirtbe. Urkundenbuch 1. 131. 


' Das Wirtbe. Urkandenbuch vermuthet Wolfartsweiler, Oberamt Saulgau oder Oberamt Waldsee. Auf das erstere 
bezicht sich offenbar der »Wolveradus vir nebilis de Wilare« in Stälin 1. 595; dieses füllt also ausser Betracht, Aber auch 
das zweite Wolfartsweiler darf nach meiner Ansicht kaum mit Wolfpoldeswilare zusammengestellt werden und zwar weder 
lautlich, noch der Lage nach, da sich der Argengau schwerlich so weit nördlich erstreckt haben wird. Ich möchte das 
Wolfpoldeswilare cher in einem der verschiedenen »Weilere er Oberämter Ravensburg, Wangen oder Tettnang suchen. 

Urk. St. Gallen III. 171 ist Original, s. Urk, I. 228; Urk. St. Gallen III. 172 ist durch die Aufschrift: »Exemplar« 
als Copie bezeichnet. 

Das Datum stimmt nach meinem Ansatz auf das Jahr 840 überhaupt, wie auch Urk. Bremen 28; Urk. Cod. Trad. 
223 n. 379 führt auf das Jahr 841 zurück; die übrigen drei nach Ludwig dem Deutschen datirten Doenmente des Schreibers 
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Wolfeoz, Urk. St. Gallen III. 242, 243 und 281, passen dapegen auf gar keine Epoche. In Bezug auf die vorliegende 
Urkunde, welche keinen Abt nennt und den Regenten durchaus nicht näher bezeichnet, könnte man auch auf die Ver- 
muthung kommen, dass sie vielleicht unter Ludwig den Frommen zu setzen sei, da Wolfeoz diesen Herrscher durchaus 
nicht immer als »imperator« bezeichnet (vgl. Urk. I. 244. 245). Das Kalenderdatum würde in diesem Falle auf das Jahr 817 
verweisen, die Königsjahre demnach von 813 an zählen, was Alles gar wohl mit der Zeitrechnung des ersten Wolfcoz zu 
vereinigen wäre. Dafür schiene auch der Umstand zu sprechen, dass Graf Ruachar nach Stälin I. 327 nur bis zum Jahr 838 
sorkömmt und 839 durch einen Grafen Konrad ersetzt wird, Dagegen aber spricht entschieden die Schrift des Originals, so 
dass ich mich nicht veranlasst sehe, dieser höchst unsichern Möglichkeit wegen die ganze Eintheilung der von dem Schreiber 
Wolfeoz vorhandenen Documente (s. Urk. I. 228) preiszugeben. 


Job überträgt den ihm von seinem Bruder übergebenen Besitz zu Buwil, Mettlen 
und Istighofen, mit Ausnahme der Hörigen, an Sanct Gallen. 
Kloster St, Gallen. 845. September 6, 


Plurimis namque est cognitum, quomodo dominica vox pronuntiat dieens: Date et 
dabitur vobis. Ideoque ego in Dei nomine Job his sermonibus Domini fidem accomodans 
trado atque delego ad monasterium sancti Galli confessoris Christi quiequid in his subter 
nominatis villis vel in eadem marcha habere dinoseor, id est in Puobinwilare' vel in Mit- 
talono” sive in Justinishovun,’ omnia que frater meus mihi contradidit in his denominatis 
loeis, exceptis mancipiis, alia vero omnia, id est terris, campis, silvis, pratis, pascuis, domibus, 
peceudibus et, ut breviter conprehendam, omne quiequid diei aut nominari potest, trado atqne 
transfundo a dominatione mea in dominationem sancti Galli; in ea vero ratione, ut ipsas 
res ad me recipiam censumque exinde annis singulis solvam, id est IIII denarios. Et si legi- 
timum heredem mihi Dominus dederit, tune redimendi licentiam habeam cum X solidis, alio- 
quin non habeam. Si autem ego tune non redimerim, supradictus heres meus illas res habeat 
et in eodem censu proserviat,” sicut et ego, id est IIIIT denariis.” Et si redimere voluerit, in 
superiori eondictione redimat, id est cum X solidis. Si quis vero, quod fieri non eredo, si 
ego ipse aut ullus heredum vel proheredum meorum hanc cartulam inrumpere voluerit, 
conetus” sui privetur effectu, et in erarium regis auri uncias III et argenti pondera V coactus 
persolvat, sed nihilominus hee carta stabilis permaneat cum stipulatione subnexa. Actum 
in ipso monasterio publice, presentibus istis: Signum Job, qui hanc cartam fieri rogavit. 
+Nandger. }Munine. +Sigibret. F Wolfdrige. FJuneram. FAdal. + Amalpret. 
+ Volpret. +Hartman. +Adalo. Anno. FRambret.” + Thiotpret. + Witigauvo. 
Ego itaque Liuto rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem dominicam, octo id. sept., reg- 
nante Hludowico rege anno V, sub Oadalricho comite. 

=) Aun „proseerat® berichtigt. 6) Aus „denarian® berichligt. €) Deutlich wintt „conatus". d) Aus „Hampars“ berichtigt. 
Urk, St. Gallen II, 165. — Abdruck: Cod. Trad, 220 n. 575. Neugart I. 254. 
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! Nach der Lage der beiden andern Oertlichkeiten darf diese mit Sicherheit als eines der verschiedenen Buwil in den 
Kirchgemeinden Schönholzerswilen und Neukirch, Kanton Thurgau, erklärt werden; vgl. Urk. 1.375. * Mettien, Kirch- 
gemeinde Schönholzerswilen, Kt. Thurgau. * Istighofen, Kirchgemeinde Busnang, Kt. Thurgau; vgl. Urk. I. 841 u. 842, 


Yon dem Schreiber Liuto sind, besonders aus den spätern Jahren König Ludwigs, noch eine ganze Reihe von Docu- 
menten vorhanden. Es sind dies, ausser der vorliegenden Urkunde, die Urkunden St. Gallen I]. 164. III. 300. 309. 311. 
812. 813. 818. 31%. 322 und IV. 336. Alle diese Documente betrachte ich unbedingt als zusammengehörende Originale 
Liuto’s; denn auch der allgemeine Charakter von Urk. II. 164 stimmt zu den spätern Schriftstücken, obschon das dort durch- 
wegs angewandte offene »ae hier nicht vorkömmt. Anders verhält es sich dagegen mit dem vorliegenden Documente, 
das mit ganz besonderer Sorgfalt geschrieben wäre, Falls auch es Original des Liuto sein sollte. Seine Schrift ist grösser 
und weiter und ohne alle charakteristischen Züge, während die übrigen Urkunden Liuto’s neben dem allgemeinen Charakter 
des IX. Jahrhunderts auch noch den einer besondern Hand sehr bestimmt an sich tragen und als zusammengehörig sofort 
erkannt werden. 


Datum. Die Zeitangaben der Urkunden Linto’s sind äusserst unsicher; nicht zwei seiner Daten stimmen zusammen, 
und jede Urkunde verlangt eine besondere Behandlung. Das allein geht mit Sicherheit aus Urk, St. Gallen II. 164, wie aus 
Urk. St. Gallen III. 311 und 322 hervor, (ass jedenfalls nicht von #33 an gerechnet werden darf; denn jene Urkunde setzt 
das Jahr V Ludwigs unter Abt Grimald (840 — 872) und diese setzen die Jahre XXXIU und XXXIV Ludwigs unter Abt 
Hartmot, der seinem Vorgänger Grimald im Jahre 872 folgte. Abünderungen in den Daten Liuto's werde ich nur dann 
treffen, wenn das Kalenderdatum ausser die Jahre 840—843 zurückführt oder der Inäalt der Urkunde eine Abänderung 
verlangt. Sonst halte ich mich, wie immer, so lange wie möglich un dus Kulenderdatum, ohne jedoch für de&sen Zuver- 
lässigkeit grosses Vertrauen zu verlangen; vgl. die Ausführung zu Urk. L 34. 





397. 


Baaldarih überträgt seinen Besitz zu Hiltaninga an Sanct Gallen. 
Hiltaninga. #45 (535). December 5. 


In nomine domini nostri Jesu Christi ego Baaldarih cogitans pro anime mee reme- 
dium ac pro eterna retributione. Ideoque trado omnes res meas, quas visus sum habere infra 
pago Prisahgauginse et in villa Hiltaninga' et in cadem maarcha, ubi et ubi in omni 
loco, id est tam terris, domibus, edificiis, campis, pratis, silvis, pascuis, aquis aquarumve 
deeursibus, mobilibus et immobilibus, quiequid diei aut nomi(na)re potest, totum et integrum 
trado atque transfundo ad eclesinm Dei, que est constructa in predieto pago in loco, qui 
dieitur Witunhouva,’ in onore sancte Marie sanctique Miharlis ceterorumque sanctorum, 
ubi venerabilis presbiter Lantpertus pastoralem curam sub Libone auctore fungit et Tuato 
advocatus preesse videtur ; in ea videlicet ratione, ut mihi predictas res fruendi liceat tempus 
vite mee et censum persulvam annis singulis ad dedicationem prediete basilice denarios II. 
Post meum vero discessum uxor mea habeat tereciam partem in omnibus rebus et de agris 
meis jurnales II usque tempus vite sue, infantesque mei habeant alias res et posteritas illorum 
ach procreatio,” que de illis orti vel nati fuerint, et eodem censum similiter persolvant. Si 
quis vero anch traditionem irritam facere conaverit, legalia damna teneat, sieut in lege 
scriptum sit, id est auri uneias Il, argenti pondera V coactus persolvat et non perficiat, 
quod inchoavit, sed presens traditio firma permaneat stibulatione subnexa. Acta traditio 
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ad Hiltaninga,* istis presentibus, quorum signa subter inpressimus. Signum Baaldarici, 
qui fieri rogavit. + Sigifrid. $Rento. FHerchanbold. +Frieso. + Witleih. + Wal- 
theri. +Hortheri. +Sigipret. +Hootpold. +Ruadalo. FMeginpret. +Walto. +Ego 
Rammingus jam presbiter scripsi. Notavi in non. dee., anno VI regnante domino nostro 
Ludowigo rege in Alamannia, sub Albaricho comite felieiter. Amen.” 


=) Das Original schreibt „prorserentlona* und erklärt ron diesem umgehenerlichen Worte wenigstens die letzte Kilbe durch zwei fiber und unter dns „u* 
gesetzte Punkte fiir ung"ltig, b) Die noch folgenden Worte und Zeichen „DEO GRACIAS FINIT, All. Laums* note zwei Dradenfiissen kann Ich nur als Federung 


des Sehreibers beirachien, 
Urk, St. Gallen 11, 149. — Abdruck: Cod. Trad. 212 n. 361. Nengart I. 236. 


' Nengart erklärt Haltingen, Bezirksamt Lörrach, Grossh. Baden. Es scheint indess doch sehr auffallend, dass dieselbe 
Ortschaft von demselben Schreiber in Urk. 1.371 »Haholtingas, hier »Hiltaninga« genannt sein soll. Ich kann daher dieser 
Erklärung nicht sofort beistimmen, weiss aber freilich keine bessere beizubringen. * Wittnau, Landamt Freiburg, Grossh. Baden. 


Ueber die Schrift ®. Urk. I. 371. Zu dem, was dort gesagt ist, mag noch hinzugefügt werden, dass neben der 
gfüssern Regelmässigkeit auch der breitere Charakter der Züge Urk. St. Gallen IT, 135 von der vorliegenden unterscheidet, 
deren öfter unter sich verschlungene Buchstaben näher zusammengedrängt und deswegen mehr in die Länge gezogen sind, 


Datum, Was mich bewogen hat, die Urkunde nach der Epoche vom 20. Juni 840 in das Jahr 845 zu versetzen, ist 
der Umstand, dass ich als ganz bestimmt angenommen habe, es sei seit der zweiten Hälfte des Jahres 838 in Alamannien 
nicht mehr nach Ludwig dem Deutschen allein datirt worden; vgl. die Ausführung in Urk. I. 844, Es will mir nun aber 
selber scheinen, als ob ich bei der überhaupt schr unregelmässigen Datirang der Jahre 833—840 jener Annahme, gegenüber 
den andern Verhältnissen, welche diese Urkunde offenbar neben Urk. I, 371 stellen, zu viel Gewicht beigelegt habe, und 
als ob diese Urkunde wenigstens mit ebenso viel Wahrscheinlichkeit auf den 5. December 838, als auf den 5. December 845 
verlegt werden dürfe. Leider gibt ihr Inhalt keinerlei sichere Anhaltspunkte zu ihrer Zeitbestimmung. 


Wolvarat überträgt seinen Besitz zu Willisdorf (Weilendorf), mit Ausnahme von 
3 Jucharten, eines Höfchens und eines Fuders Wiesen, an Sanet Gallen. 
Basadingen. #46. März 23. 


In nomine Domini nostri. Unicuique perpetrandum est, quod divina vox ammonet dieens: 
Date et dabitur vobis, et: Date elimosynam et omnia munda sunt vobis. Hac igitur ammoni- 
tione conpunetus ego Wolvarat pro remedio animae meae et parentum meorum Altilini 
et Puasini trado atque transfundo ad monasterium sancti Galli quiequid proprietatis in 
Wilihdorf' praesenti die visus sum habere, domibus, aedifieiis, terris, campis, pratis, pascuis, 
silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus et immobilibus, cultis et incultis, quie- 
quid diei aut nominari potest, exceptis tribus juchis et una eurticula et de pratis ad unam 
earradam, caetera vero omnia, sicut supra dietum est, trado; in ea videlicet ratione, ut 
easdem res ad me reeipiam tempus vitae meae perfruenda censumque annis singulis inde 
persolvam, id est ut ad proximam curtem sancti Galli unum juchum arem et cum semine 
meo seminem annis singulis in unaquaque celga, et si redimere illud velim, eum duobus 
solidis id agam. Si autem uxor mea me supervixerit, easdiem res habeat censumque annis 
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singulis persolvat, id est VI maldras de avena et Imaldram de kernone. Si autem ex legitima 
uxore heres mihi proereatus fuerit, tunc ipse easdem res in eundem censum, sicut uxor mea, 
habeat ; similiter et tota recta procreatio ejus in eundem censum, sicut et filius. Et si redimere 
voluerint, cum una libra redimant. Post obitum vero meum sive uxoris, si mihi heres deest, 
tune ad jus praepositi et advocati seu populorum pertineat, quem ipsi elegerint mihi proxi- 
mum fuisse, qui easdem res in eundem censum habeat, sieut et uxor et filii. Si autem neg- 
leetum fuerit censum, tunec praefatae res integriter revertantur ad jus monasterii perpetualiter 
possidendae. Si autem ego aut ulla opposita persona hanec traditionem inrumpere voluerit, 
socianti fisco multa conponat, id est auri uncias III, argenti pondera V. Actum in Pazmun- 
tingun,? praesentibus istis: Signum auetoris hujus cartulae Wolvarati. sig. Swidgarii. 
+ Winidheri. fHeimolt. + Wolfho. 7 Chaldalo.” 7 Wenilo. 7 Otger. 7 Meginbert, 
+Liutpold. + Wolfram ete. Ego itaque Wolfcoz in vice Hartmoti seripsi et subscripsi 
Notavi diem jovis, VIII kal. april., anno V Ludowiei super Austriam, sub Oadalricho 
comite. 
a) Wohl (ir „Chadalo* verschrieben, Die auf Goldast» Tarien beruhenden Kigonnamen sind nie gans sicher. 


Cod. Trad. 223 N 379. — Goldast IL 72 n. 88. 


! Dieser Name, in dem vielleicht ein Druckfehler steckt, ist mit der grössten Wahrscheinlichkeit auf Willis- oder 
Weilendorf, Kirchgemeinde Basadingen, Kanton Thurgau, zu deuten; * ist Basadingen selbst. 


Das Original dieser Urkunde ist nicht mehr vorhanden und ohne Zweifel wieder durch Goldast verschleppt. 
Datum. Das Kalenderdatum führt auf das Jahr 841/842 als Ausgangspunkt zurück. 


Wolfram überträgt seinen Besitz zu Anwil an Sanct Gallen. 
Wolfframmiswilare. 846. August 80. 


Ego igitur in Dei nomine Wolfram trado ad monasterium saneti Galli, ubi domnus 
Grimaldus abba preesse videtur, pro anime mee remedio quiequid in Anninwilare' pro- 
prietatis habere videor, cum loco eurtis et omnibus adjacentiis. Atque hee in ea ratione 
trado, ut filie sororis mee Liupwar et Paldwar eandem rem habeant et in censum annis 
singulis II maldra de grano aut IIII denarios domui Dei persolvant. Si autem legalis heres 
ex eis progenitus fuerit, eandem rem cum supradicto censu proserviat ; similiter et tota eorum 
progenies, quamdiu libera permanserit. Si autem rectus ex eis non emerserit, tune supradiete 
res al monasterium revertantur, nullusque hane cartam violare presumat. Actum in Wolff- 
rammisvilare,” presentibus istis: Signum Wolframmi auctoris. Otachar. Tagabert. 
Otger. Adalrih. Oadalrih. Wolvolt. Ego Liuto ad vicem Reginberti presbiteri scripsi. 
Notavi diem lune, III kal. sept., regnante Hludowico anno V, sub comite Oadalricho. 

Urk, St. Gallen II. 164. — Abdruck: Cod. Trad. 220 n. 874. 
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! Ohne Zweifel An(d)wil, früher auch Ainwil, Kanton St. Gallen. * Ist gewiss nur der Hof des Schenkenden und hat 
sich vielleicht am ehesten in dem Hofe Wilen, Kirchgemeinde An(djwil, erhalten’ An den Hof Wolfetswil in der Kirch- 
gemeinde Waldkirch, oder gar an das Dorf Wolfertswil in der Kirchgemeinde Magdenau möchte ich nicht denken, Das 
letztere ist überdies schon in Urk. I. 374 zur Erklärung von Wolfrideswilare mit in Betrachtung gezogen worden. 


Original des Liutoe; s. Urk, 396. 
Datum, Das Kalenderdatum führt wieder auf das Jahr 841/842 zurück, 


400. 


Graf Liufolt schenkt einen Theil der Kirche zu Merishausen und überträgt eine Hufe 
zu Berslingen und Merishausen an Sanct Gallen. 
Ramsen,. 846. October 14 (?). 


Ego in Dei nomine Liutolt comes trado ad monasterium sancti Galli quasdam res 
proprietatis maee in” pago Hegouve sitas in locis nuncupatis, id est portionem aeclesie 
Morinishusun' et in Bersiningun,’ quantum ad me pertinet, id est unam hobam® com- 
positionis meae, ut in perpetuum traditum hac delegatum esse volo ; sub ea ratione,” ut portio 
acclesie in Morinishusun' ad memoratum eoenobium statim redeat possidenda ; illam vero 
hobum® in Bersiningun” et in Morinishusun’ ad me recipiam censumque inde annis 
singulis solvam tantum tempus vitae meae, id est solidum I. Post meum vero obitum cum 
omni integritate, quantum et“ ipsam hobam pertinet, memorato eenobio cum omni integri- 
tatae” restituatur in evum possidendum. Haec vero traditio perhennis temporibus firma et 
stabilis permancat. Quod si quis illam inrumpere voluerit, sociantur® fisco multa componat, 
id est auri untias III et argenti pondera V. Nihilhominis® hace traditio firme® et stabilis 
permanent cum stipulatione” subnixa. Actum in villa Rammesheim? publice. Signum Liu- 
tolti comitis, qui hanc traditionis cartam figeri” rogavit. sig. Adalger. Hugupreht. Re- 
ginfrid. Pato. Petto. item Pato. Kerpreht. Hartpold. Nebe. Adalolf. Waldhere. 
Hammin.” item Adalolf. Ego itaque Fartman ad vicem Richperti rogatus scripsi et sub- 
scripsi. Notavi diem jovis, prid. id. oetob., anno X Lndowiei regis, sub Atone comite. 

a) Erst onchiräglich eingeschoben in der Abkirsung vi b) Aus „habum* verbessert. ce) Im Manuseripie steht deutlich „natiomo*. dj Rolche Schreibfehler 


deuten doch suvreriissig auf einen Copirnten, der tlcht vorstand, was er schrieb. ©) für „ad®, f) Aus „esibulatlons* verbeuwert. g) Der Cod. Trad. Ilest Inmthll- 
ch „Bamamin®. 


Urk, St. Gallen Il, 180, — Abdruck: ÜCod. Trad. 229 n. 389. Neugart I. 258. 

* Merishausen, Kanton Schaffhausen. *? Neugart hat vollständig Recht, wenn er den Namen dieses abgegangenen Ortes 
noch im Berslinger (jetzt auch Merishauser) Thal findet, durch welches sich die Landstrasse von Schaffhausen nach Donau- 
eschingen zieht. * Ramsen, Kanton Schaffhausen. 

Die Schrift dieses einzigen, von Fartman vorbandenen Documentes ist regelmässig und schön und wird, den hängen, 
sinnlosen Schreibfehlern nach zu schliessen, ziemlich gleichzeitige Copie sein. 

Das Datum dieser Urkunde muss nothwendig in einem Theile falsch sein; denn der 14. October 846, auf den das 
Kalenderdatum führt, kann doch unmöglich in das Jahr X Ludwigs des Deutschen gesetzt werden. Da aber das deutlich 
in der Abkürzung »pri. id. octb.« gegebene Kalenderdatum keine Conjectur zulässt, die weniger unwahrscheinlich wäre, als 
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die Annahme eines ganz falschen Ansatzes der Regierungsjahre, lasse ich die Widersprüche stehen und halte mich zur 
Einreihung der Urkunde an das Kalenderdatum. Die Annahme, dass unter dem »Ludowicus rex« Ludwig der Fromme zu 
verstehen sei, führt zu keinem bessern Resultate, und dagegen spricht neben der Schrift auch die Erwähnung des Grafen 
Ato, der — z.B. in Urk. 1.376 — in dem Jahre #38 vorkömmt und daher eher auf die frühern Jahre Ludwigs des Deut- 
schen, als Ludwigs des Frommen verweist. Eher könnte noch das mit dem Kalenderdatum ebenfalls stimmende Jahr 840 
nach einer irrigen Zählung von 833 als Jahr X des jiingern Ludwigs angesetzt worden sein. 


A01. 


Die Kinder des Pociarius und der Fonteja verkaufen an Alderam zu Salez 
ein erworbenes Grundstück mit Gebäuden zu Grabs. 
Grabs. #47 (#554). Januar 2. 


In Christi nomine. Annu XIII regnante Lodovieum regem de Bajovaria, filium 
Lodovieci imperatoris, scripsi ego Laveso presbiter rogitus et peditus a filios Pociarii, 
Vigilium et Orsicinum et Valerium et Autropiane et Venerandam et filios Fo(n)- 
tejas, ipsos presentes mihi adque dietantes et manus suas proprias subterfirmantes. Constat 
eos vindere et vindiderunt sub legitimum jure strumentorum Alderamno, qui” commanet in 
forasta numeupantem Saleetum,' hoc est solum cum casas de comparatione in fundo Qua- 
radeves.) Confinit duas partes in Passivi et de una in via publica. Et preeium placitum 
adque finitum valientem solidos XV et ipsum venditores ad emtorem et de presente acce- 
perunt, et ipsum solum vel casas tradiderunt emtori ad possedendum, ut ab hanc die abeat, 
teneat, possedeat, suo jure vindicet atque defendat, et qui(e)quid” exinde facere voluerit 
liberam habeat potestatem. Et si quis, quod fieri non credimus, si aliquis” aliquando contra 
hune strumentum ire, temtare aut inrumpere voluerit, persolvat duplum solum cum casas 
et judiei eulpabilis (sit) auri uncias VI” et quod repetit nihil valeat vindicare Aquilia 
Archadia legis stibulationis subnixa, que” omnium cartarım adeommodat firmitatem. Factum 
strumentum in vico Quaradives,’ IIII non. jan., sub presencia bonorum virorum, qui ab 
eos rogi(ti) venerunt vel signa fecerunt. Notavi diem et regnum superscripsi. Signum Vigilii 
et Orsicinii et Valerii et Autropianes et Venerandas et filios Fontejas venditores, 
qui” hune strumentum fieri rogaverunt. Testes: sig. Folearini. Lebutionis. alii Folea- 
rini. Ursi. Widonis. Basili. Magni. Aginonis. Adaleiani. Domniei. Costantini. 


Latinus. Jeroneius. alius Jeroneius. Ego Laveso presbiter rogitus seripsi. 


=) Die Abktreung „q* mit dem Birich dureh die Sunge darf nabedenklich wit „qui* nufgelöst werden, da Alsselbe Abkfirenng fllr die ersie Bilbe von „auie- 
qubd® und in der betsten Bilbe von „aliquin® angewandt wird. Dagegen finde ich mich desmagen keineswegs bewogen, die gleiche Abklirenng des Neintivs au „len® 
mit dem Cos, Trad. ebenfelis durch „qui* aufenlösen,. 5) Oder „III, 


Irk. Bremen 40. — Abdruck: Cod. Trad. 239 n. 406. Goldast II. 47 n. 81. 

' Salez, Kanton St. Gallen. ® Grabs, ebendaselbst. 

Ohne Zweifel Original des Laveso, von dessen Hand keine weitern Documente vorhanden sind. — Was das Verhält- 
niss der Persönlichkeiten der Verkäufer anbetrifft, so scheinen mir Vigilius, Orsieinus, Valerius, Autropia, Veneranda und 
Fonteja sämmtlich Geschwister zu sein; die Letztere ist aber gestorben und an ihre Stelle treten daher bei dem Verkaufe 
ihre Kinder, die in ihrer Gesammtheit einem der übrigen Geschwister gleichstehen, 
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Datum. Welche Zeitrechnung in den rätischen Urkunden aus der Zeit Ludwigs des Deutschen anzunehmen sei, ist 
ganz unsicher, Keine bietet bestimmte Anhaltspunkte, welche die Annahme der einen oder andern Epoche nothwendig 
machen. Ich setze daher die Zahlen, welche sich nach der Indictionsepoche von 833 und der Epoche vom 20. Juni 840 
ergeben, neben einander; vgl. die betreffende Anmerkung von Urk. I. 368. An Ludwig den Frommen kann hier wenigstens 
nicht gedacht werden. 


402. 
Heilram überträgt seinen Besitz zu Gommerswil an Sanct Gallen. 
Goldach. #47. April 11. . 


Si aliquid locis sanetorum vel in substantias pauperum conferimus, hoc nobis procul 
dubio in eterna retributione restituere confidimus. Quapropter ego in Dei nomine Heilram 
trado ad monasterium sancti Galli, ubi Grimaldus abbas praesse videtur, quiequid in con- 
finio Cummariswilare' proprietatis habere videor, id est campis, prafis, pascuis, silvis, 
viis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus et inmobilibus, eultis et incultis, nihil extra 
dimittens, sed omnia tradens ad prefatum coenobium ; sub ea convenientia, ut easdem res ad 
me recipiam annisque singulis pro censu X siclas de cervisa vel totidem modias” de grano 
persolvam et duos dies in estivali tempore operari faciam et semel per annum de Steinaun,’ 
sive sit de grano seu de vino, unam perductionem usque ad monasterium faciam. Similiter 
per singulos annos et tota progenies mea faciat, si easdem res habere voluerit. Prefatasque 
res nec ego, nec ullus heredum meorum licentiam habeat redimendi. Et ut ego a parte mona- 
sterii unum juchum XXX virgis in longitudine mensuratum et VI” in latitudine, ubi vobis 
congruum esse videatur et mihi oportunum sit, aceipiam.” Si autem de me legitimi heredes 
defecerint, tune prediete res ad jam dietum coenobium integriter revertentur possidendum. 
Nullusque hane cartam traditionis violare audeat; quod si quis fecerit, illa componat, que 
in lege Alamannorum continentur. Actum in eonfinio Coldaun? publice. + Signum Heil- 
rammi auctoris, qui hane traditionem fieri rogavit. + sig. Ruadberti vicarüi. + sig. Wald- 
pert. sig. Hilti. sig. Isger. sig. Kisalbert. sig. Perinhart. sig. Ernust. sig. Regin- 
hart. sig. Hartbert. sig. Tagabert. sig. Adalbert. sig. Hato. sig. Hadabert. sig. Ot- 
pret. sig. Theotpret. sig. Adalgoz. sig. Reginbert. Ego itaque Edilleoz ypodiaconus 
rogatus scripsi et subseripsi. Notavi diem June, III id. april, anno Hludowici regis nono, 
sub Uodalricho comite. 


a) Wohl nur verschriebe= für „modior‘. b) Der Cod. Trad. Host „Ill, ©) Dieser Bntz würde sich besser an „... Tarlam* anschliemen und scheint beinahe 
aus Versehen oluss Abschreibers vorseist worden zu sein, was ein innerer Örund dafür wäre, dnss diese Document und Urk. St, Oalles III. 177 nicht al» Origi- 
male des Kdilleoa beirachtei worden dArfen; vgl. Urk 54. 


Urk. St. Gallen IH, 178. — Abdruck: Cod. Trad. 223 n. 887. Neugart I. 245. 

! Gommerswil, Kirchgemeinde Wittenbach, Kanton St. Gallen. * Steinach, Kanton St.Gallen. * Goldach, ebendaselbst. 
Ueber die Schrift s. Urk. 894 und die Anm. ce). 

Datum. Das Kalenderdatum stimmt nicht zum Regierungslatum, welches ein Jahr zu viel zählt; vgl. Urk. 394. 
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403. 


Linco schenkt und überträgt seinen Besitz zu Utwil an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 847. Juni 22, 


Ego in Dei nomine Linco trado ad monasterium sancti Galli cum manu fratris mei 
Cotesmanni neenon cum manu Aarperti quiequid proprietatis in villa Uttinwilare' nun- 
cupata vel in eadem marcha visus sum habere, id est campis, pratis, pascuis, silvis, viis, 
aquis aquarumque decursibus, quicquid diei aut nominari potest, omnia ex integro volo esse 
tradita ad jam dietum locum, excepto casa eurte clausa, quam predictis hominibus ad 
redimendum precio taxato concedo ; cetera omnia, quae me jure contingunt, sive sit in foeno 
seu grano adhuc stantibus, cum omnibus spoliis eorum, sieut nune in presenti vestitus sum, 
trado ad monasterium sancti Galli confessoris Christi; sub ea convenientia, ut si ab hac 
infirmitate convaluero, tune in eodem monasterio vel in proxima eorum eurte vietum et vesti- 
tum habeam tempus vitae meae, et res predietae statim nunc absque ulla contradictione ad 
prefatum monasterium integriter redeant in evum possidendum. Nullusque, nee ego dein- 
ceps, nee coheredes mei hanc traditionem inrumpant ; quod si quis fecerit, multa cogente fisco 
conponat. Actum in eodem monasterio. Signum Linconis et Cotesmanni atque Aarperti 
auctorum, cum quorum manibus haee traditio firmata et peracta fuerat. Signum Puato. 
+ Wolfhart advocatus noster. FAmalune. F Puaso. + Hiltipreht. Immo. } Engilger. 
Pero vasallus. Wolfharti. 7 Gerolt. Ego itaque Theothart rogatus seripsi et subscripsi. 
Notavi diem mercuri, X kal. jul., anno V Hludowiei regis Alamannorum, sub Geroldo 
comite. Felieciter. 

Urk, St. Gallen 11, 140. — Abdruck: Cod. Trad. 206 n. 351. Nengart I. 259. 
' Utwil, Kanton Thurgau. ‘ 


Original des Theothart; s. Urk. 318. — Ich muss hier nachtragen, dass bei jener Urkunde nur diejenigen Docu- 
mente Theotharts older Thiotharts zusammengestellt worden sind, welche nach den ganz unsichern Ansätzen des Cod. Trad. 
vor das Jahr 840 fallen. Von den spätern Documenten Theotharts ist durch Versehen dort einzig Urk. St. Gallen III. 174 
ebenfalls in Betracht gezogen worden; es finden sich aber noch fünf weitere Doeumente von der Hand dieses Schreibers 
vor, nämlich die Urkunden St. Gallen III. 214. 253. 262. 279 und 208. Von diesen fünf Urkunden stellt sich die erste 
durchaus zu jenen, welche in Urk. I. 818 als diejenigen bezeichnet worden sind, welche den eigenthümlichsten Charakter 
aufweisen. Urk, St. Gallen III. 279 ist viel sorgfältiger in regelmässiger Bücherschrift geschrieben. Die übrigen drei Docu- 
mente dagegen verhalten sich so zu der grossen Mehrzahl der Schriftstücke Theotharts und bilden durch Achnlichkeiten 
und Abweichungen so verschiedene Uebergänge zwischen denselben, dass ich es für besser halte, die in Urk. I. 318 ange- 
nommene Unterscheidung in zwei Gruppen, die sich obnediess nicht schr scharf und bestimmt von einander sondern lassen, 
aufzugeben und zu sagen, dass alle Documente Thiotharts, mit Ausnahme von Urk. St. Gallen IL. 154. 160, als Originale 
eines und desselben Schreibers betrachtet werden dürfen: obschon sie durch die mannigfaltigsten Schattirungen von der 
ausgebildeten, breiten Bücherschrift bis zu einer, mit sehr vielen eursiven Elementen gemischten, flüchtigen Diplomschrift 
in einander übergehen. 


Datum. Der Text der Urkunde gibt keinen bestimmten Anhaltspunkt dafür, ob im Allgemeinen die Rechnung von 833 
oder die von 810843 anzuwenden sei. Das einzige, durch das Kalenderdatum gegebene. mögliche Jahr ist das Jahr 847, 
und dieses mag auf die zweite Hauptepoche im weitesten Sinne zurückgeführt werden. Dafür, dass diese Epoche ange- 
wandt worden sei, scheint mir auch der Umstand zu sprechen, dass Theothart in seinen übrigen Urkunden aus dem Jahr V 
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Ludwigs des Deutschen regelmässig im Datum dem Namen und dem Regierungsjahre des Sohnes wieder Namen und Regie- 
rungsjahr des alten Kaisers vorausschickt; vgl. die Urkunden I. 363—365. 367. 360, — Von den übrigen, nach Ludwig 
dem Dentschen datirten Urkunden Theotharts führt Urk. St. Gallen IN. 174 auf das Jahr 841 zurück; Urk. St. Gallen III, 214 
passt auf das Jahr 840 überhaupt und Urk. St. Gallen II. 253 genau auf die Epoche vom 20. Juni 840, Die letzten drei 
Urkunden Theotharts müssen falsch datirt sein, was nach der frühern Auseinandersetzung über Theotharts Datirangen 
nicht sehr auffallen wird; vel. Urk. I. 345. , 


Abt Grimald verleiht an Herivart den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
zu Bisikon gegen Zins. 
Han, "Februar 20. 

Christo enim propitio Grimalıdus abbas monasterii saneti Galli. Convenit nos, ut hac* 
eum consensu fratrum nostrorum, ut illas res, quas nobis Herivart sitas in Puasunhovun' 
tradidit, excepto conquisieione sua, ei iterum per hoc prestarium represtare deberemus, quod 
ita et fecimus; sub ea ratione, ut nobis annis singulis eensum solvat, id est I denarium. 
Et si redimere voluerit, cum duobus denariis redimat. Similiter et Perinhart filius ejus 
faciat, eundem censum solvat et eandem redimitionem, si voluerit, faciat cum II denariis. 
Quod si procreatio ejus deinceps praefatas res habere voluerit, eundem censum solvat reli- 
mendique non habeant potestatem, et si nobiscum cambiare voluerit, et hoc faciendi habeant 
potestatem. Signum Grimaldi abbatis et advocati sui Ruadberti, qui hoc prestarium 
fecerunt. sig. Amalgarii decani. sig. Isanrihi portarii. sig. Liutgisi praepositi. sig. Ker- 
boldi et Werinolti sacratariorum. sig. Uozonis et Managolti cellerariorum. Signa alio- 
rum testium.” 

Ego itaque Edilleoz ypodiaconus rogatus seripsi et subscripsi. Notavi diem lune, 
X kal. mar., anno Hludowiei regis nono, sub Uudalricho comite. 


«) Binnlase Verschreibung fiir „una*, die auch wieder auf eine Copie deutet: vgl. Urk, 402. 5 Par die iltrieru Zeugen int ein Basım von einer Zeile offen 
gelassen, aber nicht bemntst worden 


Urk. St. Gallen IL 177. — Abdruck: Cod. Trad. 227 n. 386. Neugart I, 216, 

' Bisikon, Kirchgemeinde Illnau, Kanton Zürich; vgl. Meyer, n. 1047. Einige weitere Belege für diese Deutung wären 
doch erwünscht. — Die Namen der geistlichen Zeugen finden sich in ähnlichen Formen sämmtlich auf p. 7—13 des Lib. Conf,, 
wenn der Amalgaer auf p. 7 wirklich noch auf den Dekan Amalgar bezogen und wenn Uozo mit Uto zusammengestellt 
werden darf; die genau entsprechende Form Uozo findet sich erst auf p. 19, die hier noch nicht in Betracht kommen kann, 

Ueber die Schrift s. Urk. 394 und 402. 


Das Datum stimmt auf das Jahr 840 überhaupt, 
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405. 


Reginbold tauscht an Abt Grimald von Sanct Gallen seinen Besitz im Gebiete von 
Frauenzell, zwischen Zuzzes und Luitirinsehespahe, gegen den von Ohilt an 
Sanct Gallen übertragenen Besitz zu JEnkenhofen und Leutkirch. 

Rieden. 849. Mai 22. 


Quiequid namque inter partes diversas sani consilii diffinitum fuerit, necesse est propter 
vitanda succedentibus temporibus jurgia eunseriptionis vineulo eonfirmare. Sie itaque con- 
placuit atque vonvenit Reginboldum quodam hominem eum filiis suis, ut cum Grimaldo 
abbate coenobii saneti Galli et advocato suo Hunolfo” pari mode concambii sui emitterent 
firmitates, quod et ita fecerunt. Dedit namque memoratus homo Reginbold eum filiis suis 
de sua parte quiequid in confinio Ratpoticella,' id est inter Zuzzes” et Luitirinsehes- 
pahe*” conprehensum vel elaboratum habuit, id est campis, edifieiis, pratis, paseuis, silvis, 
viis, marchis, aquis aquarumque deeursibus, mobilibus atque inmobilibus, egressus et ingres- 
sus, quiequid diei aut nominari potest, nihil extra dimittens, sed omme quod in prefato loco 
eonprehensum, sieut superius diximus, vel elaboratum habuit, dedit partibus monasterüi sancti 
Galli in concambii rationem. Et accepit ab eotem abbate cum manu advocati sui Hunolfi” 
quiequid Ohilt proprietatis ad idem coenobium in Enenhovun' et ad Liutchirichun® vel 
in eisdem marchis delegare visa est, id est campis, pratis, paseuis, edificiis, silvis, viis, 
marchis, aquis aqnarumque decursibus, mobilibus atque inmobilibus, omne quiequid ibidem 
eontradidit, aceepit in concambii rationem; sub ca ratione, ut deineeps neutra pars alteri 
ullam inquietudinem vel repetitionem moliri presumat. Quod si hoe agere temptaverit, sit 
tune pars parti tantum culpabilis, quantum repetere eonaverit, et insuper in erarium regis 
auri untias VI et argenti pondera totidem coactus persolvat, et nihilominus haec cartula cam- 
bitionis suum obtineat vigorem stipulatione subnexa. Actum in Reodum* publiee. Signum 
Reginboldi et filiorum ejus, qui hoc concambium fieri deereverunt. Sig. Ruatperti missi. 
+ Theotolt. + Hunolt. + Nandger. +Selpger. + Wolfdrigi. + Muatwin. yRuadho. 
7Swap. + Willihart. 7 Engilhelm. +Paldrih. + Fridubelm. +Ratpold. + Fridu- 
bold. yRihpold. FRathelm. fUCotabert. 7Meginhart. +Helmbert. 7 Staracho. 
Herman. FFolcholt. 

Ego, itaque Theothart seripsi et subseripsi. Notavi diem martis, XI kal. jun., anno VII 
Hludowiei regis, sub Pabone comite. 

a) Der Name des Vogts nieht auf einer Rasur, 1) Richtiger wFre wohl „Listirinsehespahe*. 

Urk. St. Gallen IM. 174. — Abdruck: Cod. Trad. 225 n. 388. Neugart I. 247. Wirtbg. Urkundenhuch 1. 123. 

* Frauenzell, Kreis Schwaben und Neuburg, Kgreh. Baiern:; vgl. die Urk. I. 117. 279. 280 und 311. *® Das Susen 
oder Sausen bei Legau, ebendaselbst, worauf Nengart diesen Namen deutet, kann ich mit meinen Halfsmitteln nicht aus- 
findig machen. Lautlich würde die Erklärung freilich ganz gut passen. * Nach Neugart Lautrach, ebendasellsst. Dieser 


Erklärung kann ich kaum beistimmen, da der Name Lautrach schon an und für sich einen ganz guten Sinn gibt und auf 
die ursprüngliche Form Liutraha zurückführt. Liutirinsehespahe würde modern lauten Lauterseebach, und dass dieser Name 
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zu Lautrach zusammengezogen worden sei, scheint mir, wenigstens ohne Nachweisung von Zwischenformen, nicht sehr wahr- 
scheinlich. Lieber möchte ich mit Pauly, Beschreibung des Oberamts Wangen p. 275, an Lautersee denken. Allein dort 
fehlt wieder eine genügende Erklärung für das Zuzzes, das gewiss nicht mit dem nahe liegenden Zaisenhofen in Verbin- 
dung gebracht werden darf; dieser Name hängt ohne Zweifel mit Zeizzo zusammen. So bleiben diese beiden Oertlichkeiten 
vorläufig wohl am besten unbestimmt. * Enkenhofen, Oberamt Wangen, Kgrch. Würtemberg, nach Neugart und Stälin T. 284. 
> Leutkirch, Oberamt gleichen Namens, Kgrch. Wirtemberg. * Rieden, ebendaselbst. 

Original des Theothart; s. Urk. 1. 318 und 403. 

Datum. Das Kalenderdatum führt auf das Jahr 841/842 als Ausgangspunkt zurück, 


406. 


Abt Crimald verleiht an den Presbyter Lantpreht den von ihm an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz im Nibelgau. 
549. Mai 23. 


Divina largiente elementia Crimaldus coenobii saneti Galli abba. Convenit nos una 
cum eonsensu fratrum et monachorum nostrorum, ut illas res, quas nobis Lantpreht presbiter 
sue adquisitionis tam in terris, quam in eulificiis, vel eultis aut ineultis, manu potestativa una 
cum manu advocati sui nomine Engilbold tradidit pro anime sue remedio in pago Nibul- 
gauge, quiequid ibidem ad Chanchonem et ad Witriecum et ad Wolaliuba conparavit 
justo conquisitu cum propria pecunia Deo et sancto Galli et ibidem Deo famulantibus tradidit 
atque condonavit, nosque iterum illas res predictas represtare per presentem precariam debe- 
remus, «uod ita et fecimus; atque inde nobis annis singulis in censum persolvat unum (dena- 
rium, et ut nos ei quattuor eleeta mancipia, mares duos et feminas totidem, ex nostra potestate 
donare debeamus, quod omnino non omittimus. Post ejus vero obitum tune Diotpire nepta 
illins eandem traditionem sub usu fructuario possideat tempus vite sue, et annis singulis nobis 
abinde unum solidum in censum prosolvat. Et si illa Diotpirec illam traditionem sibi pla- 
eitatam (dimittere voluerit, tunc ad cellam Ratpoti' locum et prebendam quasi unus monachus 
juxta facultates loci illius habeat tempus vite sue, et traditionem prefatam sibique placitatam 
nobis et successoribus nostris dimittat perpetualiter possidendum. Et hoe omnino firmissima 
mente adhue vivens nos rogavit, ut nullo laico post ejus obitum in benefieium prestitum 
fuisset; tamen si hoe factum fuerit nostra jussione, tune proximus ae ejus potestatem habeat 
auferendi ipsas res de prefato monasterio. 

Signum Crimaldi abbatis et Emichonis advocati, qui presentem precariam scribere 
rogaverunt. sig. Hartmoti decani. sig. Engilramni prepositi. sig. Birihtilonis prepositi. 
sig. Diotharti hospitalaris. sig. Cozberti portarii. sig. Crimberti portarii. Actum in ipso 
loco, quo idem Lantpertus presbiter domum et capellam tune tempore habere videbatur 
coram testibus, quorum hie signacula continentur, Signum Liutharti, qui hoc consensit. 
+Gisalolt. +Engilbolt. FFolrat. 7Wano. FCundhart. +Ruadger. FHuadalwart. 
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+ Engilhelm. +Sigehart. FFolchini. Ego itaque Watto «diaconus rogatus scripsi et 
subseripsi. Notavi in X kal. jun., diem jovis, in ascensione domini, regnante domno Hludo- 
wico rege in orientali Francia anno deeimo, sub Pabone eomite et sub Hunoldo centena- 
rio, indietione quinta. 

Urk, Bremen 26, — Abdruck: Cod. Trad. 242 n. 395. Goldast II, 66 n. 70, Nengart I. 264. 


' Frauenzell, Kreis Schwaben und Neuburg, Kgreh. Baiern: 5. Urk. 405. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf 
p- 10-12 des Lib, Conf. 


Original des Watto; vgl. Urk. 1. 308. 


In dem Datum passen alle Augaben, mit Ausnahme «er von Watto auch in andern Urkunden falsch angesetzten 
Indietion, auf den 23. Mai 819 und somit auf die Berechnung vom Jahr #40 überhaupt; vgl, Urk. 557. 


407, 


Liutwin überträgt seinen Besitz zu Seen und eine Hufe zu Stettfurt an Sanct Gallen. 
(Ober- oder Unier-) Rindal, #49. September 26. 


Unieuique patrandum est propter amorem Dei, ut in quantum possit de propriis rebus 
animam suam redimat. Quapropter mibi Liutwino placuit in animo meo, ut aliquid de re” 
mea simul cum manu advocato meo Alphario ad cenobium saneti Galli condonare deberem, 
ubi Crimaldus abba gregi Dei preesse videtur. Et hoc est, quod trado in pago Tuurgau- 
gense in villa, que dieitur Seeheim,' quiequid” ibi hafbe)re visus sum, id est tam terris, 
quam domibus, edifieis, pratis, pascuis, silvis, (aquis) aquarumque deeursibus, cultis et 
incultis, omnia et in omnibus, et unam hobam in Stetifurtiu”; in ea videlicet racione trado, ” 
ut illud (ad) me recipiam et diebus vite meer habeam. Et quandocumque ego voluero sine 
ullius contradietione concedatur mihi potestas illud redimendi cum uno solide, et sine redemp- 
tione hujus rei concessam locam ibidem in monasterio cum vestra karitate atque fraternitate 
habeam. Et si mihi Liutine nepus meus superstis fuerit, supraseriptam rem diebus vite 
sue” habeat et annis singulis unam carradam de cervisa simul cum frisgingo, sieut unus 
servus reldere debet, ad supraseriptam locam persolvat. Et si ipse ad monasterium ire 
voluerit et ad vestram se jungere voluerit congregationem.” tune suprascriptas res simul 
cum ipso in vestram redeant potestatem. Si quis vero, quod fieri non gredo, si ego ipse aut 
ulla opposita persona, qui contra hane traditionem venire temptaverit aut eam frangere volue- 
rit, sociante fisco multa conponat, id est auri untias III et argenti pondera V coactus per- 
solvat, et quod inchoavit non optineat, sed presens tradicio ista ommi tempore firma et incon- 
vulsa permaneat cum stipulacione subnexa. Actum in loco, qui dieitur Runtal.’ in eurte 
Liutwini, presentibus quorum hie signacula eontinentur. Signum Liutini et advocatus ejus 
Alpheri, qui hane tradieionem” fieri et firmare rogaverunt. Othari. Aarolf. Strello. 
Ysanpret. Sigipret. Wicheri. Robpret.” Pereger. Hetti. Engilger. Lanto. Deotpret. 
Wacheri. Chunipret. Fridoeoz. Liuteoz. Adalecoz. Rihart. 
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Ego itaque Meginpaldus diaconus” rogatus seripsi et subseripsi. Notavi diem et 
regnum, VI kal. oetobr., anno X regnante rege nostro Ludowigo, sub Odalriho comite. 


#) Genau „sarc*, b} „guioquid* ist durch Rasur In ein ninnloses „qulequis* verwandelt worden, cr) Aus „troe* ist ein immer woch schlechtes „tradio* 
gemacht wonlen, 4) Ucher „wee* eorrigirt. a) (Genau „eongregsticnenem*. fj „trmdieionem* ist im Original wiederholt. zg) Gewiss für „Rohpret® verschrieben: 
») Der „Meginpaldabaus diiaennus“ ist doch gewiss für „Meginpaldus dineonms" verschrieben, 


Urk. St, Gallen II. 179. — Abdruck: Cod. Trad. 228 n. 358. Nengart I. 266. 

! Seen (Seeheim), Kanton Zürich; s. Urk. I. 190, 326, * Stettfurt, Kanton Thurgau, *(Ober- oder Unter-) Rindal, Kirch- 
gemeinde Lütisbarg, Kanton St. Gallen, Diese Erklärung Neugarts scheint mir ganz sicher zu sein. Wegelin hat diese 
Oertlichkeit in seiner Geschichte der Landschaft Toggenburg gewiss nur übersehen , dass sie dort bei der ältesten Beschrei- 
bung des Landes nicht aufgeführt ist. 

Einzige, unter dem Namen des Schreibers Meginpald vorhandene Urkunde. Die Schriftzüge und mehrfache, grobe 
Schreibfehler lassen in dem Documente eine ziemlich gleichzeitige Copie oder ein Original eines sehr unbeholfenen 
Schreihers vermuthen. 

Das Datum ist nach der Epoche vom 20, Juni 840 angesetzt, 





AOS, 


Salomon überträgt seinen Besitz im Linzgau, mit Ausnahme zweier Leibeigenen 
und seines Besitzes zu Weildorf, an Sanct Gallen. 
Bodmann, 549, Juni 20 — 850. Juni 20. 

In Dei nomine. Perpetrandum est, quod sapientia (Dei) per Salomonem dixit: Redemptio 
anime viri proprie divitie ejus, redemptoris quoque verba dieentis: Date elymosinam et 
omnia munda sunt vobis. Ideoqnue ego Salomon his ammonitionibus compunctus simul et 
eonfisus dono donatum, et hoe est quiequid proprium habere visus sum in Linzgauve, ad 
honorem saneti Galli, absque duobus maneipiis Cotabertus et Thiotker et quod in villa 
Wildorf' habere visus sum. Si sospes ad propria non regrediar, filius meus Madalbertus 
usque ad deeimum annum pro illo singulis annis censum solvat, id est servi unius geldum, 
et postea redimat eum XL solidis. Et quod in Lindolveswilare? et in Wintarsulaga” 
habeo, soror mea Meginrat aut filii ejus ad annum usque X singulis annis censum solvant, 
id est geldum servi unius, et postea redlimant LXXX solidis. Et si filius meus interim mor- 
tuus fuerit sine herede, soror mea superius nominata aut posteritas ejus redimant totum bis 
LXXX solidis. Et si eontigit. ut absque hereilibus sit! totum atque integrum ad honorem 
saneti Galli firmiter consistat. Atque si Deo favente in propria regressus fuero, licentiam 
habeam cum I solido redimere totum quandocumque sit. Signum Salomoni, qui istam tra- 
ditionem fieri atque firmare rogavit. sig. Echoni. FCozbreht. FRiheker. TKerolt. 
+Hartbreht. +Kundheri. +Witbot. + Waltheri. +Rantwig. +Cotebreht. +Nandker. 
7 Khunimunt. + Engilhart. + Willigart. + Fridihelm. Ego itaque Hunoltus rogatus 
scripsi et subseripsi. Notavi diem martis, III fer., anno decimo regni Hludowiei, sub Wel- 
fone comite. Actum in Potamo curte regis publica. 

Urk, St, Gallen Il, 187. — Abdruck: Cod. Trad, 233 n. 36. Neugart 1. 267. 
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' Weildorf, Bezirksamt Salem, Grossh. Baden. ? Wird von Neugart als Leutenweiler an der Ostrach erklärt. Ich kann 
diese Erklärung nur auf Levertsweiler im Fürstenthum Sigmaringen beziehen, und dessen urkundliche Form ist Laifins- 
wilare, vgl. z.B. Mone III. 378. 400, das jedenfalls nicht mit Lindolfeswilare zusammengestellt werden darf, Auch der 
Lage nach passt diese Oertlichkeit nicht, und selbst wenn die Form Leutenweiler nachgewiesen werden könnte, müsste 
wenigstens angenommen werden, dass Lindolveswilare für Lindolveswilare verschrieben worden sei, was wirklich vermuthet 
werden darf, da wir die Urkunde nur in Abschrift besitzen, Die nach meiner Ansicht unbestimmbare Oertlichkeit hat sehr 
wahrscheinlich mit dem Besitzer auch wieder den Namen gewechselt und ist vielleicht in einer andern der vielen anf 
»weiler« endigenden Ortschaften jener Gegend zu suchen. * Wintersulgen, Bezirksamt Pfullendorf, Grossh. Baden. 


Copie laut der Ueberschrift »Exemplar Traditionis Salomonis de Linzgouve.« Ein Original von Hunolt ist nicht 
vorhanden. 


Das Datum ist wahrscheinlich durch Schuld des Abschreibers unvollständig. Bei Annahme der Epoche vom 20. Juni 
810 füllt die Urkunde in die Zeit zwischen dem 20. Juni #849 und dem 20. Juni 850. 


Vurmheri überträgt ein Grundstück zwischen Goldach und Rorschach an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 550. April 8. 


Ego in Dei nomine Vurmheri trado ad monasterium sancti Galli aliquod territorium 
juris mei in pago Arbonensi situm, inter Coldahun' villam et Rorscachun’ situm, quod 
videlicet misso ipsius reetoris monasterii designavi ; sub ea videlicet ratione tradens, ut ipsum 
territorium sub usu fructuario habeam tempus vite meae censumque inde solvam, id est 
I denarium. Post meum vero obitum ad jam dietum monasterium pleniter redeat. Hace autem 
traditio a nullo umquam inrumpatur; sed si quis inchoatus fuerit, in aerarium regis multa 
componat, nihil autem ominus hee traditio suum optineat vigorem stipulatione subnexa. 
Aectum in ipso monasterio. Signum Vurmharii auetoris. Testes: Selbo. Hartpret. Wald- 
thram. Ernust. Wolfpret. Tagapret.” Cotesdegan. Meginpret. Ati. Adalcoz.” 
Perhteoz. Theotpret. Kerram. Cozzolf. Heriman. 

Ego itaque Albrih anno X Hludowiei regis, VI id. apr., die martis rogatus scripsi et 


subseripsi, sub Uodalricho eomite. 


a) Aus „Tagahrei* berichtigt oder umgekelrt, tb) Der Cod, Trad. nimmt das effene „a* Mr „u* und liest „Aduleos*, — Auf der Kilckseite des Pergamenten 
sind die meisten Zeugen wit nach ein paar andern Namen noch ginumal aufgeschrieben. 


Urk. St. Gallen II, 184. — Abdruck: Cod. Trad. 231 u. 399. 
! Goldach, Kanton St. Gallen. * Rorschach, ebemdaselbst, 
Original des Albrich; s. Urk. I. 360. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 30. Juni 540, 
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410. 


Abt Crimald vertauscht an Hizzi den Waldbesitz des Klosters zu Sparawarrestannon 
gegen ein Grundstück von 10 Juchart zu Haha. 


“ossau. 850. 551. 


Omne namque quod inter partes diversas bonis moribus sanisque consiliis fuerit dif- 
finitum, necesse est propter futura jurgia subicienda suceedentibus temporibus conseriptionis 
vinculo conligare. Sie itaque complaecuit atque convenit inter Crimaldum abbatem coenobii ® 
saneti Galli cum advocato suo Possone et Hizzinum, ut simillimas firmitates parique 
tenore conseriptas cambii sui emitterent, quas et emiserunt; ipsum autem cambium in casdem 
firmitatis emissiones nominatim visum est nobis inserendum. Dedit namqne memoratus abba 
prefato viro quiequid in Sparawarrestannon' silvaticum ad jus coenobii prefati pertinebat, 
et accepit ab illo aliquod territorium campatum, quod sunt jugera X in Haha’ situm, quod 
ab Undolvo comparavit; ea dumtaxat ratione, ut utraque pars accepte jus cambitionis 
deinceps inconvulsum et inviolabile perennis temporibus absque ullius inquietudine vel repe- 
titione possideat. Sieque pari diffinitione sanxerumt, ut si pars quelibet exin calumniam 
ingerere, hoc est, si aut memoratus abba sen illius suecessores vel jam dietus Hizzi vel 
illius heredes aliquam repetitionem moliri temptaverint, sit tune pars parti tantum eulpabilis, 
quantum repetere presumpserit, et in erarium regis multa eogatur impendere, id est auri 
uncias III argentique pondere V; sed nihilominus presens cambii hujus emissio perpetim 
suum obtineat vigorem. Actum in villa Cozisouva’ publice. Signum ipsius Hizzini, qui 
hane cambium fieri rogavit. sig.” Hutti. Hadapret. Tagapret. Helmerih. Puato. Fol- 
pret. Engilpold. Wolfdrige. Sigipret. Liutpret. Adalpret. Ruadpret. Sumar. 
Willihelm. Amalpret. Adalpret. 

Ego itaque Albrih rogatus seripsi et subseripsi. Notavi diem sabbati, anno X Hludo- 
wiei regis, sub Oadalricho comite. 


s) Die Worte „roomabil nameti* siches auf einer Rasur. bi Die Worte „ipsius — sig.* stehen elenfalls auf einer Rasır. 
Urk. St, Gallen Il. 188. — Abdruck: Cod. Trad. 234 n. 397. 


' Bei diesem Namen mog man etwa an den Tannenberg denken, der sich nördlich von Gossau als letzte bedentendere 
Erhebung gegen den Kanton Thurgau in der Korm eines breiten und langgestreekten Bergrückens hinzieht. Es kann aber 
natürlich das Sparawarrestannon ebenso gut der Figenname irgend eines andern, doch wohl in der Nähe von Gossau gele- 
genen Waldes gewesen sein. Erhalten hat sich dieser Name, wie es scheint, nicht, ? Ein »Achs, welches als neuere 
Form dieses Namens erwartet würde, ist in der nähern oler weitern Umgebung von Gossau nicht nachzuweisen. Ob bei 
dem Namen Haha etwa an den Hof Haggen in der Kirchgemeinde Bruggen gedacht werden dürfe, ist wegen des Mangels 
an Zwischenformen nicht zu entscheiden. Der Tannenberg und der Hof Hagren lügen dann freilich sogar für einen Um- 
tausch fast zu weit ans einander. Ein Hof Achen liegt in der Kirchgemeinde Mörswil: der Ausstellungsort Gossau weist 
aber auf eine ganz andere Gegend. * Gossau, Kanton St. Gallen. 


Original des Albrich; s. Urk. I. 360. 
Datum. Da eine Urkunde Albrichs den 8. April 850 in das Jahr X König Ludwigs versetzt, andere Urkunden des- 


selben Schreibers das gleiche Jahr X auf 851 zurückführen, glaube ich bei dem vorliegenden Documente zwischen diesen 
beiden Jahreszahlen die Wahl lassen zu sollen. 
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aul. 


Hiltiger überträgt seinen Besitz zu Mörswil an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen, 551. Februar 1, 


Ego in Dei nomine Hiltiger trado ad monasterium saneti Galli pro animad meae 
remedio quiequid in pago Arbonensi in villa, que dieitur Moriniswilare' habere dinoscor; 
quod sub tali ratione traditum ac delagatum esse volo, ut ego easdem res al me recipiam 
eensumque inde annis singulis solvam, id est II denarios vel I maldrum de grano. Legitima 
autem progenies mea in censum solvant IIII denarios sub talique condietione census absque 
ulla inquietudine ipsas res possideant. Haee autem traditio stabilis et inviolata omni tempore 
permaneat cum stipulatione subnexa. 

Actum in ipso monasterio, praesentibus istis: Signum Hiltigeri auctoris. Signa aliorum 
testium: Ernust. Chlincho. Walthram. Engilbald. Adalpret. Hadapret. Tagapret. 
Hato. Wenilo. Ruadolf. Nidger. Waldpret. Wolpold. Engilger. Lantolt. Rihpret. 
Urolf. Thingolf.” j R 

Ego itaque Albrih indignus subdiaconus rogatus seripsi et subseripsi. Notavi diem 
solis, kal. febr., anno X Hludowiei regis, sub Oadalriecho comite. 

“) Wollte zuerst „Thinchelf* geschrieben werden, in welcher Form nich dieser Name auf dem Rlicken dos Pergamentes wirklich Ander. 
Urk. St. Gallen II. 181. — Abdruck: Cod. Trad. 230 n, 390. 

' Mörswil, Kanton St, Gallen. 

Original des Albrich; s. Urk. I. 360. 

Das Datum verweist auf das Jahr 811/842 als Ausgangspunkt, 


412. 


Reginfrid überträgt seinen ganzen Besitz zu Berg an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. #51. Februar 1. 


Ego in Dei nomine Reginfrid trado ar monasterium saneti Galli, ubi venerabilis abba 
Grimaldus praeesse videtur, omnes res proprietatis mee in villa Monte’ nuneupata, quic- 
quid ibi visus sum habere, omnia tradens nihilque omnino extra «dimittens; in ea vero ratione, 
ut ipsas res ad me recipiam annisque singulis censum exinde solvam, id est II maldros de 
grano, similiter et omnis mea procreatio post meum discessum legitime genita. Post nostrum 
autem discessum integerrime eadem res ad monasterium revertantur. Actum in ipso coe- 
nobio publice, praesentibus istis: Signum Reginfredi auctoris et aliorum testium. Ernust. 
Chlincho. Walthram. Engilbald. Adalpret. Hadapret. Tagabret. Hato. Wenilo. 
Ruadolf. Nidker. Waldpret. Wolfpold. Engilger. Lantolt. Rihpret. Urolf. 
Thingoeltf. 
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Ego itaque Albrih rogatus scripsi. Notavi diem dominieum, kal. febr., anno X Hludo- 
wiei regis, sub Odalricho comite. 
Urk. St. Gallen I. 182. — Abdruck: Cod. Trad. 250 n. 891. 
! Berg, Kanton St. Gallen, an der Thurganergrenze, 
Original des Albrich; s. Urk, I. 360. 
ber das Datum &. die vorhergehende Urkunde, 


A135. 
Suzo und Adalman übertragen ihren erworbenen Besitz zu Goldach an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 851. März 31, 


Nos in Dei nomine Suzo et Adalman, filiis nostris presentibus, pro remedio animarım 
nostrarum parentumque nostrorum tradimus ad monasterium sancti Galli, ubi modo venera- 
bilis abba Grimaldus pracest, eunctam adlquisitionem, quam in Coldaun' marcho adquiei- 
vimus et hodierna die habere certi sumus, id est tam domos, quam aedifiecia, campos, prata, 
pascuas, silvas, vias, aquas aquarumque decursus, culta et ineulta, mobilia et immobilia, et 
quiequid diei vel nominari potest; in ea videlicet ratione, ut nos eam possideamus tempus 
vitae nostrae sub censu annis singulis V maldrorum de grano, et ipsi maldri cum justo ae 
legitimo modio sint mensurati, ipseque census ad festivitatem sancti Martini ad spicarium 
in supra memorato eoenobio eonstructo deferatur et ibi persolvatur. Similiter post obitum 
nostrum filii nostri et omnis procreatio nostra sub eodem censu et eandem ratione eam possi- 
deat, denaegata nobis atque ipsis redemptione. Si autem procreatio nostra defieit, ipse res 
ad monasterium revertantur perpetualiter possidendae. Si quis vero, quod fieri non eredimus, 
si nos ipsi aut ullus de heredibus nostris vel alia persona contra hanc traditionis cartam 
venire voluerit. ad aerarium regis auri uncias III, argenti pondera V coactus persolvat, et 
haec traditio firma et stabilis permanent cum stipnlatione subnexa. Actum in ipso monasterio 
publiee, praesentibus istis, quorum hie signacula continentur. Signum Suzonis et Adal- 
manni, qui hane traditionis cartam fieri voluerunt. sig. Waldram. sig. Engilbold. + Re- 
ginbret. Cozbret. FThancho. FJungman. TOtpret. FWitpret. FAlberih. FHil- 
tifrid. F Fridebret. + Rambret. 

Ego Engilbret indignus monachus vice Liutonis diaconi rogatus seripsi et subscripsi. 
Notavi diem martis, prid. kal. april., anno X Hludowiei regis, sub Oadalricho comite. 

Urk. St. Gallen II, 183. — Abdruck: Cod, Trad, 230 n. 302. Nengart I. 275. 
'Goklach, Kanton St, Gallen. 


ie unter Engilberts Namen gehenden Urkunden, welche sich in unserm Archive vortinden, sind in der gewöhnlichen 
Bücherschrift des spätern IX, Jahrhunderts geschrieben und können sämmtlich Originale sein. Zu dem vorliegenden 
Documente gehören ganz nahe die Urkunden St. Gallen III. 296 und 308. Diese zeichnen sich durch haltlosere und unregel- 
mässigere Schrift vor den Urkunden St. Gallen IT. 259, 273—274. 276 umd 295 aus, za welchen Urk. IV. 334 überführt. 
5 
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Datum. Von den Urkunden Engilberts passen mehrere nur auf die Epoche vom 20. Juni 840 oder auf dieses Jahr 
überhaupt, so Urk. St, Gallen IV. 355, III. 273 — 274, vielleicht auch IM. 295 und IV. 834. Es werden daher auch die 
andern Documente dieses Schreibers nach der Hauptepoche von 840 —8343 anzusetzen sein, so dass ich das Datum von 
Urk. IT. 259, welches nur auf die Epoche von 838 passt, unbedenklich durch eine nahe liegende Veränderung ebenfalls 
auf jene Epoche zurückführe, da überdiess auch die Daten von Urk. St. Gallen III. 296 nothwendig falsch angesetzt sein 
müssen. 


alA, 


Antwart überträgt den von seinem Vater erworbenen Besitz zu Röthenbach 
an Sanct Gallen. 
Röthenbach. 851. April 13. 


Ego in Dei nomine Antwart humilis Christique devotus presbiter divinis, ut fateor, 
tactus ammonitionibus deerevero, ut ennquestum, quem in loco nuneupante Rotinpah' 
a beato genitore nostro nomine Perahtramno pro sua ineffabili largitate pretio, quo potui, 
conquisivi, pro remeidio anime mee atque pro remedio anime beati genitoris nostri Perah- 
tramni seu pro remedio anime Perahsinde matris mee sive pro remedio animarum fratrum 
meorum Otines et Perahtrammes scu pro animabus omnium antecessorum nostrorum, 
ut prefatam rem simul cum manu advocati mei Regi(n)fridi” ad monasterium sancti Galli 
manu potestativa traderem atque funditus condonarem, ubi nıne Grimaldus abba eidem 
gregi Dei preesse dinoseitur. Et hoc situm est, quod trado, in pago Albunespara et in loco, 
qui dieitur Rotinpah,' cum omnibus appenditiis, eultis et incultis, sive eum omni ambitu 
eircumquaque consitu, sen quiequid ibidem diei aut nominari potest, cum omni integritate 
ad prefatum monasterium sancti Galli trado atque transfunde, edifieiis, terris, sive quiequid 
in reliquum augmentare valebimus, ad predietum monasterium condonamnms et mancipia 
istis nominibus: Wolfgelt et Tetta uxor ejus, Wolvini et uxor ejus Willimuat cum 
filiis ejus Frooni, Wanpuruch, Adalni, Chunipret, Reginpold, Liubarat, Williprie 
uxor ejus cum filiis suis Sigipret, Selipret; hee omnia cum omni integritate ad predietum 
trado monasterium ; ea videlicet ratione, ut quamdiu vixero et wihi vita presens decreto Dei 
eomitatur, res ipsas superius denominatas sub usu fructuario possideam et censum annis sin- 
gulis exinde persolvam, id est solidum unum in quoeumque potuero. Post obitum vero meum 
Ratini filius Frideriei, si ad gradum vel honorem presbiteratus promotus fuerit et ejus 
honoris arcem fungi eeperit, eandem rem superius denominatam temporibus vite sue possideat 
et censum inde annis singulis solidos «duos, in quo potuerit, ad predietum monasterium pro- 
solvat. Post ejus vero discessum Perahtram filius Otwini predietam traditionem atque 
rem temporibus vite sue possideat et annis singulis solidos III exinde ad censum ad eundem 
monasterium persolvat, et omnis ita in reliquum procreatio” ejus usque in evum possideat. 
Et si Perahtramno filio Otwini procreatio filioram minime oborta fuerit et ita sine prole 
defunetus fuerit et eum pater ejus Otini supervixerit, tune item Otini genitor ejusdem 
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Perahtramni filii sui eandem rem temporibus vite sue cum eodem censu possideat, id est 
solidos III. Post obitum vero Otwini, si ita contigerit, prefata traditio ad predietum mona- 
sterium sine ullius contradietione perpetualiter possidendum revertatur. Si quis vero, quod 
futurum esse non credimus, si nos, quod absit, aut ullus heredum nostrorym sit, qui contra 
hanc cartaım venire temptaverit, non evindicet, quod mala calliditate inchoavit, et insuper 
sit eulpabilis ad predietum monasterium tantum, quantum in earta continetur, et nihilominus 
cartula hee omni tempore firma et stabilis perseveret cum stipulatione subnexa. Acta in loco, 
qui dieitur Rotinpah' publice, presentibus quorum hie signacnla continentur. Signum Ant- 
wardi presbiteri et Otwini, qui hane eartam fieri decreverunt. sig. Reginfridi advocati 
sui. Lantbreth. Salcho. Cozzarihe. Rihchart. Fridabreth. Huc. Gebaroho.” Emi- 
cho. Na{n)dger. Svabilo. Miginolt. Natto.” Anno X regnante domno Hludowico rege, 
sub comite Atone, I” id. aperilis, feria II.” Ego indignus Adalman ac vilissimus presbiter 
rogitus scripsi et subscripsi. 

#) Steht auf einer Hasur mit anderer Schrift nachgetragen, Kin Aurchgerichenor „Otines* folgt; es nebeint, dass zuerst Otwin ala Adrocal aufgeführt worden 
sei. Wo er bei der Unterschrift sicher, folgte nreprimglich much ein „advneati mui®.  b) Dass fiir das „pro* ılie Abkliraumg angewandt wurde, die eigentich „per* 
bedeute:, Int ohue Zweifel hioswer Schreibfehler. *) Oder „Gebarmhe*. d) Sämmmiche Zeugen von „Regiufridi — Natio* sind In anderer Schrift nachgetragen, 
beneu im Datum die Worte „ferka I1*, die Sherdies anf einer Kasoır stehen. e) Bias der „I* scheint ursprünglich eine „Il* gestanden au haben, Als die dem 


„id * näher stehende „I* ausrmdirt wurde, kam die bleibende etwas weit vom ılosum Worte weg, «0 dass er Cod, Tiad, sie au „Altone* ziehen konnte, was natiirtich 
enriehtig int. — Im Vedrigen folgt der Co. Trad der Abschän LIT. 1 und har deswegen mancherlei kleine Abwelchungen von anserm Texte. 


Urk. St. Gallen IH. 185 u. 186. — Abdruck: Cod. Trad, 231 n. 39%. 
' Röthenbach, Bezirksamt Neustadt, Grossh, Baden. 
Urk. III. 185 ist Original und einzige von Adalman’s Hand vorhandene Urkunde; Urk. III. 186 ist Copie, 


Datum. Das aus >II id.« hergestellte »I il.« muss, um nur ein annähernd entsprechendes Jahr zu erhalten, gleich 
»idibuse und nicht gleich »pridie iduse genommen werden; mit der letztern Annahme lässt sich das Regierungsjahr gar 
nicht vereinigen. 





Bal(d)fred und seine Gattin Evalia verkaufen Besitzungen an Wachar 
und seine Tochter Odolsind. 
Rankwil, 551 (855). Juni 12. 


In Christi nomine. Anno XVIII regnante Lodoieum rege filium Lodoici imperatoris 
scripsi ego Andreas presbiter rogitus a Balfredum et uxore sua Evaliane. Constat eos 
vindere et vindiderunt tibi Wacharenti et filiae tuae Odolsindai de Segavias' eum de” 
Escolasticanes jure in aquis, in silvis, in pascuis, in accessionibus et in aquarum deeursum. 
Et incontra receiperunt venditores de ad emptores XII solidos in bono pretium valientem. 
Ipse pretius fuit Odolsendas; in tale vero rationem, quod (si) ipsa jure vendidere voluerit, non 
habeant licentiam nee ad Romanos nec ad Alaemannos, set Prieeto vel ad suos infantes ; 
exceptum si pro remedium animae sue voluerint donare ad monasterium saneti Galli licen- 
tiam habeant. Et tradiderunt ipsa jure ad perpetuum possidendum exinde facere queque 
voluerint, quia sieut jam superins diximus. Si quis vero, quod fieri non eredimus, si aliquis 
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aliquando de nos vel de aeredibus nostris aut subposita persona, que contra anc cartam vin- 
dieionis ire, temptare vel inrumpere voluerit, persolvat dubla terra eui commutare voluerit 
et judiei aurum liberas III cum stibulacione subnixa. Facta carta vinditionis in vico 
Vinonna,’"” pridie idus junii, sub presentia testium, qui“ ab eos rogiti venerunt vel signum 
fecerunt. Notavi diem et regnum. Signum Baldfredi et Evalianes, qui hanc cartamı fieri 
rogaverunt. Testes Honoratus. Joannes. Valerius. Tantio. Pasquales. Antejanus. 
item Tantio et item Tantio. 


#) In dlenem ohne Zmaifel verdartiwnen „cum dn* was ber aotımt Fühlunde Verkaufsgegeusiand gesucht werden. Ich mbchte am ehesten vermutben, dass die 
sinntosen Worte etwa aus „ennale” entstamlen »tien. Fr int Mbrigens ia dieser Urkunde woch Verschiedenes sehr auffiXllig und nicht ganz deutlich > 80 int der 
Name nusgeschnieben e) Für „yei* und „we* int winier die gleiche Abk'irenag gribmmucht 


Urk, St. Gallen I. 217. — Abdruck: Und, Trad. 254 n. 217, 
! Sehr wahrscheinlich Götis, Landgericht Vorarlberg, Kaiserth. Oesterreich. * Bankwil, ebendaselbst. 


Obschon von diesem jüngern Andreas, der jedenfalls von dem frühern Schreiber und Presbyter Andreas (vrgl. Urk. I. 224) 
zu unterscheiden ist, keine weitern Documente zur Vergleichung vorhanden sind, stehe ich doch nicht an, dieses in ganz 
gewöhnlicher Bücherschrift des IX. Jahrhunderts, olme jede Spur des in den übrigen rätischen Urkunden sehr bestimmt 
hervortretenden Charakters geschriebene Document als Copie zu erklären. 


Das Datum ist nach der Indietionsepoche von 833 und nach der Epoche vom 20. Juni 840 angesetzt: 8. Urk, 401, 


A16. 


Sigibold schenkt seinen Besitz zu Schura an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 851. Juni 24. 


Ego in Dei nomine Sigibold trado ad monasterium sanecti Galli, ubi Crimaldus abba 
gregi Dei preesse dinoscitur, unam hobam pro remedio animae meae seu pro sustentatione 
presentis vitae, sitam in pago Perhtoltispara in loco Scurheim' nuncupato; sub ea 
ratione. ut ego Sigibold congruum locum monachieae vite inter ipsos fratres habeam ipsa- 
que hoba cum ommibus appenditiis ad eam pertinentibus ex hodierno die in jus monasterii 
redeat, id est eum maneipiis his nominibus: Wolfhart, Ruadmar, Williger, Kisildrud, 
Engilgund, acdifieiis, pratis, silvis, aquis aquarumque deenrsibus; omnia vero suprascripta 
trado atque transfundo, ut ab hodierno die et deinceps ad jus ipsius monasterii perpetim pos- 
sileantur, nullusque hane traditionis cartulam inrumpere presumat, sed omni tempore firmiter 
suum obtineat vigorem. Actum in ipso monasterio publice, presentibus istis: Meginrat. 
Aldalger. Wartman. Frumirih. Erfger. Cundolt. Alpheri. 

Ego itaque Albrih indignus subdiaconus rogatus seripsi et subseripsi. Notavi diem 
mereurii, VIII kal. jul., Xl anno Hludowiei regis, sub Utone comite. 

Urk. St. Galten IH. 189. — Abdruck: Cod. Trad. 234 n. 308, Neugart 1.275. Wirtbg. Urkundenbuch 1. 138. 


! Nach Neugart, Stälin T. 287 und dem Wirtbg. Urkundenbuch Schura, Oberamt Tattlingen, Kgreh. Wirtemberg. 
Original des Albrich: s. Urk, 360, 
Das Datum führt genau genommen auf das Jahr #41 als Ausgangspunkt zurück. 
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A417. 
Engildruda gibt ihren Hörigen Sigimar frei, damit er die Priesterweihe empfange. 
®strach. 551. October %. 


Auctoritas ecelesiastica patenter ammonet, insuper et majestas regia canonice religioni 
adsensum prebet, ut quemeumque ad sacros ordines ex familia propria promovere ecelesia 
queque elegerit, in presentia sacerdotum canonieorum simul et nobilium laicorum ejus, cui 
subjectus est, manumissione sub libertatis testamento sollemniter roboretur. Ideirco ego in 
Dei nomine Engildruda quandam Dei ancilla una cum mann advocati mei nomine Richolfi 
quendam meum fantulum nomine Sigimarum sacris ordinibus dignum in presentia nobi- 
lium virorum liberum ab omni vineulo servitutis dimitto, cui Romanam * (libertatem) per hoc 
auctoritatis testamentum statuo, ita ut ab hodierno die et tempore bene ingenuus atque securus 
permaneat, tamquam si ab ingenuis fuisset parentibus procreatus vel natus, eandeinque pergat 
partem, quameumque volens canonice elegerit, habensque portas apertas; ita ut deinceps nec 
mihi, nee successoribus meis ullum debeat noxie eonditionis servitium neque aliquod libertatis 
obsequium ; sed omnibus diebus vite sue sub certa plenissimaque ingenuitate, sicut alii eives 
Romani, per hane manumissionis atque ingenuitatis titulum bene semper ingenuus atque 
securus exsistat, suumque peculiare quod habet aut quod ab hine adquiri poterit, faciat inde 
secundum canonicam auctoritatem libere quiequid voluerit. Et ut hee testamenti atque inge- 
nuitatis auctoritas inviolabilem inconvulsamque obtineat firmitatem, ego Engildruda et 
Richolf advocatus meus amborum manibus subter firmavimus, sacerdotes quoque ita nomi- 
nati” manus suas in presentem ingenuitatis cartulam miserunt: Pero, Adalman, Hiltiger, 
Ratpot, Paldolt, Rantolf. Actum in villa Hostrahun'® nuneupata, in presentia Salo- 
monis et Reginolfi missis domni Hludawiei regis. Signum Hiltibaldi missi Honrati 
comitis. sig. Otkis. FHucpret. FHadabret. +Liutram. +Cros.” Adalcoz. fRuad- 
munt. FWillihelm. + Dioterih. + Reginolt. + Rathielm. } Petto. Hemmo. FLiut- 
pold. +Adalhelm. + Wolfhart. Ellinbold. +Egibreht. + Froimunt.” 7 Heimo. 
+ Nordeloh. +Sigimar. +Warmunt. + Erferih. + Dancheni. + Ruadhart. 7 Subo. 
+ Wolfbret. + Ratpret. F Altebret. 

Ego itaque Watto diaconus rogatus seripsi et subseripsi. Notavi diem jovis, in VILL 
id. oetob., regnante domno Hludawico rege Alamannorum atque Pejowariorum anno nono, 
sub Honrato duce nobilissimo feliciter. Amen. 


a) Das Abkilrsuugszeichen über dem „=* dieses Wortes sollte wahrscheinlich über dem zweiten „a* stehen. Zu dem „Homsmam* darf wohl mät Sicherheit 
„livertstem* erglinst werten, b} Genau „nominatin" 6) Der Col. Trad. liest „Noftrahun“. d) Der Cat. Frad. lest „Orus®, e) Der Ond, Trad. liest „Prolmant“, 


Urk. St. Gallen Il. 176. — Abdruck: Cod. Trad. 227 n.385. Guldust IL. 87 n.7. Neugart I. 276, 
! Ostrach oder Osterach, Fürstenth. Hohenzollern, preuss. — Der Königsbote Salomo ist wahrscheinlich Bischof Salome I. 


von Constanz, und in dem »dux nobilissimus Honratus«, der mit dem gleichnamigen Grafen hier vielleicht ein und dieselbe 
Person ist, darf gewiss entweder Konrad, der Bruder der Kaiserin Judith, oder dessen gleichnamiger Sohn gesehen werden. 
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Möglicherweise wäre anch der »dux« als der Vater, der »comes« als der Sohn zu erklären. — Neugart wird durch die 
Lesart »Hoftrahuns auf ganz falsche Fährte geführt. Von seinen Erklärungen ist nur der Bischof Salomo zu halten, 


Original des Watto: 8. Urk. I. 308, 


Datum. Das Kalenderdatum führt auf das Jahr &43 unıl lässt den Frieden von Verdun als Ausgangspunkt annehmen ; 
vel. Urk. I. 308, 





418. 


Wolfhugi überträgt den von Staricholf erworbenen Besitz zu Ramsperg 
an Sanct Gallen. 


Kloster St. Gallen. #52. Mai 29. 


Humano genere peceatorum maculis sauciato atque ob eulpam inobedientiae a paradisi 
gaudiis dejecto inter cetera curationum medieamenta etiam et hoc Deus mundo remedium 
econtulit, ut propriis divitiis homines suas animas ab inferni tartaris redimere potnissent, 
sicut per Salomonem dieitur: Redemptio anime viri proprie divitiae ejus. Hine et per semet- 
ipsam divina elementia in evangelio ortatur dieens: Date et dabitur vobis, et iterum: Date 
elemosinam et omnia munda sunt vobis. His igitur atque aliis scripturarum ammonitionibus 
ego Wolfhugi compunetus trado atque transfundo ad coenobium saneti Galli, ubi Gri- 
maldus abbas preesse dinoseitur, quiequid in pago Turgauvensi in loco Rammisperage' 
nominato proprio sudore Staricholfus adquisivit et cum manu advocati sui Richmari ad 
predietum eoenobium contradidit mihique et legitime mee procreationi sub ea ratione possi- 
dendum dereliquit, ut censum exinde annis singulis persolvamus, id est II denarios vel duos 
maldros de grano. Si autem ego illas (res) redimere velim, cum I solido id agam; si vero ego 
illas (res) non redimam, legi(ti)mi heredes mei sub predieto censu eas possideant. Si autem hoc 
evenerit, ut legitimi heredes mei defieiant atque in sua ingenuitate non permaneant, integerrime 
statim ad predietum redeant eoenobium perpetualiter possidendum , nullusque eas ulterius 
licentiam abstrahendi habeat, sed pro remedio anime mee neenon et Staricholfi semper illue 
sint deligate cum pratis, paseuis, silvis, marchis, viis, aquis aquarumque decursibus, eultis et 
ineultis, mobilibus et immobilibus, quiequid diei vel nominari potest. Hanc autem traditionem 
ideo ego facere volui, quia illa prior traditio, quam Staricholfus feeit, non peifeeta nee 
litteris fuit mandata. 

Quod si ego ipse, quodl absit, vel ulla opposita persona contra hane traditionis cartulam 
venire temptaverit, auri uneias Ill, argenti pondera V ad «erarium regis coactus persolvat 
et effeetum quem inchoavit non perficiat; sed hec cartula stabilis et firma permaneat cum 
stipulatione subnixa. Actum in ipso coenobio saneti Galli, presentibus istis, quorum hie 
sigmaeula continentur. Signum Wolfhugi. qui hane traditionem fecit. sig. Heitar. F Wito. 
+Alpheri. Amalune. +Witigouvo, + Tagibreht. +Waltheri. +Waldhram. FRich- 
mari. + Tagibret. +Enno. + Adalbreht. + Witheri. 


. 
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Ego igitur Yso inmerens monachus rogatus seripsi et subscripsi. Notavi diem domini- 
cum, IIII kal. jun., anno XIII regni Lodoiei, sub Odalrico comite. 

Urk. Bremen 27. — Abdruck: Cod, Trad.- 237 n. 403. Goldast II, 73 n. 84. Neugart 1. 279. 

’ Wird von Neugart auf den Ramsperg im Turbenthal, Kanton Zürich, gedeutet, und Meyer, n. 806, macht diese 
Deutung auch zu der seinigen. Lautlich könnte man wohl auch an Rem’sberg, Kirchgemeinde Egelshofen-Kurzenricken- 
bach, oder Ober-Remensberg, Kirchgemeinde Wuppenau, beide Kanton Thurgau, denken. 

Neben dem vorliegenden Documente sind auch noch die Urkunden St, Gallen IH, 193. 194. 195 und 285 Originale 
des Yso oder Iso, 

Datum. Mit der Annahme, dass Yso die Regierungsjahre von 540 überhaupt, d.h. von Weihnachten 339 an rechnet, 
passen alle seine Daten genau. Bei dem gelehrten Yso darf mit Recht eine grundsätzliche Zeitrechnung vorausgesetzt 
werden; die Zeitangaben in seiner Schrift »de Miraculis S, Otmari» treffen auch überall genau zu. 





419. 


Die Brüder Egilbreht und Freuvibreht übertragen den von ihren Eltern erworbenen 
Besitz zu Hefenhofen an Sanct Gallen. 
Kloster St, Gallen, 552, December 25, 

Nos itaque germani Egilbreht et Freuvibreht divino amore compuneti multisque 
sceripturarum ammonitionibus intimo mentis ardore coneussi tradimus atque transfundimus 
ad ewenobium saneti Galli, ubi Grimaldus abba pastoris boni fungitur offieio, quiequid 
in pago Turgaugensi, quod tamen specialiter dieitur Waldrammishuntari, pater noster 
Pietar una cum matre nostra Hugisinda justa adlquisitione conquisivit in villa, que dieitur 
Hebinhova,' cum edifieiis, pascuis, pratis, marchis, silvis, viis, aquis aquarumque decur- 
sibus, quiequid diei vel nominari potest, pleniter ad jam dietum coenobium pro remedio 
animarum nostrarum necnon et predieti patris nostri et matris nostre contradita esse volumus; 
sub ca ratione, ut nos nostrique filii illas res possideamus censumque inde annis singulis 
persolvamus, id est duos denarios vel quattuor pullos vel quiequid aliud preeium duorum 
denariorum habentem adquirere possimus. Si autem nos delectat, ut illas redimamus, nos 
vel filii nostri de nobis nati, id agamus eum I solido. Posterior vero, procreatio redimendi non 
habeat facultatem, sed sub preiieto censu semper eas possideat. Si autem coneambium ex 
illis rebus facere velimus, sub ea hoc ratione fciamus, ut res hac concambiatione adquisite 
sub predieto stent censu, Quod si nosimetipsi, quod absit, vel ulla opposita persona contra 
hane traditionis cartulam venire temptaverit, ad aerarium regis auri uncias tres, argenti 
pondera V coactus persolvat et effectum quem inchoavit non obtineat, et hee cartula nihilo- 
minus firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnixa. 

Actum in ipso monasterio, presentibus istis, quorum hie signacnla continentur. Signum 
Egilberti et Freuviberti, qui hanc traditionem fecerunt. sig. Amalberti. + Hutti. 
+ Enno. rErinbreht. Sigibert. Kerbert. Kisalbert. Sigger. Cundhoi. 
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Ego itaque Yso indignus monachico habitu indutus rogatus scripsi et subsceripsi. Notavi 
diem mercurii, V kal. januar., anno XIII regni Ludowiei, sub Odalrico eomite. 


Die Tinte dieser Urkunde Int am folgenden Stellen auffallend erblamt: von „Nor Iingue — Waldhrammisbumterit; von „rel quatinor pulloe — pomimnet; 
von „quod si nonmaetipei — subnlza*. Die Namen der letaten Zeugen sehsinen mir einer andern Feder ader gar von voiner andern Hand geschrieben zu «ein. 


Urk. St. Gallen IH, 193. — Abdruck: Cod. Trad. 237 n.404. Neugart I. 260. 

! Hefenhofen, Kanton Thurgau. Das Gericht Hefenhofen gehörte bis in die letzten Zeiten des Stiftes zu dessen 
Besitzungen im Thurgan. 

Original des Yso; s. Urk. 418. 

Ueber das Datum s. ebenfalls U'rk. 418, 





420. 
Abt Grimald verleiht an Egilbret und Freuvibreht den von ihnen an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz zu Hefenhofen gegen Zins. 
Kloster #t. Gallen. 8528, December 2%, 

Christi nobis eomitante gratia complaeuit wihi Grimaldo abbati neenon et Hartmoto 
cenobii sancti Galli decano, ut res, quas beato Gallo in pago Turgaugensi, quod tamen” 
specialiter Waldhrammishuntari vocatur, in villa, que dieitur Ebinhova,' Egilbret 
et Frenvibret pro remedio” patris eorum Petri et matris eorum Hugisinde neenon et 
pro suorum requie animarım eum edificiis, paseuis, pratis, silvis, marchis, viis, aquis aqua- 
rumqne decursibus atque cum omni quiequid illorum subjeetum potestati «diei vel nominari 
potuit, manı potestativa eontradiderunt, per hane precariam illi illorumque filii eas possi- 
deant censumque inde, sieut nobiscum plagitaverunt, annis singulis persolvant, id est II dena- 
rios vel quattuor pullos” vel quiequid alind preeium duorum denariorum habens adqnire{re) 
potuissent. Sed et hane nobiseum eonventionem fecerunt, ut si illi ipsas res, quas pater eorum 
predietus neenon et mater preseripta justa adquisitione conquisierunt istique nobis contra- 
diderunt, redimere velint, ipsi” ipsorumque filii cum I solido id agerent; posterior vero pro- 
ereatio redimendi eas non haberet facultatem, sed sub preseripto eas eensu semper possideret. 
Si autem eoncambiationem de illis rebus aliis cum hominibus facere eos libuisset, lieentiam 
hoc faciendi haberent; sub ea ratione, ut res hac concambiatione adqnisite sub preseripto 
semper censu permanerent. 

Actum in ipso monasterio publice, presentibus istis, quorum hie signaecula continentur. 
Signum Grimaldi abbatis. sig. Hartmoti decani. sig. Cotisschalchi prepositi. sig. Coz- 
perti portari. sig. Isanriei sacrarii. Ag. Amalberti advocati. 7 Hutti. +Enno. 
+ Erinbreht. 

Ego itaque Yso indignus monachus rogatus seripsi et subseripsi. Notavi diem mereurii, 
V kal. januar., anno XIII regni Ludowiei, sub Odalrieo comite. 


a) Im Originale „tatwen* verschrieben, "h) im Orlginnle „romedis” verschrieben. ce) Aue „pallas“ berichtigt, Ad) „ipei® int im Originale doppelt geeeint. 
Urk. St. Gallen IH, 194. — Abirnck: Col. Trad. 238 n. 405. Neugart I, 260, 

' Hefenhofen, Kanton Thurgau, — Die Namen der 4 geistlichen Zeugen finden sich auf p. 9— 13 des Lib. Conf. 
Original des Yao; 8, Urk. 418, 

Ueber das Datum &, ehenfulls Urk. +1R. 





Karolinger. Ludwig der Deutsche (833) 840—876. 41 


421. 


Vigilius überträgt seinen ganzen Besitz, mit Ausnahme eines Viertheils, 
an seinen Sohn Johannes. 
Rankwil. #58 (559). December 30, 


In Christi nomine. Ego itaque Vigilius do et dono et donatumque esse volo tibi filio 
meo Joanni omnes facultates meas tam mobile, quam immobile, agra, prada, orta, casas, 
accessionibus alius juris, paseuis, peculium majore et minore, omnia ex o(m)nibus, sieut lex 
eontinet, ex(e)eptu falsieia anteposita, hoc est quarta poreione,” alint omnia trado in filii mei 
Johannis potestatem a die presente. Dum vivo ego Vigilius usufructu mihi reservo; post 
obitum meum in filii mei Johannis permaneat potestatem. Et si quis aliquando de nos vel 
de heredibusque contra hanc cartam ire voluerit, solvat dubla donacio” et judiei auri libras II 
cum stipulatione subnixa. Facta carta in vico Vinomna,' III kal. januarias, annum XX® 
regnante Ludowicu. Notavi diem et regnum superseripsi. Signum Vigilium, qui hanc 
cartam fieri rogavit. Testes: sig. Lupus. Adalgisus. Rinco. Solvanus. Vedalinus.” 
Jacob. Vietor. item Renco. Prieetus. Martinus. Ego itaque Orsicinus presbiter hane 
cartam scripsi. 

=) Aus „port erglinst. db) Ana ydunm* erpinst. €) Hinter der „XN* stand ursprilnglich noch eine „II, die aber mnsgekratet worden ist. di) Dieser Name 


gehört möglicherweise mit dem Im Urk, I. 296 vorgskommenen „Kinlicus" ansammen uwd könnte vielleicht bei wochmaliger Prafuns des Originale „Vealleus* 
gelesen werden. 


Urk. Bremen 32, 
* Rankwil, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oesterreich, 


Dieses Document war nur mit grösster Mühe zu entziffern; denn das Pergament ist durch den Einfluss von Oel oder 
ähnlichen äusseren Mitteln so zugerichtet worden, dass viele Worte beinahe ganz verschwunden und nur noch in leisen 
Spuren erhalten sind. Ohne Zweifel wird man übrigens in demselben ein Original vor sich sehen, 

Das Datum ist nach der Indietionsepoche von 833 und nach der Epoche vom 20, Juni 942 angesetzt worden; 5. Urk. 401. 


Der Presbyter Cunzo schenkt seinen Besitz zu Karbach an Sanct Gallen. 
s53. März 5. 


Multis sanctarum seripturarum exortationibus, que sacris paginulis inserte meis ex parte 
auribus insonuere, ego Cunzo prespiter inspirante Dei omnipotentis gratia conpunctus ad 
eoenobium saneti Galli, ubi Gremaldus abbatis fungitur officio, quiequid in pago Nibal- 
gaugiensi in loco, qui cognominatur Charbach,' de utraque illius Huvioli parte eoncaptum 
legitimisque securarum adnotationibus habeo eircumdatum, pro remedio anime mer manu 
potestativa contrado, ut a presenti die et deinceps omnes illius coenobii reetores” potestativa 
dominatione integriter illud habeant, securiter exerceant atque hereditali jure possideant. 
Sed et adhue si quid amplius in eo loco justa eonquisitione adquiro, pari ratione ad predietum 
eoenobium volo ut sit deligatum. 
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Quod si mea ipsa, quod absit, vel ulla opposita persona contra hanc traditionis cartulam 
se erexerit, multa conponat ad aerarium regis auri uncias tres, argenti pondera V coactus 
persolvat suamque inchoationem non perficiat, et hee cartula nihilominus firma et stabilis 
permaneat cum stipulatione subnixa. Actum in” 


Ego itaque Yso humilis monachus rogatus scripsi et subseripsi. Notavi diem dominicum, 
III non. mar., anno XIII regni Lodoiei. 


a) Scheimt sus „ooureetunes" Leriebligt b1 Ex folgt ein Iner geulinhoner Zwischnurnem für etwa vier Zeilen 

Urk. St, Gallen II, 195. — Abdruck: Cod. Trad. 239 n. 407. Neugart I. 281, Wirtbg. Urkundenbuch I. 15%. 
! Karbach, Oberamt Wangen, Kgreh. Wirtemberg. 

Original des Yso; s. Urk. #18. 

Usber das Datum s. ebenfalls Urk. 418. 





423. 


Abt Crimald verleiht an Wolfrid den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
zu Erikon, Schalchen und Wildberg, mit Ausnahme von Madetswil, gegen Zins. 
Zeil, 553. Juli 5, 


Domno nostro Jesu Christo propitio Crimaldus abba coenobii saneti Galli. Convenit 
nos una eum consensu fratrum nostrorum, ut illas res, quas contradidit nobis Wolfrid cum 
manu potestativa pro remedio anime sue parentumque suorum in locis, qui vocantur Heri- 
chunmaracha' seu in Sealchunmaracha” vel etiam in Willipergesmaracha,’ ut ei 
iterum cum manu advocati nostri Hartperti, excepto Madalolteswilare,' represtare debe- 
remus, quod et ita feeimus; sub ea ratione, ut nobis annis singulis persolvat III denarios 
in qualicumque pretio voluerit ac redimendi licentiam habeat, si voluerit, cum quatuor solidis 
prefatas res. Quod si ille noluerit redimere, filii sui, id est Wiehram, Winibert, Tagabert, 
Herchanolt, post obitum suum possideant sub eodem censu habeantque illi Jieentiam redi- 
mendi, si voluerint cum sex solidis. Quod si illi non redimant, tune demum post obitum 
illorum ex integro redeant supradiete res ad prefatum locum, nec queat progenies illorum 
nee cognactio eorum ulterius redimere. Actum est autem hoc in loco, qui vocatur Cella,’ 
proximus fuviolo, qui dieitur Toissa," presentibus his, quorum signa hie continentur. } Sig- 
num Crimaldi abbatis et advocati sui Hartperti. 7 sig. Hartmoti decani. sig. Isan- 
richi sacratarii. sig. Herlaboldi” cellerarii. sig. Cozperti portarii. sig. Theotharti 
ospitarii. sig. Liutkisi prepositi. sig. Martini item prepositi, et signa aliorum testium, qui 
presentes fuerunt. sig. Amalrichi. Hadamari. +Rofridi. f item Hadamari. Re 
ginharti. +Reginperti. FHiringi. f Perinharti. +Alperi.” $Amalunehi. 7 Hiltini. 
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+Folcharti. + Erchinpoldi. Ego itaque Ruadinus Hartmoti vice scripsi et subseripsi. 
Notavi diem sabbati, VIII id. mense julio, regni Hludowiei XV anno, sub Uodalricho 
comite. 

#) „Herlaboddi*, wie das Original liest, int gewim nur Bchreihfehlen. &) Für „Alpherit, 

Urk. St. Gallen II, 201. — Abdruck: Cod. Trad. 242 n. 413. Neugart I. 268. 

' Erikon, Kirchgemeinde Wildberg. * Schalchen, ebendaselbst. ? Wildberg, s. Meyer, Ortsnamen des Kantons Zürich, 
n. 852. * Madetswil (Madetschwil), Kirchgemeinde Russikon. * Zell an der * Töss. Alle diese Oertlichkeiten liegen im 
Kanton Zürich. — Die Namen der geistlichen Zeugen finden sich auf p. 10—13 des Lib. Conf. 

Ausser der vorliegenden Urkunde ist nur noch Urk. II. 238 von dem Schreiber Ruadin vorhanden. Beide Documente 
könnten an sich Originale sein; unter sich haben sie aber Nichts gemeinsam, als das ähnliche, auffallend geformte 
Chrismon. Sonst hat Urk, III. 238 viel kräftigere und vollere Züge, als die sonst auch nicht gerade schlecht geschriebene 
Urk. St. Gallen III. 201. 

Datum. Das Regierungsdatum 'zählt gegenüber dem Kalenderdatum, welches ohne Abänderung nur auf das Jahr 853 
bezogen werden kann, wenigstens ein Jahr zu wenig. Ebendies ist der Fall bei dem zweiten Documente Ruadin’s, Urk. 
St. Gallen III. 258, welches dagegen zu der Indietionsepoche von 883 genau passen würde. 


424. 


Gerhart schenkt seinen erworbenen Besitz zu Lautrach an Sanct Gallen gegen lebens- 
längliche Verleihung einer Hufe zu Altstätten. 
Kloster St, Gallen. #853. September 24, 

In Dei igitur nomine. Ego Gerhart saeris predicationibus frequenter ammonitus pro 
animae meae remedio trado atque transfundo ad monasterium saneti Galli, eui Grimaldus 
abba preesse dinoseitur, quiequid in villa uuncupata Lutaraha' adquisitum habeo, tam 
domibus, quam aedificiis, silvis, pratis, viis, aquis aquarumque decursibus, eultis et incultis, 
mobilibus et inmobilibus, omnia ex integro ad jam dietum eoenobium trado; in ea videlicet 
ratione, ut cultores prefati monasterii supradlietas res ad se statim reeipiant in perpetuum 
possidendas. Et unam hobam, quam in villa nominata Altsteti” habere videntur, diebus 
vitae meae mihi praestent, et censum inde annis singulis in die natali sancti Galli solvam, 
id est solidum I; post obitum vero meum sine ullius contradietione ad jam dietum monasterium 
releat in aevum possidenda. 

Si quis vero, quod fieri non estimo, si ego ipse, quod absit, vel ulla alia persona hane 
traditionis cartulam inrumpere temptaverit, auri uncias III, argenti pondera V coactus ad 
acrarium regis persolvat et conatus sui privetur effeetui. Et nihilominus hace traditio firma 
et stabilis permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in ipso monasterio publice, presen- 
tibus istis, quorum hie signa eontinentur. Signum Gerharti, qui hane traditionem fieri roga- 
vit. 7 Hildiboldi. fIsanberti. + Isgeri. 7 Ernust. + Engilboldi. Dagaberti. item 
Isanberti. j Hato. 7 Buozzo. 7 Wolvine +Wolfpert. $Ruadpold. + Nandger, 
rOtger. FWalthere. FRuadfrid. FZeizzo. FHaddo. +Ratheri. +Hato. + Arthelm.‘ 
+ Edilleoz. 7 Meginhart. 7 Theginhart. + Sigihart. + Ekeolf. 
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Ego itaque Marcellus monachus rogatus seripsi et subseripsi. Notavi diem dominieum, 
VII kal. octob., anno XV Hludowiei regis Alamannorum, sub Cuonrato comite. 

Urk. Bremen 30. — Abdruck: Cod. Trad. 248 n. 415. Goldast IL. 63 n.63, Neugart I. 285. 

! Lautrach, Landgericht Bregenz, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oesterreich. * Altstätten, Kanton St. Gallen. 

Sämmtliche von dem Schreiber Marcellus, oder mit seinem irischen Namen Möngal, noch vorhandenen Urkunden — 
neben der vorliegenden die Urk. St. Gallen II. 210. 215. 253 — sind Originale in der Bücherschrift des mittlern 
IX. Jahrhunderts, ohne alle Spuren der sogenannten »schottischen«,, d. b. angelsächsischen Schrift, die man bei diesem 
Schreiber erwarten könnte, Urk. St. Gallen III. 233 ist etwas nachlässiger und unregelmässiger geschrieben, als die drei 
andern Documente, . 

Datum. Von den vier Urkunden des Marcellus passt nur die vierte, Urk. St. Gallen III, 233, genau auf die Epoche 
vom 20. Juni 840; doch steckt gerade in jenem Datum jedenfalls ein Schreibfehler, Die Urk. Bremen 30 und St. Gallen 
IH. 210 und 215 setzen dagegen die Regierungsjahre um eine Einheit zu hoch an, um nur auf die Epoche von 840 über- 
haupt zu passen, 





425. 
Heilram überträgt seinen Besitz zu Berg an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 853. Juni 20 — 554. Juni 20. 


Igitur in Christi nomine ego Heilram trado ad coenobium saneti Galli quiequid in 
Perge' vel in illa marcha visus sum habere, id est domum cum aliis edificiis et curte elausa, 
terris, pratis, viis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus atque inmobilibus vel quod 
diei aut nominari potest, omnia tradita atque delegata ad supra nominatum eoenobium esse 
volo; in ea videlicet ratione, ut mundburdum ab ipso monasterio abeam et ut censum annis 
singulis inde persolvam, id est IIII denarios aut pretium eorum in pullis seu in grano. Et post 
me tota legitima mea procreatio cum eodem censu proserviat. Et licentiam redimendi nec ego 
nec mea posteritas habeat. Si quis vero, quod fieri non eredo, si ego ipse, quod absit, vel 
heredes mei aut ulla oposita persona, qui contra hane traditionem venire aut inrumpere 
voluerit, inconatus sui privetur (effeetu) et insuper sociante fisco multa componat, id est auri 
uncias III et argenti pondera V coactus persolvat, sed hace presens epistola traditionis stabilis 
et firma permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in ipso monasterio publice, presentibus 
quorum hie signa” eontinentur. Signum Heilrammi auctoris, qui hane traditionem fieri 
rogavit. sig. Pernhart. Wito. Ruadhart. Hadapret. Wenilo. Nidger. Sumar. Cozolt. 
Hinzo. Ellinhart. Liutpret. Ego itaque Irminfrid ad vicem Waltharii rogitus seripsi 
et subscripsi. Notavi diem dominieum, anno XIII Ludowiei regis, sub Odalricho comite. 


“) Die Abklirzumg „eimg,* Int vernekriehen, 

Urk, St, Gallen II, 197, — Abdruck: Cod. Trad. 240 n. 409. 

' Berg, Kanton St. Gallen. 

Original, wie auch die beiden andern von dem Schreiber Irminfrid noch vorhaudenen Urkunden, Urk. St. Gallen 
I. 211 und 226. 

Das Datum ist unvollständig und daher nicht mit Sicherheit zu bestimmen. Mit Annahme der Epoche vom 20, Juni 340 
kann die Urkunde auf jeden Sonntag zwischen dem 20. Juni 853 und 20. Juni 854 fallen, Von den zwei andern Urkunden 
Irminfrids führt die erste auf den Ausgangspunkt 841/812 zurück; die zweite passt genau auf die Epoche vom 20. Juni 540. 
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426. 


Abt Grimald vergleicht sich mit Notger über ein streitiges Grundstück zu Brunnen 
gegen Abtretung von 92 Jucharten zwischen Mosnang und Algetshausen und zu 
Lommis und Nachlass von 8 schuldigen Jucharten. 


Lommis. #54. Februar 16. 


Ob amorem itaque omnipotenis Domini unienique est sunmopere pensandum, qualiter 
ubique pax et concordia construatur ac solidetur, et jurgia atque discordia quomodo devitan- 
tur et destruantur omnimodis est satagendum. Pluribus seilicet notum esse non dubitamus, 
qualis contentio facta est inter Grimaldum abbatem ex rebus monasterii sancti Galli et 
quendam hominem nomine Notgerum in loco, qui propter fontium ubertatem nominatur 
Prunnon.‘' Nos itaque, id est Grimaldus abba et advocatus ejus Posso, predietum locum 
cum omnibus adjacentiis ejus, sieut situm est inter duos rivulos, id est Cunzenpahc” et Mua- 
silenpach,’ dominationi sancti Galli jure pertinere cum totius populi testificatione dieebant; 
ipse vero Notger nequaquam consentire voluit, sed praefatas res suae proprietati vindicabat. 
Sed postquam se ipsum recognovit, quandam paeificationem partibus monasterii exhibere 
eonatus est. Quapropter nos ex nostra parte fidelium nostrorum eonsilio obtemperantes ac 
ob jurgia et discordias evitandas et pacem caritatemque eonservandam eandem paeificationem 
accipere non rennuimus, sed accipere deerevimus. Deilit itaque nobis ipse praefatus homo 
Notger juchos XCIl inter Masinang’ et Adalgozzeshuson?’ et in loco, qui vocatur Loup- 
meisso." Nos ex nostra parte debuimus illi jugera VIII; illa etiam ad supradietum numerum 
complendum nobis dimisit; ea tamen eondictione, ut in praefato saltu, qui adjacet jam dieto 
loco, id est Prunnon,' inter illos rivulos, qui nominantur Cunzenpah’ et Muasilenpah,’ 
omnem utilitatem, id est in pascuis, in aeıificationibus, in lignis eaedendis et in omnibus 
rebus, quibus homo in communi saltu uti potest, utendi potestatem habeamus. Et si quid in 
eodem saltu adhuc minime sit comprehensum, comprehendendi potestatem habeamus absque 
ullius infestatione ; insuper eo condietu, ut et illa anterior pax et concordia firma ac stabilis 
permancant. Hane itaque concordiam praefatus Notger ea ratione solidavit, ut si quid in 
ipso «ie, quando haec concordia est condieta, ex parte monasterii malli vel eonquestus ad 
ipsum haberetur, funditus ex nostra parte omitteretur. Post istius vero concordiae condiectio- 
nem placuit utrimqne ob stabilitatem pacis et firmitatem conventionis coram comite et cuncto 
populo cartas concordiae emittere, ut ultra neutra pars partem inquietare praesumat, sed haee 
concordiae carta per temporum eurrieula permaneat inconvulsa. Actum in Loupmeisso® 
publice, praesentibus istis: Signum Grimaldi abbatis et advocati sui Possonis, qui hane 
concordiae cartam fieri eoncesserunt. sig. Oadalriei comitis. Adalger. Witpret. Rihini. 
Cozpert. Wanzzo. Waldram. Wolfhart. Nidger. Plidger. Lantfrid. Ruadger. 
Hartpret. Hagano. Ascheri. Rohfrid. Lantolt. Wolvini. Selbo. Ruadger. Mahtarat. 
Adalho. Tagabret. Amalring. Alpheri. Wito. Cunzo. Hadabret. Erimbret. Itheri. 
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Wolfger. Waltfrid. Adalbret. Milo. Egino. Uto. Diotpret. Sigibret. Waldram. 
Muning. Hungoz. Engilbret.’Sigibret. Amalbret, Isanheri. Puato. Huato. Winid- 
heri. Puato. Cunzo. Hadabret. Strello. Ekcho.” 

Ego itaque Wolfeoz anno XV Hludowiei regis regno in orientali Franeia seripsi 
et subscripsi, die veneris, XIII kal. mart., sub Oadalricho comite. 


“) Die Zeugen von Adalbrei — Ekchs steben auf dem Haude der Rückseite den Pergaments. 


Urk. Bremen 28, — Abdruck: Cod. Trad. 244 n. 417. Goldast II. 44 n. 26. Neugart I. 287. 


! Brunnen, Kirchgemeinde Mosnang. * Der Gunzenbach. * Der Müselbach. * Mosnang. ° Algetshausen, Kirch- 
gemeinde Henau; simmtlich Kanton St. Gallen, * Lommis, Kanton Thurgau. 


Original des Wolfcoz monachus; s. Urk. I. 22#, IT. 383. 
Das Datum passt, wenn das Jahr 840 überhaupt als Jahr I gerechnet wird. 


427. 


Die Mönche von Sanct Gallen tauschen an Kerhart den vierten Theil eines Hofes 
zu Bossikon gegen ein sehr grosses Juchart. 
54. März 20. 


Quiequid namque inter diversas partes sani consilio inventum fuerit, hoc necesse est 
econseriptionis vineulo sanciri. Sic namque eonvenit monochos” sancti Galli cum quodam 
homine Kerharto nomine eartulam suae gambitionis emittere. Dedimus itaque ex nostra 
parte in Pozinchova' quartam partem unius curtis et accepimus a predicto homine in eodem 
loco unum jurnalem maximum; sub ea convenientia, ut neutra pars deinceps futuris tem- 
poribus alteri ullam molestiam de hoe concambio, nisi ex consensu, agere praesumeret, sed 
firma et stabilis permaneret. Signum Grimaldi abbatis et advocati sui Ruadperti, (qui) 
hoe eoneambium fecerunt. Actum in Uzunriuda.’ Signa aliorum testium: Posso. Heitar, 
Hartman. Oto. Hiltibert. Paldgoz. Peratholf. Kerram. Amalheire. Reginolf. 
Kebihart. Arnolt. Paldgoz. Waltili. Hunolf. Josep. Heito.” Hebinolf. Perathart. 
Adalbero. Ruadger. Ego itaque Edilleoz diaconus seripsi et subseripsi. Notavi diem 
sabbati, XIII kal. aprilis, anno XVI Hluduvieci” regis, sub Gerolto comite. 

a) Fir „monnchun* verschrieben. b) Der Cod. Traıd. est „Hetto*. «ci An= „Hinlawieit geändert. 

Urk. St, Gallen II. 208, — Abdruck: Cod. Trad. 248 n. 423. Nengart T. 298. 

' Bossikon, Kirchgemeinde Hinwil, Kanton Zürich. * Uzenried (Uznach), Kanton St. Gallen. — Vyl. Urk. I. 318. 

Original des Kiilleoz; s. Urk. 894. 

Die Angaben des Datums führen nur auf die möglichen Jahre 547 und 552; beide passen durchaus nicht zu dem 
Jahre XVI Ludwigs. Wenn man bedenkt, dass die von Eiilleoz geschriebenen Urk. St. Gallen II. 209 und 206 beide das 
Jahr 854 zum Jahre XVI Liulwies machen, so wird wohl am besten dadurch nothilürftig geholfen, dass man die »XIIIl kal.« 


in XIII kal,« verwandelt und damit die Urkunde auf den 20. März &54 setzt. Will man dann noch weiter vermuthen, so 
kann man die »XVI als für XIVe verschrieben betrachten; vgl, Urk. 394, 
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428. 
Tatto überträgt seinen erworbenen und erkauften Besitz zu Lommis an Sanct Gallen. 
Lommis, #54. März 30. 


Ego in Dei nomine Tatto trado ad monasterium saneti Galli, ubi Grimaldus abbas 
preesse videtur, quiequid conquisitum vel conparatum in Loupmeisamarca' habere dino- 
scor, id est terris, animalibus, ovibus, capris, porcis, bubus, vaceis, trappis sive lineis sive 
laneis, aliaque varia suppelleetile, quiequid diei aut nominari potest, omnia ex integro tra- 
dita atque delegata esse volo ad prefatum monasterium pro remedio anime meae; sub ea 
condietione, ut easdem res et que deinceps adquirere valeo in hac condietione stent, ad me 
recipiam habendi et usandi tantum tempus vite meae, Post meum vero obitum ommnes pre- 
diete res in omnibus meliorate et aucte ad monasterium statim revertantur possidende, et ut 
nulli in benefieium dentur. Nullusque contra hane cartulam venire audeat, quod si quis 
fecerit, illa conponat, que in lege Alamannorum continentur. Actum in Loupmeisa, pre- 
sentibus.istis: Signum Taattonis, qui hane traditionem fecit. Amalbert. Sigimunt. Isan- 
bert. Otan. Crimbert. Cozzolt. Adalwart. Engilbert. Hagabert. Utto. Liutbert. 
Liuto. Ego itaque Edilleoz diaconus scripsi et subseripsi. Notavi diem veneris, III kal. 
aprilis, anno XVI Hluduwiei regis in orientali Franeia, sub Udalricho comite. 

Urk. St. Gallen II, 209. — Abdruck: Cod. Trad, 248 n. 434. 
! Lommis, Kanton Thurgau. 
Original dos Edilleoz; s. Urk. 504. 


Datum. Das Regierungsdatum zühlt cin Jahr zu wenig, auch wenn das Jahr 840 ülwrhaupt als Jahr I gerechnet wird. 


Tuoto schenkt einen von seinem Vater an Sanct Gallen übertragenen Neubruch 
zu (Kirch-)Zarten an Sanct Gallen. 
Cundininga. #54. April 2. 


In Christi nomine ego Tuoto. Dum constet plurimis, quod pater meus Emrit partem 
hereditatis sue prope villam Zartuna' adjacentem monti, qui vocatur Stoupho, hoc est 
unum novale, quantum ipse ibidem comprehendit et ad monasterium sancti Galli contra- 
didit, mihi videlicet plagitans ad redimendum, quod ego pari modo pro anime mer remedio 
et aeterna retributione trado; sub ea ratione, ut ab hac die nee ego nee quilibet de heredibus 
meis redimendi licentiam habeamus, sed ad ipsam casam sancti Galli perpetuo possideatur, 
faciantque ipsi rectores exinde quiequid voluerint. Haec autem traditio firma et stabilis per- 
maneat cum stipulatione subnexa. Actum in Cundininga° publice, presentibus istis: Signum 
Tuotonis auetoris. sig. Albriei comitis. Geroldi comitis. + Edilleoz. + Theotoloh. 
+Emhart. + Othart. FFroolf. r Ruadnand. + Berahtger. + Benedict. 


= 
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Ego itaque Marcellus indignus monachus vice Gozberti prepositi seripsi et subscripsi. 
Notavi diem lune, quam christianitas melius secundam feriam vocat, IIII non. apr., XVIanno 
regni Hludowiei, sub Albricho eomite. 

Urk. St, Gallen II, 210. — Abdruck: Cod. Trad. 249 n. 425. Neugart I. 261. 


' (Kirch-)Zarten, Landamt Freiburg, Grossh. Baden, ? Nach Nengart am ehesten Köndringen, Bezirksamt Emmen- 
dingen, Grossh. Baden. Dümge, Regesta Badensia p. 54, deutet ein ohne Zweifel mit Cundininga zusammengehörendes 
Cundelingen ans dem Jahr 1175 auf Gundelfingen, Landamt Freiburg; und diese Oertlichkeit hat der Lage nach wohl am 
meisten für sich, Lautlich aber würde ich Cundininga und Cundelingen unbedingt als Gundlingen oder Gündlingen im 
Bezirksamt Breisach erklären, Leider sind weder für die eine, noch für die andere der zwei letzten Deutungen sichere 
und entscheidende Zwischenformen beizubringen; Neugarts Erklärung darf gewiss unberücksichtigt gelassen werden. 


Original des Marcellus: s. Urk, 424, 
Datum. Die Regierungsjahre zählen wieder auch für die Berechnung von 840 überhaupt ein Jahr zu viel. 


430. 


Thanchrat und sein Neffe Hartpert übertragen ihren Besitz zu Steinegg 
an Sanct Gallen. 
Kloster ®t. Gallen. %54, Juni 25. 


Nos in Dei nomine Thanchrat et filius fratris mei Hartpert tradimus ad monasterium 
saneti Galli quiequid proprietatis in pago Durgauge in loco, qui dieitur Steinigunekka’ 
visi sumus habere; quod sub ratione ista perpetualiter traditum atque delegatum esse volu- 
‚mus, videlicet ut annis singulis in commune censum solvamus, id est IIIT denarios aut duo 
maldra de grano. Similiter et tota nostra procrentio ex nobis legitime genita ipsasque res sub 
eondietione prefati census absque ulla inquietudine possideamus. Hec autem traditio firma et 
stabilis permaneat eum stipulatione subnexa. Actum in ipso monasterio, presentibus istis : 
Signum Thanchrati et Hartperti. qui hane traditionem fieri deereverunt. sig. Isanheri. 
yAdal. 7 Sumar. + Adalpret. F Willihelm. + Engilbald. + Otfrid. + Huuger. 
jReecho. f Perhmar. + Cotescalch. 

Ego itaque Albrih rogatus seripsi et subseripsi. Notavi diem martis, VIII kal. jul., 
anno XV Hludowici regis, sub Oadalricho comite. 

Urk. St. Gallen III, 198.— Abdruek: Cod. Trad. 211 n. 410. Neugart I. 271. 


' Nach Neugart, v, Arx und Pupikofer Steinegg, Kirchgemeinde Stammheim-Nassbaumen, Kanton Thurgau. Der Umstand, 
‚lass die Urkunde im Kloster St. Gallen ausgestellt ist. lässt indess Raum für die Vermuthung, dass vielleicht auch an den 
Hof Steineck bei St. Josophen gelacht werden dürfte. Weitere Anhaltspunkte fehlen leider. 


Original des Albrich: s. Urk. I 360, 


Datum. Das unveränderte Kalendenlatum dieser und der folgenden Urkunde führt auf die Jahre 850 oder 861, die 
beide unmöglich mit dem Jahr XV Ludwigs zusammengestellt werden künnen. Alı einfachsten wird geholfen dureh die 
Annahme, dass die »VIN kal.« für die »VIT kal,« verschrieben oler noch eher verzählt seien; denn ganz der gleiche Fehler 
muss auch in Urk. 438 stecken, wo Albrich »VIII kal. nov.« statt »VII kal. nov.« geschrieben haben wird. Mit dieser kleinen 
Abänderung passen alle drei Urkunden gonan auf die Epoche vom 20, Juni 840, 
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431. 
Abt Crimald verleiht an Thanchrat und Adalpret den von ihnen an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz zu Steinegg gegen Zins. 
(Kloster ®St. Gallen.) #54. Juni 25. 

Crimaldus abba. Convenit nos una cum consensu fratrum nostrorum et advocati 
nostri Adal, ut illas res, quas nobis Thanchrat et Adalpret” in Steinigunekka' 
sitas tradiderunt, eis per hanc precariam represtaremus, quod et ita fecimus; sub ea 
videlicet ratione, ut annis singulis in ecommune censum inde solvant, id est TIII denarios 
aut II maldra de grano, similiter et tota ipsorum legitima procreatio, ipsasque rex sub 
eondictione prefati census absque ulla inquietudine possideant. 

Signum Crimaldi abbatis, qui hane precariam facere precepit. sig. Hartmoti decani. 
sie. Hungeri cellararii. sig. Isanriei sacratarii. sig. Irfingi eamerarii. sig. Ruadhoi 
portarii. sig. Theotharti hospitarii. Signa et aliorum testium: Isanheri. Sumar. Adal- 
pret. Willihelm. Engilbold. Otfrid. Hunger. Recheho. Perhmar. Coteschale. 

Ego itaque Albrih indignus subdiaconus rogatus scripsi et subseripsi. Notavi diem 
martis. VIII kal. jul., XV anno Hludowiei regis, sub Oadalrieho eomite. 


“) Tat wohl Dir „Hartprei* versehrietens +. ie vorbergrhende Urkande. — Was die Endungen „pert* und „prei*, „bert* und „Lres® betrifft, *0 wg hier elm 
fur alle Mal bemerkt werden, dass Ale Abktruung „pi* mit dem Queratrich unter der Linie Immer derch „pert*, die Abiilrzung „pt* mit dem Quersirich (iber 
ser 1.inie durch „prert* aufgelöst wird, otsschum die letztere Abkilrsumg ılie erstere nach und nach gänzlich au werdrängen scheint. Die Abkürzung „bat mit dem 
Guer- 1rich Sher der Kinie gebe ich mät „bert* wieder, wenn sie In #iner Urkumde allein oder neben ılar Ahktiraung für „pert! — „pi* mit Querstrich unter der 
Linie — vworkümmi; erscheint «ie dayngen neben ‚der Abkürzung für „pret® — „pt* mit Querstrich liber der Linie —, »u gehe Joh sie auch nt „brei* wieler. 


Urk, St. Gallen IH. 199, — Abdruck: Cod. Trad, 211 n. 411, 

' Steinegg, Kirchgemeinde Stammheim- Nussbaumen, Kanton Thurgau, «ler Steineck, Kirchgemeimle St. Josephen, 
Kanton St. Gallen; 8. die vorhergehende Urkunde, — Die Namen der geistlichen Zeugen finden sich anf p. 10-13 des 
Lib. Conf., mit Ansnahme des »llunger«, der nur auf p. 7 und 22 erscheint. Schwerlich ist der erstere »Hungaer« auf p. 7 
mit «dem vorstehenden identisch, gewiss nicht der zweite. 

Original des Albrich; #, Urk, 360, 

Ueber das Datum s, die vorhergehende Urkunde. 


432, 


Der Presbyter Otolf überträgt seinen Besitz in Pfohren an Sanct Gallen. 
Pfohren, #54. Juli 1. 

Ego in Dei nomine Otolf presbiter trado ad monasterium sancti Galli una cum 
manu advocati mei quiequid proprietatis in Para in loco videlicet Forra' ex paternis 
seu adquisitu meo vel deinceps adquirere possum, habere videor, eum omni integritate 
ad jam dietum coenobium trado atque transfundo; in ea ratione, ut ipsas res ad me reci- 
pianı diebus vite meer et pro censu singulis annis infra monasterium ipsis fratribus per 
me ipsum ad unum diem eum pane et cervisa pleniter servitium inpendam. Et si monas- 
terium intrare voluero, congruum locum inter ipsos fratres regulariter habeam. Post me 


si nepos meus Otolf me supervixerit, ipsas res cum omni integritate in ejusdem servitii 
7 
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censum possideat. Post nos quoque ipse res pleniter ad idem monasterium revertantur 
perpetim possidende. Hanc autem traditionem si quis inrumpere voluerit, multa componat, 
sed nihilominus suum obtineat vigorem cum stipulatione subnexa. Actum in Forra' publice. 
Signum Otolfi presbiteri et advocati swi......” Signa aliorum testium: Ernust. Regin- 
poto. Wacchar. Uto. Reginpret. Waldo. Sigimar. Anthad. Prunram. Lantpold. 
Witpret. Ratpret. Managolt. Cundhart. Sahspret. 
Ego itaque Albrih ad vieem Kerlohi rogatus seripsi et subseripsi. Notavi diem 

kal. juw., XV anno Hludoviei regis, sub Atone comite. 

a) Kir den Namen des Vogte« Ist Hanım offen jelaumen, 

Urk, St, Gallen 11. 200. — Abdruck: Cod, Trad. 241 n. 412. 

’ Pfohren, Bezirksamt Donaueschingen , Grossh. Baden. 

Original des Albrich; s. Urk. 360. 


Das Datum. ist nach der Epoche vom 20. Juni 840 angesetzt. 


433. 

König Ludwig erklärt das Kloster Sanct Gallen aller besondern Verpflichtungen gegen 
das Bisthum Constanz ledig gegen Abiretung verschiedener Besitzungen an Con- 
stanz und vermiltelt die Ströitigkeiten des Klosters und des Bisthums wegen Zins- 
leistungen der beiderseitigen Hörigen. 

Um, 554. Juli 22. 

j In nomine sanetae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. Si 
loca Deo ıledicata fideliter procuramus et virorum venerabilium petitionibus adquieseimus, 
non solum regiam exercemus benivolentiam, sed etiam aeternam beatitulinem inde promereri 
confidimus. Quapropter eonperiat utilitas atque industria ommium fidelium nostrorum prae- 
sentium seilieet et futurorum, quia viri venerabiles Grimaldus archicapellanus noster et 
abba monasterii saneti Galli confessoris Christi et Salomon Constaneciensis ecelesiae 
episcopus nostrae innotuerunt mansnetudini, quod inter episcopos praedietae urbis et inter 
abbates praefati monasterii temporibus attavi nostri Pippini atque avi nostri Karoli neenon 
beatae memoriae Hludowiei serenissimi augusti et genitoris nostri semper dissensio et 
discordia esset, quia episcopi praefatae eivitatis praescriptum monasterium ad partem epi- 
scopatus vindieare voluerunt, eidem rationi monachi eum propriis abbatibus resistentes ad 
avum atque genitorem nostrum se reclamaverunt. Unde divae memoriae Karolus avus 
noster et Hludowieus prestantissimus imperator ae genitor noster propter futuram dissen- 
sionem vitandam cum suis fidelibus deereverunt praeceptum confirmationis illis seribere, ut 
annis singulis partibus ejusdem sedis abbates” ipsius monasterii sancti Galli unciam auri et 
caballum unum libram unam valenteım persolverent et ecelesiam saneti Stephani extra muros 
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eivitatis constructam, quando necessitas fieret, proprio sumptu cooperirent et nihil amplius 
episcopi ejusdem civitatis de rebus jam dieti monasterii exigerent, sed liceret eosdem mona- 
chos secure vivere absque alicujus infestatione vel rerum suarum diminoratione. @Quamvis 
vero praecepta antecessorum nostrorum nostra auctoritate confirmaremus, tamen a fidelibus 
nostris praescriptis comperimus, semper inter illos discordiam et dissensionem haberi. Qua- 
propter petitionibus archicappellani Grimaldi abbatis et monachis suis in hac petitione con- 
sencientibus necnon et episcopo praefatae sedis et canonieis sibi subjectis adquiescentibus 
hoc malum dissensionis poenitus per futura tempora extirpandum secundum petitionem utrius- 
que partis, placuit nobis et nostris fidelibus episcopis, abbatibus et comitibus de rebus praefati 
monasterii aliquid eonferre ad episcopatum, id est in comitatu Chazonis comitis in pagello 
Swercenhuntare' in villa Muntinga’ capellam unaın et quiequid ad ipsam villam per- 
tinet, hoc est ipsam villam; et in Stetiheim,’ Stiuzringa’ et Heiginga’ et Wilzinga*® 
cum mancipiis utrinsque sexus numero centum quinquaginta sex; et in comitatu Ruadolti 
comitis palatii in pagello Affa’ in villa Antolvinga” quiequid habere visi sunt cum man- 
eipiis utriusque sexus numero quadraginta quattuor; et in comitatu Odalrici comitis in 
pagello Goldineshuntare" in villa Heriprehttinga” hobam unam cum maneipiis ibidem 
manentibus; et in comitatu Utonis comitis in pagello Perahtoltespara'" in villa Pal- 
dinga" capellam unam cum terra salica et hobas vestitas quinque eum mancipiis al cas 
pertinentibus. Has itaque res superius denominatas cum ecelesiis, domibus ceterisque aedi- 
ficjis desuper positis, maneipiis, terris cultis et incultis, pratis, silvis, pascuis, aquis aqua- 
rumve deeursibus, adjacentiis, perviis, exitibus et regressibus, qlıaesitis et inquirendis vel 
quantumcumque ad supradicta loca aspicere videtur, totum et integrum ad jam dietam sedem 
eonferre et dare omnibus fidelibus nostris conplacuit, quorum petitionibus ob divinum amorem 
libenter aurem accommodavimus, ut propter hanc donationem ab illa sede episcopali mona- 
sterium supranominatum poenitus ab omni censu et omni servitio absolvatur et nullis tempo- 
ribus a modo et deinceps per futura tempora ullam inquietudinem aut molestiam ab episcopo 
vel suecessoribus illius patiatur, nisi sicut cetera monasteria eanonica auetoritate episcopis” 
subjeeta sunt. Praeterea eomperimus, quod tempore, quando episcopatus et monasterium 
simul continebantur, in quibusdam locis censati homines terras quasdam ” cum censu ad epi- 
scopatum proservire deberent, ad jam dietum monasterium sua sponte tradidissent et in hoc 
magna «iscordia et dissensio inter illos semper erat. Sed hane dissensionem poenitus abrum- 
pendam dedit praedietus abba et fratres quiequid habuerunt in Biscoffeshori" ex traditione 
Regimfridi presbiteri et in pago Arbonensi" in villa Puocha” hobam unam, quam 
Poso illue tradidit, ita ut deinceps quod illud monasterium modo in sua potestate et vestitura 
habere videtur absque ullius inquietudline seu reppetitione seeure possideat, nee amplius 
tempore succedente ad partem monasterii usurpare praesumant aut aliquid de illa terra al 
illam sedem episcopalem censata, ut in utraque parte pax et concordia sine ullius contra- 
dietione semper habeatur. Haee omnia per auectoritatem nostrae eonfirmationis eirca utraque 
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loca decernimus atque jubemus, ut sicut utrisque partibus et nostris fidelibus conplaeuit 
pleniter omni tempore absque alieujus infestatione aut contrarietate Demino annuente per- 
petuo inconvulsum permaneat; sed liceat memorato episcopo suisque successoribus res ei 
a praefato monasterio eonlatas cum omnibus ad cas respieientibus secure habere, similiter 
jam dieto abbati et fratribus sibi subjectis et successoribus eorum res monasterii sui absque 
ulla inquietudine libere possidere, et quieto ordine utrosque libeat pro nobis ac conjuge pro- 
leque nostra atque totius regni a Deo nobis conlati stabilitate divinam exorare clementiam. 
Haec vero auetoritas ut per diuturna tempora inviolabilem obtineat firmitaten, manı propria 
nostra subter eam firmavimus et anuli nostri inpressione adsignare jussimus. 


Signum (M) domni Hludowiei serenissimi regis. 
Comeatus notarius ad vieem Grimaldi recognovi et subseripsi. 


Acta XI kal. augusti, anno Christo propitio XXI regni domni Hludowiei gloriosissimi 
regis in orientali Franeia, indietione II. Actum Hulmam" palatio regio in Dei nomine feli- 
eiter. Amen. 


a) Scheint nie „abbaibs" herichtigt au wein bi Das „s* in der Alklirsurg „upin® ist nachgetragen in einer etwas» amılers Por, die aber wuglicherwelse wicht 
einer andern Hand, sondern dem engen Haume zusnschreiben ist. 0) Das Belativam int entweier ganz wungefslles oler wu wer dem „ıjuandnm‘ herausgenommen 


werden 


Urk, St, Gallen A. 4, A. 4. — Abdruck: Neugart 1. 28%. Wirtbg, Urkundenbuch L 141. — Böhmer n. 771. 


' Veber diesen Bezirk s. Stälin 1.510. * Mundingen, Oberamt Ehingen, Kgreh, Wirtemberg. * Stetten, ebendaselbst. 
* (Alt-)Stenselingen, ebeniaselbst. * Hayingen, Oberamt Münsingen. * (Ober- oder Unter-} Wilsingen, ebendaselbst, ’ Ueber 
diesen Bezirk s. Stälin I. 281. * Andelfingen, Oberamt Riedlingen. " Ueber diesen Bezirk s. Stälin 1.296.  " Herber- 
tingen, Oberamt Saulguu. *'' Die hier auffallender Weise nur spagellus« genannte Berchtoldsbaar ist aus den frühern 
St. Galler Urkunden bekannt genug, " (Ober- oder eher Unter-) Bahlingen, Bezirksamt Donaneschingen, Grossh. Baden. 
" Die Grenzen dieses in einer Urkunde Friedrichs 1. von 1155, Nov. 27 »pagelluss genannten Bezirkes werden in eben 
dieser Urkunde, Neugart II. 87, genau angereben. Die äussere Grenzlinie desselben zog sich vom Rhein — zwischen Tüger- 
wilen und Triboltingen — an den Bodensee, ungefähr bis Münsterlingen; die »casn Regenfridis erscheint zwischen diesen 
Endpunkten als einer der Grenzpunkte. Ueber die wahrscheinliche Bedeutung des >hori« als »Besitz, Gut«, zusummen- 
zustellen mit unserm »gehören«, vgl. Förstemann: Deutsche Ortsnamen, Nordhausen 1565. " Auch der Arbongau ist aus 
frühern Urkunden hinlänglich bekannt. ” Buch, Kirchgemeinde Egnach, Kanton Thurgau, '* Ulm. 


Wohlerhaltenes Original. Is Siegel ist ebemlasselbe, wie bei Urk. 1. 344. — Tironische Noten finden sich ar 
Ende des Textes hinter »jussimuse und beim Beroguitionszeichen, 


Das Datum ist vollkommen in Ordnung und stimmt genau zu der Indietionsepoche von 833, 


ABA, 
König Ludwig nimmt das Kloster Sanct Gallen unter seinen Schutz und bestätigt ihm 
die Immunität und das Recht der freien Abtswahl. 
Ulm. 854. Juli 22. 
jInnomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 
Si erga loca divinis cultibus manecipata propter amorem Dei eorumque in eisdem locis 
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sibi famulantibus beneficia oportuna largimur, premium nobis apud Dominum in aeterna 

beatitndine provenire confidimus. Quapropter utilitas atque industria comperiat omnium 

fidelium nostrorum presentium seilicet et futurorum, quia” vir venerabilis Grimaldus 

archicapellanus noster et abba monasteri saneti Galli confessoris Christi, quod est situm 

in pago Durgauge super Huvium, qui dieitur Steinaha. detulit excellentie nostre quod- 

dam preceptum prestantissimi imperatoris et genitoris nostri Hludowiei, in quo contine- 

batur insertum, quod idem genitor noster predietum monasterium beati Galli cum monachis 

ibidem Deo militantibus et cum rebus atque hominibus ad se juste et legaliter aspieientibus 

vel pertinentibus sub sua constituisset «defensione. atque inmunitatis tuitione, et quando 

divina vocatione abba ipsius monasterii ab hac luce migrasset, lieentiam haberent seeundum 

regulam sancti Benedieti inter se eligere abbatem. Sed ut supra nominata constitutio et 
confirmatio predieti augusti et genitoris nostri Hludowici perpetuis temporibus inconvulsa 
maneret, prefatus abba preeibus, quibus valuit, nostram obseeravit elementiam, ut super 
eandem confirmationem nostram etiam jungeremus auetoritatem. Nos vero propter Dei amo- 
rem communi eonsilio cum nostris fidelibus. episcopis seilicet (et) abbatibus atque comitibus 
habito, comperimus. quod ibidem caterve monachorum sint Deo omnipotenti famulantium 
regulamque sancti Benedlicti eustodientium, ideoque ejusdem abbatis atque archicapellani” 
nostri Grimaldi petitionibns aurem aceommordlavimus et hane auctoritatem confirmationis 
nostre eirca ipsum monasterium ejusque rectores fieri jussimus, per quam decernimus atque 
Jubemus, ut deinceps omni tempore absque alicujus infestatione aut contrarietate Domino 
annuente perpetuo inconvulsum perwaneat ; et ut nullus judex publieus aut quilibet superioris 
aut inferioris ordinis reipublice procurator in eeelesias aut loca, villas vel agros seu reliquas 
possessiones memorati monasterii, quas moderno tempore infra regnum divinitus nobis con- 
latum juste et rationabiliter possidet vel que deinceps «divina pietas ibidem augere voluerit, 
ad causas judiciario more audiendas vel freda exigenda aut mansiones vel paratas faciendas 
aut fidejussores tollendos aut homines ipsius monasterii. tam ingenuos, quam et servos super 
terram ipsius commanentes inrationabiliter distringendos nec ullas redibitiones aut inlieitas 
oecasiones requirendas nostris et futuris temporibus ingredi audeat vel ea, que supra memo- 
rata sunt, penitus exigere presumat: sed lieeat memorato abbati suisque successoribus res 
predieti monasterii eum omnibus sibi subjeetis et rebus vel hominibus ad se juste aspicientibus 
vel pertinentibus sub tuitionis atque inmunitatis nostre defensione, remota totius judieiarie 
potestatis inquietudine, quieto ordine possidere et nostro fideliter parere imperio. Et quando 
quidem divina vocatione supradietus abba vel successores ejus obierint, quamdiu ipsi monachi 
inter se tales invenire potuerint, qui ipsam eongregationem secundum regulam sancti Bene- 
dieti regere valeant, per hane nostram auetoritatem et consensum et secundum quod in aucto- 
ritate genitoris nostri continetur, lieentiam habeant eligendi abbatem, quatenus monachi ibi- 
dem Deo famulantes pro nobis et stabilitate regni nostri Domini misericordiam jugiter exorare 
valeant. Statuimus etiaın, ut annuatim inde dona nostre serenitati veniant, sicut de ceteris” 
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monasteriis, id est vaballi duo cum seutis et lanceis. Hee vero auctoritas ut per diuturna teın- 
pora inviolabilem obtineat firmitatem, manu propria subter eam firmavimus et anuli nostri 
inpressione adsignari jussimus. 


Signum (M) domni Hludowiei serenissimi regis. 
Comeatus notarius ad vicem Grimaldi recognovi. 


Data XI kal. aug., anno Christo propitio XXI regni domni Hludowiei gloriosissimi 
regis in orientali Francia, indietione II. Actum Hulma palatio regio in Dei nomine feli- 
eiter. Amen. 


a) Das „a* dies „qwia* Int Sbur der Lieie nachgetsagen. b) Kin awelites, halb ansralirten „p* im „archieappellani* jet durch awei Punkte ungältig erklärt. 
*) Das aunlantenie „s* im „orteri»" ist über er Linie unchretragen 


Urk. St, Gallen A. 1. 4.2. — Abdruck: Nengart I. 268. 

Das Original dieser Urkunde muss sehr frühe verloren gegangen sein; denn schon in der, ohne Zweifel im XVIl. 
Jahrhundert gedruckten Aktensammlung des Klosters ist sie offenbar nach der vor uns liegenden, ziemlich gleichzeitigen 
Copie gegeben; wenigstens findet sieh dort im Datum die ind. XI, welche nur aus diesem Doeumente zu erklären ist, 
indem das erste »I« der ind. Il. wahrscheinlich erst von späterer Hand mit einem feinen Striche durchschnitten wurde, was 
Anlass zu dieser jedenfalls irrthimlichen Lesart gab; auch heisst es dert nieht, wie bei den nach den Originalen gegebenen 
Doenmenten, an Jer betreffenden Stelle: Loeus sigilli regii appressi. An der Aechtheit des Documentes überhanpt zu 
zweifeln, sehe ich doch keinen hinreichenden Grund. Wäre dasselbe wirklich als Fälschung aus früheren, ähnlichen 
Urkunden zusammengesetzt um mit den Unterschriften uml den Daten der vorhergehenden Urkunde verschen worden, so 
hätte man es schwerlich anf der Rückseite ganz offen als »Exemplars, dl. h. Copie, bezeichnet. Auch scheint #s mir nicht 
auffallend, dass die Privilegien, welche allerdings in Urk. 1. 344 in gleichem Umfange (lem Kloster schon einmal von Ludwig 
ertheilt worden waren, noch eimmal für sich allein gegeben wurden, nachdem der das Verhältniss St, Gallens zum Bisthum 
Constanz betreffende Theil jenes Doeumentes durch «ie vorhergehemle Trk, 433 ungültig geworden, 


Das Datum ist das gleiche, wie in der vorhergehenden Urkunde. 


A353. 

König Ludwig benachrichtigt die Grafen in Alamannien von der Gleichstellung des 
Klosters Sanct Gallen mit den übrigen königlichen Klöstern und Beneficien. 
(Ohne Datum.) 

In nomine sanctae et indlividnuae trinitatis Hluduwieus divina favente gratia rex Atoni 
et Odalricho eeterisque comitibus nostris in Alamannia consistentibus in domino salvatore 
salutem. Cognoscat industria vestra, quia Grimaldus eeterique fideles nostri nobis dixerunt, 
quod monasterium saneti Galli confessoris Christi in quibusdam causis talem legem nune 
inter vos non habeat, qualem cetera monasteria et benefitia nostra habent. Et ideireo volu- 
mus, ut haec causa deinceps emendetur et idem monasterium talem legem habeat, qualem 
cetera monasteria et benefitia habent, videlieet ut res” illius, ubi necessitas exierit, cum 
sacramento inqnirantır, quia eandem potestatem et dominationem super hoc monasterium 
babere volumus, quam super eetera monasteria et benefitia nostra habemus, Si vero quislibet 
homo Innie” deereto et jussioni nostrae eontradicere presumpserit, illum volumus, ut in 
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nostram praesentiam venire faciatis, ut nobis rationem reddat, eur" jussionibus nostris contra- 
rius existat. T’aliter hane jussionem nostram adimplete, qualiter gratiam nostram velitis habere. 


a) Ein Abkirsungszoichen auf diesem Worte kaun nur irrihlimlich augehracht worden sein. bi Naslirlich Mir „Aulc* verschriehen 
Urk. St. Gallen A. 4, A. 5% — Abdruck: Sickel, Beiträge 11.57. (Sitzungsberichte d. östr, Akademie XXXIX. 150.) 


Das St. Galler Exemplar dieses Rundschreibens Ludwigs, wie Sickel das Document mit Recht nennt, ist in der 
gewöhnlichen Bücherschrift des IX, Jahrhunderts geschrieben und hat gar keine Achnlichkeit mit andern von der 
königlichen Kanzlei ausgegangenen Schriftstücken, ist also bloss Copie, Ein anderes, beinahe wörtlich gleichlautendes 
Rundschreiben, welches Ludwig am 9. April auf Bitten Alt Hartmuts an seinen Sohn Karl erliess, ist noch als wohl 
erhaltenes Original mit allen Erfordernissen einer königlichen Urkunde in St. Gallen vorhanden. 


Da die Urkunde kein Datum trägt und eine Verfügung über die Freiheiten des Klosters enthält, wird sie wohl am 
besten im Anschlusse an die vorhergehende Bestätigung gegeben. 


A336, 
Wolfger und sein Sohn Engilgar übertragen ihren Besitz zu Uznach und Buwil (?) 


an Sanct Gallen. 
Uznaceh, 854. Juli 25. 

Ego in Dei nomine Wolfger una cum manu filii mei Engilgarii consencientis tradimus 
ad monasterium sancti Galli pro remedio anime nostre parentumque nostrorum quiequid in 
Uzinriuda' et in Puabinwilare” vel in eadem marcha visi sumus habere cum domibus, 
edificiis, pratis, campis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque deeursibus, quiequid diei 
aut nominari potest, nihil extra dimittens, sed omnia tradens ad prefatum eoenobium; sub 
ea convenientia, ut easdem res ad nos recipiamns et annis singulis censum inde persolvamus, 
id est I denarium, Similiter et tota procreatio nostra legitima, si easdem res habere voluerit, 
faciat. Quod si legitimi" heredes nostri defecerint a nobis utrisque geniti, tune Altagund 
filia mea, soror Engilgarii filii mei, prefatas res ad se recipiat et predietum censum per- 
solvat. Redimendique lieceneiam nee ego Wolfger nee Engilger nee Altagund nee ullus 
de heredibus nostris habeamus. Si autem legitima nostra generacio defecerit, tune ad sepe 
«dietum monasterium sancti Galli predietae res redeant in evum possidende. Nullusque hane 
cartulam a nobis factam inrumpere audeat. Quod si quis hoc presumpserit, ila componat, 
que in lege Alamannorum eontinentur. Actum in Uzinriuda,' presentibus istis, quorum hie 
signaeula eontinentur. Signa auetorum Wolfgeri et Engilgeri filii sui eonsencientis. 
+Heitar. Ruadbert. Perahetolf. Helidolf. Kermunt. Reginbold. Hebinolf. Ruad- 
pold. Kebehart. Walto. Rising. 

Ego itaque Edilleoz indignus diaconus seripsi” et subscripsi. Notavi diem mercoris, 
VIII kal. augustas, anno XV] Hluduwiei regis in orientali Francia, sub Gerolto comite. 

a) Aus „togitimp* verbessert. 6) Aller lot das „seripmit in ein Eubserijtionszeichen aufgelöst, 

Urk. St. Gallen Il. 206, — Abdruck: Cod. Trad. 247 n. 421. Neugart I. 202. 

' Uzenried (Uznach), Kanton St, Gallen. * Dieser Name ist abgegangen, aber wohl am ehesten mit Bubikon, Kanton 
Zürich, zusammenzustellen. Auf den östlichen Theil des Kantons Zürich weist wenigstens auch der Name des Grafen Gerold. 
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Neugarts Dentung des Uziuriuda auf Hessenrüti, Kanton Thurgau, ist schon unter Urk. I. 318 zurückgewiesen worden; 
Jamit füllt auch seine Deutung des Puabinwilare auf eines der thurgauischen Buwil; vgl. Urk. I. 375. 

Original des Eiilleoz; s, Urk. I. 31. 

Datum, Das ltegierungsdatum zählt ein Jahr zu viel; s. Urk. 394. 


437. 


Waltarat schenkt ihren Besitz zu Fägswil an Sanct Gallen gegen Verleihung von 
Klosterbesitz in Binzikon gegen Zins. 
Wurmspach und Busskirch. #54. August 6. 


In Dei igitur omnipotentis nomine. Ego Waltarat trado ad monasterium sancti Galli 
ubi Grimaldus abbas preesse «inoseitur, una cum manı advocati mei Uazonis et consensu 
filiorum meorum pro anime mee remedio quiequid in villa Vaginesvilare' nuncupata in 
pago Zurihgauge, eumeta que in predieta willa et in omnibus finibus ejus presenti die habere 
(inoscor, omne quod diei aut nominari potest, a praesenti die ad prefatum monasterium volo 
esse tradita ac delegata; sub eo seilieet eomlietu, ut ab eodem monasterio et reetoribus ejus 
quasdam ves in willa Pinuzzinhovun?” voecitata sitas, quas nos injusta machinacione nobis 
in proprium vindicare voluimus, sed posten a preposito et aulvocato eonvicti restituimus, pre- 
dlietas res ipsasıue causas contra nostrum proprium recipientes; — ea racione, ut ipsas res ego 
et legitima mea proereneio tempus vite nostre possideamus censumque inde annis singulis 
persolvamus, id est XII panes reetos totidemque siclas de cervisa, I frisgingam «dimidium 
solidum valentem, juchum I arare, seminare, colligere atque intus «ueere. Hoc ego Wal- 
tarat faciam tempus vite mer et euneta proereacio mea legitima a me genita atque posteritas 
predietum eensum annis singulis solvant et easdem res possideant. Redimendique lieenciam 
nee ego Waltarat uee ulla posteritas men habeat, sed in vestitura saneti Galli permanent. 
Nullusque contra hane eartulam venire audeat, quod si quis presumpserit, illa componat, 
quaec in lege Alamannorum eontinentur. Actum in confinio Vurmirrispah” et Fussinchi- 
richun* publice, presentibus istis: Signum Walterate et advocati sui Uazonis. sig. Hei- 
tonis et Hartmanni et Egharti, filiorum suorum conseneieneium. sig. Posso. Wolfhart. 
Hadamar. Heitar. Vitirih, Adalbret. Utto. Hiltibold. Waltheri. Perathart. Perat- 
ger. Engilbret. Cundbret. Josep. Valtili. Egihere. Perahfrid. Erchanpret. Ego 
itaque Edilleoz indigmus diaconus rogatus seripsi et subseripsi. Notavi diem Iune, VIII id. 
aug., anno XV Hlunduwiei regis, sub Gerolto comite. 

Urk, St. Gallen II. 20%, — Abdruck: Cod. Trad. 242 m. 411. Nemgert 1. 290. 

' Fägswil (Fägschwil), Kirchgemeinde Hat, Kanton Zurich; vgl, Urk. 1,193. * Binzikon, Kirchgemeinde Grüningen, 
Kanton Zürich. * Wurmspach, Kanton St. Gallen, am „bern Abschnitte des Zürchersers. * Glaube ich mit Sicherheit auf 
das spätere Busskirch, Kirchgemeinde Jona, deuten zu dürfen. Nengart erklärt Feusiskirch auf dem südlichen Ufer des 
Zürchersees. Ich kann aber dort nur ein Fensisberg ansfindie machen, und überdies passt Busskirch lautlich und örtlich hesser. 

Original des Edilleoz; =. Urk. 39, 

Das Datum passt genan anf die Epoche vom %, Immi 840, 
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438. 
Waldram überträgt seinen Besitz zu Waldrammeswilare an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 854. ®ctober 26. 


Ego in Dei nomine Waldram trado ad monasterium saneti Galli quiequid in Wald- 
rammeswilare,' quod prius vocabatur Uodalprechteswilare,' et quiequid in ipsa marcha 
contra fratrem meum in portionem accepi; hoc est quod Adalpret avus meus seu pater 

meıs vel ego ipse in eodem monte, hoc est Waldrammespere,’ qui conjunctus est Scuni- 

pere,’etin ipsa marcha acquirimus, cum omni integritate pro remedio anime mee parentum- 
que meorum traditum atque delegatum esse volo ; in ea ratione, nt ipsas res ad me recipiam 
censumque exinde persolvam, id est IIII denarios. Si redemere voluerim, cum X solidis id 
agam; si autem ego non reilemero, filius meus, si fuerit, vel ejus legitima procreatio in 
eundem eensum habeat, et si redimere voluerint, cum XXX solidis redimant; ita dumtaxat, 
ut maseulinum id agat sexus. Si autem filium non habnerim vel aliquando ad feminam here- 
ditarium jus pervenerit, neqnaquam ipsas res possideant, sed cum omni integritate ad jam 
dietum coenobium redeant in evum possidende. Hanc autem traditionem si quis irrumpere 
voluerit, ad erarium regis auri uncias III, argenti pondera V coactus persolvat, sed nihilo- 
minus suum obtineat vigorem stipulatione subnixa. Actum in ipso monasterio, presentibus 
istis: 7 Signum Waldrammi auctoris. Signa aliorum testium: Vurmhere. Perichker. 
Alphere. Theitpret. Woffo. Ruadmunt. Ysanpret. Luithere. Hagano. Walto. Sin- 
dolf. Ruadpret. Engilram. Sigipret. item Ruadpret. Ego itaque Albrich rogatus 
scripsi et subseripsi, anno XV Hludowieci regis, VIII kal.nov., die sabbati, sub Uodal- 
rico comite. 

Urk. St. Gallen II. 203. — Abdruck: Uod. Trad. 244 n. 416. Nengart I, 272. 

’ Diese Oertlichkeit ist nicht mehr nachweisbar; doch lässt sich ihre ungeführe Lage nach den zwei Bergen bestimmen, 
welche Neugart und Meyer, n. 806, 817 und 821, anf ? den Hamsperg und ° den Schauberg oder Schümberg im Turben- 
thal, Kanton Zürich, deuten. 

Original des Albrich; 5. Urk. 1. 360, 

Datum. Mit ‚len »VIII kal,“ führt das Kalenderdatam nur auf das Jahr 550, welches zu dem Jahre XV Ludwigs 
ganz und gar nicht passt, Die »VII kal.« dagegen stimmen zu dem Jahre #54, und dieses passt genau auf die Epoche 
vom 20. Juni 840: vel. Urk. I. 360. 


439. 
Abt Crimold vergleicht sich mit Rihwin und seinen Miterben 
über streitigen Besitz zu Seeben. 
S55. März 6. 
Divina disponente gratia Crimoldus abba monasterii sancti Galli. Inter nos et Rihwi- 


num et coheredes ejus fuit eontentio in loco, qui dieitur Seppenwanc'; quapropter illue venit 
8 
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Uodalrihus comes et prepositus noster Hartmuotus et advocatus Ruodhpertus necnon 
et Rihwinus et coheredes ejus. Et jactatis inter se causis eonplacuit Rihwino et Otgero 
atque Geroloo fratribus necnon ceteris coheredibus, ut aliquid nobis de sua proprietate 
donarent, quod et fecerunt, ita ut a nobis pagaliam firmitatis acciperent; ea videlicet ratione, 
ut nos supra nominatum locum, qualiter tune per denotata signa segregatus est. securiter nos 
haberemus, nec ullus incidendi vel exstirpandi infra denotata signa habeat potestatem. Et 
similiter Rihwinus et coheredes ejus suas portiones contra ipsum locum per se habeant, 
excepto ut paseua communia in agris habeamus. Quapropter ego Crimoldus cum manu ' 
advocati mei Ruodhperti pagaliam firmitatis fatio Rihwino et Otgero neenon” et Geroloo 
et ceteris coheredibus eorum, ut nec ego, nee ullus successorum meorum eis deinceps de sepe 
jam dieto loco aliquam molestiam interpellationis ingerere presumat. Signum Crimoldi abba- 
tis et advocati Ruodhperti, qui hane pagaliam firmitatis (fieri) rogaverunt. sig. Uodalrihi 
comitis. sig. Wolfdhrigi. sig. Winidherii. sig. Ruodhperti. sig. Waldherii. sig. Im- 
moni. sig. Sigiharti. sig. Eginoni. sig. Weniloni. sig. Liutpoldi. sig. Ruodhardi. 
sig. Otgeri. sig. Plidhgeri. sig. Wolfgeri. sig. Ruodhsteini. sig. Paldolti. Ego itaque 
Lantharius indignus diaconus seripsi et subseripsi. Notavi diem mercoris, pridia non. mar., 
luna VII, anno XII regnante rege nostro Ludowico, sub eomite Uodalriho. 

a) it im Originale „nensen“ vorsohriehen. 

Urk. St. Gallen Il, 192. — Abiruck: Cod. Trad. 236 n. 401. Neugart 1. 263. 

' Seeben, Kirchgemeinde Hüttwilen, Kanton Thurgau; vgl. Urk. 1, 146. 

Dieses einzige, von dem Schreiber Lantharius vorhandene Document in regelmässiger Bücherschrift des IX. Jahrhunderts 
kann schr wohl Original sein. 


Mit dem Datum dieser Urkunde hat es eine eigenthümliche Bewandtniss. Es hiess in demselben ursprünglich ofen- 
bar »luna YIle und »anno XV=s, Bei dieser Lesart führen das Kalenderdatum und das Mondalter auf das Jahr 519 und 
das Kalender- und das Regierungsdatum auf das Jahr 855; es muss daher in diesem Falle das Mondalter oder das Regie- 
rungsdatum falsch sein. Nun ist aber sowohl in der »V« des Momlalters, als auch des Regierungsjahres, der Verbindungs- 
strich ausgekratzt worden, s0 dass die erstern »Illl«, die letztern »Xlls« zu lesen sind, wohei die verschiedenen Datums- 
angaben in keiner Weise mehr zusammenstimmen. Ich kehre zu der frühern Lesart zurück und dntire nach «dem 
Kalender- und Regierungsdatum. — Neugart hat nach dem Cod. Trad. die »luna VII beibehalten, liest dagegen saımo Alle, 
und versetzt in Folge davon die Urkunde auf den 6. März #49, welcher Tag zu seiner Epoche von dem Jahre 837/558 passt. 


4140. 
Abt Grimald verleiht an Purchard drei Hufen in der Mark Wengen gegen Zins. 
Kloster St. Gallen, #55. April ?. 
Christi disponente providentia Grimaldus abba coenobii saneti Galli. Convenit nos 
una cum eonsensu fratrum hnostrorum et advocati Emichonis, ut in concaptione, quae sita 


est in marcho Wangon' prope Argunam aquiloniorem in utraque parte aquae, Reodolti 
filio, id est Purchardo, et omni posteritati ejus hobas III dari debereinus, quod ita et feci- 
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mus; ea videlicet ratione, ut dominum non habeat nisi abbatem, qui praeest monasterio saneti 
Galli, et ad illos fratres annisque singulis censum inde persolvant, id est solidum unum 
in quocumque pretio potuerint. Et si iterum alibi dominum elegerint, tune praefata res ad 
praefatum monasterium redeat perpetualiter possidenda. Actum in ipso monasterio publice, 
praesentibus quorum hie signacula eontinentur. Signum Grimaldi abbatis, qui hanc con- 
firmationis cartam fieri deerevit. sig. Hartmoti decani. sig. Rihperti praepositi. sig. Ruad- 
hoi. Signa et aliorum testium ete. Ego itaque Otine rogatus scripsi et subseripsi die domi- 
nica, VII id, april.. regnante Hludwico rege nostro anno XII, sub Pabone comite. 
Cod. Trad. 236 N\° 402. — Goldast 11. 67 n. 71.” Nengart 1.292. Wirtbg. Urkundenbuch I. 148. 


' Wengen, ein Weiler an der Argen im Oberamt Leutkirch, Kgrch, Wirtemberg; vgl. Stälin I. 327 A. 5 mit der Berfch- 
tirung von S. 615, und Pauly, Beschreibung des Oberamts Leutkirch, p. 273. — Die Namen der 3 geistlichen Zeugen finden 
sich auf p. 10-13 des Lib, Conf, 

Das Original dieses Doeumentes ist verschwunden und wind auch wieder von Goldast verschleppt sein. Unter den 
übrigen Urkunden, die unter Otine's Namen gehen, zeichnet sich die Schrift von Urk. St. Gallen III. 225 durch ausgeprägte, 
sichere Charakterzäge ganz auffallend aus. Die Urkunden St. Gallen IIL 254. 235. 251. 265. 266. 268 und 269 gehen schnell 
in die ganz gewöhnliche Bücherschrift des spätern IX. Jahrhunderts über und würden von vornherein gewiss nicht dem 
gleichen Schreiber, wie das zuerst hervorgehobene Document, zugetheilt werden. Unter sich stehen sich besonders die 
letzten Stücke sehr zleich. j 

Datum. Von den Documenten Otine’s stimmen alle anf die Epoche vom 20, Juni 840 oder von dem Jahre 840 über- 
haupt, mit Ausnahme des vorliegenden und von Urk. St. Gallen III 254. Die erste dieser heilen Urkunden scheint noch den 
Vertrag von Verdun als Ausgangspunkt zu nehmen; das Datum der zweiten stimmt gar nicht und muss daher durch Con- 
jeetur berichtiet werden, 


Aal, 


Posso überträgt 3 Hörige mit ihren Familien und 6 Joch Ochsen zu Illnau, die Hälfte 
einer Stuterei zu Hinwil und seine ganze Sennerei zu (Mönch-)Altorf an Sanct Gallen. 
Hinwil. 555. April 20. 

Ego in Dei nomine Posso, limina apostolorum Petri Paulique orationis gratia visitare 
eupiens ignoransque varios itineris eventus,” pro anime meer remeilio aliquas proprietatis mee 
res ad loca sancta donare euravi. Trado igitur ad monasterium saneti Galli, eui Grimaldus 
in presentiarum preest, quedam maneipia in villa Illinouva’ manentia his nominibus: Wolf- 
mundum et uxorem ejus et filios eorum, Happonem quoque et Hattonem prolemque eorum, 
juga etiam boum VI ad hane eurtem pertinentia, etin Hunichinwilare? dimidietatem equa- 
ritine mer et in Altdorf” totam vaccaritiam meam; ea videlicet ratione, ut si de instanti 
itinere incolumis rediero, easdem res ad me reeipiam proprio juri subjeetas, si ita libitum 
tune fuerit, si autem Deo disponente debitum humanıın in eodem itinere exsolvero, ad pre- 
fatum coenobium omnes supradicte res revertantur. 

Acta est” autem hee traditio m Hunichinwilare? publice, presentibus his, quorum 
hie nomina subseripta sunt. Signum Bossonis auctoris. Ruodger. Adalbreht. Hadamar. 
Svab. Hartbret. Thiotbret, qui hane vestituram facere debet. sig. Erchanbret. Wal- 
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tili. Gunzo. Baldolt. Uoto. Lantfrid. Blidger. Berehthart. Ruodbertus advocatus 
sancti Galli. 

Ego itaque Marcellus ad vicem Thiotharti seripsi et subseripsi. Notavi diem sabbati, 
XI kal. mai., anno XVII Hludowiei regni,” sub Oadalricho et Geroldo comitibus. 


“) Aus „erentes" berichtigt. bj) Tut eigentlich ein fürmliches „est*. «) Wohl für „regis* verschrieben. 
Urk. St. Gallen II, 315. — Abdruck: Coil. Trad. 251 n. 4980. Nenzart I. 261. 
' Illnau, Kanton Zürich. * Hinwil, ebendaselbst. ® (Mönch-JAltorf, ebendaselbst. 


Original des Marcellus: s. Urk. 424. 


Datum. Das Regierungsdatum zählt ein Jahr zu viel, wie gewöhnlich bei Marcellus; vgl. Urk. 424. 


A142. 


Engilbert überträgt einen Hof zu Lausheim an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 855. Juni 2, 


Quiequid vero locis sanetorum vel pauperibus in elemosinam eonferimus, hoc sine dubio 
erelimus nobis aeterna retributione a justissimo judice repensari, ipso dieente: Quod uni ex 
minimis meis fecistis, mihi fecistis, itemque: Date elemosinam et omnia munda sunt vobis. 
His ammonitionibus divinis conpunetus ego Engilbertus una cum manu advocati mei Theo- 
tonis” pro anime meae remedio trado atque transfundo ad monasterium saneti Galli, ubi 
Grimaldus abbas preesse dinoseitur, in pago Alpagouve in villa nuneupata Luzlheim' 
curtem cum casa ceterisque aedifieiis muro sepeque eireumdata, haee omnia, sicut supradixi, 
trado; sub ea videlicet ratione, ut ego ipse casdem res tempus vitae meae ad me recipiam 
eensumque annis singulis inde solvam. id est unum denarium. Si autem aliquando miln con- 
plaeuerit monachieae vitae inchoari, tune cum prefatis rebus condietum babeam locum con- 
gruum ibiden inter fratres manendi, et ipsae res in jus revertantur monasterii; si vero ante 
obiero, tune similiter predietae res ad dominationem monasterii redleant in aevum possidendae. 
Si quis vero, quod fieri minime non eredo, si ego ipse aut ulla opposita persona hane tra- 
ditionem a me sponte perpetratam inrumpere aut contaminare eonatus fuerit, soriante fisco 
multa eomponat, id est auri uncias III, argenti pondera V coactus persolvat, et presens tra- 
ditig firma et inviolata omni tempore permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in eodem 
monasterio publice, presentibus istis, quorum hie signacula continentur. Signum Engilberti 
auctoris hujus cartule, qui eam fieri et firmare rogavit. Signum Rihpoldi. 7 Theoto. 
rCieolo. + Peringer. 7 Hiltipret. $ Lantpret. 7 Hegilhart. +Karaman. Ego igitur 
Folchardus rogatus seripsi et subseripsi. Notavi diem dominicum, IIII nonas junias, anno 
XHN Ludowiei regis Alamannorum, sub Albaricho eomite. Felieiter. 


#) Die Worte „uns cum — Thestonis* sind Aber der Linie sarhpriragen 


Urk. St. Gallen III, 196. — Abdruck: Cod. Trad. 240 n. 405. Neugart I. 210. 
! Lausheim, Bezirksamt Bonndorf, Grossh, Baden. 


“ 
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Von den, (lem Diaconus Folchard zugeschriebenen, noch vorhandenen Documenten sind entschiedene, zusammengehörende 
Originale die Urkunden St. Gallen III. 196. 237. 246. 271 und 272, Die ebenfalls unter Folcharls Namen gehenden 
Urkunden St. Gallen III. 228—230 sind von einer andern Hand geschriebene Copien eines und desselben Documentes. 


Datum. Von den sechs unter Folchards Namen gehenden Urkunden stimmen fünf auf das Jahr 840. Nur das vor- 
liegende Document zählt in dem Regierungsdatum ein Jahr oder auch in dem Kalenderdatum einen Tag zu wenig, Mit 
den III non. jun. erhielte man den 3. Juni 854. 


443. 
Liutbert überträgt seinen Besitz zu Lautrach an Sanct Gallen. 
Lautrach, #55. Juni 1%, 


Ego in Dei nomine Liutpret trado ad monasterium sancti Galli pro anime meae reme- 
dio et aeterna retributione quiequid in villa Lutraha' nuıncupata et in eadem marcha visus 
sum habere, id est tam domihus, edifitiis, campis, pratis, silvis, viis, aquis aquarumque 
decursibus, egressus et ingressus, quiequid proprietatis visus sum habere, omnia ex integro 
ad jam dietum monasterium tradita ac delegata esse volo; ea siquidem ratione, ut easdem 
res ad me recipiam et annis singulis censum exinde persolvam, id est duos denarios. Et si 
ipsis reetoribus placuerit, ut in eodem monasterio vietum et vestitum habenm in quocumque 
ministerio voluerint, tune uxor mea nowine Hiltibrihe quatuor jurnales habeat tempus vitae 
suae et eundem eensum solvat, id est duos denarios, et iterum post illius obitum ad eumdem 
monasterium revertantur, cetera vero statim ad ipsum monasterium pertineant; si autem in 
ipso monasterio vietum et vestitum non habuero, tune omnia, sient supradixi, in censum 
habeam tempus vitae meae. Et post meum obitum, si uxor mea vixerit, illos quatuor jurnales, 
sieut supradietum est, habeat; et post illius obitum omnia ad ipsum monasterium revertantur 
perpetim possidenda. Si quis vero istam cartulam inrumpere voluerit, sotianti fisco persolvat 
eoactus auri untias tres et argenti pondera III et quod quesivit non valeat evindieare, sei 
ista cartula omni tempore firma permaneat eum testibus subnexa. Signum Liutprhet. Edil- 
lioz. Pippo. Meginhere. Wolprhet. Wolarat. Wolfho. Walto. Peramuot. Wolf- 
dirigi. Engilpold. Engilram. Muathelm. Hamadhio. Aluwie. Ego itaque Rihpertus 
rogitus seripsi et subseripsi, regnante domno Ludowico rege Alamannorum anno XV, sub 
Chonrato comite. Notavi diem in IIIT kal. jul. Actum in villa Lutraha' nuncupata publice, 
presentibus quorum superius signacula continentur. 

Urk, St. Gallen II, 205, — Abdruck: Cod. Trad. 246 n. 420. Neugart I. 258, 
' Lautrach, Lantigericht Bregenz, Kreis Vorarlberg, Kaiserth, Oesterreich, 


Gewöhnliche Bücherschrift dieser Zeit, die wohl als Original des von einem frühern Schreiber desselben Namens zu 
unterscheidenden Rilpert betrachtet werden darf; vgl. Urk. I. 504. 


Das Datum ist genau nach der Epoche vom 20. Juni 840 angesetzt. 
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A4A. 
Cotiniu überträgt und verkauft 77 Juchart Wald und Ackerland zu Cotinuowilare 
an Sanct Gallen. . 


Goldach. #55. Juli 1. (550. Juni 19.) 


In Christi nomine. Dum constat plurimis, quod quedam femina nomine Cotiniu” quas- 
dam suas res in pago Durguagensi et in situ Waldramnishundari in loco, qui dieitur 
Cotinuowilare' partem ad monasterium sancti Galli contradidit ac medietatem pro pretio 
donavit, quapropter in Dei nomine Crimaldus abbas monasterii sancti Galli una cum 
eonsensu fratrıum nostrorum sen advocati nostri Ruadberti contra prefatam traditionem seu 
emptionem de nostra parte factam taleim) precarii firmitatem eonplaeuit emittere. Dedit itaque 
nobis prefata femina in denominato Cotinuowilare' inter silvam et arativam terram juhos 
LXXVII, medietatem ipsius pro remedio anime sue aliamque merdietatem pro pretio. pro 
qua donavimus illi in diversa speeia solidos NL et de arativa terra adjacente ville Rorscaho’ 
sen Coldahun" juhos X; sub ea ratione, ut in denominata villa Rorscaho* ipsa Cotaniu” 
vel ejus legitimi hereides juxta quantitatem herelitatis, quam ibidem, id est in Rorscaho.’ pos- 
sidere ex maternieo jure videtur sen quod in supra nominata (villa), idest in Coldahun,'dona- 
tione illi dedimus pastum porcorum aliorumque pecorum seu ineisionem ligni omniaque neces- 
saria in diversis utilitatibus pleniter habeat; adklito, ut utriusque partis donatio seu emptio 
inconvulsa permaneat neque ullis temporibus quoquo modo repititio ab utralibet parte pre- 
sumatur. Sed ut hee precaria perennem obtineat vigorem testium stipulationem ” subter 
adfirmavimus. (Actum)” in Coldahun.’ Signum Crimaldi abbatis et advocati sui Ruad- 
berti. sig. Isanrichi decani. sig. Liutgisi” prepositi. sig. Amalgarii. sig. Thiothart 
eellerarii. Managolt camerarü. Saloo. Paldirit. Signa aliorum testium: sig. Waldpret.” 
Hilti. Isger,. Rathle)ri. Pernhart. Otpret. Selbo. Cundaroh. Ernust. Engilpret. 
Isinpret. Adalcoz. Rihpret. Heriger. Ego itaque Tel” presbiter rogatıs seripsi et sub- 
scripsi. Notavi diem jovis. luna in kal. jul. XIII, regnante Ludowico rege XII anno, sub 
Vlalricho eomite. 


") Der Fo, Trad, Ihest Inmthindicb Votinwi* bh} Hier stehen im Orbyiale muwlı deri Buchrtabem mit einem Abkıtrzumgszwrichen Pher dein leisten, die vun 
Cod. Trad, durch „neta* wintergegeben werden; „no* des Jailemftulle -beber, Magegrn let lan Folgende „(Arten * sm Originale ausgekratat. Ich wrrmutbe mum, dans 
dan orste „acieın* (las „aeia* des Co. Temd.) bei einer wochmsligen Hichtigen teberlesung des Doramentes, Falls diesen Hrrigimal im, der aus Minrerstilminins 
‚les Sehreibers, wen o= Copie ist, zone Inmihiimlich wint ohne Meschtene er fulzemien Worte binter „«tipmlationein* beigelligt werden ist, weil »llerding« die 
tipnlatio submina* gewöhnlich dem eigentlichen Fort absoliliemt umd an das „Artuin* ete, anschliesst,. Das wispränglich zunz an weiner rechten *telle sirbende, 
alltige „Actuın® wurde Asun obemso iriblimlich beseltizt. ei Der Con. Trad dient „Bmitgbsi*, 7 Dieser nad «ie folgnnıden auf „port! der „prei* emndigenden 
Namen baben für die leiste Kille nur die Abkilremig .ur® es Der eigruthTmliche Name der Schreiber« Ist autildig wler wheichtlich beinahe anmgelbacht. 


Urk. St. Gallen IH. 190. Abdruck: Cd. Trad. 235 n. 300. Neugart 1. 298. 

' Unbestimmbare Oertlichkeit, die gewiss in der Nähe von * Rorschach oder "toklach zu suchen ist, deren Name aber 
mit dem Besitzer gewechselt hat. Ein Wilen, au welches vielleicht gedacht wenlen könnte, liegt in der Kirchgemeinde 
Rorschach. Neugart verlegt das Cntinnowilare in las Gebiet des Kantons Zürich, weil er dort Oertlichkeiten findet, welche 
nach dem Namen Waltram benannt sind, woraus er schliesst, dass auch die Waltramshundert in jener Gegend zu suchen 
sei. Das ist aber unrichtig; vielmehr weisen die Urkunden, in welchen (ie Waltramshnndert erwähnt wird, in die Nähe 
tes Bolensees, vel. z.B. Urk. 419 u. 420; und ebendahin weist auch der in Urk. I. s5 und in den St. Gallischen Geschichts- 
quellen öfter erwähnte »Waldramnns tribunus«, von welehem «ie Hundert ohne Zweifel ihren Namen erhalten hat. — Die 
Namen der geistlichen Zeugen finden sich auf p. 7—1% les Lib, Conf. in den gleichen ler in ähnlichen Formen. 
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Die zwei unter dem Namen des Presbyters Lel gehenden Documente — nehen dem vorliegenden noch Urk. St. Gallen 
II. 216 — sind doch wahrscheinlich Originale in der Bücherschrift des IX. Jahrhunderts. Das zweite Document ist 
grösser und regelmässiger geschrieben, als das erste; der Charakter ist aber bei heilen derselbe. 


Die etwas ungewöhnlich gestellten Zahlen des Datums verstehe ich so, dass die Urkunde Donnerstags den 1. Juli 
ausgestellt worden sei, an welchem das Mondalter 13 war. In diesem Falle führen Monats- und Regierungsdatum auf das 
Jahr 846, Mondalter und Regierungsdatum aber auf die Jahre 849 oder 855. Mir scheint das letzte Jahr noch am ehesten 
mit den Begierungsjahren zusammengestellt werden zu dürfen; Neugart wählt das Jahr 516 nach einer Epoche von 835 und 
ändert die Iun, XIII in Inn, II. Nimmt man endlich an, dass die XIII nicht auf das Mondalter, sondern auf die Kalenden 
gehen und dass «die Zahl des Mondalters ausgefallen sei, so könnte die Urkunde auf den 19. Juni 844 oder 850 gesetzt 
werden, (ie beide nothilürftie auf die Epochen von 833 und 840 zurückgeführt werden könnten. 


AAB. 


Weliman, Puabila, Wiba und Ruadlind übertragen ihren ganzen Besitz 
an Sanct Gallen. 
Polesehiricha. 855. Juni 20 — #56. Juni 20. 


Ego itaque in Dei nomine Weliman et Puabila et Wiba et Ruadlind" pro animae 
nostrae remedio tradimus atque transfundinus quiequid modo presenti die visi sumus habere, 
tam peccuniis, quam peculiis vel conquisitionis seu quiequid diei vel nominari potest, quiequid 
modo habemus seu quiequid ultra in vita nostra adquisituri sumus, a modo usque in finem 
vite nostrae; sub ea ratione, ut easdem res ad nos reeipiamus tempus vite nostrae fruenda. 
Post nostrum vero obitum predieta omnia ad jus monasterii revertantur absque ullius contra- 
dietione. 

Actum in Poleschirichun' publice, presentibus istis: Signum Welimanni et Pua- 
bilanae, Wiba et Ruadlind auctorum cartulae hujus, qui illam fieri rogaverunt. sig. Li- 
bonis. + Edilleozzi. Ekkihart. Liuthart. Engilbret. Benediet. Meginhart. Ebar- 
hart. item .....” Vidilloz. Irine. Skerilo.” Rihpret. Erchanbold. Lantpret. Ratpret. 
Ego itaque Wolfeoz rogatus seripsi et subseripsi. Notavi diem sabbati, anno XVI Ludo- 
wici, sub Albaricho comite. 


a) Hinter „Wiba* und besonders nach „Rundlind* ist einiger Ranın frei golawsen, dj) Der Cad. Trad. het „item Libenis. Vidilloa* ee. Dass ein Name hinter 
dem „iten* ausgekretat Int, ist destlich | die Rasur ist aber #0 vollständig. lass der ersto Name gar nicht mehr gelesen werden kann um gewies ungültig nein »oll, 


€) Der Co. Trad, Hlent „Sperlio* 

Urk. St. Gallen I. 212, — Abdruck: Cod. Trad. 249 n. 427. 

! Den einzigen Anhaltspunkt zur Bestimmung dieser Oertlichkeit bietet der Name des Grafen Albrich, der in andern 
Urkunden als Graf des Breisgau’s und Alpgau's erscheint; s. z.B, Urk. 429 und 442. Es scheint mir nun gar nicht unwahr- 
scheinlich, dass die Poleschiricha bei Bollschweil (Poleswilare), Bezirksamt Staufen, Grossh. Baden, zu suchen ist, da St. Gallen 
in jener Gegend überall begütert war. 

Ueber die Schrift s, Urk. I, 228. 

Datum. Nach der Epoche vom 20. Juni 540 kann die Urkunde auf jeden Samstag zwischen dem 20. Juni 855 und 
20, Juni #56 fallen. 
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446. 


Abt Grimald gibt den Hörigen Unduruft gegen Abtretung von 4 Jucharten 
zu Hagenbuch, Elgg und Schneit gänzlich frei. 
Winterthur. 856. Februar 1%, 


Igitur dum pluribus eognitum esse constat, qualiter nos Grimaldus abba et advocatus 
noster Posso partibus monasterii sancti Galli quendam hominem Unduruft nomine ad ser- 
vitutis jugum adtrahere volnimus, et ideo in mallo publieo coram eomite Oadalrico seilicet 
ego Grimalıdns ‘et predietus advocatus noster Posso illum pleniter ad servitium prefato 
monasterio quesivimus nobisque et suecessoribus nostris illum subjugare conati sumus. Ile 
autem inito consilio, predietus videlieet Unduruft, studuit se reconeiliare, quam servituti 
suceumbere, sagaeibusque Hagitationibus a nobis et ab advocato nostro petivit, ut se nobis- 
cum pacificare valuisset. At nos propter amorem Domini illius rogationibus sensum acom- 
"mordlantes consentiebamus, reconeiliationem non rennuentes. Atque ob id jam dietus homo 
Unduruft de optimo et medio, quod habuit territorio, inter Haganbuah' et Eligauge? ac 
Sneita’ juchos IIII ad reeoneiliationem nobis dedit; seilicet ut a die presente ita ingenuus 
consistat, quasi si ab ingennis” parentibus sit progenitus. Nosque ea ratione illud aceipientes, 
quatenus ipse nostra ex parte ab omni servitutis vineulo sit exutus in perpetuum, totaque ejus 
aguitio, posteritas et procreatio similiter sit absoluta sub ea eondietione, quae” modo ab illo 
genita est et deinceps progenita fuerit, tamquam si ex liberis fuissent parentibus procreati. 
Hoeque conseriptionis vineulo firmare jussimus. Actum in Wintarduro' ecoram Oaldalrico 
comite et cetero populo. Sig. Grimaldi abbatis et advocati sui Possonis. Hartmodi decani. 
Thiotharti prepositi. Engilberti similiter prepositi. Keraloh portarii. Cotescalh hospi- 
talaris. Engilram eellerari. Signa aliorum testium: Oadalrichus comes. Adalho. 
Wanzo. Adalhelm. Nidger. Lantfrid. Ascheri. Ruadger. Wito. Eskirih. Woltger. 
Waltfrid. Uto. Friduni. Lantolt. Heitar. Winirat. Strello. Adalram. Otheri. 
Alpheri. "Theotpert. Cunzo. Hadapert. Wolfdrigi. Huppert. Wito junior. Ego 
itaque Thiothart recognovi et subseripsi. Notavi diem merenrii, IT id. febr., anno XVII 
Hludowiei regis in orientali Frantia, sub Oadalricho eomite. 

a) Aus „Ingenis® berisbtigt. 6) Das „ao* Ist durch dle Verneblinpwug „w*, aus welcher ins „e* entstanden ist, yegelnn 

Urk. St. Gallen II. 214. — Abdruck: Cod. Trad. 250 n. 429. Nengart 1. 268, 

' Hagenbuch, Kirchgemeinde Adorf-Awangen. ° Elgge. * Schneit, Kirchgemeinde Flgg. * Winterthur; sämmtlich 
Kanton Zürich. — Die Namen der geistlichen Zeugen tinden sich auf p. 9—13 des Lib. Conf.; und zwar findet sich gerade 
der Name (les Decan Hartınut erst auf p. 13, was mir jedes Mal auffällig erscheint. 


Original des Theothart: $. Urk. 408. 


Das Datum stimmt, wenn das Jahr 840 überhaupt als Jahr I angenommen winl. 
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447, 


Haycho überträgt einen Neubruch zu Ausnang an Sanct Gallen, damit seine zwei 
mit einer Hörigen erzeugten Kinder nicht ebenfalls hörig werden. 
Ausnang. %56, Februar 25. 


Ego quidem Haycho filius Uodalberti. Devenit mibi, ut in conjunetionem quandam 
feminam mihi usurpassem, nomine Ötpirgam, que tune temporis libera fuit, postea vero 
ab Emilone* advocato ad ipsum monasterium sancti Galli in servitium adquisita, et ex ea 
mihi liberi II procreati fuerant, quorum nomina erant Wolvini et Uoto. Ideoque propter 
conpassionem genitorum, ne in conditionem servilem cogerentur, talis mihi deerevit voluntas, 
ut aliquid de rebus meis traderem ad monasterium locis illis aptum, quod et ita feci. Tradidi 
videlieet ad Hasumwane' ipsa marca adherentem runcalem, I hobam etiam et amplius con- 
tinentem ; ea conditione, ut ipsi illie resideant et ibi laborant tempus vite suae et annis sin- 
gulis censum inde persolvant qualicumque praetio potnerint solidum I, insuper et IIII dies 
in messe aut ad foenum eolligendum perfieiant. Si autem potestas monasterüi istam tradicio- 
nem inrumpere et eos alienigenare conaverit, tunc ego Haycho ipsas res liceneiam habeam 
absque ullius contradietione in meam redigere potestatem. Si autem ipsi denominati per 
inenriam se inde abstraxerint, seu ab alienarum conjunetione feminarum seu aliqua eausa 
easu accidente, tune ipse praefate res ad monasterium revertantur perpetim possidendum. 
Signum ipsius Haychonis et advocati monasterii Emichonis.” sig. Actum ad Hasum- 
wane,' presentibus istis: sig. Engilhelm et Engilpoldi. sig. Hiltipoldi et Scalconis. 
sig. Cuntardi et Gisalolfi. sig. Cunzoni presbiteri et Regimberti et Huepoldi. 

Ego Madalfredus rogatus a Hrotoch praeposito scripsi. 

Notavi diem martis, V kal. martias, regnante domno Hludowico rege anno XV, sub 
Gozberto eomite. 


a) Eitie der beillen Namenformen des Vogtes ans verschrichen sein. 
Urk. Bremen 29. — Abiruck: Cod. Trad. 245 n. 418. Goldast II. 35 n. 1. Nengart I. 270. Wirtbg. Urkundenbuch 1. 136. 
' Ausnang, Oberamt Leutkirch, Kgrch. Wirtemberg, In Urk. I. 144 erschien dieser Name unter der Form Asinwanga., 


Original und einzige von Madalfred vorhandene Urkunde. Die Schrift enthält noch so viele cursive Elemente und 
weist einen, von der in Privaturkunden immer häufiger auftretenden, gewöhnlichen Bücherschrift so verschiedenen Charakter 
auf, dass man der Schrift wegen das Docemment unbedenklich unter Ludwig den Frommen setzen dürfte, 


Datum. Die Regierungsjahre zählen nach meiner Auflösung ein Jahr zu wenig. Nur der Name des Grafen Gozbert, 
der nach Stälin I. 331 von 8590 — 872 vorkömmt, hält mich ab, aus dem Charakter der Schrift zu vermuthen, dass unter 
dem >»Hludowieus rex« Ludwig der Fromme verstanden sei, und das Document in dessen Regierangszeit zu setzen, Die 
Angaben des Datums würden Jann mit der gleichen Annahme, die mich jetzt die Urkunde in das Jahr 856 setzen lässt, 
nämlich mit der Annahme, dass der Schalttag im Febrnar bei der Berechnung vergessen worden sei, auf das Jahr 828 führen. 
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448. 


Ruadpald überträgt seinen Besitz zu Dattikon an Sanct Gallen. 
Uzenried (Uznach), #56. März 231. 


Igitur unieuique perpetrandum est, quod divina vox admonet dicens: Date et dabitur 
vobis, et per Salomonem sapientia loquitur hisdem verbis: Redemptio animae viri propriae 
divitiae. His seu ceteris admonitus verbis ego Ruadpald trado pro animae meae remedio 
ad monasterium saneti Galli, ubi Crimaldus abba gregi Dei praeesse dinoseitur, quiequid 
in pago Zurihgauge in villa Tattinchova' nominata proprietatis hodierno visus sum 
habere die, id est maneipiis, aedifieiis, agris, pratis, silvis, aquis vel aquarum decursibus, 
mobilibus et inmobilibus, eultis et incultis; quae omnia sub ea conditione tradita esse volo, 
ut ego ipsas res al me recipiam et inde annis singulis in censum II denarios solvam, et sub 
eodem censu ipsas res ego et omnis mea legitima procreatio absque ulla inquietudine possi- 
deamus, sed nec ego nec posteri mei redimendi habeamus licentiam. Si autem aliquando 
legitimus heres defecerit, tunc ipse res absque ulla retractione vel minoratione ad jam dietum 
redeant monasterium perpetim possidendae. Nullus hane traditionis cartulam a me spontanee 
factam inrumpere vel violare habeat lieentiam; sed si aliquis conatus fuerit, eonaminis sui 
privetur effeetu et pro presumptionis audacia in aerarium regis multa componat, id est auri 
uncias III et argenti pondera VI et nihilominus presens traditionis cartula suum obtineat 
vigorem cum stipulatione subnixa. Actum in villa Uzzinriuda,' in atrio basilicae in hono- 
rem saneti Galli dedieate publice, presentibus istis; Signum auctoris Ruadpaldi hujus 
traditionis. Signa aliorum testium. sig. Posso. FHeitar. FHartman. FOto. +Hiltipert. 
+Paldeoz. 5 Perahtolf. + Kerram. + Amalheri. + Reginolf. + Gebihart. +Arnolt. 
+ Paldeoz. + Waltili. Hunolf. + Joseph. + Heito. + Hebinolf. Perhthart. Adal- 
bero. 7 Ruadger. Ego indignus ypodiaconus Albrih ad vicem Edilleozi rogatus seripsi 
et subseripsi. Notavi diem saturni, XV kal. apr., anno XVI Hludowici regis, sub Kerolto 
eomite. 

Urk, St. Gallen II. 207, — Abdruck: Col. Trad, 247 n, 422, 
° Dattikon, Kirchgemeinde Uznach, Kanton St. Gallen. ® Uzenried (Uznach), Kanton St. Gallen; vgl. Urk. 1. 318. 
Original des Albrich; s. Urk. I 300. 


Die Angaben des Datums führen so, wie sie Jastehen, nur auf die Jahre #58 oder 359, von denen doch nach Albrichs 
sonstigen Ansätzen keines als Jahr XVI Ludwigs gelten kaun. Ich wähle eine der am nächsten lierenden Conjecturen und 
nehme an, dass die »Vs in den „KV kal.« statt einer »Ils verschrieben worden sei, — obschon das Pergament allerdings 
dazu nicht gerade einen äussern Grund gibt —, und erhalte dadurch den 21. Mürz 850 als Datum der Urkunde, was genau 
auf die Epoche vom 20. Juni 840 stimmt. 
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AAB, 


König Ludwig vertauscht an den edlen Presbyter Ötulf den dritten Theil eines Hofes 
zu Pfohren gegen 5 Jucharte an demselben Orte, 
Ulm. 656. Juni 16. 


+ In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowieus divina favente gratia rex. 
Notum sit igitur cunetis fidelibus nostris, praesentibus scilicet et futuris, qualiter quidam 
nobilis presbiter nomine Otulfus nostram depraecatus est elementiam, quatinus propter com- 
pendium et commoditatem suam quasdam res nobiseum sibi commutare liceret. Cui benivola 
mente assensum praebuimus et petitionem ejus ad effeetum usque perduximus. Dedit namque 
memoratus presbiter Otulfus per manus advocati sui nomine Wichardi in pago Peretol- 
desbara in villa Phorra' mansuetudini nostrae ad proprium jugera quinque et econtra 
recepit a nobis in eodem pago et in eadem villa juxta ecelesiam ibi constructam tertiam partem 
unius eurtis, quam a quibusdam gilstrionibus nostris, Gundwino seilicet et Liudone emerat, 
insuper, ut dietum est, commutaverat. Unde demum illo petente placuit celsitudini nostrae 
hoc praeceptum sibi jubere conscribi, per quod hoc, quod nobiscum commutavit et a jam 
dietis gilstrionibus emit, jure perpetuo nos predieto presbitero Otulfo eonfirmasse et de jure 
nostro in jus et dominationem ejus sollemni more dedisse omnium fidelium nostrorum magni- 
tudo cognoscat, ita scilicet, ut quiequid ab hodierno die et tempore inde facere voluerit, 
liberam in omnibus Christo propitio habeat potestatem faciendi. Et ut haee auctoritas com- 
mutationis per futura tempora firmior habeatur et a fidelibus nostris melius conservetur 
veriusque credatur, subter eam impressione anuli nostri sigillare jussimus, 


Hadebertus subdiaconus ad vicem Grimoldi archicappellani recognovi et subseripsi. 


Data XVI kal. jul., anno XXIII regni Hludowiei in orientali Frantia regnante, 
indietione quarta. Actum in villa Ulma” in Dei nomine feliciter. Amen. 


Urk. St. Gallen F. F. 1. H. 106, — Abdruck: Cod. Trad. 277 n.479, Neugart I. 294. 

' Pfohren, Bezirksamt Donaueschingen, Grossh. Baden. * Ulm. — Die vertauschten 5 Juchart Otulfs waren ohne 
Zweifel in dem durch Urk. 432 an St. Gallen übertragenen Besitze inbegriffen. Deswegen findet sich auch dieses Document 
in St. Gallen. 

Wohl erhaltenes Original. Das nur unbedeutend beschüligte Siegel ist das gleiche, wie bei Urk. I. 844. — Tironische 
Noten finden sich weder im Recognitionszeichen, noch sonst. 

Das Datum passt auf das Jahr &53 überhaupt. Mit dem Schreiber Hadebert bört in den küniglichen Diplomen die 
Anwendung der Indietionsepoche von 833 auf: vgl. Sickel, Beiträge I. p. 62 1. (Sitzungsberichte XXXVI. p. 388 £.). Ueber 
die Ansätze des Iadebert vgl. Urk. 454. 5 
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450. 


Reginpert schenkt und überträgt seinen Besitz zu Niederwangen an Sanct Gallen. 
Schwarzenbach. #556. Juli 9. 


Ego igitur Reginpertus cogitans futuram pececatorum discussionem et retributionem 
justorum, estimavi” mecum, ut de rebus” meis aliquid ad loca venerabilia sanetorum trade- 
rem. Trado etiam ad monasterium sancti Galli, ubi vir venerabilis Crimaldus abba 
preesse dinoseitur, quiequid in Argungoue in loco, que dieitur Nidironwangun' visus 
sum habere, id est terris, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque deeursibus vel quic- 
quid adquirere habeam, monachis ibidem degentibus et advocati eorum, et quiequid primitus 
adquisitum fuerit perenniter teneant, cetera” omnia mer” jure dominationis possideam ; ea 
videlicet ratione, ut annis singulis censum exinde solvam, id est duos denarios in qualieum- 
que pretio potuerim; et si redimere voluero, cum solido uno (redimam); similiter et filü 
mei faciant. Si quis vero, quod fieri non eredo, aut ego ipse aut alia aliqua persona hanc 
cartulam inrumpere temptaverit, presumeionis sue damnum incurrat et ad ipsum monasterium 
duplum restituat, et nihilhominus haec presens tradieio firma permaneat. Actum in Swarzun- 
pae,’ presentibus istis, quorum nomina continentur. Signum ipsius Reginperti. qui hane 
tradieionem” fieri voluit. sig. Podalolti advocati ipsius monasterii. sig. Hiltiwini et Truo- 
gonis. sig. Volcholti et Sigiharti. sig. Leiderati et Otkisi. sig. Selbonis et Chuni- 
perti. sig. Volcharati et Engilboldi. sig. Wipperti et Wolfharti. Ego itaque Isaac 
vice Ruadhohis seripsi anno regnante Ludowico rege VIIX, sub Chuonrato comite. 
Notavi diem VII id. julias. 

a) Aus „estammri* verbessert, bj Genau „herebus®. ce) im Manusorijte „ceteto* werschrichem, (1) Ams „metne" gehindert. e) Oenau „irkdicionem* 
Urk. st. Gallen II, 213. — Abdruck: Cod. Trad. 250 n. 428. Neugart 1, 295. Wirtbg, Urkundenbuch I, 147. 
! Nieilerwangen, Oberamt Wangen, Kgrch, Wirtemberg. *? Schwarzenbach, ebendaselbst, 


Schöne, regelmässige Schrift und ohne Zweifel Original des Schreibers Isaac, von dem keine weitern Urkunden 
mehr vorhanden sind, 


Das Datum ist nach der Epoche vom 20. Juni 840 angesetzt. 


ABl, 


Cozpreth überträgt seinen Besitz in der Mark Goldach an Sanet Gallen. 
Goldach. 856. Juni 20 — 557. Juni 20. 


Igitur unieuique perpetrandum est, quod divina vox ammonet dieens: Date et dabitur 
vobis. Hac ammonitione instinctus ego Cozpreth trado ad monasterium saneti Galli, ubi 
Crimaldus abba preesse videtur, pro anime meae remedio quiequid in (pago) Arbogau- 
nense in Coldaa' marca proprietatis visus sum habere; sub ea ratione, ut easdem res ad 
me recipiam et inde censum annis singulis solvam tempus vite mee, id est IIII denarios. Et 
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si heres mihi legitimus fuerit, sub prefato censu possideat; et si mihi vel illi redimere ipsas 
res placuerit, cum VI denarios utroque liceat. Si autem neutrum hoc evenerit, ut nec ego 
ante obitum meum non redimero nec legitimum heredem habuero, vel si habuero, ipse non 
redimeret, tunc uxor mea Engilsind ipsas res sub eodem censum possideat tempus vite sue; 
et post illius obitum sub omni integritate ad prefatum monasterium ipse res redeant per- 
petualiter possidende. Si quis hane traditionis cartulam a me sponte perpetratam inrumpere, 
violare conatus fuerit, privetur conamine suo et insuper ad fiseum multa conponat, id est 
auri uncias III argentique pondera V, et nihilominus presens carta suum obtineat vigorem 
cum stipulatione subnexa. Actum in ipsa villa Coldaa' publice, sub frequentia testium sub- 
scriptorum, Signum Cozperti, qui hane traditionis cartulam fieri rogavit. sig. Crimaldi 
abbatis et advocati sui Engilbold. sig. Hartmuot decanus,. Hacco et Saraman cellerarii. 
Waltheri et Werinolt sacratari. Paldolt eamerarius. Engilger prepositus. Gerloh 
portarius. Cotescalch ospitalaris. Signa aliorum testium. Witagauo. Waldram. Oto. 
Waldpreth. Pernhart. Isaac. Gisalpreth. Ego itaque Lel anno XVII Ludowiei im- 
peratoris” rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem jovis, sub Odalricho comite felieiter. 
Amen. 


#) Das allerdings ierthlimläche „lmp.® Int vom später Hand sehr in die Augen fallend durchgestrichen- 

Urk. St. Gallen II. 216. — Abdruck: Cod. Trad. 252 n, 431. 

' Goklach, Kanton St. Gallen. — Die Namen der geistlichen Zeugen tinden sich auf p. 9—14 des Lib, Conf. 
Vermuthlich Original des Lel; s. Urk. 444. 


Das unvollständige Datum versetzt die Urkunde auf einen Donnerstag zwischen dem 20, Juni 856 und dem 20. Juni 857, 
vorausgesetzt, dass sie nach der Epoche vom 20. Jani 840 angesetzt sei. 


452. 


Patacho und sein Bruder Sigibreht schenken ihren Besitz zu Lindenberg 
an Sanct Gallen. 
Leiblach. 857. April 27. 

Ego igitur Patacho et frater meus Sigibreht tradimus pro remedio anime nostre vel 
parentum nostrorum et pro monachica vita Pernharti nepotis nostri ad monasterium sancti 
Galli quiequid proprietatis vel adquisitionis in Lintibere' habemus vel in eadem marcha, 
omnia ex integro ad supradietum monasterium tradimus, ut ab hac die presenti ipsas res 
rectores monasterii teneant atque possideant. Actum in villa, que dieitur Liubilaa,’ pre- 
sentibus istis, quorum hie signaeula eontinentur. Signum Patachonis et fratris sui Sigi- 
berti, qui hanc traditionem fecerunt. sig. Folcholt. sig. Podololt. sig. Selbo. sig. Theo- 
theri. sig. Cunibreht. sig. Foleharat. sig. Ruado. sig. Helidbreht. sig. Cundram. 
sig. Wolfene. sig. Eschirih. sig. Erlene. sig. Engilbold. sig. Frumiger. sig. Irffine. 
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Ego itaque Irminfridus subdiaconus rogatus seripsi et subseripsi, V kal. mai. Notavi 
diem martis, anno XVI Ludowici regis, sub Welfone comite. 
Urk. St. Gallen II, 211. — Abdruck: Cod. Trad. 249 n. 426. Neugart I. 256. 
! Lindenberg, Kreis Schwaben und Neuburg, Kgrch. Baiern. * Leiblach, ebendaselbst. 
Original des Irminfrid; s. Urk. 425. 
Das Datum ist genan nach der Epoche vom 20. Juni 840 angesetzt. 


' 453. 
König Ludwig schenkt dem Diaconus Adelhelm 39 Jucharte Ackerland 
und 10 Fuder Wiesen nebst zwei Hörigen. 
Bodmann. 557. Mai 18. 


+ In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowieus divina favente clementia rex. 
Si enim de rebus terrenis, quas divina largitate conseeuti sumus, fidelibus nostris largitatis 
munere quiddam conferimus, regium morem decenter implemus eosque procul dubio in nostro 
servitio promtiores reldimus. Quapropter noverit omnium fidelium nostrorum, praesentium 
scilicet et futurorum industria, quia nos euidam fideli nostro Adelhelmo diacono quasdam 
res proprietatis nostrae, quae actenus ad comitatum Adelhelmi eomitis pertinere videbantur, 
in pago Durgouve in locis cognominantibus Bussenane' et Wichrammeswilare? de 
territorio arabili, quod quidam vir nomine Waltfridus temporibus Odelriei comitis atque 
Wolvini post illum tempore Adelhelmi comitis in benefitiumn habuit, jugera XXXVIII 
in proprium concessimus et de prato ad carradas X cum pascuis, aquis aquarumve-decursibus, 
cum ingressu et reditu, necnon et mancipiis, Heriradum seilicet et Arafridum, cum uxo- 
ribus et liberis eorum et cum omnibus appenditiis, que ad idem territorium pertinere noscun- 
tur, totum et integrum praedieto Adelhelmo diacono per hane auectoritatem nostram con- 
firmamus et de jure nostro in jus et dominationem ejus perpetualiter transfundimus; ita 
scilicet, ut quiequid de eisdem rebus ab hodierno die et tempore facere voluerit, liberam in 
omnibus Christo propitio habeat potestatem faciendi. Et ut haec auctoritas traditionis per 
futura tempora firmior habeatur, melius eonservetur veriusque eredatur, subter eam manu 
propria nostra filiorumque nostrorum firmavimus et anuli nostri impressione roborari jussimus. 


7 Signum (M) Hludowiei serenissimi regis. Signum (M) Karlomanni. Signum (M) 
Hludowiei. Signum (M) Karoli. 


Hadebertus subdiaconus ad vicem Grimoldi archicappellani recognovi et subseripsi. 


Datum id. mai., anno XXV regni Hludowici serenissimi regis in orientali Frantia 
regnante, indietione V. Actum in villa Potamo,’ in Dei nomine felieiter. Amen. 
Urk, St. Gallen F, F. 1. H. 15. — Abdruck: Cod. Trad. 232 n. 488. Neugart I. 297. — Böhmer n. 782. 
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! Busnang, Kanton Thurgau. * Unbestimmbar; der Name wird sich wieder mit dem Besitzer verändert haben. 
3 Bodmann, Bezirksamt Stockach, Grossh, Baden. 

Sehr wohl erhaltenes Original. — Das Siegel ist dasselbe, wie in Urk. I. 344. — Tironische Noten finden sich weder 
im Recognitionszeichen, noch sonst. 

Das Datum stimmt, wie bei den andern von Hadebert geschriebenen königlichen Urkunden, auf das Jahr 9833 über- 
haupt oder Regierungsjahr = Indiction — 20x vgl. Urk. 454. 


A5A. 


König Ludwig bestätigt die Uebertragung des edlen Diaconus Adelhelm zu Rothen- 
hausen, Busnang, Wenzineshusen, Wicrammeswilare, Hünikon und Wininchova 


an Sanct Gallen. 
j Regensburg. 557. August 26. 


7 In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente elementia rex. 
Notum sit igitur eunetis fidelibus, praesentibus scilicet et futuris, quia quidam nobilis dia- 
conus et cappellanus Grimoldi archicappellani nostri” nomine Adelhelmus quasdam 
res proprietatis suae pro remedio animae suae, videlicet quicquid in marcha istarum villarum 
habere visus fuerat aut deinceps adquirere potuerit, id est in Rotenhuson' et in duobus Bus- 
senanc’ et Wenzineshuson,’ Wicrammeswilare.' Huninchova” neenon et Winin- 
chova,' cum eurtilibus, acdificiis, pomeriis, vineis, pratis, silvis, paseuis, viis, aquis aqua- 
rumque deeursibus, terris, eultis et ineultis, mobilibus et immobilibus seu quiequid diei aut 
nominari potest, mancipiis quoque, exceptis duobus, et totidem jugeribus de terra; cetera 
vero omnia totum et ad integrum per manus Amalberti advocati sui ad monasterium sancti 
Galli confessoris Christi perpetuo possidendum eontradidit et eonfirmavit; ea seilicet ratione, 
ut res praenominatas, quas ipse dedit, quamque etiam et res, quas de eodem eoenobio sancti 
Galli in beneficium habuerat, tam ecclesiis, quam maneipiis utriusque sexus et aetatis, 
vineis, silvis, ecampis, pratis, pascuis, aquis aquarumqne decursibus, mobilibus et immobili- 
bus, terris eultis et incultis, cum ommibus appendiciis et aljacentiis suis, quae jure ad bene- 
fieium suum pertinere noseuntur, totum et ad integrum tempore vitae suae a Grimoldo 
rectore ejusdem monasterii et fratribus ibidem Domino famulantibus per praecariam ad pos- 
sidendum reciperet et annis singulis ad festivitatem saneti Galli in eenso inde unum solidum 
persolveret. Quod ita factum esse omnibus consentientibus monachis, qui in eadem ecelesia 
Domino jugiter famulantur, eunctis pateat fidelibus nostris. Postea igitur petente memorato 
Grimoldo archicappellano nostro” et suggerente eodem Adelhelmo diacono, ut hanc pre- 
cariam nostra auctoritate firmaremus, placuit celsitudini nostri” hanc auctoritatem jubere 
conseribi, per quam praecipientes praecipimus, ut haec praecaria juxta compactionem prae- 
fixam omni tempore firma permancat, et nullus hominum illam immutare praesumat. Post 
obitum vero illius res date et accepte ad eundem monasterium revertantur absque alicujus 
contradietione. Et ut haec Auctoritas compactionis praecariae per futura tempora firmior 
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habeatur et melius conservetur veriusque ceredatur, subter eam impressione anuli nostri 
sigillari jussimus. 


. + Hadebertus subdiaconus ad vicem Grimoldi archicappellani recognovi et subscripsi. 


Data VII kal. sept., anno XXVI regni Hludowiei piissimi regis in orientali Frantia 
regnante, indietione V. Actum Radesbona’ eivitate regia in Dei nomine felieiter. Amen. 


“) Die gewöhnliche Abkfirzung für „nomtri* it unmittelbar an „archicappeils* angehängt nnd mis diesem au elnom Worte verbunden, so dass sie zugleich ılie 
Endung „nl® vertritt. Ganz ebenso verhlt er sich welter unten ımlt der Alıklirseng für „uostro®, bj Natürlich fiir „noatrne* verschrieben. 


Urk. St, Gallen F, F. 1, H, 120. — Abdruck: Cod. Trad. 285 n. 493. Neugart 1. 351. 


! Rothienhausen, Kirchgemeinde Bumang, Kanton Thurgau. * Busnang, Kanton Thurgau. * uml * werden durch 
v. Arx, I. 153 n. b) freilich mit Winzhausen und Wikramswil wiedergegeben; bis aber Oertlichkeiten dieses Namens im 
Kanton Thurgaa und in der Nühe von Busnang nachgewiesen werlen können, ist damit nicht viel geholfen. Ein Wind- 
hansen, das möglicherweise durch die Zwischenform Winzhausen auf Wenzineshusen zurückzuführen wäre, findet sich in 
der Kirchgemeinde Eschenz und passt also der Lage nach ganz und gar nicht zu den bestimmbaren Oertlichkeiten des 
vorliegenden Doeumentes. ° Hünikon, Kirchgemeinde Busnang, Kanton Thurgau. * Wird durch v. Arx, ].c., «durch Winikon 
wiedergegeben; ich kann dieses Winikon aber so wenig nachweisen, als das Winzhausen und Wikramswil, Am ehesten 
darf an Bänikon, Kirchgemeinde Busnang, gedacht werden. welches ungeführ folgende Umwandlımgen gehabt haben müsste: 
Wininchova, Bininkon, Benikon, Bänikon. " Regensburg. — Die zwei Urkunden 455 und 454 stehen in einem eigenthüm- 
lichen Verhältnisse unter sich und zu Urk. St. Gallen III. 268 und 269. Die erste dieser Urkunden ist im Jahr XXV, die 
drei letzten sind im Jahre XXVI König Ludwigs ausgestellt, die erste im Mai, die zweite und dritte im Juni, die vierte 
im August. In der ersten schenkt König Ludwig dem Diacım Adelhelm Besitz zu Busnang und Wikramswil, in der zweiten 
überträgt der Levita Adelhelm seinen Besitz zu Stubinchova, Busnang, Oberdorf, Hiünikon, Wininchova, Wichram- 
meswilare und Weneineshusen an Sanet Gallen; in der dritten verleiht Abt Grimold diesen Besitz wieder an den Leviten 
Adelhehm, und in der vierten bestätigt König Ludwig die Vebertragungen des Diacon Adelhelm an beinahe ganz den 
gleichen Oertlichkeiten an Sunct Gallen. So scheinen diese vier Urkunden ganz genau zusammenzupassen und sich enge 
an einander anzuschliessen. Dennoch, so auffallend es erscheinen mag, glaube ich diese 4 Urkunden so trennen zu müssen, 
dass die erste und vierte in das Jahr 557, die zweite und dritte in das Jahr 865 versetzt werden. Die Datumsangaben 
der Doeumente fordern (liese Anordnung durchaus, und dass ihr auch der Inhalt der Urkunden nicht geradezu widerspricht, 
soll seines Orts nachgewiesen werlen. Es sind dann hei dieser Anordnung der 4 Documente zwei Vebertragungen Adal- 
helms anzunehmen, Die erste, zu welcher die königliche Bestätigung vorliegt, ist nicht mehr vorhanden: die zweite, etwas 
erweiterte, ist in Urk. St. Gallen III. 268 erhalten und folgt unter dem Datum des 21. Juni 865. 


Vorzüglich schönes Original. Das Siegel ist ganz anders, als das bisherige König Ludwigs, Der mit einer Art 
Turban bedeckte Kopf schaut nach rechts; vor der Brust ist ein runder Schild und hinter demselben ragt eine Lanze 
hervor. Die Umschrift ist innerhalb des Siegelfeldes und nicht in besonderem Kranze um dasselbe angebracht; sie 
beginnt links neben dem Brustbill und endigt auf dessen rechter Seite unten; sie lantet: $ HLVDOWICVS REX. — Tiro- 
nische Noten sind weier im Recognitionszeichen, noch sonst vorhanden. 


Das Datum des Documents ist, wenn man sich genau an Sickels Ausführungen über die Urkunden Ludwigs des 
Deutschen hält, nicht ganz in Ordnung, indem entweder die Zahl der Regierungsjahre eine Einheit zu viel oder die Indietion 
eine Einheit zu wenig zählt. Es ist dies um so auffallender, als nach Sickels Annahme (Beiträge 1. 62 f. Sitzungsberichte 
XXXVI 358 £) Hadebert die Zählung: Indietion + 20 — Regierungsjahr anwendet, wobei, wie man denken sollte, eine 
Verschreibung kaum hätte stattinden können. Mit den Beweisen für die Behauptung, dass Indietiom und Regierungsjahr 
bei Hadebert stets zugleich umsetzen, könnte Sickel vielleicht doch in Verlegenheit kommen, da neben der vorliegenden 
Urkunde, «lie ein Original in vortrefflichem Zustande ist und die gegen diese Annahme spricht, nur noch ein, nach 
Sickel selbst verlächtiges, von Hadebert aufgesetztes Document (n. 65 in Sickels Verzeichnis) in die zweite Jahreshälfte 
füllt. Alle übrigen Urkunden des Subdiacon Hadebert liessen die Annahme, dass ‘Hadebert die Regierungsjahre mit dem 


Karolinger. Ludwig der Deutsche (833) 840—876. 73 


20, Juni oder mit einem andern, vor dem 26. August liegenden Tage beginnen lasse, ganz leicht zu, und nach einer 
solchen Annahme wären die Datumsangaben dieses Documentes in bester Ordnung. In das Jahr 865 kann freilich eine 
königliche Urkunde aus dem Jahre XXVI den Urkunden St. Gallen II. 268 und 269 zu Gefallen nicht versetzt werden. 
Neugart, der diesen an sich schon unthunlichen Ausweg ergreift, verändert die Indietion V dabei ganz unbedenklich in 
die Indietion KIM. 


A553. 


Hildipreht überträgt eine Hufe zu Ringwil, mit Ausnahme einer Casate und einer 
Wiese, an Sanct Gallen. 
Latpoldeskiricha. 857. Juni 20 — 538, Juni 20, 


Ego itaque in Dei nomine Hildipreht pro memetipso et pro patre, uxore et filiis trado 
atque transfundo ad monasterium sancti Galli, ubi Grimoldus in presentiarum preest abba, 
unam hobam in Rimolteswilare,' quam servus meus nomine Engilbret debitis modo colit 
obsequiis, excepto I casata et I prato ipsi casatae propinquo ; ea videlicet eonditione, ut ego 
et uxor mea Liutsind ipsam traditionem sub censu unius denarii possideamus; et si redimere 
eas velim, ego solus tantum cum uno solido id faciam; ego vero ipse si eas non redimam, 
ipsa tantum hoba ad monasterium redeat perpetualiter possidenda. Actum in Latpoldes- 
kirichun’ publice, presentibus istis, quorum hie signacula continentur. Signum Hildibreht, 
qui hanc traditionem feeit. sig. Posso. sig. Wolfhart. item Posso. Ruadpreht. Cunzo. 
Paldolt. Plidker. Hildibold. Uozo. Witirihe. Uoto. Waldhere. Heilram. Pereht- 
frid. Perehthart. Adalbold. Erchanolt. Erlabold. Waldhere. Ego itaque Adaloltus 
subdiaconus vice Adalberti seripsi et subseripsi. Notavi diem jovis, regnante Hludowico 
rege anno XVIII, sub Gerolto comite. 

Urk. St, Gallen II, 2319. — Abdruck: Cold. Trad. 254 n. 485. Neugart I. 278. 

' Die Zusammenstellung dieser Ortschaft mit * Latpoldes- oder Ratpoldeschirichun und die Vergleichung der Stellen, 
welche bei Meyer nr. 1797 und im Anzeiger für schweiz. Geschichte und Alterthumskunde 1856 8.52 über die letztere 
Oertlichkeit beigebracht sind, lassen Neugarts Erklärungen (Remetswil Kt. Aargau und Kilchberg Kt. Zürich) ale durchaus 
irrie und auch Meyers Vermuthung für Ratpoldskirch (Rafz Kt. Zürich) als unstatthaft erscheinen. Ratpoldskirch kann 
mit dem fern über dem Rheine liegenden Rafz Nichts zu thun haben, sondern ist, nach jenen Stellen, unbedingt im süd- 
östlichen Theile des Kantons Zürich, dem spätern Grüningeramte, zu suchen, wohin auch der Name des Grafen Gerold 
weist. (Vrgl. auch gleich die folgende Urkunde und die Zeugen in Urk. 459 und 460 mit denjenigen in Urk. 455 und 456.) 
Freilich kann zur Stande noch nicht angegeben werden, ob der Name einst einer der noch jetzt bestehenden Pfarreien 
oder aber einer nun untergegangenen Ortschaft angehörte. Ebendahin gehört Rimoltiswilare = Ringwil, Kirchgemeinde 
Hinwil, Kt. Zürich (wie ich schon oben Urk. I. 565, dort übereinstimmend mit Neugart, sowie auch mit Meyer nr. 16%, 
angenommen habe), da der Name in andern, später folgenden Urkunden in engster Verbindung mit solchen Ortschaften 
erscheint, die in jener Gegend des Kantons Zürich liegen. Es scheint mir nach diesem Allem ganz sicher, dass Rimoltis- 
wilare bier, wie überall, wo es vorkömmt, auf das Zürcherische Ringwil gedeutet oder, wenn diese am nächsten liegende 
Erklärung aus sprachlichen Gründen nicht angenommen werden wollte, als abgegungene Oertlichkeit in jener Gegend 
betrachtet werden muss. 

Original und einziee von dem Schreiber Adalolt vorhandene Urkunde, 

Datum. Mit der Annahme der Epoche vom 20. Juni 840 füllt dieses Document zwischen den 20. Juni 857 und 
20, Juni #58, 

10 
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456. 
Wolfdhrud überträgt ihren Besitz zu Adetswil an Sanct Gallen. 
Ratpoldeschiricha, 557. Juni 20 — 55%. Juni 20, 


Ego in Dei nomine Wolfdhrud sanctarum admonitionibus conpuncta seripturarum cum 
manu advocati mei Geremonis potestative ad eoenobium saneti Galli, ubi Grimaldus 
preest abba, trado atque transfundo pro remedio anime meae quiequid proprietatis in Ada- 
loltiswilare' meo juri subjeetum obtineo; eo videlicet modo, ut ego ipsa sub censu IIII dena- 
rios” easdem res possideam. Filii quoque mei Adalhere et Selbo sub eodem censu eas volo 
ut in sempiternum possideant. Hanc autem traditionem cum predieta mater nostra perfecisset, 
et nos filii ejus Adalhere et Selbo communi eonsilio puram hujus traditionis professionem 
facientes legitime hane cartam levavimus et conscribere secundum rationem prelatam humi- 
liter rogavimus. Si vero ulla persona hane traditionis cartulam inrumpere velit, effectum 
sui conatus non obtineat et ad erarium regis multa componat, id est auri uncias III, argenti 
pondera V, et hace cartula firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnixa.” Actum in 
Ratpoldeschirichun? publice, presentibus istis, quorum hie signa continentur. Signum 
Possonis. Wolfhart. item Posso. Cunzo. Ruadprhet. Paldolt. Plidker. Hiltipolt. 
Josebh. Uozo. Witirich. Uoto. Walthere.” Perehfrid. Perathart. Adalpolt. Er- 
ehanolt. Erlapolt. Waltehre.” Heilram. Ego itaque Dancho subdiaconus vice Adal- 
berti scripsi et subseripsi. Notavi diem jovis, regnante Ludowico rege anno XVIII, sub 
Kerolto comite. 


a) Für „denarkorum* verschriehen. 5) Aus „wulmeia* berichtigt, ce) 80 wind die Abkürzung „Walte* mit einem Abkllrsungsstrich dureh das „i* aufsalösen 
“ein. di Ohbue Zweitel fir „Walibere* verschrieben, 


Urk. St. Gallen II. 220, — Abdruck: Cod. Trad. 255 n. 436. Neugart I. 278. 
! Adetswil, Kirchgemeinde Bäretswil, Kanton Zürich. *? Abgegangene Oertlichkeit im Kanton Zürich; s. Urk. 455. 


Einzige Urkunde des Schreibers Dancho in ausgezeichnet schöner, breiter und fester Bücherschrift des IX. Jahrhunderts 
und ohne Zweifel Original. 


Das Datum füllt nach der Epoche vom 20. Juni 540 auch wieder zwischen den %. Juni 857 — 20. Juni 858. 


457. 


Abt Grimald vertauscht an Waldram drei Hörige gegen zwei andere. 
Leiblach. 557. Juni 20 — 558. Juni 20. 


Inter duales igitur partes quiequid sanis aptisque eonsiliis diffinitur ob futura devitanda 
jurgia conseriptionis titulo necesse est ut confirmetur. Quapropter eomplacuit mihi Grimaldo 
abbati, Podalolto advocato nostro omnibusque fratribus coenobii sancti Galli consentien- 
tibus, uti coneambii communi sensu cum Waldrammo perpetrati conseriptiones pari ratione 
depietae perpetrarentur. Dedit namque nobis idem Waldrammus duo mancipia, quorum 
nomina sunt Svablind et Cozrud, accepitque e contrario a nobis tria mancipia, quorum 
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unum vocatur Adalsind, aliud Hiltisind, tertium Cuata; eo videlicet pacto, ut utraque 
pars eorumdem mancipiorum concambii ratione utrimque contraditorum liberam in omnibus 
habeat potestatem, nullamque ulterius ob illa molestiam pars parti audeat inferre. Actum 
in Liubilaha' publice, praesentibus istis, quorum nomina hie scripta tenentur. Signum Gri- 
maldi abbatis et advocati sui Podalolti. $ Foleharati. Ruadinc.  Machelm. + Thiot- 
here. +Chunibreht. }Selbo ete. Ego itaque Herimot indignus monachus seripsi et sub- 
scripsi. Notavi diem martis, anno XVII regni Hludowiei, sub Welfone comite. 

Cod. Trad, 255 N® 437, — Goldast II. 45 n. 22. Neugart I. 274. 

' Leiblach, Kreis Schwaben und Neuburg, Kgreh. Baiern. 


Das Original ist wieder von Goldast verschleppt. — Die drei noch vorhandenen Documente des Schreibers Herimot, 
Urk, St. Gallen III. 221. 231 und 260, sind unter sich sehr nahe stehende Originale. 


Datum. Auch diese Urkunde fällt nach der Epoche vom 20. Juni 840 in die Zeit zwischen dem 20. Juni 857 und 
20. Juni 858. — Von den übrigen drei Urkunden des Schreibers Herimot ist nur Urk. St. Gallen III. 260 vollständig datirt 
und passt genau auf die Epoche vom 20, Juni 840. In dem Datum von Urk, St. Gallen II. 221 ist die Zahl der Regie- 
rumgsjahre beschädigt, kann aber unbedenklich so ergänzt werden, dass auch dieses Datum genau auf jene Epoche passt, 
Urk. St. Gallen IN. 231 ist unvollständig datirt. 


458. 


Petrus verkauft an Auderam einen Hof zu Grabs. 
Grabs. 858 (565). Februar 12. 


In Christi nomine. Anno XXV” pos regnum domni nostri” Lodoici regis in Ba(va)ria 
scripsi ego Cianus rogitus a Basilium, qui a vice fratres sui Petronos vel de suos infantes 
Valeriu et Silvanane cartam ad manu suscepit ad scribendum, ipsos presente mihique 
dietante et manus suas proprias subter firmantes. Constat eum vendere et vendiderunt sup 
legitimum jure strumentorum vendo ego Petrus tibi Auderamno cortinum, que” mihi ad- 
venit in fundo Quaravedes', que ocupatur jaso a vicum.” Confinit in Auderamni et de 
alia parte in Baseli terraex anno” et de pomifera tereia parte. Preeium in contra ipsu cortinum 
seliquae” XX, quod precium venditores ap emtore coram testibus de presente acciperunt. 
Et ipsum cortinum tradimus sine quarta et censo perpetualiter in proprietatem ad possiden- 
dum et ap omne omine defendendum. Et si quis contra hanc cartam recausare voluerit, 
solvat dubblas res, que in carta continet et judici puvlico aurum liberam I, et strumentus 
firmus permaneat Aquiliani Arglia® lege supnissa. Facta carta in villa Quaravedes,' die 
quod est pridi kal. febr. Notavimus die,et regnum superseripsi. Signum Petrone et suos 
infantes Valeriu, Silvanane, qui hec cartam fieri rogavi. +sig. test. Prestancius. Wido. 
Tagio. Basilius. Jogosus. Folearinus. Wiheramnus. + item de Esiane* Valerius. 
Fronto. Joannes. + Ego Cianus scripsi. ’ 


“) Der Cod. Trad, Host irsthllmlich „XXH®.. b) Darch die Abkäreung „nIN* oder „miri® gegoben. ce) Die Abkfiraung „u* mit dem Querstrich unter der 
Linie kann ich doch wicht mit dem Cod. Trad. durch „quod* geben, 4) Lerem kann ich diese Stelle durchaus nicht anders) was die Buchriahen aber bedeuten, 
wird schwer su sagen sein. Ich glaubte zuerst, die halberisschenen Zeichen al« „jure avlio* Ionen zu dürfen. Die Anwendung von Rengestien braslte aber „juso* 
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«“entlich sum Vorschein; wIhrend leider die fulgenden Schrihzlige wicht in gleicher Weise reagirten. Müglieberweise ist „oeupatur” für „noncupatur“ rorschrieben 
end in den wicht zu deuiendcn Werten ein Eifenaame enthalten. e) Die Abkliremng „ex au.* winste ich nieht anders aufeullisen. N Die Buchstaben „nellg" 
mis einem Querstrich dur» die obere Verlängerung des „u* nm „I* und die untere Verlängerung des „ız* alnd wohl unsweifelhaft dnrch „seliyune* (gleich „siliqgune*) 
wisderzugeben, g) Die hinter dom „Aquiliani* folgende, durch Reagentien ganz urbarf hervorgeiretene Abkhraung „Argelia® mit dem Abkürsungssirich durch das 
+1* sull duch wohl «die „lex Arcadin* bezeichnen, die in anders rätischen Urkunden in der gleichen Verbindung mit der „box Aqullis® zussmmengeszollt ist; vgl.=. B, 
Urk 1.8 und 4%. A} Durch die Abkiiraung „frebr.* gegeben. 


Urk. St. Gallen Ill, 245. — Abdruck: Cod. Trad. 268 n. 462. 


! Grabs, Kanton St, Gallen; vgl. Urk. 401, deren Käufer Alderamnus mit dem vorstehenden Auderamnus ohne Zweifel 
ein und dieselbe Person ist. * Vermuthlich Schaan, Fürstenthum Vaduz, Grabs gegenüber. 


Einzige von Cianus geschriebene, in St. Gallen vorhandene Urkunde, Trotz der verschiedenen auffallenden und mir zum 
Theil unerklärlichen Lesarten und Abkürzungen, welche ich sehr gerne auf Irrthämer eines Abschreibers zurückführen 
möchte, ist bei blosser Betrachtung der Schriftzige doch kein Grund vorhanden, diese Urkunde nicht ebensowohl, wie die 
meisten andern rütischen Documente, als Original zu betrachten. 


Datum, In der Voraussetzung, dass die Bezeichnung »anno XXV pos(t) regnum Lodoiei regis« nichts Anderes 
bedeute, als »anno XXV regnante rege Lodoico«, ist das Datum wieder nach den Epochen von 8383 und 540 angesetzt 
worden; vgl. die betreffende Aumerkung von Urk. 401. 


459. 


Lantolt vertauscht an Abt Grimald seinen Antheil an der Kirche Egg 
gegen eine Hufe zu Höngg. 
Egg. 558. März 13, 


Ömne namque, quod inter partes diversas bonis moribus sanisque consiliis fuerit difhi- 
nitum, necesse est propter futura jurgia devitanda succedentibus temporibus conseriptionis 
vineulo colligare. Convenit igitur Lantoltum eum Grimaldo eoenobii sancti Galli abbate 
ejusque advocato Ruadperto, ut firmitates pari ratione conseriptas sui perpetrarent con- 
cambii, sieut et fecerunt. Dedit namque idem Lantoltus quiequid in basilica, quae dieitur 
Ekka,' ex patrum hereditate suorum sibi in hereditate successit,, cum edificiis, pascuis, pra- 
tis, silvis, marchis, viis, aquis aquarumque deeursibus, cultis et incultis, mobilibus et inmo- 
bilibus omnibusque sui juris ad eandem basilicam pertinentibus, exceptis his rebus, quas 
ab aliis adhuc hominibus adquerendum habet, accepitque e contra ab abbate predieto ejusque 
advocato unam hobam in Hohineo’ cum omni marcha ad eandem tantum hobam pertinente; 
eo videlicet paeto, ut hoc concambium ulterius firmum ac stabile permaneat et neutra pars 
ullam alteri molestiam de his rebus ulterius inferat. 

Actum in villa Hekka' publice, presentibus istis: Signum Wolfharti. F Amalrih. 
+Adamar. + Adalpert. +Ruadpert. } Erchanpert. f Crimheri. } Paldolt. + Plid- 
ker. + Hiltipold. + Uato. FCunzo. 7 Sigileih. } Perehtere, FWaltere. FWolvolt. 
rfCozram. i 

Ego Liuthartus indignus subdiaconus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem solis, 
III id. mart., anno XVIIII Ludowiei regis, sub Kerolto eomite. 

Urk. St. Gallen Ill, 224, — Abdruck: Cod. Trad. 258 n. 443. Neugart I, 298, 
' Erg, Kanton Zürich. * Höngg, Kanton Zürich. 
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Original des Liutbart, wie vermuthlich sämmtliche noch vorhandenen Urkunden dieses Schreibers, der sich zuerst 
subsliaconus, «dann diaconus, endlich diaconus atque bibliothecarius, zwischenlinein aber auch wieder bloss monachus oder 
monachus atque bibliotheearius unterschreibt. Es sind dies die Urkunden St. Gallen III. 223. 224. 254. 256. 256. 284. 286. 
288, 290. 2%. 301 und 315. Die ersten dieser Doeumente sind in ziemlich kleiner und nicht sehr regelmässiger Schrift 
geschrieben; Urk. St. Gallen III. 284 und 285, besonders aber 258, sowie auch 301, zeichnen sich durch grössere und 
regelmässigere Schrift aus, _Der Charakter sümmtlicher Documente ist aber nicht so verschieden, dass nicht solche Abwei- 
chungen lediglich der grössern oder geringern Sorgfalt beigemessen werden dürften, welche ein und derselbe Schreiber bei 
Aufsetzung der Urkunden anwandte. 

Das Datum dieser Urkunde passt auf das Jahr 840 überhaupt. Von den übrigen Doeumenten Liutharts stimmen nur 
Urk. St. Gallen III. 228 und 284 genau auf die Epoche vom %. Juni 810, Urk. St. Gallen II, 255 und 296, 258 und 315 
aber auf das Jahr S10 überhaupt. Urk, St. Gallen III. 254 zählt ein Regierungsjahr zu wenig; Urk. St. Gallen III. 255, 
290 und 301 zühlen eines zu viel, und Urk, III. 294 muss falsch datirt sein. 


4‘ 


460, 


Abt Grimald verleiht an Ruadsind den von ihr an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
zu Egg gegen Zins. 
Egg. 55%. März 13, 


Christi igitur favente clementia complacuit mihi Grimaldo abbati cum consensu fra- 
trum in coenobio sancti Galli degentium et Ruadperti advocati nostri, ut res, quas Ruad- 
sind ad sanctum (Gallum) tradidit, per hanc precariam juxta traditionem legitime ab ipsa 
perpetratam possideret. Tradidit namque potestative ad ipsum monasterium cum manu advo- 
eati sui Ruadperti quicquid proprietatis habuit in Ecca' marcha; eo videlicet pacto, ut 
ipsa et omnis ejus legitima procreatio eas res possideret censumque ex eis annis singulis 
ad supradietum monasterium persolveret, et si legitima procreatio ejus defecerit, tune ipse 
res pertinerent ad supra prefatum coenobium perpetualiter possidende. 

Actum in ipsa villa, que dieitur Eeca' publice, presentibus istis, quorum hie signacula 
subnotantur. Signum Grimaldi abbatiset advocati ejusRuadperti. sig. Waltarii sacratarii. 
sig. Engilrammi portarii. sig. Ruadhoi hospitarii. sig. Isanrichi camerari. sig. Lant- 
tolt. sig. Wolfhart. sig. Amalrich. sig. Hadamar. sig. Adalpert. sig. Ruadpert. 
sig. Erchanpert. Ego itaque Otine indignus monachus ad vicem Cozperti rogatus scripsi 
et subscripsi die dominico, III id. mar., anno XVIII regni Hludowiei, sub Adalhelmo 
comite. 

Urk. St. Gallen III, 225, — Abdruck: Cod. Trad. 258 n. 444. 

' Egg, Kanton Zürich. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 10—12 des Lib. Conf. 
Ueber die Schrift s. Urk. 440, 

Das Datum passt auf das Jahr 840 überhaupt. 
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461. 


Reginbert überträgt seinen Besitz zu Degerschen und seinen Antheil an der Kirche 
Turbenthal an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen, 85%. März 27. 


Ego in Dei nomine Reginbert trado ad monasterium sancti Galli pro anime mee 
remedio et aeterne” retributione quiequid proprietatis in villa Tegereska' in quibuslibet 
rebus videor habere, sed et portionem basilicae in Turbatun,’ quae me contingit, quod in 
perpetuum traditum ae delegatum esse volo; sub ea ratione, ut ipse res ad partum®’ monasterii 
possideantur et filius meus Waltheri in eodem monasterio congruum nutrimentum habeat, 
et si ad monachilem dignitatem profecerit, suum locum habeat. Si autem hoc non evenerit, 
tune lieeat mihi ipsas res redimere cum I solido et hereditario jure possidere. Si quis vero, 
quod fieri non eredo, contra hanc cartam inrumpere temptaverit, proximo fisco multa com- 
ponat, id est auri uncias III, argenti pondera V, et quod inchoaverat minime perficere valeat, 
sed haec presens traditio firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in 
ipso monasterio publice, presentibus istis, quorum hic signacula continentur. Signum Regin- 
berti, qui hane traditionem fieri rogavit. +Hartbert. +Wolfhart. + Lantfrid. + Lantolt. 
+ Strello. FAlpheri. + Tagabert. +Erfo. FLiutbert. 7 Otheri. 7 Waltheri. Re 
ginolf. Ego itaque Irminfridus diaconus rogatus scripsi et subseripsi, die dominico, VI kal. 
apr., anno XVII regni Hludowiei regis, sub Adalhelmo comite. 


a) För „aeterna* verschrichen. 1b) Fir „partem* verschrieben, 
Urk. St. Gallen IH. 226. — Abdruck: Cod. Trad. 259 n. 445. Neugart I. 2, 


' Degerschen, und zwar scheint hier nach der Zusammenstellung mit * Turben(thal), Kanton Zürich, eher das Toggen- 
burgische Degerschen (Degersheim) gemeint, als das Thurgauische; vgl. Urk, I. 363. 


Original des Irminfrid; vgl. Urk. 426. 
Das Datum passt auf das Jahr 840 überhaupt. 


462, 


Petto vertauscht an Abt Crimald eine Wiese zu Nordwinga 
gegen eine Casate zu Westaua. 
Leiblach. 858. Mai 14. 

Omne namgquie, quod inter partes diversas sanis difinitum fuerit consiliis, propter jurgia 
devitanda subsequentia seri(p)tionis vinculo firmare necessarium est. Convenit igitur Pet- 
tonem cum Crimaldo abbate et advocato Podalolto, ut firmitates pari ratione conscriptas 
sui perpetrarent concambii, sicut et fecerunt. Dedit itaque Petto supradicto abbati in villa 
Nordwinga' nuncupata unum pratum, quod ibi sui juris videbatur, et accepit in Westauun® 
unam casatam cum pomario et terram ad eandem casatam pertinentem ; ea videlicet ratione, 
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ut utraque pars accepti concambii perpetuis deinceps temporibus inconvulsum et inviolabile 
absque ullius inquietudine vel repetitione po(s)sideat. Presens ergo concambii carta ex utra- 
que parte firma stabilisque permaneat cum sfipulatione subnexa. Actum in villa Liubilaha’ 
nuncupata publice,” presentibus istis: 

Signum Crimaldi abbatis et advocati sui Podalolti et Pettonis, qui hoc concambium 
perpetraverunt. Signa aliorum testium: sig. Waldrammi. sig. Heimo. sig. Egibret. 
sig. Sigifrid. sig. Heiterich.” sig. Adalhelmi. sig. Piricho. sig. Ummo. sig. Ellin- 
wart. sig. Hadabold. sig. Ruadmunt. sig. Adalwie. 

Ego itaque indignus subdiaconus Bernwicus rogatus in vice Reginolti seribsi et sub- 
scribsi. Notavi diem martis, prid. id. april., regnante domno nostro Hludowico anno XVII, 
sub Welfone comite. i 


#) Genan „plebliee”. db) Der Cod. Trad. liest „Tihelterich‘, Mir scheint, dass die vor dem auf einer Hasur stehenden „H* befindlichen Zige nur Ucherresie 
elmes falschen Amsataeı zum diesem Namen waren. 


Urk. St, Gallen III. 227, — Abdruck: Cod. Trad. 250 n. 446. Neugart I. 209, ’ 


! Die Deutung Neugarts auf Niederwangen ist schon deswegen unzulässig, weil dieser Ort schon in Urk. 450 in der 
genau entsprechenden Form erschienen ist. * Für die Deutung Neugarts anf Eschen, Oberamt Ravensburg, Kgrch. Wir- 
temberg, scheint allenfalls der Umstand zu sprechen, dass die dortige Pfürrkirche dem heil. Gallas geweiht ist; vgl. Mem- 
minger, Beschreibung des Oberamts Ravensburg, p. 225. Lautlich und örtlich stimmt aber diese Erklärung nicht. Stälin, 

‚und ihm folgend das Wirtbg. Urkundenbuch, scheinen sie auch nicht anzunehmen; wenigstens wird diese Urkunde von 
ihnen nicht erwähnt. °? Leiblach, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth, Oesterreich. 


Die zwei Documente des Subiiaconus Bernwie — neben der vorstehenden Urkunde noch Urk. 481, St. Gallen II. 247 — 
scheinen beide Originale zu sein, von denen jedoch das erste mit sehr spitziger, das zweite mit stampfer Feder geschrie- 
ben ist. Dieser Schreiber Bernwic ist natürlich von dem frühern Diacon und Schreiber gleichen Namens zu unterscheiden; 
vgl. Urk. 1. 215. 


Das Datum stimmt auf das Jahr 840 überhaupt, wie auch dasjenige von Urk. 481. 


463. 


Abt Grimald vertauscht an Willihelm und dessen vier Söhne 102 Juchart Ackerland 
und 140 Juchart Wald in der Mark Gebertswil gegen 102 Juchart Ackerland und 
eine Casate zu Gossau, mit Ausnahme dessen, was zwischen Steinigunbrucco und 
Keriniswilare liegt, des Weidgangs und Holzschlags. 

Iberg. 856. Mai 14. 

ÖOmne namque, quod- inter partes diversas bonis moribus sanisque consiliis difinitum 
fuerit, necesse est propter futura jurgia devitanda succedentibus temporibus vinculo confir- 
mare conscriptionis. Convenit itaque Grimaldum abbatem ejusque advocatum Alpharium 
eum Willihelmo ejusque filiis Wintare et Sumare, Willehelmo, (Wolfharto)” et Wil- 
lihario, ut firmitates pari ratione conscriptas sui perpetrarent concambii, sicut et fecerunt. 
Dedit namque jam memoratus abba cum manu advocati sui Alpharii prefato viro Willi- 
helmo ejusque prescriptis filiis in concambium in Keberateswilare' marcha in loco, qui 
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dieitur Keberateswilarili, ” CII juchos de terra arabili et de silva CXL juchos et quiequid 
ad eundem locum pertinebat, et accepit a praedieto Willihelmo suisque prescriptis filiis 
quiequid in Cozesouva’ et in eadem marcha presenti die ex paterno jure visi fuerant habere, 
id est © et II juchos de terra arabili neenon et legitimam casatam cum omnibus appenditiis, 
id est silvis, viis, alpibus, aquis aquarımque deeursibus omnibusque eorum juri subjeetis, 
excepto quod inter Steinigunbruceo? jacet et inter Keriniswilare* necnon et pascuam 
et ligna cedenda; hoc tantum non dederunt, cetera omnia in supradicta marcha, quiequid 
visi fuerant habere, cum prefato abbate eoncambiaverunt; sub” ea tamen conditione, ut quod 
a monasterio aceeperant, nemini darent aut venderent neque cambiarent, nisi iterum ad 
monasterium; nam aliter ipsum concambium cum monachis perpetrare nequiverant. Quod 
si quis illofum seu posterum eorum transgressus esset, utraque parte careret, et quod dederat 
et quod a monasterio receperat, et in dominium monasterii sue res redigerentur. Actum in 
loeo, qui dieitur Hibere* publice, presentibus istis: Signum Grimaldi abbatis et advocati 
sui Alpharii, qui hoc concambium fecerunt. sig. Adalhelmi comitis. F Thanchrat.® 
Uodalrich. + Adalho. Nidker. Adalgoz. Lantolt. Wolvine. Heitar. Adalhelm. 
Cozhelm. Lantfrid. Amalune. Strello. Hartpret. Amalbret. Wito. Cunzo. Hada- 
bret. Nandker. Anzo. Reginhart. Liutprant. Willihart. Liutheri. Folchart. 
Wito.” Adalbret. Sindolt. Adalram. 

Ego itaque Folchardus indignus subdiaconus rogatus seripsi et subseripsi. Notavi 
diem sabbati, pridie id. mai., anno XVIIII Ludowiei regis,” sub Adalhelmo comite.® 


") „(Woltharto}? ist am 209 und N anfzenemmen worden: 22% hat diesen Namru gar nicht, In) 240 Hast „Keberateswilari*, 190 „Keherntenwilare*, or jıt daher 
sinmlich wahrscheinlich, dass die vorsichewile Lesart hlosser Schrulbfabler int- 0) Den folgonden Aheetnltt der Urkunde geben die KEvemplare #10 und 390 ganz andern, 
229 fihrt nach „eourambiaveruni® fülgendermassen fort! „nee condietio concambäl tali ratiome aria ws, ut deincops uirayue jarı pro possrssione propria firtaltatis 
ermissionem babent, wilelicer nt acrepinmn pertibaus coenohil sunetl Galli ibidem Mirmataom +1 in pasmensinnem perpetuntn, +imiligen mode jem Aletus Williheimus 
ejusgue Milli praafatl oadrın firmliste pracdletas vor coram proprintate vindioent porsilewäns, rillret anioquid a oonnabio aanerl Galli et Grimaldo abhate ronnam- 
binverenti en kamen ratiome, ut illed nemini derent vel renerent neque roneamlharent, wiri denwo ad monesterium praefatum, quod «| feeissent, prandictse res in 
sominiam osewohli reworarentur | nam allıce ipsum eoncambinin cum albate perpeitare wenuiwerant. MHaoe Ilmyne pramsen« ooncamhli caria ex utraque partes (!} 
abujse nllius comtrmitistione firma et #tabilis permanrat wm stipnintione wulmiss. Actum Im tere, al Aleitur Minerg praesentibos hinı* 234 Hiest dien pleirken 
Abschmitt so: „Ehre amtem eondistio ooneambäl eto. — sonramhiarerunt. Hoc auten ooncamılum os ratione ferimms et conseribd Jussimus, ne idem Willikelmsns 
wei posters “jus liventiam habennt oanlem ren n nobie acreptan aliewi sen Degali traditione vol allgto cunrambio Irmndere, niei Iterum vol Ipel amt Hlli« epas oomplacent 
ut Ipesm pro allyun sommniarione sit nenessarie al praedietsm monasterlem restituere, Kt ut bee coneambii carın raba »tebillegne permanent, loeum Illberg zomi- 
nalen, in quo aclum wi, bestesgun, qui aderant, onneigunri praereplmanme. dd) Diner Name wicht zuf einer Hasur, Das wegen Platamangel Sber der Linie anuge- 
brachte „I? wird vom Col, Tre, als „+* wiedergegeben. 220 liest „Thancharat”, 200 „Thiascherms*. -) Au dem Names ist rorrigirt worden, Ks darf aber nach 
den wwei andern Copien mit Sicherheit so gelesen werden. 1) 230 schrieb „Imperatoris*, strich es aber sofort wieder aus, ohne dafiir das Richtige hinsmsetren, 
g) 20 weizt una ungewähnllch den Aransmtir: „Adalheimam oomltem*. 


Urk, St. Gallen Il, 228-230, — Abdruck: Cod. Trad. 260 n. 447. Nengart I. 301. 


' Gebertswil, Kirchgemeinde Niederwil, Kanton St. Gallen. Die folgende Diminutivform dieses Namens, wenn es über- 
haupt eine solche sein soll, ist nicht nachzuweisen. *® Gossau, Kanton St, Gallen. °? und * Oertlichkeiten in der Nähe von 
Gossau (-in marcha Uozesonra«), von denen die erstere (Steinernenbrücke) nach v. Arx 1. 133 bei dem Hofe Nengerswil 
(Engetswil), Kirchgemeinde Gossau, liegt; die letztere, nach Leu Helv. Lexicon VII. 450 und v. Arx 1. ce. Gerswil, — bei 
Neuen gewöhnlich Geretswil — jetzt der Kirchgemeinde Andwil zugetheilt ist, ° Iberg, Kirchgemeinde Sitterdorf, Kanton 
Thurgau, und weder Iberg —= Iburg, Kirchgemeinde Seen, Kanton Zürich (vgl. Neugart und Meyer n. 772), noch der rauhe 
Hügel im Toggenburg, auf welchem vier Jahrhunderte später eine Burg Iberg erbaut wurde (vgl. v. Arx 1. 375 u. ff.). 


Alle drei Exemplare dieses Documents sind Copien, wenigstens passen sie ganz und gar nicht zu den übrigen Docu- 
menten Folchards; s. Urk. 442. Was zu diesen drei verschieilenen Ausfertigungen Veranlassung gab und welche als die 
endgültige zu betrachten ist, wäre schwer zu sagen. Nie Schrift der drei Exemplare ist ziemlich gleichzeitig. Am schönsten 
geschrieben ist Urk. 230, Schreibfehler weisen alle drei Texte auf. Ich habe den Text nach Urk. 228 gereben und mich 
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darauf beschränkt, von den andern zwei Texten die wesentlichsten abweichenden Lesarten aufzuführen, die nicht bloss 
anf Zufälligkeiten beruhen, wie die Anwendung von »ae« und »e« und die Verwechslung einzelner verwandter Laute, wie 
de« und »ge, »t« und >»de, »pe und >be in den Eigennamen. 


Das Datum stimmt auf das Jahr 840 überhaupt. 


AGA, 


Abt Grimald verleiht an die vier Schwestern Adalprihe, Ratprich, Heuvar und Geila 
den von ihnen an Sanct Gallen übertragenen Besitz zu Alterswil in der Mark 


Flawil gegen Zins. 
Kloster St. Gallen. 859. Juli 28. 


Christi favente clementia Grimaldus abba monasterii sancti Galli. Convenit nos una 
cum consensu fratrum in eodem loco Deo. famulantium, ut res, quas nobis tradiderunt 
IIII germane Adalprihe, Ratprich, Heuvar, Geila, eis represtaremus. Tradiderunt 
enim nobis predicte mulieres quiequid habebant in Flawilare' marcho in loco, qui dieitur 
Altiricheswilare,’ cum manu advocatorum illarım Isanharti et Otirichi; ea videlicet 
ratione, ut ipsas res tempore vite illarum possideant et inde annis singulis censum persolvant, 
id est duo maldra de grano. Similiter et omnis legitima illarum procreatio faciat. Si redi- 
mere voluerint, cum uno solido redimant. Actum in ipso monasterio publice, presentibus 
istis, quorum hie signacula continentur. Signum Grimaldi abbatis et advocati ejus Alpha- 
rii. sig. Hartmodi decani. 7 Keroloi prepositi. + Engilrammmi portarii. } Waltarii 
sacrari. 7 Paldariti cellarii. $ Ruadhoi hospitarii, et aliorum testium. + Adalpert. 
7 Waldpert. $Orthere. fAdalnot. }Liuthart. Wolfho. F Engilpert. 7 Cozpert. 
+Werdo. 5 

Ego indignus Liuthartus subdiaconus seripsi et subseripsi. Notavi diem jovis, 
V kal. aug. 

Regnante Hludowico nono X anno, sub Adalhelmo comite. 


Urk. St, Gallen II, 223. — Abdruck: Cod. Trad. 257 n. 440. Neugart I. 303. 

' Flawil, Kanton St. Gallen. * Alterswil, Kirchgemeinde Oberglatt, Kanton St. Gallen. — Die geistlichen Zeugen finden 
sich auf p. 10—13 des Lib. Conf. 

Original des Liutbart; s, Urk. 459. 

Das Datum stimmt genau auf die Epoche vom 20, Juni 840; vgl. Urk. 459. 
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A65. 
Abt Grimald verleiht an Perevrid den von ihr an Sanct Gallen übertragenen 
Besitz zu Billikon gegen Zins. 
Billikon. 55%. August 29. 


Christi igitur favente clementia placuit mihi Grimaldo abbati ceterisque fratribus, «Bn- 
sentiente etiam Ruadberto advocato nostro, tt res, quas Perevrid ad sanctum Gallum 
tradidit, per hane precariam juxta traditionem legitime ab ipso peraetam possidere(t). Idem 
namque Perevrid tradidit quiequid proprietatis habuit in page Zurichgauense,” villa 
nomine Pichilinchova,' exeepto uno prato juxta domum Adalvridi et uno agro, qui 
adjacet case Selbonis, ubi venatione piscium fungitur, et altero prato inter Parachstetin® 
et Heremuntinchovun,’ alia omnia tradidit cum omni integritate ad jam dietum monaste- 
rium; ea videlicet ratione, ut ille ipse easdem res possideret annisque singulis censum inde 
persolveret, id est duos denarios. Similiter et mater illius, si eum supervixisset, cas res sub 
eodem censu possideret. Ipse vero Perevrid si casıdem res reılimere voluisset, cum sex dena- 
riis id faceret. Si autem ipse non perfecta redemptione obiret, legitimi heredes illius ex 
legitimo procreati conjugio easdem res possklerent et supradieti rationem census annis sin- 
gulis inde persolverent. Ipsi etiam heredes legitimi si eas res vellent redimere, eum VI de- 
nariis id facerent. 

Actum in villa Pichilinehova' publice, presentibus istis, quorum hie signacula con- 
tinentur, } Signum Grimaldi abbatis. 7 sig. Hartmoti decani. sig. Engilrammi portarii. 
sig. Cozberti prepositi. sig.Selbonis. FAdalvrid. +Cozbretlh. 7 Bebo. FChunibret. 
+Winiman. +Theoterat. +Meginhere. Ego itaque Notger seripsi et subseripsi. Notavi 
diem II feria, IIII kal. sept., anno XVIIII regni Hludowiei regis, sub Kerolto comite. 


a) Im Masuseript „Zuriehgusense* verschrieben. Vor dem folgenden „ville* wird das „in* ausgefallen sein, 
Es folgt auf der Rückseite »: 

Berefrid tradidit quidquid in Pihelinchovun' habuit, excepto una prata juxta casam 
Adalfridi et uno agro juxta casam Selbonis, ubi ejus piscatio est, et aliam pratam inter 
Paracstetim’ et Heremintinchovun.’ reliqua omnia tradidit eum omni integritate. 

Census denarii II sue matri et sibi, si redimere (voluerit), cum (VI) denariis (facerent): 
si non redimerit, post amborum (decessum) ad monasterium redeat. (Testes) Selbo. Adal- 
frid. Adalene. Cozbert.” Witolt. Bebo.” Svidker. Houto. Chunbert.” Winiman. 
Theoterat.” Mekinhere. (Notger scripsit) IIII® kal. sept., (anno XIX regis Hludowici 
et ego Bebo testis jussu Grimaldi abbatis ad precariam exnotavi.) 


a} Diese Notie wird vom Cod, Troid. als eigenes Dosument gegehen, und awar nach Golden IL, 54 0, 72, der mel ein anderes Orlgimal vor sich gehabt haben 


muss, auf weiches die eingeklammerten Sollen weröcksufthrem «ind. ») Der Cod, Trai. bat diesen Namen ulcht, co) Der Cod. Trad. liest swer „Ill kal.t; es 
muns dies aber sur ein Druckfehler wein; denm auch Goldast liest „ITIE kal.* 


Urk. Bremen 31. — Abdruck: Cod. Trad. 257 n. 442 u. 441. Goldast II. 67 u.58 n. 72 u. 52. Neugart I. 306. 


! Billikon, Kirchgemeinde Illnau-Kiburg, Kanton Zürich; vgl. Meyer n. 1045. * Wird von Meyer n. 1511 jedenfalls 
mit mehr Recht in Prästen-berg, jetzt auch Bresten-berg, Kirchgemeinde Ilnan, wiedergefunden, als von Neugart in Bart- 
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stock, Kirchgemeinde Wald. Doch wären auch für Meyers Deutung weitere Belegstellen und Zwischenformen sehr erwünscht 
und durchans nicht überflüssig. * Hermikon, Kirchgemeinde Dübendorf, Kanton Zürich; vgl. Meyer n. 1081. 


Es ist nicht ganz leicht zu bestimmen, ob alle oıler welche der fünf unter Notkers Namen gehenden Documente seine 
Originalhandschrift aufweisen. Am nächsten gehören zusammen die vorliegende Urkunde und Urk. St. Gallen TI. 208. 
Ihre kleine und ziemlich unregelmässige Schrift trägt ganz den Charakter dieser Zeit und ist vermuthlich Original. Aber 
auch die drei Abrigen Schriftstücke, St. Gallen II. 236 und 306 — 307, sind jedenfalls ungefähr aus der gleichen Zeit, 
wenn man sie auch von vorneherein gewiss nicht der gleichen Hand zutheilen würde. Das erste dieser drei Documente hat 
regelmässige, ziemlich grosse Bücherschrift, die zwei andern Documente sind weniger regelmässig geschrieben, zeigen aber 
mehr Charakter, besonders das zweite, welches durch die Aufschrift »Exemplar« als Copie bezeichnet zu sein scheint. 


Die Daten aller von Notker geschriebenen Urkunden stimmen genau auf die Epoche vom 20. Jumi 10, 


466. 


Gisalbret überträgt seinen Besitz zu Goldach an Sanct Gallen. 
“Goldach. #59. Mai ?®. 


Ego igitur in Dei nomine Gisalbret divino Amore eompunetus ad coenobium sanecti 
Galli, ubi Grimaldus abba praeesse videtur, trado atque transfundo quiequid proprietatis 
in Coldahun' sive in marcha ad ipsam villam pertinente praesenti die visus sum habere ; 
ea videlicet conditione, ut omnis pars silve, quae in ipsa marcha ad meam pertinet proprie- 
tatem, ad ipsum deinceps pertineat monasterium, et econtra ipsius rectores monasterii in 
diversis rebus meae paupertati necessariis meam adjuvare studeant inopiam ; ipsam autem 
possessionem, quam in jam dieta villa possideo, libera adhue potestate optineam. Et si ad 
monasterium ire disposuero, ab ipsins monasterii rectoribus vietum et vestitum aceipiam, 
ipseque res ad ipsius proprietatem monasterii deinceps integerrime pertineant. 

Si vero aliqua persona eontra hanc traditionem venire temptaverit, ad aerarium regis 
auri uncias III et argenti pondera V coactus persolvat et effeetum sue perverse machinationis 
non optineat, hecque cartula nihilominus firma et stabilis maneat cum stipulatione subnixa. 
Actum in ipsa villa, que dieitur Coldaha' publice, praesentibus istis, quorum hie signacula 
eontinentur. 

Signum Gisalberti, qui hane traditionem feeit. sig. Cundoroch. + Isger. + Pern- 
hart. FErnust. FCozbret. Isaac. 7 Thancho. fWittagauo. } Vurumheri. + Hart- 
bret. } Adalpret. + Isanpret. F Richpret. + Otpret. 

Ego itaque Otine indignus monachus seripsi et subseripsi. Notavi diem martis, VI non. 
mai.,” anno vieesimo regni Hlodowieci, sub Adalhelmo comite. 

#) Die Abküreung let in; Originale „MIA* verschrieben. 

Urk. St. Gallen IH, 235. — Abdruck: Cod. Trad, 262 n. 452. Nengart I. 308. 
' Goldach, Kanten St, Gallen. 

Ueber die Schrift s, Urk. 440, 

Das Datum passt auf die Epoche vom Jahr 340 überhaupt. 


® 
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467. 


Abt Grimald verleiht an Liutsind und Hildikardi den von ihnen an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz zu Eschenbach und Utenberg gegen Zins. 
Gossau, 559 Juni ®, 


Christi igitur propitiante clementia complacuit mihi Grimaldo abbati eum consensu 
fratrum in coenobio sancti Galli degentium et Ruadperti advocati nostri, ut res, quas 
Liutsind et Hildikardi” ad sanetum Gallum eontradiderunt, per hane precariam juxta 
traditionem legitime ab ipsis perpetratam possiderent. Tradiderunt enim potestative ad san- 
ctum Gallum pro remedio animarım suarım una cum manu advocati sui Wolfharti quic- 
quid proprietatis habuerunt in Eschibach' vel in Uotinperech? vel in marcha ad ipsum 
pertinente; ea videlicet ratione, ut illae ipsae et omnis earum procreatio easdem res ad se 
haberent et annis singulis inde censum persolverent IIII denarios. Si autem eorum legi- 
timi heredes deficerent vel in servitutem sive violentiam census redacti fierent, tunc eae- 
dem res ad ipsum monasterium redirent perpetualiter possidendae. Actum in Cozzesouwo? 
publice, presentibus istis, quorum hie nomina seripta tenentur. Signum Grimaldi abbatis 
et advotati sui Ruadperti. sig.Hartmoti decani. 7Selbo. FUazo. FRuadpert. FRuad- 
leich. + Witirich. F Hartirich. + Pebo. Ego itaque Herimot indignus monachus jussus 
ad vicem Cozperti scripsi et subseripsi. Notavi diem ITII non. jun., anno XVII Hiudowiei 
regis, sub Adalhelmo comite. 


a) Dieser Name int von anderer Hand in die für Ihn often gelassone Llicke eiigriragen wenden. Der Cod. Tred. Test Irmhlimlich „Uildchardi*. 
Urk. St. Gallen II 231, — Abdruck: Cod. Trad. 260 n. 448. Neugart I. 301. 


! Eschenbach, Kanton St, Gallen, * Utenberg, unmittelbar bei Eschenbach, in dieser Kirchgemeinde. * Gossau, 
Kt. Zürich, wie aus einer Vergleichung der Zeugen dieser Urkunde mit denjenigen der folgenden mit Sicherheit hervorgeht. 


Original des Herimot; s. Urk. 457. 
Das Datum ist nach der Epoche vom 20. Juni 840 angesetzt. Der Wochentag ist ausgefullen, 


A68. 


Wita und ihr Sohn Richini schenken 26 Juchart zu Fägswil an Sanct Gallen, um 
dagegen eine von Sanct Gallen angesprochene Hufe zu Hadlikon gegen Zins zu 
behalten. 

Dürnten. #859. Juni ®. 

Igitur in Dei nomine cum plurimis cognitum sit,” qualiter ego Wita et filius meus 
Richini ab advocato monasterii saneti Galli pro illa hoba, quam in Hadalinchovun‘ 
habuimus, interpellati sumus, convenit nos cum Grimaldo abbate et cum aliis ejusdem mo- 
nasterii fratribus, ut de nostra aliquid hereilitate causa pacis atque conventionis ad ipsum 
coenobium contraderemus. Quapropter tradimus atque transfundimus in Fagineswilare® 
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nostrae hereditatis XXVI jugera eonfestim ad proprietatem ipsius monasterii possidenda ; eo 
tanıen pacto, ut nos omnisque nostra legitima procreatio supradietam hobam in Hadalin- 
chovun' absque ullius interpellationis molestia possideamus censumque ex ea per singulos 
annos ad ipsum cenobium persolvamus, id est III maldros sive VI denarios” vel precium 
VIdendriorum in ferramentis, qualecumque ex his tribus facilius inveniri possimus. Legi- 
tima vero nostra procreatio si defecerit, tune ipsa hoba pleniter ad jus monasterii redeat. 
Actum publice in Tunriuda,’ presentibus istis, quorum hie nomina seripta tenentur. Signum 
Selbo. + Uazo. + Ruadpret. fRuadleih. FWitirih. + Hartirih. } Pebo. + Erchan- 
pret. +Paldolt. +Hiltipold. + Waltere. }Perefrid. + Perethart. + Ruadpret. 
+Werinbret. + Cunzo. + Ehtohlt. + Sigihart. FEito. Ego itaque Pernhart indignus 
monachus jussus ad vicem Cozperti seripsi et subscripsi. Notavi diem IIII non. jun., anno 
XVII Hludowiei regis, sub Adalhelmo comite. . 


*) Wie der Cad Trad, «u ‚ler Lesart „onnstel? kümmt, int nicht aus dem Manswrcripie zu erklären. bi) Aus „denarlas® verbensert. 
Urk. St. Gallen IH, 232. — Abdruck: Cod. Trad. 261 n. 449. Neugart I. 302, 


' Hadlikon, Kirchgemeinde Hinwil, Kanton Zürich. * Fägswil, Kirchgemeinde Rüti, -Kanton Zürich. * Dürnten, 
Kanton Zürich. 


Original des Schreibers Pernhart. Fbenso ist von den zwei andern, unter Pernharts Namen gehenden Documenten 
Urk. St, Gallen III. 316 unbedingt Original und wahrscheinlich auch Urk. St. Gallen 111.267; obschon bei dieser letztern in 
dem eigentlichen Texte die Buchstaben zum Theil, besonders unter der Linie, so eigenthümlich verlängert sind, dass 
man auf die Vermuthung kommen könnte, es sei dieses Document bis zu den .;chlussformeln »Aectum ete.« von anderer 
Hanıd geschrieben worden, 

Das Datum ist nach der Epoche rom 20. Juni 840 angesetzt. Von den übrigen Urkunden Pernharts versetzt Urkunde 
St. Gallen III. 267 den 18, Juni 866 in das Jahr XXV Ludwigs, zählt also genau genommen ein Jahr zu wenig: die zweite 
muss falsch datirt sein. 


469. 
Epilo und sein Bruder Adalhart übertragen 32 Juchart zu Gebertswil 
” an Sanct Gallen. 


Kloster St. Gallen. #559. Juni 24, 


Ego igitur in Dei nomine Epilo et frater meus Adalhart tradimus XXX et duos juchos 
pro remedio animarum nostrarum ad monasterium saneti Galli, eui modo Grimaldus abba 
preesse dinoseitur, quiequid hodie visi sumus habere in pago Durgaugense in villa, que 
dieitur Keberatesvilare,' id est tam domibus, quam aeıificiis, viis, pratis, silvis, aquis 
aquarımque decursibus, mobilibus et inmobilibus, eultis et ineultis, quiequid diei vel nomi- 
nari potest, omnia ex integro ad jam dietum monasterium volumus esse tradita atque dele- 
gata; ea ratione videlicet, ut habeamus in ipsa marcha licentiam et potestatem ad ligna 
cedenda et aedificia construenda et pascua necessaria et omnia talia, quibus indi(g)emus, 
et ut ipsas res ad nos recipiamus diebus vite nostre censumque inde persolvamus an(n)is sin- 
gulis, id est II maldros de granv. Similiter tota legitima procreatio nostra ipsam rem sub 
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eodem censu habeant. Si quis vero, quod fieri non eredimus, si nos ipsi, quod absit, vel 
aliquis de po(s)teris nostris hane ehartulam falsificare voluerit, auri untias tres, argenti pon- 
dera V ad erarium regis coactus persolvat et quod inchoaverit minime perficere liceat.” et 
nihilhominus haee tradieio firma permaneat cum stipulatione subnixa. Actum in ipso mona- 
sterio publice, presentibus istis, quorum hie signacula continentur. Signum Epilonis et 
fratris ejus Adalharti, qui hanc tradieionem figeri” rogaverunt. sig. Mahterati. +sig. Hei- 
tir. rAlpheri. sig. Ruadpret. +Hartpret. 7 Adalpret. +Sindofl)t. 7 Hunger. 
7 Willihelm,. FRatpoto. Ego itaque Nanderimus indignus monachus rogatus scribsi et 
subseribsi. Notavi diem sabbati, VIII kal. jul., anno XVIIII regni Hludowiei, sub Adal- 
helmo comite. 


*) Man wiirde das gewöhnliche „vnleat* erwarten b) Für „fNeri® verschrieben. 

Urk. St. Gallen II. 222. — Abdruck: Ood. Trad. 256 n. 4809. Nengart I. 508. 

! Gebertswil, Kirchgemeinde Niederwil, Kanton St. Gallen. 

Die gewöhnliche Originalhandschrift des Nanderim scheint mir in Urk, St. Gallen IN. 361 erhalten; es ist eine feste 
und regelmässige Bücherschrift. Die vorliegende Schrift mit ihren zum Theil ältern Buchstabenformen und ihren unregel- 
müssigen Haken und Verlängerungen macht einen schr sonderbaren Eindruck. Es scheint beinahe, als ob Nanderim Züge 
einer königlichen oder sonst einer ältern Urkunde mit ausgeprägter Diplomschrift habe nachahmen wollen, wenn die Urkunde 
wirklich ein Original von seiner Hand ist. Das Manuseript der dritten Urkunde Nanderims ist nicht mehr vorhanden, 


Datum, Die vorliegende Urkunde zählt, genau genommen, ein Jahr zu wenig; die übrigen zwei Urkunden Nandlerims 
zühlen das Jahr 840 überhaupt als Jahr I. 


470. 


‘Der Presbyter Huppold überträgt seinen durch Kauf erworbenen Besitz zu Grünenberg 
an Sanct Gallen, 
Hofs. 560. März 15. 


In Christi nomine. Ego Huppoldus presbiter res meas conservare volens et presentia 
commorda ex his adquirere cupiens vel potius futura et eterna premia his mercari desiderans 
ad monasterium sancti Galli, eui nune Grimaldus abbas dominatur, cum manu advocati 
mei Nandkeri trado quiequid in Nibalgauve in loco, qui vocatur Cruoninbere,' et circa 
ipsum comparando adquisivi ab his hominibus: id esta Svabilone, Emichone, Baldiricho, 
Hiltiboldo, Adalwicho, Raffoldo, Hucpoldo, Adal, Selpkero, quod totum ex integro 
ad prefatum coenobium in perpetuum traditum esse volo; ea tamen eondictione, ut ipsas res 
statim recipiens ad me censum inde singulis solvam annis, id est Il denarios. Et si aliquando 
ad regularem vitam venire cupivero, tune in ipso monasterio loeum habeam, et continuo res 
ipse mecum revertantar illue. Quod si hoc neglexero, res tamen ipse post meum confestim 
-obitum ad prefatum monasterium nihilominus redeant in perpetuum possidende. 

Si quis vero contra hane cartulam venire et eam irrumpere temptaverit, auri uncias III, 
argenti pondera V coactus persolvat, et tamen hee traditio firma permaneat. Acta in uf Ho- 
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von’ ad publicam ecclesiam, presentibus istis: Signum Hueboldi presbiteri et advocati 
sui Nandgeri, qui hoc fecerunt. sig. Gisalheri archipresbiteri. + Waltant viearii. FAlt- 
man. +Albirich. + Theotheri. +Magangoz. } Wicheri. +Serutolf. FHadabret. Fitem 
Serutolf. +Rhodini. + Hildipold. FAdalwich. FMeginolt. + Hartirich. 7 Starco. 
+ Wolfdrigen. F Kerohie. F Richbold. + Fridubold. + Erhart. 7 Rhotbold.” 

Ego itaque Marcellus indignus diaconus vice Richberti scripsi et subseripsi. 

Notavi diem veneris, XVII kal. aprilis, anno XX regni Hludowiei, sub comite 
Gozberto. 


“) Wohl fir „Hrotbold® verschrieben. 


Urk. St. Gallen II, 233, — Abdruck: Cod. Trad. 301 n. 450. Neugart 1.310. Wirtbg. Urkundenbuch 1. 152. 


! Grünenberg, Oberamt Wangen, Kgreh. Wirtemberg; 8. Urk. 1.352, *® Hofs, Oberamt Leutkirch, Kgreh, Wirtemberg ; 
s. Urk. I. 144. 


Original des Marcellus: s. Urk. 424. 


Das Datum passt genau auf die Epoche vom 20. Juni 840; doch wären die »XVIIT kal. apr.« besser >»id. mart.« 
geschrieben worden. 


471. 


Waldram schenkt an das Kloster Sanct Gallen seinen Besitz zu Goldach, mit Ausnahme 
eines kleinen Ackers am See, und erhält dagegen den Klostersbesitz zu Schlatt. 
Erichinga. 860. Mai 1. 


Notum sit omnibus tam praesentibus, quam futuris, quod ego Waldram omnem pro- 
prietatem meam in Goldahu,' excepto uno’ agro parvo juxta lacum, omnemque adquisitio- 
nem meam in eodem loco ad monasterium saneti Galli, eui modo Grimaldus abba praeest, 
ex nunc et deinceps possidendum potestativa manu in concambium dono. Et econtra ego 
ab eisdem monachis et ab advocato ipsorum Alphario aceipio mihi in proprietatem quiequid 
idem monachi in loco, qui vocatur Slata,’ habent. Actum in Erichingon? publice, prae- 
sentibus his, quorum hie signa tenentur. Signum Walthrammi, qui hoe concambium fieri 
voluit. sig. Adalberti comitis. sig. Wolfhart. sig. Hathdo. sig. Lantfrid. sig. Wanzo. 
sig. Wito. sig. Alpheri. sig. Willihelm. sig. Sindolt. sig. Liutbert. sig. Ekihart. 
sig. Waldo. sig. Waltant. sig. Thiotbold. Ego itaque Otine indignus monachus rogatus 
ad vicem Folchardi diaconi seripsi et subseripsi. Notavi diem martis, kal. mai., anno vice- 
simo Ludowieci regis, sub Adalberto comite. 

Urk. St. Gallen III. 234. — Abdruck: Cod. Trad. 262 n. 451. Neugart 1. 307. 


* Goldach, Kanton St. Gallen. * Ob damit das thurgauische Schlatt an der Grenze des Kantons Zürich oder ein 
anderes der jetzt noch im Thurgau vorhandenen Schlatt in den Kirchgemeinden Affeltrangen, Alterswilen und Bischofszell 
gemeint oder ob an eine abgegangene Öertlichkeit dieses Namens in der Nähe von Goldach zu denken sei, ist schwer zu 
entscheiden. Wenn * wirklich das jetzige Langdorf bei Frauenfeld wäre, welches nach Leu, helv. Lexikon XI. 356, früher 
Langen-Erchingen geheissen haben soll, so hätte wohl das erste Schlatt am meisten für sich. Und obschon die drei Orte 
bei Annahme dieser Deutungen auffallend auseinander liegen würden, so scheint die Erklärung »Langdorf« für Erichinga 
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dennoch gesichert zu sein durch das, was Pupikofer in seinem »Kanton Thurgau« unter »Langdurf« und »Oberkirch« und 
in seiner Geschichte des Thurgaus $. 63 beibringt, verglichen mit No. 58 der Regesten des Klosters Feldbach und No. 14 
der Regesten des Klosters Thännikon im zweiten Bande der Regesten der Archive der schweiz. Eidgenossenschaft. Goldach 
ist jeilenfalls ganz sicher, schon durch die Erwähnung des Aeckerleins »am See«. 


Ueber die Schrift s. Urk. 440, 


Das Datum kann nicht ganz in Ordnung sein; denn nach der ebenfalls von Otine geschriebenen Urk. 466 fielen die 
VI non. mai. des Jahres XX auf einen Dienstag; nun können natürlich die kal, nicht auch auf den Dienstag fallen. Gegen 
die vielleicht zunächst liegende Annahme, dass die kal. einfach für die VI non, verschrieben und daher beide Urkunden 
an ein und demselben Tage ausgestellt worden seien, sprechen schon die verschiedenen, nach der gewöhnlichen Erklärung 
weit aus einander liegenden Ausstellungsorte, noch entschiedener aber die verschiedenen Grafen. Es ergibt sich nämlich 
aus den folgenden Urkunden ganz sicher, dass Graf Adalbert um diese Zeit an die Stelle Graf Adalhelms getreten ist, Es 
muss daher diese Urkunde nach Urkunde 466 fallen und wird mit Rücksicht auf die folgende Urkunde durch die Annahme, 
Jass der Dienstag für den Mittwoch verschrieben worden sei, am besten auf den 1. Mai 860 zurückgeführt, wodurch das 
Datum genau auf die Epoche vom 20. Juni #40 passt. — Vgl. die Zeugen, den Ansstellungsort und den Schreiber der fol- 
genden Urkunde, für welchen Ötine das vorliegende Document aufgesetzt hat. 





472. 


Muninc und Hungoz übertragen den ihnen zu diesem Zwecke von Puaso übergebenen, 
von ihm ererbten Besitz zu Kesswil an Sanct Gallen. 
Erichinga, #60, Mai 1, 


In Christi nomine. Dum pluribus eonstat, qualiter Puaso omnem suam hereditatem, 
dum adhue viveret, manu potestativa in manus etiam nostras, qui hie descripti sumus, id est 
Muningi et Hungozi, tradidit atque delegavis, preter unum juchum, quatenus nos in sua 
vice easdem.res pro anime suae parentumque suorum remedio ad monasterium sancti Galli 
tradidissemus; sed propter varias et multiplices hujus seeuli negotiationes multo tempore 
prolongatum est, nunc autem Domini elementia concedente facere volumus. Tradimus nam- 
que nos, sicut et ille adhuc vivens petiit, ad monasterium sancti Galli, ubi Grimaldus 
venerabilis abba preesse videtur, quiequid idem Puaso proprietatis in villa Chezzinwilare' 
nuncupata visus fuit habere, preter unum juchum, pro anime sue parentumque suorum reme- 
dio, id est domibus, aedifieiis, vineis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarum- 
que decursibus, mobilibus et inmobilibus, cultis vel ineultis, quiequid diei aut nominari 
potest,, sicut in prefata villa vestitus fuit nobisque potestatem dedit pro se omnia tradere, 
sie tradimus atque delegamus omnia integriter ad predietum monasterium; sub ea ratione, 
ut Eugenia et Amata, sorores ejusldem Puasonis, easdem res ad se recipiant censumque 
inde annis singulis persolvant, id est IIII denarios. Et si redimere voluerint, cum XXX soli- 
dis redimant. Similiter et legitimi heredes ex eis procreati eundem censum et eandem redem- 
ptionem, si voluerint, faciant. Si autem de una illarum legitima procreatio defecerit, alterius 
legitimi heredes in supradieto censu et redemptione persistant, et neutra illarum vel procreatio 
ab illis genita alio umquam propinquo vel extraneo in proprietatem supradictas res dare aut 
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concedere licentiam habeat, sed semper in illarum duarum heredibus legitimis permaneat. 
Si autem legitimi heredes a predictis sororibus Puasonis, videlicet Eugeniae et Amate, 
defecerint, tunc prefate res ad monasterium sancti Galli redeant perpetualiter in aevum pos- 
sidende. Ideoque nos in Dei nomine Muninc et Hungoz hane feeimus traditionem, ut dein- 
ceps ad nostras manus nullatenus revertatur, sed, sieut nunc traditum est, sic perenniter 
consistat, nullusque hanc cartam violare praesumat, quod si quis inchoaverit, multam com- 
ponat, id est auri uncias III et argenti pondera V coactus persolvat, et haec carta nihilo- 
minus firma et stabilis permaneat stipulatione subnexa. Actum in villa Erichinga’” publice, 
presentibus istis, quorum hie signacula continentur. Signum Muningi et Hungozi, qui 
hanc traditionem fecerunt. sig. Lantfridi eenturionis. F Hartpret. F Wolfleoz. + Lant- 
frid. +Reginbret. +Kerhart. +Haicho. +Oto. FWerinbret. +Werinbold. + Walto, 
+Pato. +Liutpret. YEngilbold. +Isanbret. Simon. FHetti. FLiutfrid. + Theot- 
pold. + Otger. + Willihelm. + Sindolt. 
Ego itaque Folchardus indignus diaconus rogatus scripsi et subseripsi. Notavi diem 

mercurii, kal. majas, anno XXI Ludowiei regis, sub Adalberto comite. 

Urk, St. Gallen U. 237. — Abdruck: Cod. Trad. 263 n. 454. Neugart 1.918. 

' Kesswil, Kanton Thurgau. *? Auch hier würde die Deutung auf Langilorf bei Frauenfeld nicht gut passen; vielmehr 
scheint in dieser Urkunde Kesswil, wie in der vorigen Goldach, das Erehingen in die Gegend des Bodensees zu verweisen, 
wo es freilich nicht mehr nachgewiesen werden kann, 


Original des Folchard; s. Urk, 442. 

Das Datum passt auf das Jahr 840 überhaupt. — Wenn diese Urkunde, wie mir sicher scheint, wirklich mit der 
vorhergehenden am gleichen Tage ausgestellt ist, so muss hier, genau genommen, das Regierungsjahr verschrieben oder 
verzählt sein, wie dort der Wochentag verschrieben oder verzählt war. Es geben dann diese beiden Urkunden, mit wel- 
chen noch rk, 466 in Bezug auf das Datum zusammengestellt werden mag, wieder ein schönes Beispiel für die Ungenauig- 
keit der Datirungen aus diesen Zeiten. 


473. 


Waldpurc überträgt ihren Besitz zu Zuckenried und Helfenswil an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 560. Juni 25. 

- Ego in Dei nomine Waldpure cogitans de remedio animae meae trado ad monasterium 
sancti Galli, ubi venerabilis Crimaldus abba preesse videtur, cum manu filii mei Wolf- 
erimi quiequid visus sum habere in pago Durogauensi in villa nuncupata Zuginrehot' 
et in marcha Helfinteswilare,’ quiequid potui pretio adquirere, id est domibus, aedificiis, 
campis, pratis, silvis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus et inmobilibus, cultis et 
ineultis, quiequid diei aut nominari potest; ea videlicet ratione, ut ego ipsa suprafatas res 
ad me recipiam et inde annis singulis vite meae censum persolvam, id est II denarios aut 
pretium duorum denariorum. Et si ego redimere voluero, cum I solido redimendi licentiam 
habeam; si autem ego non redemero, tunc post obitum meum legitima procreatio mea sub 


eodem censu possideant et si voluerint cum I solido redimant. Si quis vero, quod fieri non 
12 
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eredo aut ego ipsa, aut ulla persona eontra hane traditionem venire voluerit, auri uncias III 
et argenti pondere” V in fisco coactus persolvat, et nihilominus haee traditio firma permaneat 
stipulatione subnexa. Actum in ipso monasterio publice, (presentibus) quorum hie signacula 
continentur. Signum f Waldpurge et filii ejus Wolferimi, qui hanc traditionem fieri roga- 
verunt. Signa aliorum testium. 7 Wolfdrige. + Hagano. + item Hagano. + Werinbret. 
+ Heriman. + Liuthram. } Lantpret. 7 Theotpret. 

Ego itaque Ruadinus indignus presbiter rogatus scripsi et subseripsi. Notavi diem 
martis, VII kal. julias, anno XXH Hludowico rege, sub Adalperto comite, 


n) Fir „pondera® verschrieben, 

Urk. St. Gallen 111. 238. — Abdruck: Cod. Trad, 264 n. 455. Neugart I. 208. 

! Zuckenried, Kanton St. Gallen. ? Nieder-Helfenswil, ebendaselbst; vgl. Urk. I. 232. 
Ueber die Schrift vgl. Urk. 423. 


Datum. Die Regierungsjahre zählen ein Jahr zu viel, um nur auf das Jahr 840 überhaupt zu stimmen. 


474. 


Der Presbyter Hupold überträgt seinen Besitz zu Hupoldescella, mit Ausnahme 
der Hörigen, an Sanct Gallen. 
Hupoldescella, 860. August 6. 


Ego in Dei nomine Hupold humillimus presbiter cogitans de remedio anime mee 
parentumque meorum trado ad monasterium saneti Galli, ubi venerabilis Grimaldus 
abba videtur pracesse, cum manu advocati mei Altmanni quiequid visus sum habere in 
pago Nibilgouve, in loco nuneupato Hupoldescella,' id est tam ipsam ecelesiam, quam 
alia aedificia ceteraque omnia cum campis, pratis, silvis, viis, aquis aquarımque decursibus, 
eultis et incultis, mobilibus et immobilibus, absque mancipis tradita ac delegata volo esse 
ad suprafatum locum; ea videlicet ratione, ut easdem res soror mea Abirilt ad se recipiat 
et inde annis singulis censum persolvat, id est quatuor denarios. Deinde post obitum sororis 
mee filii fratris mei, videlieet Hartine et Uogo, possidendi licentiam habeant et inde annis 
singulis censum persolvant ad praefatum monasterium, id est 1 solidum, et generatio eorum, 
mares videlicet tantum ex legitima procreatione geniti, femine autem ex eis generate non 
possideant, sed mares tantum. Si et illi defecerint, statim ex integro omnia meliorata redeant 
ad suprafatum monasterium perpetualiter possidende. Si quis vero, quod fieri non credo, 
aut ego ipse, quod absit, aut aliqua opposita persona contra hanc traditionem venire tempta- 
verit, effeetu perverse machinationis sue privetur et auri untias III, argenti pondera V 
coactus ad aerarium regis persolvat, et nihilominus stabilis et firma hec cartula permaneat 
cum stipulatione subnixa. Actum Hupoldescella. Signum Hupoldi et advocati ejus 
Altmanni, qui hane traditionem fecerunt. Signa aliorum testium, qui praesentes fuerunt. 
+Nandker. +Wicheri. FSerutolf. rHerprant. + Hadabert. 7Scalcho. FHiltibold. 
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+ Engilhelm. Ego itaque Wieram in vicem Rieberti praepositi rogatus seripsi et sub- 
scripsi. Notavi diem martis, VIII id. august., anno XXII Hludowiei regis, sub Coz- 


berto comite. 
Urk. St, Gallen II, 241. — Abdruck: Cold, Trad, 266 n. 458, Neugart I, 334. Wirtbg. Urkundenbuch I. 144. 


' Neugart vermuthet Zell bei Isny, Oberamt Wangen, Kgreh. Wirtemberg, und Stälin, I. 305, lässt die Wahl zwischen 
diesem Zeil und Frauenzell, Oberamt Schwaben und Neuburg, Kgreh. Baiern, Dieses letztere ist für die Erklärung des 
schon öfter erwähnten Ratbodszell in Anspruch genommen worden; vgl. Urk, 405. Nach meiner Ansicht ist daher von 
Frauenzell abzusehen. 


Simmtliche, von dem Schreiber Wieram oder Wichram vorhandene Documente — ausser (lem vorliegenden noch Urk. 
St. Gallen II. 240. 252. 275. 286. 280, 291. 292. 295 u. 314 — sind unter sich nahestehende Originale in der sewöhn- 
lichen Bücherschrift des IX. Jahrhunderts, von denen sich IN. 275 durch besondere Gleichmässigkeit der Schrift auszeichnet. 


Datum. Die Regierungsjahre zählen wieder ein Jahr zu viel. Die Zeitrechnung Wierams kümmt erst in seinen 
spätern Documenten in Ordnung: die Urk. St. Gallen III. 239—314 passen sürmmtlich genau auf die Epoche vom 20, Juni 840; 
von den früheren dagegen versetzt Urk. St. Gallen III. 252 den 13. Juni 861 in das Jahr XXIII, Urk. III 240 ist unvoll- 
ständig, Urk. III, 286 höchst wahrscheinlich und III. 275 gewiss falsch datirt. 


475. 


Abt Crimald verleiht an die Brüder Otolf und Teothart den von ihnen an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz zu Göhrenberg gegen Zins. 
Roggenbeuren. ®60—561. 


Crimaldus gratia Dei abba una cum cuneta congregatione coenobii saneti Galli 
sanctaerue Mariae. Convenit” nos cum fratribus nostris et advocato nostro Huni, ut fratri- 
bus duobus Otolfo et Teotharto, qui res suas tradiderunt, ut easdem eis per hane preca- 
riam represtaremus, quod et ita fecimus. Tradiderunt nobis quiequid hodierno die habuerunt 
in pago Linzigouve in loco, qui dieitur Keranbere,' omnia videlicet ex integro, tam 
edijieiis, pratis, paseuis, silvis, aquis aquarumque decursibus et quiequid diei aut nominari 
potest ; ea videlicet ratione, ut eascdem res ad se recipiant atque annis singulis censum inde 
persolvant, id est duos maldros vel IIII denarios. Et si r&dimere voluerint, uterque cum uno 
solido suam partem redimat. Atque easdem res filii illorum eum eodem censu atque redima- 
tione possideant; et si prefatas resredimere illi noluerint, illorum procreatio sub eodem censu 
possideat redimendique Ticentiam non habeat. Et si illorum procreatio defecerit, tune ad nos 
meliorata(e) redeant perpetualiter possidendae. Signum Grimaldi” abbatis et advocati ejus 
Huni, qui hanc precariam fieri preceperunt. + sig. Hartmoti decani. $ Engilramni por- 
tarii. 7 Ruadhoi hospitarii. + Paldariti cellerarii. Signa aliorum testium , qui presentes 
fuerunt. sig. Waldker. Oto. Rathelm. Cundhere. Willibold. Simon. ........... 
Ego itaque Wichram indignus monacus* rogatus seripsi et subseripsi. Notavi diem ....... 
Actum in Rockanburra.? anno XXII regni Hludowiei regis, sub Oadalricho comife. 


a) Die schr bedeutenden L.licken won je 12—20 Buchstaben «ind dadurch entstanıen, Asse in= Pergament an der rechten Baite stark besthnitten worden ist. 
b) Be scheint mir bler wirklich „Orimaldi® und nicht wieder „Crimmaidl* »u tehen, wie der Co. Tead, liest. €) Durch die Abkilrsung „monne* segoben, 


Urk. St. Gallen 111. 240. — Abdruck: Cod. Trad. 271 n. 467. Neugart I. 324. 
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! Göhrenberg, Bezirksamt Meersburg, Grossh. Baden, * Roggenbeuren, Bezirksamt Salem, Grossh. Baden. — Die 
geistlichen Zeugen finden sich anf p. 11—18 des Lib. Conf. 

Original des Wieram; 5. Urk. 174. 

Datum. Dieses unvollständig «atirte Bruchstück wird im Anschlusse an die vorhergehende Urkunde hier eingereiht, 
weil eben diese Urk. 474 das Regierungsjahr XXIT auf 360, Urk. 455 das Regierungsjahr XXIII auf 561 zurückfährt. 





476. 


Willihere schenkt eine Hufe in dem Walde bei Werimbretiscella an Sanct Gallen. 
Yiskinga. #60. September 23. 


Ego in Dei nomine Willihere cogitans de remedio anime mee trado atque transfundo 
ad coenobium sancti Galli, eui venerabilis abba Grimaldus preesse dinoseitur, unam hobam 
in silva, quae adjacet Werimbretiscella'; ea videlicet ratione, ut ex hoc tempore ejusdem 
rectores monasterii eandem hobam tali potestate possideant, quali ego usque in presens 
visus sum possidere. Actum in Viskingun” publice, presentibus istis, quorum hie signacula 
eontinentur. Signum Willigeri advocati. sig. Heimo. 7 Sigifrid. +Egibert. 7 Ellin- 
wart. pRuadmunt. } Waldram. 7 Adalhelm. j Adalcoz. Ego itaque Notger in vice 
Irfingi seripsi et subseripsi. Notavi diem VIII kal. oct., II feriam, anno XXI Ludowiei 
regis, sub Huodalricho eomite. 

Urk. St. Gallen II, 236. — Abdruck: Cod. Trad. 263 u. 453. Neugart 1. 202. 


’ Nach Neugart eines der verschiedenen Zell im Argengau, ? Nach Neugart Fischen im Landcapitel Lindau oder 
dasjenige im Landcapitel Stiefenhof, Kgreh. Baiern:; mit meinen Hülismitteln vermag ich jedoch keines dieser beiden Fischen 
ausfindig zu machen. — Der einzire Anhaltspunkt zur ungeführen Bestimmung der beiden Oertlichkeiten ist der Name des 
Grafen Ulrich, womit in diesen Zeiten nur der Graf des Argen- und Linzgau's gemeint sein kann. Ein Fischingen oder 
Fischen vermag ich, wie bemerkt, in diesen Gegenden nicht nachzuweisen. Von der Lage dieser Oertlichkeit aber wird 
es einigermassen abhängen, an welches Zell bei der Werimbretiscella gedacht werden darf; ich düchte am ehesten an das 
Wirtembergische Zell an der Argen im Oberamt Wangen. Vielleicht geben spätere Urkunden noch weitern Aufschluss, 


Ueber die Schrift vgl. Urk, 465. 


Das Datum stimmt genau zu Jer Epoche vom 20, Juni 540. 


477. 
König Ludwig schenkt die Villula Möggingen und einen Mansus zu Güttingen 
an Sanct Gallen. 
Frankfurt. 860, ©ctober 7. 


+ In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. Si 
petitionibus fidelium nostrorum aures serenitatis nostrae accomodamus, non solum regium 
morem decenter implemus, verum etiam eos procul dubio fideliores ac devotiores in nostro 
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efieimus servitio et ad aeternam vitam felieiter obtinendam profuturum liquido eredimus. 
Quapropter comperiat omnium fidelium nostrorum, praesentium seilicet et futurorum industria, 
qualiter Grimaldus archicappellanus noster et sancta congregatio monachorum de mona- 
sterio saneti Galli nostram postulaverunt largitatem, ut quandam villulam nomine Me- 
chinga,' quae est sita in pago Untharsee,’ et unum mansum in villa, quae dieitur Chuti- 
ninga,’ ad praefatum monasterium pro redemptione anime nostrae traderemus. Quorum peti- 
tioni libenti animo assensum prebentes deerevimus ita fieri. Dedimus itaque praedietam 
villulam Mechinga' et unum mansum consistentem in villa Cutininga’ ad praefatum 
monasterium sancti Galli pro redemptione animae nostrae et pro utilitate praedietorum mona- 
elıorum in eodem monasterio Deo servientium cum omni integritate, quae ad eandem villulam 
pertinent et ad praedietum mansum, hoc est manecipiis, terris, pratis, pascuis, silvis, aquis 
aquarumve decursibus, exitibus et regressibus, mobilibus et immobilibus, totum et ad inte- 
grum ex jure et dominatione nostra in jus et dominationem praescripti monasterii tradimus 
atque transfundimus; ea videlicet ratione, ut ab hodierna die et deinceps praescriptae res ad 
praefatum monasterium sancti Galli per hoc nostrae auetoritatis praeceptum plenius in Dei 
nomine confirmatum, nullo inquietante, sed Deo auxiliante perpetuis temporibus permaneant 
absque ulla contradietione. Et ut haec auctoritas largitionis nostrae firmior habeatur et per 
futura tempora a fidelibus nostris verius eredatur et diligentius observetur, manu propria 
nostra subter eam firmavimus et anuli nostri inpressione sigillari jussimus. 


Signum (M) domni Hludowiei serenissimi regis. Signum (M) Karoli. 


.* 


Hebarhardus notarius ad viceem Grimaldi archieappellani recognovi et subseripsi. 


Data non. octob,, anno Christo propitio XXVIILI regni domni Hludowiei serenissimi 
regis in orientali Francia regnante, indietione X. Actum Franconofurt‘ palatio regio. In 
Dei nomine feliciter. Amen. 

Urk. St. Gallen F. F. 1. H, 147.— Abdruck: Cod. Trad. 302 n. 520, Neugart IL. 335. — Boehmer n. 799. 

' Mögeingen, Bezirksamt Constanz, Grossh. Baden. * »Untersee« heisst jetzt noch das kleinere Becken des Bodensees. 
? Güttingen, Bezirksamt Constanz, Grossh. Baden. * Frankfurt. 

Wohl erhaltenes Original. Das Siegel ist wieder das gleiche, wie in Urk. 344. — Tironische Noten finden sich im 
Recognitionszeichen. 

In dem Datum ist die Indietion fülsch angesetzt, X statt IX. Mit Sickel, Beiträge II. p. 18 (Sitzungsberichte NXXIX 
p. 120), folge ich den Regierungsjahren und setze die Urkunde auf den 7. October 860, indem ich auch einiges Gewicht 
darauf lege, dass Grimall am 3. October 861 in Wasserburg ist, während er nach der vorliegenden, in seinem Namen 
recognoscirten Urkunde, Falls sie nach der Indietion datirt würde, doch wahrscheinlich am 7. October dieses Jahres in 
Frankfurt hätte sein sollen. Die Urkunde Neugart n. 303, welche gegen die Notwendigkeit der Anwesenheit des obersten 
Kanzlers bei der Recognition in seinem Namen zu sprechen scheint, fällt höchst wahrscheinlich auf den 16. November 867, 
in keinem Falle aber auf den 17, November &60. 


94 Karolinger. Ludwig der Deutsche (833) 8340—876. 


478. 


Wolferim überträgt seinen Besitz in Kesswil, mit Ausnahme von 3 Jucharten, 
an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 860. November 11. 


Ego in Dei nomine W olferim tractans de remedio animae meae ad monasterium sancti 
Galli, ubi Grimaldus abba preest, trado atque transfundo, tria tantum jugera excipiens, 
quiequid proprietatis in Chezzinwilare' in Waldrammeshundare” possideo ; eo videlicet 
pacto, ut ego ipse annis singulis inde censum persolvam denarios,” et si redimere velim, cum 
uno solido id faciam. Similem etiam, si heres legitimus ex meis mihi fxerit procreatus, censum 
persolvat, et si redimere velit, similiter cum uno solido redimat. Heres vero si mihi non fuerit 
procreatus, tune uxor mea Wolfdrud et soror mea Piligart sub praedieto censu vitae suae 
tempore eas res integerrime possideant. Et postquam ambae obierint, tunc ipsae res ad prae- 
dietum monasterium redeant perpetualiter possidenda(e). Si quis vero, quod fieri non creilo, si 
ego ipse aut ullus de heredibus meis sive ulla opposita persona contra hane tradieionis cartu- 
lam venire vel inrumpere temptaverit, effeetum suae machinationis perversae non optineat et ad 
aerarium regis auri untias ///, argenti pondera V coactus persolvat, et haec cartula nihilo- 
minns firma et stabilis permaneat, stipzxlatione subnixa. Aectum in ipso monasterio publice, 
praesentibus istis, quorum hie nomina subnotenter. Signum Wolferimi, qui hanc tradieionem 
fieri rogavit. sig. Otker. FWalto. Waldram. item Waldram. Sindolt. Willihelm. 
+Meginbert. +Engilbold. +Kernand. +Erimbert. }Staracolf. +Pe..... } Theoto. 
+Ratolt. Aranolt. FAltine. Ego itaque Amalbert indignus monachus rogatus seripsd 
et subscripsi. Notavi diem lunae, III idus novemb., anno XXII Hludowiei regis remi, 
sub Adalberto comite. 


a) Der Betrag der Zinses im weigefallen, — Die Lileken von je #12 Buchstaben «ind dadurch entstenden, dass der rechte Rand dos Pergamenies, wahrschein- 
lieb durch Mänsettnsa, ziemlich beschädigt worden ist. 


Urk. St, Gallen III, 244, — Abdruck: Cold. Trad. 268 n. 461. Neugart I. 346, 


! Diesen verstümmelten Ortsnamen möchte ich zu Chezzinwilare, Kesswil, Kanton Thurgau, ergänzen. Nach frühern 
Urkunden, vgl. Urk. 444, glaubte ich die Wallramshundert mit Grund in die Thurgauischen Gegenden am Bodensee verlegen 
zu Jürfen, und in Urk. 414, in welcher Besitz zu Kesswil an das Kloster übertragen wird, erscheinen wenizstens die Namen 
Wolfgrim, Starcholf, Arsolt und vielleicht auch Altini unter den Zeugen. 

Das vorliegende Document und Urk. St. Gallen III. 248 gehören offenbar als Originale dem gleichen Schreiber Amal- 
bret oder Amalbert an. Urk. St. Gallen III. 324 dagegen, in viel kleinerer, schr ausgeprägter Schrift, ist von einem 
Amalpertus presbyter geschrieben, der höchst wahrscheinlich von dem Amalbert monachus durchaus zu unterscheiden ist. 

Datum. Die Regierungsjahre zählen eine Einheit zu wenig. Neugärt liest irrthümlich mit dem Cod. Trad. »VT id. 
nov.e und erhält dadurch den 8. Nov. 564 als Datum. Von den übrigen zwei Urkunden Amalberts versetzt Urk, St, Gallen 
II. 248 den 18, Juni 861 in das Jahr XXI und Urk. St. Gallen IH, 324 Jen 21. Juni 574 in das Jahr XXXVI König Ludwigs. 
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479. 


König Ludwig bestätigt den Tausch Abt Grimalds an den Grafen Konrad von drei 
Vollhufen zu Rickenbach und Liubilinwang gegen eine Kirche und einen Hof zu 
Eigileswilare und 60 Juchart zu Forst (?) und einen Neubruch zu Röthenbach (?). 


Frankfurt. 561. April 1. 


+ In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 
Si enim ea, quae fideles regni nostri pro eorum oportunitatibus inter se commutaverint, 
nostris confirmamus aedietis, regiam exercere consuetudinem et hoc in postmodum jure fir- 
missimo mansuram esse volumus. Ideirco noverit omnium fidelium nostrorum, praesentium 
scilicet et futurorum solertia, quia quidam venerabilis abba atque archicappellanus noster 
Grimaldus, neenon et quidam comis inluster nomine Chuonratus dixerunt nobis, eo quod 
pro ambarum partium oportunitate de quibusdam rebus inter se nuperrimam commutationem 
fecissent. Dedit itaque praefatus Chuonratus praedicto abbati ad monasterium saneti” Galli 
in comitatu Linzigauge” in loco nuncupato Eigileswilare' unam basilicam et casam cum 
eurte ceterisque edificiis ac de terra culta LX jugera in Foraste* jacentia, neenon et unum 
novale jacentem in marcha Argungaunensium, inter Eigileswilare' et Forastum? et 
Rotinbahc’ situm. Et econtra accepit a supradicto abbate ex parte monasterii sancti Galli 
hobas III pleniter emensas inter Richinbach' et Liubilinwang’ sitas; ea videlicet ratione, 
ut utraque pars accepti jus concambii perpetuis deinceps temporibus inconvulsum et inviola- 
bile absque ullius inquietudine vel repetitione possideat. Insuper etiam ex nostra largitione 
ad praefatum monasterium concedimus, ut ipsa familia in ipsa cellula manens potestatem 
habeant materia et ligna cedendi et pasturam animalibus, qui in eadem cellula sunt, hoc est 
in jumentis et bubus et ovibus et poreis atque capris. Unde et duas commutationes pari tenore 
conseriptas manibusque bonorum hominum roboratas nobis ad relegendum ostenderunt; sed 
pro integra firmitate ac securitatis studio depraecati sunt celsitudinem nostram, ut eas commu- 
tationes per nostrum mansuetudinis praeceptum confirmare deberemus. Quorum petitioni dene- 
gare noluimus, sed unieuique fidelium nostrorum cognoscat magnitudo, hos apices serenitatis 
nostrae eis fieri jussimus, per quos decernimus atque jubemus, ut quicquid pars juste et ratio- 
nabiliter alteri contulit parti, ita deinceps per hanc nostram auctoritatem jure firmissimo 
teneat atque possideat et faciat exinde quiequid sibi libuerit. Et ut haee auctoritas conces- 
sionis atque confirmationis nostrae firmior habeatur et per futura tempora a eunetis fidelibus 
nostris verius erelatur atque diligentius conservetur, de anulo nostro subter eam jussimus 
sigillari. 


Walto ad vicem Grimaldi archicappellani recognovi et subscripsi. 


Data kal. april., anno Christo propitio XXVIII regni dommi Hludowiei serenissimi 
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regis in orientali Frantia regnante, indictione VIII. Actum Franeonofurt* palatio regio. 
In Dei nomine felieiter. Amen. 


») Durch die eigenthümliche Abklirzung „real,“ segehben. hi Aus „Linzigouve* geändert umd zwar allem Auscheine nach von der urspriinglichen Hand. 
Urk. St. Gallen F, F. 1. 3.150. — Abdruck: Cod. Trad. 304 2.523. Nengart I. 315. Wirtbg. Urkundenbuch I. 155. — 
Böhmer n. 798, 


Die in ‚lieser Urkunde genannten Oertlichkeiten sind nicht leicht befriedigend zu erkliren. Es ist schon auffallend, 
dass '! Eigileswilare zuerst in die Grafschaft Linzgau versetzt und gleich nachher zur nähern Bestimmung eines Grundstücks 
in der »Marks Argengau benutzt wird. Dies ist wohl nur so zu erklären, dass der Argengan bier als Unterabtheilung 
der Grafschaft Linzgau betrachtet wird. Darauf weist auch die Bezeichnung »marcha«, wenn diese Bezeichnung nicht 
vielleicht den »Grenzbesirk« des Gans bezeichnen soll. Erklärt man nun mit Neugart, Stälin und dem Wirtbg. Urkunden- 
buch das Eigileswilare als Eggenweiler, Oberamt Tettnang, Kgrch. Wirtemberg, das so ziemlich an ‚der Grenze des Linz- 
und Argengaus liegt, so finden sich in den anstossenden Gegenden des Argengaus durchaus keine Oertlichkeiten, welche 
dem ®? Forastun und ® Botinbahe entsprechen um! mit Eigileswilare zur Bestimmung eines zwischen ihnen liegenden vierten 
Ortes dienen könnten. Erklärt man aber * als Forst, Oberamt Ravensburg, und ? als Röthenbach, Oberamt Waldsee, 
zwei nahe bei einander liegende, durchaus passende Oertlichkeiten im Argengan, so ist wieder keine irgendwie befriedigende 
Erklärung für das Eigileswilare beizubringen. * Wird von Neugart mit Wahrscheinlichkeit auf Rickenbach bei Lindan, 
Kreis Schwaben und Neuburg, Kgreh. Baiern, gedeutet, Die Erklärung von ® Liubilinwang auf Leiblach, ebendaselbst, ist 
jedenfalls nicht genau. Doch nehme ich ganz gerne an, dass das Liubilinwang nicht weit von der Liubilinaha entfernt zu 
suchen ist und auch mit dem dortigen Flüsschen Leiblach einen gewissen Zusammenhang hat. ° Frankfurt, 


Wohl erhaltenes Original. — Das Siegel ist das in Urk, 454 beschriebene, aber weniger gut erhalten. — Tiro- 
nische Noten finden sich keine, 


Das Datum ist vollständig in Ordnung und zählt von dem Jahre 833 überhaupt. 


A480. 


Thancpert schenkt 6 Juchart Ackerland zu Neschwil an Sanct Gallen, um dadurch 
seinen Antheil an dem von seinen Eltern zu Ludetswil an Sanct Gallen über- 
tragenen Besitz wieder einzulösen. 

Fuorewanga. 561, April 17. 


Omnibus itaque notum est, qualiter parentes Thancperti cujusdam hominis omnem 
hereditatem illorum, quam in Ludolteswilare' possederunt, ad monasterium sancti Galli 
tradiderunt eorumque legitimis heredibus eum eensu proserviendum dereliquerunt. Postea vero 
eomplacuit predieto Thancperto, quatenus suam partem prediete hereditatis, que illi in 
portionem devenit, et censum, quem singulis annis inde persolvere debuit, hoc est IIII dena- 
rios cum alia sua hereditate, unde censum non redderet, a prefato monasterio redimeret, sieut 
et feeit. Ego namque in Dei nomine Thancpret trado ad monasterium sancti Galli, ubi 
Grimaldus venerabilis abba preesse videtur, VI juchos de terra arabili in loco Neschi- 
wilare’ nunenpato, et redimo inde meam partem illius hereditatis, quam parentes mei in 
Ludolteswilare' tradiderunt; neenon et censum, quem annis singulis inde persolvere debui, 
hoc est IIII denarios, similiter redimo ; eo videlicet pacto, ut sine ullo censu illam heredi- 
tatem, quam in Ludolteswilare’ in meam portionem a coheredibus accepi, mihi deinceps 
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in proprietatem a monasterio sancti Galli redemptam habeam meisque legitimis heredibus 
derelinguam, similique modo et ille res, quas ego in Neschiwilare?” tradidi, ad monasterium 
statim redeant in aevum possidende. Si quis vero, quod fieri non eredo, si ego ipse aut ulla 
opposita (persona), qui contra hanc traditionem et eonventionem venire et irrumpere cona- 
verit, soeiante fisco multam componat, id est auri uncias III, argenti pondera V coaetus 
persolvat, et nihilominus haec traditio et conventio firma et stabilis permaneat cum stipu- 
latione subnexa. Actum in loco, qui dieitur Fuorewangun” publice, presentibus istis, 
quorum bie signacnula continentur. Signum Thaneperti, qui hane traditionem et conven- 
tionem fieri et firmare rogavit. sig. Amalriei eenturionis. F Wolfharti. 7 Lantolt. F An- 
dreas. +Erih. + Theotpret. +Otheri. FAmalpret. + Pato. +Cotafrid. FWaltheri. 
+Cozolt. + Ruadleih. + Wolfhart. + Liutgis. y Adalhart. + Liutolt. + Liutpret. 
jAdalbret. + Regimbret. + item Regimbret. + Sindolt. 

Ego itaque Folehardus indignus diaconus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem 
jovis, XV kal. majas, anno XXII Ludowiei regis, sub Adalberto comite. 

Urk. St. Gallen 111. 246. — Abdruck: Cod. Trad. 89 n. 469. Neugart I, 316. 


'Ludetswil, Kirchgemeinde Russikon, Kanton Zürich. * Neschwil, Kirchgemeinde Wisslang (Wisslingen), Kanton Zürich. 
* Diese Oertlichkeit, die jedenfalls in der Nähe der beiden ersten gesucht werden muss, scheint abgegangen zu sein, wenn 
nicht etwa an Wangen im Bezirk Uster, Kanton Zürich, gedacht werden darf. 


Original des Folchard; =. Urk. 442. 
Das Datum stimmt auf die Epoche von 540 überhaupt. 


Abt Grimald verleiht an Ottram den von Kisilolt an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
zu ÖOttrammesriohd gegen Zins. 
Rothis. 861. April 24. 


Christi favente clementia Grimaldus abba. Convenit nos una cum consensu fratrum 
nostrorum et advocati nostri Nandkeri, ut res, quas nobis Kisilolt tradidit, Ottrammo 
per precariam represtaremus. 'Tradidit enim nobis predietus homo Kisilolt omnem proprie- 
tatem suam, qua in presenti die habere videtur in pago Nibilkeuve et (in) loco, qui dieitur 
Ottrammesriohd,' ex integro, tam domibus, quam edificiis, silvis, pratis, viis, aquis aqua- 
rumque deeursibus, eultis et incultis; ea videlicet ratione, ut easdem res Ottram et uxor 
ejus nomine ...... ” et filii eorum et tota procreatio eorum, si in ingenuitate permanserint, 
in censum habeant, id est aimis singulis IIII denarios; si autem in servitutem redaeti fuerint, 
tunc ecdem res ad monasterium redeant perpetim po(s)sidende absque ullius contradietione. 
Actum in Roto” publice, presentibus istis, quorum hie signaeula eontinentur. Signum Gri- 
maldi abbatis et advocati sui Nandkeri, qui hane precariam perpetraverunt. sig. Hart- 
moti decani. sig. Irfingi prepositi. sig. Rihperti prepositi. ‘sig. Erlepaldi prepositi. 
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sig. Wolfeozi prepositi. sig. Rudhoi ospitarii. sig. Walterii sacratarii. sig. E(n)gil- 
rammi portarii. sig. Paldariti cellararii. sig. Cotaberti camerarii. Signa et aliorum 
testium: Engilhelm. Engilbold. Cundhart. Ruadker. Wano. Huadalwart. Wolf- 
lep. Reginker. Tagapret. Folcholt. Sinderat. Uto. Huatto. Ego itaque Bernwicus 
indignus subdiaconus in vicem Riheperti seripsi et subseribsi. Notavi diem jovis, VIII kal. 
majas, anno XXII Hlodowiei regis, sub Cozberto comite. 


w) Eier für den Namen ur Freu niien gelamene Klicke Int nicht anngefullt werlen. 
Urk. St. Gallen II, 247, — Abdruck: Cod. Trad. 260 n. 464. Neugart I. 317. Wirtbg. Urkundenbuch 1. 156. 


Die Erklärung Neugarts als Rieden, Oberamt Leutkirch, an der Aitrach, darf nicht angenommen werden, da dieser 
Ort schon in Urk. 405 zur Deutang von Reoda in Anspruch genommen wurde, Man könnte nun an das nicht weit davon 
liegende Hied denken; sicherer aber bleibt es, mit Stälin 1. 305 den Ort unbestimmt zu lassen. Die Gegenden, in welchen 
er gesucht werden muss, sind der westliche Theil des Oberamts Leutkirch und das angrenzende bairische Gebiet; das 
beweist * Rothis, Oberamt Leutkirch, Kgreh. Wirtemberg. Hier kann ich mich ganz wohl an Neugart anschliessen gegen- 
über Stälin, der die Wahl zwischen den verschiedenen, in den Umfang des alten Nibelgaus fallenden »Roth« offen lassen 
will, Und zwar bestimmt mich die folgende Urkunde, in welcher gewiss das gleiche Rota mit der Cella Ratpoti zusammen - 
gestellt wird, das doch mit ziemlicher Sicherheit als Frauenzell an der bairischen Grenze erklärt werden darf; vgl. Urk. 405. 
In der Nähe von diesem Orte finde ich aber keine andere Oertlichkeit, welche zur Erklärung des Roto oder Rota beige- 
zogen werden könnte, als eben das wahrscheinlich aus einer Genitivform entstandene Rothis. — Die geistlichen Zeugen 
finden sich auf p. 10— 14 des Läb, Conf. 


Original des Bernwie; 8. Urk. 462, 
Ins Datum Stimmt auf das Jahr 840 überhaupt. 


482. 


Wolaliub gibt zwei Hörige frei gegen einen jährlichen Zins an Frauenzell. 
HRothis. 561. April 24. 


Notum sit omnibus tam praesentibus, quam superventuris, quod‘ego Wolaliub cum 
manu advocati mei Engilboldi duo maneipia mea, id est Thiotonem et Wadindam, in 
Dei amore libertate donavi; ea tamen ratione, ut annis singulis ad Cellam Ratpoti,' quae 
ad monasterium sancti Galli pertinet, in censu IIII denarios solvant. Actum in loco, qui 
dieitur Rota” publice, praesentibus his, quorum hie signa continentur. Signum Wolaliub 
et advocati ejus Engilboldi, qui hane notitiam fieri voluerant, et aliorum testium. sig. En- 
gilhelm. F Cundhart. + Ruadker. + Wano. F Oadalwart. 7 Wolfleip. f Reginker. 
+ Tagapert. +Folcholt. + Sinderat. +Uto. Wato. Ego itaque Nanderim indignus 
monachus ad vicem Riehperti rogatus seripsi et subseripsi. Notavi diem jovis, VIII kal. 
majas, anno XXTI regni Hludowiei, sub Gozperto comite, 

Goldast I. 36 m. 5. -- Cod. Trad. 270 n. 165. 
! Frauenzell, Kreis Schwaben und Nenburg, Kgrch. Baiern. * Rothis, Oberamt Leutkirch, Kgreh. Wirtemberg. 


Das Original ist verschwunden und wieder von Goldast verschleppt. 
Das Datum passt auf die Epoche vom Jahre 840 überhaupt. 
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483. 


Warmunt schenkt seinen Besitz zu Utwil an Sanct Gallen und erhält ebensoviel 
Klosterbesitz zu Ouundorf gegen Zins. 


Kloster 8t. Gallen. #61. Juni 13. 


Ego in Dei nomine Warmunt cogitans pro remedio anime mee et parentum meorum 
trado atque transfundo ad coenobium saneti Galli, ubi Grimaldus venerabilis abba preesse 
videtur, quicquid proprietatis hodierna die visus sum habere in pago Durgaugense in loco, 
qui dieitur Uttinwilare,' omnia videlicet ex integro, tam edifieiis, quam domibus, pratis, 
silvis, aquis aquarumque decursibus, cultis et incultis, mobilibus et immobilibus, quiequid 
dici aut nominari potest; ea videlicet ratione, ut reetores ipsius monasterii prefatas res ad 
se statim recipiant perpetualiter possidendas. Et si illis placuerit, tantum mihi procreationique 
mee legitime in Ouundorf” prestent, quantum illis in Uttinwilare tradidi,” et de ipsis 
rebus censum persolvam annis singulis, id est II denarios vel ] maldrum, Necnon simili modo 
legitima procreatio mea faciat. Insuper sieut alii cives ligna et materiam eedendi potestatem 
habeam. Si quis vero hujus traditionis cartulam irrumpere eonatus fuerit, ad erarium regis 
auri uncias Ill, argenti pondera V coactus persolvat, et hec eartula nihilominus firma et 
stabilis permaneat cum stipulatione subnixa. Aetum in ipso monasterio publice, presentibus 
istis, quorum hie signa continentur. Signum Warmunt, qui hane traditionem fieri rogavit. 
7 Tagabert. + Starcholf. + item Tagabert. } Hizzi. +Arnolt. F Folpert. + Altine. 
+ Folchere. 

Ego itaque Wiehram imlignus monachus scripsi et subscripsi. Notavi diem veneris, 
idus junias, anno XXIII regni Hludowiei, sub Adalberto comite. 

a) Kim km Manusarlpt folgendes „ego* Int durch ln Zeichen über der Linie ungültig erklilrt 

Urk. St. Gallen II, 352. — Abdruck: Cod. Trad. 272 n. 470. Neugart I. 319. 

! Ttwil, Kanton Thurgau; vgl. Urk. 1. 330, * Dieses Auendorf scheint mit Auenhofen, Kirchgemeinde Sommeri, Kanton 
Thurgau, zusammengestellt werden zu dürfen, wenn diese beiden Oertlichkeiten vielleicht auch nicht gerade identisch sind. — 
Die zweite Erklärung Nengarts von ' als Uteuwil, im Toggenburg, und diejenige von * als Afa)dorf, im südwestlichen Theile 
des Kantons Thurgau, scheinen mir nicht annehmbar, sowohl der Lage dieser Oertlichkeiten, als auch der lantlichen 


Verhältnisse von Ouundorf wegen. Für die erstere Erklärung des Uttinwilare spricht Urk. 1, 330 ganz entschieden, und 
die Zusammenstellung von Ounudorf mit Auenhofen hat wenigstens ebensoviel für sich, wie die Erklärung durch Afa)dorf. 


Original des Wieram: s, Urk. 474. 
Datum. Die Regierungsjahre zählen um eine Kinheit zu viel, mp nur auf das Jahr 840 überhaupt zu passen; vgl. 
Urk. 474, 


100 Karolinger. Ludwig der Deutsche (833) 840-876. 


ASA, 


Abt Grimald verleiht an Ratpert den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
zu Steinmur gegen Zins. 


Dielsdorf. 561. Juni 1%. 


Christi igitur favente clementia Grimaldus abba monasterii sancti Galli. Complacuit 
mihi una cum consensu fratrum nostrorum et advocati nostri Ruadperti, ut res, quas Rat- 
pertus ad sanetum Gallum eontradidit, ei iterum per hane precariam represtaremus, quod 
et ita feeimus. Tradidit enim nobis supradictus homo quiequid proprietatis habere visus est 
in loco, qui dieitur Steiniemura,' et omne, quod ei pater suus et mater sua dereliquerunt, 
hoc est edifieiis, campis, pratis, pascuis, viis, silvis, aquis aquarumque deeursibus, mobilibus 
et inmobilibus, quiequid diei vel nominari potuit, omnia ex integro ad predietum cenobium 
tradidit, preter adquisitionem suam; ea videlicet ratione, ut easdem res ad se reciperet cen- 
sumque annis singulis inde persolveret, id est II denarios ad basilicam in Theolvesthoruf” 
sita(m). Et si redimere voluisset, cum I solido id feeisset ad predietum monasterium. Et si uxor 
ejus Rua(d)lind” eum supervixisset, cum codem censu hoc possideret et redimendi lieentiam 
non haberet. Si autem precariam hujus traditionis alicuj de propinquis suis relinqueret, tunc 
ipse easdem res haberet censumqne annis singulis, id est I solidum, persolveret et redimendi 
lieentiam non habuisset. Si autem precariam predietam nulli de proximis suis dimisisset, 
tune post obitum suum et uxoris sue al predietum monasterium redirent perpetualiter possi- 
dende. "Actum in loco, qui dieitur Theolvesthoruf” publice, presentibus istis, quorum hie 
signacula continentur. Signum Grimaldi abbatis et advocati sui Ruadperti, qui hane 
precariam fieri deereverunt. + Hartmoti decani. FErlaboldi prepositi. F Engilrammi 
portarii. F Ruadhohi hospitarii. 7 Walthere sacratarii. 7 Paldirit cellararii. 7 Cota- 
breht camerarii et aliorum testinm. + Reginger. } Ruadpret. + Ratpret. F Ruadhoh. 
+ Theotirihe. FReginhart. + Hiltibold, +Erehanbret. + Adalbret. 7 Engilbold. 
Otine. FPetto. FPaldker. FCotesman. FOtpret. FPebo. FAltram. +Theotpret. 
Ego igitur Amalbret indignus monachus seripsi et subseripsi. Notavi diem mercurii, XIIII kal. 
Jul., anno XXI regni Hludowiei, sub Keroldo eomite. 

a) Der Name „Kusidhlina® ist über der Kine nachgetragun. 

Urk. St. Gallen III, 248, — Abdruck: Uod, Trad. 270 n. 466. Nengart 1. 319. 

’ Steinmur (Steinmaner), Kanton Zürich; vgl. Urk. 1.348. *? Dielsdarf, ebendaselbst. — Die geistlichen Zeugen finden 
sich auf p. 10—13 oder I1—14 des Lib, Conf, 

Original des Amalbert: ». Urk. 478, 

Das Datum passt auf die Epoche vom Jahr #40 ülwrhaupt. 


Karolinger. Ludwig der Deutsche (833) 840-—876. 101 


485. 


Plionunc schenkt seinen Besitz in der Scheer zu Beuron, Buchheim und Friedingen, 
mit Ausnahme seines Antheils an der Kirche daselbst, an Sanct Gallen und erhält 
dagegen die Kirche zu Merzhausen, zwei Huben daselbst und eine zu Nieder- 


hausen gegen Zins. 
Kloster ßt. Gallen. 861, Juni 24. 


Ego itaque in Dei nomine Plionunc tractans et recogitans de remedio anime mene et 
aeterna retributione una cum manu advocati mei Herigeri trado atque transfundo ad mona- 
sterium sancti Galli, ubi venerabilis abba Grimaldus preesse videtur, quiequid proprietatis 
hodierna die habere visus sum in Scherrun' in locis infra nominatis. id est m Purron,' 
cum quarta parte ejusdem ecelesiae, et in Puachheim’ et in Fridingun,' excepta parte 
ipsius ecclesiae; ca videlicet ratione, ut ipsae res, quas ego potestative ad ipsum monaste- 
rium contradidi, statim in presenti ad ipsum monasterium redeant possidende, et ego econtra 
a rectoribus ipsius monasterii illam ecclesiam in Merishusun” et in eadem villa duas hobas 
et tertiam in Niderhusun" aceipiam tempore vitae meae ad possidendum, illam vero hobam 
in Niuricheshusun’ mei juris ad me habeam. Et si aliquando mihi placuerit in ınonasterio 
monachicam vitam ducere seeundum constitutionem sanetae regulae, id mihi perfieere liceat, 
territorium vero ab eis mihi prestitum in Niuricheshusun’ ad me reeipiam tempore vitae 
meae. Post meum vero obitum omnia ex integro ad monasterium reilcant perpetualiter pos- 
sidenda. Si quis vero, quod fieri non eredo, si ego ipse auf ulla opposita persona contra hane 
traditionem venire vel irrumpere temptaverit, ad aerarium reis auri untias III et argenti 
pondera V coactus persolvat et effeetum suae perversae machinationis non obtineat, haecque 
cartula nihilominus firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnixa. Actum in ipso 
monasterio publice, presentibus istis, quorum hie nomina subnotantur, Signum Plionune 
et advocati ipsius Herigeri, qui hanc traditionem fecerunt. 7 Hagano. item Hagano. 
j Werimbert. } Liuthram. $ Lantpert. + Heriman. + Thiotpert. 

Ego itaque Herimot indignus subdiaconus seripsi et subseripsi, notavi diem martis, 
VII kal. jul., anno XX// Ludowiei regis, sub Liutolto comite. 

Urk. St. Gallen III. 221. — Abdruek: Cod. Trad. 256 n. 438. Neugart I, 271. Wirtbg. Urkundenbuch I. 137. 


' Veber diese jetzt noch »Scheerz genannte Gegend s. Stälin I. 306 f. * Beuron, Fürstenth. Sigmaringen, preussisch. 
* Buchheim, Bezirksamt Stockach, (irossh. Baden, * Friedingen, Oberamt Tuttlingen, Kgrch. Wirtemberg. ° Merzhansen, 
Landamt Freiburg, Grossh. Baden. * Niederhausen, Bezirksamt Kenzingen, Grossh. Baden. ? Neuershausen, landamt 
Freiburg, Gross. Baden. 

Original des Herimot; s. Urk. 457. 

Datum. Von der Zuhl der Regierungsjahre ist nur noch die erste »Xe vollständig erhalten, die vom Cod. Trad., 
wahrscheinlich im Anschluss an die ebenfalls von Herimot geschriebene Urk. 457, in »XVIll« ergänzt wird, wozu aber die 
andern Angaben des Datums durchaus nicht passen. Diese führen vielmehr auf das Jahr 861, und ich nehme durchaus 
keinen Anstand, dieser Jahreszahl entsprechend die Zahl der Regierungsjahre in »XXIl« zu ergänzen, wodurch das ganze 
Datum genau auf die Epoche vom 20. Juni 840 passt. Was von der zweiten Ziffer der Regierungsjahre noch übrig ist, 
lüsst auch in der That vermuthen, dass für dieselbe eher eine »Xe, als eine »V« zu ergünzen sei. 
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Theathart überträgt seinen Besitz zu Bäriswil (und Langenthal?) und den Besitz 
seines Bruders zu Langenthal an Sanct Gallen. 
Mengen. #61. Juli 12. 


Sacrosancto monasterio, quod est construetum in pago Turigaugensi in honore sancti 
Galli et ceterorum sanctorum, ubi vir venerabilis Crimolt abba et Cozpret prepositus et 
subjectus ejus Wolfpret et sub eorum dominatione Libo vocatus et Perehtker vocatus 
constitutus est. Ego in Dei nomine Theathart cogitans cogitavi vitam futuram vel eternam 
retributionem; ideo trado rem meam in superiori page Aragauginse (in) villa, quae dieitur 
Perolteswilare' et in endem marcha et mansa,” in Langatum”’” etrem Buoboni germani 
mei in Langatum? et in eadem marcha pariter una traditio trado similiter, id est casa, casalis 
cum mansis, mancipiis, campis, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumve decursibus, mobi- 
libus et inmobilibus, viis et inviis, eultis et incultis, et quiequid ibidem amborum loca habere 
visi sumus; in ea ratio, ut annis singulis censum prosolvamus denarios II ad basilicam, quae 
dieitur Auwa.” Et si unus noster non venerit, portio res sua praefata revertat ad casa sancti 
Galli pro anima sua, et alius rem suam praefatam redimat cum denaris IIII ad Witun- 
ouwa" basilica in Brisieauge.” Et si amb» venimus, redimamus eum VIII denariis aut 
missj nostri aut missus suus. Si quis vero, quod fieri non eredimus, si nos ipsi aut ullus de 
heredibus nostris, qui contra hanc traditionem venire aut falsare voluerit, solvat in fisco auri 
uncias III et argenti pondera V coactus persolvat, et haee traditio a nobis facta firma per- 
maneat stipulatione subnexa. Actum in Mainga’ publice, praesentibus quorum hie signacula 
eontinentur. Signum T'heothart. qui hane traditionem fieri rogavit. } Liutheri. 7 Perat- 
ker. yHiltibret. +Peratrich. +Fruitskaf. +Slougo. $Wicheri. FOtbret. }Muato. 
+Peranhart. Adalhelm. + Reginhart. FCozpret. + Wichart. + Lantpret. + Chu- 
nibret. FSigimunt. FRihpret. + Adalwie. + Wolfho. Notavi die III id. julii, anno 
XXII regnante domno Hludowico, sub Alberico comite. Cezzo presbiter scripsit. Testes 
de Aragouwe: FHerewine. + Theotine. FRatine. FAdaline. 7Ruadhart. 7 Rih- 
cholf. + Riehine. + Hatto. FOtmunt. +Walaicho. +Wartman. +Widiman. }Wal- 
tine, } Pleonune. + item Waltine. + Wolferim. + Theotwin. + Theotirih. 7 Alfrid. 

a) Der Stsich. dem der God, Prad. nsch „IA ent? wiodergiht, ft nmr ein derch einen Punkt nngfiltig erkileter „ir. 6) Es achelnt doch ziemlich wahr- 
»cheinlich, dien dieses oder dar folgende ‚in Lamgatum“ mr Schreibfehler im um beseitigt werden dart, «0 dass wur der Hesitz Hachu' in Langenthal 2m smchen 
wären, wednrch der una Sate wesentlich klarer nnd deutlicher wilnde, ec) Die Abklirsang „Meisieaug* Iässt vormmnthem, ns» der Schreiber die Lesar: „in page 


Brieieaugemei* im Kimne hatte, 


Urk. St. Gallen Il. 239. — Abdruck: Cod, Trad. 264 n. 456. Nengart I. 320. 


* Bäriswil, Kirchgemeinde Hindelbank, Kanton Bern, So erklärt Zeerleder, Urkunden für die Geschichte der Stadt 
Bera, Bd. I. Bern 155%, p. 8, den Namen hei Anlass der Bestätigung, welche König Arnulf über eine spätere und diese 
Schenkung im Jahr &94 zugleich ausstellte, Für diese Erkläruug spricht auch die Zwischenform Berolswil, welche Jahn, 
Chronik des Kantons Bern alten Theils. Bern und Zürich 1857, aus dem Jahr 1848 beibrachte. * Langenthal, Kanton 
Bern. * Nach der folgenden Urkunde, die sich übrigens ganz eigenthümlich zu der vorliegenden verhält, würde man 
wirklich glauben, dass dieses Auwa mit * Wittnau, Landamt Freiburg, Grossh. Baden, gleichzusetzen wäre. Doch füllt 


. 
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es bei dieser Deutung gewiss mit Recht auf, dass die gleiche Oertlichkeit so schnell nach einander Auwa und Witunauwa 
genannt worden sein sollte. Auch müsste dann jedenfalls angenommen werden, — wofür auch die folgende Urkunde spricht, 
-— dass Theathart und Buoho im Breisgau ansüssig waren und von dort aus den Zins entrichteten. Die Zusammenstellung 
von Bäriswil und langenthal mit dem Auwa hat dagegen offenbar Hidber in dem Schweiz. Urkundenregister I. 1 n. 548 
bewogen, in dieser Öertlichkeit »Wynau«, Kanton Bern, zu vermuthen. Die Lage dieses Ortes würde nun freilich sehr 
wohl zu den ersten Oertlichkeiten passen; allein die basilica Auwa, an welche der Zins bezahlt wird, muss jedenfalls eine 
St. Gallische Besitzung gewesen sein; Wynan war aber unsers Wissens nie eine solche, das Breisgauische Wittnau dagegen 
allerdings; vel. schon Urk. I. 110. 126, 203. Diese Urkunden, die folgende Urkunde und der Ausstellungsort ° Mengen, 
lLandamt Freiburg, Grossh. Baden, beweisen ganz sicher, dass unter Witunouwa nur Wittnau verstanden werden kann. 


Das Document ist durch seine Ueberschrift als »Exemplare bezeichnet und scheint demnach eine Copie zu sein; dam 
ist es jedenfalls eine gleichzeitige. Das Original mag in der Kirche Wittesu aufbewahrt worden sein, 


Das Datum ist nach der Epoche vom 20. Juni 540 angesetzt. 


487. 


Abt Crimolt verleiht an die Brüder The{a)thart und Bu(o)bo den von ihnen an Sanct 
Gallen übertragenen Besitz zu Mengen, Ambringen, Ebringen, Alcina, im Walde 
Ska, Anheim und an andern Orten und Kirchen gegen Zins. 

Mengen. 561. Juli 12. 


Venerabile in Christo Crimolt abbas et Cozpret praepositus et subjeetus ejus W olf- 
pret et sub eorum dominatio Libo vocatus, Perihker in vicem Liboni constituti eustodes 
monasterii, quod est constructum in pago Turagauginse in honore saneti Galli et cete- 
rorum sanctorum. Notum sit omnibus praesentibus quam et futuris, quod Thethart rem 
suam et res germani sui Buboni pariterque una traditione tradidit, sieut modo habetis divi- 
datum cum fratre vestro T’hiotolone et ultra debetis dividere, id est situm in pagellis his 
nominatis: Prisigaugense, Aragaugense, Morinauginse, Sasonia’ seu in villis nomi- 
natis: Mainga,’ Antparinga,' Ebringa,' Aleina,’ in saltu Ska® ac Anheim,’ sen in 
ceteris villis seu basilieis, sieut karta traditionis vestre plenius commemorat, et quiequid 
ibidem habere visi fuistis in his locis praefatis, nisi foras dimisistis maneipiis XII, quas vos 
placuerint, eligere volueritis, hos liberi vultis agere; in ea ratione, ut dum vixeritis, easdem 
res habueritis sub usu fructuario ordine beneficiare, ut annis singulis ad censum denarios II 
utrisque ad basilicam, quae dieitur Witunauwa," in redimationem ambo solido I aut missi 
vestri redimant. Si autem vester unus non venerit, alter totam rem redimat eum XXX libras. 
Si vestri utrisque non venerit, tune soror vestri Hiltisind et filii ejus et agnatio illorum 
habeant in censum solidorum II et redimant cum libras C, libras L ad sancti Galli in argento, 
libras L, inter ceteros monasterii; hoc fiat in plaeito publico, hoc in V annis adimpletis, 
videlicet in unoquoque anno XX libras, et annua eorum X annorum agatur. Hoc quoque 
tribuatur in oratione et in elemosina pro anima eorum. Nullusque neque nos neque sueces- 
sores nostri nequeant infrangere istam precariam, sed omni tempore de casa Dei et de nostris 
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temporibus et successoribus nostris firma perinaneat eum stibulatione subnexa. Actum in 
Mainga” publice, praesentibus quorum hie signacula continentur. Signum Crimalt abbatis 
et Cozpret praepositi et Wolfpret et Perager in vicem Liboni, qui hane precariam fieri 
jusserunt. sig. Slougo. jHiltipert. fPeratrih. 7 Fruitskaf. } Wilhheri. + Muato. 
+Peranhart. + Adalhelm. +Reginhart. 7 Cozho. + Wiehart. + Lantpert. + Chu- 
nipert. + Wolfho. + Richpert. 7 Sigimunt. + Adalwich. Notavi die IIII id. jul., 
anno XXI] regnante domno. nostro Hludowico et sub Albrico comite. Zezzo presbiter 
seripsit. 
Cod. Trad. 265 N 457. — Neugart I. 321. 


! Yan den 4 genannten Ganen sind der Breisgau und der Aargau hinlänglich bekannt. Für den dritten Gau scheint 
mir die Vermutung Nengarts, duss » Mortinauginse« zu lesen und der Gau Mortenouwa (vl. Düumge, p. 19, 15), unter- 
halb des Breisgnus, gemeint sei, im höchsten Grade wahrscheinlich. Auch das, was Neugart über den Gau Sasonia bei- 
bringt, wird wohl (las Deste sein, was überhaupt beizubringen ist, Darnach wäre dieser Gau eine Unterabtheilung des 
Klsasses, ungeführ von Breisach bis Schlettstatt; oberhalb des erstern liegt eine Ortschaft Ober-Saasheim, in der Nühe des 
letztern ein Sassenheim, und mitten zwischen diesen beiden Oertlichkeiten auf dem badischen Nheinufer ein Sashach. 
Eine Ortschaft dieses Namens findet sich freilich auch noch weiter unten im badischen Lande, in dem Gau Mortenau, 
? Mengen, Lamdamt Freiburg, Grossh, Baden, ° Ambringen (Ober-, Unter-), Bezirksamt Staufen, Grossh, Baden. * Ebringen, 
Lamdamt Freiburg, Gressh. Baden. ° Wenn diese Oertlichkeit wirklich im Aargau zu suchen ist, 0 bringt sie Neugart 
wohl mit Recht mit Alchenfluh und Alchistorf, Kirchgemeinde Kilchberg und Koppigen, Kanton Bern, in Verbindung. 
* Unbestimmbar, °’ Wird von Neugart in dem Gau Sasonia gesucht und in Onenheim oder Onen, bei Markelsheim im Elsass 
gefunden. Ich kann diese Oertlichkeit mit meinen Hilfsmitteln nicht ausfindig wachen. * Wittnau, Landamt Freiburg, 
Grossh. Baden. * Mengen, ebeudaselbst. — Die Schenkungsurkunde, auf welche sich diese Verleihung gründet, lag wahr- 
seheinlich in Wittnanz; in dieselbe wurde ohne Zweifel auch der Inhalt von Urk. 46 wieder aufgenommen, die ihr voraus- 
gegangen sein muss und vielleicht durch sie älerflüssig geinacht wurde. 


Veber die Schrift ıles Documentes und anch über die Zuverlässigkeit des Textes lässt sich gar Nichts sagen, da wir 
für diese Urkunde einzie auf den Cod. Trail, angewiesen sind. Das Original ist verschwunden und ein zweiter Abdruck 
nicht einmal bei Goldast erhalten. 


Das Datum ist dasselbe, wie in der vorhergehenden Urkunde, und auch nach der Epoche vom 20. Juni 340 ange- 
setzt worden, 


ASS. 


Der Presbyter Hasuo überträgt eine Hufe zu Langenargen an Sanct Gallen. 
Wasserburg. #61. ®ectober 3. 


Ügo igitur in Dei nomine Hasuo presbiter tractans atque recogitans de remedio animae 
meae et acterna retributione. trado atque transfundo ad coenobium sancti Galli, eui modo 
venerabilis abba Grimaldus praeesse dinoscitur, unam hobam cum manu advocati mei 
Chuniberti, in pago Argangl(aug)e et in loco, qui dieitur Arguna'; eo videlicet pacto, 
ut ego ipse prefatam hobam oimne tempus vitae meae possideam censumque inde annis sin- 
gulis persolvam, id est unum denarium. Et si predietam hobam redimere voluero, licentia 
sit mihi redimere eum VI denariis. Si autem ego non redimero et meus obitus de hac vita 
eontigerit redemptione non peracta, tunc prenominata hoba cum omni integritate et sine 
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ulla contradietione redeat ad monasterium sancti Galli perpetualiter possidenda. Actum 
in Wazzarburch?” publice, presentibus istis, quorum hie nomina prenotantur. Signum Ha- 
suonig presbiteri et advocati sui Chuniberti, qui hane ..... 

Urk. St. Gallen II. 250, — Abdruck: Cod. Tral, 271 n. 468, Nengart I. 323. Wirtlig. Urkundenbuch I. 157. 

' Langenargen, Oberamt Tettnang, Kerch. Wirtemberg. ' Wasserburg am Bodensee, Kreis Schwaben und Neuburg, 
Kerch. Baiern. 

Veber die Schrift s. Urk. +10. 

Datum. Die Urkunde ist zwar unvollständig und die Datumsangaben sind ganz weggefullen; doch tritt hier die fol- 


gende Urkunde in die Lücke, die ohne Zweifel am gleichen Tage ansgestellt ist, wie (ie vorliegende. Ihr Datum stimmt 
genan auf die Epoche vom 20. Juni 840. 


Abt Grimald verleiht an den Presbyter Hasuo eine von ihm an Sanct Gallen 
übertragene Hufe zu Langenargen gegen Zins. 
Wasserburg. 861. @etober 3. 


Christi adjuvante elementia complaeuit mihi Grimaldo abbati una cum consensu fra- 

trum necnon et aulvocato nostro Podololto, ut res, quas Hasuo presbyter ad nostrum tradidit 
monasterium, ei per hanc precariam represtaremus, quo«l et ita fecimus. Tradidit enim nobis 
predietus presbyter unam hobam cum manı Chuniberti in pago Argangauge et in lovo, 
qui dieitur Arguna'; eo videlicet pacto, ut ipse prefatam hobam omne tempus vitae suae 
»possideat censumque inde annis (singulis) persolvat, id est I denarium. Et si predietam 
hobam reıdlimere voluerit, cum VI denariis redimat; si autem ipse non redemerit et ejus obitus 
de hac vita contigerit redemptione non peracta, tunc prenominata hoba cum omni integritate 
et sine ulla contradietione redeat ad monasterium saneti Galli perpetualiter possidenda. 
Actum in Wazzarburch’ publice, presentibus istis, quorum hie nomina notantur. Signum 
Grimaldi abbatis et advocati ejus Podololti. sig. Waltarii sacratarii. sig. Ruadhoi 
hospitarii. sig. Engilrammi portarii. sig. Paldariti cellararii. sig. Cotaberti camerarii. 
sig. Rihberti prepositi. Signum aliorum testinm. Selbe. + Engilbold. +Wisirih. + Fol- 
charat. +Ruadine. + Liutpold. + Rathelm. 7 Theodolt. + Willihelm. + Sigiheri. 
+Feitir. Ego itaque Otine ad vicem Uotonis” seripsi et subseripsi. Notavi diem veneris, 
V non. oct.. anno XXIIT Hludowiei regis, sub Uodalricho* comite. 


“) Die ersten heiden Bur hutaben dieses Namens „tehen in sehwärserer Tinte nuf einer NHasır, 
Urk. St, Gallen III, 251. — Abdrnuek: Cod, Trad. 272 n. 469. Neugart 1. 323. Wirtbg. Urkundenbuch 1. 158. 


‘ Langenargen, Oberamt Tettnang, Kgrch. Wirtemberg. * Wasserburg, Kreis Schwaben and Neuburg, Kgrch. Baiern. 
— Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 10—13 oder 14 (es 1,ib. Conf. 


Veber die Schrift 5. rk. 440. 
Das Datum passt genau auf die Epoche vom 20. Juni 840 
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490. 


Hugibreht überträgt seinen Besitz im Breisgau, den Knecht Stephan ausgenommen, 
an Sanct Gallen. 
Binzen. 562 (t). März 1. 


Ego in Dei nomine Hugibreht trado ad monasterium sancti Galli, ubi Grimaldus 
abbas praeesse videtur, pro remedio animae meae quiequid proprietatis vel conquisitionis in 
pago Prisigauge habere dinoscor, excepto Stephano servo meo, quem extra dimitto, et si 
aliquid ego ipse de pecunia mea in die obitus mei pro anima mea cum manu mea donare 
volnero, hoc volo esse extra hane traditionem; cetera omnia, sieut in praesenti die habere 
visus sum, id est peeuniis, mancipiis, edifieiis. vineis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, 
aquis aquarumane deeursibus, quiequid diei aut nominari potest sen quodeumque in pignus 
acceptum habeo, si me vivente redemptum non fuerit, tunc post obitum meum, si redimitum 
fuerit, pecunia illa pro anima mea ad sanetum Gallum donetur, et. sient jam dixi, alia omnia 
volo esse tradita ac delegata pro remedio anime meae ad eoenobium saneti Galli; sub ea 
eonvenientia, ut easdem res ad me recipiam et annis singulis inde censum persolvam, id est 
II denarios vel in alio precio taxato, et ut cum eisdem rebus plagitatum habeam tantum 
tempus vitae meae a parte saneti Galli benefieium, quod inde visus sum modo habere. Si 
autem mihi ipsi Hugiberto legitimus heres et reetus de legitima conjuge progenitus fuerit, 
tune ipse post obitum meum et illius justa ae legitima procreatio, si ab eo genita fuerit, ipsum 
eensum solvat, quem ego annis singulis, et easdem res possideat. Redimendique nec ego 
Hugibert, nee ullus de heredibus meis justis vel injustis deinceps licentiam vel potestatem. 
habeat. Quod si legitimi et reeti mihi Hugiberto heredes a me geniti defecerint, tune cum 
omni integritate ad rectores sepe dieti monasterii sancti Galli redeant habendae in evum, 
similiterque faciant, si de ipso censo neglegentes apparuerimus. 

Nullusque hane traditionem a me factam violare audeat; quod si quis fecerit, illa 
eonponat. quae in lege Alamannorum continentur, et hace traditio nihilominus firma et 
stabilis permanent stipulatione subnixa. Actum in Pinuzheim' coram basilica saneti Lau- 
rentii. Signum Hugiberti auetoris, qui hane cartam fieri jussit. 7 Griffo. + Wolbreht.” 
+Adalhugi. 7 Adalger. 7 Meginheri. } Engilheri. + Wolvolt. } Zeizman. 7 Hil- 
diger. 7 Vadilleoz. 7 Theotpold. De Durgauge.” +Craloh. } Theothart. Wolf- 
eanc. Puaso. Wolfleoz.” Ego itaque Theothart ad vieem Edilleozi diaconi seripsi et 
subseripsi. Notavi diem dominicum, in kal. mart., anno XXV Hludowiei regis in orientali 
Francia, sub Albaricho «omite. 


„) Aus „Wolfbreht® verändert » Ob diene: „de Durgengn* Ilass an „Theoipoll* oder ww den noch folgenden Namen Überhaupt geböre, it der Schrift 
nech nicht mit Destimmtholt au enterkolden, Ich nehme da» keiztere an, weil hinter „Theotpeid* «in kleinur Hatım offen gelassen ist, und wei) mir diese Annahme 
überhaupt viel mehr für sich mm haben scheint. 0) Die mai Iateten Namen sind mil anderer Tinte, vielleicht such von amderer Hand eingrirsgen 


Urk, St. Gallen III, 262%, — Abdruck: Cod. Trad. 279 n. 483. Neugart I. 328. 


' Binzen, Bezirksamt Lörrach, Grossh. Baden. 
Original des Theothart; s. Urk, 408, 
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Datum, Die Angaben des Datums sind in unauflöslichem Widerspruch. Monats- und Wochentag führen auf die 
Jahre 856 oder 862, die beide unmöglich als Jahr XXV Ludwigs betrachtet werden können, Da die drei ersten Urkunden 
Theotharts aus der alleinigen Regierungszeit Ludwigs unzweifelhaft auf die Epoche von 840 passen, wird auch diese Urkunde, 
wie noch zwei folgende, ebenfalls ganz falsch datirte Documente Theotharts, auf die eine oder andere Weise auf diese 
Epoche zurückzuführen sein. Die Kalenden und der Sonntag kinmen nicht leicht verwechselt werden; es liegt daher die 
Umänderung der Zahl der Regierungsjahre aus einer »XXV« in eine »XXIls am nächsten, obschon das Original eine aus- 
geprägte »V« aufweist. Es würde dann das Datum genau zu der Epoche vom 20. Juni 840 stimmen. Nimmt man diese, 
allerdings willkürliche Aenderung nicht an, so bleiben die wirlersprechenden Angaben wohl am besten unvermittelt neben 
einander stehen; denn andere Conjecturen könnten nur noch weniger für sich haben. Neugart freilich braucht hei seiner 
Annahme einer Epoche von 837 keine Conjeeturen. 


491. 
Wolfhart überträgt seinen Besitz in der Mark Kempraten, mit Ausnahme eines Hofes, 
an Sanct Gallen. 
Hempraten, 63. Mai 18. 

Ego in Dei nomine Wolfhart divino admonitus instinctu, ut terrenis facultatibus mer- 
“ earer aeternas et” bonis transitoriis mansura conquirerem. Memor itaque illius salutaris prae- 
cepti: Date et dabitur vobis, et: Non est, qui relinquat domum aut agros propter me, qui 
non recipiat centies tantum, trado ad monasterium sancti Galli, cui modo venerabilis abba 
Grimaldus praeesse dinoseitur, pro remelio animae meae conjugisque meae quieqwid in 
Centipratis' marcha conquisitionis vel concambii regia fultus auctoritate et firmitate litteris- 
que ab eo acceptis praesenti die visus sum habere, id est aquis, silvis, agris. pratis, cultis 
et incultis, omnia ex integro, excepto uno eurtili, quod conjunx mea legitimis ab heredibus 
conquisivit; ea tamen condictione, nt ego ipse pracfatas res dies vitae meae possideam annis- 
que singulis censum inde duos denarios solvam et post obitum meum statim ad monasterium 
praefatum in omnibus melioratae redeant in evum possidendae, addito, ut nulli unguam in 
benefieium dentur ; quod si datae fuerint, ad suecedentes proximos meos revertantur. Si quis 
vero, quod fieri non eredo, si ego ipse aut cognatorum meorum vel heredum aliquis hanc 
cartulam a me potestativa manı factam eorrumpere voluerit et voluntatis corruptae machi- 
nationem publicaverit, auri untias III, argenti pondera V ad aerarium regis eoactus per- 
solvat, haeeque epistula firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnixa. Actum in 
ipso loco, id est Centiprata' nunenpato, praesentibus” quorum hie signacula continentur. 
Signum ipsius Wolfharti, qui hanc traditionen fecit. sig. Kerolti eomitis. + Wolfheri. 
+Perhtger. +Oazo. FUnnid. +Perhthart. Andreas. f Uto ete.” Ego itaque Albrih 
indignus diaconus rogatus seripsi et subseripsi. Notavi tertiam feriam, XV kal. jun.. anno 
XXI regni Hludowiei regis. sub Kerolto eomite, 


a) Der Pod, Treat. fügt hier willkürlich ein „te* und hei I) ein „lutie* ein. m) The fehlenden Zeugen hönmen wohl mit ziemlicher Nieherheit aus der (elgemlee 
Urkumte ergännı wenden. 


Geldast II. 58 n. 54. — Col, Trad, 276 n. 477. 

' Kempraten, Kirchgemeinde Busskirch, Kanton St. Gallen, 

Das Original dieser Urkunde ist spurlos verschwunden und vermuthlich wieder durch Goldast verschleppt. 
Das Datum stimmt auf die Epoche vom Jahr #840 überhaupt: s, Urk. 302. 
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492. 


Abt Grimald verleiht an Wolfhart den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
zu Kempraten gegen Zins. 
Kempraten, 568, Mai 1%. 


Christi favente elementia Grimaldus abba monasterii saneti Galli. Complaeuit mihi 
eum manu" advocati mei Ruadperti et eonsensu fratrum in eodem monasterio degentium 
res nobisa Wolfharto traditas eidem per hanc precariam represtare. Tradidit autem nobis, 
id est ad monasterium saneti Galli, pro remelio animae suae conjugisque suae quicquid 
in Centipratis' marea conquisitionis vel concambii regia fultus auctoritate et firmitate 
litterisque ab eo acceptis presenti die visus est habere; id est aquis, silvis, agris, pratis, 
eultis et ineultis, omnia ex integro, exeepto uno eurtili, quod eonjunx ejus legitimis ab here- 
dibus conquisivit; ea tamen condietione, ut ille ipse prefatas res dies vitae suae possideat 
annisque singulis censum inde duos denarios solvat, et post obitum suum statim ad monaste- 
rium prefatum in omnibus melioratae redeant in aevum possidendae, addito, ut nulli unguam _ 
in beneficium dentur; quod si datae fuerint, ad succeilentes proximos ejus revertantur. Actum 
in eodem loco, id est Centipratae' nuneupato, presentibus quorum hie signacula eonti- 
nentur. Signum Grimaldi abbatis et Ruadperti advocati ejus. sig. Hartmoti decani. 
+ Ruadhoi prepositi. } Waltharii sacratarii. jIrfingi hospitarii. 7 Erleboldi portarii. 
+ Managolti cellerarii. + Cotaberti camerarii et aliorum testium. sig. Keroldi eomitis. 
+ Wolfherii. + Perhtger. + Amalrih. } Oazo. } Adalpret. + Erchanpret. + Unnid. 
+ Perhthart. +} Waltheri. F Perhtolf. Andreas. jLiuto. Ego itaque Albrih indi- 
gmus diaconus rogatus seripsi et subseripsi. Notavi feriam tertiam, XV kal. jun., anno XXIIIL 
Hludowiei regis, sub Keroldo comite. 


ni) ieoman „onmann“. 

Urk. St, Gallen IH. 258. — Abdruck: Cod. Trad. 276 n. 478. Neugart I. 339. 
' Kempraten, Kirchgemeinde Busskirch, Kant. St.Gallen, — Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 10—13 des Lib, Conf. 
Original des Albrich; s. Urk. 1. au, 


Ueber das Datum vergleiche die vorbergehemle Urkunde, 


493. 
Reginbold überträgt seinen Besitz in Weizen an Sanct Gallen. 
Ewattingen. #63 (60). September 7 (3). 

Ego igitur in Dei nomine Reginbold eogitans pro animae meae remedio parentumque 
meorum vel pro acterna retributione trado atque transfundo proprietatem meam in loco, qui 
vocatur Wizzon,' id est unam hobam plenam ipsumque servum, qui in eadem hoba sedet et 
filium ejus ad monasterium saneti Galli, ewi Grimaldus venerabilis abba praeesse videtur, 
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casam cum curte et ceteris acdificiis; ea ratione, ut ego Reginbold ab eodem abbate et 
advocato ejus econtra hobam Reginfridi sitam in eadem villa ad me recipiam tempus vitae 
meae perfruendam ipsumque servum et uxorem ejus et mancipia IIII. Si autem contige- 
rit, ut aliqguando monachice vitae desiderio premar, locum congruum in eodem monasterio 
inter eeteros fratres reeipiam vietumque et vestitum habeam, sieut et ceteri, qui in eandem 
promissionem sunt recepfi. Si autern hie in proprietate mea vitam ducere velim, tune ambas 
res ad tempus vitae meae libere possideam. 

Et post obitum menm ambe res meliorate ad jus monasterii revertantur perpetim pos- 
sidende. Si quis vero. quod fieri non ereio, coheredum vel proximorum seu ulla presumptiva 
persona hane traditionem violare presumpserit, multam legitimam in aerarium regis com- 
ponat conatusque sui privetur effeetu. Actum in villa Egibetinga” nuncupata publice, pre- 
sentibus istis: Signum Reginboldi presbiteri et advocati sui Liutperti., qui hanc traditionem 
perpetraverunt. + Rihpold. Wigo. Zeilo. Thiotpold. Hiltibret. Rihpret. Kerolt. 
Thiotem. Lantpreht. Thioto. Reginhart. Weringer. Hupret. Erchanbreht. Hupold. 
Witagouvo. Thiotger. Ego igitur in Dei nomine Wolfeoz rogatus seripsi et subseripsi. 
Notavi diem martis, pridie non. sept.. anno XXII Hludowiei regis regno in orientali 
Francia, sub Adalberto eomite. 

Urk. St. Gallen Il, 242, — Abdruck: Cod. Trad. 256 n, 459%, Nengart 1. 281. 
' Weizen, Bezirksamt Sınhlingen, Grossh. Baden. * Ewattingen, Bezirksamt Bonndorf, ebendaselbst, 
Original des Wolfeoz monachus; s. Urk. 1. 228 und I, 383, 


Datum. Kalenderdatum und Regierungsjahre passen ganz und gar nicht zusammen; denn das erstere führt nur auf 
die Jahre #54 oder 865. Aendert man die »prid. non. sept.« in die »IlI non. sept,«, was eine unbedeutende Verzühlung 
voraussetzt, so könnte «die Urkunde auf den 3. September 860 angesetzt werden, und es wäre noch das Jahr »XXIl« für 
"XXl» verschrieben. Die folgende Urkunde jedoeh, die im gleichen Monate des Jahres XXII angesetzt ist und von welcher 
ich das vorliegende Document deswegen nicht gerne um mehrere Jahre verschieden ansetzen möchte, lässt sich ohne ganz 
willkürliche Veränderungen auf kein anderes, annähernd passendes Jahr zurückführen, als das Jahr 8653. Da eines dieser 
beiden Daten gänzlich verändert werden muss, wenn man die zwei Documente nicht um ein paar Jahre von einander trennen 
will, und die Zusammenstellung des Regierungsjabres XXII mit dem Jahr #63 nach Urk. 494 mir mehr für sich zu haben 
scheint, als die Gleichstellung der Jahre XXII und 860, so weiss ich keinen andern Ausweg, als die allerdings verzweifelte 
Annahme, dass sich Wolfeog um mehrere Tage geirrt und den 4. September, statt den 7. September geschrieben habe; 
in dem abgelegenen Ewattingen hatte er schwerlich einen Kalender zur Hand. Dieser Ausweg scheint mir immer noch 
besser, als die Ansätze Nengarts, nach welchen Wolfeoz bald nach dieser, bald nach jener Epoche zählen soll. 


ABA. 
Wolverat überträgt seinen Besitz in der Mark Kesswil an Sanct Gallen. 
Romanshorn, #863. September 80. 


Ego itaque in Dei nomine Wolverat pro animae meae remedio cogitans trado ad 
monasterium saneti Galli, ubi Grimaldus abba preesse dinoseitur, quiequid proprietatis 
in Chezzinwilares' marcho et in omnibus finibus ejus presenti die habere dinoscor, id est 


110 Karolinger. Ludwig der Deutsche (833) 840 — 876, 


easam cum curte clausa et ceteris aedificiis, terris, silvis, aquis, pratis aquarımque decursi- 
bus, mobilibus et inmobilibus, eultis vel incultis seu quiequid diei aut nominari potest, sic 
volo esse tradita ac delegata ; ea ratione, ut ego ipse easdem res ad me recipiam censumque 
annis singulis inde persolvam, id est I denarinm. Similiter et filii mei legitimi ex Engilsinda 
procreati et cumeta legitima procreatio eorum jam dietas (res) in prefatum censum habeant, 
redimendi vero licentiam numquam habeamus. Si autem emollierint heredes mei, ut pro- 
prietatem suam contineri non possint, tunc ipsi aut in monasterio seu in proxima curte vietum 
et vestitum habeant, hereditas illorum monasterio revertatur. Si autem contigerit, ut heredes 
legitimi deficiant, predicte res absque ullius eontradietione monasterio jungantur perpetualiter. 
Si quis vero, quod fieri minime eredo, ego ipse aut heres vel coheres seu ulla opposita per- 
sona hanc traditionem violare conaverit, socianti fisco multa conponat auri untias III, argenti 
pondera V. 

Actum in Romaneshorn’ publice, presentibus istis; Signum Wolverati, qui hane 
traditionem perpetravit. Tagabret. Wolfgrim. Folhpret. Staracholf. Wolvolt. Hyzzi. 
Undolf. item Tagabret. Arnolt. Altini. Cozpret. Folcheri. Hugibold. Rampret. 
Cozzarat. ‘ . 

Ego itaque Wolfeoz rogatus seripsi et subscripsi. Notavi diem jovis, II kal. oet., 
anno XXII Hludowiei regis regno in orientali Franeia, sub Adalberto comite et Otone 
tribuno. 

Urk. St. Gallen Il. 243. — Abdruck: Cod. Trad, 267 n. 460. Nenzart 1, 305, 
' Kesswil, Kanton Thurgau. * Romanshorn, ebendaselbst. 
Original des Wolfeoz manachus: s. Urk. 1.228 und 11. 38%, 


Datum. Die Angaben des Datums passen wieder ganz und gar nicht zusammen; «der Wochen- und Monatstsr führen 
nur auf die Jahre 858 oder 369. Durch die Abänderung der »1IT kal.« in die »IT kal,e oder »prid. kal.« erhält man indess 
das Jahr 863, welches zur Noth als Jahr «XXI Ludwigss betrachtet werden kann, wie 2. B. die ebenfalls von Wolfcoz 
geschriebene Urk, 398 die »VITI kal. apr. anno Ve in das Jahr #46 versetzte. Um einen Tag konnte sich der in seinen 
Zeitangahen zur nicht genaue Schreiber Wolfeoz sehr wohl verzühlen. Neugart behält das Jahr #858 bei als passend auf 
seine Epoche von #97. 


A95. 


Abt Grimald verleiht an Reginbold den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
zu Kesswil gegen Zins. 
Kloster St. Gallen. #64. Februar 2. 

Christi favente clementia Grimaldus abba monasterii saneti Galli. Convenit me eum 
eonsensu fratrum et advocati nostri Engilboldi, ut res, quas nobis Reginbold tradidit, per 
hanc precariam ei represtaremus, quod et ita feeimus. Ipse enim tradidit nobis quiequid in 
Chezzinwilare' hodierna die visus est habere; ea tamen ratione, ut ipse easdem res ad 
se recipiat annisque singulis censum inde persolvat II denarios vel in alio quolibet praetio, 


Karolinger. Ludwig der Deutsche (833) 840—876. 111 


quod duos denarios valeat, et si redimere voluerit, cum uno solido redimendi licentiam 
habeat: legitima vero proereatio ejus easdem res possideat sub censu IIII denariorum in 
quocumque pretio eis libwerit, redemptione sibimet omnimodis abnegata. Actum in ipso 
monasterio publice, presentibus istis, quorum signagula hie continentur. Signum Grimaldi 
abbatis et advocati sui Engilboldi. qui hane praecariam fieri voluerunt. sig. Hartmoti 
decani. sig. Waltharii sacratarii. sig. Erleboldi portarü. sig. Cotabertl cellerarü. sig. 
Hartmani camerarii et aliorum testium. FAppo. FWarmunt. 7 Witagouo. + Hagano. 
+Cozpret. Otpret. } Hartpret. f Ruadmunt. FAli. F Albirihe. 
Ego itaqne Nanerim indignus monachus rogatus seripsi et subseripsi. Notavi diem 

merenrium, III non. febr., anno XXV regni Hludowiei regis, sub Adalperto comite. 

Urk. St. Gallen II, 261, — Abdruck: Col. Trad. 279 n. 4h2. 

! Kesswil, Kanton Thurgau, — Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 10—13 «der 12—14 des Lib. Conf. 

Original des Namidjerim; 8. Urk. 469 


Das Datum passt auf die Epoche vom Jahre 840 überhaupt. 


A496. 
Alphere überträgt seinen Besitz zu Züberwangen an Sanct Gallen. 
, Kloster St. Gallen, 504. März 26, 


Ego igitur in Dei nomine Alphere ewangeliei praecepti non immemor: Date et dabitur 
vobis, pro salute et pro remedio animae meae parentumque meorum neenon et filiorum trado 
ad coenobium saneti Galli, eui nunc venerabilis abba Grimaldus pracest, quiequid pro- 
prietatis hodierna die visus sum habere in loeo, qui vocatur Ciberoneswangun'; ea vide- 
licet eondictione, ut ego ipse ensdem res tempore vitae meae possideam eensumque inde 
singulis annis persolvam, id est unum denarium. Et si umquam redlimere velim, cum una 
libra licentiam redimendi retineam. Et quandocumque meus de hoc saeculo transitus Domino 
jubente acciderit isdem rebus adlıne a me non redemptis, tune statim absque ullius contra- 
dietione pracnominatae res relcant ad praefatum monasterium in aevum possidendae. Si 
autem in hoe itinere, quod omnipotentis Dei adjutorio nune agere volo, hoc est ad limina 
sanctorum apostolorum, finis vitae meae contigerit, tantum praesentis anni fructus Jam memo- 
rati loci in usum uxoris meace Plidkardae eum omni integritate succedant, deinceps vero 
ad servitium praeseripti eoenobii sine ulla dubitatione proveniant. Si quis vero, quod fieri 
non ereio, si ego aut aliquis de cognatis meis hujus cartulae corruptor existere conatus fucrit, 
praesumptionis suae privetur effeetu et ad aerarium regis auri uneias III, argenti pondera V 
coactus persolvat, et nihilominus haec traditio (firma) stabilisque permaneat cum stipulatione 
subnexa. Actum in ipso monasterio sancti Galli publice, praesentibus istis, quorum hie 
nomina subnotantur. Signum Alphere, qui hane traditionem perpetravit. sig. Amalune. 
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sig. Strello. sig. Wolfdrigi. sig. Wetti. sig. Adalo. sig. Hadabret. sig. Walthram. 
sig. Engilbold. sig. Erchanbold. sig. Willihelm. FAdalram. FWitpret. + Waldbret. 
item Waldbret. + Meginvrid. }Lanto. }Tagabret. fEngilbret. }item Engilbret. 
+ Adalbret. + Williheri. 

Ego itaque Otine indignus monachus atque subdiaconus rogatus scripsi et subseripsi. 
Notavi diem dominieum, VII kal. aprilis, anno XXV regni Hludowieci, sub Adalberto 
comite. j 

Urk. St. Gallen II, 265. — Abdruck: Uad. Trad. 281 n, 486. Neugart I. 340. 
’ Züberwangen, Kanton St. Gallen. 

Veber die Schrift 3. Urk. 440. 

Das Datum stimmt auf die Epoche vom Jahre 840 überhaupt, 


x 


497. 


Abt Grimald verleiht an Alphere den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
zu Züberwangen gegen Zins. 
Kloster St. Gallen. 864. März 26. 


Christi favente elementia Grimaldus abba coenobii sancti Galli. Convenit nos una 
eum eonsensu fratrum et advocati nostri Witonis, ut res, quas Alphere ad sanctum Gal- 
lum tradidit, ei per hane (precariam) represtaremus, quod et ita fecimus. 'Tradidit enim 
praedietus homo quiequid proprietatis hodierna die visus est habere in loco, qui vocatur 
Ciberoneswangun'; ea videlicet eondietione, ut ille ipse has res tempore vitae sue possi- 
deat censumque inde singulis annis persolvat, id est unum denarium. Et si umquam redimere 
velit, cum una libra liecentiam redimendi retineat. Et quandoeumque ejus de hoe saeculo 
transitus Domino jubente acciderit isdem rebus adhue ab illo non redemptis, tune statim 
absque ullius contradietione praenominate res redeant ad praefatum monasterium in aevun 
possidendae. Si autem in hoe itinere, quod omnipotentis Dei adjutorio nune agere vult, hoc 
est ad limina sanctorum apostolorum, finis vitae illius contigerit, tantum praesentis anmi 
fruetus jam memorati loei in usum uxoris suae Plidkardae suecedant. deinceps vero ad ser- 
vitinm praeseripti coenobii sine ulla dubitatione proveniant. Actum in ipso monasterio sancti 
Galli publice, praesentibus istis, quorum hie nomina subnotantur. Signum Grimaldi abbatis 
et advocati ejus Witonis, qui hane precariam perpetraverunt. sig. Hartmoti decami. sig. 
Waltharii sacratarii. sig. Hartmanni camerarii. sig. Cotabreti cellararii. sig. Erlaboldi 
portarii. sig. Irfingi hospitarii et aliorum testium. sig. Amalune. FStrello. FWolfdrigi. 
+Wetti. + Adalo. + Hadabret. + Tagabret. + Walthram. 7 Engilbold. } Erchan- 
bold. + Willihelm. FAdalram. } Witpret. yWaldbret. } item Waldbret. 7 Megin- 
vrid. + Lanto. 7 Engilbret. + item Engilbret. + Adalbret. 7 Williheri. 
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Ego itaque Otine indignus monachus atque subdiaconus rogatus seripsi et subseripsi. 
Notavi diem dominicum, VII kal. aprilis, anno XXV regni Hludowiei, sub Adalberto 
comite. 

Urk. St. Gallen Ill, 266. — Abdruck: Cod. Trad. 281 n. 487. 

' Zuberwangen, Kanton St. Gallen. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 10—18 oder 14 des Lib. Conf. 
Ueber die Schrift s. Urk. 440. 

Ueber das Datum s. die vorhergehende Urkunde. 


498. 
Abt Grimald verleiht an Samuhel und Wieldrud den von ihnen an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz zu Pettenwilare gegen Zins. 
Kloster St. Gallen. 864. April ®, 


Christi opitulante clementia Grimaldus abba monasterii sancti Galli. Convenit me 
una cum consensu fratrum nostrorum et advocati nostri Ker(i)chonis, ut easdem res, quas 
nobis Samuhel et ejus conjunx Wieldrud tradiderunt, id est in Pettenwilare,' cum omni- 
bus ad eum locum pertinentibus eis per hanc precariam represtaremus, quod ita et fecimus; 
ea scilicet ratione, ut ipse et conjunx ejus easdem (res) ad se recipiant censumque annis sin- 
gulis persolvant, id est solidum I. Si autem ille redimere easdem res voluerit, cum uno solido 
redimat; si autem conjunx ejus Wieldruld eum supervixerit et ille ante easdem res non 
redemerit, tune ipsa cum I solido redimendi licentiam habeat; si vero neuter illorum jam 
dietas res non redemerint et eis Deus legitimum heredem dederit, tunc et ipse predictas res 
similiter redimendi licentiam habeat; si autem nec ipsi nec heredes eorum legitimi jam pre- 
fatas res non redemerint, tune post obitum illorum omnium omnia ex integro ad jus mona- 
sterii absque ullius contradietione redeant perpetualiter possidende. 

Actum vero in monasterio sancti Galli, presente venerabili Grimaldo abbate. Signum 
ipsius Grimaldi abbatis et advocati sui Kerichonis, qui hane precariam fieri jusserunt. 
jHartmoti decani. 7 Wolfcozi prepositi. + Erleboldi portarii. 7 Cotaberti cellerarii. 
7 Waltarii sacratarii. $ Irfingi hospitarii. 7 Hartmanni camerarii. 7 et aliorum testium. 
7Wolvolt. +Witigo. FAlpker. yRuadker. + Wito. +Erimpret. $ Wolfpret. 7 Fri- 
dubret. 7 Lantpret. + Wielant. + Engilwart et aliorum multorum, qui prenotati sunt 
in carta. 

Ego itaque indignus Liuthartus diaconus scripsi et subseripsi. Notavi diem sabbati, 
id est VI id. apr., anno XXIII regni Hludowiei, sub Cozperto eomite. 

Urk, St, Gallen III, 255. — Abdruck: Cod. Trad, 274 n. 474. Neugart 1. 241, Wirtbg. Urkundenbuch 1. 162, 


' Cozpert ist in allen Urkunden, in welchen er näher bezeichnet wird, als Graf des Nibelgan’s aufgeführt. Es ist 
daher auch dieses Pettenwilare mit Sicherheit in den Nibelgau zu versetzen und noch am ehesten anf Bettensweiler, Oher- 
amt Wangen, Kgrch. Wirtemberg, zu deuten. Doch würde dieser Ort seiner Lage nach wohl eher zu dem Argengau 


15 
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gehören, als dessen Graf in dieser Zeit Ulrich erscheint. Dann liesse ich das Pettenwilare ganz unbestimmt. Mit diesem 
Orte gehört übrigens ohne Zweifel das Petinvillare von Urk. 1.5 zusammen. Vel. übrigens Stälin I. 300 und besonders 
Pauly, Beschreibung des Oberamts Wangen, p. 219, Das Patahinwilare von Urk. I. 381 scheint mir aber, mit Rücksicht 
auf die neben ihm genannten Orte, eher mit Bettenweiler, Oberamt Tettnang, zusammengestellt werden zu dürfen. Neu- 
garts Erklürung auf Bettschweil im Kanton Zürich hat gar Nichts für sich. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf 
p. 1014 des Lib. Uonf, 


Original des Liuthart; s. Urk. 459. 


Das Datum stimmt genan auf die Epoche vom 20. Juni 310. 


Abt Grimald verleiht an Samuhel den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
gegen Zins. 
Kloster St. Gallen. 564, April %. 


Christi igitur favente elementia Grimaldus venerabilis abba monasterii sancti Galli. 
Convenit me una cum consensu fratrum nostrorum et advocati nostri Kerichonis, ut res, 
quas nobis Samuhel pro anime sue remedio parentumque suorum (tradidit), id est quiequid 
proprietatis pater ejus Pirihtilio Cotalindae matri suae in dotem legitimum condonavit vel 
quiequid ipso die cum fratribus suis in omnibus omnino locis adhue partitum non habuit, preter 
unam silvam in Otmuntesstetin' sitam, sicut nobis superius contradidit, ei per hanc preca- 
riam represtaremus, quod ita et fecimus; ea videlicet ratione, ut mater illius Cotalind eas- 
dem res tempus vitae sue possideat, post obitum vero illius, si ei superstes fuerit, res suas Pos- 
sideat. Si autem fratres ejus Warinus et Isanbarto eam” supervixerit, portionem suam 
cum tribus libris unus, ‘cum tribus libris alter infra tres annos redimendi licentiam habeant. 
Si autem unus rennuerit et alter velit vel si unus alterum supervixerit, similiter sicut supra 
infra tres annos redimat cum duobus libris a monasterio saneti Galli, cum duobus a Con- 
stantia,’ enm duobus ab Augia.’ Si autem infra tres annos ab illis redemptum non fuerit, 
tune jam diete res ad jus monasterii redeant in evum possidendae. 

Actum in monasterio saneti Galli publicae, presentibus istis, quorum hie signacula 
continentur. Signum Grimaldi abbatis et advocati sui Kerichonis, qni hane precariam 
fieri jusserunt. $ Hartmoti decani. + Wolfcozi prepositi. 7 Erleboldi portarii. 7 Cota- 
breti cellerarii. + Waltarii sacratarii. + Hartmanni camerarüi. + Irfingi hospitarii. 7 et 
aliorum multorum. 7 Wolvolti. y Alpkeri. 7 Ruadker. + Wito. } Erinbret. 5 Wolf- 
pret. + Fridubret. + Lantpret. + Witigouvo. + Welant. + Engilwart. ; Uto. 
j Kerhart. j Fridubret. 7 Reginpoto.  Mahhelm. 7 Pollo. 

Ego itaque Liuthartus indignus diaconus rogatus seripsi et subseripsi. Notavi diem 
sabbati, VI id. apr., anno XXIII regni Hludowici, sub Cozperto comite. 


*) Aus „enm* berichtigt. 


Urk. St. Gallen IL, 256. — Abdruck: Cod. Trad. 275 n.475. Neugart I. 312. 
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' Diese Oertlichkeit wird durch den Namen des Grafen Cozpert auch wieder mit Sicherheit in den Nibelgau verwiesen; 
doch kann ich sie in den zu diesem Gau gehörigen Gegenden nicht nachweisen. Nengart verlegt sie ganz irriger Weise 
in das Toggenburg. ? Constanz, Grossh. Baden. * Reichenau, Bezirksamt Constanz, Grossh. Baden. — Die geistlichen 


Zeugen sind die gleichen, wie in der vorhergehenden Urkunde. 
Original des Liuthart; s. Urk. 459, 
Das Datum ist dasselbe, wie in der vorhergehenden Urkunde. 


Hadamar vertauscht an Abt Grimald drei Jucharte und eine Ruthe 
gegen drei andere Jucharte zu Wildberg. 
Zell. #64. April 19. 


Notum sit omnibus tam presentibus, quam futuris, quod ego Hadamar quoddam con- 
cambium cum Grimaldo abbate monasterii sancti Galli rogando feci. Dedi namque® illi 
tres jugeros et unius perticae mensuram et accepi ab eo et ab advocato ipsius Hartperto 
tres jugeros tantum. Quodque concambium pari eonsensu firmavimus et vinculo conseriptio- 
nis sanximus, ut nec pars parti ullam inquietudinem sive repetitionem exinde facere conetur. 
Quod si temptaverit, sit tune pars parti tantum culpabilis, quantum repetere temptaverit, 
et nihilominus presens cartula eoncambii inconvulsa permaneat cum stipulatione subnixa. 
Ipsum ergo eoncambium situm est in loco, qui dieitur Willibere.' 

Actum in Cella* publice, presentibus istis, quorum nomina subter notantur. Signum 
Hadamari, qui hanc cartam fieri rogavit. 7 Lantolt. 7 Heitar. } Otheri. + Oadalrih. 
jAmalune. Cozolt. +Liutini. 7Tunno. 7Cozhelm. FAdalhelm. +Iro. yTanno. 
Ego itaque Albrih indignus diaconus rogatus seripsi et subscripsi. Notavi diem mercurii, 
XIII kal. mai., anno XXIIII Hludowiei regis, sub Adalberto comite. 


“) Genau „unnuywe*, 

Urk. St. Gallen Il. 257. — Abdruck: Cod. Trad. 275 n. 476, Neugart I. 348. 
' Wildberg, Kanton Zürich. * Zeil; ebendaselbst. 

Original des Albrich; s. Urk. 1. 360, 

Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 20, Juni 810, 


Valerius verkauft einen Acker zu Gisingen an Sanct Gallen. 
Rankwil. 564 (571). Mai 15. 

In Christi nomine. Annu XXXI regnante domnu nostru Luduwieu rege scripsi ego 
Wilimannus clericus rogitus ad Valeriu, qui” dedit ad viee(m)” Magnanes. Constat 
eum vendere et vendidit tibi sanctoque Gallone agru(m)” in Gisintu'” modioru(m)® II. 
Da una parte confinit infantes Magnanes et ex alia parte ipsus® imtores. Ft in contra 
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recepit preeinm venditor ab emtores cum vocato suo Onorato et cum majore suo Abraam; 
dederunt illi III tremenses in ferro valientes, et tradidit ipsa terra emtores suos in perpetuum 
ad possidendum, ut abeant potestatem " faciendi exinde queque” voluerint. Si quis vero, quod 
fieri non eredimus, si aliquis aliquando de nos vel de eredibus nostris* aut quidlibet persona, 
qui” ‚contra anc cartam vindicionis ire, temtare vel inrumpere voluerit, solvat dubla carta 
eui eomutare voluerit et judici aurum libras II. Faeta carta vindieionis in vico Vinomna,’ 
idus madi, sub preseneia bonorum testium, qui ab eum rogiti venerunt vel signa fecerunt. 
Notavi die[m)” ac regnum. Signum Valerii, qui* fuit ad vicelm) Magnanes, qui” ane 
cartam fieri rogavit. Testes Onoratus. Abraam. Balfredus. Ursus. Petto. item Ursus. 
Rapertus. Albvinus. 


a} Durch die Abkürzung „u* init dem Serich dureh die Stange grgeben, b) Ex ist duch eher anzunehmen, dass diese auslautenden „im" slarch zufRlliger 
Weglassen «e+ Alıküraungssiriche» weggefallen end deshalb Im Texte au ergänzen sind, als dass das miliklirliche Wegwerfen einzelner aunlawiesiler „m* eine 
Kigeathimtichkeit des ritisehen Bchreihers sel. 0) Gvidant und nach ihm der Cod. Trad. leson „Oisimn*, wa Ich nicht für richrig halten kann ; obschen die ein- 
zelnen Baclsiaben der Achrift allerdings» nieht schr klar aus einnder gehalien sind, d) Kann vielleiedbt mit Goldant und dem Csd. Trad. such „ipsos® gelmen 
werden, er Durch die Abkliesung „urte* gegeben, 1) 80 ist das doppelte „q* mit dem Abkürsungsstrich durch die Stange anfgeldat. Im Hinblick anf die fiir 
„welt angewandte Abkürseng dürfte diese Abkiirzeng vielleicht nurh durch „geiequid® windergegeben werden. x) Durch die Abkürsuug „nin* gegeben, 


Urk, Bremen 36. — Abdruck: Goldast Il. 47 n. 32. Cod, Trad. 309 n. 532, 


! Dirf wohl mit ziemlicher Sicherheit auf Gisingen bei Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oesterreich, gedeutet 
werden. * Rankwil, ebendaselbst. 

Original und einziges von dem Schreiber Wiliman vorhandenes Document. 

Das Datum ist wieder nach den Epochen von 833 und 840 angesetzt worden; vgl. Urk. 401. 


Ratpold überträgt seinen Besitz zu Dentenweiler (?), mit Ausnahme der Hörigen 
und des Tegernmoos, an Sanct Gallen. 
Luttolsberg. 964. August 10. 


Ego in Dei nomine Ratpold pro remedio animae meae parentumque meorum trado ad 
monasterium sancti Galli, cui nunc venerabilis abba Grimaldus praeesse dinoseitur, quic- 
quid in Tetineswilare'” hodierna die habere videor, omnia videlicet ex integro, id est 
tam domibus, quam edificiis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque decur- 
sibus, eultis et incultis, mobilibus et inmobilibus et quiequid diei vel nominari potest, exceptis 
‚mancipiis et excepta una poreiuneula possessionis mee, quae vocatur Tegrenmos,’ cetera 
omnia ad praedietum monasterium tradita ac delegata esse volo; ea scilicet ratione, ut ego 
ipse easdem res ad ne reeipiam et inde annis singulis censum persolvam, id est IIII denarios 
vel tantundem in alio pretio. Ft continuo post meum recessum eedem res ad praefatum” 
monasterium redeant in evum possidendae. Si quis vero, quod fieri non eredo, si ego ipse, 
quod absit, aut ullus de heredibus meis vel cognatis contra hanc cartulam aliquid inferre 
eonaverit, conatus sui privetur effectu, et ipse ad erarium regis auri untias III, argenti 
pondera V coactus persolvat, sed nihilominus haee traditio firma et stabilis permaneat cum 
stipulatione subnexa. Actum in Liutolfesperc” publice, praesentibus istis, quorum hie 
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signacula eontinentur. Signum Ratboldi,” qui hanc traditionem fecit. sig. Reginolf. 
sig. Na(n)dker. sig. Altman. sig. Waltant. sig. Wicheri. sig. Engilbold." sig. Kisi- 
lolt. sig. Serutolf. 7 Puoso. 7 Meginolt. 7 Rafolt. sig." Ehso. 

Ego itaque Engibrhet vice Rihberti praepositi rogatus” seripsi et subscripsi. Notavi 
diem jovis, III id. aug., anno XXV regni Hludowiei, sub Cozberto comite. 


a) Die Worte „qwiequid in Tetinesmilare* sichen auf einer Basur, cheuso später die Worte „ad pimefatun* umd das letste „eig.* Pb) Das „It ist nun einem 
ursprünglichen „p* erstellt, 0) Im Original „ragatus* verschrieben. 


Urk. St, Gallen Il. 259. — Abdruck: Cod. Trad. 278 n. 480. Neugart I. 303, Wirtbg. Urkundenbuch I. 151. 


Die Erklärungen Stälins I, 231 auf ' Dentenweiler, Oberamt Tettnang, Kgreh. Wirtemberg, * Tegernmoos , Oberamt 
Wangen, Kgrch. Wirtemberg, ? Luttolsberg, Oberamt Leutkirch, Kgrch. Wirtemberg, scheinen mir doch nicht ganz ohne 
Bedenken zu sein. * Luttolsberg ist freilich ganz unzweifelhaft richtig und wird durch eine Urkunde aus dem folgenden 
Jahre, in welcher es »Liutoltesperg« geschrieben ist, vollständig gesichert. *? Tegernmoos und ' Dentenweiler liegen mir 
schon etwas weit von Luttolsberg weg und besonders zu weit aus einander, um anf diese Weise zusammengestellt zu 
werden, wie es in dem Texte geschehen ist. Endlich scheinen mir diese letzten zwei Oertlichkeiten eher in den Argengau 
zu gehören, als in den Nibelgau, über welchen Graf Cozbert gesetzt ist, Bessere Erklärungen wüsste ich freilich nicht 
beizubringen. Neugarts Erklärungen sind ganz verfehlt. 


Vermuthlich Original des Engibreht oder Eungilbreht: s. Urk. 413. 


Das Datum stimmt mit der Veränderung der »III id.e in »IIII id.« genan auf die Epoche vom 20. Juni 340, sonst 
führt das Kulenderdatum nur auf die unmöglichen Jahre 858 und 36%. 


5083. 
König Ludwig bestätigt seinem Getreuen Notkar den ihm von Liuthard, einem 
Vasallen König Karls, übertragenen Besitz zu Kölliken. 
Regensburg. 564. August 20. 


j In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 
Notum sit omnibus sanctae Dei ecelesiae fidelibus nostrisque, qualiter nobis ad sciendum 
venit, quod Liuthardus, vassallus Karoli fratris nostri, nobis infidelis esset, et ideirco quia 
hoc putavimus verum esse, ideo ei suam proprietatem in pago Argeuve, id est Cholin- 
chove,' auferre praecepimus. Postea vero hoc a fidelibus nostris veraciter inquirentes com- 
perimus per illorum relatum mendacium esse, quod nobis de illo dietum fuit, et ideirco ei 
suam proprietatem reddidimus. Ipse vero Liuthardus illam proprietatem cuidam fideli 
nostro nomine Notkario, vassallo Hruodolfi, in praesentiam nostram tradidit. Tune ipse 
Notkarius deprecatus est clementiam nostram, ut missis nostris praecepissemus eum reve- 
stiri de praescripta proprietate ad Cholinchove,' quam praeseriptus Liuthardus in prae- 
sentiam nostram ei tradidit. Quod et fecimus, tribueutes inde ei missum nostrum vassallum 
nomine Buobonem. Postea vero ipse Notkarius deprecatus est celsitudinem nostram, ut 
hoc ei nostrae auetoritatis praeceptum scribere juberemus, per quod decernimus atque jube- 
mus, ut praedictas res sibi traditas ad Cholinchove' cum omnibus rebus ibidem pertinen- 
tibus sepe nominatus Notkarius habeat, quasi ei hereditario jure advenissent absque ullius 
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molestia vel inquietudine. Ideo namque ille hanc nostram sibi deprecatus est habere auctori- 
tatem,. quatinus si ullo umquam tempore, temporibus seilicet nostris vel temporibus succes- 
sorum nostrorum eum de ipsa proprietate impedire vellent aliqui, non praevaluissent, Et ut 
haeec auctoritas largitionis nostrae firmior habeatur et per futura tempora a fidelibus nostris 
verius credatur et diligentius observetur, anuli nostri inpressione subter eam jussimus sigillari. 


Hebarhardus notarius ad viceem Grimaldi archicappellani recognovi et subseripsi. 


Data XIII kal. septembris, anno XXXI regni domni Hludowiei serenissimi regis in 
orientali Francia regnante, indictione XII. Actum Reganesburc? eivitate regia in Dei 
nomine felieiter. Amen. 

» Urk, St. Gallen RR. 1. 8. 160.— Abdruck: Cod. Trad. 310 0.533. Neugart I. 344. — Boehmer n. 808. 


Ich erkläre dieses Cholinchova sowohl lautlich, als der Lage nach unbedingt als Kölliken, Kanton Aargau, und nicht 
mit Neugart und Jahn, Chronik des Kantons Bern etc. p. 24 u. 696 auf Zollikofen bei Bern. * Regensburg. 


Wohl erhaltenes Original. — Das ebenfalls wohl erhaltene Siegel ist wieer das erste, in Urk. 344 beschriebene. — 
Tironische Noten finden sich im Recognitionszeichen. 


Das Datum stimmt auf das Jahr 535 überhaupt oder nach Sickels Annahme auf die Indictionsepoche von 832; 
vel. Urk. 404. 


504, 


Der Presbyter Rumolt überträgt seinen erworbenen Besitz zu Mundingen 
an Sanct Gallen. 


Muondingen. #564. September 12, 


Omni homini necesse est implere, si est unde habet quod implere valeat, hoc quod 
veritas sonat: Date et dabitur vobis. Ideoque ego in Dei nomine Rumolt presbiter his veri- 
dieis dietis ammonitus trado ad monasterium sancti Galli, ubi modo Grimaldus abbas 
preesse dinoseitur, omnem conquisitionem meam, quam aWaningo et Madalgero in Mun- 
tinchova' marca circa fluvium Dreisima’sitam cum manu advocati mei Rihperti com- 
paravi et adquesivi, omnia ex integro ibidem sicut vestitus fui, id est molendinum, aquae- 
ductum, silvulam ex utraque parte fluminis, aquis, pratis, silvis, agris, viis, pascuis, 
adjacentiis, egressus et ingressus, eultis et incultis, nihil extra Adimittens prefati” conquisi- 
tionis, sed integriter cum manu advoenti mei Rihperti tradens pro remedio animae meae 
patrisque mei ac matris aliorumqne meorum proximorum ad supradietum coenobium; in ea 
ratione, ut dum ego vixero easdem res cum censu proserviam annis singulis cum precio cerae 
unius denarii valentem ad missam sancti Martini ad Witunauva,’ et ut illam plagitationem, 
quam cum istis causis habeo vobiscum factam, vestra ex parte sit firma, sicut ex mea tantum 
tempus vitae meae. Si foras monasterium obiero, tunce statim et ista mea conquifsi)tio et 
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vestrae causae ad vos redeant; si autem vivens monasterium vestrum intravero, similiter 
statim utraeque causae, quae in ista cartula sonant, ad prefatum coenobium pleniter rever- 
tantur. Nullusque hanc traditionem a me factam inrumpere audeat, quod si quis presumpserit, 
illa componat, que in lege Alamannorum continentur stipulatione subnixa. Actum in eodem 
loeo. Signum Rumolti presbiteri et advocati sui Rihperti auctorum. sig. Benediecti. 
+Luithart. + Himmi. j Wicheri. 7 Engilbold. 5 Muato. 7 Adalbreht. + Isanbert. 
+Bernhart jun. +Otpert. 7 Wichart. 7 Benediet jun. 7 Waldheri. 7 Frecholf. 
jEburhart. 7 Wani(n)g. 7 Madalger. 7 item Eburhart. } Alawic. 7 Willipoto. 
Ego itaque Thiothart ad vicem Zezonis cancellarii scripsi et subscripsi. Notavi diem 
martis, II id. septembris, anno Hludowiei regis XXIIII, sub Albrico comite. 
n) Für „prefatae* verschrieben. — Der Hauptinhalt dieser Urkunde sam deu Zeugen int aweh wieder als Notiz auf der Wirkseite des Pergaments vorgemerkl. 
-  Urk. St. Gallen III. 253. — Abdruck: Cod. Trad. 278 n. 472. Neugart 1. 545. 
'’ Mundingen, Bezirksamt Emmendingen, Grossh. Baden, ? Die Dreisam, Nebenfluss der Elz. * Wittnau, Landamt 
Freiburg, Grossh, Baden. 
Original des Thiothart; s. Urk. 408. 
Das Datum zühlt genau genommen in den Regierungsjahren eine Einheit zu wenig. 





505. 


Engilrih überträgt 15 Jucharte und eine halbe Casate zu Adaldrudowilare 
an Sanct Gallen. 
Adaldrudowilare, #864. November 16. 


Igitur in Dei nomine perpetrandum est unicuique, quod divina admonet scriptura: 
Date et dabitur vobis, et iterum: Date elemosinam et omnia munda sunt vobis. Qua admo- 
nitione ego Engilrih in vice Adalberti comitis trado ad monasterium saneti Galli, ubi 
venerabilis abba Grimaldus preesse dinoseitur, XV juchos et dimidium casata(e) in pago 
Linzgauge in villa, que dieitur Adaldrudowilare'; ea videlicet condietione, ut T'hiot- 
pertus, si monachicam vitam in monasterio velit ducere, absque ulla eontradietione id 
faciat, et eae” res ad rectores monasterii pertincant statim in presenti possidende ; si vero 
ad illam congregationem se non adsociat, tunc predicte res ad illum redeant possidendae. 
Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse aut ulla opposita persona contra hanc tradi- 
tionem venire vel irrumpere temptaverit, ad aerarium regis auri untias III et argenti pon- 
dera V coactus persolvat, et haec cartula nihilominus firma et stabilis permaneat cum stipu- 
latione subnixa. » 

Actum in eadem villa, presentibus istis, quorum hie signacula eontinentur. Signum 
Engilriei, qui hanc traditionem in vice Adalberti comitis feeit. } Liutolt. + Cundheri. 
+ Walteri. 7 Waldpret. + Thiotpret. 7 Albirih. 7 Engilbret. + Mano. 
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Ego itaque Herimot indignus subdiaconus rogatus ad vicem Rihperti scripsi et sub- 
‚scripsi, Notavi diem mereurii, XVI kal. dee., anno XXV Ludowiei regis, sub Oadal- 
richo comite. 


a) im Manwreript „ace* verschriehtn, 
Urk. St. Gallen IL, 260. — Abdruck: Cod. Trad. 278 n. 481. Neugart 1. 306. 


‘ Ist bei dem Mangel jeder weitern Anhaltspunkte unter den verschiedenen Weilern auf der deutschen Seite des untern 
Bodensees nicht mehr nachzuweisen, 


Original des Herimet; =. Urk. 4567. 
Das Datum stimmt genau auf die Epoche vom 30. Juni 840. 


Adalpirin schenkt gegen bestimmte jährliche Leistungen ihren ganzen Besitz zu Egg 
an Sanct Gallen. 
(Mönch-)Altorf. #65. März 10. 


Grimaldus* gratia Dei monasterii saneti Galli abba. Scire cupimus omnes tam prae- 
sentes, quam futuros, qued quaedam femina nomine Adalpirin omnem suam proprietatem, 
quam habuit in Ekkomarca,' ad jus nostri eoenobii contradidit atque transfundavit; sub ea 
ratione, ut nos easdem res statim ad nostram potestatem recipiamus, teneamus atque pos- 
sideamus sub jure proprietatis, absque ullius contradictione, et ei econtra per singulos annos 
demus usque ad obitum ejus quatuor carradas de grano, duas de spelta, alias duas de avena 
et unum friskingum solido” valentem, quando pastura porcorum proveniet, quando autem 
non, VIII denarios valentem, et uno anno tonica unum solidum valentem, altero vero anno 
lineam, qui dieitur smoecho, duas tremissas valentem. Actum in Altorf* publice, prae- 
sentibus multis. Signum Grimaldi abbatis et advocati sui Ruadperti, qui hoc precarium 
fieri voluerunt. sig. Hartmoti decani. 7 Ruadhoi praepositi. 7 Waltharii sacratarii. 
+ Erlebaldi portarii. 7 Cotaberti cellararii. Signa aliorum testium, qui praesentes fuerunt. 
+Wolfhart. + Wolfheri. 7 Amalrih. 7 Uozo. jRuadpret. j Erchanpret. ; Wal- 
theri. + Per({n)hart. + Werimpret. 7 Kerpret. Ego itaque Albrih indignus diaconus 
rogatus seripsi et subscripsi. Notavi diem sabbati, VI id. mar., anno XXV Hludowiei regis, 
sub Keroldo comite, 


“) Oıler „Crimssaldns*. bi Fir „selllam* verschrieben. 
Urk. St. Gallen III. 263. — Abdruck: Cod. Trad. 250 n. 484. Nengart 1. 347. 


! Egg. Kanton Zürich. ? (Mönch-JAltorf, ebendaselbst. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 10—13 oder 11—14 
des Lib, Conf., je nachdem der Cotabertus cellararius in dem Cotabret auf p. 10 ler dem Cotabret auf p. 14 erblickt wird. 


Original des Albrich; s. Urk. 1. 360. 


Das Datum passt genau anf die Epoche vom 20. Juni #40, 
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507, 


Wolfker überträgt seinen erworbenen Besitz zu Landschlacht an Sanct Gallen. 
Romanshorn. 565. März 11. 


Ego in Dei nomine Wolfker eogitans pro remedio anime mer vel aeterna retributione 
trado omnem conquisitum meum, quiequid hodierna die visus” sum habere in Lanhasalahe' 
et in omnibus finibus ejus ad monasterium sancti Galli, ubi Grimaldus abba preesse 
videtur; id est aedificiis, terris, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque 
deeursibus, eultis et incultis, mobilibus et immo(bi)libus, quiequid diei aut nominari potest ; 
ea ratione, ut ego ipse easdem res sub usu fructuario ad me recipiam censumque annis sin- 
gulis inde persolvam, id est VIII denarios vel duos siclos de vino, quamdiu ipsas res possi- 
deam. Si autem desideraverim locum habere in monasterio, congruum locum ibidem habeam 
vietumque et vestitum. Sin autem hie perduraverim et si filius meus me congruo servitio et 
obnixo promeruerit, tune ipse prefatum conquisitum meum cum censu | solidi aut trium siclo- 
rum vini ad eundem monasterium proserviat et statiın post obitum ejus ad monasterium rever- 
tatur. Si autem erga me illud non promereatur, tunc statim post obitum meum ad jus mona- 
sterii revertatur perenniter possidendum. Si quis vero, quod fieri non credo, hanc traditionis 
cartulam irrumpere voluerit, conatus sui deprivetur effeetu et in erarium regis auri uncias III 
et argenti pondera VI coactus persolvat, et hec traditio firma et stabilis permaneat cum 
stipulatione subnixa. 

Actum in Rumaneshorn,’ presentibus istis, quorum hie signacula continentur. Signum 
Wolfkeri, qui hanc traditionem rogavit fieri. 7 Waldram. 7 Hagano. + Milo. 7 Adal- 
pret. 5 Wenilo. j Werinbold. 7 Thiothelm. f Ruadpret. 7 item Ruadpret. 7 Stara- 
cholf. + Hizzi. 7 Engilhart. Ego itaque Liuthartus indignus monachus in vicem W olf- 
cozi rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem dominicum, id est V id. mart., annum XXIII 
regni Hludowiei, sub Adalperto comite. 

“) Aus „risum” berichtigt. 

Urk. St. Gallen Ill, 254. — Abdruck: God, Trad. 274 n. 478. Nengart 1. 348. 

* Landschlacht, Kirchgemeinde Altnau, Kanton Thurgau. * Romanshorn, Kanton Thurgau. 
Original des Liuthart; s. Urk. 459. 


Datum, Die Regierungsjahre zählen ein Jahr zu wenig, um mit dem Kalenderdatum auf die Epoche vom 
20. Juni R40 zu stimmen, 


508, 
Waldpret überträgt seinen Besitz in der Mark Uzwil an Sanct Gallen. 
Uzwil, 565. März 16. 


Ego in Dei nomine W aldpret trado ad monasterium sancti Galli, eui modo Grimaldus 
abba preest, pro remedio animae meae quicquid proprietatis vel adquisitionis presenti die 
in 


122 Karolinger. Ludwig der Deutsche (833) 840 876, 


habere videör in Uzzinwilare' marca; sub ea ratione, ut easdem res ad me recipiam 
censumque exinde singulis ammis persolvam, id est duos denarios vel unum maldrum de grano. 
Similiter euneta mea legitima procreatio sub eodem censu easdem res possideat. Si autem 
aliquando legitimi heredes defecerint, prefatae res cum omni integritate ad jus monasterü 
predieti redeant in aevum possidendae. Presentem traditionis (cartulam) nullus inraumpere 
valeat vel presumat, sed firma permaneat cum stipulatione subnixa. Actum in ipso loco, 
id est Uzzinwilare' nuneupato publice, presentibus istis: Signum ipsius Waldperti, qui 
hane cartulam fieri rogavit. Signa aliorum testium. jAdalpret. +Wichart. 7 Imo. 
jHeimolt. 7 Adalram. + Willihart. 7 Hartrat. / Ruadini. + Isanpret. Ego itaque 
Albrih indignus diaconus et monachus rogatus seripsi et subseripsi. Notavi feriam VI, 
XVII kal. april., auno XXV Hludowiei regis, sub Adalperto comite. 

Urk. St. Gallen 111,264, — Abdruck: Col. Tras. 280 n. 485. 

’ Vzwil (Ober-, Unter-), Kanton St, Gallen, 

Original des Albrich: &. Urk. I. 360. 


Das Datum stimmt genan auf die Epoche vom 20, Juni S40, 


509, 


Erimbret überträgt seinen ganzen ererbten, noch nicht übertragenen Besitz im Thurgau, 
mit Ausnahme von Puohperg, an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen, #65, Juni 11, 


Ego itaque Erimbret in Dei nomine pro remedio anime meae parentumque meorum 
trado ad monasterium saneti Galli, eui modo Crimaldus abba praeesse dinoseitur, omnem 
hereditatem meam, quam in Durgauge extra traditionem hodierna die habeo, excepto 
Puohperge.' cum omni seilicet integritate, tam domibus, quam edifieiis, silvis, pascuis, 
pratis, viis, aquis aquarumque decursibus, cultis et incultis, mobilibus et inmobilibus et 
quiequid diei vel nominari potest; ea videlicet ratione, ut ego ipse easdem res ad me reci- 
piam et censum inde singulis annis persolvam, id est duos denarios. Et si redimere voluero, 
cum «duobus solidis redimendi licentiam habeam. Legitimam quoque procreationem si me 
habere eontigerit, ipsas res sub codem censu habeat et similiter, ut ego, redimat. Post obitum 
vero meum uxor mea ipsas res in praedieto censu habeat. Quod si legitimi mei heredes 
defeeerint uxore mea easdem res possidente, tunc Thioto, Luto, Bono vel eorum legitimi 
heredes infra V annos eum XV libris redimendi lieentiam habeant. Et si uxor mea amte illos 
V annos obierit. tune Thioto, Luto, Bono vel eorum legitimi heredes censum inde, id est 
unius servi frehtam absque diebus et femine operibus singulis annis persolvant, et unus vel 
duo, sieut omnes, redimant. Quod si nec Thioto nee Luto nec Bono nec illorum legitimi 
hereıes redemerint, tunc ipsae res ad praefatum monasterium redeant in evum possidende. 
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Si quis tamen, quod fieri non eredo, si ego ipse, quod absit, aut ullus heredum vel coheredum 
meorum contra hanc traditionis cartulam venire et eam irrumpere temptaverit, conatus sui 
privetur effeetu et ad erarium regis auri untias tres, argenti pondera V coactus persolvat, 
et nihilominus haec traditio firma stabilisque perinaneat cum stipulatione subnixa. Actum 
in ipso monasterio publice, praesentibus istis, quorum hie signacula eontinentur. Signum 
Erimberti, qui hanc traditionem fieri voluit. sig. Heitar. 7 T'hioto. FLuto. TAmalune. 
Anze. + Willihere. + item Willihere. 7 Folehart. + Woffo. 7 Gerolt. 7 Altebret. 
+Sindolf. + Wolfbold. + Witpret. 

Ego itaque Engilbret vice Marcelli diaconi seripsi et subseripsi. Notavi diem lunae, 
III id. jun., anno XXVI regni Hludowiei, sub Adalberto comite. 

Urk. St. Gallen III, 273. — Abdruck: Cod. Trad. 288 n. 496. Neugart 1. 318, 

' Neugart spricht zur Erklärung dieser Oertlichkeit von einem Buchberg im frühern Amte Kyburg, dem jetzt der 
nordöstliche Theil des Kantons Zürich entspricht; dort vermag ich aber keine solche Oertlichkeit ausfindig zu machen. 
Nach Urk. 539, St, Gallen III. 288 war Luto, der Vetter (consobrinus) des Erimbert, von welchem in der Urkunde auch 
die Rede ist, im jetzigen Kanton Thurgau, zu Zihlschlacht und Krummbach, begütert; das »Pnohperg« wird daher wohl 
auch in diesen Gegenden zu suchen sein, Ob es auf irgenl eine Weise mit dem jetzigen, zwischen Zihlschlacht und 
Krummbach liegenden Bufejh-ackern, Kirchgemeinde Sulgen, oder mit einem der in en benachbarten Kirchgemeinden gele- 


genen Buch oder endlich mit Buhberg (zuweilen auch Buchberg geschrieben ), Kirchgemeinde Egnach, Kanton Thurgau, 
zuisammengebracht werden darf, bleibt dahingestellt. Der Buchberg bei Thal, im St, Gallischen Rheinthal, kann jedenfalls 


nieht in Betracht kommen. 
Original des Engilbert; 5. Urk. 413. 
Das Datum passt anf das Jahr 840 überhaupt. 


Erimbret überträgt seinen ererbten Besitz zu Puohperg, mit Ausnahme von 25 Juchart, 
an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. %65. Juni 11. 

Ego itaque Erimbret in Dei nomine pro remedio anime meae parentumque meorum 
trado ad monasterium saneti Galli, cui modo Crimaldus abba praeesse dinoseitur, talem 
proprietatem, qualem mihi pater meus in Puohperge' reliquit, exceptis XXV juchis, quos 
meo Ihomini Reginberto dedi in propriam hereditatem, cetera videlieet ex integro” trado, 
tam domibus, quam edificiis, silvis, pasenis, pratis, viis, aquis aquarımque deeursibus, 
eultis et ineultis, mobilibus et immobilibus et quiequid diei vel nominari potest; ea tamen 
ratione, ut ego easdem res ad me recipiam et censum inde singulis annis persolvamı, id est 
I denarium. Et si relimere voluero, eum VI denariis redimendi licentiam habeam. Similiter 
legitimi mei heredes, si mihi procreati fuerint, easılem res sub eodem eensu ac ipsa redem- 
ptione possideant. Quod si illi defecerint, tune ipsae res ad praefatum monasterium redeant 
in evam possidende. Si quis tamen, qnod fieri non eredo, si ego ipse, quod absit, aut ullus 
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heredum vel coheredum meorum contra hanc traditionis eartulam venire et eam irrumpere 
temptaverit, conatus sui privetur effectu et ad erarium regis auri untias tres, argenti pon- 
dera V coactus persolvat et nihilominus haec traditio firma stabilisque permaneat cum stipu- 
latione subnixa. 

Actum in ipso monasterio publice, praesentibns istis, quorum bie signacula continentur. 
Signum Erimberti, qui hane traditionem fieri voluit. sig. Heitar. + Thioto. + Luto. 
jAmalune. FAnzo. 7 Willihere. } item Willihere. 7 Folchart. 7 Woffo. 7 Gerolt. 
rAltebret. + Sindolf. + Wolfbold 7. 7 Witpret. 

Ego itaque Engilbret vice Marcelli diaconi seripsi et subseripsi. Notavi diem lunae, 
III id. jun., anno XXVI regni Hludowiei, sub Adalberto comite, 

Urk. St. Gallen II. 274. — Abdruck: Cod, Trad. 288 n. 497. 
’ Teber diesen Ort s. Urk. Si. 

Original des Engilbert; s. Urk. 413. 

Das Datum passt anf das Jahr #40 überhaupt. 


511. 


Der Levite Adalhelm überträgt seinen Besitz zu Stubinchova, Busnang, Oberdorf, 
Hünikon, Winikon, Wichrammeswilare, Rothenhausen und Weneineshusun an 
Sanct Gallen und behält seine Klosterlehen zu Stubinchova, Busnang, Oberdorf, 
Leutmärken, Buwil, Friltschen, Märwil, Braunau, Puppikon (?). Rothenhausen 
und Boltshausen. 

Kloster ®t. Gallen. #65. Juni 24. 
kyo in Dei monne Adalhelm indignus levita sedula mente evangelica praecepta trac- 
tans: Dute et dabitur vobis, ef üterum: Date elemosinam et omnia munda sunt vobis, aliaque 
innumerabilia pro remedio animae meae perentungue merrum cm manu advocati mei 

Lantolti potestative trado atque transfundo ad eoenobium sancti Galli. quad nune temports 

sub Grimaldeo venerabili abbate pollet. quiequid in locis infra scriptis vel m marchis eadem 

loca eireumenntibuss hoc est in Stabinchovun' etin Pussinanch” et in Obordorf? et in 

Huninchovun'et in Wininchovun’ et in Wichrammeswilare" et in Rotanhusun” et in 

Weneineshusun” mibi in propriam hereditatem adquisivi seu quiequid in Ais loeis” proprie- 

tatis habere videor, id est maneipiis, domibus, aedificiis, campis, pratis, agris, vineis, 

pascuis, silwis, wis, marchis, eultis et inenltis, mobilibus atque immobilibus, aquis aquarım- 
que deeursibus et quiequid diei vel nominari potest, cum omni integritste ad praefatum mona- 
sterium delegatum ac contraditum esse volo; ea videlicet ratione, t ego ipse easdem res 
statim ad me recipiens tempore vitae meae secure possideam. Similique modo tale benefieium, 
quale nune ab ipso abbate et jam dieti eoenobii rectoribus acceptum habeo. absque ulla adver- 
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sitate omne tempus vitae meae retineam et censum inde singulis annis in festivitate sancti 
Galli, hoc est dimidium solidi, persolvam. 

Et quandocumgque ad supra memoratum monasterium venire voluerim, familiariter morari 
atque cum honore ibi manere mihi non denegetur. Si quando quoque secularia negotia relin- 
quere velim et monachicae vitae disciplinis me subicere deereverim, id perficere nullus mihl 
resistere conetur. Si autem antea meus obitus contigerit, supraseriptae res absque ullius 
contradietione ad jus mmasterül in evum possidendae redeant. Si vero ante meum de hac 
vita exitum et antequam reywlarem vitam subeam sepe nninatum coenobium in alicujus 
dominatum et potestatem deveniat, qui meum placitum irritem facere et disrumpere voluerit, 
praefatam traditionem cum una libra licentiam redimendi habeam. Haec autem nomina sunt 
locorum , in quibus benefieium habeo”: Stubinchova,' Pussinanch,” Obordorf,’ Liut- 
marinchova," Puobonwilare," Fridolteshova.'" Marinwilare," Pramenhouva ," 
Puechinhova,'" Rotanhusun,’ Pollereshusa.” Si quis vero, quod fieri non eredo, si 
ego ipse aut ulla opposita persona contra hane cartulam venire et eam irrumpere temptaverit, 
ad aerarium regis auri uncias III ei argenti pondera V eoaetus persolvat et conatus sui privetur 
effectu, haecque cartula nihilominus firma et stabilis permaneat stöpulatione submexa. Actum 
in suprascripto coenobio publice, praesentibus istis, quorum hie signacula continentur. 

Signum Adalhelıni Tevitae et adwoeati sul Lantolti, qui hane traditionem fecerunt. 
sig. Hartpret. sig. Posso. sig. Grimolt. sig. Pato. sig. Ruadho. sig. ('ozolt. sig. Wald- 
beri. yRichbold. 7 Lantpret. } Reginbold. + Erchanbold. 7 Engilker. } Hugolf. 

Ego itaque Otine indignus monachus atque subdiaconus rogatus seripsi et subseripsi. 
Notavi diem dominieum, VIIT kal. jed., anno NXV/ regni Hludowiei, sub Adalberto 
comite. 


“) (schen die Worte „in his lori»* am derjenigen Stelle tur folgenden I rkunde fehlen, nach welcher dies® Llicke ergkunt wird, glaube ich wie duch mit asien» 
licher Sicherheit beisersen zu dürfen, da die Lilcke wit den Worten „proprieiatis habere* offentur nicht ausgeflilit wÄre. bb Zur Ansfillung dieser Liicke kann 
nicht die ganar entuprachende Btelle von Urk, SI herliibergenoummen werden | sie wäre 2u welilkufig. 


Urk, St. Gallen I, 268, — Abdruck: Cod. Trad. 283 m. 4W, Neugart I. 349. 


' Von Neugarts Deutungen auf Stfajudenhofen in der Kirchgemeinde Tägerwilen, oder Oppikun, Kirchgemeinde Bus- 
nang, Kanton Thurgau. hat die letztere Oertlichkeit jedenfalls mehr für sich; sie wäre sehr wohl gelegen, und lautlich 
wäre die Corruption ihres Namens wohl auch noch zu erklären. Es ist aber doch die Frage. olı eine solche Corruption 
zu ihrer Vollendung nicht wahrscheinlich längere Zeit gebraucht hätte, als bloss bis ins XIV. Jahrhundert, und in diesem 
Jahrhundert erscheint der Name schon häufig ganz in der gleichen Form, wie heute; vgl. z. B. die Regesten der Comthurei 
Tobel n. 55 u. 74. Bevor daher ältere Zwischenformen nachgewiesen werden können, halte ich auch diese Deutung noch 
keineswogs für sicher. * Busnang, * Wird vermuthlich gleichbedeutend sein mit dem spätern Ober-Busnang; an Oberdorf 
bei Gossau, Kanton St. Gallen, ist in keinem Falle mit Neugart zu denken, Busnang und Oberdorf werden vielmehr den 
»duobus Bussenanc« von Urk. 454 entsprechen. ' Hnnikon, Kirchgemeinde Busnang. °’ Die n. 37, 48 und 47 der Kegesten 
der Comthurei Tobel beweisen deutlich, dass dieses Winikon bei Busnang gesucht werden muss und dass an Weiningen 
bei Pfyn nicht gedacht werden darf. Der Umstand, dass das Regest n. 106 der Comthurei Tobel noch im Jahre 1432 
»Winikons erwähnt, spricht gegen die unter Urk. 454 ausgesprochene Vermuthung, dass der Name vielleicht mit Bänikon, 
Kirchgemeinde Busnang, zusammengestellt werden dürfe; er wird daher wohl am besten als abgegangen betrachtet. 
* Unbestimmbar; vgl, Urk. 454. Die Vermutlmmg Pupikofers, Geschichte der Kirchgemeinde Busnang. Weinfelden 1857, 
dass dieses Wichrammeswilare wohl Schönholzersweilen gewesen sein könne. das vor zwei ‚Jahrhunderten noch Wilen 
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geheissen habe, scheint mir erwähnenswerth, aber nicht sehr aunehmbar, da diese Oertlichkeit nach den Zasammen- 
stellungen, in welchen sie vorkömmt, eher in die unmittelbare Nähe von Busnang zu verlegen ist. ?’ Rothenhausen, 
Kirchgemeinde Busnang. * Unbestimmbar; vgl. Urk, 454. ° Leutmärken. * Eines der verschiedenen Buch)wil in den 
Kirchgemeinden Schönholzerswilen und Neukirch; vgl. Urk. I. 875. "' Friltschen, Kirchgemeinde Busnang. '* Märwil, 
Kirchgemeinde Afleltrangen. * Brannau, Kirchgemeinde Braunau-Tobel. “ Ist wohl am ehesten auf Puppikon, Kirch- 
gemeinde Busnang, zu deuten; obschon ich keine Zwischenform dafür nachweisen kann; vgl. Urk. 1.375. " Boltshausen, 
Kirchgemeinde Weinfelden-Märstetten. Alle diese Oertlichkeiten liegen nahe bei einander im Kanton Thurgau. — Mit der 
vorliegenden Urkunde ist zu vergleichen Urk. 454. Zur Rechtfertigung meiner Anordnung der dort zusammengestellten 
Urkunden des Adalhelm Diacomis oder Levita mag hier noch darauf aufmerksam gemacht werden, (ass in Urk, 454 unter 
dem von Adalhelm an St. Gallen übertragenen Besitz derjenige in Stubinchova nicht genannt ist, dass bei der Uebertragung 
von Urk. 454 zwei Hörige mit zwei Jucharten ausgenommen werden und dass endlich der jährliche Zins in Urk. 454 auf 
1 Solilus gesetzt ist, in der vorliegenden Urkunde auf ’s; auch ist in Urk. 454 von den weitern Bedingungen eines all- 
fälligen Eintrittes in das Kloster und dem Vorbehalt einer allfälligen Wiedereinlösung nicht die Rede. 


Ueber die Schrift 3. Urk. 440. 
Das Datum passt genan auf die Epoche vom 20. Juni 840. 


512, 


Abt Grimald verleiht an den Leviten Adalhelm den von ihm an Sanct Gallen über- 
tragenen Besitz zu Stubinchova, Busnang, Oberdorf, Hünikon, Winikon, Wich- 
rammeswilare, Rothenhausen und Wencineshusun und sichert ihm seine Kloster- 
lehen zu Stubinchova, Busnang, Oberdorf, Leutmärken, Buwil, Friltschen, Märwil, 
Braunau, Puppikon (?), Rothenhausen und Boltshausen. 

Kloster St. Gallen. 565. Juni 24. 


Christi favente elementia Grimaldus abba monasterii saneti Galli. Convenit me una 
cum eonsensu fratrum et advocati nostri Alpharii, ut res, quas Adalhelm indignus levita 
ad sancetum Gallum tradidit, ei per hane (precariam) represtaremus, quod et ita feeimus. 
Tradidit autem praedietus homo quiequid in loeis infra sceriptis vel in marchis eadem loca 
eireumeuntibus, hoe est in Stubinchovun' et in Pussinanch” et in Obordorf? et in Hu- 
ninchovun' et in Wininchovun’ et in Wichrammeswilare" et in Rotanhusun” et in 
Weneineshusun" sibi in propriam hereditatem adquisivit sen quiequid proprietatis habere 
visus est; id est maneipiis, domibus, aedifieiis, campis, pratis, agris, vineis, pascuis, silvis, 
viis, marchis, eultis et ineultis, mobilibus atque immobilibus, aquis aquarumque deeursibus 
et quiequid diei vel nominari potest, cum omni integritate ad praefatum monasterinm con- 
tradidit; ea videlicet ratione, ut ipse easdem res statim al se recipiens tempore vite suae 
possideat. Similique modo tale beneficium, quale tune a nobis et a fratribus acceptum habuit, 
absque ulla adversitate omne tempus vitae suae retineat et censum inde singulis annis in 
festivitate saneti Galli, hoc est dimidium solidi, persolvat. Et quandoeumque ad supra memo- 
ratum monasterium venire voluerit, familiariter morari atque cum honore ibi manere illi non 
denegetur. Si quando quoque seeularia negotia relinqguere velit et monachier vite «disei- 
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plinis se subicere decreverit, id perficere nullus ei resistere conetur. Si autem antea ejus 
obitus eontigerit, supraseripte res absque ullius eontradictione ad jus monasterii in aevum 
possidende redeant. Si vero ante illius exitum et antequam regularem vitam subeat sepe 
nominatum coenobium in alicujus potestatem et dominatum deveniat, qui ejus placitum irri- 
tum facere et disrumpere voluerit, praefatam traditionem cum I libra licentiam redimendi 
habeat. Hec autem nomina sunt locorum, in quibus beneficium per istam precariam accepit: 
Stubinchova,' Pussinanch.” Obordorf,’ Liutmarinehova,’ Puobonwilare,"” Fri- 
dolteshova ,'"' Marinwilare."” Pramenhouva ,” Pucchinhova," Rotanhusun,’ Polle- 
reshusa.” Actum in supradieto eoenobio publice, praesentibus istis, quorum hie signacula 
eontinentur. Signum Grimaldi abbatis et advocati ejus Alpheri, qui hanc precariam fieri 
voluerunt. sig. Hartmoti decani. 7 Waltarii sacratarii. 7 Hartmanni cellararii. 7 Cota- 
berti cellararii. } Erlabaldi portarii. } Irfingi hospitarii et aliorum testium. Hartpret. 
+Posso. }Grimolt. jPato. $Ruadho. FCozolt. 7 Waldheri. }Richbold. 7 Lant- 
pret. rReginbold. + Erchanbold. 7 Engilker. 7 Hugolf. Ego itaque Otine indignus 
monachus atque subdiaconus rogatus seripsi atque subseripsi. 

Notavi diem” dominieum, VIII kal. jul., anno XXVI regni Hludowieci, sub Adal- 
berto comite. 


a) „diem® int im Original aus Verselen duppelt gesetat, 
Urk, $t. Gallen 111. 269, — Abirnck: Col, Trad. 284 n. 4u1. 


* Möglicherweise Oppikon. * Busnang, Kanton Thurgau. ° Vermuthlich Ober-Busnang. * Hünikon, Kirchgemeinde 
Busnang. °” Abgegangener Ort bei Busnang. * Unbestimmbar, ? Rothenhausen, Kirchgemeinde Busnang. * Unbestimmber. 
° Leutmärken. ” Burhjwil. Kirchgemeinde Schönholzerswilen oder Neukirch. “ Friltschen, Kirchgemeinde Busnang. 
# Mürwil, Kirchgemeinde Affeltrangen. " Braunau. " Vermuthlich Puppikon. Kirchgemeinde Busnang. " Boltshausen, 
Kirchgemeinde Weinfelden-Märstetten. — Ueber alle diese Oertlichkeiten s. die vorhergehende Urkunde, — Die geistlichen 
Zeugen finden sich auf p. 10-13 oder 14 des Lib, Conf. 


leber die Schrift s. Ürk. 440. 
Is Datum passt genau auf die Epoche vom %. Juni 840. 


513. 
Witigouvo überträgt seinen ererbten Besitz zu Wilen (?) und Bichwil an Sanct Gallen. 
(Ober-) Winterthur. #865. November 20. 


In Dei nomine. Ego Witigouvo trado ad monasterium saneti Galli. ubi Grimaldus 
venerabilis abba praeesse videtur, quiequid proprietatis hereditario jure praesenti die visus 
sum habere in pago Durgaugensi in loco, qui vocatur Wila,' et in Pichilinwilare,’ totum 
atque integrum ad praedietum monasterium pro remedio anime meae parentumque meorum 
tradita ac delegata esse volo, id est tam domibus, quamı aedificiis, agris, pratis, pascuis, 
silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus et inmobilibus, eultis et ineultis, quie- 
quid diei aut nominari potest, omnia ad jam dietum eoenobium tradita esse volo: ea scilicet 
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ratione, ut ego ipse easdem res ad me reeipiam tempns vite mee censumque inde annis sin- 
gulis persolvam, id est I denarium. Et si redimere voluero, eum IIII denariis id agam. 
Si autem ego non redimero, tunc post obitum meum statim redeant ad monasterium perpetim 
possidende. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego aut ullus de heredibus meis vel aliqua 
opposita persona, qui contra hane traditionis cartulam venire aut eam infrangere temptaverit, 
sociante fisco multa componat, id est auri uneias III, argenti pondera V coactus persolvat, 
et nihilominus praesens traditio firma et stabilis permaneat omni tempore stipulatione sub- 
nixa. Actum in Winturdura” publice, praesentibus istis, quorum hie signacula eontinentur. 
Signum Witigouvi, qui hane traditionem fieri et firmare rogavit. Signum aliorum testium. 
Wanzo. + Lantolt. + Heitar. + Amalune. 7 Hartpret. + Isanheri. 7 item Hartpret. 
+Munine. Hadabret. $Tagabret. Winidheri. 7 Cozolt. 7 Pato. [Anzo. Ruadho. 
+Altrih. + Waldram. + Engilbold. + Heribrant. + Folchart. + Willihelm. + Wolf- 
munt. + Waldpret aliorumque multorum. 

Ego itaque Folchardus indignus diaconus rogatus scripsi et subseripsi. Notavi diem 
martis, XII kal. devemb., anno XXVI Ludowiei regis, sub Adalberto comite. 

Urk. St. Gallen IH, 271. — Abdruck: Col. Trad. 286 n. 494. Neugart I. 368. 


! Wenn auf die Zusammenstellung der Oertlichkeit Wila mit ? Bichwil, Kirchgemeinde Bichwil-Oberuzwil, Kanton 
St. Gallen, hesonderes Gewicht gelegt wird, so ist das Wila am ehesten auf Wilen, Kirchgemeinde Niederglatt, Kanton 
St. Gallen, zu deuten, das wie Bichwil zu der politischen Gemeinde Oberuzwil gehört; sonst denkt man zunächst an das 
Städtchen Wil im Kanton St. Gallen, das aber etwa zwei Stunden von Bichwil entfernt liegt. * (Ober-Winterthar, Kanton 
Zürich. Wo in diesen Zeiten Winterthur vorkömmt, ist ohne Zweifel das keltisch-römische Vitodurum , also Ober-Winter- 
thur, darunter zu verstehen. Dieses war auch das alte Pfarrdorf, und in ihm befand sich die Mutterkirche für das jetzige 
Städtchen Winterthur, welches erst durch die Kiburger Grafen aufkam und noch 1180 bloss mit einer Kapelle hegaht war. 
Diese Beinerkung gilt auch für die Urk. 883 und 446, 


Original des Folchard:; s. Urk. 442, 
Das Datum passt genau auf die Epoche vom 20. Juni 840. 


Die Brüder Engilbert und Oto vertauschen unter bestimmten Bedingungen an Abt Grimald 
eine Casate und 76 Jucharte zu Goldach gegen eine Casate und 76 Jucharte 


zu Uzwil. 
(Ober-) Winterthur. #565. November 20. 


Umne namque, quod inter partes bonis moribus sanisque consiliis fuerit diffinitum, 
neresse est propter futura jurgia devitanda succedentibus temporibus conseriptionibus con- 
ligare. Sie itaque complaeuit atque eonvenit inter Engilbertum et fratrem ejus Otonem 
et Grimaldum abbatem evenobii saneti Galli cum advocato suo Alphario, ut simillimas 
firmitates parique tenore eonseriptas cambii sui emitterent, quas et emiserunt, Ipsum autem 
cambium in easdem firmitatis emissiones nominatim visum est nobis inserendum. Dederunt 
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namque praeldicti fratres unam casatam in Goldahun' sitam Grimaldo abbati et advocato 
suo Alphario ad monasterium sancti Galli, insuper et de terra arabili LXXVI juchos, et 
acceperunt ab illis unam casatam in Uzzinwilare’sitam et de terra arabili LXXVI juchos 
illis in proprietatem. Neenon et jam dieti fratres omnem potestatem, quam habuerunt in Gol- 
dahun' marcha et in eadem silva ad monasterium sancti Galli vendiderunt, et XXX solidos 
pro pretio acceperunt. De illis autem LXXVI juchis, quos” in Goldahun’ dederunt, mater 
eorum Erchana tempus vite sur habeat XXXV] juchos, et post obitum illius statim redeant 
ad monasterium saneti Galli in evum possidendum. Haee autem condietio concambii tali 
ratione acta est, ut deinceps utraque pars pro possessione propria firmitatis emissionem 
habeat; videlicet, ut acceptum partibus coenobii saneti Galli ibidem firmatum sit in posses- 
sionem perpetuam. Simili quoque modo jam dieti fratres Engilbertus et Oto eadem firmi- 
tate praedictas res illorum proprietati vindicent possidendas, scilicet quiequid a coenobio 
sancti Galli et Grimaldo abbate et advocato suo coneambiaverunt. Haeec itaque praesens 
concambii carta ex utraque parte absque ullius eontradietione firma et stabilis permaneat 
cum stipulatione subnexa. Actum in villa Winturdura’ publice, praesentibus istis. Signum 
Engilberti et Otonis fratris ejus, qui hoc eoncambium fieri et firmare rogaverunt. sig. 
Wanzo. yLantolt. +Heitar. +Amalune. FHartpret. tIsanhaeri. + item Hartpret. 
fHadabret. + Munine. 7 Tagabret. + Winidheri. + Cozolt. + Pato. f Anzo. 
fRuadho. yAltrih. + Folchart. +Waldram. }Engilbold. + Willihelm, + Adal- 
ram. 7 Wolfmunt, + Waldpret. 

Ego itaque Folcehardus indignus diaconus rogatus seripsi et subseripsi. Notavi diem 
martis, XII kal. dee., anno XXVI Ludowiei regis, sub Adalberto comite. 


#) Ex scheint Im Mauuseript, dass zuerat „qum im® gesehriehem werden wollte. 

Urk. St, Gallen 111, 27%, — Abdruck: Cod, Trad. 287 n. 495. 

' Goldach, Kanton St. Gallen. * (Ober-, Nieder-) Uzwil, Kanton St. Gallen. * (Ober-)Winterthur, Kanton Zürich. 
Original des Folchanl: s, Urk. 442, 

Das Datuın passt genau auf die Epoche vom 20, Juni #40, 


515. 
Abt Crimald verleiht an Ratpold den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
zu Hettisriet gegen Zins. 
Luttolsberg. 565. Juni 20 — #66. Juni 20. 
Christi favente elementia Crimaldus abba monasterii saneti Galli. Convenit me una 
cum eonsensu fratrum et advocati nostri Hunolfi, ut res, quas nobis Ratpold tradidit, ei 
per hanc precariam represtaremus, quod et ita feeimus. 'T’radidit enim nobis predietus homo 


omnem herelitatem suam, quam in Nibalgaugensi pago et in loco, qui vocatur Hettines- 
17 
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rioht,' habere visus est, id est tam domibus, quam aedificiis, campis, pratis, silvis, aquis, 
viis, pascuis, eultis et ineultis, mobilibus et inmobilibus et quiequid diei aut nominari potest, 
omnia ex integro ad jam dietum monasterium tradita ac delegata esse voluit; ea tamen 
ratione, ut ipse statim casdem res ad se recipiat censumque inde annis singulis reddat, hoc 
est duos denarios aut unum maldrum de grano. Et continuo post ejus obitum eaedem res 
absque ullius contradietione redeant ad predictum monasterium perpetim possidendae. Actum 
vero in Liutoltesperg” publice, presentibus istis, quorum hie nomina notantur. Signum 
Grimaldi abbatis et advocati ejus Hunolfi, qui hane precariam perpetraverunt. sig. Hart- 
moti decani. sig. Waltharii sacratarii. sig. Paldariti prepositi. sig. Erlebaldi portarii. 
sig. Cotaberti cellerarüi. sig. Irfingi hospitari. sig. Hartmanni camerarii et aliorum 
testium. sig. Nandker. f Wicheri. } Hartman. 7 Hegilolf. + Hengilbold. + Regin- 
poto. $Hunolt. +Serutolf. +Rihpold. 7Serutolf. +Kisilolt. +Cundhart. +Huto. 
tRuodin. + Kezo. + Engilo. + Wano. 

Ego itaque Engilbert vice Rihperti prepositi rogatus scripsi et subseripsi, anno XXVI 
regni Hludowiei. 

Urk. St. Gallen I. 276. — Ahuiruek: Cod. Trad. 289 n. 499. Nengart 1. 804. 


! Nach Stälin I, 305 Hettisriet, bairisch, Obschon ich mit meinen Huülfsmitteln eine solche Oertlichkeit in den an 
Wirtemberg grenzenden bairischen Gegenden nicht ausfindig machen kann, genügt mir Stälins Autorität für die Deutung 
dieser Oertlichkeit durchaus. * Luttolsberg, Oberamt Leutkirch, Kgrch. Wirtemberg: vgl. Urk. 502. — Die geistlichen 
Zeugen finden sich auf p. 10—13 oder 14 des Lib, Conf. 

Vermuthlich Original des Engilbert; s. Urk. 415. 

Das Datum ist genan nach der Epoche vom 20. Juni #40 angesetzt. — Ich war längere Zeit unentschieden, ob ich 
diese Urkunde nicht an Urk,. 502 anschliessen sollte, in welcher offenbar der gleiche Ratpold als Uebertragender erscheint 
und welche auch in Luttolsberg ausgestellt und von Engilbert an Richberts Statt geschrieben ist, Allein es wäre anderseits 
doch wieder zu auffallend, wenn zwei Urkunden einander genau entsprechen und einander ergänzen sollten, von denen die 
eine Besitz in Dentenweilen, mit Ausnahme eines bestimmten Antheils, überträgt, die andere übertragenen Besitz zu Het- 
tisriet ohne Erwähnung irgend welcher Ausnahme verleiht, die eine 4 Denare Zins ausbelingt, die amlere 2. Auch von 
den Zeugen erscheinen nur einzelne in beiden Urkunden. So habe ich mich genau an die sehr deutlich geschriebenen 
Zahlen der Regierungsjahre gehalten; wohei freilich die Voraussetzung zu Grunde gelegt werden muss, dass die Ueber- 
tragung, auf welcher diese Verleihung beruht, nicht mehr vorhanden sei, 


Roine schenkt eine Hufe zu Eichstegen an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gnllen. #66, Juni 16, (#67. Juni 23. 29.) 

Ego itaque in Dei nomine Roine pro remedio anime mee parentumque meorum trado 
atque transfundo ad monasterium sancti Galli, eui modo Grimaldus abba preesse dinoseitur, 
unam hobam in Eichistee' et queeunque ad ipsam hobam pertinent cum omni seilicet inte- 
gritate, tam domibus, quam edifieiis, silvis, pascuis, pratis, viis, aquis aquarumque decur- 
sibus, eultis et incultis et quiequid diei vel nominari potest; ea videlicet ratione, ut ipsa 
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res statim absque ullius contradietione ad predietum monasterium redeat in evum possidenda. 
Si quis tamen, quod fieri non eredo, si ego ipse, quod absit; aut ullus heredum vel coheredum 
meorum contra hanc traditionis cartulam venire et eam irrumpere temptaverit, conatus sui 
privetur effectu et ad erarium regis auri untias tres, argenti pondera quinque coactus per- 
solvat, et nihilhominus hee traditio firma stabilisque permaneat cum stipulatione subnixa. 
Actum in ipso monasterio publice, presentibus istis, quorum hie signaceula continentur. 
Signum Roingi, qui hanec traditionem fieri voluit. sig. Hartpret. F Amalune. sig. Al- 
phere. +Sigipret. F Witigouwo. }Ruadpret. 7 Posso. } Waldram. }Folchart. 
+ Reginbold. + Tanepret.  Willihere. 7 Isangrim. 

Ego itaque Thiotker indignus monachus rogatus seripsi et subseripsi. Notavi diem 
dominicum, . ..” kal. julias, anno XXV] regni Hludowiei, sub Uodalricho comite. 


a) Die kleine Llicke vor den „kal.* wurde ohne Zweifel absichtlich zer Ansfüllung offen gelamen und ist nicht beleutengslos oder aufslilg. 
Urk. St. Gallen II, 276. — Abdruck: Col. Trad. 285 n. 492. Wirtbg. Urkundenbuch I. 154. 


! Wohl eher Eichstegen, Oberamt Saulgau, Kgrch. Wirtemberg, als das abgegangene Aistegen bei Löwenthal, Oberamt 
Tettnang; das erstere gehörte zum Linzgau, das letztere zum Argengau; Ulrich war Graf von diesen beiden Gauen, 


Original des Schreibers Thiotker, wie auch Urk. St. Gallen IIL 504. Beirle Documente sind in gewöhnlicher Schrift 
des IX. Jahrhunderts geschrieben, das zweite mit bedentend grössern Buchstaben, als das erste. 


Das Datum ist unvollständig, indem für die Zahl der Kulenden der Raum deutlich offen gelassen, aber nicht aus- 
gefüllt worden ist. Die zweite Urkunde Thiotkers stimmt genan auf die Epoche vom 20. Juni #40. Nach dieser Epoche 
kann die vorstehende Urkunde entweder auf den 16. Juni 866 oder den 22. oler 24. Juni 867 angesetzt werden. Wollte 
man das Datum nur auf das Jahr 840 überhaupt zurückführen, sn könnte auch der 23, oder 30. Juni 866 angesetzt werden. 


517. 


Perehtram überträgt 20 Juchart Wies- und Ackerland zu Siggingen an Sanct Gallen. 
Siggingen. 866, Juni 1%, 


Ego in Dei nomine Perehtram tractans” de remedio anime mee ad coenobium saneti 
Galli, ubi Grimaldus abba preesse videtur, in pago Linzganie in villa, que dieitur Sik- 
kinga,' XX jugera de pratis et de aliis agris, que arari possunt, trado atque transfundo ; 
ea videlicet ratione, ut si filie mee Adalbruec et Pilikart in sanctimoniali habitu vitam 
ducere voluerint, eommuniter easdem res habeant censumque annis singulis inde persolvant, 
id est unum maldrum de grano aut duos denarios. Si vero supradicta filia mea Pilikart in 
sanctimoniali habitu vitam agere noluerit, tunc supradictas res soror ejus Hadalbrue habeat 
et eundem censum persolvat, et post illius obitum ad jus supradieti monasterii perpetualiter 
possidende redeant. Si quis vero, quod fieri non eredo, hanc traditionis cärtam a me sponte 
perpetratam irrumpere voluerit, in erarium regis multa componat, id est auri uncias III et 
argenti pondera V, et quod inchoaverit perficere non valeat, sed hec presens traditio firma 
et stabilis permaneat cum stipulatione subnixa. Actum” in Sikkinga' publice,” presentibus 
istis, quorum hie nomina subnotantur. Signum Perethtrammi, qui hanc traditionem feecit. 
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+Cundheri. fCundarat. 7Cundhart. Anno. +Willibold. +Azzo. Eiskeri. 
fRuadpret. } Herirat. FAlbirih. Hammi. 7 Walteri. } Liuttram. 

Ego itaque Pernhart indignus subdiaconus ad vicem Rihperti rogatus scripsi et sub- 
seripsi. Notavi diem martis, XIIII kal. jul., anno XXV Ludowiei regis, sub Oadalricho 
comite. 


») Im Original „trantrans* verschrinben, bh) Yon „Aetunm* bis zum Schlunse ist die Urkunde nit anderer Yoder, wenn nieht gar von anderer Hand geschrieben. 
e) Im Original „pebbliee* verschrieben 


Urk. St. Gallen Ill. 267. — Abdruck: Cod. Trad. 23% n. 489. Neugart 1.313. 
' Siegingen (Ober- oder Unter-), Bezirksamt Pfullendorf oder Salem, Grossh. Baden. 
Veber die Schrift dieses Documents s. Urk. 468. 


Datum. Die Regierungsjahre zühlen genau genommen gegenüber dem Kalenderdatum eine Einheit zu wenig; 
vel. Urk. 468 


518. 


Abt Grimald verleiht an Hartmann für den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
zu Schwarzenbach 40 unausgereutete Jucharte zu Clatinberch gegen Zins. 
Gossau. 566. Juni 18. 


Notum sit omnibus tam praesentibus, quam futuris, quod ego Grimaldus abba mona- 
sterii saneti Galli una cum consensu fratrum et advocati nostri Adalberti Hartmanno*® 
euidam viro pro rebus, quas nobis moıo in Svarzanbach' perpetuo possidendas donavit, 
XL juchos adhuc inextirpatos in loco, qui dieitur Clatinberch,’ sub censu unius maldri de 
grano eum omni integritate concessimus. Et ut illi legitimeque ipsius procreationi haec ipsa 
prestatio firma ex nostra parte semper existat, per hanc cartulam firmare volumus, redem- 
ptione ipsarum rerum tam illi, qua ipsius legitime procreationi penitus denegata. Quod si 
aliquis ex nostris pactum supradiete concessionis infringere temptaverit, ipse videlicet omnia, 
que nobis modo in loco supranominato in perpetuum contradidit, ad se revocare et in evum 
possidere sine ulla eontradietione lieentiam aceipiat. Actum in loco, qui dieitur Gozesouva,’ 
publice, praesentibus istis, quorum hie signa eontinentur. Signum Grimaldi abbatis et advo- 
cati sui Adalberti, qui hane precariam fieri voluerunt. sig. Hartmoti decani. sig. Wal- 
tharii sacratarii. sig. Hartmanni camerarii. sig. Cotaperti cellerarii. sig. Irfingi hospi- 
tarii. sig. Erleboldi portarii. Signa quoque aliorum testium, qui praesentes fuerunt. 7 Wil- 
lihelm. +Sindolf. +Wolfmunt. FOrtheri. FAto. yAdalram. $Engilram. } Theot- 
pret. + Meginfrid. + Liuthart. + Otili. + Nizzo. 

Ego itaque Wichram indignus subdiaconus vice Adalberti rogatus seripsi et subseripsi. 
Notavi diem martis, NVI kal. jul., anno XXVI regni Hludowiei, sub Adalberto eomite. 


«) Der Name steht auf einer Rasur : 
Urk. St. Gallen I, 275. — Abdruck: Cod. Trad. 249 n. 498. Neugart I. 3538. 


! Schwarzenbach, Kirchgemeinde Oberuzwil-Jonswil, Kanton St. Gallen. ? Dieses Clatinbereh darf*schwerlich mit dem 
 Clataburuhe von Urk. I. 116 zusammengestellt und mit Glattburg, Kirchgemeinde Oberbüren, erklärt werden. Jedenfalls 
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hat diese Oertlichkeit ihren Namen von dem Flasschen Glatt erhalten, das sich bei Glattburg in die Thur ergiesst, und ist 
vermuthlich in der Nähe von Nieder- oder noch eher von Oberglatt, Kant. St. Gallen, zu suchen, * Gossau, Kant. St. Gallen. 
— Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 10—13 oder 14 des Lib. Conf. 


Original des Schreibers Wichram oder Wieram; s. Urk. 474. 


Datum. Die Angaben des Kalenderdatums führen einzig auf das mögliche Jahr 862, das nur nach der Neugart’schen 
Epoche von 837 zur Noth als Jahr XXVI König Ludwigs bezeichnet werden dürfte, Da aber die meisten übrigen Docu- 
mente Wierams genau nach der Epoche vom 20. Juni 840 datirt sind, hat es gewiss viel mehr für sich, die «XV1 kal.« in 
»XIV kal.e umzuändern, wodurch die Urkunde auf den 18, Juni 866 füllt und damit ebenfalls genau zu der Epoche vom 
20. Juni 840 stimmt. 


‚ König Ludwig macht den Hörigen Erchanpold durch Ausschlagen des Denars frei. 
Regensburg. #66. August 6. 


r In nomine sanetae et individuae trinitatis Hludowieus divina favente gratia rex. 
Notum sit omnibus sanetae Dei ecelesiae fidelibus nostrisque, praesentibus seilicet et futuris, 
qualiter fideles nostri Managoldus et Egino tradiderunt duo maneipia sua propria ad 
sanctam Mariam ad monasterium superiorem puellarum in Reganesburc per manus advo- 
cati ejusdem monasterii nomine Folerat. Et concambiavit inde quendam servum nomine 
Erchanpold, ut eum ob mercedis nostrae augmentum liberum dimitteremus. Nos vero manu 
propria nostra excutientes a manu suprascripfi Erehanpoldi denarium secundum legem sali- 
cam eum liberum dimisimus et ab omni jugo servitutis absolvimus, ejus quoque absolutionem 
per praesentem auctoritatem nostram confirmavimus atque nostris et futuris temporibus 
firmiter atque inviolabiliter mansuram esse volumus. Praecipientes ergo jubemus, ut sicut 
reliqui manumissi, qui per hujusmodi titulum absolutionis a regibus vel imperatoribus Fran- 
corum noscuntur esse relaxati ingenui, ita deinceps memoratus Erchanpold per hoc nostrae 
auctoritatis praeceptum nullo inquietante, sed Deo auxiliante perpetuis temporibus valeat 
permanere bene ingenuus atque securus. Et ut haee auctoritas absolutionis nostrae inviola- 
bilem obtineat firmitatem anuli nostri inpressione subter eam jussimus sigillari. 


Hebarhardus notarius ad vicem Grimaldi recognovi et subscripsi. 


Data VIII id. aug., anno XXXIII regni domni Hludowiei serenissimi regis in orien- 
tali Franeia regnante, indietione XIIIL. Actum Reganesbure in Dei nomine feliciter, Amen. 
Urk. St. Gallen F, F.1.. 169. — Abdruck: Cod. Trad. 315 n. 542. Neugart I. 358. — Böhmer n. S16. 
Wohl erhaltenes Original, wenn auch in etwas abgebleichter Schrift. — Das Siegel ist das in Urk. 454 beschriebene, 
aber nicht mehr sehr deutlich ausgeprägt, — Tironische Noten finden sich im Becognitionszeichen. 
Das Datum ist vollständig in Ordnung und stimmt auf das Jahr 833 überhaupt oder nach Sickels Annahme auf die 
Indietionsepoche von 832; vgl. Urk, 454, 
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Abt Crimald verleiht an Isanbert den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
im Thurgau gegen Zins. 
Kloster St. Gallen. 566. August 2%. 


Christi favente elementia Crimaldus abba monasterii sancti Galli. Convenit me una 
cum consensu fratrum nostrorum et advocati nostri Tagaberti, ut res, quas nobis Isanbert 
tradidit, ei per hane precariam represtaremus, quod et ita fecimus. Ipse Isanbert tradidit 
nobis talem hereditatem, qualem pater ejus Ratbert in Durgauve reliquit illi et qualem 
hodierna die in sua vestitura habere visus est, euncta videlicet ex integro, tam edifieiis, quam 
domibus, pratis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, eultis et ineultis, mobilibus et 
inmobilibus et quicquid nominari vel diei potest; ea tamen ratione, ut ipsas res ad se reci- 
piat et censum inde singulis annis denarios Il persolvat. Et si redimere voluerit, cum I solido 
redimat. Si autem utilis probatus fuerit, ut monachicam vitam agere possit, tune locum suum 
illie habeat, et ipse res ex integro ad predictum monasterium in evum possidende redeant. 
Quod si ille non redemerit nee locum suum ibi habuerit, tune Isanbert avuneulus ejus vel 
legitimi filii ejus redimant cum XX solidis infra IIII annos et interim censum solidum I per- 
solvant. Quod si nee ille redemerit nec ullus ejus leg(it)imus heres, tune Walthram aut 
legitimi filii infra VI annos cum XXX solidis redimant et interim censum solidum I persolvant. 
Si anutem neque ille redemerit nec ejus legitimus heres, tune Ratbert frater ejus infra V annos 
redimat cum Ü solidis et interim censum solidum I persolvat; ita tamen, si antea erga eum 
benefecerit. Quod si nullus eorum redemerit, tune ipse res ad monasterium revertantur in 
evum possidende. Actum in ipso monasterio publice, presentibus istis, quorum hie signa 
continentur. Signum Crimaldi abbatis et advocati sui Tagaberti, qui hane precariam fieri 
deereverunt. sig. Hartmoti decani. + Engilrammi prepositi. } Waltharii sacratarii. 
j Coteberti cellerarü. f Hartmanni camerarii. $ Managolti portarii. 7 Yrfingi hospi- 
tarii. Signa et aliorum testium. fIsanbert. +Walthram. FTagabert. +Werdo. We- 
rimbert. fRuadbert. Heberine. FHaicho. Milo. +Wallod. +Hecco. FKernand. 
Ferse Tasse 7 Erehanbold. F Wolfho. FKerolt. 

Ego itaque Erimbertus rogatus scripsi et subseripsi. Nötavi diem /wnrae, 7] feriam, 
V kal. sept., anno XXVII regni Hludowici, sub Adalberto comite. 

Urk, St. Gallen Hl, 277. — Abdruek: Cod. Trad. 290 n. 500. Nengart I. 309, , 


In welcher Gegend des Thurgan’s der von Isanbert an Sanet Gallen übertragene Besitz (des Klosters zu suchen ist, 
kann ans dem Texte der Urkunde durchaus nicht erschen werden. Auch sonst sind dafür gar keine Anhaltspunkte 
vorhanden, — Die geistlichen Zengen finden sich auf p. 10—13 oder 14 des Lib. Conf. 


Original und einziges von dem Schreiber Frimbert vorhandenes Document in der gewöhnlichen Bücherschrift des 
IX. Jahrhunderts, 

Datum. Einzelne Stellen der Urkunde und darunter leider gerade auch die Angaben des Datums sind durch Wasser- 
t!ecken theilweise vollständig unleserlich gemacht, und zwar muss «das Document schon zu der Zeit, als der Cod. Trad. 
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gedruckt wurde, in diesem Zustande gewesen sein; denn (die Zeugennamen, welche auf diese Weise unleserlich gewor- 
den sind, werden vom Cod, Trad. einfach ganz bei Seite gelassen. Die Tinte ist an den beschädigten Stellen durch das 
Wasser so sehr aus dem Pergament herausgezogen worden, dass Reagentien beinahe keine Wirkung mehr hatten. Dennoch 
stehen mir nach wiwlerholter, genauer Betrachtung und Behandlung des Originals alle Datumsangaben fest, mit Ausnahme 
des Wochentags und der Zahl der Ferien. Diese Stelle scheint mir unrettbar verloren. Wodurch sich der Cod. Trad. 
berechtigt glaubt, sie mit »lunae Ile wiederzugeben, weiss ich nicht, wenn er nicht etwa diese Lesart anf die ungewisse 
Spur einer über die Linie gehenden Stange als vermuthliches «le gegründet hat, Diese Lesart führt aber nur auf die 
möglichen Jahre 559 und 864, von welchen das erstere nach der Epoche von 833 zur Noth als Jahr XXVII Ludwigs 
angesetzt werden könnte. Ergänzt man dagegen die unleserliche Stelle mit »mercoris IIIle, so erhält man den 28, Aug. R66 
als Datum, das genau auf die Epoche vom 20. Juni 840 passt. 


Emhilt überträgt 5 Hörige an Sanct Gallen. 
Wuppenau. 866. Juni 20 — 567. Juni 20. 


Notum sit omnibus tam praesentibus, quam futuris, quod ego Emhilt vocem evange- 
licam sedulo auditu percipiens, qua dieitur: Date elemosinam et ecce vobis omnia munda 
sunt, eogitavi, qualiter tantae admonitionis praecepta servare potuissem. Unde pro remedio 
anime meae parentumque meorum trado ad eoenobium saneti Galli, cui modo venerabilis 
Grimaldus abba praeesse dinoscitur, V mancipia, quorum nomina sunt: Tiurolf, Richa, 
cum tribus filiis et cum omnibus utensiliis, quae modo habere'visa sunt; eo denique pacto, ut 
soror mea Amalfriht vel” illius legitima procreatio sub censu unius denarii ad se recipiant. 
Et si redimere voluerint, cum X solidis redimendi licentiam aceipiant. Quod si illa redimere 
noluerit nee illius procreatio, jus coenobii illa possideat. Hec cartula traditionis volo, ut 
absque ullius contradietione firma et stabilis permaneat cum subnixa stipulatione. Actum 
in Woppenoua' publice, presentibus istis, quorum hic signacula continentur. Signum 
Adalo. Winidheri. Puoto. Werinbold. Uoto.: Wolfhart. Anno. Thiotpreht. Sigi- 
heri. Thiotpreht.” item Thiotpreht.” Rihcker. Ego itaque Hartpertus indignus levita 
rogatus scripsi et subscripsi, et notavi diem secundam feriam, anno XXVII regni Ludowiei 
regis, sub Adalberto comite. 


a) Veber ein ursprüngliches „ei* nachgeiragen. b) So wird die Abkilrzeng „Thiotpr* nach Auslogie des ersten, süsgrschriebenen Namens „Thiotpreht* sergelöst, 
Urk, St. Gallen Il, 282, — Abdruck: Cod. Trad. 203 n. 505. 
! Wuppenau, Kirchgemeinde Schönholzerswilen-Wuppenau, Kanton Thurgau, 
Vermuthlich Original und einzige von dem Schreiber Hartpert vorhandene Urkunde in ziemlich unregelmässiger 
Schrift mit einzelnen Verschlingungen und inehrentheils offenen »a«. 
Das unvollständige Datum versetzt die Urkunde in das Regierungsjahr XXVIH Ludwigs; sie muss also, genau genom- 
men, zwischen den 20, Juni 866 und den 20. Juni 867 fallen. 
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Waldhart überträgt seinen Besitz zu Schünberg an Sanct Gallen. 
Uznach. #67. Januar 9. 


Saerumsanetum cenobium, quod est construetum in honore saneti Galli ceterorumque 
sanctorum, ubi Urimolt abba preesse videtur. Ego itaque Waldhart cogitans pro reme- 
dium animae meae vel pro eterna retributione, ut res conquisicionis meae traderem” ad locum 
sanctum predietum, sitas in pago Turgogense in villa, que dieitur Seuniberch,' quiequid 
in predieto loco modo visus.sum habere, tam terris, quam edificiis, campis, pratis, silvis, 
viis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus et inmobilibus, totum et integrum ad predietum 
monasterium trado atque transfundo; in earero racione, (ut) dum adhue ego vivo ipsas res 
mihi liceat habere et annis singulis censum persolvere, id est III denarios. Post menum 
quoque obitum heredes mei legitimi et successores eorum ipsas res cum ipso censo Possi- 
deant; et si de ipso censo neglegentes exsistant, tune ipsa tradicio sine ulla eontradieeione 
ad prefatum monasterium revertatur secundum legem Alamannorum. Actum in villa nun- 
eupante Uhteinaha*” in atrio saneti Galli, coram presentibus populis, (qui) ibidem fue- 
rant. Signum Waldhartis, qui banc tradicionem fieri et firmare rogavit. sig. Heitar. 
Paldeoz. Perehtolt. Hunolt. Hiltipold. Wolfdrie. Reginolt. item Hiltipold. Pal- 
dolt. Kebihart. Haranolt. Winiram. Petzo. Ego indignus Walthere prespiter” 
petitus scripsi et subseripsi. Notavi die jobie, V id. jan., regnante rege nostro Ludowico 
anno XXVII. 


a) Im Manwirripte steht deutlich „iraderer*. db) Dax unorgauische „h" wor (tem „i* Int Aber der Linie nachgutmgen, aber vun der gleichen Hand, wie noch 
inehrere andere, aus Versehen an verschiedenen Stellen nurgefnllene Tuchstalen, ©) Tieman „presspirer®. 


Urk. St. Gallen IL, 280. — Abdruck: Csod. Trad. 292 n. 508. 


' Der Ausstellungsort macht es so viel wie sicher, dass dieses Seuniberch nicht mit dem Scunipere von Urk. 438 
zusammenzustellen, sondern als Schünberg, Kirchgemeinde Uznach, Kanton St. Gallen, zu erklären ist. ® Uzuach, Kanton 
St. Gallen. Die Identität dieses Uznach mit Uzenriel geht aus einer Vergleichung ılieser Urkunde mit Urk, 448 mit Sicher- 


heit hervor; vel. auch Urk. 1. 318. 
Dieses Document gehört der Schrift nach genau zu der ebenfalls von Walthere presbyter geschriebenen Urk. 528, 
St. Gallen IH. 278; vermuthlich sind beide Originale; vgl. die betreffende Anmerkung von Urk, 1. 352, 


Das Datum stimmt genau auf die Epoche vom 20. Juni 840. 


523. 
Ernust überträgt seinen Besitz zu Flawil an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 867. Februar 9. 
In Dei nomine. Ego Ernust tractans et recogitans de salute et de remedio anime mee 
trado atque transfundo ad evenobium saneti Galli cum manu advocati mei Liutperti, ubi 
Grimaldus abba preesse videtur, quiequid in Flawilare' habeo; ea videlicet ratione, ut 
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ego ipse easdem res ad me recipiam censumque inde annis singulis solvam, id est II denarios 
aut unum maldrum de grano. Et si redimere voluero, cum II solidis redimam. Et si de me 
legitimi filii procreati fuerint, tune illi easdem res sub eodem censu et sub endem redemptione 
habeant. Quod si legitimi heredes de me procreati non fuerint, tune pater meus et mater mea, 
si tamen me supervixerint, et sorores mee post ipsos, Hiltiwart, Hiltisind, Hiltiwie, 
et legitima earum procreatio sub censu II maldrorum possideant omni redemptione penitus 
eis abnegata. Si quis vero contra hanc cartulam venire et eam irrumpere teınptaverit, auri 
uncias III, argenti pondera V coactus persolvat, et tamen hee traditio firma permaneat. Acta 
in eodem monasterio publice, presentibus istis, quorum hie signacula continentur. Signum 
Ernusti et advocati sui Liutperti, qui hoc fecerunt. FWillihelm. FSindolt. FWitpret. 
+ Waldpret. FOtker. + Nidhart. + Nordman. + Cozpret. + Wolfho. + Engilhere. 
j Willihere. 7 Ato. Ego itaque Liuthartus indignus diaconus atque bibliothecarius roga- 
tus scripsi et subscripsi. Notavi diem dominieum, V id. febr., anno XXVIII regni Hludo- 
wiei, sub Adalperto comite. 

Urk. St. Gallen III 288. — Abdruck: Cod. Trul, 297 n.511. Neugart I. 361, 

' Flawil, Kanton St. Gallen. 

Original des Liuthart; s. Urk. 459, 

Das Datum passt auf die Zählung vom Jahr 540 überhaupt, 


524, 
Ruodpret überträgt seinen Besitz zu (Nieder-)Helfenswil an Sanct Gallen. 
Thietingescella,. 567. März 1. 


In Dei nomine. Ego Ruodpret trado ad coenobium sancti Galli quiequid proprietatis 
in Helfolteswilare' hodierna die visus sum possidere, aedifieiis, campis, pratis, paseuis, 
viis, aquis aquarumque deeursibus, eultis et incultis, mobilibus et immobilibus seu quiequid 
diei vel nominari potest, omnia videlicet ex integro trado ad predietum eoenobium sancti 
Galli, eui modo venerabilis abba Grimaldus presidere dinoseitur; ea,scilicet pactione, ut 
ego ipse easdem res ad me recipiam et annis singulis censum inde solvaın, id est denarios II 
vel maldrım I de grano. Et si redimere voluero, eum uno solido redimam. Similiter et legi- 
tima posteritas mea easdem res in eodem censu possident redemptione illi penitus denegata. 
Si autem legitima posteritas mihi procreata non fuerit, tune prefate res in jus prefati 
coenobii redeant absque ullius eontratietione in evum possidende. Si quis vero hane cartam 
tra-litionis infringere eonatus fuerit, ea componat, que in lege Alamannorum continentur, 
et hee carta nihilominus sui obtineat firmitatem. Actum in loco, qui nominatur Thietinges- 
cella? publice, presentibus quorum hie nomina subnotantur. Signum Ruodpret, qui hane 


cartaın tradicionis fieri rogavit. 7 Waltfrid. +Oto. 7 Huotto. F Adalo. + Reginfrid. 
18 
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+Nordman. 7 Heriman. }Reginpret. 7 Wenzil. }Weringis. } Rathere. + Kebehart. 
+Kerpret. $ Wolverat. 7 Heimerat. 7 Starcholf. 
Ego itaque W olfeoz monachus scripsi et subseripsi. Notavi diem sabbati, hoc est II kal. 

mart.. annum XXVII regni Hludowiei regis, Uodalrieum comitem. 

Urk. St. Gallen III, 281. — Abdruck: Cod, Trad, 292 n. 504, 

® Niedler-Helfenswil, Kanton St. Gallen; s. Urk. I 282. * An diese Thietingescella erinnern noch sehr deutlich das 
Dürfchen Dietenwil in der Kirchgemeinde Nieder-Helfenswil und der Hof Dietenrüti in der anstossenden Kirchgemeinde 
Lenggenwil, Die Thietivgeserlla ist gegenwärtig verschwunden; möglich wäre es, dass sie, wie v. Arx I. 184 meint, ihren 
Namen mit der Zeit in Ehrenzell umgeändert hätte, wie jetzt noch ein Hof in der Kirchgemeinde Lenggenwil genannt 
wird. Ihren ursprünglichen Namen erhielt die Zelle jedenfalls von dem in Urk. 1. 225 erwähnten Presbyter Theotine. Es 
mag bei dieser Gelegenheit bemerkt werden, dass das in jener Urkunde aufgeführte Pramagunouv ohne Zweifel weit besser 
auf Braunau, Kanton Thurgau, nahe an der St, Galler Grenze, gedeutet worden wäre, als auf das entfernt liegende zür- 
cherische Brenggau, für welches freilich auch Meyer n. 502 diesen Namen in Anspruch nimmt, aber gewiss irrig. Und 
dentet man jenes Pramagunour auf Braunau, so wird man wohl auch das Pramegunauia von Urk. I. 182 und 133 lieber auf 
diese Oertlichkeit beziehen, zu welcher Buswil ebenfalls passt, als auf Brenggau. Endlich kömmt man auch stark in Ver- 
suchung, die Oertlichkeiten von Urk. I. 37 als Braunau und Wil, statt Brenggnu und Wila zu erklären; doch sind hier 
nicht gerade zwingende Beweggründe zu einer Umtleutung vorhanden, 


Ueber die Schrift =. Urk. I. 228 und 11. 353, 


Datum. Das unveränderte Kalenderdatum führt nur auf die Jahre 562 oder 873. Mit der kleinen Abänderung der 
II kal.« in die >kal.« erhält man den 1. März 867 als genau auf die Epoche vom 20. Juni 540 passendes Datum. 


525. 


Der Presbyter Willibold und seine Brüder Sigihart und Uadalgis übertragen ihren 
Besitz zu Sigeharteswilare an Sanct Gallen. 


Wasserburg. #67 (566). März 24 (25). 


Nos fratres Willibold presbiter et Sigihart atque Uadalgis de Aragungeuve tra- 
dimus ad monasterium saneti Galli, cui modo Grimaldus abba preest, quiequid in Sige- 
harteswilare' proprietatis habemus; ea videlicet eondicione, ut unus nostrum, id est Willi- 
bold. quandocumque ei libuerit in ipsam congregationem suscipiatur secundum regularem 
diseiplinam, si ejus vita talis fuerit perspecta, et donee id fiat sub quattuor denariorum censu 
easdem res possideat. Utrumvis autem fiat, id est vel si ad monasterium venero vel foris 
obiero, statim res prefate ad monasterium redeant in evum possidende. Si quis vero contra 
hane cartulam venire et eam irrumpere temptaverit, aur(i) uncias III et argenti pondera V 
coactus persolvat, et hee cartula nihilhominus firma permaneat. Actum in Wazzarburch” 
publice, presentibus istis, quorum hie signacula continentur. Signum Williboldi presbiteri 
et Sigeharti atque Uadalgisi, qui hane cartulam fieri rogaverunt. + Sigibret. + Selbo. 
+ Thiothere. + Engilbold. + Folcharat. f Ruadine. 5 Chunipret. } Eburne. + item 
Ruadine. +Erffo. FWitpret. jHilterat. f Elffo. 7 Isanpret. f et aliorum multorum. 
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Ego itaque Liuthartus indignus monachus ad vicem Rihperti prepositi rogatus scripsi et 
subscripei. Notavi diem lune, id est VIII kal. apr., anno XXVIII regni Hludowiei, sub 
Uadalricho comite. 

Urk. St. Gallen III. 296. — Abdruck: Cold. Trud. 298 n. 515. Neugart I. 312. Wirtbg. Urkundenbuch I. 158. 

' Die Deutung Stälins, I. 253, auf Siggenweiler, Oberamt Tettnang, Kgreh. Wirtemberg, hat lautlich allerdings mehr 
für sieh, als diejenige Neugarts auf Siebratsweiler in der Hohenzoller’'schen Enclave des Obervogteiumtes Achberg; dagegen 
wäre die letztere Deutung örtlich vorzuziehen, und die Corruption von Sigeharteswilare in Siebratsweiler gehört keineswegs 
zu den Unmöglichkeiten. Spätere Zwischenformen, welche allein für das Eine oder das Andere «ler am Ende auch für 
Keines von Beiden entscheiden könnten, sind mir nicht zugänglich. * Wasserburg am Bodensee, Kreis Schwaben und Neu- 
burg, Kgrch. Baiern. 

Original des Liuthart; s. Urk. 459. 

Datum. Die Angaben des Kalenderdatums führen eigentlich nur auf das Jahr 866, bei dessen Annahme die Regie- 
rungsjahre eine Einheit zu viel zühlen würden, um nur auf das Jahr 840 überhaupt zu passen, Da aber von den 
4 andern Urkunden, welche Liuthart in das Jahr XXVIII Ludwigs versetzt, Urk. 529 genau auf die Epoche vom 20. Juni 840, 
Urk. 525 auf das Jahr 840 überhaupt passt und die Urkunden 526 und 530 sich offenbar um einen Tag verzählen, darf 
wohl angenommen werden, dass auch in dem vorstehenden Datum der Schreiber die »VIII kal.« für die »VIIIIs verschrieben 
oder verzählt habe, wodurch das Datum befriedigend auf die Epoche vom Jahre 810 überhaupt zurückgeführt wird. 


Reginger schenkt seinen ererbten Besitz zu Verolteswilare, mit Ausnahme des Erbtheils 
. von Winiman, an Sanct Gallen. 


Präffikon. 567. April 13, 


In Christi nomine. Ego Reginger trado ad monasterium sancti Galli, cui modo Gri- 
maldus abba preesse dinoseitur, cum manu advocati mei Perahtgeri pro remedio anime 
genitoris mei Ruadperti omnem hereditatem, quam ipse mihi reliquid in Verolteswilare,' 
excepta hereditate Winimanni; aliud totum ex integro trado atque transfundo in domina- 
tionem sancti Galli atque reetorum ejus; ea videlicet ratione, ut eedem res statim redeant 
ad supradietum cenobium in evum possidende. Si quis vero, quod fieri non eredo, aut ego 
ipse, quod absit, aut ulla opposita persona contra hanc traditionis cartulam venire tempta- 
verit, conatus sui privetur effectu et ad aerarium regis auri uneias III et argenti pondera V 
voaetus persolvat, et nihilominus hace traditio firma et stabilis permaneat cum stipulatione 
subnixa. Actum in Faffinchovun? in presentia Salomonis episcopi. Signum Regingeri 
et advocati ejus Perahtkeri, qui hane cartulam traditionis fieri rogaverunt. sig. Lantolti, 
jitem Lantolti. + Amalrih. FRuadpret. 7 item Ruadpret. + Wolfhart. + Erchan- 
pret. rPaldolt. +Rohfrid. FLantolt. 7 Wolvolt. FErchanolt. + Uato. + Cunzo. 
tEngilpret. FOtger. +Sigibret. FPeranwich. +Erlebold. + Wichere. + Pebo. 
Ego itaque Liuthartus indignus diaconus atque bibliothecarius rogatus scripsi et subseripsi 
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in vicem Sinderati. Notavi dominicum diem, prid. id. apr., anno vicesimo VIII regui Hlu- 
dowiei, sub Kerolto comite. 
Urk, St. Gallen II. 294. — Abdruck: Cod. Trad. 300 n. 517. Neugurt I. 332. 


' Neugart erklärt Wermetswil, Kirchgemeinde Pfäftikon-Uster, Kanton Zürich; Meyer, n. 1700, führt jenen Namen 
auf Werinbrehteswilare zurück, bringt aber erst aus dem XI. Jahrhundert entsprechende Formen bei, und erklärt Verol- 
teswilare durch Geretswil, Kirchgemeinde Elgg. Lautlich scheinen mir beide Erklärungen nicht zu passen; man müsste 
denn bei Verolteswilare = Geretswil eine fürmliche Verschreibung annehmen. Doch passt mir dieses (Gieretswil auch örtlich 
nicht recht zu dem Ausstellungsort, Am meisten möchte dagegen lautlich und örtlich die Annahme für sich haben, dass 
Verolteswilare mit dem Perolfes- oder Berolfeswilare von Urk. I, 11 und 12 identisch und demnach als Bäretswil, Kanton 
Zürich, zu erklären sei, Die Verwechslung von »V« mit »B« oder »P« macht nicht das geringste Bedenken, und dass die 
Endungen »olt«e — auf »walte zurückzuführen — und »olfe — auf »wolfs zurückzuführen — öfter in einander gespielt 
haben, das beweist z.B. gleich Urk. 528, deren Zengen, wie diejenigen von Urk. 531, theilweise mit denjenigen der vor- 
stehenden Urkunde stimmen. Sollte man sich dieser Annahme nicht anschliessen können, so bliebe nur die übrig, dass 
Verolteswilare eine abgegangene Vertlichkeit in ler Nähe von Pfäffikon sei oder dass es später mit dem Besitzer seinen 
Namen gewechselt habe und so vielleicht doch in Wermetswil oder einem andern der nahe bei Pfüftikon liegenden »-wil« 
gesucht werden darf. * Pfäffikon, Kanton Zürich. 


Original des Liuthart: =. Urk. 459. 


Datum. Das Kalenderdatum führt nur auf die Jahre 862 oder 878. Mit der kleinen Abänderung der »prid. id.e in die 
»Idusr erhält man den auf die Epoche vom Jahr 840 überhaupt passenden 13. April als Ausstellungstag, wozu andere Urkunden 
Liutharts aus dem Jahre XXVIMN Laulwigs ebenfalls stimmen; vel. Urk. 625. 


527. 


König Ludwig ertheilt Einwohnern des Argengau's das volle Recht der andern Alamannen, 
genannt „Phaat“, gegen Ablösung. 
Regensburg, #567, August 17. 


7 In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 
Notum sit omnibus sanctae Dei ecelesiae fidelibus nostrisque, praesentibus scilicet et futuris, 
qualiter dileetus nepos noster Odolrieus comes et Hildeboldus missus noster innotuerunt 
nobis, quod quidam homines de Argengeuve deprecarentur celsitudinem nostram, ut eis 
liceret habere plenam legem, quae vulgo dieitur phaath, sieut ceteri Alamanni, et se redi- 
merent de tali censu, sieut illorum antecessores nostris antecessoribus persolverunt. Nos 
itaque petitioni illorum, sieut praedieti nostri fideles nobis innotuerunt, ob amorem Domini 
nostri Jesu Christi libenti animo assensum prebuimus et deerevimus ita fieri, sicuti depre- 
cabantur. Dederunt itaque nobis illi homines de Argengeuve, quorum nomina sunt Podo- 
lolt et frater ejus Foleherat et Theutere et Chunipret et frater ejus Selpo, Helihpret 
et Usso et Gunzo, Hildebrant et Willeboto et Bodo cum heredibus eorum Engilbold 
et Hartpret, Hirfine et Jelune cum heredibus eorum, Reginger et Engilhere cum fra- 
tribus eorum, in totum plenos mansos VIII cum maneipiis; ea videlieet ratione, ut securi 
essent de illo censu, quod illorum antecessores nostris antecessoribus persolverunt, et illorum 
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legem, quae vulgo dieitur phaat, plenam habuissent sicut ceteri Alamanni. Ideirco itaque 
praescriptis hominibus hos nostrae auctoritatis apices fieri deerevimus, ut securi sint de censu, 
quem antea illorum antecessores nostris antecessoribus persolverunt, ac per hoc nostrae 
auetoritatis praeceptum plenius in Dei nomine confirmatum nullo inquietante, sed Deo ausi- 
liante illorum legem plenam habeant, quae vulgo dieitur phaath, perpetuis temporibus ipsi 
et successores eorum absque ulla contradictione. Et ut haec auctoritas nostrae magnificentiae 
firmior habeatur et per futura tempora a fidelibus nostris verius credatur et diligentius obser- 
vetur, manu propria nostra subter eam firmavimus et anuli nostri inpressione assignari 
jussimus. 


Signum (M) domni Hludowici serenissimi regis. 
Hebarhardus notarius ad vicem Grimaldi recognovi et subscripsi. 


Data XVI kal. sept., anno XXXV regni domni Hludowiei serenissimi regis in orien- 
tali Francia regnante, indietione XV. Actum Reganesbure in Dei nomine felieiter. Amen. 
Urk. St. Gallen F. F. 1. H. 170, — Abdruck: Cod. Trad. 316 n. 543. Neugart I, 357. Wirtbg. Urkundenbuch I. 167. 


Wohl erhaltenes Original. — Das Siegel ist das in Urk. 344 beschriebene und ebenfalls sehr wohl erhalten, — 
Tironische Noten finden sich im Reeognitionszeichen, 


Das Datum ist vollständige in Ordnung und stimmt auf das Jahr 833 überhaupt oder nach Sickels Annahme auf die 
Indietionsepoche von 832; vgl, Urk. 454. “ 


528. 


Joseph überträgt seinen ererbten Besitz zu Wernetshausen und Hadlikon 
an Sanect Gallen. 
Ringwil. 567. September 3. 


Sacrumsanctum cenobium, quod est tonstructum in honore saneti Galli eeterorumque 
sanctorum, ubi Grimaldus abba pracesse videtur. Ego itaque in Dei nomine Joseph 
eogitans de eterna retributione et remedio anime mene, ut aliquid hereditatis meae ad pre- 
dietum cenobium traderem, sitas in pago Turgogense in villis nuncupantibus Werinhol- 
veshusa’ et Hadalinchova,’ euncta quae ibidem in ipsis predictis loeis modo visus sum 
habere, id est casalis cum totis edifieiis ibidem construetis, campis, pratis, pascuis, viis, 
silvis, aquis aquarumque deeursibus, cultis et ineultis, mobilibus et inmobilibus, quiequid 
diei vel nominari potest, haee omnia denominata trado ad predietum sanetum Dei locum 
atque transfundo ; in ea vero ratione, ut quamdiu vixero ipsas res mihi liceat habere et annis 
singulis censum inde persolvam, id est IIII denarios. Post meum vero obitum legitimi hae- 
redes mei et eorum procreatio ipsas res cum ipso censo, id est III denariis, persolvant. 
Et si predicti heredes deficerint, tune rectores ipsius monasterii sine ullius persone contra- 
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dietione ad suam potestatem hanc tradicionem” faciant revocare. Si quis vero, quod fieri non 
eredo, aut ego aut aliquis hominum contra hanc traditionem venire aut inrumpere voluerit, 
eonatus sui privetur affectu et in erarium regis auri uncias III et argenti pondera V coactus 
persolvat, sed nihilominus haee carta tradicionis firma et stabilis permaneat cum stipulatione 
subnixa. Actum in loco, quae dieitur Rimoltheswilare” publice, presentibus istis, quorum 
hie signacula continentur. Signum Joseph, qui hane traditionem fieri et firmare rogavit, et 
aliorum testium. sig. Ruadpret. +Paldolt. +Plidker. +Hiltipold. +Cunzo. +Huoto. 
jKerpret. r+Hiltipret. 7Sigipret. +Cozram. +Paldcoz. +Ruodi. + Hartpret. 
Ego indignus Walthere presbiter petitus sceripsi et subscripsi. Notavi die mereuri(i), IHnon. 
sept., regnante domno Hludowico rege anno XXVIL, sub Keroldo comite. 


“) Im Manuseripte int die „iradieio" oder „traditie® zu olner „eradletin® verschrieben worden. 


Urk, St. Gallen Il. 278. — Abdruck: sd, Trad. 290 n. 501, Nengart I. 363. 


' Nach Meyer n, 1252 Wernetshausen, Kirchgemeinde Hinwil, Kanton Zurich. Auffallend ist es, dass für diese gleiche 
Oertlichkeit alte Namensformen vorhanden sind, welche auf die zwei doch nicht zusammenfallenden Eigennamen Werinolf und 
Werinolt zurückführen. Dass der jetzige Name Wernetshausen den letztern Eigennamen zur Grundlage hat, darf mit 
Meyer ruhig angenommen werden; allein daraus möchte ich nicht mit Meyer schliessen, dass die erst im XI, Jahrhändert 
nachweisbare Form »Wernolzhusane gegenüber dem vorstehenden »Werinholveshusae die richtigere sei, sondern im Gegentheil, 
dass der erstere dieser beiden Namen aus einer, wahrscheinlich ganz zufälligen oder willkürlichen Abweichung von dem 
letztern entstanden sei. An zwei verschiedene Oertlichkeiten wird bei den so ähnlich lautenden und daher leicht zu ver- 
wechselnden Namen allerdings schwerlich gedacht werden dürfen. * Hadlikon, Kirchgemeinde Hinwil, Kanton Zürich, 
* Ringwil, Kirchgemeinde Hinwil, Kanton Zürich; vgl. Urk. 455. 

Veber ılie Schrift s. Urk, 522, 


Datum. Die Regierungsjahre zühlen genau genommen ein Jahr zu wenig. 


529. 


Nandker überträgt seinen Besitz zu U(h)renthal an Sanct Gallen. 
(Kloster ®t. Gallen.) 567, November 16, 


In Dei omnipotentis nomine. Ego Nandker trado ad monasterium saneti Galli, ubi 
venerabilis Grimaldus abba preesse videtur, quiequid hodierna die jure proprietatis in 
Urintale' visus sum habere, id est campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque 
deeursibus, eultis vel incultis vel quiequid diei aut nominari potest; in ea videlicet ratione, 
ut ego easdem res ad me recipiam tempus vite mee et inde annis singulis censum solvam 
II denarios et si voluero cum I solido redimam. Quod si aliquando abbati et reetoribus 
ipsius monasterii vita mea ita probabilis videbitur, ut ipsorum consortio dignus inveniar, 
tune suscipiar in congregationem, et omnia mea in jus monasterii revertantur in evum possi- 
denda. Si autem ego vel morte preventus vel vitiis meis, prepedientibus illis aggregatus non 
fuero, tunc fratres mei, si voluerint, res supradietas duabus libris in qualieumque preeio 
redimendi licentiam habeant; sed et hoc tamen intra spatium trium annorum faciant. Et si 
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illi non redemerint, tunec prefate res ex integro ad jus monasterii revertantur in evum possi- 
dende. Si quis vero presentem traditionem a me factam irrumpere voluerit, in erarium regis 
multa componat, id est auri uncias III et argenti pondera V coactus persolvat, et presens 
cartula omni tempore firma et stabilis permaneat cum testibus subnixa. Signum Nandkeri 
et ejus advocati Wolfthrigi, qui hanc traditionem fieri rogaverunt, }Pato. 7 Wetti. 
+Waldram. + Engilbold. +Hadabret. +Reginger. + Isanhere. +Lanto. + Willi- 
bold. + Witpret. + Waldpret. +Willihere. +Adalnot. +Lanto. + Lantere. } Otram. 
7 Adalger. 

Ego itaque Liuthartus indignus monachus atque bibliothecarius rogatus scripsi et sub- 
scripsi. Notavi diem dominicum, id est XVI kal. dee., regnante Hludowico anno XXVILL, 
sub Adalperto comite. 

Urk. St. Gallen I. 284. — Abdruck: Cod. Trad. 294 n. 507, 


* Eher Ufhjrenthal, ein Hof in der Kirchgemeinde Wil, ale Rindal, (Ober-, Unter-). Kirchgemeinde Lätisburg-Jonswil, 
Kanton St. Gallen. 


Original des Liuthart: s. Urk. 459, 
Das Datum stimmt genau auf die Epoche vom 20. Juni 540, 


530. 


Abt Grimald verleiht an Nandker den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
zu U(h)renthal gegen Zins. 
Kloster St. Gallen. 867. November 16. 


Christi enim favente clementia Grimaldus abba monasterii sancti Galli. Convenit 
n08 una cum consensu fratrum nostrorum et advocati nostri Amalungi, ut illas res, quas 
nobis Nandker tradidit, ei per hanc precariam represtaremus, quod ita et fecimus. Tradidit 
enim nobis quiequid hodierna die jure proprietatis in Urintale' visus fuit habere, id est 
campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque deeursibus, eultis vel incultis vel 
quiequid diei auf nominari potest; ea videlicet ratione, ut ille easdem res ad se recipiat tem- 
pus vite sue et inde annis singulis censum solvat II denarios, et si redimere voluerit cum 
I solido redimat. Quod si aliquando nobis vita illius ita probabilis videbitur, ut nostro con- 
sortio dignus inveniatur, tunc suscipiatur in congregationem, et omnia ipsius in jus monasterii 
revertantur in evum possidenda. Si autem ille vel morte preventus vel vitiis ejus pre(pe)dien- 
tibus nobis aggregatus non fuerit, tune fratres illius, si voluerint, res supradietas duabus 
libris in qualicumque preeio redimendi licentiam habeant, sed et hoc tamen intra spatium 
trium annorum faciant. Et si illi non reiemerint, tunc prefate res ex integro ad jus mona- 
sterii revertantur in evum possidende. Actum in ipso monasterio publice, presentibus istis, 
quorum hic signacula continentur, Signum Grimaldi abbatis et advocati ejus Amalungi, 
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qui hane precariam fieri jusserunt. sig. Hartmoti prepositi. F Ruadhoi decani. + Palda- 
riti portarii. f Hartmanni camerarii. 7 Waltarii sacrarii. fAlbriei cellerarii. + Irfingi 
hospitarii. et aliorum testium. 7 Pato. 7 Wetti. +Waldram. +Engilbold. + Hadapret. 
tReginger. +Isanhere. +Lanto. +Willibold. +Witpret. +Waldpret. + Willihere. 
+Adalnot. + Lanto. + Lantere. ‘+ Otram. + Adalger. Ego itaque Liuthartus indi- 
gnus monachus atque bibliothecarius rogatus scripsi et subseripsi. Notavi diem dominicum, 
id est XV kal. dec., regnante Hludowieo anno XXVIII, sub Adalperto comite. 
Urk. St, Gallen II. 285. — Abdruck: Col. Trad. 294 n. 508. Neugart I. 314. 


’ Eher Ufhjrenthal, ein Hof in der Kirchgemeinde Wil, als Rindal, (Ober-, Unter-), Kirchgemeinde Lätisburg-Jonswil, 
Kanton St. Gallen. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 10—16 des Lib. Conf. 


Original des Liuthart; 5, Urk. 45%. 


Das Datum muss watürlich dasselbe sein, wie in der vorhergehenden Urkunde. Wir haben demnach in der für 
»XVl« verschriebenen »AXV« einen deutlichen Beweis Jer nachlässigen Datirung Liutharts, wodurch die kleinen Abänderungen, 
die ich mit seinen Daten in Urk. 525 und 526 vorgenommen habe, gewiss noch mehr gerechtfertigt werden. a 


531. 


Heriprhet und Alpcoz vertauschen an Abt Grimald 105 Jucharte und ihren Antheil am 
Gemeindewald zu Lendikon gegen 105 Jucharte und entsprechenden Waldbesitz 


zu Ludetswil. 
HRatpoldesechiriha. 69% (960). Januar 20 (17). 


Notum esse cupimus omnibus tam presentibus, quam futuris, quod nos, id est Heriprhet 
et Alpcoz, quoddam concambium cum Grimaldo abbate monasterii sancti Galli et advo- 
cato ejus Ruadperto feeimus. Dedimus itaqne illi in proprietatem in pago Zurihgauge 
in loco Lentinchova' nuncupato jugera centum V et de communi silva quantum ad por- 
tionem nostram pertinet, et accepimus ab eo in eodem pago in loco Liutiniswilare” vocato 
inter arativam terram et silvosam jugera CV et de silva juxta estimationem nostre portionis 
in communi silva, id est in Lentinehovun.' Quodqne coneambium sub tali ratione sanximus, 
ut nos easdem res, quas ab illo accepimus, statim ad monasterium traderemus, quod et sub 
censu XVI denariorum fecimus, quia quo in concambium dedimus sub censu possidebamus ; 
in en ratione, ut deinceps nee nos nee legitimi heredes nostri vel pars parti ullam inquietn- 
dinem vel repeti(ti)onem moliatur, quod si temptaverit, sit tunc pars parti tantum eulpabilis, 
quantum repetere presumpserit, et nihilhominns presens concambii cartula inconvulsa per- 
mancat cum stipulatione subnixa. Actum in loco Ratpoldeschiriha* vocato publice, pre- 
sentibus quorum hie signacula continentur.” Signum Heriprhet" et Alpcoz, qui hane 
eartam concambii seribere rogabant. Signum aliorum testium. Wolfhart. Amalrih. Ouzo. 
Ruadprhet. Erchanbret. Sikebret. Cunzo. Wichere. Adalbret. Paldolt. Plidker. 
Hildebert. Witerih. Ratpold. Pejere. Theoterat. 


Karolinger. Ludwig der Deutsche (833) 840—876, 145 


Notavi diem mercoris, id est XVI kal. febr., anno XXVII regnante rege nostro Ludo- 
wico, sub comite Keroldo. Ego Adalbertus scripsi et subseripsi adjuvante et auxsiliante 
Domino. 


a) Int im Mansscripte „continunter® verschrieben. b) Aus „Herltehet® hergestellt. 

Urk. St. Gallen IH. 287. — Abdruck: Cod. Trad. 296 n. 510. Neugart I. 376. 

' Lendikan, Kirchgemeinde Wisslingen, Kanton Zürich. * Ludetswil, Kirchgemeinde Russikon, ebendaselbst. * Ueber 
dieses Ratpoldeschiriha 3. Urk. 455. : 

Einzige von dem Schreiber Adalbert vorhandene Urkunde und ohne Zweifel Original desselben, 


Datum. Das Kalenderdatum führt auf die Jahre 860, 865 oder 871, von welchen das erstere auf die Epoche vom 
Jahre 833 überhaupt passen würde. Will man aber auch diese Urkunde auf die Epoche von 840 zurückführen, die ohne 
allen Zweifel die gewöhnliche war, so wird am einfachsten statt der »XVI« eine »XIlle gelesen, wozu das Manuscript 
ohnedies einigermassen berechtigt und wodurch man den %. Januar 868 als genau zutreffendes Datum erhält. Neugart 
versetzt die Urkunde auf den 17. Januar 871 nach einer Epoche von 843, die auf den Vertrag von Verdun zurückzuführen 
wäre, die aber in so vereinzelter und später Anwendung wenig für sich hat; vgl. im Allgemeinen Urk. 384. 


Neripreht überträgt 20 erworbene Jucharte zwischen Reichlingen (Rheinklingen) 
und Eppelhausen an Sanct Gallen. 
Stammheim. #68. März 17. 


Ego Neripreht pro remedio anime mee parentumque meorum trado atque transfundo 
ad coenobium sancti Galli, cui modo Grimaldus abba preesse dinoseitur, omnem adquisitum 
meum, quem adquisivi inter Richilingun' et Appilinhusun,’ id est jurnales XX; ea vero 
comlictione, ut ego ipse omni tempore vite mee sub censu unius denarii possideam. Similiter 
et conjunx mea Amaleig, si me supervixerit, cum eodem censu possideat. Si autem filius 
meus Reginfrid me supervixerit et uxorem meam, predicetas res cum prefato censu possi- 
deat, et si redimere voluerit, infra duos annos redimat cum X solidis aut duobus bubus ejus- 
dem precii. Quod si ipse non redemerit, alii filii mei cum eodem precio in prescripto tempore 
redimendi licentiam habeant. Si vero filius meus Reginfrid vel alii filii mei prefatas res infra 
duos annos non redemerint, tune in omnibus melioratafe) redeant ad supradietum eoenobium 
saneti Galli in aevum possidende? Si quis vero, quod fieri (non) eredo, aut ego ipse, quod 
absit, aut ullus coheredum meorıum eontra hane traditionis cartulam venire temptaverit, 
eonatus sui privetur effectu et ad aerarium regis auri uncias III, argenti pondera V coactus 
persolvat,” et nihilominus hee traditio firma et stabilis permaneat stipulatione subnixa. 
Actum in loco, qui dieitur Stamheim” publice, presentibus istis, quorum hie signa conti- 
nentur. Signum Neripreht,” qui hanc traditionem fieri voluit. sig. Kerloh. sig. Heimolt. 
sig. Meginpreht. sig. Reginbold. sig. Thingolt. sig. Reginfrid. sig. Tagapreht.” 
sig. Lantpold. 


Ego itaque Wichram indignus monachus ad vicem Albriei rogatus seripsi et sub- 
9 
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scripsi. Notavi diem mercuri, XVI kal.apr., anno XXVIII regni Hludowieci, sub Adal- 
berto eomite. 


=) Die Worte „conctus persolval* sehen wit achwirzerer Tinte anl einer Rasur, db) So wird die Abkligsung ‚pir wach Analogie der aurgeschriebenen Namen 
„Neripreht* am Eingange der Urkunde und „Meginpreht* unter den Zeugen aufgeläst. 


Urk. St. Gallen II, 289. — Abdruck: Cod. Trad. 297 n. 512. Neugart I. 364. 


' Richlingen oder Reichlingen, Kirchgemeinde Burg, Kanton Thurgau, in neuerer Zeit zu Rheinklingen umgeformt; 
weitere Belege zu dieser Erklürung s. in den Regesten des Klosters Feldbach, n. 6 u. 21. * Ohne Zweifel der zürcherische 
Weiler oder Hof Eppelhausen zwischen Richlingen und ? Stammheim, Kanton Zürich, und vermuthlich zu dieser Kirch- 
gemeinde gehörig, wenn er auch weder in Meyer von Knonau’s Beschreibung des Kantons Zürich noch in Dr. H. Meyers 
Ortsnamen des Kantons Zürich aufgeführt wird. 


Original des Wichram; s. Urk. 474. 
Das Datum stimmt genau auf die Epoche vom 20, Juni 840. 


Amalpret überträgt vertauschten und erworbenen Besitz zu Zezikon an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 56%. April 4, 


Ego Amalpret ceogitans de remedio anime mee parentumque meorum atque filiorum 
trado atque transfundo ad coenobium sancti Galli, cui venerabilis Grimaldus abba preesse 
dinoseitur, unum eurtile, quod concambiavi ab Wagone et ab uxore ejus nomine Hilta in 
pago Durgaugense in loco, qui dieitur Zezinchova,' et omnes res, qnas adquisivi a Thin- 
golto in eodem loco sitas, omnia videlicet ex integro, sieut hodierno die visus sum habere 
ad prefatum locum traditas 'perpetualiter atque delegatas esse volo; ea videlicet ratione, ut 
Walterat suprailietas res statim ad se receipiat et annis singulis inde censum persolvat, id 
est II denarios vel duos modios de grano ad proximam curtem ejusdem monasterii, redimen- 
dique licentiam non habeat. Et si ipsa se conubio eopulaverit aut mortua fuerit, tunc rectores 
ipsius monasterii statim cum omni integritate easdem res ad se reeipientes in aevum possi- 
deant. Si quis vero, quod fieri non eredo, si ego ipse, qubd absit, aut ullus coheredum meorum 
contra hanc traditionis cartulam venire temptaverit, conatus sui privetur effeetu et ad aera- 
rium regis auri uncias III, argenti pondera V coactus persolvat, et nihilominus hee traditio 
firma et stabilis permaneat stipulatione subnixa. Actum in ipso monasterio publice, pre- 
sentibus istis, quorum hie signa continentur. Signum Amalpret, qui hanc traditionem fieri 
voluit. sig. Lantfrid. 7 Wolfdrige. Pato. Hagino. FAmalunch. + Strello. 7 Wito. 
} Hadabret. 7 Sigimunt. FRuadbret. } Engilbold. } Renger.” 7 Adalbret. FEn- 
gilbret. Ego itaque Wichram indignus monachus rogatus seripsi et subscripsi. Notavi 
diem dominicum, II nonas april., anno XXVII regni Hludowiei, sub Adalberto comite. 


“) Die Lesart dem Ca Tred. : „Ikonger* kann ich derchaws ulcht fir richtig halten, „HKenger* wird wohl als Verkürsung von „Reginger" durch die Miltelform 
„Keinger* wu betrachten »eim, 


Urk. St. Gallen IL. 291. — Abdruck: Cod. Trad. 298 n. 514. 
' Zezikon, Kirchgemeinde Egnach, Kanton Thurgau. 
Original des Wichram; s. Urk. 474. 

Das Datum stimmt genau auf die Epoche vom 20. Juni #40. 
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Toto vertauscht an Abt Grimald 4 Jucharte und einen Weinberg zu Au gegen den 
ausgereuteten und bebauten Klosterbesitz im Schwarzwald an der Möhlin. 
Kirchen. #6#. April 6. 


Omne, quod inter diversas partes bonis moribus sanisque consiliis fuerit definitum, necesse 
est ob utilitatem servande paeis atque futura jurgia devitanda spacio temporis suecedente con- 
scriptionis vinculo colligare. Quapropter convenit inter quendam virum nomine Totonem 
et inter Grimaldum monasterii saneti Galli abbatem et advocatum suum Libonem una 
cum eonsensu fratrum quoddam concambium facere in Prisigouve in loco, qui dieitur Witi- 
nouva,' quod et ita fecerunt. Ego igitur Toto ad monasterium saneti Galli dedi in prefato 
loco quattuor juchos et unam vineam in A uia’ unius hominis labore procurandam ; ea vide- 
licet ratione, ut econtra rectores ipsius monasterii in concambium mihi donarent quiequid 
in saltu Svarzwald juxta fuvium Melia’ hodierna die extirpatum et cultum haberent, quod 
illi quoque mee potestati concesserunt, ita dumtaxat, ut, sicut jam supra dixi, quiequid in 
ipsa cella extirpatum possiderent in concambium mihimet ipsi sine ulla contradictione tra- 
derent,” cetera vero, id est inculta queque ipsamque silvam et potestatem cedendorum ligno- 
rum neenon adjacentia cuncta, pascuas, marchas aquarumque decursiones ipsam quoque 
viam sibi reservaverunt in perpetuum. Preterea quippe ego Toto ipsos obnixe rogavi, ut 
mihi unum pratum juxta eundem fluviolum eoncederent, promittens me partem proprietatis 
mer postea illis donaturum. Id ipsum vero, ut promissa factis implerem, similiter egerunt 
et conseriptione stabilitatis firmaverunt. Hee quoque eondietio concambii tali ratione firmata 
est, ut hec presens concambii carta ex utraque parte firma et stabilis permaneat stipulatione 
subnixa. Actum in Chiricheim* in eubiculo regis publice, presentibus istis, quorum hie 
signa continentur. Signum Totoni, qui hoc concambium cum Grimaldo abbate et advocato 
suo Libone perpetravit. Signum Witperti. FPero. +Wolvini. $Hagano. 7 Libo junior. 
jUto. jIsanhart. 7 Erchanfrid. 7Rihhart. 7 Meginbret. item f Uto. item + Wit- 
pret. Ego itaque Theothartus prepositus vice Remmingi presbiteri rogatus scripsi et 
subseripsi. Notavi diem martis, II non. april., anno XXVII regni Hludowiei in orientali 
Francia, sub Karolo prineipe ejusdem Hludowiei regis filio. 


“) Das Manuseript wiederholt ohne Zweifel als blomen Schreibfehler „porsiderent*. Goldast bewert „pomsiderem*“, Ich halte daflie, dass meine Berichtigung 
durchaus obenao gerechtfertigt und dass mit derselben viel grüändlicher gehelfen Ist, 


Urk. Bremen 34. — Abdruck: Goldast II. 41 n. 17, 

' Wittnau, Landamt Freiburg, Grossh. Baden. * Au, ebendaselbst. Vielleicht dient die Zusammenstellung dieser 
zwei ganz nahe liegenden Oertlichkeiten auch zur Aufbellung des Verhältnisses der zwei Kirchen Au und Wittnau in Urk. 486, 
® Die Möhlin, ein Nebenflüsschen der Neumagen. * Kirchen, Bezirksamt Lörrach, Grossh. Baden. 

Original des Theothart. — Bei der Besprechung der Urkunden Theotharts unter Urk. I. 318 und II. 403 ist dieses 
Document, weil nicht im Cod, Trad. vorhanden, aus Versehen nicht mit aufgeführt worden. 

Das Datum dieser Urkunde erfordert eine etwas längere Auseinandersetzung. Da das Kalenderdatum nur auf die 
Jahre 859, #64 und 870 weist, künnte man in Versuchung kommen, das erste Jahr anzunehmen, welches allenfalls auf die 
Epoche vom Jahr 833 zurückgeführt werden könnte. Die letzte von Theothart geschriebene Urk. 562, St. Gallen IH. 298, 
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wäre zur Noth ebenfalls auf die Epoche vom Jahre 833 zurückzuführen, da sie im Regierungsjahr XXVII ausgestellt ist 
und ihr Kalenderdatum nur auf die Jahre 862 oder 873 weist, Allein einmal ist schon unter Urk. I. 545 und Urk. II. 408 
nachgewiesen worden, dass Theothart überhaupt höchst unsicher und schlecht datirt, und dass er nach dem Tode Ludwigs 
des Frommen die Epoche von 833 aufgegeben hat und diejenige von 840 — wenn auch, nach seiner Art, nicht schr genau — 
anwendet; vgl. darüber Urk. 403, 405, 446 und 504, so dass die Annalıme eines nochmaligen Wechsels der Rechnungs- 
weise doch schr wenig für sich hätte; sodann erscheinen auch neben der vorliegenden Urkunde und neben Urk. 552, 
die am ehesten auf die Epoche von 833 zu führen scheinen, aus den Jahren XXV (XXII) und XXVII Ludwigs Docu- 
mente Theotharts, welche ganz ebenso wenig auf die Epoche von 858 passen, wie auf diejenige von 840, und endlich 
scheint mir der Umstand, dass Karl (der Dicke) in dieser Urkunde und in der letzten Urkunde Theotharts als »princeps« 
und in der Stellung eines Grafen «les Breisgau's neben seinem Vater erwähnt wird, sehr entschieden für die Annahme zu 
sprechen, dass diese Urkunde nach der vorläufigen Theilung des Reiches vom Jahr 865 fallen muss. Ich halte nämlich 
dafür, dass Karl erst nuch dieser Theilung die Verwaltung des Breisgaues übernommen hat. Die Urkunde bei Neugart, 
auf welche Dümmler, Ostfr. Reich p. 560, seine Annahme gründet, dass Karl mindestens schon seit dem Jahre 562 dem ala- 
mannischen Breisgau als Graf vorgestanden habe, ist eben gerade jene Urkunde Theotharts aus dem Jahre NXVIII Ludwigs; 
die Reduetion von deren Datum auf den 18. December 862 ist aber durchaus unzuverlässig. Dagegen scheint mir die Unter- 
schrift Karls auf königlichen Urkunden aus den Jahren 560 und #45 ımd ausgestellt zu Frankfurt und Regensburg eher zu 
beweisen, dass Karl noch bei seinem Vater war und keinerlei selbständige Stellung hatte, wenn er auch als mündig 
betrachtet wurde, Nach dem Jahre 865 erscheint Karls Unterschrift gewöhnlich nicht mehr auf den königlichen Urkunden, 
wenn sie schon die vorlüufig ihm zugewiesenen Länder betrafen; nur die letzten Documente Ludwigs unterschreibt Karl 
auch wieder, aber gemeinschaftlich mit seinen Brüdern, Hingegen erscheint Karls Name in gleicher Weise, wie oben- 
stehend, vom Jahre 865 an bis zum Tode seines Vaters beinahe ohne Ausnahme auf allen im Breisgau, aber auch 
nur auf den im Breisgau ausgestellten Privaturkunden. Ein einziges Mal wird er, aber ganz zufälliger Weise, auch 
auf einer in dem zwischen Schwaben und Curwalchen gelegenen Algan ausgestellten Urkunde als »princeps nostere 
erwähnt. — Ich kann daher das vorliegende Document nicht in das Jahr 859 setzen, sondern glaube es so gut wie möglich 
auf die Epoche von 840 zurückführen zu sollen, was am leichtesten dadurch geschieht, dass man annimmt, Theothart habe 
die Nonen des Aprils irrthimlich anf den siebenten des Monats gesetzt, wie diejenigen des März und des Mai, und sich 
dadurch um zwei Tage vorzählt. Die Zusammenstellung des Jahres 565 mit dem Jahre XXYVII Ludwigs ist dann noch 
eine Ungenauigkeit, deren Annahme nach dem, was in Urk. I. 315 und besonders Urk, II, 403 angeführt worden ist, bei 
Theothart nicht das geringste Bedenken erregen darf. 


535. 


Wichram und Waldpreht vertauschen an Abt Grimald einen Theil ihres ererbten 
Besitzes bei Herisau in der Mark Gossau gegen ebensoviel in derselben Mark. 
Kloster St. Gallen. 868, April 9. 


Omnibus notum est, quod quiequid boni consilii fuerit inventum atque patratum, necesse 
est propter contentiones devitandas multo temporis intervallo succedente stilo conscriptionis 
memorie commendare. Unde quidam homines Wichram et Waldpreht ad Grimaldum 
abbatem monasterii saneti Galli venientes obnixe rogabant, ut ab illis quamdam partem 
proprie hereditatis in Cozesouaromarcha' sitam aceiperet atque illis similem portionem 
hereditatis in eadem marcha concedere dignaretur eum carta ipsius concambii. Quod ille 
sereno animo suscipiens una cum consensu fratrum et advocati sui Alpharii concessit, et 
ut illud ex utraque parte firmius perenni stabilitate firmatum sit, cartam hujus concambiüi 
vonseribi precepit. Dederunt predieti homines ad partes supra nominati monasterii quiequid 


ni 0 
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eirca Herineshouva’ habere videbantur, eultis et incultis; ita videlicet, ut ipse res a recto- 
ribus ipsius eoenobii in perpetuum possideantur absque ullius contradietione.  Ipsi vero 
econtra acceperunt tantundem de terra similiter in aevum absque ullius contradietione pos- 
sidendum. Haec itaque presens concambii carta ex utraque parte absque ullius eontradietione 
firma et stabilis permaneat stipulatione subnixa. Actum in ipso monasterio publice, pre- 
sentibus istis, quorum hie signa eontinentur, Signum Wichram et Waldpreht,” qui hoe 
concambium fieri obnixe rogabant. sig. Sindolf. sig. Reginger. sig. Wilhelm. sig. Adal- 
ram. sig. Adalbret. sig. Wolfmunt. sig. Ortheri. sig. Meginfrid. sig. Hunger.” 

Ego itaque Wichram indignus monachus rogatus seripsi et subseripsi. Notavi diem 
veneris, V id. april., anno XXVII regni Hludowiei, sub Adalberto comite. ö 


=) Nach der Auslogie vum dem oben ausgeschriebenen Namen „Waldpreht* aufgelöst. bj Nach „Unuges® folgt im Manuseript ein (reler Buum von einer halben 
Zeile; »iatt demsen berinne ich einfach mil einer neuen Zeile, 


Urk. St, Gallen II. 292. — Abdruck: Cod. Trad. 299 n. 515, 
! Gossau, Kanton St. Gallen, * Herisau, Kanton Appenzell. 
Original des Wichram; s. Urk. 474. 

Das Datum stimmt genau auf die Epoche vom 20. Juni 840. 


« 


536. 


Meginfrid vertauscht an Abt Grimald von seinem ererbten Zinsbesitz einen Weiler auf 
dem Berge Sambiti in der Mark Gossau gegen ebensoviel von dem durch seinen 
Bruder an Sanct Gallen übertragenen Besitz in der Mark Gossau, mit Beibehaltung 


desselben Zinses. 
Kloster St. Gallen. 56%. April 9. 


Omne, quod inter partes diversas bonis moribus sanisque consiliis fuerit diffinitum, necesse 
est ob utilitatem servande paeis atque futura jurgia devitanda spatio temporis succedente 
eonseriptionis vineulo colligare. Quapropter notum sit omnibus, quod'quidam homo nomine 
Heinhart ad monasterium saneti Galli, eui Grimaldus abba modo preest, omnem here- 
ditatem propriam, quod in Cozesouaromarcha' habuit, ex integro tradidit. Postea vero 
eodem defuncto frater ipsius nomine Meginfrid eundem abbatem Grimaldum obnixe 
rogavit, ut de hereditate sua, quam cum censu possidebat in eadem marcha Cozesouva,' 
unum wilare in monte situm, qui dieitur Sambiti,’ ad ipsum monasterium traderet et de 
hereditate predieti fratris tantum aceipere mereretur. Quod venerabilis abba Grimaldus 
una cum consensu omnium fratrum et advocati sui Alpharii concessit et conscriptionis vin- 
eulo firmare precepit; eo videlicet pacto, ut ipse Meginfridus de illa hereditate, quam 
a coenobio sancti Galli concambiavit, eundem censum solvat, quem prius de parte sue 
hereditatis solvebat. Haec conditio concambii tali ratione acta est, ut deinceps utraque pars 
pro possessione propria firmitatis emissionem habeat, videlicet ut acceptum partibus mona- 
sterii sancti Galli ibidem firmatum sit in possessionem perpetuam, similique modo jam , 
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dietus Meginfrid eadem firmitate predietas res suae proprietati vindicet possidendas , sci- 
licet quiequid a coenobio saneti Galli et Grimaldo abbate concambiavit. Haec itaque 
presens concambii carta ex utraque parte absque ullius contradietione firma et stabilis per- 
maneat cum stipulatione subnixa. Actum in ipso monasterio publice, presentibus istis, 
quorum hie signa eontinentur. Signum Meginfrid, qui hoc concambium fieri rogavit. 
sig. Sindolf. sig. Reginger. sig. Wilhelm. sig. Adalram. sig. Adalbreht. sig. Wolf- 
munt. sig. Ortheri. sig. Waldpret. sig. Wichram. sig. Hunger. 

Ego itaque Wichram indignus monachus rogatus scripsi et subseripsi. Notavi diem 
veneris, V id. april., anno XXVIH regni Hludowiei, sub Adalberto comite. 
z Urk, St. Gallen 111. 298. — Abdruck: Cod. Trad, 209 n, 516, 


! Gossau, Kanton St. Gallen. * Bei diesem Namen denkt man sogleich an das »jugum Sambutinum« des Ermenrich; 
s. Mon. Germ, SS, II. 3 und Dümmler; St. Gall. Denkmale, Mittheilungen der antiquar. Gesellschaft in Zürich Bd. XII. 210. 
Der Berg Sambiti in der Gossauermark, auf dem ein Weiler stand, kann aber unmöglich der eigentliche Säntis sein; es 
kann sich dabei nur um einen der äussersten Vorberge der Süntiskette in der Nähe von Gossau oder anderseits vielleicht 
um eine Partie des sogenannten Tannenbergs handeln, Dass indess Ermenrich unter seinem »jugum Sambutinum« nicht 
doch die eigentliche Säntiskette verstanden habe, soll damit nicht gesagt sein. 


Original des Wichram; s. Urk. 474. 


Das Datum ist dasselbe, wie in der vorhergehenden Urkunde. 


537. 


Cotefrit und Hungund übertragen ihren Besitz zu Reginbrehtiswilare an Sanct Gallen. 
Frauenzell, 868. Maid. 


In Christi nomine. Ego Cotefrit et filia mea Hungund eum manu advocati nostri 
Paldingi et fili Hungunde Kisilharii tradimus ad monasterium sancti Galli, eui modo 
venerabilis abba Grimaldus preesse dinoseitur, quiequid in Reginbrehtiswilare'* habere 
ac possidere videmur; ea scilieet ratione, ut nos ipsas easdem res ad nos reeipientes censum 
exinde annis singulis persolvamus, id est VI denarios sive in alia quacumque re VI dena- 
riorum valente. Et hie census ad missam saneti Martini confessoris Christi in Ratpotis- 
cella? reddatur; hoc etiam addito, ut nos et legitima nostra procreatio, sive masenli seu 
femine sint, in supradieto eensu prefatas res eternaliter possideamus. Sed et hoc commemo- 
rare volumus, ut nos et posteri nostri familiaritatem ad reetores prefati monasterii et ad 
familias eorum habeamus, et ut mundiburdium ad eos habere possimus, et illorum res, id 
est pascuas, silvas aliaque nobis necessaria inter eos fruendi facultatem habeamus. Hec 
omnia, ut supra memoravimus, volumus ut sine ullius contradietione perpetualiter permaneant. 
Si quis vero, quod fieri non eredo, aut nos ipse aut aliqua opposita persona hanc traditionis 
cartulam irrumpere conaverit, irrita sit ejus machinatio, et ad erarium regis auri uncias III 
et argenti pondera V coactus persolvat. Hec autem traditionis carta immobilis persistat cum 
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stipulatione subnexa. Actum in loco, qui dieitur Ratpotiscella? publice, presentibus istis, 
quorum hie signa notantur. Signum Cotefrite et Hungunde et Kisilharii filii ejus advo- 
eatique eorum Paldingi, qui hanc traditionis cartulam fieri voluerunt. Engilhelm. + Nand- 
ker. +Kisilolt. +Ehso. + Altman. +Reginher.” jRapold. +Alberie. +Ouvo. 
rUato. 7 Tagabert. FFolcholt. Ego itaque Liuto monachus et diaconus in vicem Ric- 
perti prepositi scripsi et subscripsi. Notavi diem mercoris, VIII id. mai., annum XXVIIMI 
Hludowiei regis, comitem Waningum. 

“) Im Originale „Reginbrebtismillare* verschrieben, b) Oder „Neginbert* ; «die jetzte Silbe Ist derch Wasserfinchen ganz unieserlich geworden. 

Urk. St. Gallen II. 300. — Abdruck: Cod. Trad. 305 u. 524. Neugart 1. 332. 


! Unbestimmbar; wahrscheinlich abgegangener Name einer Oertlichkeit im wirtembergischen Oberamt Leutkirch oder 
dem angrenzenden bairischen Gebiete, nach * Frauenzell, Kreis Schwaben und Neuburg, Kgrch. Baiern. 


Original des Liuto; s. Urk. 396. 


Datum. Ucher die Datirungen des Schreibers Liuto im Allgemeinen s. die betreffende Anmerkung von Urk. 396, 
Die Angaben des vorstehenden Datums müssen unrichtig sein; denn Wochen- und Monatstag führen nur auf die Jahre 560 
oder 566, von denen keines nach einer annehmbaren Epoche als das Regierungsjahr XXVIIH Ludwigs betrachtet werden 
kann, Die späten Urkunden Liuto's beweisen, dass die Regierungsjahre seiner Daten zuverlässiger sind, als die Kalender- 
daten; 3. darüber die betreffende Anmerkung von Urk. 306, Will man nun für die vorstehende Urkunde das entsprechende 
Jahr 868 erhalten, so kann man etwa annehmen, dass Liuto die Iden des Mai von dem Dreizehnten an zählte, statt vom 
Fünfzehnten, und alle 8 Tage in Abzug brachte; dadurch wird der 5. Mai 563 gewonnen. Freilich würde diese Annahme 
eine beinahe unglaubliche Unkenntniss des römischen Kalenders oder wenigstens höchst füchtige Anwendung desselben 
voraussetzen, Andere Versuche zur Berichtigung des Datums müssten indess von mindestens ebenso willkürlichen Voraus- 
setzungen ausgehen. 


538. 


Ruadpert überträgt seinen ererbten Besitz im Thurgau an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen, #65 (567). Mai 80. (Juni 1.) 


Ego in Dei nomine Ruadpertus cogitans de remedio anime mee et parentum meorum 
trado ad monasterium saneti Galli, eui modo Grimaldus abba preest, quiequid proprie- 
tatis in Turgeuve ex paterna successione possideo ; ea tamen condiciond, ut ego res ipsas 
dies vite mee sub censu duorum denariorum possideam , et si redimere voluero, cum I solido 
redimam. Si autem ego ante matrem meam obiero, tune ipsa easdem res dies vite sue sub 
eodem censu habeat. Post ejus vero obitum, si tamen ego legitimum heredem non relinquo, 
tune frater meus Hagano et legitimi ejus heredes, si forte ei proereati fuerint, res supra- 
dietas sub censu supradieto possideant redimendi lieentia cum una libra sibi eoncessa. Quod 
si ipsi non redemerint, tunc sorores mee legitimis viris nupte easdem res habeant et censum 
inde annis singulis solvant unum solidum, utraque dimidium, et similiter utraque una libra 
redimendi facultatem habeat, similiter et legitimi earum filii. Si autem neque ipse redemerint 
nec earum filii, tunc filii avunculi mei Amalungi et legitima eorum procreatio res sepe 
nominatas dum voluerint sub censu duorum solidorum habeant redemptionis precio quatuor 
libris sibi proposito. Si tandem neque ipsi redemerint, tunc omnia ad prefatum monasterium 
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absque ullius contradietione redeant in evum possidenda. Si quis vero, quod fieri non credi- 
mus, contra hanc cartam venire temptaverit, auri uncias III, argenti pondera V coactus per- 
solvat, et nihilominus hee traditio firma stabilisque permaneat cum stipulatione (subnixa). 
Actum in ipso monasterio publice, presentibus istis, quorum hie signacula continentur. Sig- 
num Ruadperti, qui hoc fieri voluit. + Pato. +Wetti. + Hungoz. }Reginpret. +Wal- 
thram. + Engilbold. + Ruadho. + Heripret. + Thiotpret. + Thiotho. } Walto, 
Ego itaque Liuthartus monachus atque bibliothecarius rogatus scripsi et subseripsi. 

Notavi diem dominieum, kal. jun., anno XXVIII regni Hludowiei, sub Adalperto comite. 

Urk. St, Gallen IH. 301. — Abdruck: Cod. Trad. 305 n. 525. Neugart 1. 818. 

In welchem Theile des Thurgau’s der von Ruadpert übertragene Besitz zu suchen sei, ist durchaus unbestimmt. 

Original des Liutbart; s. Urk. 459. 


Datum. Das unveränderte Kalenderdatum weist auf den 1. Juni 567; wird dieses beibehalten, so muss angenommen 
werden, dass die XXVIIT für XXVIII verschrieben sei, um nur die Epoche vom Jahr 840 überhaupt zu erhalten, Gibt 
man den Regierungsjahren den Vorzug, so sind die »kal. jun.» in die »III kal.« umzuändern. Bei der allgemeinen Beschaf- 
fenheit der Daten Linthbarts ziehe ich den letztern Ausweg vor. 


539. 
Luto überträgt seinen ererbten Besitz im Thurgau, mit Ausnahme desjenigen 
zu Krummbach und Zihlschlacht, an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 56%, September %. 


In Dei nomine. Ego Luto filius Erimberti et Waltaradae divino amore compunetus 
ad monasterium saneti Galli, ubi venerabilis Grimaldus Hludowiei regis archieapellanus 
preesse videtur, trado omnem hererlitatem meam, que in pago Turgaugensi ex parentibus 
et fratribus meis sive ex traditione eonsobrini mei Erimberti mihi in proprietatem successit, 
exceptis rebus, que in Chrumbinbache' et in Zillislate” ad me pertinent, eetera omnia 
pro men anima ef pro animabus eorum, qui haee mihi habenda reliquerant, ad ipsum mona- 
sterinm ea ratione contradita esse volo, ut ego ipsas res habeam annisque singulis unum 
ex eis denarium pro censu persolvam ; eo etiam addito, eundem censum si forte non reddidero, 
ut quandocumque velim tot pro eo denarios reldam, quot annis eum me non reddidisse con- 
stiterit. Ego etiam et filius meus vel filii, videlieet masenli, si hane traditionem redimere 
velimus, cum uno solido redimamus. Redemptione- autem non peracta si ego forte obiero 
et filium vel filios, qui hane redemptionem perfieiant, non reliquero, tune frater meus Bono 
vel ejus filius sive filii ex legitimo eonjugio procreati cum X libris infra V annos haee omnia 
reılimant atque possideant. Si vero illum easdem res non redimere vel heredes masculos non 
habere contingerit, tune demum fillabus meis eoncedatur, ut similiter, sieut ego vel filius 
meus, cum uno solido redimant. At si nec filias, quae haec redimant, heredes habuero, tune 
eonsanguineus meus Thiothelm, si heredem masculum habuerit, eum ipsius manu vel ipse 
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heres per se ipsum cum XII libris redimant. Nos vero omnes, si non peracta redemptione 
obisse contigerit, tunce omnia haee ad jus monasterii redeant in perpetuum possidenda. Hec 
quoque traditio a me legitime ac potestative peracta nullo refragante firma ac stabilis per- 
maneat cum stipulatione subnixa. Actum in ipso monasterio publice, presentibus cartamque 
firmantibus istis: Signum Lutonis, qui hane traditionem peraegit. sig. Lantolt. sig. Ruod- 
preht. + Walthram. + Engilbold. FAnzo. jHadabreht. +Reginger. 7 Hetti. 
+Nandker. +Altabreht. +Erchanbold. +Liutfrid. $Wito. 7Ernust. Wilich. 
Regimbreht. Ruodpreht. Willihelm. Witpreht. Cozpreht. Adalbreht. item Adal- 
breht. Willivrid. Winiger. Ego itaque Iso monachus ac presbiter indignus ipseiusque 
frater Lutonis rogatus ab eo hanc cartulam sceripsi et subscrip(s)i, IIII feria, VI id. sept., 
anno XXVII Ludowiei regis, sub Adalberto comite. 
Urk. St. Gallen 11, 283. — Abdruck: Cod. Trad. 203 n. 506. Neugart I. 368. 


’Krummbach, Kirchgemeinde Suleen, Kanton Thurgau. ? Zihlschlacht, Kirchgemeinde Sitterdorf-Zihlschlacht. Kanton 
Thurgau. 


Original des Iso: s, Urk. 418. 
Das Datum passt auf das Jahr #40 überhaupt. 


540. 


Bono überträgt seinen ganzen ererbten Besitz im Thurgau, mit Ausnahme einer Hufe 
zu Weinfelden und des Besitzes zu Zihlschlacht, an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 856%. September 8. 


In Dei nomine. Ego Bono, filius Bononis et Hiltimotae, divino amore eompunetus 
ad monasterium saneti Galli, ubi venerabilis Grimaldus Hludowiei regis archieappellanus 
praeesse videtur, trado omnem hereditatem meam, quae in pago Turgaugensi ex parentibus 
meis et a fratre meo Walthario sive ex traditione consobrini mei Erimberti seu etiam ex 
meo labore ac studio mihi in proprietatem sucressit, excepta una hoba in Quiveldun' rebus- 
que in Cillislate” mihi subjeetis, cetera omnia pro mea anima et pro animabus eorum, 
qui haee mihi habenda reliquerant, ad ipsum monasterium ea ratione contradita esse volo, 
ut ego ipsas res habeam annisque singulis pro censu unum ex eis denarium persolvam ; eo 
etiam addito, si eundem censum annis singulis forte non reddidero, ut quandoceumque velim 
tot pro eo denarios reddam. quot annis eum me non reddidisse eonstiterit. Ego etiam et filius 
meus vel filii vidlelicet masculi, si hane traditionem redimere velimus, cum uno solido redi- 
mamus. Redemptione autem non peracta si ego obiero et filium vel filios, qui hanc redem- 
ptionem perficiant, non reliquero, tune frater meus Luto vel ejus filius sive filii ex legitimo 
conjugio procreati cum X libris infra V annos haee omnia redimant atque possideant. Si 


vero illum easdem res non reıimere vel hereies masculos non habere contigerit, tune demum 
20 
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filiabus meis eoncedatur, ut similiter sieut ego vel filius meus eum uno solido redimant. 
At si nec filias, qui haee redimant, heredes habuero, tune consanguineus meus Thiothelm, 
si heredem masculum habnerit, em ipsius manu vel ipse heres per seipsum cum XII libris 
reilimant.” Nos vero omnes, si non peracta redemptione obisse contigerit, tune ad jus mona- 
sterii reileant in perpetunm” possidendae, illo tamen firmato, ut uxor mea Engilrat omnia 
haee tempore vitae snae habent, et post ejus obitum eorum proprietati, qui haec conditione 
praescripta redemerint, succedant vel ad jus monasterii deinceps habenda pertineant. Si quis 
vero, quod fieri non eredo, si ego ipse aut ullus de heredibus meis aut alia persona contra 
hane traditionis cartam venire temptaverit, auri uncias III, argenti pondera V coactus per- 
solvat, et nihilominus haee traditio firma et stabilis permaneat eum stipulatione subnixa. 
Actum in ipso monasterio publice, praesentibus istis, quorum hie signacula continentur., 
Signum Bononis, qui hane traditionem fieri voluit. sig. Amalung. F Lantolt. F Ruod- 
pret. Walthram. jEngilbold. FAnzo. THadabret. FReginger. Hetti. + Nand- 
ker. FAltabret. FErchanbold. +Liutfrid. FWito. Ernust. Wilih. Reginbret. 
Ruodbret. item Ruodbret. Willihelm. Witpret. Cozpret. Adalbret. item Adalbret. 
Willivrid. Winiger. Ego itaque Engilbret indignus monachus vice Isonis rogatus 
scripsi et subseripsi. Notavi diem IIII fer., VI id. sept., annum XXVIII regni Hludowiei 
regis, sub Adalberto comite. 


a) Int im Origimal „ridimant* verschrieben, bi Im Orisiunde „imperpetuum® verschrielen. 


Urk. St. Gallen I. 296. — Abdruck: Cod. Trad. 301 n. 519. Neugart 1, 369. 

' Weinfehlen, Kanton Thurgau. * Zihlschlacht, Kirchgemeinde Sitterdorf-Zihlschlacht, Kanton Thurgau. 
Original des Engilbert; s. Urk. 413. 

Das Datum passt auf das Jahr 840 überhaupt, 


5al. 


Abt Grimald verleiht an Plenung den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
zu Neuershausen. 
Neuershausen. 86%. December 3. 


Christi favente elementia Grimaldus abba. Complacuit itaque mihi eum manu advo- 
eati mei Liuthardi, qui in vice Libonis advocati nostri in hac traditione consensit, et 
placito monachorum saneti Galli, ad cujus eoenobium ista traditio facta est, res, quas 
nobis Plenung” tradidit, per hane ei precariam represtare, quod et feci. Tradidit autem 
nobis idem homo quiequid conquisitionis in Prisigoue habuit in loco, qui dieitur Niuvi- 
rihishuson,' tam aedificiis, quam pratis, silvis, agris, aquis aquarumque decursibus, neenon 
et omnia, que deinceps in eadem marcha adquisierit, ad idem monasterium cum manu 
advocati sui Folriti tradita esse voluit, et omnia, quae in Para” habuit, sieut karta illius tra- 
ditionis eontinet; ea pactione servata, que inter ipsum et illos monachos (faeta) est” in basilica, 
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quae ipsi ab illis prestita est; ea tamen condictione hace tradidit, ut ipsa in Niuvirihis- 
huson’ reeipiens absque censu diebus vitae sue possideret. Et ubieumque obierit, sive intra 
monasterium, sive foris, statim post ejus obitum ipse res, quas in Niuvirihishuson' tradidit, 
ad monasterium revocentur, sieut illa, quae in Para’ tradidit, jam antea monasterii utilitatibus 
subdita sunt. Actum in Niuvirichishuson'” publice, praesentibus quorum hie signacula 
eontinentur. Signum Grimaldi abbatis et advocati ejus Liuthardi, qui in vice Libonis 
fuit. sig. Theothardi praepositi. sig. Hartmoti decani. sig. Ruadhoi hospitarii: Mana- 
golti cellarii. $ Waltharii sacrorum eustodis. sig. Erleboldi portarii. 7 Coteberti cama- 
rarii et aliorum testium. sig. Muato. f Erchanbret. 7 Eskini. }Otpret. 7 Otini. 
+Cozpret. F Wolfker. + Frecholf. 7 Cundpret. + Cuotheri.” + Fridurih. 

Ego itaque Theothart ad vicem Zezonis scripsi et subseripsi. Notavi diem VI feriam, 
II non. dec., annum XXV]JI regni Hludowiei, sub comite Albricho. 


a) Dieser Name steht auf einer Hasur. b5 Sehen das „est® jet nachgetragen; = muss aber offenbar noch eln „farta* dazu argkuzi werden. €) Das aus 
Isntende „I* int her ein, aunat dureh Niobis mugThtig erklärten „o* guschrivben. 


Urk. St. Gallen Ill, 279. — Abdruck: Cod. Trad. 291 n. 502. Neugart I. 836. 


' Neuershausen, Landamt Freiburg, Grossh. Baden. * Ueber die Baar s. Stälin I. 284. — Die entsprechende Uebertragung 
des Plefojnung ist nicht mehr vorhanden, dagegen eine Tauschurkunde desseiben Plionune unter Urk. 455, — Die geistlichen 
Zeugen finden sich auf p. 10—13 oder 11—14 des Lib. Conf, 


Original des Theothart; s. Urk. 403. 


Datum. Das Kalenderdatum führt nur auf die Jahre #62 und 873, die nach keiner Epoche als Jahr XXVII Ludwigs 
betrachtet werden können, Ich habe mich schon bei den Urkunden 403 und 534 dahin ausgesprochen, dass ich für die 
rach 840 fallenden Documente Theotkarts nur die Epoche ven 840, freilich im weitesten Sinne, annehmen kann. So 
ändere ich einfach die »II non,« in »lII non.< und erhalte dadurch den 3, December 868 als für Theotharts unsichere 
Ansätze gut genuz zutreffendes Datum, Auffallend ist allenlings, dass Kar] nicht erwähnt wird, unter dessen Verwaltung 
der Breisgau damals ohne Zweifel stand; vgl. Urk. 534. Es muss dieses Zufall oder Ueberschen sein. 


542. 


Der Presbyter Reginhelm schenkt auf Bitte Chadolts dessen Besitz zu Staufen 
an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 86% December 20. 


* 


Notum sit omnibus presentibus atque futuris, quod quidam howo Chadolt nomine de 
pago Albekeuve pro remedio anime sue parentumque suorum hereditatis sue jura ad 
monasterium sancti Galli eontradere disposuit; sed cum interveniente molestia corporis voti 
sul compos existere non potuisset, necessitate duetus rogavit Reginhelmum presbyterum 
integra illi potestate coneessa, ut ipsas hereditatis sue res ad prefatum monasterium pote- 
stativa manı contraderet. 

Ego itaque Reginhelmus licet indignus presbyter ejus preeibus adquiescens cum manu 
advocati mei Erfinrichi” trado ad monasterium sancti Galli, cui modo Crimaldus abba 
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preest, quiequid prefatus Chadolt de parte hereditatis ac adquisitionis sue et duorum 
filiorum suorum, qui defuncti sunt, habere ac possidere visus est in loco, qui dieitur Stoufun,' 
id est unam curtem sepe eircumdatam cum edifieiis, mancipiis, jumentis, peeudibus, agris, 
pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumque decursibus neenon euncta suo juri pertinentia, ut 
statim sine ullius contradietio(ne) ad prefatum monasterium firmiter perpetualiterque per- 
tineant possidende. 

Si quis vero, quod fieri non eredo, hane traditionis cartulam infringere temptaverit, ad 
erarium regis auri uncias III et argenti pondera V coactus persolvat, et nihilominus hee 
traditio firma stabilisque permaneat cum stipulatione subnixa. Actum in monasterio sancti 
Galli publice, presentibus istis, quorum hie signacula subnotantur. Signum Reginhelmi 
presbyteri et advocati sui Erfinrichi. sig. Hartmoti decani. + Cotaberti prepositi. 
j Waltharii sacratarü. 7 Albriei cellarii. } Paldriti portarii. + Irfinki hospitarii. 
jHartmanni camerarii et aliorum testium. + Engilwart. 7 Thiotpret. + Warmunt. 
+ Liuti.” + Liuthart. Ego itaque indignus monachus Eecho rogatus scripsi et subscripsi. 
Notavi diem lune, XI kal. jan., anno XXVIII regni Hludowici imperatoris et sub Hu- 
dolriecho comite, 

a} It im Mannsweripte „Krfnrinebi“ verschrieben. 5b) Wird file „Liutini® oder für „Liuto® verschrieben sein, 

Urk, Bremen 23. — Abiruck: Goldast IL. 58 n. 55. Cod. Trad. 303 n. 522. Neugart I. 370. 

! Wird von Neugart auf Staufen, Kreis Schwaben und Neuburg, Kerch. Baiern, gedeutet, mit Berufung darauf, dass 
unter dem Albekeuve eher der spätere Algau, als der Alpgau an der südlichen Abdachung des Schwarzwaldes, östlich des 
Breisgau’s (s. Urk, I, 222 und 380), zu verstehen sei, weil der in der Urkunde erwähnte Graf Ulrich vermuthlich mit dem 
in diesen Jahren öfter erscheinenden, gleichnamigen Grafen des benachbarten Argen- und Linzgau’s ein und dieselbe 
Person sei. Ich kann dieser Ansicht Neugarts nur beistimmen. Wäre freilich der Graf Ulrich nicht und würde z.B. unter 
Urk. 493 aus diesen Zeiten nicht ein Adalbert als Graf von Gegenden erscheinen, die ohne Zweifel zum Alpgau gehören, 


so würde auch in diesem Gau ein im Bezirksamt Bonndorf, Grossh. Baden, gelegenes Staufen Vieles für sich haben. — Die 
geistlichen Zeugen finden sich auf p. 10 oder 11—14 des Lib. Conf. 


Die vorliegende Urkunde und Urk. St. Gallen III. 821, beide von »Eccho monachus« geschrieben, gehören zusammen 
und sind ohne Zweifel als Originale zu betrachten. Sollte der »Eecho archipresbyter« , Schreiber von Urk. St. Gallen 
IV, 570, mit diesem »Eccho monachuss ülentisch sein, so milsste angenommen werlen, dass seine Schrift mit der Zeit 
einen festern und regelmässigern Charakter angenommen hätte Unvereinbar mit den zwei frihern Urkunden wäre aber 
dieses Document durchaus nieht, Auch es scheint Original zu sein. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 20. Juni 540, wie auch Urk. St. Gallen III. 321. Der „‚Hludowicns 
imperator« kann sowohl wegen der Tierierungsjahre, als auch besonders wegen des neben ihm erscheinenden Abtes 
Grimald nur König Ludwig der Deutsche sein. 
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5As. 


Abt Grimald verleiht an Horskine den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz zu 
Thurftisthorf, Buwil, Puppikon (?), Bleichen, Rieth, Huodalbrhetiswilare, E(h)stegen 
und Mühlebach gegen Zins. 

. Sitterdorf. 869. Januar 2. 


Christi favente elementia Grimaldus abba monasterii sancti Galli. Convenit me cum 
consensu fratrum et advocati nostri Tagaberti, ut res, quas nobis Horskine tradidit, ei 
per hane precariam represtaremus, quod et ita fecimus. Ipse enim tradidit nobis quiequid 
proprietatis hodierna die in subseriptis loeis habere visus est, id est in Thurftisthorf' et in 
Puobinwilare,’ in Puechinchova.’ in Pleichun,' in Riot.’ in Huodalbrhetiswilare,® 
in Eskistege” et in Mulibach," omnia ex integro, tam edificiis, quam locis, campis, pratis, 
agris, silvis, marchis, viis, eultis et incultis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus et 
immobilibus et quiequid diei aut nominari potest, exceptis tantummodo maneipiis salieis; 
ea videlicet ratione, ut easdem res omni tempore vite sue sine censu habeat et si quando 
redimere volueri‘ cum uno solido redimendi licentiam habeat. Quod si illi legitimi heredes 
ex membris suis provenerint, scilicet filü vel filie, prefatas res sine censu cum redemptione 
supradieta possideant. Si autem ille obierit isderh rebus neque a se ipso neque a legitima 
sua procreatione redemptis, tunce Regindrud soror ejus et filii illius Hornunch et Theot- 
pret supradictas res ad se statim reeipiant; ea tamen condietione, ut pleniter duorum anno- 
rum fructum de terra salica et tributa servorum ad omnia supradieta loca pertinentia, sieut 
fratri suo Ruadperto et uxori sue Perhtgarte et nos ipsis placuerit, ubieumqne nos com- 
muni consilio pro requie anime sue parentumque suorum «donare voluerimus sive pauperibus, 
sive eclesiastieis viris, erogandi licentiam habeamus. Quod si fructus in uno anno defuerit 
vel aliqua occasione succedente consumptus fuerit, in tertio restituatur, ut pleniter, sieut supra 
diximus, fructus duorum annorum pro supradieto Horskine et parentibus suis secundum 
voluntatem supradictorum et nostram erogetur. At si prefati nepotes ejus Hornunch et 
Theotpret redimere voluerint, cum VIII libris in auro et argento et novo serico estimatis 
post obitum illius infra tempus quinque annorum redimendi potestatem aceipiant. Et si illi 
necdum ipsis rebus redemptis obierint, tune sorores ipsorzm filiorum prefate Regindrude 
infra supradictum tempus quinque annorum post obitum illius cum supradieta redemptione 
redimant. Quod si aliqui de illis easdem res redemerint, ipsi et /ofa legitima illorum pro- 
creatio absque ullius contradietione totum tempus vite sue possideant et ad alium locum 
vertendi sive tradendi nullo ımodo potestatem habeant, nisi ad nostrum, id est monasterium 
sancti Galli. At si illorum legitima procreatio tota defecerit, tunc prefate res cum omni 
integritate ad nos statim redeant in evum possidende. Si vero supradiete sororis ejus Regin- 
drude legitimi filii vel filie in prefato spacio quinque annorum non redemerint, similiter 
supraseripte res ad nos statim revertantur perpetim retinende. 
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Actum fin villa, que dieitur Situruna” publice, presentibus istis. quorum hic signa 
eontinentur. Signum Grimaldi abbatis et advocati sui Tagaberti, qui hanc precariam 
fieri voluerunt. sig. Hartmoti decani. sig. Theotharti prepositi. sig. Waltharii sacra- 
tarii. sig. Cotaberti eellerarii. sig. Erleboldi portarii. sig. Irfingi hospitarii. sig. Hart- 
manni camerarii. Signa aliorum testium, qui presenfes ibidem fuerunt. +...frid. FWito. 
+Milo. 7Sigger. + Wolfdrige +} Horskine +} item Milo. +Muninch. 7 Eecho. 
+ Theoto. +Hadabret. 7 Kernand. 7 Walthram. 7 Werimpret. fFFridine. 7 Sigi- 
bret. Hugubret. + Hiltibret. 7 Wolvolt. + Engilbold. + Willihelm. 7 Witpret. 
+ Waldpret. 7 Ceizo. +Pabo. 7 Werdo. 7 Wolfram. 

Ego itaque Wichram indignus monachus ad vicem Waltharii presbiteri rogatus scripsi 
et subsceripsi. Notavi diem dominieum, IIII nonas januarias, auno XXVIII regni Hludowiei, 
sub Adalberto comite. 

Urk. St, Gallen II, 286. — Abdruck: Cod. Trad, 295 n. 509, Nengart I. 371. 


' Die Deutung dieses Namens auf Thunderf, nach Neugart und Pupikofer, vgl. Urk. 1.375, will mir doch gar nicht 
gefallen, sowohl lautlich, als örtlich. In ersterer Beziehung schiene mir »Thursdorfs« in den Regesten des Stiftes Kreuzlingen 
n. 107 und 108 besser zu entsprechen; allein die Lage dieser Oertlichkeit kann ich mit meinen Hüälfsmitteln nicht bestimmen, 
und Pupikofer gibt keinen Aufschluss. Indessen ist »Thursilorfs« in jenen Regesten mit dem Hofe »Kesselhofe und mit 
Gütern in »Buobrütis zusammengestellt (Kesselhalden, Hof in der Pfarrei Sulgen, und Buohrnti, Pfarrei Amriswil), so dass 
auch Dies auf einen zwischen der Thar und dem See liegenden Ort hinweisen dürfte, nicht aber auf das weit nach Westen, 
jenseits der Thur gelegene Thundorf. * Eines der verschiedenen Buwil in den Kirchgemeinden Schönholzerswilen und 
Neukirch; vgl. Urk. I. 375. * Wahrscheinlich Puppikon, Kirchgemeinde Busnang: vel. Urk. I. 375 und Urk. 511. * Bleichen 
(Blaiken), Kirchremeinde Sulgen. ° Rieth, ebendaselbst. * Alterswilfer), welches Neugart zur Erklärung dieser Oertlich- 
keit herbeizieht, scheint mir zu entfernt und aus den vorhergehenden und nachfolgenden, ganz nahe bei einander gelegenen 
Orten einen zu grossen Seitensprung zu verlangen, als dass ich nicht lieber annähme, es sei dieser Ortsname abgegangen. 
Am ehesten dürfte vielleicht noch an Hüttenswil, Kirchgemeinde Sulgen, gedacht werden. ” Eil)stegen, Kirchgemeinde 
Erlen. Ohne Zweifel ist in Urk. I. 375 auch dieses Eihistegen und nicht Stegen in der Kirchgemeinde Adorf-Wüngi zu 
verstehen; Eskistee wird dort zwischen Krummbach und Romanshorn erwähnt, wozn die Lage von Eih)stegen vortrefflich 
passt. * Mühlebach, Kirchgemeinde Amriswil. * Sitterdorf, vgl. Urk. 1.112. — Alle diese Ortschaften liegen im östlichen 
Theile des Kantons Thurgau. — Die geistlichen Zeiten finden sich auf p. 10—13 oder 14 des Lib. Conf. 


Original des Wichram; vgl. Urk. 474, 
Datum. Die Regierungsjahre zählen ein Jahr zu wenig, um auf die Epoche vom 20. Jımi 810 zu passen. 


Hiltigart überträgt ihren Besitz zu Schneit an Sanct Gallen. 
Götzenwil, 569. Januar 26. 


Ego in Dei nomine Hiltigart cum manu advocati mei Cozzolti trado ad monasterium 
sancti Galli, eni modo Grimaldus abba pracesse dinoscitur, quiequid in pago Turgau- 
gense, id est in Sneitomarcha' hodierna die habere visus sum, omnia videlicet ex integro 
tam domibus, quam edifieiis, silvis, pascuis, pratis, viis, aquis aquarumque decursibus, 
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eultis et incultis, mobilibus et immobilibus et quicquid diei vel nominari” potest; ea videlicet 
ratione, ut ego ipsa easdem res ad me recipiam et sub eensn unius denarii tempus vitae mene 
possideam. Et post obitum meum erdem res ad jus monasterii redeant in evum possidende. 
Si quis tamen, quod fieri non eredo, si ego ipsa aut ulla persona contra hane cartulam venire 
et eam irrumpere temptaverit, conatus sui privetur effeetu et ad aerarium regis auri untias 
tres, argenti pondera quinque coactus persolvat, et nihilominus haee traditio firma stabilisque 
permaneat cum stipulatione subnixa. Aetum in Cozzolteswilare' publiee, praesentibus 
istis, quorum hie signaeula continentur, Signum Hiltigarte et advocati sui Cozzolti, qui 
hane traditionem fieri rogaverunt. sig. Heitar. item Heitar. 7 Witagouvo. 7 Winidhere. 
+Ruadho. + Pato. + Reginger. fAltarich. 7 Maganloh. 7 Puaso. 7 Folchart. 
+ Reginbold. + Reginger. FAdalbert. + Reginfrid. 7 Eburhart. + Erchanolf. 
jHugibold. + Petrus. 

Ego itaque Thiotker indignus monachns atque subdiaconus in viee Folcharti prae- 
positi rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem quartam feriam, VII kal. feb., anno trieesimo 
regni Hludowiei, sub Adalberto comite. 


a) Aus „mominare* hergestellt. — Die Kreuze vor den Namen der Zeugen scheinen alle uachgelragen zu kein 


Urk. St. Gallen III. 304. — Abdruck: Cod,. Trad. 306 n. 527. Nengart 1.374. 

® Schneit, Kirchgemeinde Elgg, Kanton Zürich. * Gützenwil, Kirchgemeinde Seen, Kanton Zürich; s. Meyer n. 1667. 
Original des Thiotker; s, Urk. 516. 

Das Datum passt zu der Epoche vom Jahr #40 überhaupt. 


545. 
Adalker überträgt seinen ererbten Besitz zu Züberwangen an Sanct Gallen. 
Rickenbach. #69. Mai 3. 


Ego in Dei nomine Adalker pro remedio animae meae parentumque meorum trado ad 
monasterium saneti Galli, eui nune venerabilis abba Grimaldus pracesse videtur, omnem 
hereditatem, quam in Ziberaswangun' hoilierna die habere videor, id est tam domos, quam 
acdifieia, campos, prata, pascuas, vias, aquas aquarumque decursus, culta et inculta, mobilia 
et inmobilia et quiequid diei vel nominari potest; ea videlicet ratione, ut ego ipse easdem 
res possidens, censum, id est duos denarios inde annis singulis solvam et quando mihi pla- 
euerit, licentiam cum uno solido redimendi habeam. Et si conjunx mea mihi superstes fuerit, 
tune illa hereditatem, quam ego eo&@mi, tempus vitae suae habeat et censum inde annis singulis 
solvat, id est duos denarios, et post ejus obitum ad praedietum eoenobium redeat; illam 
autem, quam mihi parentes reliquerunt, statim post meum obitum ad praefatum monasterium 
absque contradietione ullius personae traditum esse volo. Si autem ego illi superstes fuero 
et aliam uxorem duxero et ex ea mihi heres procreatus fuerit, tunc ille cum eodem censu, 
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sieut et ego, id est duobus denariis omnem hane hereditatem possideat et cum uno solido 
redimat. Et si ille his rebus non redemptis obierit aut forte legitimus heres mihi procreatus 
non fuerit, tune omnis possessio mea ad praefatum monasterium redeat perpetim possidenda. 
Si quis vero, quod fieri non eredo, si ego ipse aut ulla persona contra hane traditionis 
cartam venire conaverit, ad acrarium regis auri uncias III, argenti pondera V coaectus per- 
solvat, et haee traditio firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnexa, Actum in 
Richinbah? publiee, praesentibus istis, quorum hie signacula continentur. Signum Adal- 
keri, qui hane traditionis cartam fieri rogavit. sig. Amalung. sig. Heitar. + Wolfdrige. 
rAdalo. jHadebret. 7Lineo. fWillihere. +Anzo. +Erchanbold. 7 Altebret. 
} Hartpret. f Hartman. $ Waldpret. + Nordman. +} Alahker. 
Ego Engilbret indignus monachus vice Perahtaroi presbiteri seripsi et subseripsi. 
Notavi diem martis, V non. mai., anno XXVIII regni Hludowiei, sub Adalberto comite. 
Urk. St. Gallen II, 295. — Abdruck: Cod. Trad. 300 n. 518. j 
' Züberwangen, Kanton St. Gallen. ? Rickenbach, Kanton Thurgau. 
Original des Engilbert: s, Urk. 118. 
Das Datum passt genau auf die Ipoche vom 20, Juni 840, 





546, 


Hiltibret schenkt seinen Besitz zu Hausen unter bestimmten Bedingungen an Sanct Gallen. 
Rickenbach. 869 (570). Juni 3 (2). 


Ego Hiltibret trado ad monasterium sancti Galli quiequid proprietatis in Zurich- 
geuve in loco, qui et in Huson' dieitur, hereditario jure possideo; ea ratione, ut ego ad 
ipsum monasterium vadam et ibidem dies vitae meae ducam, et omnis mea proprietas statim 
ad idem monasterium revertatur in aevum possidenda, et filiabus filiae meae Liutsindae 
et Engilsindae XXXII jugera in Turbattale” ab ipso monasterio sub censu IIII dena- 
riorum dentur, ut ipsae et legitima eorum procreatio ea in evum possideant. Hoc autem 
notum esse posteris volo, quod ipsae neptes meae postea sua sponte per manum patris sui 
Elelandi eadem XXX tria jugera ad monasterium reddiderunt, quinque tantum ex eis sibi 
reservatis, de quibus etiam ipsae et posteritas earum unum modium de grano in censum 
reddere voluerunt, et pro ipsis NXVIIL jugeris ab ipso monasterio eis in pretium XL solidi 
redditi sunt, ut nequaquam ultra vel in eis aliquid justae potestatis vel interpellationis habeant, 
nisi tantum illis quinque, quae ex his, ut supradietum est, sequestrarunt. Datum est quoque 
eis unum jugerum de eodem monasterio, ut de his VI ipsum unum solvant, quem praediximus 
modium, ut sine peccato fiat, et tamen de memoria non recedat. Haecc ergo traditio mea et 
haee conventio inter neptes meas et ipsius monasterii reetores firma et stabilis permaneat 
cum stipulatione subnexa. Actum in Richonbach” publice, praesentibus istis, quorum hie 
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signacula continentur. Signum Elelandi et fillarum ejus, qui de ipsis rebus, quas eis Hil- 
debret de ipso monasterio adquisivit, hanc venditionem et conventionem perpetraverunt. 
Signum Grimaldi abbatis et advocati ejus Amalungi et aliorum testium. TLinco. F Adal- 
bret. 7 Erchanbret. 7 Paldolt. + Hadabret. } Cozolt. $ Winidhere. +Anzo. + Er- 
chanbold. +Waldhere. +Pato. + Reginbold. FWito. F Ruodho. + Lantpret. 
+Adalbret. + Woffo, + Aldabret. 7 Thanepret. } Reginker. fPato. 7 Reginbret. 

Ego itaque Notker vice Folchardi praepositi seripsi et subseripsi. Notavi diem sex- 
tam feriam, IIII non. jun., anno XXVIII regni Hludowiei, sub Adalberto eomite. 

Urk. St, Gallen III. 303. — Abdruck: Cod. Trad, 306 n. 526. Neugart I. 348. 


Orte des einfachen Namens ' Hausen oder Husen gibt es nur zwei im Zürichgau: Hausen in der Gemeinde 
Ober-Embrach und Hausen am Albis. Die Zusammenstellung des einen und andern, zumal des letztern, mit ? Turbenthal, 
an der östlichen Grenze des Kantons Zärich, und ® Rickenbach, Kanton Thurgau, an der Grenze des Kantons St. Gallen, 
ist wegen grosser Entfernung von diesen beiden Orten auffallend. Neugart und nach ihm Meyer geben freilich ganz bestimmt : 
Hausen am Albis, 


Ueber die Schrift =. Urk 465. 


Datum. Das Kalenderdatum führt auf das Jahr 870, so dass die Regierungsjahre eine Einheit zu viel zählen würden. 
Da die übrigen Daten Notkers ganz genau zutreffen und folgende Urkunden von seiner Hanıl den 8. Februar des Jahres XXX 
ganz richtiz in das Jahr 870 versetzen, darf wohl angenommen werden, dass die »IEII id.« für die III id.« verschrieben 
oder verzählt worden seien, wodurch das ebenfalls auf die Epoche vom 20. Juni 540 passende Datum des 3. Juni 869 
gewonnen wird, 


547. 


Abt Grimald verleiht an Hartpert den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
zwischen Blidolohesbah und Hieccho gegen Zins. 
Turbenthal, 869. Juli 10, 


Christi favente clementia Grimaldus abba monasterii sancti Galli. Convenit nobis 
una cum consensu fratrum et advocati nostri Amalongi, ut res, quas Hartpertus ad 
sancetum Gallum tradidit, ei per hanc precariam prestaremus, quod et ita fecimus. Tradidit 
enim predietus homo partem proprietatis sue, que sita est in pago Turgaugensi et inter 
hee loca, que dieuntur Blidolohesbah' et Hieecho,* quiequid in illo saltu conprehensum 
habuit, qui adjacet fumini, quod nominatum est Tossa,’ excepto Hurnomarcho,' ad pre- 
dietum monasterium traditum esse voluit; ea videlicet ratione, ut Hartpertus” statim illud 
ad se reeipiat censumque inde annis singulis, id est unum denarium in qguweumque pretio po- 
tuerit persolvat; heres quoque illius legitimus, id est masculus, sub eodem censu possideat ; et 
deinceps ejus legitimi heredes de masculino genere procreati sub eodem censu possideant. 
Quod si eundem censum minorare vel aliorsum vertere voluerint, statim predicte res pleniter 
ad prefatum monasterium redeant in aevum possidende. 

Actum in Turbatun,* presentibus istis, quorum hie signacula continentur. Signum 
Grimaldi abbatis et advocati ejus Amalungi, qui hanc precariam fieri voluerunt. sig. Hart- 
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moti decani. sig. Folchardi prepositi. sig. Waltharii sacratarii. sig. Albarici eellararii. 
sig. Palderiei portarii. sig. Iriphingi hospitarii. sig. Hartmanni kamerarii et ceterorum 
testinm. Signum ipsius Hartperti, qui hane traditionem fieri voluit. sig. Reginbreht. 
sig. Irine. sig. Perenhart. sig. Sindpreht. sig. Hiltipreht. sig. Kebehart. sig. Er- 
chembold. sig. Erchanger. sig. Peringer. sig. Rumolt. sig. Cundhere. sig. Uadal- 
breht. sig. Semunt. sig. Pizzo. sig. Sindhere. sig. item Irine. sig. item Perenhart. 
sig. Perohlant. sig. Folcherat. 

Ego itaque Rifine indignus monachus rogatus seripsi et subseripsi. Notavi diem domi- 
nicum, VI id. jul., anno XXVIIII Hludowiei regis, sub Adalberto comite. 


ni In im Menimeripre „Lintpertun® verschrinben. 


Urk. St. Gallen II, 305. — 


’ Blitterswil am Lochbach und *® wahrscheinlich Ackau; beides Orte in der Kirchgemeinde Bauma. Kanton Zürich, in 
kleinen Seitenthälern der Tuss. * Die Tuss. ' Humen oder Hörnen, ebendaselbst, zwischen den Seitenrhälern von Blitters- 
wil und von Ackan gelegen. * Turbenthal, Kt, Zurich. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 10—16 des Lib. Conf, 


Unter ılem Namen des Schreibers Rifine gehen neben der vorliegenden Urkunde noch die Urkunden St. Gallen Il. 328, 
IV. 357 und Bremen 38. Die letztern drei gehören enge zusammen und weisen darum vermuthlich die Originalhandschrift 
des Rifine an in gewöhnlicher Bücherschrift des IX. Jahrhunderts. Das vorliegende Document hat spitzigere Zuge und 
verhält sich zu ‚dem zwei andern Urkunden auflallend ähnlich, wie von den zwei hald zu besprechenden Documenten des 
Schreibers Lantpert Urk. St. Gallen IV. 853 zu IV. 358, so dass man der Schrift nach am ehesten die Urkunden 111. 305 
und IV. 335 einerseits den Urkunden IM. 328, IV. 337 und 338 anderseits gegenüberstellen würde. An sich machen die 
ersten noch mehr des Eindruck von Originalen, als die letzten. 

Datum. Von den drei Urkunden des Ririne stimmt keine genau zu irgend einer Epoche; die vorliegende zühlt genau 
genommen ein Regierungsjahr zu wenig. 





BAS. 


Landeloh überträgt seinen Besitz zu Afloltern, Wf(e)iningen, Dällikon, Buchs 
und Regensdorf an Sanct Gallen. 
Höngg. 970. Februar %. 

Ego in Dei nomine Landeloh perpendens fragilitatis incertitudinem res, quas priores 
mei Richpold et Puobo ad monasterium sancti Galli tradiderunt et sibi et successoribus 
suis sub censu quatuor solidorum pacti sunt possidendas, easdem ergo res ego Landeloh 
a rectoribus ipsius monasterii adquirens iterum potestativa manu ad monasterium saneti Galli 
eontradidi, hoc est in Affaltrahe,' in Winingon,’ in Tellinghovon,‘ in Pusaha’ et in 
Reganestdorf,' quae sita sumt in pago Durgeuve vel, ut nune dieitur, Zurichgeuve; 
ca videlicet ratione hee omnia tradens, ut quousque ego vixero easdem res sub censu unius 
solidi pussidere debeam, similiter et mater mea, si mihi superstes fuerit effeeta; illa vero 
defuneta omnia supradieta loca absque ullius eontradictione ad monasterium redeant in aevum 
possidenda, hoc tantum observato, ut nulli in beneficium prestentur, sed in usus fratrum 
ibidem Deo servientium redigantur; et mancipia, que tune post mortem meam vel matris 
meae in supradietis locis, sen infra curtem sive in hobis fuerint inventa, in jus monasterüi 
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revocentur. Si quis vero huie carte contradietor emerserit, que in lege Alemannorum con- 
tinentur ad erarium regis persolvat, et hec carta firma et stabilis permaneat eum stipulatione 
subnexa. Actum in Hoinga," presentibus quorum hie signacula eontinentur. Signum Lan- 
delohi et advocati ejus Oadalhardi, qui hane traditionem perpetraverunt. sig. Ruocha- 
rii. + Herebreht. + Wolfhere. +Perichker. +Landolt. }Heitar. 7 Adalbreht. 
+Adalbern. +Otto. +Plidker. FErchanbreht. ;Heitar. ;Waldhere. 7 Thiotpold. 
+Reginbreht. + Goldine.” +Landold. + Reginger. + Egino. 7 Wolfhere. 7 Wolf- 
hart. +Ratker. Hupreht. +Waning. jCozhelm. 7Adalhelm. fOadal. + Undolf. 
Ego itaque Notker scripsi et subscripsi. Notavi diem quartam feriam, annum XXX regni 
Hludowiei, sub Ruodolfo comite, VI id. febr. 


#) Oder „Cobline* 
Urk. St. Gallen 111. 306. — 


' Affoltern (bei Höngg), Bezirk Regensberg. * Wieliningen. *® Dällikon, * Buchs. ® Regensdorf (Regenstorf). * Höngg; 
alles Ortschaften im Kanton Zürich. — Der Cod. Trad, scheint dafür zu halten, dass die vorstehende Urkunde durch (die 
nachfolgende überflüssig oder ungültig gemacht worden sei, und lüsst sie deswegen zanz bei Seite. . 


Das Document ist schon durch die Ueherschrift »Exemplar« als Copie bezeichnet. Im Uebrigen mag das, was unter 
Urk. 465 über die unter Notkers Namen gehenden Urkunden bemerkt worden ist, dahin präcisirt und erweitert werden, 
dass neben Urk. Bremen 91 und St. Gallen II. 803 auch noch Urk, St. Gallen IV, 367 zu stellen ist. Regelmässiger und 
grösser, aber immer noch eckig und charakteristisch ist die Schrift von Urk. St. Gallen IN. 307, und Urk. St. Gallen IIL. 236 
leitet zu der runden und regelmässigen Bücherschrift von Urk, St, Gallen III, 310 aber, welche doch kaum der gleichen 
Hand beigemessen werden darf, wie die ersten aufgeführten Urkunden Notkers. Auffallend ist die ganz blasse Tinte der 
drei letzten Documente. 


Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 2%. Juni 840. . 


549. ' 


Landeloh überträgt die Kirche zu Höngg und seinen erworbenen Besitz zu Dällikon 
und Alles diesseits der Limmat, mit Ausnahme seines erworbenen Besitzes zu 
Würenlos, an Sanct Gallen und erhält dagegen einen Hof zu Wurmsbach, zwei 
Hufen zu Burg, eine Hufe zu Wagen, eine zu Engstringen, eine zu Affoltern und 
eine zu Regensdorf zu Lehen. 

Höngg. 870. Februar 8. 

Ego in Dei omnipotentis*" nomine Landeloh eogitans pro remedio anime mee progeni- 
torumque meorum trado ad monasterium sancti Galli, eui modo venerabilis abba Grimaldus 
preesse dinoseitur, basilicam meam in Hoinga' et adquisitionem meam in Tellinghovon? 
et quiequid eis Lindimaeum’ in Zurichgeuve habeo, excepta adquisitione mea in Wir- 
chilleozha'; ea tamen pactione hec trado, ut diebus vite meae ea possideam et censum inde 
annis singulis unum solidum persolvam. Et insuper ipsius monasterii rectores quousque 
vixero mihi eoncedant res suas in beneficium, hoc est curtem in Wurmherresbach? et in 
Burge* duas hobas, in Waganon’ unam et in Enstelingon* unam et in Affaltrahe” unam 
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et in Reganesdorf” unam. Et si mater mea et presbiter meus Willeboldus me super- 
vixerint, ceteris monasterii rebus ad rectores suos redeuntibus mater mea illam in Affal- 
trahe” habeat et censum unum solidum reddat, illam vero hobam in Enstelingon* presbiter 
Willeboldus cum basiliea in Hoinga' dies vite sue sub censu unius solidi possideat. Illis 
autem defunetis omnia, que in Zurichgeuve juris mei fuerunt, excepta, ut dietum est, 
adquisitione mea in Wirchilleozha,' reetores monasterii sancti Galli sibi vindicent, hoc 
tantum observato, ut nulli umquam in benefieium prestentur ipse res, et mancipia, que tunc 
ibidem fuerint inventa, sive intra curtem sive in hobis, ad monasterium redeant. Ne quod 
autem serupulum de supradieto censu nascatır, unum tantum solidum et pro meis rebus et 
in beneficium a predicto monasterio mihi prestitis reddere debeo. Similiter et mater mea 
pro meis possessionibus et supradieta hoba in Affaltrahe” unum tantum solidum reddat et 
Williboldus unum. Si quis vero hujus carte contradietor emerserit, ad erarium regis auri 
uneias tres, argenti pondera V eoaetus persolvat, et hee traditio nihilominus firma et stabilis 
permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in Hoinga,' presentibus quorum hie signacula 
continentur. Signum Landelohi et advocati ejus Oadalhardi, qui hanc traditionem fece- 
runt, et aliorum testium. 7 Ruochere. 7 Herbreht. 7 Wolfhere. F Perichker. 7 Lan- 
dolt. rHeitar. rAdalbreht. $Adalbern. FOtto. rReginger. FEgino. 7Wolfhere. 
+Wolfhart. Ratker. FHuprehbt. Waning +Cozhelm. FAdalhelm. 7Oadal, 
j Undolf. 7 Ego itaque Notker seripsi et subscripsi. Notavi diem quartam feriam, VI id. 
feb., annum XXX regni Hludowiei, sub Ruodolfo comite. 


#] Steht anf einer Masır: Ebenlier Int dato" der dritten Silbe ausgefallen. 


Urk. St, Gallen Ill. 307. — Abäruck: Col. Trad, 307 u. 528, Neugart I. 373. 

! Hönge, Kanton Zürich, * Diüllikon, ebemlaselbst. * Die Limmat. * Würenlos, Kanton Aargau. Diese Erklärung 
wird durch die in der Argovia, Jahrgang 1862 und 1863, mitgetheilten Zwischenformen »Würchelns« (p. 249, nicht 243 
nach dem Register) und »Würkenlos« vollständig gesichert. ° Wurmsbach, jetzt ein Frauenkloster eine Stunde von Rap- 
perswil, Kanton St. Gallen. * Burg, Kirchgemeinde Eschenbach, Kanton St. Gallen. " Wagen, Kirchgemeinde Jona, Kanton 
St, Gallen. * Engstringen, Kirchgemeimte Hönzg, Kant. Zürich, * Affoltern, Bezirk Regensberg, Kant. Zürich. '" Regens- 
dorf (Itezenstorfj, Kanton Zürich. 

Ueber die Schrift s. Urk. 165 und besonders die vorhergehende Urk. 548. 


Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 20, Juni 840, 


550. 
Oterihe überträgt seinen Besitz zu Otirichisreoth an Sanct Gallen. 
©strunloh, 870 (869). Februar 17. 24. (18. 25.) 

In Dei nomine. Ego Oterihe cogitans pro remedio animae mee parentumque meorum 
trado ad monasterium sancti Galli simul cum conjuge mea quicquid habere ac possidere 
dinoseor in loco, qui dieitur Otirichisreoth,' agris, pratis, pascuis, aquis aquarumque 
decursibus, eultis et incultis, mobilibus et immobilibus et quiequid diei aut nominari potest; 
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ea videlicet ratione, ut ego eas ipsas res ad me recipiens eensum annis singulis exinde per- 
solvam, id est II denarios. Similiter et mea omnis procreatio in eodem censu post obitum 
meum prefatas res eternaliter possideat. Si autem ab ipso monasterio aliquod territorium 
in causa benefitii accepero, tunc ipse census in quantum possit augeatur. Iste tamen supra- 
scriptus census ideo a me et a posteris meis datur, ut familiaritatem et communionem in ceteris 
sancti Galli locis in paseuis, in viis, silvis aliisque utilitatibus nobis necessariis habere 
possimus. Si quis vero, quod fieri non spero, aut ego ipse aut ulla alia opposita persona 
hane cartam traditionis malo inrumpere conaverit modulo, irrita sit ejus presumptio et ad 
aerarium regis auri untias II] et argenti pondera V invitus persolvat, haec autem traditionis 
cartula intemerata ac firma in aevum perduret. Actum in loco, qui dieitur Ostrunloh’ 
publice, presentibus istis, quorum hie signa notantur. Signum Oteriei, qui hane traditionis 
cartulam fieri rogavit. + Hunolt. Thiotolt. Ehso. Kisilolt. Engilbold. Wazo. Wolt- 
leit. Paldine. Reginger. Wano. Ego itaque Liuto indignus monachus in vice Palderiei 
prepositi scripsi et subseripsi. Notavi diem veneris, kal. mart., anno XXX Hludowiei 
regis, sub comite Cozberto. 
Urk. St, Gallen II. 309. — Abdruck: Cod. Trad, 308 n. 530. Wirtbg. Urkundenbuch I. 163. 


Der Name des Grafen Cozbert verweist die beiden Oertlichkeiten ! und ? mit Bestimmtheit in den Nibelgau, wo die 
verschiedenen »-riels eine ähnliche Rolle spielen, wie die verschiedenen »-weilere in andern Gegenden, z. B. im Oberamt 
Tettnang. Das wirtbe. Urkunlenbuch denkt nun für * an Arrisried, Oberamt Wangen, Kgreh. Wirtemberg. Es setzt 
aber selbst ein Fragezeichen hinter diese Erklärung, und ich halte dieses Fragezeichen allerdings für sehr gerechtfertigt. 
Da ohne Zweifel das Oberamt Leutkirch den Mittelpunkt des Nibelgaw's bildete, so würde ich mich damit begnügen, 
die beiden Oertlichkeiten Otirichesreoth und Ostranloh in die Gegend von Leutkirch zu verweisen, ohne weitere, höchst 
unsichere Versuche zu ihrer nähern Bestimmung zu machen. 


Original des Liuto;: 8, Urk. 306. 


Datum. Es ist unter Urk. 396 nachgewiesen worden, dass für Liuto's Documente im Allgemeinen die Epoche von 840 
angenommen werden muss. Da nun das Kalenderdatum, wie es vorliegt, nur auf die Jahre 860 oder 566 führen wünie, 
die zu keiner Epoche passen, darf wohl angenommen werden, dass die Zahl ıler Kalenden weggelassen oder noch nicht 
ausgefüllt worden sei, was bei andern Urkunden nachweisbar geschehen ist, Veberdies bietet das Manuscript zu dieser 
Annahme wirklich einigen Grund. Mit den »VI«e oder »XIII kal.« erhält man den 24. oder 17. Februar 870 als zu der 
Epoche vom 20. Juni 840 zutreffendes Datum, mit den »V« oder »XII kal.« den 25. oder 18. Februar 869, der auf die 
Epoche vom Jahr 340 überhaupt zutreffen würde, 


551. 

Erfker erhält von Abt Grimald eine Hufe in Weigheim gegen seinen Besitz in der 
Mark Thuningen und 8 Jucharte für Ablösung des darauf haftenden Zinses. 
Neidingen, #70, April 10. 

Notum sit omnibus tam presentibus, quam futuris, quod mihi Erfkero cum Grimaldo 


abbate monasterii sancti Galli reetoribusque loci illius unum concambium facere conplaeuit, 
in quo illi petitioni meae consentientes et ego utrorumque utilitatis causam conspiciens patravi. 
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Tradiderunt mihi unam hobam in Wigoheim' perpetualiter possidendam ; econfra ego illis 
tradidi quiequid in Teininga’ maracha habere conscius eram et preterea VII jugera pro 
redemptione census, quem de prefata hereditate reddere annis singulis debui. Aectum in 
Nidinga’ publice, presentibus istis, quorum hie nomina continentur. Signum Erfkeri, qui 
hane concambii cartam fieri rogavit. sig. Ruadbert. +Saxo. FEgino. + Walthere. 
tKerram. 7 Wisirihe. 7 Albarih. FImicho. +Nandker. + Winidhere. + Regin- 
poto. + Maghelm. 7 Thiothart. } Uodalleoz. 

Ego Engilbert indignus monachus in vicem Peranhardi prepositi rogatus scripsi et 
subseripsi. Notavi diem secundam feriam, IIII id. april., annum XXX regni Hludowici, sub 
Karalo filio ejus rectore pagi illus. 

Urk. St. Gallen II, 308. — Abdruck: Cod. Trad, 308 n. 529. Neugart I. 375. Wirtbg. Urkundenbuch I. 171. 

' Weigheim, Oberamt Tuttlingen, Kerch. Wirtemberg, * Thuningen, ebendaselbst. * Neidingen, Bezirksamt Mess- 
kirch, Grossh. Baden. 

Original des Engilbert; s. Urk. 418. 


Das Datum stimmt genan auf die Epoche vom 20. Juni 840, 


552. 
Sigibert vertauscht an Abt Grimald zwei Hörige gegen zwei andere. 
Runadgozzeswilare. 570. April 14. 


Notum esse plurimis desideramus, qualiter ego Sigibertus concambium feci cum Gri-' 
malto venerabili abbati et ipsius advocato Hildipranto.” Dedi ergo eis in dominium domus 
sancti Galli Christi confessoris servos nominibus his: Caudentium” et Herigerum; ipse 
vero consilio cum fratribus ejusdem monasterii sancti Galli inito una cum manu advocati 
sui praedieti Hildibranti econtra dedit mihi alios servos, nominibus Rato et Selihger, 
simili recompensatione probatos. Si quis sit, qui libellum hujus concambii inrumpere temptet, 
inchoatum suum nullo peragat injenio, sed firma permaneat. Actum in villa Ruadgozzes- 
wilare' coram istis testibus: Signum Sigiberti, qui hoe concambium feeit. Signa cetero- 
rum testium: Thiethere. Erline. Eskerihe. Hildibrant. Erline. Wolfpret. Madal- 
pret. item Madalpret. Perinker. Sigiro. Werimpret. Isinpret. Witpot. Altine, 
Folcholt. Edilleoz. Wenito.” 

Anno regnante Hludowico serenissimo rege XXXI. Ego itaque Ruadgane scripsi et 
subscripsi. Notavi diem veneris, XVIII kal. mai., sub Uodalrico comite. 


a) Aus „Mildibranto® hergestellt oder umgekahrt, b) Fitr „Unadentiums*, win (halänet und der Cod. Tras. geraden schreiben. ce) Wohl für „Weniln®* verschriehen. 
Urk. Bremen 35. — Abdruck: Goldast 11.43 n. 23. Cod. Trad. 309 n. 531. 
' Die Teberschrift des Documents: »Concambium Sigiberti de Aragangenve cum Grimaldo abbate de mancipiise, sowie 
der Name Jes Grafen versetzen dieses Ruadgozzeswilare in den Argengau. Von den vielen »-weilern«, die sich in den zu 
diesem Gan gehörenden Gegenden vorfinden, möchte am ehesten Rudenweiler, Oberamt Tettnang, Kgrch. Wirtemberg, für 
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diese Oertlichkeit in Anspruch genommen werden dürfen, Sicher ist diese Erklärung bei (lem Mangel aller weitern Anhalts- 
punkte allerdings nicht. Vielleicht kann auch der vorstehende Sigibert mit dem Sigehret von Urk. I. 381 und das Ruad- 
gozzeswilare mit dem dort erwähnten Ruadeoz in Verbindung gebracht werden. 


Einziges von dem Schreiber Ruadgane vorhandenes Doeument und vermuthlich Orizinal desselben. 


Das Datum stimmt zu der Epoche vom Jahre 340 überhaupt, - 


553. 
Adalleip überträgt seinen erworbenen Besitz zu Egringen an Sänct Gallen. 
Ezringen, 570, December 21. 


Ego in Dei nomine Adalleip trado ad coenobium sancti Galli omnem conquisitionem 
meam, quam modo eonquisitam habeo in Agaringun,' pro remedio anime meae, id est eurtile 
cum sepe eireumeineta atque aedificiis superpositis, agris, nihil dimittens, sed omnia tradens: 
sub ea ratione, ut easdem res, si ab haec infirmitate convaluero, ad me recipiam et annis 
singulis ad missam saneti Galli eensum inde persolvam, id est II denarios. Similiter et 
legitimi mei heredes de me geniti faciant, si easdem res habere voluerint. Quod si ab hae 
infirmitate non eonvaluero et heredes mei legitimi defecerint, tune statim ad prefatum locum 
sepediete res pleniter redeant vel quandocumque ab hac luce discessero, redimendique licen- 
tiam nec ego nee heredes mei habeant.” 

Nullusque hanc cartam inrumpere conetur, quod si quis fecerit, illa eonponat, quae in 
lege Alamannorum eontinentur, et hace rata nihilominus permaneant. Actum in Agaringun.' 
Signum Adalleip, qui hane cartam fieri rogavit. sig. Amalbert. + Adalger. Sigihart. 
Pabo. Wolvolt. Gerleih. Uato. Heimo. Willirih. 

Notavi diem veneris, XV kal. jan., anno XXVII Hludowiei regis gloriosissini et 
Karolo prineipe in comitatu Prisigauge. Theothart scripsit. 


») Zwischen dieser Zeile wu ler folgenden ist Im Hirigimale Bamın für wenigstens» vine Zeile guns frei gelamsen, wie um noch eine Koniimmwig narktragen 
.u können. 


Urk. St. Gallen I. 298. — Abdruck: Cod. Trad. 303 n, 521. Neugart 1. 837. 

* Egringen, Bezirksamt Lörrach, Grossh, Baden. 

Original des Theothart; s. Urk. 1.518 und II. 404. 

Datum. Ims Kalenderdatum führt nur auf die Jahre =42 und 87%. Die Gründe, weswegen ich Jdas erstere nicht 
als auf die Epoche von &33 zutreffen! annehmen zu dürfen glaube, s. in Urk. 534. Das Jahr 873 passt durchaus nicht. 
Es muss daher an den Angaben des Datums abgeindert werden, um die Urkunde einreihen zu können. Dies geschieht 
wohl am einfachsten dadurch, dass die »XV kal.» als für die «KIT kale verschrieben oder verzählt angenommen werden, 
womit der 21. December 870 als zu den übrigen Ansätzen des höchst ungenanen Thenthart hinlänglich passendes Datum 
gewonnen wird, 
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Die Brüder Cundpret und Mouvo und die Kinder ihres Bruders vertauschen an Abt 
Grimald ihren Besitz zu Langenargen gegen den Klosterbesitz zu Willeratzhofen 
und 10 Juchart Wald zu Rothis. 

Willeratzhofen. 571. Juni 29. 


Nos itaque fratres Cundpret et Mouvo et filii fratris nostri propter commoditatem 
nostram tradimus ad monasterium sancti Galli, eui modo venerabilis abba Grimaldus 
preesse (dinoseitur, quiequid in Arguna' visi sumus habere in omnibus rebus, in agris, 
pratis, pascuis, silvis, aquis aquarımqne decursibus. mobilibus et immobilibus et quiequid 
diei vel nominari potest; ea videlicet ratione, ut nos econtra accipiamus a reetoribus mona- 
sterii saneti Galli quiequid habent in Willeharteshovun? in omnibus rebus, agris, pratis, 
pascuis, silvis, aquis aquarumque decursibus vel quiequid diei aut nominari potest, et X juchos 
silvae in Roto,’ hoe etiam memorato, ut res, quas nos tradimus, statim ex integro ad pre- 
fatum redeant monasterium in aeternum ad possidendum. Similiter et illas res, quas a recto- 
ribus monasterii suscepimus, statim nostro juri” subieiantur et dominatui nostro et procrea- 
tionis nostre in aevo subjaceant. Si quis vero, quod fieri non credimus, hanc cartulam con- 
cambii infringere conaverit, non perfieiat, quod inchoavit, et ad erarium regis auri untias III 
et argenti pondera V coactus persolvat, haec autem cartula concambii firma persistat cum 
st pulatione subnexa. 

Actum in Willeharteshovun’ publice, presentibus istis, quorum hie signacula notan- 
tur. Signum Ehso. +Paldine. 7 Meginolt. Hadebert. Kisilbert. Riepold.” + Abbirie. 
7Hartwie. +Rantowie.” Ouvo. Kerwie. Wolfker. Hato. Sigibert. Ruadpold. 
Emilo. Haicho. Hejo. Kisilolt. Wano. Uto. Thiotpold. 7Frumolt. Hunwart. 
Herebold. Orleib, 

Ego itaque Liuto indignus monachus neenon et diaconus in vicem Coteberti prepositi 
scripsi et subseripsi. Notavi kal. jul., VI fer., annum XXXII Hludowiei regis et Uadal- 
richum comitem. 


a) Int offenbar zuerst „jure® gerchrieben und dann einigermassen oorrigirt worden, sber eher zu einem „e*, al einem „i®, bj Der Cod. Trad. biesı irrtbiimlich 
„Hapold®, €) Dieser Name ist nicht ganz sicher, Ex scheint an demselben such heraincorrigirt worden zu sein. Wenn dieses nicht angenommen wird, so wäre 
allein nach den Z0gen wohl am ehesten „Rantonric” au lesen. Vielleicht darf auch bloss „Hantwie* hergestellt werden. . 


Urk. St. Gallen II. 312. — Abdruck: Cod. Trad. 310 n. 594. Neugart I. 350. Wirtbg. Urkundenbuch I. 170, 

' Langenargen, Oberamt Tettnang, Kerch. Wirtemberg. ? Willeratzhofen, Öberamt Lentkirch, Kerch. Wirtemberg. 
* Rotlis, ebendaselbstx vol. Urk. 481 und 482, 

Original des Linto: 3. Urk, 396, 

Das Datum kann nur durch die Annahme in Ordnung gebracht werden, dass auch hier wieder die Zahl der Kalenden 
nicht beigefügt worden sei. So, wie sie dastehen, führen die Angaben nur auf die unmöglichen Jahre 869 ler 875. Die 
nach der Epoche vom 20. Juni #10 genau zutreffenden »V kal.e dürfen aber nicht angesetzt werden, weil an dem durch 
sie gegebenen 27. Juni 872 Abt Grimald nicht mehr am Leben war; es bleibt also nur übrig, die »III kal,« zu setzen, 
mit denen man den 29. Juni 871 als anf die Epoche vom Jahre 840 überhaupt zutrefiendes Datum erhält. 
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555. 


Die Brüder Remming und Engilram schenken ihren Besitz zu Bollschweil (?) 
an Sanct Gallen. 
Bollschweil (td). 5741. September 7. 


In Dei nomine. Ego Remmingus et Engilrammus fratres pro remedio animae nostrae 
meditantes communi manu fraternoque consensu tradimus ad monasterium saneti Galli, eui 
modo venerabilis abba Grimaldus regimen prestitisse dinoseitur, quiequid in Buabilinis- 
wilare' habere ac possidere videmur in agris, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumque 
decursibus, exitu et reditu vel quiequid diei aut nominari potest; eo vidilicet pacto, ut illae 
ipsae res, quas supra signavimus, nec nobis nee ullo alteri homini“ eum censu vel alia aliqua 
causa concessae sint ad aliquod tempus habendum, sed statim ex integro sine ullius contra- 
dictione ad supradietum redeant monasterium eternaliter possidendum. 

Si quis vero, quod fieri non eredo, aut nos ipsi aut ulla opposita persona hanc cartam 
traditionis irrumpere conaverit, irrita sit ejus inceptio et ad aerarium regis auri untias III 
et argenti pondera V coactus persolvat, haec autem traditionis carta firma et immobilis 
persistat cum stipulatione subnexa. 

Actum in loco, qui dieitur Buabiliniswilare' publice, praesentibus istis, quorum hie 
signa continentur. Signum Hadaberti advocati sancti Galli, qui hane traditionem simul 
cum praeposito Thiothardo recepit. sig. Remmingi } Engilrammi, qui hanc perpetrari 
voluerunt traditionem. sig. Libo. Engilram. Palfrid. Thiotpold.” 

Ego itaque Liuto indignus monachus neenon et diaconus in viceem Thiothardi prae- 
positi scripsi et subscripsi. Notavi diem veneris, VII id. sept., anno XXXIII® Hludowiei 
regis et sub filio ejus Karolo rectore ejusdem pagi, in quo praefatae res sitae sunt, id est 
Prisicouve, 


“) Aus „böomine* berichtigt. 6) Zwischen dieser Abeohrechesen umd der nfchsten neuen Zeile ist Raum fiir wenlgriens moch eine Zeile, Br scheint mit 
Absicht für weitere Zeugen ofen gelassen, daum aber nicht benutzt worden au sein, 0) Das Datum der Mezlerangsjahre und die fünf folgenden Worte stehee auf 
einer Hasur. — Der Haaptinhalt der Urkunde stehı, wie ofi, ale Notks auf der Hiickssite, 


Urk. St. Gallen IH. 313. — Abdruck: Cod. Trad. 311 n.535. Neugart I. 352, 

‘ Nach Neugart Bollschweil, Bezirksamt Staufen, Grossh. Baden; vgl. darüber Urk. I. 871, die offenbar von dem 
gleichen Bemmingus oder Rammine ausgestellt ist, wie das vorliegende Document. 

Original des Liuto; s. Urk. 396, 

Datum. Ebenfalls unter Urk, 306 ist nachgewiesen worden, dass für Liuto im Allgemeinen die Epoche von 810 
angenommen werden muss. Ich setze daher die Urkunde auf den 7, September 871 und nicht mit Nengart nach der Epoche 
von 833 auf den 7. September #65. Das Kalenderdatum macht beide Ansätze müglich. Bei Annahme des ersten zählen 
die Regierungsjahre eine Einheit zu viel. 
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556. 


Abt Grimald verleiht an Reginger den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
zu Wangen gegen Zins. 
Mönch-Altorf. 87%. März 19. 


Christi favente gratia Grimaldus abba monasterii sancti Galli una cum consensu 
fratrum et advocati nostri Heitar. Complacuit nobis, ut res, quas Reginger cum manu 
advocati sui Perehtgeri potestativa manu nobis contradidit, per hanc precariam ei repre- 
staremus, quod et ita feeit. Ipse enim tradidit nobis ecelesiam suam, que est in Wangun' 
in pago Zurihgouve, et quiequid terre nune ad ipsam ecelesiam pertinere videtur vel quie- 
quid decime seu terre vel aliarım rerum ab ullo hominum pro remedio anime sue amodo et 
deinceps annis singulis tribuitur, omnia videlicet ex integro, tam ipsa basilica, quam cunctis 
rebus ejusdem basilice intus vel forinsecus positis, aedifieiis, campis, pratis, agris, silvis, 
viis, marchis, cultis et incultis, mobilibus et immobilibus, aquis aquarumque decursibus et 
queque diei vel nominari possunt nobis cum omni integritate firmiter ac perenniter ipse 
tradidit atque delegavit ; ca quippe ratione, ut Wieldrud ipsas res juxta quod illi antea avus 
prefati Regingeri, nomine Wolfhartus, constituit, omni tempore vite sue absque ulla con- 
tradietione possideat, et ipse Reginger jam a presenti annis singulis censum IIII denario- 
rum inde persolvens post ejus obitum quamdiu vixerit hee ipsa sub eodem censu possideat. 
Et si mater ejus Perehtgart illum supervixerit, ipsa easdem res sub prefato censu tempus 
vite sue firmiter habeat. Quod si legitimi heredes, hoc est filii vel filie, ex propriis membris 
preseripti viri procrecati fuerint, ipsi etiam post horum obitum prefata omnia totum tempus 
vite sue sub predieto censu IIII denariorum firmiter habeant, redemptione quoque earundem 
rerum tan sepe predieto viro Regingero, quam et filiis ulterius omnino denegata. Si autem 
legitimos filios, sieut superius dixi, non adquesierit vel si ipsi ex membris ejus procreati 
penitus defecerint, tunc statim supradicte res post obitum Wieldrude et Regingeri” ac 
matris ejus Perehtgarte ad nos cum ommi integritate redeant hereditario jure perpetim 
possidende. Actum in loco, qui Altorf Monachorum’ dieitur publice, presentibus istis, 
quorum hie signa continentur. Signum Grimaldi abbatis et advocati sui Heitar, qui hanc 
precariam perpetraverunt. sig. Hartmoti decani. sig. Waltharii sacratarii. sig. Hart- 
manni camerarii. sig. Albriei cellerarii.” sig. Irfingi hospitarii. sig. Paldariti portarii. 
sig. Folcharti prepositi. Signa quoque aliorum testinm, qui presentes ibidem fuerunt. 
jLantolt. 7Svab. rAmalrih. FPerehtger. Theodolt. + Adalpret. +Erchanpret. 
iPaldine. 7 item Erchanpret. Uozo. TAdalhelm. FPebo. FColdine. + Wolfhart. 
tZuppo. +Paldolt. } Perehthart. + Walthere. FOtger. +Erlabold. Ego itaque 
Wichram indignus diaconus atque monachus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem 
quarte ferie, XIII kal. april., anno XXXII regni Hludowiei, sub Hunfrido® comite. 


#) „et Regingeri* ist auf minor uw kleinen Lilcke nachgetregon worden. 5) „oeliolarli* verschrieben, «) Dieser ie Majuskein geschriebene Name scheint in 
die fiir Ihm offen gelassene Läcke erst später nachgetragen worden zu suln. 


Urk. St. Gallen Ill, 314, — Abdruck: Cod. Trad. 311 n. 536, Neugart 1. 378. 
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' Wangen, Kanton Zürich, *? (Mönch-)Altorf, ebendaselbst, — Die Namen der geistlichen Zeugen finden sich auf 
p- 10—16 des Lib. Conf. 

Original des Wichram; s. Urk. 474. 

Das Datum stimmt auf die Epoche vom Jahre 840 überhaupt. 





557. 
Folcharat vertauscht an Abt Grimald seinen erworbenen Besitz zu Opfenbach 
gegen Klosterbesitz bei der Zelle Meginberts und andern in demselben Gau. 
Buchhorn (Friedrichshafen). #72. April 14. 


Notum sit omnibus tam presentibus, quam futuris, quod ego Folcharatus.illam adqui- 
sitionem, quam adquisivia Gundachario in marcha villule, que dieitur Offinbach,' filio 
meo Ruadingo potestativa manu donavi. 

Post obitum vero illius ipsum adquisitum filio ipsius Ruadingi, nepoti scilicet meo, 
contradidi. Postea consilio amicorum ipsas res cum manu ipsius nepotuli mei Folcharati 
ad monasterium saneti Galli, eui modo Grimaldus abba preest, donavi, et econtra in 
eoncambio de ipso monasterio accepi quiequid Wolfpero servus ipsorum monachorum pos- 
sidendo habuit, situm juxta Cellam Meginberti,’ et quieqnid in ipso die concambii in eadem 
marcha cum preposito Cotaberto et advocato Podoloto comitante populo et testibus eircuivi; 
insuper accepi quiequid Engilrammus ad ipsum monasterium in ipso pago tradidit. 

Haeec autem condietio eoncambii tali ratione acta est, ut deinceps utraque pars pro 
possessione propria firmitatis emissionem habeat, videlicet ut acceptum partibus coenobii 
sancti Galli ibidem firmatum sit in possessionem perpetuam, similique modo jam dieti 
Folcharatus senior et nepos ejus Folcharatus junior eadem firmitate predietas res sue 
proprietati vindieent possidendas, scilicet quiequid a eoenobio sancti Galli et Grimaldo 
abbate concambiaverunt. Hee itaque presens eoncambii carta ex utraque parte absque ullius 
eontradictione firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in Puachihorn’ 
publice presentibus istis. Signum Folch(a)rati senioris et nepoti(s) ejus Folcharati junioris, 
qui hoc concambium fecerunt. sig. Grimaldi abbatis et advocati sui Hiltibranti, qui istud 
voluerunt fieri. sig. Hartmoti decani. sig. Cotaberti prepositi. } Waltarii sacratarii. 
+ Albriei cellararii. + Hartmanni camerarii. + Paldariti portarii. } Irfingi hospitarii. 
+Hiltiboldi missi regis. $ Reginolf. } Kerolt. + Rua(d)stein. + Hadapret. +Regin- 
pret. +Sigipret. + item Sigipret. jErlene. } Eskirih. + Wiserih. + Helidpret. 
+item Wiserih. F Wolfpret. 7 Thiothere. Fitem Thiothere. + Folcholt. + item Fol- 
cholt. + Hiltibrant. + Werinpret. + Chunipret. + Hiltibold. fFolcharat. item 
Chunipret. } Walthere, 

Ego itaque Liuthartus indignus monachus atque bibliothecarius rogatus seripsi et 
subscripsi. Notavi diem June, id est XVIII kal. mai., anno XXXII regni Hludowiei, sub 
Uadalricho comite. 

Urk. St. Gallen IIL. 315. — Abdruck: Cod. Trad. 812 n. 537. 
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'! Wird von Neugart auf Opfenbach, Kreis Schwaben und Neuburg, Kgreh. Baiern, gedeutet. Der Name des Grafen 
“ Tlrich verweist die Oertlichkeit in den Argen- oder auch in den gewöhnlich mit ihm verbundenen Linzgau. Opfenbach 
fällt in den Argengau, und für diese Deutung mag der Umstand sprechen, dass die »cella Meginberti« des Textes vielleicht 
mit dem in Urk. I. 362 anch im Argengau als Donator auftretenden »Meginbreth presbiter« in Verbindung gesetzt werden 
darf; gegen die Deutung spricht aber cher der Ausstellungsort * Buchhorn, jetzt Friedrichshafen, Oberamt Tettnang, 
Kerch. Wirtemberg, weil dieser Ort auffallend weit von dem bairischen Opfenbach entfernt läge, und weil als Bodensee- 
Station St. Gallens für jene bairischen Gegenden sonst gewöhnlich Wasserburg erscheint. — Die geistlichen Zeugen finden 
sich auf p. 10—16 des Lih. Conf. 


Original des Liuthart; s. Urk. 459. 
Das Datam stimmt auf die Epoche vom Jahre >40 überhaupt, 


Uodalkard überträgt ihren Besitz im Nibelgau an Sanct Gallen. 
Rothis (9). 872. Mai 14. 


Ego itaque in Dei nomine Uodalkart tractans et recogitans de salute et de remedio 
anime mee trado atque transfundo cum manu advocati mei Heribranti ad coenobium sancti 
Galli, ubi Grimaldus abba preesse dinoseitur, quiequid proprietatis presenti die in Nibil- 
gauge visa sum habere; eo videlicet pacto, ut ego ipsa easdem res ad me reeipiam censumque 
annis singulis inde persolvam, id est duos denarios. Similiter et mea legitima procreatio 
prefatas res ad se recipiat et eundem censum annis singulis inde persolvat. Si autem mihi 
legitimi heredes defecerint, tunc prefate res redeant ad jus monasterii perpetualiter possi- 
dende. Si quis vero, quod fieri non spero, si ego ipsa vel alia ulla persona contra hanc cartam 
traditionis venire temptaverit, ad erarium regis auri uncias III, argenti pondera V coactus 
persolvat et quod inchoaverit minime perficiat, sed hec carta firma et stabilis maneat cum 
stipulatione subnixa. Actum in Roten’ publice, presentibus istis, quorum hie nomina con- 
tinentur. Signum Uodalkarde et advocati ejus Heribranti, qui hane traditionem perpe- 
traverunt. sig. Hartarihe.” 7Erhart. $Ouvo. }Rathelm. 7 Paldine. + Weliman. 
rEhso. 7Engilbold. FEngilhelm. +Uto. +Tagebert. FUoto. Ego itaque Pernhart 
indignus subdiaconus in vieem Riheperti presbiteri rogatus seripsi et subseripsi. Notavi 
diem mercurii, XVII kal. jun., XXXII anno regni Hludowici, sub Cozperto comite. 


#) Der Col. Trad, liest irmthilmlich „Hartaribo®, 

Urk, St. Gallen III. 316. — Abdruck: Cod. Tral. 318 n. 538. Neugart I. 380. Wirtbg. Urkundenbuch I. 165. 

! Am ehesten Rothis, Oberamt Leutkirch, Kgrch. Wirtemberg; vgl. Urk. 481, 462 und 554. Ich ziehe diese Deutung 
deswegen derjenigen des Wirtbg. Urkundenbuchs auf Rothien) bei Kisslegg oder Rothen bei Eisenharz, Oberamt Wangen, 
vor, weil doch das Oberamt Leutkirch als der eigentliche Mittelpunkt des Nibelgau’s zu betrachten ist. 

Original des Pernhart: s. Urk. 468. 


In dem Datum ist jedenfalls ein Fehler; denn »XVIII kal.« des Juni gibt es nicht; es würden diesen die Idus des 
Mai entsprechen, welche aber mit dem Wochentage nur auf die Jahre 866 oder #77 führen. Dagegen weisen die »pridie 
idus« auf das Jahr 872, das zu der Epoche vom Jahre 840 nberhaupt stimmt. Ich stehe daher nicht an, dieser Urkunde 
den 14. Mai #72 als Datum vorzusetzen. 
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Patacho überträgt seinen Besitz zu Meginbrehteswilare an Sanct Gallen. 
Krähenberg. #72. Mai 14, 


Ego itaque in Dei nomine Patacho tractans et recogitans de salute et de remedio anime 
mee trado atque transfundo ad coenobium saneti Galli, ubi Crimaldus abba preesse cog- 
noseitur, quiequid proprietatis in Meginbrehteswilare' presenti die visus sum habere; 
ea videlicet ratione, ut ego ipse easdem res ad me recipiam censumque annis singulis inde 
persolvam, id est unum denarium. Post meum vero obitum prefate res Warmundus et legi- 
timi heredes illins habeant et censum singulis annis inde reddant, id est tres denarios. Si 
autem fili Warmundi supradictas res redimere voluerint, cum quinque solidis id faciant. 
Si autem illi redimere noluerint, tune post obitum illorum prediete res redeant ad jus mona- 
sterii perpetualiter possidende. Si quis vero, quod fieri non eredo, si ego ipse vel alia ulla 
persona contra hane cartam tradieionis venire temptaverit, ad erarium regis auri uncias III, 
argenti pondera V coactus persolvat, et quod inchoaverit minime perficiat, sed hee carta 
firma et stabilis maneat cum stibulacione subnixa. Actum in Chreginbere’* publice, pre- 
sentibus istis, quorum hie nomina continentur. Signum Patachonis, qui hane tradieionem 
fieri rogavit. FHaicho. FCozpret..yFolrat. fIrfine. +Ruoadpret. + Wiserihe. 
+Werdin. 5 Staracholf. Ego itaque Winidhere in vicem Riheperti presbiteri rogatus 
scripsi et subseripsi. Notavi diem mereuri, XVII kal. jun., XXXIII anno regnante rege 
Hludowico, sub Uodalricho comite. 


“) Die Worte „in Chreginbere* scheinen von anderer Hand machiräglich in die dafiir offen gelansene Lücke eingeiragen worden zu sein, 
Urk. St. Gallen I. 317. — Abdruck: Cod. Trad. 313 n. 539. Neugart I. 362. Wirtbg. Urkundenbuch 1, 164. 


' Wird von Neugart auf Myweiler ih der bairischen Kirchgemeinde Opfenbach, von Stälin I. 284 auf Mehetsweiler im 
wirtembergischen Oberamt Tettnang, und von dem Wirtlg. Urkundenbuch aut Megetsweiler, Oberamt Ravensburg, gedeutet. 
Auf Myweiler, Jas ich mit meinen Hülfsmitteln nicht ausfindig machen kann, kommt Neugart offenbar nur deswegen, weil 
er das Meginhrehteswilare mit dem in jener Gegend auftretenden Presbyter Meginbreht von Urk, I, 362 — vgl. auch 
Urk. 557 — in Verbindung bringt, was schr unsicher ist. Stälins Erklärung scheint mir am besten zu passen; Joch kann 
auch sie auf Sicherheit keine grossen Ansprüche machen, da Jie verschiedenen, sehr zahlreichen »-weiler« dieser Gegenden 
ihren Namen vermuthlich oft mit dem Besitzer gewechselt haben. Das Megetsweiler des Wirtbg. Urkundenbuches liegt 
ganz an der badischen Grenze und wäre damit von dem Ausstellungsort * Krähenberg, Oberamt Wangen, Kerch. Wirtem- 
berg, gewiss zu weit entfernt, wenn diese, von Stälin und dem Wirtbg. Urkundenbuch gegebene Erklärung des Chreginbere 
wirklich richtig ist. Jedenfalls hat sie schr Vieles für sich, Ob Nengarts »«Grimberg oberhalb Wangen« mit diesem Krü- 
henberg oder etwa mit Grünenberg zusammenfüllt, weiss ich wirklich nicht. Dagegen glaube ich den Donator Patacho mit 
ziemlicher Sicherheit mit dem Patachn der Urk. I. 351 und IL. 452 zusammenstellen zu dürfen, Für die Ortserklärung 
gewinnt man «adlurch freilich keinen Anhaltspunkt; Jeun dieser Patacho schenkt mit seinem Bruder Sigibreht theils in 
seines Vaters, theils in seinem eigenen Namen Besitz in dem Oberamt Ravensburg, in dem Oberamt Tettnang und in den 
bairischen Bodensergegenden an St. Gallen. Die Familie muss also weit umher begütert gewesen sein. 


Einziges von dem Schreiber Winidhere vorhandenes Document und vermnthlich Original desselben. 


Mit dem Datum verhält es sich anfallender Weise ganz ebenso, wie mit demjenigen der vorhergehenden Urkunde, 
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Herefrid vertauscht an Abt Grimald seinen Besitz zu Sindkerisriod und Paldrammisriod 
gegen Hemigkofen. 
Kloster St. Gallen. 872. Juni 4, 


Notum sit omnibus tam presentibus, quam futuris, quod ego Herefrid cum venerabili 
abbate Grimaldo et cum advocato suo Adalwico quoddam propter commoditatem meam 
perpetravi concambium. Tradidi itaque illis in Sindkerisriod' et in Paldrammisriod’ 
quiequid proprüi juris habere visus sum; illi autem econtra mihi tradiderunt Heminishobam,’ 
ut sicut ipsis primitus a Ratmoto contradita fuerat et ad monasterium sancti Galli delegata, 
sie mihi pleniter illam ad possidendum tradiderunt. Et ut manifestiora forent adjacentia illius 
hobe et ne ullam inquietudinem aut contradietionem a quoquam sustinerem, deereverunt idem 
rectores predieti monasterii, ut sieut a Thiodolfo in omnibus adjacentiis ad marcham illius 
hobe eomprehensum fuerat, mee subjacere potestati. Hoc etiam addiderunt, ut unicuique 
notum esset, quod cum facto hujus eoncambii etiamı illam mallationem ego ipse reconciliavi, 
pro qua semper ab illis mallatione et fatigatione aggressus fueram. Hoc etiam concambium 
decreverunt, ut sine ullius eontradietione utraque parte firmum et stabile persisteret in aevum 
ad possidendum. 

Actum in monasterio sancti Galli coram PR altare predieti confessoris Christi 
publice, presentibus istis, quorum hie signa notantur. Signum Grimaldi abbatis et prepositi 
sui Coteberti et advocati Adalwici, qui hoc concambium cum Herefrido commiserunt. 
sig. Hartmoti decani. sig. Waltharii sacratarii. $ Alberiei cellararii. 7 Palderiei por- 
tarii. + Irfingi hospitarii. + Hartmanni camerarii et aliorum testium nomina. } Ummo. 
+Froolf. ySigehart. + Folcholt. }Petto. 7 Hupret. 7 item Petto. + Engilhere. 
+Lantfrid. + Palderic. $ Herebrant. +Heimo. + Erchanbold. } Perenhart. 7 Zei- 
zarn. + Erlebold. 7 Uogo. F Truogo. F Emicho. 7 Elolf. + Engilbold. 

Ego itaque Liuto indignus monachus et diaconus in vice Coteberti praepositi scripsi 
et subseripsi. Notavi ınen. jun. et IIII feriam nonasque ejusdem mensis, annum AauN 
Hludowiei regis, sub comite vero Uadalricho. 

Urk, St. Gallen I. 318. — Abdruck: Cod. Trad. 314 n. 540. Neugart I. 856. 


Die Oertlichkeiten ! und * können schwerlich mit irgend welcher Sicherheit bestimmt werden. Der Name des Grafen 
Ulrich verweist sie mit der grössten Wahrscheinlichkeit in den Argengau. Oertlichkeiten, welche auf die Personennamen 
Sindker und Paldram zurückzuführen sind, die den vorstehenden Ortsnamen zu Grunde liegen, hat es allerdings verschiedene 
in diesen Gegenden, so z. B. Siegen, Siggenhaus, Oberamt Wangen, Siggenweiler, Oberamt Tettnang, und Baltersberg, 
Oberumt Ravensburg. Die Erklärungen Neugarts auf ! Rieden und * Waldrams, Pfarrei Weitnau, Landcapitel Stiefenhof, 
weisen auf die bairische oder vielleicht auch österreichische Bodenseegegend hin. In der letztern liegt an der Bregenzerach 
wohl ein Rieden, das aber schwerlich für Sindkerisriod in Anspruch genommen werden dürfte. Einen Weiler oder Hof 
»Waldrams« kann ich gar nicht auffinden, Die beiden Oertlichkeiten bleiben daher gewiss am besten unbestimmt. * Nach 
Stälin Hemigkofen, Oberamt Tettnang, Kgreh. Wirtemberg; vgl. Urk. I. 211. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf 
p. 10—16 des Lib. Conf, 
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Original des Liuto; s. Urk. 3M. 


Datum. Das Kalenderdatum führt nur auf das Jahr 866 oder 877. Da Liuto nach der Epoche von 840 rechnet, 
— 3. darüber die betreffende Anmerkung von Urk. 596 —, so wird durch die Annahme, dass die Nonen für die prid. non. 
verzählt seien, am besten geholfen und der 4. Juni 872 als auf die Epoche von 840 überhaupt zutreffendes Datum gewonnen. 


561. 


Adalbert vertauscht von Abt Grimald eine Hofstatt zu Rickenbach gegen den doppelten 
Betrag an Ackerland jenseits der Leiblach. 
Rickenbach. 872. Januar 3 — Juni 13, 


Notum esse omnibus volo tam praesentibus, quam absentibus, quod ego Adalbertus 
cum manu advocati mei Thiotharii cum Grimaldo" abbate et advocato suo Podololto” 
uoddam concambium feei. Tradidit itaque mihi venerabilis abba Grimaldus” et advocatus 
suus Podololtus” unum locum curtis, id est hovistat, in Richinbach,' et ego ultra fluvium, 
qui dieitur Liubilaha,’ dupliciter tradidi arabilis terrae; ea ratione, ut utraque pars hoc, 
quod eoncambiavit, ad se recipiat et sine alicujus contradictione in proprietatem possideat 
sempiternam. Haee itaque praesens concambii carta ex utraque parte absque ullius contra- 
dietione firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnexa. 

Actum in Richinbach' puplice, praesentibus istis, quorum hie signa notantur. Signum 
Adalberti et advocati sui Thiotharii, qui hane traditionis cartulam fieri rogaverunt. 
sig. Podololt. + Sigibert. } Folehrat. + Chunibert. 7 Hiltibrant. 7 Reginger. 
jPalderich. 7 Engilbold. item Thiothere, } Meginfrid. + Engilfrid. 

- Ego itaque Liuto indignus monachus et diaconus in vice Coteberti praepositi seripei 
et subscripsi. Notavi «diem jovis, annım XXXIII Hludowiei regis, comitem vero Uadal- 


richum. 
a} Die Namen des Abıs Grimahl und des Vogier Podolols steben anf Rasuren. 


Urk. St. Gallen II. 319. — Abdruck: Cod. Trad. 315 n. 541. Neugart I, 359, 
' Rickenbach, Kreis Schwaben und Neuburg, Kgrch. Baiern. * Die Leiblach. 
Original des Liuto; s, Urk. 396. 


Datum. Es ist diese Urkunde nur nach der Epoche vom Jahre #40 überhaupt anzusetzen, da Abt Grimald am 
13. Juni 872 starb (s. Ratpert, Casus cap. 9, Pertz SS. II. 71. 80), so dass das Document jeienfalls vor diesen Tag und 
mithin auf einen Donnerstag der ersten Hälfte des Jahres 872 fallen muss, dessen Sonntagsbuchstabe FE ist. 


562. 
Die Brüder Arnolt und Altini übertragen ihren ganzen Besitz an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. #41—#78. 


Pluribus cognitum esse speramus, qualiter duo germani fratres Arnolt et Altini, 
filii Herimoti ex Uttenwilare,' proprietatem suam, quiequid ex paternica hereditate vel 
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ex conquisitione eorum habuerunt, totum et integrum nobis Grimaldo abbati et Hartmoto 
(decano) vel advocato nostro Tagaberto in manus nostras condonaverunt, nihil econtra 
postulantes, nisi tantum ut casdem res illis et legitimae posteritati eorum in beneficium con- 
cederemus vel in censum. Quapropter ego Grimaldus petitionibus praefatorum hominum 
et ceterorum populorum precationibus aurem pietatis accommodans cum manu advocati mei 
Tagaberti post vestituram et consessum easdem res illis in beneficium et in censum con- 
eessimus, ipsis et cunetae legitimae procreationi eorum, id est ut annis singulis inde censum 
persolvant, id est aut sex «denarios vel tres maldras de grano, ipsi et universa legitima poste- 
ritas eorum sub eodem monasterii dominio deinceps firmiter consistant et equitent ubicumque 
eis praeceptum fuerit. Si autem contigerit, ut legitimi heredes defecerint, tune praefatae res 
al nos revertantur absque ullius contradictione in aevum possidendae. Actum in monasterio 
sancti Galli coram nobis, videlicet Grimaldo venerabili abbate et Hartmoto decano 
neenon Tagaberto advocato. Wolfeozzo praeposito. Walthario sacratario. Managoldo 
eellerario. Erlebaldo portario. Cotaberto camerario. Yrfingo hospitario. Utone biblio- 
thecario. Cauzario et ceteris multis. Ego Romidingus presbyter scripsi.....- 

Goldast I. 71 m. 78. — Cod, Trad, 273 n. Arl. 

* Utwil, Kanton Thurgau. — Die Namen der geistlichen Zeugen finden sich auf p. 10—14 oder 16 des Lib. Conf, 


Ueber die Schrift des Documentes kann Nichts gesagt werden, da dasselbe spurlos verschwunden und jedenfalls 
wieder durch Goldast verschleppt ist. 


Datum. Der Name des Abts Grimald verweist diese Urkunde innerhalb die Jahre 841—#72; die Namen der geist- 
lichen Zeugen, welche ganz den in Grimalds spätern Jahren neben ihm erscheinenden Klostergeistlichen entsprechen, lassen 
vermuthen, dass auch dieses Document nicht allzuweit hinauf gerückt werden darf. 


5683. 
Herich vertauscht an Abt Grimald seinen Besitz zu Bargen (?) 
gegen den Klosterbesitz zu Feldhausen (?). 
541572, 


Omne namque, quod inter partes diversas bonis moribus sanisque consiliis fuerit dif- 
finitum, necesse est propter futura jurgia devitanda succedentibus temporibus conseriptionis 
vineulo eonligare. Convenit igitur Herichum cum Grimaldo abbate ejusque advocato 
Moysi, ut firmitates pari ratione conscriptas sui perpetrarent concambii, sicut et fecerunt. 
Dedit namque memoratus abba prefato viro Hericho quiequid in Veldhusun' in comitatu 
Witperti ad monasterium sancti Galli pertinebat; et e contrario accepit a prefato homine 
Hericho quiequid in Barahdorf* in comitatu Uadalriei ex paterno jure visus fuerat 
habere, id est edificiis, pascuis, silvis, viis, marchis omnibusque ipsius jure subjectis. Hec 
autem condietio concambii tali ratione acta est, ut deinceps utraque pars pro possession® 
propria firmitatis emissionem habeat, videlicet ut acceptum partibus coenobii sancti Galli 
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ibidem firmatum sit in possessionem perpetuam, similique modo jam dietus Herichus eadem” 
firmitate predietas res sue proprietati vindicet possidendas, seilicet quiequid a coenobio sancti 
Galli et aGrimaldo abbate concambiavit. Hee itaque presens concambii carta ex utraque 
parte absqne ullius contradictione firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnixa. 


a) Im Manuseripse „eoilem* verschrieben, 
Urk, St. Gallen IV. 342, — Abdruck: Cod. Trad. 818 n. 546. Neugart I. 811. 


' Nach Neugart Feldhausen bei Gamertingen, Fürstenth. Iohenzollern, preuss. Witpert wäre demnach am ehesten 
als Graf des Burichincas- oder Purichingagau's zu betrachten; vgl, Stälin I, 291, * Neugart vermuthet Bondorf bei 
Sülchen, wirtbe. Oberamt Tübingen, und sieht in Ulrich nach Urk. 433 den Grafen der Goldineshuntare, die, wenigstens 
soweit sie mit dem badischen Bezirksamte Messkirch zusammenfiel, eine Abtheilung der grossen Baar bildete; vel. Stälin I. 206, 
Die letztere Ansicht Neugarts kann ich in weiterem Sinne theilen, seine Deutung von Barahdorf aber nicht annehmen; denn 
lautlich, wie der Lage nach, passt sie durchaus nicht. Viel eher ist wohl an Bargen, bad. Bezirksamt Engen, zu denken; 
sei es nun, dass dieser Ort noch zu der Goldineshuntare gerechnet werden darf, oder eher dass der »pagellus Goldines- 
huntaree nur einen Theil des »comitatus Odalrici« bildete und dieser Graf auch als Graf der Baar zu betrachten ist. 
An Bargen im Kanton Bern ist in keinem Falle zu denken. — Ein Graf Ulrich verwaltet übrigens in diesen Zeiten auch 
den Argengau; vgl. z.B, Urk. 554. 557. 559-561, Doch könnte ich in diesen Gegenden keine entsprechenden Oertlich- 
keiten ausfindig machen und auch den Grafen Witpert durchaus nicht unterbringen. 


Vermuthlich Original des ungenannten Schreibers. 


Datum. Der Name des Abts Grimald versetzt dieses Document wieder innerhalb die Jahre S41—872, Mit Rücksicht 
auf den Grafen Ulrich, wenn er wirklich mit dem gleichnamigen Grafen von Urk. 433 zusammenfüllt, kann vermuthet wer- 
den, dass es nicht allzuweit vor oder nach das Jahr R56 zu setzen sei. 


Perhtger schenkt Besitz in der Mark Sassau und Auswil an Sanct Gallen. 
Rorbach, 841-872. 


Ego Perhtger pertractans qualiter anime mee parentumque meorum terrena distribuens 
requiem eternam adquirerem manu potestativa trado atque transfundo ad coenobium saneti 
Galli, ubi modo venerabilis Grimaldus abba preesse dinoseitur, quiequid proprietatis 
hodierna die videor habere in locis subnominatis, id est in Saz(oJuarromarcha'” et in 
Ouvistwilare,’ ergo inter Rorbach? et Huttiwilare,' duas partes vieiniores supradieto 
rivulo Rorbach; similiter trado ad supradietum monasterium, excepta tertia parte propiore 
Huttiwilare,' quam mihi procreationique mee segregavi, a minore quoque fluvio nomine 
Rota, que juxta Cundolteswilare’ fluit, usque ad abietem, in qua ego ipse signum ter- 
mini publice imposui, et sieut altera quoque Rota in Langatun” vergit usque ad fagum 
Adalgozi superius sitam et ab ipsa fago Adalgozi usque ad summitates stagnorum, que 
ad Sazouva' vergunt, istiusque loci marcham, que me contingit et que ad supradicta loca 
pertinet, usque ad Eschibach,’ perpetua traditione cum omni integritate ad prefatum locum 
delego ; ea quippe ratione, ut cuneta, que supra memoratis finibus comprehensa sunt, mox 
tam agris, campis, pratis, viis, quam silvis, aquis aquarumque deeursibus, eultis et incultis, 
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quiequid diei vel nominari potest, ad sepe suprascriptum monasterium cum tota redintegra- 
tione revertantur, perpetualiter absque ullins eontradietione possidenda. Si quis vero, quod 
fieri non eredo, aut ego ipse, quod absit, ut ullus coheredum meorum eoutra hane traditionis 
cartulam venire temptaverit, conatus sui privetur aeffectu primitusque iram Dei incurrat et 
ad crarium regis auri uncias III, argenti pondera V coactus persolvat, et nihilominus hee 
traditio firma et stabilis permaneat stipulatione subnixa. Actum in Rorbach,’ ubi eclesia 
constructa est, publice, presentibus istis, quorum hie signa continentur. Signum Perhtgeri, 
qui hanc traditionem perpetravit. 


“) Das Mannseript darf gewins nach der jetziren Form des Namens durch Kinschletung alues „[aj* verbessert werten. 


Urk, St, Gallen IV. 344. — Abdruck: Cod, Trad. 319 n. 548. Neugart I. 380, 


' Sassan oder Sossau, Kirchgemeinde Rorbach. * Auswil, ebendaselbst. * Rorbach. * Huttwil. ® Gundiswil oder 
Gondiswil, Kirchgemeinde Korbach. * Langenthal. ? Oeschenbach, Kirchgemeinde Rorbach. Alle diese Oertlichkeiten 
liegen nahe bei einander im Kanton Bern. Zeerleder, Urkundenbuch der Stadt Bern, p. 4 und 5, gibt schon diese ganz 
befriedigenden Erklärungen, die nach nochmaliger Prüfung auch von Hidber im Schweiz. Urkundenregister, n. 449, ange- 
nommen worden sind. 


Ohne Zweifel Original des unbekannten Schreibers, 


Das Datum fehlt ganz. Der Name Abt Grimalds versetzt als einziger Anhaltspunkt die Urkunde wieder innerhalb 
die Jahre 841-872, 


565. 


Jermo und Wolfdrut übertragen ihren Besitz zu Madetswil an Sanct Gallen. 
Egg. S41—572. 


Saerosanetum monasterium, que est constructa in onore sancte Galli confessoris, ubi 
Crimoldus abbas (preesse) videtur, ego in Dei nomine Jermo et Wolfdrut.” Complaeuit nobis 
in animos nostros, ut omnes res nostras tradimus atque transfundimus ad monasterium sancti 
Galli ad locum predietum, id est in villa nuncupante Madalolteswilare,'” quiequid in ipsa’ 
marcha vel in ipsa fine habemus, hoc est in pago Turgogensi et in villa supra nominata 
tam terris, quam campis, pascuis, silvis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus et inmo- 
bilibus, omnia denominata ad locum sanctum jam denominatum damus atque concedimus; 
in ea vero racione, ut quamdiu vixerimus annis singulis censum inde solvamus, hoc est 
IIII denarios.” Post quoque nostrum discessum legitima agnicio nostra ipsam rem cum eodem 
censu de tempore in temporem possideant. Hanc namque tradieionem viri religiosi Crimol- 
dus abbas et decanus Hartmuot et vocatus eorum Ruodpertus coram plurimo populo 
receperunt. Si quis hane tradieionem inrumpere conaverit, tune sit eulpabilis ad® fisrcum auri 
uncias tres, argenti pondere quinque coactus exsolvat, hec enim cartula firma permaneat 
cum stipulacione subnixa. Actum in Eeca’ coram presentibus in publico mallo. Signus” 
Jermo et Wolfdrut, qui hanc cartulam scribere rogaverunt. sig. Wolfharti. sig. Amal- 
rihe. sig. Lantolt. + Posso. Adalpret. Ruodpreht. Cunzo. Plidker. Erchanpreht. 
Hiltibolt. Paldolt. Waltere. Uozo. Perethart. Harpreht. Anno quadragesimo sep- 
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timo regnante Ludvico rege, sub Keroldo comiti, ege Paldene indignus presbiter scripsi 
et subseripsi. Notavi die lunis, VII kal. april. 


=) Aus „Wolfthrut® verbessert. b) Aus „Madoleltenmilare® berichtigt. €) Genau „donarius“, 4) Im Manuseript „ei* verschrieben. *) Genau „Signos* 


Urk. St. Gallen IV. 340. — Abdruck: Cod. Trad. 316 n. 544. 
'! Madetswil, Kirchgemeinde Russikon, Kanton Zurich, ? Egg, Kanton Zürich. 


Die vorliegende Urkunde und die zwei folgenden sind unregelmässig und schlecht geschrieben, aber doch in Zügen, 
welche füglich in die zweite Hälfte des IX. Jahrhunderts gesetzt werden dürfen; auch die Ueberschrift dieser Documente 
ist alt, so dass sie vermuthlich doch als Originale des Paldene betrachtet werden mögen und der Schrift wegen kein 
ausreichender Grund vorhanden wäre, sie als spätere Fülschnngen zu behandeln, 


Das Datum der vorliegenden und der folgenden Urkunde Pallene’s ist ganz unerklärlich; denn wie Paldene bei irgend 
welcher Berechnung 47 Regierungsjahre König Ludwigs herausbringt, wird schwer zu begreifen sein. Ueber das Jahr 872 
hinaus darf wegen Abt Grimalds Namen nicht gegangen werden, So führt das Kalenderdatum noch auf die Jahre 860 
oder &66. Neugart, der die folgende Urkunde in sein Werk aufgenommen hat, versetzt daher dieselbe einfach aus 
dem siebenundvierzigsten in das siebenundzwanzigste Jahr Ludwigs und wählt dann das Jahr 860 wegen der Erwähnung 
des Grafen Gerold, der ihm zu diesem Jahre besser zu passen scheint, als zum Jahre 566; das erste dieser beiden Jahre 
würde die Epoche von 833, das zweite diejenige von 840 voraussetzen. Dieses Auskunftsmittel ist aber so gewaltthätig, 
dass ich es vorgezogen habe, die drei Documente Paldene’s im Anhange an die Urkunden aus der Zeit Abt Grimalds zu 
geben, dessen Name der einzige sichere Anhaltspunkt für ihre Zeitbestimmung ist. Daneben überlasse ich es jedem Ein- 
zelnen, sich über die Aechtheit oder Unächtheit der drei ganz enge zusammengehörigen Documente sein eigenes Urtheil 
zu bilden oder sich ihre höchst auffullenden Angaben auf diese oder jene Weise zu erklären. Zur Annahme einer gänz- 
lichen Fälschung wird das unerklärbare Datum allein doch kaum berechtigen, und andere zwingende Gründe zu einer solchen 
Annahme sind nicht vorhanden; vel. auch Urk, 567. 


Abt Crimold verleiht an Jermo und Wolfdrut den von ihnen an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz zu Madetswil gegen Zins. 
Egg. S41— 572. 

Sacrosancte monasterium, que est constructa i(n) onore” sancte Galli confessoris, ubi 
pastor Crimoldus monasterii preesse videtur, et quia non est incognitum, quod vos Jermo 
et Wolfdrut omnes res vestras ad monasterium saneti Galli condonastis, id est in villa 
nuncupante Madalolteswilare‘ quiequid in ipsa marcha vel in ipsa fine habuistis, tam 
terris, quam campis, pascuis, silvis, aquis aquarumque deeursibus, mobilibus et inmobilibus, 
ad locum sanctum tradidistis. Tune fuit postea vestra peticio et nostra benivolencia, ut ipsas 
res, quod tradidistis, vobis per precariam prestaremus, quod ego Crimoldus cum advocato 
meo Ruodperto, quod et ita feci; in ea vero raeione, ut quamdiu vixeritis, annis singulis 
censum inde solvatis, id est quatuor denariog.” Post quoque vestrum discessum legitima agni- 
eio vestra ipsam rem cum eodem censu de tempore in temporem possideant tempus vite eorum 
et procreacio eorum. Facta precaria quasi per quingennium renovata. Actum in Ecca’ coram 
presentibus in publico mallo, quorum hie signacula contenuntur. Signum Crimoldi abbatis 
et Hartmoti decani eum Ruodperto vocato eorum, qui hanc precariam fieri et seribere 
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jusserunt. sig. Wolfhart. sig. Amalrihe. Lantolt. Posso. Adalpreht. Ruodpreht. 
Cunzo. Plidker. Erchanpreht. Hiltibold. Paldolt. Waltere. Uozo. Perethart. 
Harpreht. Uoto. Anno quadragesimo septimo regnante Ludvico rege, sub Keroldo 
comiti, et Amalrici centurioni, ego Paldene indignus presbiter scripsi, notavi die lunis, 
VII kal, aprilis. 


a} Genau „sonore* als ein Wort. b) Genau winder „denarins*, wie in der vorhergehenden Urkunde, c) Genan „vesıtrum", 
Urk. St. Gallen IV. 341, — Abiruck: Cod, Trad, 317 n. 545. Neugart I, 310. 


’ Madetswil, Kirchgemeinde Russikon, Kanton Zürich. * Egg, Kanton Zürich. 
Ueber die Schrift s. die vorhergehende Urkunde, 
Ucher das Datum s. elenfalls die vorhergehende Urkunde. 


567. 


Meginhere und Liuto vertauschen an Abt Crimolt ein Haus (casale) mit 20 Jucharten 
zu Gommerswil gegen 20 Jucharte zwischen Oetwil und Esslingen. 
Eng. S41— 578. 


Saerosanetiem eenobium, quod est constructum in honore sancte Galli ceterorum sanc- 
torum, ubi ego Crimolti abba preesse videor. Sed quia non est incognitum, sed multis com- 
munis nostris amicis manifestatum, quod tu Meginhere ei frater tıuns Liuto concambium 
a nobis et a fratribus nostris inplorastis et cum fide bono in pago Arbungouve in /oco 
nuncnpante Cummareswilare' dedistis nobis et ad prefatum monasterium quiequid de 
propriis rebus in eodem loco habuistis, hoc est casale cum XX jugos, propterea ego Crimolt 
abba et Hartmot decanus et .....” prepositus et Ruodpreht advocatus noster una cum con- 
sensu omnium fratrum nostrorum donamus vobis in supradietum concambium in proprie- 
tatem jugos XX inter Otiniwilare? et Ezeilinga” de tempore in tempore ad possidendum, 
tam vobis, quam agnicionibus vestris. Tec donacio et hoc concambium a nobis factum incon- 
vulsum perpetualiter permaneat. Actum in Egka* in publico mallo, (presentibus) quorum 
hie signacula continuntur. Signus Crimoldi abbatis, Hartmot decanus et vocatus noster 
Ruodpertus, (qui) cum consilio ceterorum fratrum hoc concambium inter se firmiter consti- 
tuerunt. sig. Wolfhart. sig. Amalrihe. Cundpreht. Uozo.” Adalpreht. Erchanpreht.” 
Waltere. Perethart. Ruopreht.” Ruodker. Sigihart. Hiltibold. Paldolt. item 
Erchanpreht.” Unnid. Sigileig. Ego in Dei nomine Paldene seripsi et subscripsi, 
notavi die sabbato, quarto id.” febr., regnante Ludvico rege, sub Keroldo comiti. 


a) Als Pröpste St. Gallens erscheinen unter Abt Grimald Theothard und Omaber. Die am Ende der Lücke noch erhaltenen Spmren der Manuscripts lassen 
aber cher einen Namen vermuiben, der auf „old* emdigte, »o das diese Lilcke nicht mit Bicherheit ergknat werden kann. bi Im Manuseripte „Unazo* geschrieben, 
©) 80 wird nach Analogie der ausgesebriehenen Namen gleicher Emdang die Abkürzung „pt“ aufgelöst. 4) Im Manuseripie „quartidas" als ein Wort geschrichen. 


Urk. St. Gallen IV, 343. — Abdruck: Cod. Trad. 318 n. 547. 

' Gommerswil, Kirchgemeinde Wittenbach , Kanton St. Gallen. * Oetwil, Kanton Zürich. * Esslingen, Kirchgemeinde 
Egg, Kanton Zürich. * Egg. Kanton Zürich. — Die sachliche Aechtheit dieses Doeumentes, und damit indireet auch die- 
jenige der zwei vorangehenden Urkunden, wird durch ein später folgendes, leider auch nicht vollständig datirtes Document 
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aus der Zeit Karls des Dicken bestätigt, in welchem Meginhere und Liuto die 20 durch Tausch erworbenen Jucharte eben- 
falls an das Kloster St. Gallen übertragen. 


Ueber die Schrift s. Urk. 565. — Das Manuseript ist stark beschädigt. 


Datum. Das Kalenderdatum führt auf die Jahre 845, #51, 862 und 56#, in welche das Doeument füllen könnte. 
Allein im Hinblick auf das Datum der beiden vorhergehenden Urkunden ist es wohl am gerathensten, auch ıiese Urkunde 
des Pahlene nelen jenen einfach im Anhanze an die Doeumente aus Abt Grimalds Zeit zu rehen, 


Abt Hartmot verleiht an Erchena den von ihr an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
zu Goldach gegen Zins. 
Kloster St. Gallen, 872. Juni 20 — 573. Juni 19. 


Christi Järgiente elementia Hartmotus abba monasterii saneti Galli. Complaeuit mihi 
una cum consensu fratrum mihi subjeetorum et manu advocati mei Cozzolti res, quas nobis 
Erchena in loco, qui dieitur Coldaha,' contradidit, ei per hanc precariam represtare. Tra- 
didit igitur cum manu advocati sui Wolfdrigi ad monasterium saneti Galli omnem pro- 
prietatem suam, quam vel ex parentum suecessione vel etiam sua adquisitione in loco, qui 
dieitur Coldaha,' dinoscebatur habere; ea tamen conditione, ut illa eandem proprietatem 
ad se recipiens quamdiu vixisset sub censu unius denarii ipsam possideret; illo autem 
adjuneto, quod illam tradidit proprietatem, quam extra priorem traditionem in Arboginensi 
pago videbatur habere, et ex illa, ut dietum est, singulis annis unum denarium ad supradietum 
persolveret monasterium, et illi adhuc in carne viventi ceterisque omnibus tam viris, quam 
feminis, nulla deinceps redimendi concederetur licentia, sed post obitum illius supradieta 
possessio ad prefatum locum absque ullius eontradictione eum omnibus ad eam pertinentibus 
revocaretur in aevum possidenda. Actum in monasterio supra nominato, in basilica sancti 
Galli, presentibus quorum hie signa continentur. Signum Hartmoti abbatis et advocati sui 
Cozzolti, qui hane precariam fieri voluerunt. sig. Thiothardi decani et prepositi Fol- 
chardi. sig. Waltharii sacratarii. $ Alberiei cellerarii. + Palderiti portarii. Irfingi 
hospitarii. } Hartmanni camerarii et ceterorum, qui ibi presentes aderant. sig. Erchana. 
7Wolfdrige. Amalune. + Waldram. Pato. Lantfrid. Puoso. Wito. Horscolf. 
Folhart. Reginger. Adalram. Ruadpret. Reginbold. Maganalo. 

Ego itaque Liuto indignus monachus et diaconus seripsi et subseripsi. Notavi diem 
dominicam, annum XXXII Hludowiei junioris, sub comite Adalberto. 

Urk. St. Gallen Il. 31. — Abdruck: Cod. Trad. 320 n. 550. Neugart 1. 387. 
! Goldach, Kanton St. Gallen. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 10-16 des Lab, Conf, 
Original des Liuto; 8, Urk, 396. 


Datum. Nach der Epoche vom 20. Juni 840 muss diese Urkunde auf einen Sonntag zwischen dem 20. Juni 872 und 
19. Juni 873 fallen. Dass sie nach dem 13, Juni 572 anzusetzen ist, beweist der Name, Alt Hartmuts, 
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König Ludwig nimmt das Kloster Sanct Gallen unter seinen Schutz 
und bestätigt ihm die Immunität. 
Frankfurt. #73. Februar 1. 


7 In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 
Si erga loca divinis eultibus mancipata tuitionem regalem impendimus et petitiones servorum 
Dei, quas nobis pro necessitatibus suis innotuerint, au effectum perducimus, sine dubio ad 
acternae beatitudinis praemia capessenda talia facta nobis proficere non difidimus. Ideirco 
comperiat omnium fidelium nostrorum, praesentium scilicet et futurorum industria, qualiter 
venerabilis abba noster Hartmuot deprecatus est eelsitudinem nostraim, ut ob mercedis 
nostrae augmentum monasterium saneti Galli cum omnibus ibidem adjacentiis vel pertinen- 
tibus sub nostrae immunitatis tuitione et defensionis auctoritate susciperemus. Cujus petitioni 
ob amorem domini nostri Jesu Christi libenti animo assensum praebentes decrevimus ita 
fieri et jussimus ei fieri hoc nostrae. auetoritatis praeceptum, per quod decernimus atque 
jubemus, ut quiequid adquirendum est ad praefatum monasterium sancti Galli, eo tenore 
et ordine adquiratur et teneatur, quo etiam in monasterio Augiae' habent ac tenent. Et 
nullus judex publieus nee quislibet ex judieiaria potestate nec aliquis ex fidelibus nostris in 
ecelesias aut domus aut loca vel agros seu reliquas possessiones praedictae ecelesiae, quas 
moderno tempore juste et rationabiliter in quibuslibet pagis et territoriis infra ditionem 
regni nostri habere ac possidere nosceuntur quiequid etiam deinceps in jure ipsius sancti loci 
voluerit divina pietas augeri, ad eausas audiendas vel freda exigenda aut mansiones vel 
paratas faciendas aut fidejussores tollendos aut homines ipsius ecelesiae tam ingenuos quam- 
que et servos injuste distringendos nec ullas redibitiones aut inlieitas occasiones requirendas 
ullo umquam tempore .ingredi audeat aut exactare praesumat; sed liceat memorato abbati 
suisque successoribus res praedieti monasterii sancti Galli per hanc nostrae emunitatis tui- 
tionem quieto tramite possidere, ut eis pro nostra ac conjugis carissimaque prole salute Domini 
clementiam delectabilius exorare delectet. Et ut haee auctoritas firmior habeatur et per futura 
tempora a fidelibus nostris verius eredatur et diligentius observetur, manu propria nostra 
subter eam firmavimus et anuli nostri inpressione assignari jussimus. 


Signum (M) domni Hludowiei serenissimi regis. 
Hebarhardus cancellarius ad viceem Liutperti archicappellani recognovi et subscripsi. 


Data kal. februarias anno XXXVI regni domni Hludowiei serenissimi regis in orientali 
Francia regnante, indietione VI. Actum Franconofurt’ palatio regio in Dei nomine feli- 
eiter. Amen. 

Urk. St. Gallen A. 4, A,6.— Abdruck: Neugart I. 351. — Böhmer n. #34. 
‚' Reichenau im Untersee. * Frankfart. 


Karolinger. Ludwig der Deutsche (833) 840—876. 183 


Im Ganzen wohl erhaltenes Original; nur das Siegel ist bis auf ein kleines Stück worgebrochen. Dieses noch vor- 
handene Stück weist einen Theil des nach links schauenden Kopfes Ludwigs auf; vg], Urk. I. 314, — Ganz wenige tironische 
Noten finden sich im Recognitionszeichen. 

Datum. Ueber die höchst auffallende, neue Datirungsweise der Urkunden König Ludwigs, die seit dem Jahre 870 
von der königlichen Kanzlei angenommen wird, s. Sickel, Beiträge z. Diplomatik II. p. 19 ff. (Sitzungsberichte NXXIX. 121). 
Es ist wohl kein Zweifel, dass diese neuen Ansätze nach der Formel: Regierungsjahr — 30 = Intiction nur der Bequem- 
lichkeit wegen angenommen wurde, wie Sickel bemerkt, und durchaus nicht aus irgend einem innern Grunde. Epochenjahr 
wird nach dieser Zählung das Jahr 838, 


570. 


König Ludwig benachrichtigt seinen Sohn Karl, die Grafen und seine andern Getreuen 
in Alamannien von der Gleichstellung des Klosters Sanct Gallen mit Reichenau 
und den übrigen königlichen Klöstern und Benelicien. 

Frankfurt. 73. April 9. 

+ In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 
Karolo dilecto filio nostro et omnibus comitibus ac reliquis fidelibus nostris, qui in Ala- 
mannia consistunt, perpetuam in domino Jesu Christo salutem. Cognoseas, duleissime 
fili, atque omnium fidelium nostrorum noverit industria, quod Hartmuodus venerabilis 
abba ceterique fideles nostri nobis dixerunt, quod monasterium saneti Galli confessoris 
Christi in quibusdam causis talem legem nune inter vos non habeat, qualem caetera mona- 
steria et beneficia nostra habent. Et ideirco volumus atque precipimus, ut haec causa deinceps 
emendetur et idem monasterium talem legem habeat, qualem cetera monasteria et beneficia 
nostra habent, videlicet, ut res illius, ubi necessitas exigerit, cum sacramento inquirantur, 
quia eandem dominationem et potestatem super hoc monasterium habere volumus, quam 
super cetera monasteria et beneficia nostra habemus, quoniam sub nostrae immunitatis tuitione 
ac defensione illud susceptum habemus, sieut monasterium Augiae et reliqua monasteria. 
Et inde praefato abbati nostro Hartmuodo ae sancta congregatione sibi commissa nostrae 
auctoritatis praeceptum fieri jussimus et manu propria roboravimus. Si vero quislibet homo 
huie decreto et jussioni nostrae contradicere praesumpserit, illum volumus ut in praesentiam 
nostram venire faciatis, ut nobis rationem reddat, cur jussionibus nostris contrarius existat. 
Taliter hance nostram jussionem adimplere studete, sicut in vestra confidimus fidelitate. Valete 
omnes feliciter in Christo. 


Hebarhardus cancellarius ad vicem Liutberti archieappellani recognovi etsubscripsi. 


Data V id. aprilis, anno XXXVI regni domni Hludowieci serenissimi regis in orientali Franeia 
regnante, indietione VI. Actum Franconofurt palatio regio in Dei nomine felieiter. Amen. 


Urk. St. Gallen A. 4. A,5. — Abiruck: Neugart 1. 383. — Böhmer n. 536. 
Vortrefllich erhaltenes Original. — Das Siegel ist das bei Urk. 1.344 beschriebene. — Tironische Noten finden sich keine. 
Das Datum entspricht demjenigen der vorhergehenden Urkunde. 
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571. 


Kebehart überträgt seinen Besitz in Huzikon an Sanct Gallen. 
Huzikon. 573 (575). April 30 (28). 


In Dei nomine. Ego Kebehart trado ad coenobium sancti Galli pro remedio anime 
mee et parentum meorum quiequid proprietatis in Huzzinhovan' hodierna die habere visus 
sum, id est pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, cultis et incultis, 
mobilibus et immobilibus vel quiequid diei aut nominari potest, omnia ex integro tradita 
atque delegata esse volo ad monasterium sancti Galli, ubi venerabilis abbas Hartmotus 
preesse dinoseitur; ea videlicet ratione, ut uxor mea nomine Erchansind duas partes pos- 
sideat usque ad finem vite sue et censum inde persolvat singulis annis, id est duos denarios, 
et tertiam partem due ipsius filie habeant sub eodem censu. Post obitum vero illius ad filias 
redeat et supradietum censum inde persolvant, id est duos denarios, usque dum ad integram 
aetatem perveniant; tunc lieentiam habeant redimendi cum quatuor denariis. Et si legitima*” 
procreatio eis fuerit, in eodem censu et in eadem redemptione possideat, si antea non fuerit 
redemptum. Si autem moriuntur sine liberis, tune omnia ex integro sine ulla contradietione 
ad supradietum monasterium redeant. Si quis vero, quod fieri non eredo, aut ego aut ulla 
opposita persona contra hance kartam traditionis venire contenderit, auri untias duas et 
argenti pondera quinque in fisco eoactus persolvat, et nihilominus ista karta firma et stabilis 
permaneat stipulatione subnixa. Actum in ipsa villa, id est in Huzzinhovan' publice, pre- 
sentibus istis, quorum hie signacula eontinentur. Signum Kebeharti, qui hane traditionem 
fieri rogavit. Signa et aliorum testium. qui ibidem presentes fuerunt, sig. Reginbreht. 
+Swab. +Palderihe. +Irine. FErchanbold. +Erchanger. + Nandpret. 7 Hein- 
hart. Ego itaque Lantpertus indignus monachus ad vicem Wolfharti presbiteri scripsi 
et subseripsi. Notavi diem V fer., II kal. mai, anno XXXVI Hlodowiei regis, sub Adal- 
berto comite, 


“) Genas „Tezittisa®, 
Urk. St. Gallen IV. 333. — Abdruek: Cod. Trad. 328 n. 564. Neugart 1. 584. 
' Huzikon, Kirchgemeinde Turbenthal, Kanton Zürich. 


Von den zwei noch vorhandenen Documenten Lantperts hat das vorliegende gegenüber von Urk. St. Gallen IV. 338 
weit mehr den Charakter eines Originals; das zweite ist nach meiner Ansicht eher Copie, im Allgemeinen haltloser 
geschrieben und auch mit einzelnen spätern Buchstabenformen; vgl. übrigens «ie betreffende Anmerkung von Urk, 543, 


Datum. Das Kalenderdatum führt nur auf das mögliche Jahr 573. Behält man dieses bei, so muss angenommen 
werden, dass sich Lantpert in den Regierungsjahren um mehrere Jahre verzählt habe, was in diesen spätern Zeiten Ludwigs 
gewiss nicht zu den Unmöglichkeiten gehört, Legt man dagegen grosses Gewicht darauf, dass Landpert in der zweiten 
von ihm vorhandenen Urkunde den &. Mai #76 in das Jahr NXXVII Ludwigs versetzt, demnach die erste Hälfte des 
Jahres 875 entsprechend in das Regierungsjahr XXXVIl fallen sollte, so müssten die oben stehenden >IT kal«e als fehler- 
haft betrachtet und in die »IIII kal,« verändert werden, wodurch die Urkunde auf den 28. April 875 fallen würde. 
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572. 
Willebold schenkt gegen Aufnahme in das Klosterhospital demselben seinen Besitz 
zu Uzwil. 
Kloster St. Gallen. 873. Mai 17. 


Ego Willebold senio meo providens et ei, quae illud eomitari solet, penurie trado 
ad monasterium sancti Galli, eui modo venerabilis abba Hartmotus preest, terrulam meam, 
quam habeo in Uzonwilare,' hoc est XX jugera; eo pacto, ut ipsa terrula ad domum pere- 
grinorum serviat et ego ibi in domum hospitum suscipiar et usque ad finem vitae mee ibi 
victum et vestitum habeam, sicut primus illorum juniorum, hoc est omnibus annis unum 
vestimentum lineum et aliud laneum et tertio anno pallium, si vetus ita attritum est, et cal-. 
ciamenta et alias impensas accipiam, sicut caeteri in ipso monasterio. Et hoc volo, ut ipsa 
possessiuncula nulli umquam in benefieium praestetur. Quod si factum fuerit, ut ille ager 
ab hospitali tollatur et ego ibi vietualia non habeam, tunc mea mihi absque ullius contra- 
dietione vindicem. Actum in ipso monasterio, praesentibus quorum hie signa continentur. 
Signum Engelrammi hospitarii. sig. Heitarii centurionis et aliorum testium. 7 Wilhere. 
+ Waldpert. +Hartman. + Richpert. f Thanepert. + Ruodpert. Ego itaque Notker 
ad vicem Winidharii monachi seripsi et subscripsi. Notavi diem dominicum, XVI kal. jun., 
annum XXX tertium regni Hludowiei junioris, sub Adalberto comite Durgaugensi. 

Urk. St. Gallen 111. 310.— Abdruck: Cod. Trad. 320 n. 549. Neugart I. 385. 
' Uzwil (Ober-, Nieder-), Kanton St, Gallen. 


Ueber die Schrift s, Urk. 465 und 548, 
Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 20. Juni 840. 


573. 


König Ludwig schenkt dem Presbyter Baldince zwei Mansen und einen halben Hof zu 
Ailingen, zwei Mansen zu Trutzenweiler, zwei und eine halbe Manse zu Happen- 
weiler und acht Hörige. 

Regensburg. #73. October 3 (). 


j Innomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 
Si pro Dei nutu vel pro mercede aeternae retributionis seu etiam pro merito bonae fidelitatis 
fidelibus quibuscumque in regno nostro quasdam res juris nostri in jus et dominationem illo- 
rum concedimus, non solum munificentiam ac largitionem regum imitari, verum etiam 
aeternae mercedis premia nos confidimus promereri. Ideirco noverit industria omnium fide- 
lium nostrorum, tam praesentium, quam et futurorum, quod ex nostra largitione enidam 
elerico nostro, nomine Baldine, ob mercedis nostrae augmento et pro merito bone fidelitatis 


suae ex proprietate" nostra concessimus quasdam res in ducatu Alamannico in pago Linz- 
24 
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goue, in comitatu Odelriei comitis, in villa, quae vocatur Eilinga,' mansos Il et dimidium 
curtile et in villa, quae dieitur [T’hruoanteswilare,’” mansos II et ad Haboneswilare® 
mansos II et dimidium, cum maneipia VIII utriusque sexus, his nominibus: Adalmunt, 
Albker, Suongart, Plidthrud®............ et quicquid ad ipsos mansos prefatos jure 
ac legitime pertinere dinoscitur, praefato clerico nostro Baldingo in jus proprietatis suae 
condonamus cum domibus et aedifieiis, id est campis, agris, vineis, pratis, pascuis, silvis, 
eultis et incultis, aquis aquarumque deeursibus, viis et inviis, accessibus et adjacenciis, finibus, 
exitibus et regressibus, ut deinde nune et deinceps omni tempore liberam in omnibus habeat 
potestatem faciendi quiequid eligerit. Et ut hee auctoritas nostrae largitionis pleniorem in Dei 
nomine optineat vigorem et deinceps a fidelibus nostris melius conservetur veriusque credatur, 
subter eam manu propria nostra firmavimus et anuli nostri impressione jussimus adsignari. 


Signum (M) Hludowieci serenissimi regis. 
Signum (M) Hludowiei. Signum (M) Karoli. 
Liutbrandus diaconus ad vicem Liutberti archicappellani recognovi et subscripsi. 


Data V non. oetob., anno XXXVIII regni domni Hludowiei serenissimi regis in orien- 
tali Francia regnante, indietione VIIII. Actum Reganesburce' eivitate regia in Dei nomine 
felieiter. Amen. 


“) ‚proproprietate® 45. 4) Der Cod. Trad. liest „Thraosnteswilare"; ganz sicher Ist unsere I,esart allerdings nicht, «| Der Raum für die Namen der vier 
übrigen Hörgen «teht jetzt noch offen. 


Urk. St. Gallen F. F. 1. 3.30. — Abdrack: Cod, Trad, 337 n. 578, Wirtbg. Urkundenbuch 1. 177. 


' Ailingen, Oberamt Tettnang, Kgreh, Wirtemberg. * Trutzenweiler, Oberamt Ravensburg, Kgrch. Wirtemberg. 
3 Happenweiler, ebendaselbst. * Regensburg. 


Vortrefllich erhaltenes Original mit dem unter Urk.1. 344 beschriebenen Siegel. — Tironische Noten finden sich im 
Recognitionszeichen. " 


Ueber das Datum dieser Urkunde s. Sickel, Beiträge 1I. 22 (Sitzungsberichte XXXIX. 124). Es scheint in der That 
unmöglich, ein Jahr anzunehmen, welches wenigstens entweder der Indietion IX, beginnend am 24. September 875, oder 
dem Regierungsjahre NXXVIIT nach einer der verschiedenen, von Sickel aufgestellten Epochen für die königlichen Diplome 
Ludwigs entsprechen würde, da Ludwig nachweisbar nur im Herbste des Jahres 873 sich in Baiern aufhielt, im October 
der zunächst in Betracht kommenden Jahre #74 und 875 aber in dem westlichen Theile seines Reiches; vgl. auch Dümmler, 
ostfrünk. Reich, I. p. #76. 


574. 

Erlebald schenkt seinen Besitz zu Merzhausen, Witrach und Wittnau, mit Ausnahme 
eines Hauses, an Sanct Gallen und erhält dagegen den Klosterbesitz zu Mengen, 
mit Ausnahme der Herrenhufe, von dieser nur vier Jucharte. 

Wolfenweiler. #73 (574). November 16 (15). 


Ego in Dei nomine Erlebald trado ad monasterium sancti Galli, ubi modo Hartmotus 
abba preesse videtur, quiequid hodierna die proprietatis habere dinoseor in pago Prisicauge 
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in locis subter nominatis: id est in Merishusa' marcha et in Witracho” marcha et in 
Witunouva’ marcha, omnia ex integro trado atque transfundo ad prefatum monasterium, 
tam aedificiis, excepta una domo, quam ceurtilibus, terris, pratis, silvis, vineis, aquis aqua- 
rumque decursibus; sub ea ratione, ut a presenti die ejusdem monasterii rectores easdem 
res habeant et exinde faciant quiequid voluerint, et ego ab eis recipiam illud, quod habent 
in Maingas,' excepta terra salica, et ex ipsa salica terra IIII jugera usque ad tempus vitae 
mee; post meum obitum easdem res cum omnibus, que in ipsa elaborata sunt die, ad se 
recipiant perpetim possidendas. Nullus presentem tartulam traditionis a me libenter factam 
violare aut inrumpere presumat, sed firma et stabilis omni tempore permaneut cum stipula- 
tione subnixa. Actum in Wolvinwilare” publice, presentibus istis: Signum Erlebaldi 
auctoris hujus cartulae. sig. Waltheri. + Benedict. } Lantfrid. FHiltrat. Kerbald. 
+Reginger. } Lantpret. + Isanpret. } Madalpret. F Cozpret. Ruadram. jCota- 
pret. + Ruadolf. 7 Perhtrich. + Hartpret. 

Ego itaque Albrih indignus presbiter rogatus scripsi et subscripsi. Notavi die lunae, 
XVI kal. dec., anno XXXV Hludowiei regis, sub Karolo prineipe. 

Urk. St, Gallen III, 330. — Abdruck: Cod, Trad. 928 n. 556. Neugart I. 886. 


' Merzhausen, Landamt Freiburg, Grossh. Baden. * Dieser Name einer jedenfalls auch in unmittelbarer Nähe von 
Freiburg gelegenen Oertlichkeit scheint ganz abgegangen zu sein. Neugart stellt ihn mit Wiehre, Stadtamt Freiburg, 
zusammen, jedoch nur als Vermuthung, der ich vor dem Nachweise bestimmter Zwischenformen nicht beistimmen möchte. 
’ Wittnau, Landamt Freiburg, Grossh, Baden, * Mengen, ebendaselbst. ® Wolfenweiler, ebendaselbst. 


Original des Albrich; s. Urk. I. 360. 


In dem Datum der Urkunde müssen entweder die Regierungsjahre oder die Monatstage verzählt sein, Nimmt man 
das Erste an, so wäre die »XXXV« der Regierungsjahre in eine »XXXIV« zu berichtigen, wodurch das Datum des 
16. November 873 genau auf die Epoche vom 20. Juni 840 zutreffen würde. Aendert man dagegen die »XVI kal.« in die 
>XVII kal.«, so erhält man den 15. November 874 als Datum, welches nach der Epoche vom 20. Juni 810 genau zu dem 
Regierungsjahre »XXXV« stimmt. 


. 575. 


Abt Hartmot verleiht an Erlebald für den von ihm an Sanct Gallen geschenkten Besitz 
zu Uffhausen, Merzhausen, Witrach und Wittnau den ausbedungenen Klosterbesitz 


zu Mengen. 
Wolfenweiler. #873 (#74). Vovember 16 (15). 


Christi favente gratia Hartmotus abba monasteri(i) sancti Galli. Dum plurimis cogni- 
tum sit, qualiter Erlebaldus de Prisicauge omnes res proprietatis suae, quas habebat 
in Ufhusun' et in Merishusa’ marcha et in Witracho” marcha et in Witunonva" marcha, 
tam marchis, quam aedifieiis, excepta domo salica, curtilibus, terris, pratis, vineis, silvis, ' 
aquis aquarumque decursibus, cultis et incultis, omnia ex integro pro remedio animae suae 
nobis tradidit ; in ea ratione, ut nos easdem res statim habeamus et ex illis faciamus quiequid 
voluerimus,.et ille anobis aceipiat in beneficium tempus vite suae, quod habemus inMaingas,* 
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excepta salica terra nisi IIlI jugera ex ipsa; post illius vero obitum easdem res cum omni 
laboratu, qui in illis tunc apparet, redeant ad nos in aevum possidendae. Actum in villa 
Wolvinwilare" nuncupata publice, praesentibus multis. Signum Hartmoti abbatis et advo- 
cati sui Totonis, qui hance precariam fieri jussit. sig. Theotharti decani. sig. Albriei 
praepositi. sig. Paldriei portarii. sig. Rihperti sacratarii. sig. Hartmanni cellerarii. 
Signa aliorum testium. Waltheri. Benedict. Lantfrid. Hiltrat. Kerbold. Reginger. 
Lantpret. Isanpret. Madalpret. Cozpret. Ruadthram. Cotapret. Ruadolf. Perh- 
trih. Hartpret. Ego itaque Albrih indignus presbiter rogatus seripsi et subscripsi. Notavi 
die lunae, XVI kal. decemb., anno XXXV Hludowici piissimi regis, sub Karolo principe. 
Urk. Bremen 37. — Abdruck: Goldast II. 68 no. 74. Cod. Trad. 324 n. 557. 


' Uffhausen, Stadtamt Freiburg, Grossh. Baden. * Merzhausen, Landamt Freiburg, Grossh. Baden. *® Ueber diese 
Oertlichkeit 5, die vorhergehende Urkunde. * Wittnau, Landamt Freiburg, Grossh. Baden. ° Mengen, ebendaselbst. 
* Wolfenweiler, ebendaselbst. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 10 oder 11—18 des Lib. Conf. 

Original des Albrich; s. Urk. I. 360. 

Ueber das Datum s. die vorhergehende Urkunde. 


576. 


Der königliche Vassall Witpert vertauscht an Abt Hartmot zwei Hufen zu Feldbach 
gegen fünf Hufen zu Rickenbach und eine zu Fägswil. 
Zürich. 873. December 3. . 


Omne namque, quod inter partes diversas sanis diffinitum fuerit consiliis, propter jurgia 
devitanda subsequentia conscriptionis vinculo firmare necessarium est. Convenit igitur Wit- 
pertum domni regis vassallum cum Hartmot o coenobii sancti Galli abbate suoque advocato 
Heitar cum licentia domni regis Hludowiei, ut firmitates pari ratione eonscriptas sui per- 
petrarent concambiü, sieut et fecerunt. Dedit namque memoratus Witpertus dommi regis 
vassallus in pago, qui dieitur Zurichgauge, et in loco Velebach' nuncupato II hobas et 
casas cum curtis ceterisque edifieiis atque unam silvulam ad eundem locum pertinentem 
neenon et piscationis usum illius laci, qui supradieto loco contiguus fore videtur, de suo 
beneficio. Et accepit a supra nominato abbate ex parte monasterii saneti Galli in eodem 
pago et in loco Richanbach” nominato V hobas de terra arabili et casas cum curtis ceterisque 
edificiis atque cum silvatieis marchis ad easdem pertinentibus, et in alio loco, qui dieitur 
Vagineswilare,' I hobam plenam de terra culta; ea videlicet ratione, ut utraque pars 
accepti jus concambii perpetuis deinceps temporibus inconvulsum et inviolabile absque ullius 
inquietudine vel repetitione possideat. Presens ergo concambii carta ex utraque parte omni 
tempore firma stabilisque permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in curte regia Zurich,‘ 
presentibus istis, quorum hie signacula eontinentur. Signum Witperti, qui hoc concambium 
perpetravit. sig. Williheri. + Reginbert. +Oazo. + Adalbert. + Erchanbert. }Wolf- 
hart. + Plidker. } Paldine. +} Paldolt. + Anno. + Azzo. + Cozram. 
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Ego itaque Rifine indignus monachus atque subdiaconus ad vicem Folchardi pre- 
positi rogatus seripsi et subscripsi. Notavi diem jovis, III non. decemb., anno XXXVII Hlun- 
dowiei regis, sub Humfrido comite. 

Urk. St. Gallen Ill. 328, Bremen 38. — Abdruck: Cod. Trad. 881 n. 570. Goldast II. 41 n. 18, Neugart I. 386. 


' Feldbach, Kirchgemeinde Hombrechtikon. * Nach Neugart und Meyer n. 679 Rickenbach, Kirchgemeinde Wald. Diese 
Erklärung passt vortrefflich; doch fehlt ein solches Rickenbach auffsllenderweise sowohl in Meyer von Knonau's Beschreibung 
des Kantons Zürich, als auch auf der Dufour’schen Karte. Ist aber dieses Riekenbach, Kirchgemeinde Wald, wirklich 
vorhanden, woran bei Meyer’s Genauigkeit kaum gezweifelt werden darf, so wäre das »Richonbach« von Urk. 546 wahr- 
scheinlich auch besser auf dieses zürcherische, als auf (as thurgauische Riekenbach gedeutet worden. ° Fägswil, Kirch- 
gemeinde Rati. * Zürich. — Alle vier Oertlichkeiten liegen im Kanton Zürich. 


Ueber die Schrift s. Urk. 547. Das St. Gallische Document und das zu Bremen scheinen Originale von derselben 
Hand zu sein. Die verschiedene Fassung wird daher zu erklären sein, dass das erstere von Witpert dem Kloster, das 
letztere von dem Kloster Witpert zugestellt wurde, Der Text des Bremer Documents folgt unten. *) 


Datum. Das Kalenderdatum führt auf den 3. December 873, der freilich nach keiner Epoche zu dem Jahre XX\VII 
Ludwigs passt. Da aber eine am 3, April 875 ausgestellte königliche Urkunde diesen Tausch bestätigt, mithin die vor- 
liegende Urkunde jedenfalls vor diesen Tag fallen muss, und die Regierungsjahre demnach von vorneherein nicht auf die 
Epoche vom Jahre 840 zurückgeführt werden können, behalte ich den durch das Kalenderdatum gebotenen Tag bei. Am 
liebsten freilich würde man das Document in len December 874 versetzen, um es der Bestätigung möglichst nahe zu bringen. 

* Omne namque, quod inter partes diversas sanis difiinitum fuerit consiliis, propter jurgia devitanda subsequentia 
eonseriptionis vineulo firmare necessarium est. Convenit igitur Hartmotum abbatem coenobii saneti Galli suumque 
advocatum Heitar cum Witperto domni regis vassallo cum licentia domni regis Hludowiei, ut firmitates pari ratione 
conscriptas sui perpetrarent concamlhii, sicut et fecerunt. Dedit namque memoratus abba ex parte monasterü sancti Galli 
in pago, qui dieitar Zurichgauge, et in loco Richanbach nominato V hohas de terra arabili et casas cum eurtis 
ceterisque edifieiis atque cum silvatieis marchis ad ensilem pertinentibus, et in alio loco, qui dieitur Vagineswilare, 
hobam plenam de terra culta, Ft accopit a supradieto Witperto vassallo dommi regris ex parte sui benefici in eolem 
pago et in loco Velebach nuncupato IT hobas et casas cum curtis ceterisque edificiis atque unam silvulam ad eundem 
locum pertinentem neenon et piscationis usum illius laci, qui supradicto loco contiguus fore videtur; ea videlicet ratione, 
ut utraque pars accepti jus concambii perpetuis deinceps temporibus inconvulsum et inviolabile absque ullius inquietudine 
ve] repetitione possideat, Presens ergo coneambii carta ex utraque parte omni tempore firma stabilisque permaneat cum 
stipulatione subnexa, Actum in eurte regia Zurich, presentibus istis, quorum hic signacula continentur, 

Signum Hartmoti abbatis et advocati sui Heitar, qui hoe concambium fieri voluerunt. sig. Thiotharti decani. 
sig. Folchardi prepositi. sig. Richperti sacratarii. sig. Erchangeri cellararü. sig. Otwini camerarii, sig. Palde- 
riti portarü. sie. Engilcammi hospitarii. Signa et aliorum testium,. 7 Witpret. + Willihere. 4 Reginbret. + Oazo. 
+ Adalbret. + Erehanbret. + Wolfhart. +Plidker + Paldine. +Paldolt. $Anno +Azzo, + Cozram. 

Ego itaque Rifine indignus monachus atque subdiaconus al vicem Folcehardi prepositi rogatus seripsi et subseripsi. 
Notavi diem jovis, III non. decemb,, anno XXXVII Hludowiei regis, sub Humfride comite, 


577. 
Abt Hartmot verleiht an Hiltibold den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
zu Kesswil und Utwil gegen Zins. 
Romanshorn. 874. Februar 2. 
Christi igitur favente clementia Hartmotus abba coenobii sancti Galli. Complaeuit 
nobis una cum consensu fratrum et advocati nostri Waldrammi, ut res, quas nobis tradidit 
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Hiltibold, ei iterum per hanc precariam represtaremus, quod ita et fecimus. Tradidit 
namque nobis prefatus homo quiequid proprietatis in Chezzenwilare' vel in Uttinwilare* 
seu in omnibus finibus earundem villarum visus est habere; ea ratione, ut ipse easdem res 
ad se recipiat censumque annis singulis inde persolvat, id est IIII denarios. Simili modo 
et cuncta legitima procreatio ejus faciat omnibus diebus vite sue. Si autem legitima procreatio 
ejus deficiat, tune absque ullius contradietu res prefate in jus monasterii revertantur per- 
petim possidende. Actum in Rumaneshorn’*” publice, presentibus istis: Signum Hart- 
moti abbatis et advocati sui Waldrammi, qui hanc precariam fieri jussit. sig. Thiotharti 
decani. sig. Erleboldi editui. 7 Palderiti portarii. +Irfingi ospitarii. sig. Alberiei 
ceellerarii. 7 Hartmanni camerarii. Signa et aliorum testium, qui ibidem presentes fuerant. 
+ Thiotpret. 7 Waldram. 7 Oto. 7 Ruadpret. item Ruadpret. 7 Thioterich. Stara- 
eholf. Chunileihe. Heimo. Liubing. 
Ego itaque Wito ad vicem Wolfeozi prepositi” seripsi et subscripsi. Notavi diem 

martis, non. feb., annum XXXIII® regni Hludowiei, sub Adalberto comite. 

a} Aus „Rumannshorn* verbessert. 6b) Durch die zwei Dnchrtaben „pp* unchgetragen. <) Die dritte „X* int deutlich ans einer „V* hergestellt. 

Urk. St. Gallen III. 326. — Abdruck: Cod, Trad. 321 n. 551. Neugart I, 388. 


' Kesswil. ? Utwil. * Romanshorn, drei Ortschaften am thurgauischen Ufer des Bodensees, — Die geistlichen Zeugen 
finden sich auf p. 10—16 des Lib. Conf. 


Einzige- von dem Schreiber Wite vorhandene Urkunde und ohne Zweifel Original desselben, 


Datum. Das Kalenderdatum führt auf das Jahr 572, Im Februar dieses Jahres war aber Hartmut noch nicht Abt. 
Es muss daher ein Fehler im Kalenderdatum stecken, der mit der Annahme, dass die Zahl der Nonen beizufügen vergessen 
wonlen sei, am leichtesten beseitigt werden kann, Ich ergänze daher mit Neugart III non.« und erhalte dadurch den 
2. Februar 874 als genau auf die Epoche vom 20. Juni 840 passendes Datum. 


578, 


Vurmheri überträgt seinen Besitz zu Bettenau, mit Ausnahme der alten Wohnung, 
eines Ackers und der Hörigen, an Sanct Gallen. 
Beitwiesen. #74 (566). Mai 20. 


In Dei nomine. Ego Vurmheri recordatus innumerabilium peccatorum meorum pro- 
pterea trado pro remedium anime mee et Heriboil)di filii mei et conjuge mea Rahhilta ad 
cenobium, que constructa est in honore saneti Galli, hoc est una hoba in Petenouwa,' 
eum casa et edifieiis atque omnibus adjacentibus utensiliis, absque illam veterem abitaculum 
vel unum agrum, que ad nos pertinet, seu mancipiis, qui ibidem visi sunt, ad filiis meis 
pertineant cum suis causis; in ea videlicet ratione trado, quamdiu vivo ut habeam, post 
meum vero obitum redeat ad supradietum cenobium in integritate absque prefatum veterem 
habitaculum et agrum et maneipiis. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse aut ullus 
heredum vel proheredum meorum, qui contra hanc tradicionem a me factam venire pre- 
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sumpserit, sotiante fisco multa componat, id est auri untias II, argenti pondera V coactus 
exsolvat, et quod reppetit evindicare non valeat. Actum in Pettenwison* buplice, presen- 
tibus quorum hie signacula continentur. Signum Vurmheri, qui hane traditionem fieri 
rogavit. sig. Ascheri tribuni. sig. Notger. sig. Cozolt. sig. Ruoadpret. sig. Waldpret. 
sig. Uoto. sig. Puoto. sig. Rihpret. sig. Paldo. sig. Deotram. sig. Pabili. sig. Smido, 
sig. Adalonc. Ego itaque Adam indignus presbiter seripsi et subseripsi. Notavi diem 
jovis, XII kal. jun., anno XXXVI regnante domno Ludowico imperatore, sub Geroldo 
comite, felieiter. 

Urk. St. Gallen Ill. 326. — Abdruck: Cod. Trad. 326 n. 561. Neugart I. 366. 

! Bettenau, Kirchgemeinde Jonswil-Oberuzwil, Kanton St. Gallen. * Bettwiesen, Kanton Thurgau. 


Die gewöhnliche Bücherschrift, in welcher das Document geschrieben ist, kann wohl in die zweite Hälfte des IX. Jahr- 
hunderts versetzt und die Urkunde somit der Schrift wegen als Original des Presbyters Adam betrachtet werden, 
Natürlich ist dieser Presbyter Adam mit dem gleichnamigen Schreiber von Urk. I. 113 und 142 nicht zusammenzustellen ; 
obgleich diese Urkunden auffallenderweise gerade in die gleichen Gegenden fallen. 


Datum. Nachdem auch unter Urk. 542 König Ludwig der Deutsche in einer ohne Zweifel ächten Urkunde »impe- 
ratoro genannt worden ist, wird uns der gleiche, an sich freilich auffallende Umstand in dem vorstehenden Documente 
nicht hindern, dasselbe ebenfalls unbedenklich unter diesen Herrscher zu stellen, Grössere Schwierigkeiten bietet sowohl 
wegen der Zeit, als noch mehr wegen der in dem Texte genannten Oertlichkeiten der Name des Grafen Gerold, wenn er, 
wie beinahe mit Nothwendigkeit angenommen werden muss, wirklich mit dem Grafen Gerold zusammenzustellen ist, der 
vom Jahre 828 bis zum Jahre 867 in zahlreichen Documenten als Graf des Zürichgau’s erscheint. Gerold müsste sein Amt 
sehr jung übernommen haben, wenn wir seine Wirksamkeit bis zum Jahre 874 ausdehnen dürften. Was aber die beiden 
Oertlichkeiten Bettenau und Bettwiesen anbelangt, so gehören dieselben ohne allen Zweifel zum Thurgau. Freilich habe 
ich in Urk. 403 »Uttinwilaree auf »Utwile am Bodensee gedeutet, ‚obschon in dem Datum jener Urkunde ebenfalls Gerold 
als Graf genannt wird. Da aber sonst alle übrigen Documente, in welchen Gerold erscheint, den eigentlichen Zurich- 
gau betreffen, halte ich bei näherer Prüfung eine Umdeutung jenes Uttinwilare für durchaus nothwendig und erkläre es 
als Oetwil, Kanton Zürich, indem ich es mit dem auch von Meyer n. 1685 auf diese Ortschaft gedeuteten Uttanwilare aus 
dem Jahre 972, in n. 20 der Regesten der Benelictiner Abtei Einsiedeln von Gall Morel, zusammenstelle. Eigenthümlich 
ist es indess, dass die gleiche Oertlichkeit zu gleicher Zeit auch unter der Form Otilinwilare erscheint, vgl. Meyer 1. e. 
und Urk. 603. Ein ühnlicher Ausweg für Versetzung der oben genannten Oertlichkeiten in das Gebiet des Grafen Gerold 
kann hier nicht gefunden werden. Ebenso wenig könnte für Ludwig den Frommen ein Jahr XXXVI seiner Regierung 
ausfindig gemacht werden. Will man die Urkunde unter diesen Herrscher versetzen, s0 müsste man das Manuscript sofort 
als Copie betrachten und die »XXXVI« in eine »XXYI« abändern; wodurch man den 20. Mai 810 als auf die Epoche 
von 814 ziemlich zutreffendes Datum erhielte. Behält man dagegen die »XXXVI« bei und nimmt man den »domnus Ludo- 
wieus imperator«e für Ludwig den Deutschen, so führt das Kualenderdatum entweder auf das Jahr 874, das aus einer unge- 
nauen Berechnung vom Jahre 810 zu erklären wäre, oder auf das Jahr 868, welches zu der Epoche von 833 überhaupt 
stimmen und den Grafen Gerold ganz gelegen um einige Jahre vorrücken würde, Das letztere Jahr wählt Neugart. Ent- 
scheiden könnte nur der Name des Abts, Jer leider nicht angeführt ist, Mir scheinen die Schwierigkeiten der wider- 
streitenden Angaben der Urkunde aber so gross, dass ich an der Aechtheit des Documents in der vorliegenden Form 
überhaupt zweifle. 
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579. 


Abt Hartmot verleiht an Maneliub und ihre Söhne Erlachar und Hartchnuz den von 
ihnen an Sanct Gallen übertragenen Besitz zu Wittlingen und Binzen gegen Zins. 
Wittlingen. 874. Mai 27, 


Christi igitur largiente elementia Hartmotus abba monasterii sancti Galli. Cum con- 
sensu fratrum et advocati nostri Libonis convenit nos, ut illas res, quas nobis contradiderunt 
Maneliub et filii ejus Erlachar et Hartchnuz cum manu advocati sui Adalwieci, eis per 
hanc precariam represtaremus, quod ita et fecimus. Tradiderunt enim nobis quicquid in 
Witringhove' marcha proprietatis ex donatione Rantwiei habuerunt et in Pinezheim’ 
marcha, tam edificiis, quam pratis, agris, vineis, silvis, campis, aquis aquarumque decur- 
sibus; sub ea ratione, ut easdem res habeant et censum exinde singulis annis solvant II dena- 
rios ad missam sancti Galli ad basilicam in Madebach.’ Et si Erlachar et Hartchnuz 
vel filii ipsorum ex ipsis legitime geniti easdem res redimere voluerint, cum VI solidis ad 
predietam basilicam nostram redimant. Cetera vero euncta legitima procreatio redimendi 
licentiam non habeat, sed sub prefato censu duorum denariorum easdem res possideant. 
Si autem aliquando legitimi heredes defecerint, tune predietae res cum omni integritate ad 
nos redeant in evum possidende. Si vero ipsa Maneliub predietos filios et heredes illorum 
legitimos supervixerit, easdem res habeat tempus vite suae, post ejus vero obitum ad nos 
revertantur. i 

Actum in ipsa villa Witringhove' publice, presentibus multis, Signum Hartmoti 
abbatis et advocati sui Libonis, qui hoe precarium fieri voluerunt. sig. Thiothar ti decani. 
sig. Alberiei prepositi. sig. Riehberti sacrarii. + Palderiti portari. + Hartmanni 
cellararii. +Otine camerarii. Signa et aliorum testium, qui ibi presentes aderant. sig. Thio- 
terich. + Kerbret. } Adalhuge. + Griffo. Heimo. Alto. + Thiotmar. 7 Kerwie. 
+Herilo. +Wipret. + Uto.” + Engilger. Hadepret. + Remming. 7 Libo. Ego itaque 
Eecho indignus monachus in viceem Ludeberti presbiteri atque monachi seribsi et subscribsi. 
Notavi diem V fer., VI kal. jun., anno XXXIIII Hludowiei regis, sub Karolo prineipe. 


#| Eher Cod. Trad, Host nach meiner Ansicht Irrthämlich „Uso*. 
Urk. St. Gallen II. 321, — Abdruck: Cod. Trad. 321 n. 552. Neugart I. 389. 


' Wittlingen, Bezirksamt Lörrach, Grossh, Baden. ? Binzen, ebendaselbst. * Mappach, ebendaselbst, — Die geist- 
lichen Zeugen finden sich auf p. 10 oder 11—16 des Lib. Conf. 


Veber die Schrift =. Urk. 542. s 
Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 20. Juni 840. 
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Ruadstein schenkt seine Hufe zu Siggingen an Sanct Gallen. 
Siggingen, 874. Mai 30. 


In Dei nomine. Ego Ruadstein cogitans pro remedio anime mer parentumque meorum 
trado ad monasterium saneti Galli, cui modo venerabilis abba Hartmotus preesse dinosecitur, 
unam hobam in loco, qui dieitur Siekinga,' plenam et legitime mensuratam ; ea videlicet 
ratione, ut ex presenti traditionis die in dominio predieti monasterii sine ullius eontradietione 
perpetualiter persistat. Si autem predieta hoba a reetoribus supradieti coenobii alieui causa 
beneficii prestita fuerit et a communi servitio monasterii separata, tune ego Ruadstein et 
legitima mea procreatio potestatem habeamus eandem hobam ad nos reeipere et a jure mona- 
sterii penitus auferre in propriosque usus, ut nobis placnerit, exercere. Si autem ista traditio 
a rectoribus monasterii tali conditione, ut a me peracta est,, persistere concellitur, tune predicte 
res in dominio predieti monasterii perpetualiter persistant. 

Si quis vero, quod fieri non credo, aut ego ipse aut ulla alia persona hanc traditionis 
cartulam irrumpere conaverit, irrita sit ejus machinatio et ad erarium regis auri uncias III 
et argenti pondera V coactus persolvat, hee autem traditionis eartula nihilominus firma et 
immobilis persistat cum stipulatione subnexa. 

Actum in loco, qui dieitur Siekinga' publice, presentibus istis, quorum hie signa 
notantur. Signum Ruadstein, qui hane traditionis cartam fieri voluit. sig. Cundhere. 
jWalthere. 5 Rathelm. } Otto. ; Kerhere. FKerolt. } Cundhart. + Auno. + Wil- 
libold. 7 Uadalbert. 7 Werinbold. + Azzo. 

Ego itaque Liuto indignus monachus et diaconus in vicem Coteberti prepositi scripsi 
et subscripsi. Notavi diem dominicam, kal. jun., annum XXXIII Hludowici regis, comitem 
vero Uadalrichum. ; 

Urk, St, Gallen II. 322. — Abdruck: Col. Trad. 322 n. 558. Neugart I. 390. 

' Siggingen (Ober-, Unter-), Bezirksamt Pfullendorf oder Salem, Grossh, Baden, 

Original des Liuto; s. Urk. 396. 

Datum. Das Kalenderdatum führt auf den 1. Juni 572; der Name Abt Hartmuts beweist aber deutlich genug, (dass 
die Urkunde nach den 18. Juni 872, den Todestag Abt Grimalds, fallen muss. Nimmt man auch hier an, dass die Zahl 


der Kalenden beizufügen vergessen worden sei, so erhält man mit Ergänzung der »TII kal. jun.« den 30. Mai als genau auf 
die Epoche vom 2%. Juni 840 zutreffendes Datum, 


581. 

Der Presbyter Amalpert und seine Brüder Otger, Otpert und Richpert vertauschen 
an Sanct Gallen ihren Besitz im Riedthale gegen Klosterbesitz in demselben Gau. 
Wurmlingen. #74 (56%). Juni 21. 

Notum sit omnibus, presentibus seilieet et futuris, qualiter ego Amalpertus presbiter 


et fratres mei Otgerus, Otpertus, Richpertus ex consensu et conventu utrorumque 
25 
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partium quandam fecimus commutationem cum monachis domni sancti Galli et eorum pre- 
posito Wolfeozzi et advocato Gerichone. Et hoc est, quod nos dedimus in pagello, qui 
dieitur Peractoltespara, in loco, qui dieitur Ruadotale,' sieut vester minister Cotes- 
degan et vestri servi et nos ipsi et nostri servi de ambos partes finem fecerunt de illos arbores, 
qui eortieen illorum palebant inter nos usque in vallem. Et accepimus ab eisdem monachis 
et eorum preposito et advocato jam supra nominatis in eolem pagello et in eadem monte, 
que dieitur Seubilo, usque in vallem, sieut nos finem feeimus ego Otgerus et servus meus 
Sigimar et de parte vestro Weleman, et in alia loco unam pratam, que dieitur Maracha, 
II earradas, sieut Herinpertus et conjux Kisalperti contra vos, et in tertia loco unam 
pratam, que dieitur Chela, Il carradas, sieut Adala mater Erachanharti contra vos habet: 
in ea” videlicet eonvenientia et tenore, ut utraque” pars accepta tencant atque omni tempore 
possideant et quiequid exinde facere voluerint jure proprio et hereditario liberam ac seeuram 
in omnibus habeant potestatem. Si quis vero, quod fieri non eredimus, si nos ipsi vel hereides 
nostri vel etiam quilibet hane commutationem a nobis factam evertere voluerit, multam con- 
ponat. Aectum in villa, que dieitur Vurmiringa,’ in atrio sancti Galli eonfessoris in comi- 
tatu Adalperto comite, sub vieario Odalricho, eoram multitudo populorum, quorum hie 
signacula eontinentur. Signum ego Amalperto et Otgero ct fratres nostri, qui istam com- 
mutationem fecerunt. sig. Arolf. sig. Odalhart. sig. Sitili. sig. Heriger. sig. Regin- 
pert. Herminnolf. sig. Adalpert. sig. Geriche. Odalrie. sig. Haddo. sig. Regin- 
ger. sig. Welant. sig. Theotpert. sig. Waldhart. sig. Oago. sig. Hato. sig. Welant. 
sig. Rachabold. sig. Echo. Ruadpert. +Pald. sig. Theoterat. sig. Tuto. sig. Ege- 
hart. 7 Druago. Hunidane. sig. Richpert. sig. Witpert. sig. Sieger. Svindpert. 
Lantpert. sig. Richart. sig. Engilwart. sig. Danemar. sig. Heripert. Uto. +Hir- 
minger. jOdalger. 7 Racholf. + Fridhere. FCozpert. }Ruadpert. 7 Otpert. 
j Waldpert. 7 Reginpret. 7 Withere. 7 Machalm. FPollo. } Hetti. Ortleib. Ada- 
lune. Witpert. Wiehart. Die lunis, XI kal. jul., regnante domno Hludowico rege 
anno XXXVI. Ego itaque Amalpertus indignus presbiter rogatus scribsi et subscribsi. 


a Mat eigemilich einen Ahkliraunge-trich und sollte daher „oam* zelnsen wenkens doeh richte ich es nach „oonvenientin*, Aus richtig keinen Alkiirzungutrich 
Is b} „ut atrayeet MS. Lie muz awifallend böußch Verwechslung der tieschlochter lasne ich in dem Taxie unrerändert, 


Urk. St. Gallen IH, 324. — Abdruck: Cod, Trad. 325 n. 559. Neugart 1. 367. Wirtbg. Urkundenbuch 1. 169. 


' Wird von Neugart, Stälin und dem Wirtbg. Urkundenbuch auf das Riedthal an Heuberg, Oberamt Tuttlingen, Kgrch. 
Wirtemherg, gedeutet. Die folgenden, ganz speziellen Oertlichkeiten kann ich mit den mir zugänglichen Hälfsmitteln nicht 
bestimmen. * Wurmlingen, ebendaselbst. 

In der schr ausgeprügten, kleinen und vergilbten Schrift mit ihren zahlreichen, groben Fehlern möchte ich trotz ihres 
eigentliümlichen Charakters doch kaum ein Original vermuthen, wenn auch die Schriftzüge unbedenklich in diese Zeit 
versetzt werden dürften; jedenfalls aber gestatten sie ie Zusammenstellung dieses »Amalpert preshyter« mit dem frühern 
»Ammlbert monnchuss» nicht: 5. Urk. 478, 

Datum. Das Kalenderdatum führt auf die Jahre 868 oder 874. Neugart wählt das Erstere, als anf die Epoche 
von 833 überhaupt passend, Ich ziehe das letztere vor mit Annahme der gewöhnlichen Epoche von 840, wobei freilich 
das Regierungsdatum ein oler gar zwei Jahre zu viel zählt, In diesen späten Jahren ILndwigs ist jedoch eine solche Ver- 
zählung sehr leicht mörlich. 
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582. 
Rating überträgt vier Jucharte zu Rüterswil an Sant Gallen. 
Uznach. #74, Juni 25. 


Notum sit omnibus tam praesentibus, quam futuris, quod quidam homo nomine Ruad- 
here tradidit hereditatem suam in loco, qui dieitur Ruadherreswilare,' quod est in pago 
Zuriehgauge situm, ad monasterium saneti Galli, et ipse praefatus Ruadbere illa tradi- 
tione non redempta dedit de ca quandam partem filiae suae Wieldrudae.” Tune ego Rating 
vir ejus et illa conjunx ınea a venerabili abbate Hartmoto et advocato ejus Heitar reeto- 
ribusque ipsius loei-in publico plaeito mallati reddielimus eam. Illa autem reddita tradidi 
ad supradietum monasterium IIII juchos in supra nominata villa Ruadherreswilare'; ea 
ratione, ut ego ipse et conjunx mea et omnis legitima nostra procreatio illam reilditam terram 
et hos IIII juchos ad nos reeiperemus in censum annis singnlis III maldvorum perpetualiter 
possidendum. Et si nos absque justis heredibus deficeremus, tune omnia reverterentur ad 
praefatum monasterium in aevum possidenda. Si quis vero, quod fieri non eredo, si nos 
ipsi aut ulla persona contra hane cartam venire temptaverit, ad aerarium regis auri untias III, 
argenti pondera V coactus persolvat, et hace carta nihilominus firma et stabilis permaneat. 
Actum in Uzzinaha” publice, praesentibus istis, quorum hie nomina continentur. Signum 
Ratingi et uxoris ejus Wieldrud, qui hane traditionem fieri voluerunt. Signa et aliorum 
testium. Hadamar. jHeitar. 7Paldolt. FPaldini. +item Heitar. 7 Perehtolf. 
jErlolf. 7Uoto. 47Hunolf. 4 Ruadpret. 7 Reginolf. + Kebehart. 7 Hartman. 
jHeribret. fr Hebinolf. f Helidolf. 

Ego Engilbret in viceem Folchardi praepositi rogatus seripsi et subseripsi. Notavi 
diem VI fer., VII kal. jul., annum XNXXVII regni Hludowiei, sub Humfrido comite. 


a) „Wilehlruise* MS, 
Urk. St. Gallen IV. 334. — Abdruck: Cod. Trad. 329 n. 566, Nenzart 1, 390. 


' Ist schen im Jahr #26 vorgekommen und unter Urk. I, 297 nach Meyer n. 1691 als Rüts(chjwil,. Kirchgemeinde 
Bäretswil, Kanton Zürich, erklärt worden. Aus den Zusummenstellungen dieser Oertlichkeit, dort mit Eschenbach und 
hier mit * Uznach, Kanton St, Gallen, scheint mir nun aber mit Sicherheit hervorzugehen, dass Ruadherreswilare besser 
auf das in der Nähe von Eschenbach und Uznach liegende Rieler-, Rüter- oder Räütis(chjwil, Kanton St. Gallen 
gedeutet wird, 


Original des Engilbert; s. Urk, 418. 


Datum. Das Kalenderlatum verweist nur auf das mögliche Jahr 874. Neugart führt dasselbe auf eine, in Privat- 
urkunden sonst nicht nachweisbare Epoche von 598 zurück. Behält man dagegen auch für dieses Document die Epoche 
von 840 bei, so muss in den Rerierungsjahren entweder eine Verzihlung von zwei Jahren oder eine Verschreibung der 
»XXXVIL für «XXXIITe angenommen werden. Bei der letztern Annahme würde das Datum auf das Jahr 810 überhaupt j 
stimmen. 
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583. 
Abt Hartmot zieht 62 an Waldker verliehene Jucharte zu Zihlschlacht an das Kloster 
zurück und verleiht dagegen an Waldker ebensoviel zu Gebertswil. 
Kloster St, Gallen. #874. Juni 29, 


Notum sit omnibus taın presentibus, quamı futuris, quod ego Hartmotus abba monasterii 
sancti Galli una cum consensu fratrum et advocati nostri Heiter res, quas Waldker in Zil- 
lenslate' sub censu unius maldri habuit, hoc est LXII juchos, ad nos recepimus, omnia vide- 
licet ex integro, tam domibus, quam edifieiis, eampis, pratis, agris, paseuis, silvis, viis, aquis 
aquarumque deeursibus, mobilibus et inmobilibus, eultis et incultis, amfodo et deinceps pos- 
sessuri; ea videlicet ratione, ut in Kebirates’ marcha ipse Waldker et legitima procreatio 
ejus eqnalem partem illarum rerum totum tempus vite sue sub censu unius maldri sine ulla 
eontradietione in eoneambium reeipiant redemptione ipsarım rerum illis omnino denegata. 
Actum in ipso monasterio publice, presentibus istis, quorum hie signa eontinentur. Signum 
Hartmoti abbatis et advocati ejus Heiter, qui hane cartam concambii fieri deereverunt. 
sig. Thiothardi deeani. 7 Folchardi prepositi. + Hartmanni cellerarii. + Paldariti 
portarii. F Engilrammi hospitarü. 7 Richperti sacrarii. + Otwini camerarii. Signa et 
aliorum testium, qui ibidem presentes adfuerunt. F Waldker. 7 Waldram. + Engilbold. 
+Heribrant. FReginger. FLantpret. $Caminolf. +Hungoz. + Wallod. Ego ita- 
que Purgolfus indignus monachus ad vicem Ruadini monachi seripsi et subsceripsi. Notavi 
diem III fer., id est III kal. jul., anno XXXV Hludowiei regis, sub Adalberto comite. 

Urk. St. Gallen IH, 399, — Abdruck: Coll. Trail, 323 n. 555. 


' Zihlschlacht, Kanton Thurgau. * Geberswil, Kirchgemeinde Niederwil, Kanton St, Gallen, wie mit Sicherheit aus 
einer folgenden Urkunde desselben Waldker hervorgeht. in welcher ‚der hier als »Kebiratesmarcha« bezeichnete Ort »Gebe- 
rateswilare narcha« genannt wird. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 10 oder 11—14 des Lib, Conf. 

Von den zahlreichen noch vorhandenen Urkunden des Schreibers Purgolf, St. Gallen 111. 323. 329. IV. 332, 335. 339, 
855. 356. 367. 564. 378. 381 und Bremen 41 und 42, sind beinahe alle unzweifelhaft Originale von derselben Hand, 
meist in ziemlich kleiner, etwas unregelmässiger Schrift von scharf ausgeprügtem Charakter: nur die Urkunden IIL 329 und 
noch mehr IV, 361 und 381 scheinen nicht recht zu diesem Charukter zu passen. Das erste dieser drei Doeumente zeich- 
net sich durch grüssere und rundere Züge vor den übrigen aus, das zweite überdies durch häufigere Anwendung einzelner 
späterer Formen, besonders des »de, und das dritte durch seine Regelmässigkeit und dadurch, dass es allein »Burgolfs 
statt »Purgolfe schreibt. " 

Das Datum stimmt genau auf die Epoche vom 20. Juni 840 oder auf das Jahr 810 überhaupt. Von den übrigen 
nach König Ludwig datirten Urkunden Purgolfs stimmt Urk. St. Gallen IV. 335 ebenfalls genau auf diese Epoche oder auf 
das Jahr 810 überhaupt. Urk St. Gallen IV. 332 versetzt genau genommen den 13. April 875 in das Regierungsjahr AXXNVUI 
um Urk. St. Gallen IV. 259 ılen 24. November 875 in das Regierungsjahr NXXVIIL Urk. St. Gallen III, 323 ist unvoll- 
ständig datirt. 
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584. 


Die Brüder Meginbert, Fridibert, Waldbert und Ratfrid vertauschen an Abt Hartmot 
ihren Besitz zu Mitten gegen ebensoviel Klosterbesitz zu Wangen. 
Wasserburg. #74. Juni, 

Complaeuit itaque nobis fratribus Meginberto, Fridiberto, Waldberto, Ratfrido, 
propter commoditatem nostram quoddam concambium facere cum Hartmodo abbate et 
advocato suo Hildibranto, quod ita et feeimus. Tradidimus namque illis quiequid pro- 
prietatis in Mittun' et in ipsa marcha habuimus, id est domibus ceterisque aedifieiis, campis, 
pratis, paseuis, silvis, viis, aquis aquarımque deeursibus, eultis et incultis, mobilibus et 
inmobilibus et quiequid diei vel nominari potest; ita tamen, ut nos ab illis acciperemus in 
Wangun” equalis mensure portionem, tam domibus, quam ceteris edifieiis, campis, pratis, 
pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, eultis et incultis, mobilibus et immobi- 
libus; ea videlicet ratione, ut easdem res, quas nos a rectoribus prefati monasterii concam- 
biavimus, statim ad nos reciperemus, et ut proprias res potestative possideremus. Similiter 
et ipsae res, quas a nobis rectores predieti monasterii concambiaverunt, ad jus monasterii 
statim redirent ex integro in evum possidendae; salva tamen ratione illa, ut censum, quem 
persolvimus actenus de rebus, quas in Mittun' habuimus, persolvamus et moıdo de rebus, 
quas in Wangun” percepimus. Quod totum ex utraque parte firmiter factum esse nulli 
dubium sit. 

Actum in loco, qui dieitur Wazzarbure,” presentibus quorum hie signa notantur. 
Signum Meginberti, Fridiberti, Waldberti, Ratfridi, qui hane kartam concambii fieri 
rogaverunt. 7 Chunibret. 7 Sigibret. + Engilbold. + Folchrat. $ Wolfpret. 7 Liut- 
pret. $Reginger. FWolvine, item Reginger. jHelidpret. Frumiger. FFolcholt. 
Ego itaque Purgolf indignus monachus ad vicem Cotaberti prepositi seripsi et subscripsi. 
Notavi mensum jun., annum XXXV domni Hludowiei regis piissimi, sub Uodalricho 
comite. 

Urk. St. Gallen II. 333. — Abdruck: Cod. Trad. 322 n. 554. Neugart I, 391. Wirtbe. Urkundenbuch 1. 174. 


" Mitten bei Wasserburg, Kreis Schwaben und Neuburg, Kgreh. Baiern. * Wangen, Oberamt gleichen Namens, 
Kgrch. Wirtemberg. Das Wirtbge. Urkundenbuch setzt zwar ein Fragezeichen hinter diese Erklärung, vermathlich wegen 
der Entfernung der beiden Oertlichkeiten Mitten und Wangen. Bei einem Tausche dürfte aber sogar eine bedeutend 
grössere Entfernung durchaus nicht auffallen. * Wasserburg am Bodensee, Kreis Schwaben und Neuburg, Kgrch. Baiern. 


Original des Purgolf; s. Urk. 583, 


Datum, Nach der Epoche vom 20, Juni 840 musste (las Document, ganz genau gerechnet, entweder zwischen den 
1.— 20. Juni 875 oder den 21.—30, Juni 874 fallen. Es wird aber, besonders in diesen Jahren, genügen, wenn nach der 
Epoche von 840 überhaupt der Juni 874 als Datum angesetzt wird; denn auch die zwei zutrefiend datirten Urkunden 
Purgolfs aus der Zeit König Ludwigs geben keinen Beweis dafür, dass Purgolf genau nach dem 20. Juni 840 datirt 
habe, weil beide in die zweite Jahreshälfte fallen, 


- 
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585. 


Bischof Kebahart (von Constanz) lässt durch seinen Erzpriester Rihfrid den an die 
Kirche Birndorf zu entrichtenden Zehnten ausmitteln. 
s74. 


Notum sit omnibus tam praesentibus, quam futuris, quod Kebahartus venerabilis epi- 
scopus rogatus ab heredibus ecelesiae, quae est in Pirithorf' in page Alpieauge, wisit 
archipresbyterum suum Rihfridum, ut diligenter investigaret, de quibus locis vel villis 
deeima ad ipsam ecelesiam persolvi deberet. At ipse plaeito habito in praefata villa Piri- 
thorf' populoque eircumquaque congregato, cum sacramento et fide data vicinos quosque 
interrogans, rei veritatem invenit ab istis villis, id est ab ipsa Pirithorf' et Pirihehinga’ 
et Chuchilipach’ neenon et Puach,' Eziliwilare’ et Haihwilare" ad ipsam eeclesiam 
decimam pertinere debere. Et hace nomina testium: Adalo. Zuppo. Waldger. Antger. 
Podal. Lantpert. Managolt. Tuato. Cu(n)dhart. Ruadpert. Uto. Hartarat. Hugi- 
hart. Wicheri. Kerini. Snato. Adalpert. Wito. Theotoloh. Starafrid. item Engil- 
ger, qui omnes cum juramento et fide data testificati sunt, quod temporibus Karoli impe- 
ratoris et Eginonis episcopi a praefatis villis ad ipsam eeelesiam deeima singulis annis 
reddita sit usque in annum praesentem, qui est XXXV Hludowiei piissimi regis, patris 
Karlomanni, Hludowiei et Karoli principis nostri. 

Goldast II. 77 n. 93. — (od. Trad. 324 n. 558. Neugart I. 302. 


' Birndorf, * Birkingen. * Küchelbach. * Buch. ° Ezwil. * Hechwil: sämmtlich im Bezirksamt Waldshut, Grossh. 
Baden, gelegen. 


Das Original ist verloren und ohne Zweifel von Goldast verschleppt. 


Datum. Das Jahr NXNXV Ludwigs geht genau genommen vom 2%. Juni 574 bis 19. Juni 875. Man darf indess auch 
zufrieilen sein, wenn es in diesen Zeiten mit dem Jahre 874 überhaupt zusammenfüllt. 


586. 


König Ludwig gibt dem Kloster Sanct Gallen den ihm widerrechtlich entrissenen Besitz 
zu Berlikon zurück und bestätigt den Tausch Abt Artmots mit dem königlichen 


Vassallen Widpert. 
Frankfurt, %75. April 38. 


In nomine sanetae et individuae trinitatis Hludowieus divina favente gratia rex. 
Notum sit omnibus sanctae Dei ecelesiae fidelibus nostrisque, presentibus scilicet et futuris, 
qualiter quelam femina nomine Beata tradidit quasdam res propriaetatis suac ad monasterium 
saneti Galli in Berolveshovon' sitas, quas postea inde injuste abstulit Geroldus comes 
et potestati Zurigaugensis comitatus violenter conjunxit, quodl nos verariter per missos 
nostros perserutari jussimus cum sacramento. Concambiavit etiam venerabilis abba Arit)- 
motus cum Widperto vasallo nostro per nostram licentiam in pago, qui dieitar Zurich- 
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gauge, et in loco Velebah* noneupato de suo beneficio seu quiequid habuit ibi duas hobas 
et casas cum eurtis erterisque edificiis atque unam silvulam ad eundem locum pertinentem 
neenon et piscationis usum illius laci, qui supradicto loco contiguus fore videtur. Econtra 
vero accepit prefatus Wicpertus a supra nominato abbate ex parte saneti Galli monasterü 
in eodem pago et in loco Richinbac” nominato V hobas de terra arabili et casas cum eurtis 
ceterisque elifieiis atque cum silvatieis marchis ad easdem pertinentibus et in alio loco, qui 
dieitur Vagineswillare,' I hobam plenam de terra eulta. Et ideirco depreeatus est celsi- 
tudinem nostram prefatus venerabilis abba Artmodus, ut res, quas prenominata femina 
Beata tradidit ad monasterium saneti Galli in Berolveshovon' sitas ibi perpetualiter per- 
maneant, et commutationes, quas inter se predietus abba et Wiepertus fecerunt manibus- 
que bonorum hominum roboraverunt nobisque ad relegendum ostenderunt, per hoc nostrae 
auetoritatis preceptum plenius in Dei nomine confirmatum perpetualiter firmum et stabile per- 
maneat absque ulla contradietione. Et ut hee auctoritas firmior habeatur et per futura tem- 
pora a fidelibus nostris verius credatur et diligentius observetur, manu propria nostra subter 
eam firmavimus et anuli nostri inpressione assignari jussimus. 


Signum (M) domni Hludowiei serenissimi regis. 
Hebarhardus cancellarius ad vicem Liutberti archicapellaui recognovi et subscripsi. 


Data Ill non. april., anno XXXVII regni domni Hludowiei serenissimi regis in orien- 
tali Franeia regnante, indietione VIII. Actum Franconofurt* in Dei nomine felieiter. 
Amen. ' 


»), „Berokeskowon* MS, 


Urk. St. Gallen F. F, 1, J, 28, — Abdruck: Cod, Trail, 352 n. 571. Neugart I. 898. — Bühmer n. 345. 


! Berlikon; vgl. Urk. I. 10. * Feldbach, Kirchgemeinde Hombrechtikon. * Rickenbach, Kirchgemeinde Wald. * Fägs- 
wil, Kirchgemeinde Rüti, — alles Oertlichkeiten im Kanton Zürich. Ueber die drei letzten vgl. Urk. 576. 


'ohl erhaltenes Original in ziemlich unregelmässiger Schrift, deren lange, über und unter die Linie gebende Stan- 
gen bald auf diese, bald auf jene Seite schwanken. — Das sehr deutlich ausgeprägte Siegel ist das unter Urk. I. 344 
beschriebene. — Drei tironische Noten finden sich im Recognitionszeichen, 


Das Datum stimmt genau zu der unter Urk. 56% für die letzten Jahre Köniz Laulwigs aufgestellten Datirungsweise 
der königlichen Kanzlei, 


587. 
König Ludwig bestätigt einen Tausch zwischen Abt Hartm{u)ot und Graf Adalbert 
zu Filsingen. 
Frankfurt. 875. April 3. 


+ In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 
Notum sit omnibus sanctae Dei ecelesiae fidelibus nostrisque, presentibus scilicet et futuris, 
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qualiter placuit atque convenit inter Hartmuotum venerabilem abbatem coenobii sancti 
Galli cum advocato suo Hildiboldo, ut per nostram licentiam cum Adalberto comite 
quandam commutationem inter se feeissent, quod et fecerunt. Dedit itaque memoratus Adel- 
bertus comes ad monasterium sancti Galli in suo comitatu, qui dieitur Scherra, in loco, 
qui vocatur Filisininga,' ecelesiam I et mansum I ad eandem ecclesiam pertinentem neenon 
et decimam, que pertinet ad prefatam ecelesiam, econtra vero in reconpensatione earundem 
rerum accepit a supradicto abbate Hartmoto in eodem comitatu in loco, qui dieitur Fili- 
sininga,' XX juchos de terra arabili. Unde et duas commutationes pari tenore conscriptas 
manibusque bonorum hominum roboratas nobis ad relegendum ostenderunt, sed pro integra 
firmitate ac seeuritatis studio depreeati sunt celsitudinem nostram, ut hoc eis nostrae aucto- 
ritatis preceptum seribere juberemus, per quod decernimus atque jubemus, ut quiequid pars 
juste et rationabiliter alteri eontulit parti, ita deinceps unusquisque habeat, teneat atque 
possideat suisque posteris ad possidendum derelinquat. Et ut hee auctoritas firmior habeatur 
et per futura tempora a fidelibus nostris verius eredatur et diligentius observetur, anuli nostri 
inpressione subter eam jussimus sigillari. 


Signum (M) domni Hludowiei serenissimi regis. 
Hebarhardus cancellarius ad vicem Liutberti archicappell(an)i recognovi et subscripsi. 


Data III non. ..., anno XXXVIII regni domni Hludowiei serenissimi regis in orientali 
Francia regnante, indietione VIII. Actum Franconofurt” in Dei nomine feliciter. Amen. 


Urk. St. Gallen F. F. 1. J. 27. — Abdruck: Coil, Trad. 335 n. 575. Neugart I. 394. — Böhmer n. 846, 


‘ Filsingen, Fürstenth. Hohenzollern, preuss.: vgl, z.B. Urk. I. 230, *® Frankfurt. 


'ohl erhaltenes Original mit ebensolchem Siegel, das auch wieder den unter Urk. I. 344 beschriebenen, nach links 
schauenden Kopf darstellt. — Mit den tirenischen Noten verhält es sich wie bei der vorhergehenden Urkunde. 


In dem Datum dieser und der folgenden königlichen Urkunde ist der Monat aus Versehen nicht beigefügt worden. 
Eine Vergleichung mit den Angaben von Urk. 586 setzt es aber ausser allen Zweifel, dass der »April» zu ergänzen ist, 
und dass die Urkunden 556—588 an einem und demselben Tage ausgestellt sind. 


588. 
König Ludwig bestätigt einen Tausch zwischen Abt Hartmot und dem Grafen Adalbert 
zu Wisslang und Turbenthal. 
Frankfurt. #75. April 8. 
j In nomine sanctae et individuae trinitatis Hliudowicus divina favente gratia rex. 


Notum sit omnibus sanctae Dei ecclesiae fidelibus” nostrisque, praesentibus scilicet et futuris, 
qualiter placuit atque eonvenit inter Adalbertum comitem et Hartmotum venerabilem 
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abbatem ” eoenobii saneti Galli eum suo advocato Heitar, ut quandam commutationem 
per nostram licentiam pro ambarum partium oportunitate inter se feeissent, sieut et fecerunt. 
Dedit itaque memoratus eomes in suo comitatn, qui dieitur Durgauge, in loco Turbatun‘' 
nuncupato de terra arabili LX juchos, et accepit a supradieto abbate Hartmuoto in codem 
comitatu et in loco, qui nominatur Wizzinwang,’ unam hobam pleniter emensam et casam 
eum curte. Unde et duas commutationes pari tenore conscriptas manibusque bonorum homi- 
num roboratas nobis ad relegendum ostenderunt ; sed pro integra firmitate ac securitate studio 
deprecati sunt eelsitudinem nostram, ut hoc eis nostrae auctoritatis praeceptum seribere 
juberemus, per quod decernimus atque jubemus, ut quicquid pars juste et rationabiliter alteri 
contulit parti, ita deinceps unusquisque® habeat, teneat atque possideat suisque posteris ad 
possidendum derelinquat. Et ut haee auctoritas firmior habeatur et per futura tempora a fide- 
libus nostris verius credatur et diligentius observetur, anuli nostri inpressione subter eam 
Jussimus sigillari. 


Signum (M) domni Hludowiei serenissimi regis. 
Hebarhardus cancellarius ad vicem Liutberti archieappellani recognovi et subseripsi. 


Data Ill non....., anno XXXVII regni domni Hludowiei serenissimi regis in orientali 
Franeia regnante, indietione VII. Actum Franconofurt” in Dei nomine felieiter. Amen. 


a) Aus „Ndolen* heriehtigt. 4 „ex errachit ME, cc) Zuerst „eomimmielionem" verschrieben 4) yunisquinguet ME 
Urk. St. Gallen F. F. 1. 3. 299. — Abdruck: Cod, Trad. 336 n. 577. Neugart I. 396. — Böhmer n. 847. 


' Turbenthal, Kanton Zürich, ® Wisslang oder Wfejisslingen, ebendasellst, und nicht Wiesendangen, wie Neugart 
erklärt; vgl. Meyer n. 1586 u, 1587 und Urk. L44 u. 188. * Frankfurt. 


Mit Ausnahme des Siegels ebenfalls wohl erhaltenes Original. Was aber unter Urk. 586 von der Unregelmässigkeit 
der über und unter die Linie gehenden Züge gesagt ist, das gilt in noch viel höherem Grade von diesem Documente. — 
Das Siegel ist zerbrochen und ganz undeutlich; aber dennoch mit Sicherheit wieder als das unter Urk. I. 844 beschriebene 
zu erkennen. — Mit den tironischen Noten verhält es sich, wie bei den Urkunden 586 und 587. 


Ueber das Datum 5, die vorhergehende Urkunde, 


Waldker vertauscht an das Kloster Sanct Gallen seinen Besitz zu Zihlschlacht gegen 
ebensoviel zu Gebertswil und überträgt das Eingetauschte an Sanct Gallen. 
Herisau. 575 (576). April 13 (11). 

Notum sit omnibus tam praesentibus, quam futuris, quod ego Waldker trado ad eoeno- 
bium saneti Galli quicquid proprietatis in Zillinslatarraheimo' marcha hodierna die 
visus sum habere, eultis et incultis, mobilibus et inmobilibus et quiequid diei vel nominari 


potest, omnia videlicet ex integro trado atque transfundo ad praefatum monasterium, et econtra 
26 


202 Karolinger. Ludwig der Deutsche (833) 540876. 


ab ipso monasterio equali mensura recipiam in Geberateswilare* marcha. Et hoe ipsum, 
quod reeipiam, mox trado ad supradictum monasterium saneti Galli, eui modo venerabilis 
abba Hartmodus praesidere dinoscitur ; ea ratione, ut hoc ipsum ad me recipiens sub censu 
IIII denariorum vel duorum maldrorum de grano illud possideam. Similiter et successores 
mei sub codem censu id ipsum possideant in sempiternum. 

Si quis autem inventus fuerit, qui huic eartae concambii contradicere et eam inrumpere 
voluerit, ad fiscum regis multa ecomponat, et nihilominus haee carta firma et stabilis per- 
maneat stipulatione subnixa. 

Actum in Herinesouva,’ praesente abbate Hartmodo et advocato suo Heitar aliisque 
subterscriptis testibus. Signum Waldker, qui hane cartam concambi fieri rogavit. 7 Wito. 
+ Waldram. } Adalram, jAdalbret. 7 Thiotpret. 7 Buato. 7 Willehelm. 7 Wolf- 
hart. +Engilram. + Orthere. + Isambret. 7 Thiotrih. 7 Sindolt. item ; Isambret. 
Ego itaque Purgolf indiguus monachus ad vicem Wolvolti praepositi scripsi et subseripsi. 
Notavi diem mercurii, id. april., anno XXXVII regni Hludowiei regis, sub Adalberto 
comite. 

Urk. St. Gallen IV. 33%, — Abdruck: Cod. Trad. 327 n. 563. Neugart 1.397. 
® Zihlschlacht. Kant. Thurgau. * Gebertswil, Kirchgemeinde Niederwil, Kant, St, Gallen. * Herisau, Kant. Appenzell. 
Original des Purgolf: &, Urk. 5883. 


Datum. Das Kulenderdatum führt auf das Jahr 575, Um daher nur auf die Epoche von 540 überhaupt zu passen, 
würden (ie Regierungsjahre ein Jahr zu viel zühlen. Es kanı dies sehr wohl angenommen werden; doch darf man 
vielleicht auch vermuthen, dass die Zahl der Ilen noch nicht beigefügt sei; in diesem Fall wären wohl am ehesten die 
»II id,« zu ergänzen, wodurch der 11. April 876 als auf die Epoche von 840 überhaupt zutreffendes Datum gewonnen 
würde, 


590. 


König Ludwig verleiht seinem Diaconus Liutbrand das Klösterlein Faurndau 
auf Lebenszeit. 
Tribur. #75. August 11. 


+ In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowieus divina favente gratia rex. 
Notum sit omnibus sanctae Dei ecelesiae fidelibus nostrisque, praesentibus scilicet et futuris, 
qualiter nos ob amorem domini nostri Jesu Christi memores etiam servitiüi Liutbrandi 
dileeti diaconi nostri eoncessimus ei quoddam monasteriolum, quod vocatur Furentouva,' 
eonsistentem in ducatu Alamanniae, cum omnibus ibidem adjacentiis vel pertinentibus, 
tam in maneipiis utriusque sexus, quam etiam in terris, vineis, pratis, pascuis, silvis, (aquis) 
aquarumve decursibus, exitibus et regressibus, mobilibus et immobilibus, totum et ad integ- 
rum, sieut ad praefatum monasteriolum pertinet vel quod ibi deinceps divina pietas augeri 
voluerit, praenominato dileeto diacono nostro Liutbrando diebns vitae suae securiter ad 
habendum eoncessimus; ea videlicet ratione, ut nullus ex successoribus nostris inde eum 
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inquietare praesumat, quatinus ei pro nostra ac conjugis carissimaeque prolis” salute Domini 
clementiam deleetabilius exorare deleetet quamdiu vixerit, post suum vero obitum ad regiam 
revertatur potestatem. Et ut haec auctoritas largitionis nostrae firmior habeatur et per futura 
tempora a fidelibus nostris verius eredatur et diligentius observetur, manu propria nostra 
subter eam firmavimus et anuli nostri inpressione assignari jussimus. 


Signum (M) domni Hludowiei serenissimi regis. Signum (M) Karlomanni. 
Signum (M) Hludowiei. Signum (M) Karoli. 
Signum (M) Arnolfi serenissimi regis. 


Hebarhardus cancellarius ad viceem Liutberti archicappellani recognovi et subscripsi. 


Data IIT id. august., auno NXXVII regni- domni Hludowiei serenissimi regis in 
orientali Francia regnante, indietione VIII. Actum Triburias® in Dei nomine felieiter. 
Amen. 


“) „earissimayue prole* WS, 
Urk. St. Gallen F. F. 1. I. 25. — Abdruck: Col. Trad. 333 n. 573. Neugart I. 397. Wirtbg. Urkundenluch I. 175. 
' Fanrndau, Oberamt Göppingen, Kgreh. Wirtemberg. * Tribur. 


Wohl erhaltenes Original, das, gleich wie das folgende Document, später von König Arnulf auch mit seiner Unter- 
schrift versehen und damit in der einfachsten Form bestätigt worden ist. Das Siegel ist das unter Urk. I. 344 beschriebene. 
— Die drei in den Urkunden 586-583 erwähnten tironischen Noten finden sich auch hier wieder im Recognitionszeichen. 


Das Datum ist nach der unter Urk. 569 besprochenen Epoche von &08 ganz in Ordnung. 


591. 


König Ludwig schenkt dem Klösterlein Faurndau eine Kapelle zu Brenz. 
Tribur, 875. Augurt 11, 


j In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowieus divina favente gratia res. 
Oportet igitur nos, qui divino sumus munere quoddammodo prae ceteris mortalibus sublimati, 
ejus in omnibus parere praeceptis, cujus elementia praelati sumus atque enjus munere facti 
sumus sublimiores, loca utique sibi sacrata per appetitiones fidelium nostrorum nostro relevari 
jJuvamine atque regali tueri munimine, quoniam id nobis et ad mortalem vitam temporaliter 
transigendam et ad aeternam felieiter obtinendam profuturum liquido eredimus. Quapropter 
comperiat omnium fidelinm nostrorum, praesentium scilicet et futurorum sollertia, qualiter 
nos ob amorem domini nostri Jesu Christi et pro salute animae domni avi ac genitoris nostri 
necenon pro petitione Liutbrandi dileeti diaconi nostri concessimus quasdam res proprietatis 
nostrae ad monasterium Furentouva,' quod est construetum in honore sanctae Marine Dei 
genitrieis semperque virginis, ubi etiam pignora sanetorum Alexandri, Eventii et Theo- 
doli requiescunt cum aliis multis, id est illam capellam ad Prenza,’ cum omnibus ibidem 
adjacentiis vel pertinentibus in deeimis, mancipiis utriusque sexus, terris, campis, pratis, 
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pascuis, silvis, aquis aquarumve decursibus, exitibus et regressibus, mobilibus et immobilibus, _ 
molendinis, quaesitum et inquisitum, totum et ad integrum ad praefatum monasterium Furen- 
touva' tradimus atque transfundimus, ut perpetualiter ibi permaneant absque ulla contra- 
dietione. Suscepimus etiam praefatas res sub nostrae immunitatis tuitione ac defensione, 
ommino praecipientes, ut nullus judex publieus neque quislibet ex judieiaria potestate ad 
causas audiendas vel paratas faciendas aut fidejussores tollendos aut homines ipsius loei, taım 
ingenuos, quam et servos distringendos aut ullas redibitiones vel inlieitas occasiones ab eis 
ullo umquam tempore exigere praesumat; scıl sub nostrae immunitatis tuitione consistat prae- 
fatum monasterium cum omnibus ibidem adjacentiis, sicut et reliqua monasteria in nostro 
regno ordinata consistunt, ut pro nostra ac conjugis carissimaeque prolis” salute Domini cle- 
mentiam delectabilius eos exorare deleetet, qui ibidem Domino deserviunt. Et ut haec aue- 
toritas largitionis et immunitatis nostrae inviolabilem in Dei nomine obtineat firmitatem, manu 
propria nostra subter eam firmavimus et anuli nostri inpressione assignari praecepimus. 


Signum (M) domni Hludowiei serenissimi regis. Signum (M) Karlomanni. 
Signum (M) Hludowiei. Signum (M) Karoli. 
Signum (M) Arnolfi serenissimi regis. 


Heberhardus cancellarius ad vicem Liutberti arclfcappellani recognovi et subscripsi. 


Data II id. augustas, anno XXXVIH regni domni Hludowiei serenissimi regis in 
orientali Francia regnante, indietione VIII. Actum Triburias’ in Dei nomine felieiter. 
Amen. 


a) „enrissimmayer proie* 8, 
Urk. St, Gallen F. F. 1. J. 26. — Abdruck: Col, Trad. 381 n. 574. Neugart 1.398. Wirtbg. Urkundenbuch I. 176. 
* Faurndan, Oberamt Göppingen, Kgrch. Wirtemberg. * Brenz, Oberamt Heidenheim, Kgreh. Wirtemberg. ? Tribur. 


Wohl erhaltenes Oririnal: doch ist das Siegel nicht sehr rein und schön ausgedrückt und am Rande etwas beschä- 
diet. Es stellt wieder den unter Urk. ]. 344 beschriebenen, nach links schauenden Kopf dar. Auch diesem Documente ist, 
wie dem vorhergehenden, später die bestätigende Unterschrift König Arnulfs beigefügt worden, 


Das Datum ist dasjenige der vorhergehenden Urkunde. 


592. 


Amalbret überträgt seinen Besitz zu Mettlen an Sanct Gallen. 
Metilen. 575. October 27. 


In Dei nomine. Ego Amalbret cum manu advocati mei Wolfthrigi pro remedio 
animae meae parentumque meorum trado ad monasterium saneti Galli quiequid proprietatis 
vel adquisitionis in Mittelona' habere hodierna die visus sum et insuper quartam partem 
illius bereditatis, quam mihi frater mens Zuppo vita discedens dedit et quam ab ipso more 
Alamannorum jure hereditavi, omnia quoque ad praedietum coenobium, eui modo venerabilis 
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abba Hartmotus praeesse videtur, volo esse tradita ac delegata; ea videlicet ratione, ut ego 
ipse easdem res ad me recipiens tempus vitae meae habeam, et si redimere voluero, cum 
duobus denariis habeam redimendi licentiam. Si autem ego non redimam, tune Trostila, 
si me supervixerit, totum tempus vitae suae possideat sub censu unius maldri vel duorum 
denariorum. Et post ejus obitum Ymmo filius Wolvarni fratris mei et Trostila filia 
Wolerammi sub eodem censu possideant. Et si redimere voluerint, cum IIII solidis id 
agant et eorum legitima procreatio. Et si Ymmo non redemerit et sine legitimo herede 
obierit, tune supradieta Trostila filia Wolarammi redimat eum supradieta redemptione. 
Et si illa sine legitima proereatione ante defuncta fuerit, quam redimat, tune sui fratres et 
sorores habeant et eorum legitima posteritas sub suprascripto censu et supradieta redemptione. 
Si autem legitimus heres defecerit, antequam redempta fuerint, tunc demum ad supra nomi- 
natum redeant coenobium absque ullius eontradietione perpetualiter possidenda. Actum in 
Mittelona' publice, praesentibus istis, quorum hie signacula continentur. Signum Amal- 
berti et advocati sui Wolfthrigi, qui hane traditionem fieri rogaverunt. sig. Hadapret. 
+Pato. 7 Williheri. j Altabret. 7 Reginbold. 7 Wolvarn. 7Camanolf. 7 Puaso. 
+Otachar. fRichere }Richram. + Wolvine + Woffo. + Adalbret. + Engilbret. 
+Hartman. 7 Waldpret. Ego itaque indignus monachus atque subdiaconus Rifine ad 
vicem Folchardi praepositi rogatus seripsi et subseripsi. Notavi diem V fer., VI kal. 
novemb., anno XXXVII Hludowici regis, sub Adalberto comite. 
Urk. St, Gallen IV. 337. — Abdruck: Cod. Trad, 330 n. 569. Nengart I. 401. 


' Mettlen, Kanton Thurgan, und zwar ohne Zweifel cher dasjenige in der Kirchgemeinde Busnang, als dasjenige in 
der Kirchgemeinde Fischingen, auf welches Neugart deutet; vol. Urk, 5. 


Ueber die Schrift s». Urk. 517. 
Datum. Die Regierungsjahre zühlen eine Einheit zu viel, um auf die Epoche vom 20, Juni 510 oder von 840 über-. 
haupt zu passen. 


593. 


Adalbold überträgt seinen Besitz in Schneitberg an Sanct Gallen. 
Wengi. 575. November 24. 


In Dei nomine. Ego Adalbold trado ad eoenobium saneti Galli pro remedio anime 
mee parentumque meorum quiequid proprietatis in pago Turgauge in monte, qui dieitur 
Sneitpere,' hodierna die visus sum habere, tam domibus, quam ceteris edifieiis, campis, 
pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, eultis et incultis, mobilibus et 
immobilibus et quicquid diei vel nominari potest, omnia videlicet ex integro tradita atque 
delegata esse volo ad predietum monasterium sancti Galli, eui modo venerabilis abba Hart- 
modus preesse videtur; ea seilicet pactione, ut ego ipse Adalbold easdem res ad me reci- 
piens tempus vite mee possideam sub censu unius denarii, et si redimere voluero cum 
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IIII denariis redimendi licentiam habeam. Quod si ego non redemero, tunc sorores mer 
Irimbrie et Friderat predietas res in predicto censu possideant. Et si redimere voluerint, 
cum X solidis redimant. Et si ille non redemerint, tunc prefate res ad prefatum redeant mona- 
sterium absque ullius eontradictione perpetualiter possidende. Si quis vero hanc kartam 
irritam facere voluerit, ea componat, que in lege Alamannorum eontinentur, et hec carta 
firma permaneat cum stipulatione subnixa. Actum in Wengiu,’ presentibus quorum hie signa 
continentur. Signum Adalboldi, qui hanc cartam fieri rogavit. FAschere. +lIthere. 
7Cozzolt. +Maganloh. j Altrich. + Willihere. 7 Sigimunt. $ Thiotker. + Otkis. 
7 Nordpret. Ego itaque Purgolf indignus monachus ad vicem Folchardi prepositi scripsi 
et subscripsi. Notavi diem jovis, id est VIII kal. decemb., anno XXXVIIH Hludowiei regis, 
sub Adalberto eomite. j 

Urk. St. Gallen IV. 339. — Abdruck: Col, Trad. 337 n. 579. Neugart I. 402, 

! Schneitberg, Kirchgemeinde Elgg, Kanten Zürich. * Wengi, Kanton Thurgau. 

Original des Purgolf; s. Urk. 583. 

Datum. Wenn die Epoche von 540 angenommen werden soll, so zählen die Regierungsjahre zwei Jahre zu viel und 
gibt es überhaupt gar nicht 58 Regierungsjahre Ludwigs, Es ist indess auch denkbar, (ass sich aus den, gerwle aus die- 


sem Jahre in St. Gallen besonders zahlreich vorkommenden königlichen Urkunden die eigenthümliche Epoche von 833 in 
einzelne Privaturkunden eingeschlichen habe; und auf diese Epoche würde das ganze Datum vollständig zutreffen, 


594. 
Engilger schenkt seinen Waldbesitz in der Mark Etzwil an Sanct Gallen. 
In dem Walde zwischen Etzwil und Birndorf. 576. Januar 16. 


Ego in Dei nomine Engilger divina admonitione instinetus trado ad monasterium sancti 
Galli pro remedio animae meae parentumque meorum omnem proprietatem meam in silvulis 
in Ezzinwilare' marcha sitis, id est in duobus“” locis ejusdem marchae, in uno inter Ezzin- 
wilare' et Piridorf* illius silvulae sieut me contingit, id est quartam partem, et in alio 
loco juxta ipsam villam Ezzinwilare' illius silvulae medietatem , quam ibi habemus ego 
et coheredes mei; sub ea ratione, ut a praesenti die reetores ipsius monasterii de eis faciant 
qwiequid voluerint pro utilitate monasterii fratrumque ibidem Deo servientium absque ullius 
eontradietione. Nullus potestatem habeat, nec ego vel ullus proheredum meorum, praesentem 
traditionem a me spontanee et potestative factam irrumpere vel violare, sed firma et stabilis 
omni tempore permaneat cum stipulatione subnixa. Actum publice in eadem silva inter 
Piridorf* et Ezzinwilare,' sub frequentia eorum, quorum hie signacula continentur. 
Signum auetoris cartulae Engilgeri. sig. Podal advocati Hartmoti abbatis praefati mo- 
nasterii. sig. Kerolt. FAntger. yRuadpret. yRuatgant. jLiubine. + Chunipret. 
j Thioloh. }Hartrat. + Plideoz. Ego itaque Albrih praepositus praesens, assistens, 
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rogatus seripsi et subscripsi. Notavi die lunae, XVII kal. febr., anno XXXVI Hindowiei 
regis, sub Adalberto comite. 


“) „duabuet MB, 

Urk. St. Gallen Ill, 325. — Abdruek: Cod. Trad. 326 n. 560. Nengart I. 392. 
' Etzwil, Bezirksamt Waldshut, Grossh. Baden. * Birndorf, ebendaselbst. 
Ueber die Schrift s. Urk. I. 360, 


Datum. Das Kalenderdatum ergibt den Sonntagsbuchstaben A,AG, der nicht bloss, wie Neugart bemerkt, auf das 
Jahr 581, sondern auch auf 876 führt, welches genau auf die Epoche vom 20. Juni 840 passt und daher unverändert bei- 
zubehalten ist. 





595. 


Wanzo vertauscht an Abt Hartmot ein Juchart zu Zezikon gegen eines zu Degerschen. 
Kloster ®t. Gallen. 576. Mai 20. 


Convenit mihi Wanzoni cum Hartmoto abbate coenobii sancti Galli, ut ego illi in 
Ceeinchovon' unum juchum darem et ille mihi unum in Tegresca” mer necessitati opor- 
tuniorem, et haec commutatio a neutrius successoribus disrumpi. valeret, sed hee cartula 
firma et stabilis permaneat. Actum in ipso monasterio saneti Galli, presentibus quorum hie 
signa eontinentur. Signum Heitar. 7 Thioterih. FReginbold. FEngilbold. FWaldram. 
jReginger. +Wolfhart. +Hungoz. +Engilram. + Adalbret. + Thiotpret. FPuoto. 
jRatpot. FWito. Job. Ego itaque-Lantpret scripsi. Notavi diem dominieum, XII kal. 
jun., annum XXXVIII regni Hludowiei junioris, Adalberto eomite in Durgouve. 

‘Urk. St. Gallen IV, 338. — Abdruck: Cod. Trad. 332 n. 572. Neugart 1. 405. 
' Zezikou, Kirchgemeinde Egnach, Kant. Thurgau. ? Degerschen (Tegerschen), Kirchgemeinde Tobel, Kant. Thurgau. 
Ueber die Schrift s. Urk. örl. 


Datum. Ein Regierungsjahr NXXVIH Ludwigs gibt es nach der Epoche von 540 nicht; die Epoche von 533 kann 
aber jedenfalls nicht angenommen werden wegen des Abtes Hartmut. Da das Kalenderdatum auf das Jahr 876, das letzte 
Lebensjahr Ludwigs führt, darf dieses unbedenklich angesetzt werden, wobei man sich die KXXXVIII etwa dadurch erklären 
mag, dass Lantpert aus den königlichen Urkunden dieser Zeiten (vgl. Urk. 569) die Epoche vom Jahre 833 angenommen habe. 


Reginbert überträgt seinen Besitz zu Dürnten, einen Hof und drei Jucharte 
ausgenommen, an Sanct Gallen. 
Hatpoldeschirieha. 876. Mai 29. 

In Christi nomine. Ego Reginpret pro remedio anime meae parentumque meorum 
trado ad eoenobium saneti Galli, ubi modo venerabilis Hartmotus” abba praeesse dino- 
seitur, qniequid proprietatis hodierna die habeo in Tunruthun,' praeter unum eurtile cum 
casa atque cum ceteris edifieiis ad eum pertinentibus, in quo modo habito, atque praeter 
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III juchos; ea videlicet ratione, ut ego easdem res ad me recipiens omne tempus vite mee 
possideam atque censum inde singulis annis persolvam, hoc est I denarium sive in argento 
sive in grano sive in cera. Similiter et legitima posteritas mea ipsam hereditatem sub eodem 
censu possideat. Et si aliquando mihi placuerit, licentiam habeam easdem res redimere'cum 
Isolido. Si autem legitimus heres ex posteris meis defecerit, omnia ex integro ad praedietum 
monasterium redeant perpetualiter possidenda. Si quis vero, quod fieri non eredo, ego aut 
ulla opposita persona hane eartam traditionis violare praesumpserit, auri uneias III et argenti 
pondera V coactus ad aerarium regis persolvat, et nihilominus haee carta traditionis firma 
stabilisque permaneat stipulatione subnixa. Actum in loco, qui dieitur Ratpoldeschiricha’ 
publice, praesentibus istis, quorum hie signa continentur. Signum Reginberti, qui hane 
cartam traditionis fieri rogavit. $ Uozo. FHerchanpret. + Paldolt. + item Erchanpret. 
rPlidker. Anno. fKoldine. + Paldine. 7 Wolvolt. + Kozram. +Zuppo. + Pe- 
rihker. Ego itaque Ratpert indignus monachus ad vicem Wail)there presbyteri seripsi 
et subseripsi. Notavi diem III feriam, IIII kal. junias, anno XXXVI regni Hluodowiei, 
sub Humfredo eomite. 


=) Int Ober der Zelle iu blamserer Tiute, aber wahrscheinlich doch von der gleichen Hand nachgeiragen. 
Urk, St, Gallen IH, 327, — Abdruck: Usd. Trad. 328 n. 565. Nengart 1. 406, 


' Dürnten, Kanton Zürich. ? Zu Dem, was unter Urk. 455 über dieses Ratpoldeschiricha bemerkt worden ist, mag 
hier nach Neugart (1. 406) noch beigefitgt werien, dass die Zusammenstellung von Kirchenried, Kirchgemeinde Hinwil, Kanton 
Zürich, mit dieser sonst abgegungenen Oertlichkeit auch nach meiner Ansicht am allerehesten einen festen Anhaltspunkt 
für deren Erklärung gibt. ke 


Die noch vorhandenen sechs Urkunden «des Ratpert, Urk, St, Gallen IIL. 827. IV. 587. 394. 400. 488 und Bremen 45, 
sondern sich der Schrift nach in zwei Gruppen, von welchen die erste, Urk. II. 827. IV. 483 und Bremen 45, eine 
festere und bedentend vegelmässigere Schrift aufweist, als (lie zweite, deren Docnmente sehr nahe zusammengehören und, 
wenn auch nicht in der Form der einzelnen Buchstaben, so doch in ihrem allgemeinen Charakter der ersten Gruppe gegen- 
über mehr einen cursiven Charakter aufweisen. Originale können deswegen gleichwohl alle sein. 


Das Datum passt auf die Epoche vom Jahr 840 überhanpt. 


597. 


Richkart schenkt seinen ererbten Besitz zu Brütten an Sanct Gallen und erhält 
dagegen den Klosterbesitz zu Glattburg gegen Zins. 
Wengi. 876. Juli 19. 

Ego itaque Richkart cogitans pro remedio anime mee parentumqne meorum memorque 
illius sententie, qua dieitur: Date et dabitur vobis, cum manu advocati mei Ruadhoi trado 
ad coenobium saneti Galli quiequid proprietatis hereditario jure mihi eontingit in pago 
Turgaugensi in loco, qui dieitur Pritta,' id est domibus ceterisque aedifieiis, campis, 
pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, cultis et incultis, mobilibus et 
immobilibus et quiequid diei vel nominari potest, ommia videlicet ex integro tradita atque 
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delegata esse volo ad predietum monasterium saneti Galli, eui modo venerabilis abba 
Hartmodus preesse dinoseitur, absque ullius contradietione perpetualiter possidenda ; ea 
tamen pactione, ut ego ipsa Rihekart et advocatus meus Ruadho a reetoribus ipsius mona- 
sterii recipiamus quiequid in pago Turgauge in loco, qui dieitur Glatabure,* habent et 
tempus vite nostrae absque ullius eontradietione possideamus; post obitum autem amborum 
ad prefatum redeat monasterium absque ullius obstinatione in aevum possidendum. Si quis 
vero, quod fieri non eredo, aut ego ipsa Rihckart aut advocatus meus Ruadho aut ulla 
opposita persona hane kartam traditionis violare temptaverit, auri uncias III et argenti pon- 
dera V in fisco coactus persolvat, et haee karta traditionis nihilominus firma et stabilis 
permaneat cum testibus subnixa. Actum in loco, qui dieitur Wengiu* publice, presentibus 
quorum hie signa eontinentur. Signum Rihckartae et advocati ejus Ruadhoi, qui hane 
kartam traditionis fieri rogaverunt. 7 Wanzo.” 7 Lantolt. + Waltheri. 7 Wito. 7 Wolf- 
drige. +Pato. + Hungoz. j Ruadpret. 7 Cozolt. 7 Sigimunt. f Reginger. j Lant- 
pret. +Sigimunt. Wunnibold. 

Ego itaque Purgolf indignus monachus ad vicem Folchardi prepositi scripsi et sub- 
scripsi. Notavi diem jovis, hoc est XIII kal. aug., anno NXXVI domni Hludowiei regis, 
sub Adalberto comite. 


*) Von bier an bis zuın Seblumen sritt piüielich eine viel anbssere amd umsicherere Schrift ein, welche der wurhergehesden aber duch sehr vormande im. 


Urk. St. Gallen IV. 335. — Abdruck: Cod. Trad. 329 n. 567. Neugart I. 406, 
’ Brütten, Kanton Zürich. ? Glattburg, Kirchgemeinde Oberbüren, Kanton St. Gallen. * Wengi, Kanton Thurgan. 
Original des Purgolf; s. Urk. 589. 


Das Datum passt genau auf die Epoche vom 20, Juni 810, 


598. 


Isaac überträgt seinen Besitz in Goldach an Sanct Gallen. 
Herisau. #76. 


Ego itaque Isaac trado ad monasterium saneti Galli quiequid proprietatis in Gol- 
dahun' et in ipsa marcha hodierna die visus sum habere, id est domibus eeterisque edificiis, 
campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, ceultis et ineultis, mobilibus 
et inmobilibus vel quiequid diei aut nominari potest, omnia videlicet ex integro tradita atque 
delegata esse volo ad predietum monasterium saneti Galli, eui modo venerabilis abba 
Hartmotus preesse dinoscitur; ea videlicet ratione, ut ego ipse easdem res ad me recipiens 
tempus vitae mee possideam et annis singulis censum inde persolvam, id est II denarios, 
redemptione mihi omnino denegata. Similiter et legitimus filius meus Wolafrid easdem res 
in eodem censu possideat redemptione et illi omnino denegata. Legitima quoque posteritas 
ipsius Wolafredi prefatas res sub prefato censu possideat. Si quis autem, aut ego ipse, 
quod absit, aut ulla opposita persona contra hanc cartam venire aut eam irrumpere volnerit, 

27 
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al erarium regis auri uncias III et argenti pondera V coaetus persolvat, et nihilominus hee 
carta firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnixa. Actum in loco, qui dieitur 
Herinesouva,’ presentibus quorum hie nomina subnotantur. Signum Isaac, qui hane 
traditionem fieri firmarique rogavit. sig. Lantolt. FHadabret. “Ruodpret. + Reginger. 
j Thiotpret. 7 Reginbold. + Wolfhart. 
Ego itaque Benedietus monachus atque diaconus scripsi et subscripsi. Notavi «diem 

V fer., anno trigisimo VII regis Hludowiei, sub Ada(l)berto comite. 

Urk. St, Gallen IV. 331, — Abdruck: Cod. Trad, 327 n. 562. 

' Goldach, Kanton St. Gallen. * Herisuu, Kanton Appenzell. 

Einziges von dem Schreiber Denediet vorhandenes Document und ohne Zweifel Original in der gewöhnlichen Bücher- 
schrift des spätern IX. Jahrhunderts, 


Datum. Das Jahr XXXVII Ludwigs ist nach der Epoche vom Jahr 840 das Jahr 876, in welchem Ludwig am 
2#. August starb. 


599. 


Willehart und Waldman übertragen ihren Besitz zu Almishofen an Sanct Gallen. 
Almishofen. 876 (370). ®ectober 11 (12). 


In Dei nomine. Ego Willehart et Waldman pro remelio animarum nostrarum esti- 
mantes tradimus manu potestativa ad monasterium saneti Galli quiequid in Alewiges- 
hovum' paterne vidimur ac adquisitae possidere bereditatis in agris, pascuis, pratis, silvis, 
aquis aquarumque deeursibus, mobilibus et inmobilibus, eultis et incultis et quiequid® diei 
aut nominari potest; ea videlicet ratione, uti nos ipsi easdem res ad nos recipientes tempus 
vitae nostrae possideamus eensumque exinde annis singulis persolvamus, id est uterque 
nostrum singillatim ut duos annis singulis persolvat denarios. Legitimi quoque nostri, qui 
nobis superstites sint, heredes et eorum legitima procreatio in eodem censu, ut supradiximus, 
prefatas res eternaliter possideat. Si autem ex ipsa nostra prole legitima defecerit soboles, 
tune erdem res al supradietum redeant monasterium in aevum ad possidendum ; hoc etiam 
adjuneto. ut si census uno, seeundo vel etiam tertio anno derelietus sit non presentatus, 
euneto autem in unum” collecto ex integro persolvatur. Si quis vero, quod fieri non eredo, 
aut nos ipsi aut ulla alia opposita persona hane traditionis cartulam violare eonaverit, 
inchoata non perfitiat et ad cameram regis uncias auri III argentique pondera V eoactus per- 
solvat. Haec autem traditionis firmitas intemerata et immobilis persistat cum stipulatione 
subnexa. Actum in loco, qui dieitur Alewigeshova' publice, presentibus istis, quorum 
hie signa notantur. Signum Engilbold. + Scaleho. Rafholt. Hiltibold. Kezzo. En- 
gilo. Kisilolt. Muazo. Wago. Folepret. Thiotfreht. 

Ego itaque Liuto indignus monachus in vice Coteberti prepositi seripsi et subseripsi. 
Notavi diem jovis, IIII id. oetob., anno XXXVI Hludowiei regis et sub comite Cozberto. 


”) „wuieyeict, MB, I) Ans „une* beriehtigs. 


Urk. St. Gallen IV, 336. — Abdruck: Cod. Trad. 30 n. 568. Nengart I. 876. Wirtbg. Urkundenbuch I. 187. 
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' Almishofen oder Albishofen, Oberamt Leutkirch, Kgreh. Wirtemberg; nach dem Wirtbg, Urkundenbuch, 
Original des Liuto; 5. Urk. 306. 


Datum. Das Kalenderdatum, wie es oben steht, führt nur auf die Jahre 870 oer 881, Von diesen wünle das 
erstere auf die Epoche von 833 genügend zutreffen; es wird daher von Nengart und dem Wirtbg. Urkundenbuch ımbedenklich 
angenommen. Da aber wenigstens für die Urkunden 399, 568 und 580 durchans angenommen werden muss, dass Liuto 
nach der Epoche von #40 rechnete, habe ich bisher seine zum Theil sehr ungenauen Daten sämmtlich auf diese Epoche 
zurückgeführt: vel. Urk. 896. Bei der vorstehenden Urkumle kann dieses dadurch geschehen, dass statt der »IIIT id,« 
die »V ide angesetzt werden, wodurch man den 11. October 876 als genau auf (lie Epoche vom 20. Juni 840 stimmendes 
Datum erhält. Da aber König Ludwig schon seit dem 28. August 876 todt war, muss weiter angenommen werden, dass 
Liuto von diesem Hreignisse noch nichts wusste oder dass er irrthümlich noch mit ıler gewohnten Datirungsweise fortfuhr, 
Der Nume des Altes, der hier für das Eine oder das Andere entscheiden müsste, ist leiler in dem Texte nicht genannt. 


600. 
Liutker überträgt seinen ganzen Besitz an Sanct Gallen. 
Romanshorn. 876. August 28 — 577. August 27. 


Ego itaque in Dei nomine Liutker trado ad monasterium sancti Galli, ubi Hartmotus 
abba praeesse dinoseitur, quiequid hodierna die visus sum possidere, id est domibus ceterisque 
edificiis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque deeursibus, cultis et incultis, 
mobilibus et inmobilibus vel quiequid diei aut nominari potest; omnia videlieet ex integro 
tradita atqne delegata esse volo ad praedietum monasterium saneti Galli; ea videlicet ratione, 
ut ego ipse et uxor mea Engilhilt easdem res tempus vite nostre possidentes censum inde 
«uorum denariorum singulis annis persolvamus, similiter et legitima posteritas nostra easdem 
res sub eodem censu possideat. Si autem nobis placuerit, mihi videlicet Liutkero et uxori 
mee Engilhilde, easdem res a monasterio redimere licentiam habeamus cum 1 solido per- 
solvere ; posteritas tamen nostra non habeat potestatem illam redimendi a supradieto mona- 
sterio. Si quis autem, aut ego ipse, quod absit, aut ulla obposita persona contra hane cartam 
venire aut eam inrumpere voluerit, ad erarium regis” auri uncias III et argenti pondera V 
ewactus persolvat, et nihilominus hee carta firma et stabilis permaneat cum stipulatione sub- 
nixa. Actum in loco, qui dieitur Rumaneshorn' publice, praesentibus quorum hie nomina 
subnotantur. Signum ipsius Liutkeri et uxoris illius Engilhilde, qui hane cartaın fieri 
firmarique rogaverunt. 

Signum Meginbret. 7 Ruadpret. 7 Waldicho. + Uodalman. + Engilman. 7 Ot- 
fred. FEngilhart. + Uodalpret. + Hungoz. + Gozpret. + Ruadpret. item + Ruad- 
pret. 7 Thioterich. F Starahcholf. FEngilhart. 7 item Starahcholf. 7 Ligneso. 

Ego itaque Hartman ad vieem Pernharti praepositi seripsi et subseripsi. Notavi diem 
VI fer., annum primum domni Karoli, sub Adalberto comite. 


#) Die Worre „oA erarium regin® stehen welt austinandergessgen auf eier Naser. 


Urk. St. Gallen IV. 35%. — Abdruck: Cod. Trad, 312 n. 588, 
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! Romanshorn, Kanton Thurgau. — Als Ort, wo der geschenkte Besitz Liutkers lag, bezeichnet die Veberschrift des 
Documentes: »Traditio Liutkeri (de Aha)«, Aach in der Kirchgemeinde Salmsach-Romanshorn, Kanton Thurgau. 


Von dem Schreiber Hartman sind in St. Gallen noch die Urkunden IV. 352. 371. 878 (374). 377 umd I, 167 vorhanden, 
Achnliche eigenthümliche Züge finden sich in allen diesen fünf Urkunden, von denen die erste und dritte auch das 
Gemeinsame haben, dass sie das offene >a« noch öfters anwenden, während dem ganzen Charakter der Schrift nach von 
Urk. IV.371 durch Urk. 373 und 352 zu Urk. 377 und 1. 167 ein Uebergang von einer unregelmässigen spitzigen zu einer 
regelmässigen breitern Schrift zu verfolgen ist. Als Originale Hartman’s werden alle fünf Documente zu betrachten sein. 


Datum. Das erste Regierungsjahr König Karls, in welches diese Urkunde fällt, geht vom 28. August 876 bis zum 
27. August 877. Im Ganzen rechnen die nach Karl datirten Urkunden nach zwei Hauptepochen: nach der königlichen 
Epoche und nach der kaiserlichen. Die erstere geht vom 28. August 876 bis zum 12. Fehruar 881: die letztere scheint 
wieder zwei Ausgangspunkte anzunehmen, nämlich zunächst (die von Böhmer auf den 12. Februar 8°1 angesetzte Kaiser- 
krönung zu Rom; dann aber, vom Jahre 582 an, beinahe «urchgeheuds den Antritt der kaiserlichen ltegierung in Francien, 
der nach dem Tele Ludwigs des Jüngern (4 1. Januar #82), des Bruders von Karl, in den ersten Monaten dieses Jahres 
erfolgte. Beinahe alle Urkunden stimmen zu diesen Epochen, die meisten genau nach dem Tage, andere doch auf das 
Jahr 876, 881 oder 562 überhaupt. Es entspricht dies der fortschreitenden Bildung der Klosterschreiber, dem häufigen 
Verkehr der Mönche mit dem Hofe Karls und den im Allgemeinen besser geordneten Verhältnissen, in welchen Karl die 
Regierung wenigstens antrat, — Dass der Beiname »des Dicken« dem Könige und Kaiser Karl ganz ungegründet von 
späterer Zeit beigegeben worden ist, wird Dümmler in dem II. Bande seiner Geschichte des ostfrünkischen Reiches schon 
nachgewiesen haben, wenn der vorliegende Band des Urkundenbuchs erscheint. Seine gefällige Mittheilung hat mich ver- 
anlasst, den zu schneller Orientirung dennoch beigesetzten, bisher allgemein üblichen Beinımen wenigstens in Klammern 
einzuschliessen. 


601. 


Herebret und Cundbric übertragen ihren Besitz zu Heldswil und Göttikofen 
an Sanct Gallen. 


Helds«wil, 576. August 25 — 877, August 27. 


Ego in Dei nomine Herebret et uxor mea Cundbrie tradimus ad coenobium sancti 
Galli quiequid proprietatis visi sumus habere in Hedolveswilare' et in Cottinchove’ 
et in ipsa marcha, id* est domibus ceterisque edifieiis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, 
aquis aquarumque decursibus, eultis et incultis, mobilibus et inmobilibus vel quiequid diei 
aut nominari potest, omnia videlicet ex integro tradita atque delegata esse volumus” ad 
predietum monasterium, eui modo venerabilis abba Hartmotus preesse dinoscitur; ca 
videlicet ratione, ut annis singulis eensum exinde persolvamus, id est II denarios aut duos 
pullos sive I maldrum. It si redimere voluerimus, cum IIII denariis redimere potestatem 
habeamus; si autem uxor mea nomine Cundbric me supervixerit, tempus vite sue possi- 
deat, aut (si) ego eam supervixero, easdem res similiter possideam, legitima quoque procreatio 
nostra in eundem censum possideat, et si redimere voluerit, eum VI denariis redimat. Si 
quis vero, quod fieri non eredo, si ego ipse aut ulla alia obposita persona contra hanc cartamı 
traditionis venire aut eam inrumpere conaverit, auri uncias III argentique pondera V ad 
erarium regis coactus persolvat, et nililominus haee carta firma et stabilis permaneat cum 
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stipulatione subnixa. Actum in ipso loco publice, presentibus istis, quorum hie nomina con- 
tinentur. Signum Hereberti et uxoris ejus Cundbrige, qui hane cartam fieri voluerunt. 
Signa et aliorum testium. sig. Lantfrid. $ Herebrant. 7 Luito. + Hetti. 7 Amalbret. 
+Richart. 7Wolfolt. 7Cozzolt. Wolvine. FWanzo. }Prunine. + Theotram. 
+ Engilbert. + Houdil. + Weidire. 7 Winidire. Ego itaque Werimbret ad vicem Ber- 
nardi prepositi scripsi et subseripsi. Notavi diem VI feriam, annum primum Caroli regis, 


sub Adalberto comite, 
#) Scheint hu MS, eher „it* verschrieben au wein. bb) „volomus* MS, 


Urk. St. Gallen IV. 353, — Abdruck: Cod. Trad. 342 n. 589, 

' Heldswil, Kirchgemeinde Sulgen, Kanton Thurgau, ? Göttikofen, ebendaselbst. 

Die Documente Werimbertse, Urk. St. Gallen IV. 353, 360, 362 und 363, sind sämmtlich Originale in fester, gewöhn- 
licher Bücherschrift dieser Zeit. 

Datum. Auch bei diesem Documente ist vergessen worden, in dem Datum den Monatstag beizusetzen. Es kann 
daher auch für diese Urkunde nur der 25. August 876 — 27. August 577 als Datum angemerkt werden. 


602. 


König Karl schenkt an Beretheida königlichen Besitz zu Mühlheim, Kembs, 
Sirenz und Schlierbach. 
s77. April 15. 


In nomine sancte et individue trinitatis Carolus divina favente clementia rex. Noverit 
igitur omnium fidelium nostrorum, presentium seilicet et futurorum* industria, quia quae- 
dam fidelissima nostra nomine Beretheida adiit celsitudinem culminis nostri deprecans, 
ut quasdem res juris nostri suae proprietati positione contiguas per nostrae auctoritatis muni- 
ficentiam sibi in proprietatem largiremur, statimque nos propter fidelitatem et obsequii illius 
instantiam libentissimo animo deerevimus ita facere. Concessimus itaque eidem supradiete 
Beretheidae in istis villis, id est in Mulinheim' et Chembiz? et Sienonzo’"” atque Slier- 
bach,’ terram salicam et mansos XI cum omnibus juste et legitime ad eosdem mansos per- 
tinentibus, id est terris, pratis, silvis, aquis et viis atque maneipia XVI utriusque sexus in 
eadem proprietate manentibus ; ita videlicet, ut haec omnia supra«dlieta in proprietatem habeat, 
teneat atque possideat, habeatque potestatem habendi, donandi, vendendi, commutandi vel 
quiequid exinde facere voluerit, sicut lex et justitia de proprietate concedit habendum. Et 
ut hec largitatis nostre donatio firmior habeatur et per futura tempora certius eredatur et 
diligentius observetur, hoc nostre auctoritatis preceptum inde conseribi mandavimus propria- 
que manu confirmantes anuli nostri impressione jussimus sigillari. 


Signum (M) Karoli serenissimi regis. 


Liutwardus cancellarius ad vicem Witgarii archicapellani recognovi. 
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Data XVII kal. mai., anno incarnationis domini nostri Jesu Christi DCECCLXXVL, 
indietione X, anno vero supradieti gloriosissimi regis Karoli primo. 


a) Aus „futororum* heriehtligt, — Auch sonst sind wehrinch einzelne Kuchstebon, Silben ter Worte Über der Zeile machgeiragen. bh) Vielleicht fiir „Sieronzo* 


verschrirbei, 
Urk. St. Gallen IV. 3506. — Abdruck: Cod. Trad. 341 n. 586. Neugart TI. 411. 


' Mühlheim (Müllheim), Bezirksamt wleichen Namens, Grossh. Baden. * Kembs, nnd zwar ohne Zweifel eher das 
elsässische Gross-Kembs, Dep. Oberrhein, Kaiserth. Frankreich, als das gegenüber auf dem rechten Rheinufer liegende, 
halische Klein-Kembs, *? Sierentz (Sirenz), Dep. Oberrhein, Kaiserth. Frankreich. * Schlierbach, ebendaselbst. — Aus 
einer später mitzutheilenden Urkunde vom 50. Juli 856 folgert Neugart init grösster Wahrscheinlichkeit, dass in Beretheida 
die Gemahlin des Grafen Ulrich vom Argen- und Linzgau zu erblicken sei, 


Das Original dieser Urkunde, die sich allerdings nicht unmittelbar auf St. Gallen bezieht, findet sich leider nicht mehr 
in St. Gallen. Der Text musste nach der einzig vorhandenen, in gewöhnlicher Bücherschrift dieser Zeit geschriebenen 
Copie gegeben werden. 

Datum, Mit Karl (lem Dicken) beginnen die königlichen Urkunden den Regierungsjahren die Jahre der christlichen 
Zeitrechnung beizusetzen, wodurch ihre sichere Datirung in manchen Fällen erleichtert wird. Selr zuverlüssig sind indess 
diese Jahre der christlichen Zeitrechnung in den ersten Zeiten ihrer Anwendung gerade nicht. In dem vorstehenden Datum 
stimmen alle Angaben zusammen. 


603. 


Mekinhere und sein Bruder Liuto übertragen 20 Jucharte zu Oetwil und Esslingen 
an Sanct Gallen. 
Gossau. 577 —550. Mall. 


Ego in Dei nomine Mekinhere et frater meus Liuto. Conplacuit nobis in a(ni}mo 
nostro, ut hereditatem nostram, quod concambiamus de monaster(i)o sancti Galli, ad easdem 
monasterium” pro remedio anime nostre tradimus afque transfundimus,” insuper etiam con- 
quisitum nostrum, quas in presenti habere visi sumus, ad supradietum monasterium, ubi 
Hartmuot” abba et pastor santto gregi” preesse videtur, quod constructum est in honore 
saneti Galli. Et hoc est, quod tradimus, id est XX juchos, preter conquisitum nostrum, 
id est in willa, que dieitur Otilenwillare'" et Escelineun’; in ea videlicet ratio(ne), ut 
quamdiu nobis comis vita fuerit, superius denominatas res habere nobis liceat et” censu(m) 
singulis annis persolvere, id est denarios IIII, infantesque nostri post obitum nostrum similiter 
faciant omnisque posteritas, que de ipsis fuerint procreati, usque in sempiternum. Quod si 
posteritas legitima procreatione, quod plerumque contigit, (defecerit), nullus de heredibus 
vel proheredibus se ibidem possit adjungere, sed ubi censum persolvebatur, illuc jam redeat 
in perpetuum. Si quis vero, quod fieri non eredo, si nos ipsi aut quislibet persona istius 
tradieionis firmitatem corrumpere voluerit, obviant ordines veritatis nullatenus fallationem 
suam perficere. Actum in loco, qui dieitur Cozeshouva,' in atrio sancta(e) Marie publice, 
presentibus quorum hie signaeula con(ti)nentur. Signum ego Mekinhere et frater meus 
Liuto, qui ista(m) tradieionem fieri et firmare rogavimus. Signum aliorum testium: Huozo. 
Adalpreht. Erchanpreht.” Wolfhart. item Erchanpreht. Hunnid. Paldine. Waltere, 
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Perehfrid, Ekihere. Collline. Zuppo. Pere(n)hart. Perehtolt. Rekinbold. Notavi 
diem in kal. mai., anno regnante rege nostro Karalo, sub comite Ruodolfo et centurio 
Frauchoni. Ego itaque Iltibrant indignus presbiter sceripsi et subseripsi. 


a) Schein aus „wonssteroum* beriehtigt zu sein, — Aslınliche Verbosserungen und nachträgliche Kinschaltnagen finden sich im Mannweript noch hhafır, und 
doch wäre much Gelegenheit genug für weitere vorhanden. b) „atgue Ieatinfundin.ae* »teht anf einer Rasur. ec) Aus „Hartmunt* rerbonmert. di) Mil dem Col. 
Trad. erseise ich das derch uachirägliehe Einfigunz vom „eit* jedenfalls wana irmhtmlich ersielhe „errecie* (las Manuseript® durch „urewi*. ©) Scheint au 
„DMilenwiltare* verbemert fi Das „ut* dies Maimseripts jet sehum vom God. Trail, unbelingt richtig durch „ei* ersetzt worden, z#) 8» wir nach der Analogie 
des anszwechriehewen „Adalprelt* bei diesem Namen die alıgekirzte Kansiltr er" anfgelünt, 


Urk. St. Gallen IV. 351. — Abdruck: Cod, Trad. 341 n. 587, Nengart I. 412. 


! Oetwil. Kanton Zürich; vgl. die Anmerkung über das Datum hei Urk. 578. * Esslingen, Kirchgemeinde Ege, Kanton 
Zürich. ? Gossau. Kanton Zürich. — Die Deutungen Neugzarts sind irrise. 

Das ziemlich unregelmässig und flüchtig geschriebene- Document scheint mir weniger der Schriftzüge, als der zahl- 
reichen, zum Theil ganz widersinnigen Schreibfehler wegen, als Copie betrachtet werden zu müssen. 


Nach den unvollständigen Angaben des Datums muss diese Urkunde auf den 1. Mai des Jahres 877, 878, 870 oder 
880 fallen, «la Karl in derselben König genannt wird. . 





604. 


König Karl bestätigt dem Kloster Sanct Gallen die Immunität und das Recht 
der freien Abtswahl. 
“77. August 18, 


7 In nomine sanctae et individnae trinitatis Karolus divina favente elementia rex. 
Si eenobiorum monasteriis et servis Dei in eisdem divino eultu integra mente famulantibus 
antecessorum nostrorum, regum videlicet sive imperatorum concessa privilegia etiam nostra 
auctoritate roboramus, plurimum nobis a aeternam remunerationem regnique nostri stabi- 
litatem prodesse confidimus. Ideoque nuoverit omnium fidelium nostrorum, presentium seilicet 
et futurorum industria, quia venerabilis vir Hartmodus abba monasterii sancti Galli detulit 
obtutibus nostris antecessorum nostrorum precepta, avi videlicet nostri Hludowiei impera- 
toris neenon et gloriosissimi genitoris nostri Hludowiei regis,. in quibus continebatur, 
qualiter idem supradieti Francorum prineipes eidem monasterio saneti Galli fratribusque ibi- 
dem Domino famulantibus auctoritatis illorum largitate concesserant, ut nullus publieus judex 
aut quislibet superioris aut inferioris ordinis persona in ecelesiis sive villis aut locis vel agris 
ejusdem monasterii ad causas audiendas vel freda exigenda aut mansiones sive paratas facien- 
das exigere presumat, nee homines tam ingenuos, quam et servos super terram ejusdem 
monasterii commanentes per vim distringere aut inrationabiliter audeat inquietare, et quan- 
documque abba illius monasterii divina vocatione ex hac luce migraverit, habeant potestatem 
inter se eligendi abbatem, quandiu inter illos talis inveniri poterit, qui illud propositum 
secundum regulam sancti Benedieti bene regere et ordinare prevaleat; nos quoque ejus- 
dem abbatis postulatione provocati etiam hee omnia nostra autoritate firmissime roboramus, 
ut deinceps quiequid huie comprehensum est nostro firmitatis precepto, quod propria manu 
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firmavimus et anulo nostro constat esse sigillatum, firmum et stzbile permaneat nostra firmis- 
sime auctoritate roboratum. 


Signum (M) Karoli serenissimi regis. 
Liutwardus eancellarius subscripsi — ad vieem Witgarii archicappellani recognovi. 


Data XV kal. septb., anno incarnationis domini nostri Jesu Christi DCOCCLXXVII, 
indietione X, anno vero regis Karoli primo regni illius. 
Urk. St, Gallen A, 1. 4,3, — Abdruck: Neugart 1.413. — Bühmer n. 900. 


Im Ganzen wohl erhaltenes Original; nur das aufgedrückte Wachssiegel ist ziemlich beschädigt, indem der äussere 
Rand ganz weggebrochen und die Oberfläche so verwischt ist, dass nur noch undentlich ein nach rechts schauender Kopf 
mit sehr ausgeprägter Nase erkannt wird. Die unten, links von dem Brustbild auslaufende und rechts von demselben 
endigende, durch keinerlei Rand von dem eigentlichen Siegelfelde getrennte Umschrift lautet: KAROLVS REX. — Tiro- 
nische Noten finden sich keine. Die Unterschrift des Kanzlers steht auf gleicher Höhe mit derjenigen des Königs, und 
das Siegel befindet sich zwischen dem mit »subseripsie aufgelösten Recognitionszeichen und der Formel »al vicem ete« 


Das Datum ist in Ordunng:; nur fehlt leider, wie bei fast allen Urkunden Karls, der Ausstellnnzsort. 


Abt Hartmot verleiht an Altine den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
zu Hemberg gegen Zins. 
Kloster St. Gallen. 5878. März 16. 


Christi favente elementia complaeuit mihi Hartmoto abbati monasterii saneti Galli, 
ut res, quas nobis Altine tradidit, ei per hanc precariam cum manu advocati nostri Heitar 
represtaremus. Tradidit autem nobis ipse Altine quiequid in pago Turgauge in loco, qui 
dieitur Hemmenberch,,' hereditatis habet; ea videlicet ratione, ut si de isto itinere non 
fuisset reversus, ipsae res ad praefatum monasterium ex integro possideantur. Si autem 
Christo juvante redisset, uno denario ipsas redimere illi liceret. Actum in ipso monasterio 
publice, praesentibus istis, quorum hie signacula continentur. 7 Signum Hartmoti abbatis 
et advocati sui Heitar, qui hane precariam fieri voluerunt. Signum et aliorum testium. 
7 Wolfeozi decani. 7Folcharti praepositi. 7 Thietharti portarii. $ Sigiboldi cellera- 
rii. + Otini camerarii. + Wolfdrige sacratarii. 7 Job hospitarii.” 7 Lino. y Wolfdrige. 
+ Lantfrid. + Immo. +Liutfrid. + Thietpret. + Puato. + Willihere. 7 Hartman. 
Ego itaque Engilger indignus subdiaconus seripsi et subseripsi. Notavi diem dominicum, 
XVII” kal. april., anno II Karoli regis, sub Adalberto comite. 


a, Dieser geistliche Zeuge int über er Zeile nachgeiraren. db) Par Mannseript Met woch rine „ierima* bei. 
Urk. St. Gallen IV, 354. — Abdruck: Cad. Trad. 343 n. 500. Neugart I. 415. 


' Hemberg, Kanton St, Gallen. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 11—14 des Lib. Conf.; jedoch mit Aus- 
nahme ıler beiden letzten. 
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Einziges von Engilger vorhandenes Document und ohne Zweifel Original dieses Schreibers in Jer gewöhnlichen 
Bächerschrift dieser Zeit. 

Als Datum werden unbedenklich die genau auf die Epoche vom 28. August 876 passenden XVII kal, apr. angenom- 
men werden dürfen, trotz der eigenthümlichen »decima«, welche hinter der Zahl XVII steht, und die man sich etwa durch 
die Annahme erklären kann, dass der Schreiber nur die »VII« im Auge ler im Kopfe behielt und, die vorgesetzte »X« 
vergessend, diese letzte durch Buchstaben ausdrückte. Solche halb mit Ziffern, halb mit Buchstaben gerebene Zahlen 
sind in den Daten unserer Urkunden gar nicht allzu selten; vel. z.B, Urk, 598. 


Iro und seine Söhne Waltili, Rihpold, Thiotker und Eburhart schenken ihren Besitz 
zu Fischenthal und eine Hufe zu Neschwil an Sanct Gallen, um den übrigen, von 
Adalbold und Rihcepold an Sanct Gallen übertragenen Besitz zu Neschwil und 


Lendikon einzulösen. 
Turbenthal. 87#. April 13. 


Notum sit omnibus tam praesentibus, quam futuris, quod Adalbold et filius ejus Rihc- 
pold tradiderunt ad monasterium sancti Galli suam proprietatem, hoc est quiequid con- 
quisitionis vel emptionis visi sunt habere in pago Turgaugensi in loeis ita nominatis, id 
est in Neskinwilare' et in Lentichovun’; ea conditione, ut nepos eorum Iro ipsas res 
redimeret. Tune Iro et filii ejus Waltili, Rihpold, Thiotker et Eburhart pro redemp- 
tione praedictae traditionis tradiderunt ad praefatum coenobium quiequid proprietatis in pago 
Zurihgauge in loco, qui dieitur Fiskinestal,’ habuerunt et insuper unam hobam praediete 
traditionis Adalboldi et Rihepoldi in Neskinwilare' sitam ad ipsum monasterium con- 
tradiderunt, ut cetera omnia, sicut in traditione continentur, sine censu ae sine aliqua inter- 
pellationis molestia in perpetuum possiderent ipsi et euncta posteritas eorum post illos, quod 
venerabilis abba Hartmodus una eum consensu fratrum et advocati sui Heiter elementer 
concessit eis. 

Actum in loco, qui nominatur Turbata' publice, praesentibus quorum hie signa con- 
tinentur. Signum Iro et filiorum ejus Waltili, Rihepold, Thiotker et Eburhart, qui 
hanec cartam concessionis fieri postulaverunt. 7 Lantolt. + Rohfrid. FWito. 7 Waltheri. 
+Cozolt. +Plidker. + Paldolt. + Ruadpret. +Hartpret. +Liutkis. + Reginbret. 
7Cunzo. $Anno. $Cozram. F....... yRumolt. 7 Hildibret. } Ruadpret. + Wil- 
liho. 7 Pernhart. Ego itaque Purgolf indignus monachus ad vicem Folchardi praepositi 
scripsi et subseripsi. Notavi diem dominieum, id est idus april., anno II Karoli regis, sub 
Ruodolfo comite. 

Urk, St. Gallen IV. 355. — Abdruck: Cod, Trad. 343 n. 591. Neugart I. 416, 
' Neschwil, Kirchgemeinde Wisslang (Wisslingen), Kanton Zarich. * Lemlikon, ebendaselbst. * Fischenthal, Kanton 
Zürich. * Turbenthal, ebendaselbst. 


Original des Purgolf; 5. Urk. 588. 
Das Datum stimmt genau auf die Epoche vom 28. August E76. 
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607. 


Kerenbold überträgt den von ihm zu Leutmärken und Oberdorf und von seinem Vater 
zu Hessikofen erworbenen Besitz an Sanct Gallen. 
Kloster St, Gallen. 878. Mai. 


In Christi nomine. Ego Kerenbold trado ad coenobium sancti Galli eu manu alvo- 
cati mei Lantolti quiequid adquisitionis in Liutmarinchovan' et in ipsa marcha et in 
Obordorfarromarcha” hodierna die visus sum possidere et quiequid pater suus” Wolfpret 
in Hassinchovarromarcha’ eonquisivit, eurtem cum domo ceterisque edifieiis, campis, 
pratis, pasenis, silvis, viis, aquis aquarumque deeursibus, quiequid diei vel nominari potest, 
omnia videlicet ex integro trado ad coenobium saneti Galli, eui modo venerabilis abba 
Hartmotus preesse videtur; eo pacto, ut easdem res ad me recipiens tempus vite mer 
possideam sub censu duorum denariorum. Et si aliquando mihi placent monachicam vitam 
subire, lieentiam habeam in predieto monasterio regularem vitam suscipere. Sive enim regu- 
larem vitam susciplam, sive non, pretliete tamen res in jus monasterü redeant absque ullius 
eontradietione perpetualiter possidendae. Quod si quis inventus fuerit, qui hanc cartam tradi- 
tionis irrumpere voluerit, primitus iram Dei inceurrat, deinde ad erarium regis ea componat, 
que in lege Alamannorum eontinentur, et hee carta firma permaneat cum stipulatione subnixa. 

Actum in ipso monasterio, presentibus quorum hie signa eontinentur. Signum Keren- 
boldi et advocati ejus Lantolti, qui hanc cartam traditionis fieri rogaverunt. 7 Wetti. 
Engilbold. Cozolt. Heribrant. Nandker. Ruodpret. Uodalbret. Lanzo. item Ruod- 
pret. Amalune. Reginbold. Lantpret. Cozbret. Thiotpret. Puoto. Willibelm. 
Hungoz. Ego itaque Purgolf cum jussione domini mei Hartmoti seripsi et subseripsi. 
Notavi diem V feriam, hoc est kal. mai., annum secundum regni domni Karoli, Adalber- 
tum comitem. 


„mi Es ine doch jedenfalls auzeuchmen, dass sich der Schreiber hei diesem „uuti»* verguss und sich aelhat ala aprechende, den Kerenhold als dritte Porsom 
betrachteie, wind nieht ılanı «lan „sunn* auf den Vors Lantalt gehe anıl Wolfpret Jemmach dessen Vater wäre, 


Urk, St, Gallen IV. 356. — Abdruck: Cod, Trad. 344 n. 592. Neugart I. 417, 


' Leutmärken. ° Sehr wahrscheinlich Ober-Busnang; vgl. Urk. 511. * Hessi/g)kofen oder Heschikofen, Kirchgemeinde 
Hottlingen; Alles Ortschaften im Kanton Thurgau, nicht allzuweit von einander gelegen. 


Original des Purgolf: s. Urk. 585. 
Das Datum strmmt genau auf die Epoche vom 25, August 876. 


König Karl schenkt den Hof Roholveswilare an Sanct Gallen. 
875. Juli 17. 
7 In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente clementia rex. 
Si fidelium nostrorum petitionibus, maxime videlicet his, qui nos monasteriorum coenobiis 
ad suplementa servorum Christi ibidem Domino militantium aliquid de rebus nostris pro 
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remedio animae nostrae parentumque nostrorum conferre suaserint, aures” serenitatis nostrae 
inelinamus, plurimum ad aeternam remunerationem regnique stabilitatem prodesse eonfidi- 
mus. Ideoque noverit omnium fidelium nostrorum, praesentium scilicet et futurorum industria, 
quia Hartmodus venerabilis abba monasterii saneti Galli depraecatus est celsitudinem 
nostram, ut quasdam res proprii juris nostri ob mercedis nostrae augmentum et pro com- 
memoratione parentum nostrorum ad supradietum monasterium confessoribus Christi ibidem 
requiescentibns, sancto Gallo videlicet sive beato Otmaro, traderemus, statimque nos divino 
eonpuneti intuitu postulationibus illius satisfacere eupientes deerevimus ita fieri. Conces- 
simus igitur eidem supra nominato monasterio in ecomitatu Turgeuve villam Roholves- 
wilari'" cum omnibus circumquaque juste et legitime ad eandem eurtam aspieientibus, man- 
eipiis, terris, pratis, silvis, aquis, eultis et ineultis; ita videlieet, ut deinceps ad supradietum 
monasterium pertineant jure perpetuo possidenda. Et ut haec nostrae largitatis donatio 
pleniorem optineat firmitatem, hoc nostrae auctoritatis praeceptum propria manu firmavimus 
et anulo nostro jussimus sigillari. 


Signum (M) Karoli serenissimi regis. 
Hernustus notarius ad vieem Liutwardi cancellarii recognovi. 


Data XVI kal. ang., anno incarnationis domini nostri Jesu (Christi) DCCCLXXVII, 
indietione XI, anno vero regni regis Karoli seeundo. 


ar Das „u sieht in eiseuthälimlichem Zure Mher ılem „a® 
Urk. St, Gallen F.P. 2. 3.45. — Abdruck: Cod. Trad. 344 n. 598, Nengart 1. 417, — Böhmer n. m04. 


' Für die Deutung dieser Oertlichkeit scheint mir höchstens das Roholvesriuti in Urk. 1. 178 einen Anhaltspunkt zu 
gewühren, das mit voller Sicherheit auf Rossrüti bei Wil, Kanton St. Gallen, geileutet werden darf. Es hat offenbar Vieles 
für sich, das Roholveswilari mit dem Roholvesriuti in Verbindung zu bringen; obschon sich heutzutage in der Nähe von 
Wil ebensowenig ein dem Roholveswilari entsprechender Ortsname findet, als in den übrigen zu dem alten Thurgau gchö- 
renden Gegenden. 


Das gut geschriebene Original hat oben durch Mäusefrass gelitten, jedoch ohne Nachtheil für den Text. Das Siegel 
ist dasselbe, wie bei Urk, 604, zwar vollständiger erhalten, aber auch nicht sehr deutlich ausgedrückt. Die Unterschrift 
des Notars steht ebenfalls wieder in gleicher Hühe mit der Jes Königs, ist aber in kleinern Buchstaben geschrieben. Das 
Recognitionszeichen fehlt gänzlich. 


Die Angaben des Datums stimmen sämmtlich zusammen. 


Erphrich erhält den von ihm dem Kloster Sanct Gallen widerrechtlich entzogenen, 
später aber dem Kloster in öffentlichem Gericht wieder zugesprochenen Besitz 
gegen Zins auf Lebenszeit. 

Liubilinane. 878, @ectober. 
Notum sit tam praesentibus, qnam futuris, quod quidam homo, nempe Erphrich, quan- 
dam hereditatem in Eiganteswilarre' de traditione Ratmundi, Thingmundi, Gemmundi 
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ad sanetum Gallum pertinentem injuste invasam quasi hereditario jure sibi vindicavit, donee 
advocatus sancti Galli nomine Hildibrant temporibus Hartmoti abbatis in publico mallo 
easdem res ab eo justitia dietante coacto recepit et in jus sancti Galli redegit. Sed cum 
idem Erphorich elementiam domni Hartmoti adisset, impetravit ab eo, ut eandem pos- 
sessionem sub censu unius hireine pellis solidum valentis diebus vitae aue possideret redemp- 
tione sibi earundem rerum penitus denegata. Progenies autem ejus supradictas res sub censu 
duarum pellium hircinarum, quarum singulae unum solidum valeant, a saeculo in saeculum 
possideant, nulla sibi earundem rerum redemptione concessa. Actum in Liubilinanec*’ 
publice, praesentibus quorum hie signa continentur. Signum Erpherichi, qui hanc con- 
scriptionem fieri postulavit. $ Ummo.” FFroolf. +Uodal. +Petto. + Emicho. item 
tPetto. yBernwie. FHartpret. fEllinwart. Folcholt. FRatolf. Ego Purgolf 
monachus indignus scripsi et subsceripsi. Notavi mensem octobrem, annum III Karoli regis 
post ınortem patris sui Hludowiei, Uodalrieum comitem. 


a) „Vinina* (Loblaut. 


Urk. Bremen 41. — Abdruck: Goldast 71 n. 79. Cod. Trad. 346 n. 596. Neugart I, 418. Wirtbe. Urkundenbuch 1.179. 

' Stälin T. 234 deutet mit schr grosser Wahrscheinlichkeit diesen Namen in erster Linie auf Eggats- oder Eckatsweiler, 
Landgericht Lindau, Kgreh. Boiern; als ebenfalls mögliche Dentung führt er daneben noch Engetsweiler im wirtemberg. 
Oberamt Wangen an; dagegen weist er diejenige auf Eggartsweiler, Oberamt Waldsee, zurück. Das wirtbg. Urkundenbuch 
vermuthet dazu noch Echetweiler, Oberamt Tettnang. Ich schliesse mich dbswegen ohne grosse Bedenken der ersten 
Erklärung Stälins an, weil ich * Liubilinane entschieden mit dem schon öfter, z.B. in Urk. I. 464, II. 457 und 462 erwähn- 
ten Liubilaha, Leiblach bei Lindau, zusammenstellen oder gar identisch erklären möchte, An Liebenau im wirtemberg. 
Oberamt Tettnang, wie Neugart will, ist gewiss nicht zu denken. 

Original des Purgolf; s, Urk. 583. 

In dem Datum ist der Wochen- und Monatstag nicht beigefügt worden. Es kann daher die Urkunde nach der Epoche 
vom 28. August 876 nnr allgemein auf den October 878 gesetzt werden, 


Ruodpoto schenkt seinen ererbten Theil an der Kirche Urlau an Sanct Gallen 
zur Beseitigung von weitern Ansprüchen des Klosters an sein Erbtheil. 
Urlau. 879. April. 


Notum sit omnibus tam praesentibus, quam futuris, quod ego Ruodpoto, cum ab 
Hildibrando advocato monasterii saneti Galli interpellarer pro hereditate, quam in Urlon' 
et in ipsa marcha adquisivi, ad destruendam deinceps omnem mallationem ipsius hereditatis 
partem basilice in Urlon’ eonstructe de praedieta hereditate ad me pertinentem ex integro 
trado ad eoenobium sancti Galli, eui modo venerabilis abbas Hartmotus praeesse videtur. 
Quod si quis inventus fuerit, qui hane cartulam traditionis et reconeiliationis irritam facere 
voluerit, ea componat, que in lege Alamannorum continentur, et haec cartula firma per- 
maneat in aevum cum stipulatione subnixa. Actum in Urlon,' praesentibus quorum hie 
signa eontinentur. Signum Ruodpoto, qui hane cartam reconciliationis patravit. F Uogo. 
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iFriuntskaf. Fr Albrich. + Otkanc. F Emicho. + Wolfpret. ? Nandker. Ego itaque 
Purgolf monachus et subdiaconus seripsi et subseripsi. Notavi diem sabbati, mensem apri- 
lem, annum III regni domni Karoli regis, sub Uadalricho comite. 

Urk. St. Gallen IV. 357. — Abdruck: Cod. Trad. 345 n. 594. Neugart I. 419. Wirtbe. Urkundenbuch I. 180, 

' Urlau, Oberamt Leutkirch, Kgrch. Wirtemberg. 


Original des Purgolf; s. Urk. 588, 
Das unvollständige Datum versetzt das Document nach der Epoche vom 28. August 876 in den April 879. 


sn. 


Herebret und seine Gattin Cundprie vertauschen an Sanect Gallen ihren ererbten und 
erworbenen Besitz zu Heldswil gegen ebensoviel zu Waldkirch. 
Gossau. 579. Mai 29. 


Omne namque, quod inter partes (diversas bonis moribus sanisque consiliis fuerit difi- _ 
nitum, necesse est propter futura jurgia subicienda succedentibus temporibus conseriptionis 
vineulo conligare. Ego Herebret et conjunx mea Cundprie ecommuni manu tradidimus 
ad monasterium saneti Galli quiequid in Heidoltiswilare' paterne hereditatis et nostre 
adquisitionis habuimus; nos autem a venerabili abbate Har(t)moto totidem accepimus in 
Waldchirichun”’ marcho, ita ut annis singulis censum inde persolvamus nos et posteri 
nostri duos maldros et in unaquaque aratura jurnalem unam aramus; ea» dumtaxat ratione, 
‚ut pars utraque accepte jus concambitionis deinceps inconvulsum et inviolabile perennibus 
temporibus absque ulla inquietudine vel repetitione possideat. 

Si quis vero, quod fieri non eredo, aut nos ipsi aut ulla opposita persona contra hoc 
concambium venire et illud impedire voluerit, auri uncias tres et argenti pondera V in fisco 
coactus persolvat, et hoc econeambium nihilominus firmum et stabile permaneat cum stipula- 
tione subnixum. Actum in loco, qui dieitur Cozesouva’ illa, que proxima est monasterio, 
publice, praesentibus his, quorum hie signa notantur. Signum Har(t)moti abbatis et advo- 
cati sui Heiter. Signa aliorum: Wito. Cojus. Ruadpret. Pato. Renger. Pouto. Milo. 
Willihere. Nordpret. Witpret. Willihe{l)m. item Willihere. Engilram. Heribrant. 
Munine. Adalram. Thio(t)pret. Wolfmunt.” 

Ego Ruadger subdiaconus ad vicem Liutonis diaconi” scripsi et subseripsi. Notavi 
diem veneris, IIII kal. junias, annum III Karoli regis, comitem Adalbertum. 

a) Das Manuseript beginnt mit „an* ulmn mene Zelle. br Bo int offenbar aus „Woldinunt® gebensert worlan. ©) „dllaconi* MS, 

Urk. St. Gallen IV. 358. — Abdruck: Cod. Trad. 345 n. 505, 

' Heldswil, Kirchgemeinde Sulgen, Kanton Thurgau; vgl. Urk. 601. * Waldkirch, Kanton St. Gallen. * Gossau, Kanton 
St, Gallen, — durch den Zusatz: »welches St. Gallen näher liegt«, von dem Gossau im Kanton Zürich unterschieden. 

Neben dem vorstehenden Document ist noch Urk. St. Gallen IV. 375 von Ruadker geschrieben. Beides werden Ori- 
ginale dieses Schreibers sein, wenn auch die zweite Urkunde etwas kleiner und regelmässiger geschrieben ist, als die erste. 

Das Datum stimmt genau auf die Epoche vom 28, August 876, 
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612. 


König Karl schenkt einen Hof zu Stammheim an Sanct Gallen 
zum Dienste des heil. Otmar. 
“729. November 23. 


In nomine sanetae et imlividuae trinitatis Karolus divina favente clementia rex. Si 
divinis et ecelesiastieis loeis aliqua necessaria ad sustentandum et reeuperandum videlicet 
divinum servitium (donamus), procul dubio reginum in eo morem decenter implemus et etiam 
nobis ad aeternam remunerationem plurimum prodesse confidimus. Quapropter omnium fide- 
lium nostrorum noverit industria, quia Har(tJmodus venerabilis abba depraecatus est cel- 
situdinem nostram, ut quasdam res proprüi juris nostri ad servitium beatissimi confessoris 
Christi Otmari traderemus statimque nos postulationibus illins satisfacere eupientes decre- 
vimus ita fieri. Coneessimus igitur eidem beatissimo confessori Christi Otmaro in ducatu 
Alamannie quendam proprii juris nostri eurtam nomine Stamheim‘ enm omnibus juste 
et legitime ad eandem eurtam deservientibus; ea videlicet ratione, ut inde octo homines ad 
servitium saneti Otmari per cotidiana tempora alerentur, quatinuns et servitio ejusdem supra- 
nominati saneti insistere sine intermissione praevaleant neenon et pro nobis Deum jugiter 
exorare non dubitent. Et jussimus hoc nostrae auctoritatis praeceptum inde conseribi, per 
quod decernimus atque jubemus, ut deinceps ecelesia ejusdem supranominati sancti pastores- 
que illius de eadem supradieta curta habeant potestatem illo supra ordinato modo pro remedio 
animae nöstrae observato, sicuti lex et justitia unieuique ecelesiae de suis propriis causis 
econcedit habendum. Et ut haec nostrae largitatis concessio pleniorem in Dei nomine optineat 
firmitatem, hoc nostrae auctoritatis praeceptum inde conseribi mandavimus propriaque manu 
confirmantes anuli nostri inpraessione jussimus sigillari. 


Signum (M) domni Karoli serenissimi regis. 


Inquirinus notarius ad vicem Liutwardi archieancellarii recognovit et subseripsit. 


Data non. kal. dech., anno incarnationis Domini DUÜCCLXXX, indietione XII, anno 
vero regni piissimi regis Karoli in Francia IIII, in Italia primo in Dei nomine feliciter. 
Amen. 

Urk. St. Gallen F. F. 2, J, 50. — Abdruck: Cod. Trad. 347 n. 598. Neugart I. 422. — Böhmer 907. 

' Stammheim, Kanton Zürich. 

Sehr wohl erhaltenes Original. — Das Siegel ist das unter Urk. 604 beschriebene, besser, aber auch nicht ganz 
klar ausgedrückt, In dem gewissermassen verdoppelten Reeognitionszeichen finden sich keine Züge, welche ats tironische 
Noten erklärt werlen dürften. 

In dem Datum führen die Indietion, die Regierungsjahre in Francien und die in Italien auf das Jahr 879 und nicht 
auf das neben ihnen stehende Jahr 380, Wir glauben dem erstern Jahre den Vorzug geben zu sollen, da auch z. B, 
Urk, 622 beweist, (lass Inquirinus die Indietion ganz richtig mit dem 23. September umsetzen lässt. — Ueber den Regierungs- 
antritt als König in Italien, den Böhmer gerade mit Bezug auf die vorstehende Urkunde auf den 22. November 879 ansetzt, 
bringt vielleicht Dümmler in seiner Geschichte des ostfränkischen Reiches unter Karl etwas Bestimmteres, jedenfalls las 
Mösglichste. 
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613. 


König Karl schenkt an Wolfarius einen Mansus und sieben Hörige zu Uzwil 
und einen Mansus zu Zuckenried. 
“79. December 9. 


7 In nomine sanctae et imdividuae trinitatis Karolus divina favente elementia rex. 
Noverit igitur omninm fidelium nostrorum, presentium seilicet et futurorum industria, quia 
quidam fidelis noster nomine Wolfarius deprecatus est celsitudinem nostram, ut quasdam 
res proprii juris nostri sibi in proprietatem traderemus, statimque nos postulationibus illius 
consentientes deerevimus ita fieri. Concessimus igitur eidem supranominato fideli nostro in 
eomitatu Turgeuve in villa, quae dieitur Uzzenwilare,' mansam unam et maneipia VII 
his nominibus: Nandheri et uxor sua Adala eum filiis vel filiabus eorum, et in alia villa, 
quae vocatur Zuchenriet.’ mansam” I, pertinentem ar prefatım eomitatum Turgeuve; 
ea videlicet ratione, ut diebus vitae suae preseriptas res cum maneipiis utriusque sexus, 
cum omnibus ibidem adjacentiis, terris, pratis, silvis,” ayyuis aquarumque deeursibus, eultis 
et ineultis,” mobilibus et inmobilibus vel quiequid diei ant nominari potest diebus vitae suae 
per hoc nostrae auctoritatis preceptum pracfatus Wolfarius habeat, teneat atque possideat 
perpetualiter securus. Post obitum vero sum ad «dominationem et potestatem saneti Galli, 
si ille voluerit, revertatur; si autem noluerit, eoncedat illud euieumque placuerit. Et ut 
haee nostrae largitatis eoncessio pleniorem in Dei nomine optineat firmitatem, hoc nostrae 
auctoritatis preceptum propria manı firmavimus et anılo nostro jussimus sigillari. 


Signum (M) domni Karoli serenissimi regis. 
Inquirinus notarius ad viceem Liutwardi recognovit et subseripsit. 


Data VI id. decemb., anno incarnationis Domini DUCCLXXX, indietione XIJI, anno 

vero regni piissimi regis in Franeia IIII in Dei nomine feliciter. Amen. 

#) 50 glaukde ich nach der rorbergebenden, auspeschriebenen „manna una” die Alıkiirzump „inan«* auflösen zu sollen. &5 „nillris® MS. ©) „Incullis MS, 

Urk. St, Gallen F.F. 2. I, 51. — Abdruck: Cod. Trad, 348 n.599%. Nengart 1. 424. — Böhmer MR. 

! Uzwil (Ober-, Nieder-), Kanton St. Gallen. * Zuckenried, ebendaselbst. 

Das im Ganzen wohl erhaltene Original hat an zwei Stellen ganz wenig von Mäusefrass gelitten. — Das Siegel ist 
das bisherige. Tironische Noten finden sich weder in, noch neben dem Recognitionszeichen. 

Ueber das Datum ist dasselbe zu bemerken, was bei der vorhergehenden Urkunde, 


614. 
König Karl schenkt dem Presbyter Ruodpert drei Mansen zu Ippingen. 
#80. Februar ®. 


7 In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente elementia rex. 
Noverit igitur omnium fidelium nostrorum, praesentium seilicet et futurorum industria, quia 
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quidam presbyter nomine Ruodpertus atque custus capellae nostrae depraecatus est celsi- 
tudinem nostram, ut quasdam res proprii juris nostri sibi in proprietatem donaremus, statim- 
que nos postulationibus ejus propter fidelitatem et instantissimum illius obsequium satisfacere 
cupientes deerevimus ita facere. Concessimus igitur eidem supranominato presbytero in comi- 
tatu Para in villa Ippinga' mansus III cum omnibus juste et legitime ad eosdem mansus 
aspicientibus, terris, pratis, silvis, aquis, pasenis, eultis et incultis. Et jussimus ei hoc 
nostrae auctoritatis praeceptum inde conseribi, per quod decernimus atque jubemus, ut dein- 
ceps de supradietis causis habeat potestatem habendi, donandi, vendendi, commutandi vel 
quiequid exinde facere voluerit, sieuti lex et justitia unieuique de proprietate sua concedit 
habendum. Et ut haec nostrae largitatis munificentia pleniorem in Dei nomine optineat firmi- 
tatem, hoc nostrae auctoritatis praeceptum inde eonscribi mandavimus propriaque manu con- 
firmantes anuli nostri (inpressione) jussimus sigillari. 


Signum (M) domni Karoli piissini regis. 
Inquirinus notarius ad vicem Liutwardi archicancellarii recognovit et subseripsit. 


Data VI id. febr., anno incarnationis Domini DCCCLXXX, indietione XIII, anno vero 
regni regis Karoli quarto, in Italia primo. 
Urk. St. Gallen F. F. 2. 3.49. — Abdruck: Cod. Traıl. 346 n. 597. Neugart I, 422. — Böhmer n. 914. 
' Ippingen, Bezirksamt Donaueschingen, Grossh. Baden. 
Sehr wohl erhaltenes Original. — Das Siegel ist das gleiche, wie bei Urk. 604, und in reineren Wachse ziemlich 
deutlich ausgedrückt, so dass auch der Kranz, welcher das Haupthaar umfasst, deutlich erkannt wird. Die Schultern deckt 


“ein Mantel, der vorne durch eine runde Spange zusammengehalten wird. — Einige unregelmässige Züge im Recognitions- 
zeichen werden nicht als tironische Noten erklärt werden dürfen. 


Die Angaben des Datums stimmen sämmtlich zusammen. 


615, 


Kaiser Karl überträgt dem Presbyter Ruotbert, seinem Ministerialen, 
die Kirche Klengen auf Lebenszeit. 
Pavia. 551. Mai 9. 


+ In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente gratia imperator 
augustus. Comperiat omnium fidelium nostrorum, praesentium scilicet et futurorum sollertia, 
qualiter carissima conjunx nostra Rihgarda et Liutuhardus venerabilis episcopus ac dilec- 
tus archicancellarins noster deprecati sunt celsitudinem nostram, ut ob mercedis nostrae aug- 
mentum quasdam res proprietatis nostrae cuidam fideli ac dileeto presbitero neenon ministe- 
riali nostro nomine Ruotberto in proprium diebus vitae suae concessissemus. Nos vero 
petitioni illorum libenti animo assensum praebentes deerevimus ita fieri. Concessimus itaque 
praefato Ruotberto presbitero ac dilecto ministeriali nostro quasdlam res euın maneipiis 
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eonsistentes in Alamannia in comitatu Nidinga,' in pago Berehtoldesbara, in villa 
Cheneinga,’ id est ecelesiam, quam antea in beneficium habuit, hoc quod ibi habuimus diebus 
vitae suae secure ad habendum cum omnibus ibidem adjacentiis vel pertinentiis in mancipiis, 
in deciwis, terris, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumve decursibus, exitibus et regressibus, _ 
mobilibus et immobilibus, totum et ad integrum; ea videlicet ratione, ut diebus vitae suae 
secure in proprium per hoc nostrae auctoritatis praeceptum plenius in Dei nomine confir- 
matum nullo inquietante, sed Deo auxiliante habeat, teneat atque possideat, post suum vero 
obitum ad regiam revertatur potestatem. Si quis autem ausu temerario hoc injuste violare prae- 
sumpserit, hune volumus multaudum esse duo milia mancosorum, mille ad cameram nostram 
et mille ei, cui vim intulit. Et ut haee auctoritas largitionis nostrae firmior habeatur et per 
futura tempora diebus vitae sune a fidelibus nostris verius eredatur et diligentius observetur, 
manı propria nostra subter eam firmavimus et anuli nostri inpressjone assignari jussimns. 


Signum (M) domni Karoli serenissimi imperatoris. 
Hebarhardus ad vicem Liutuhardi archicancellarii recognovi et subscripsi. 


Data VII id. majas, anno ab incarnatione Domini oetingentesimo LXXXT, imperii vero 
domni Karoli I, indietione quartadecima. Actum Papiae’ eivitate regia in Dei nomine 
feliciter. Amen. 

Urk. St. Gallen F. F. 2. J. 5%. — Abdruck: Cod. Trad, 349 n. 600. Neugart 1,425. — Böhmer n. 929, 


’ Neidingen, Bezirksamt Donaueschingen, Grossh. Baden. *® Klengen, Bezirksamt Villingen, ebendaselbst; vergleiche 
Urk, 1.136 und 226. Neugarts Deutung auf Gunningen, in Urk. I. 143 Conninga genannt, ist gewiss unrichtig. * Pavia. 


Die Urkunde findet sich in zwei gleich bezeichneten, wohl erhaltenen Originalen vor, deren Redaction ziemlich 
verschieden lautet. Das Siegel der ersten Redaction ist in einem dieken Wachsklumpen sehr flach ausgedrückt; die Grüsse 
des Siegels, die Züge des nach rechts schauenden Kopfes und die Umschrift »KAROLYS IMP(ERATOR) A(VIG(VJS(TVS)e 
entsprechen ganz genau dem Avers des an der zweiten Redaction hängenden Bleisiegels, das sonst in Wachs nieht mehr 
vorkömmt. Es ist roh um viel weniger portraitmässig gearbeitet, als das erste Wachssiegel Karls, und scheint seinem 
Yanzen Charakter nach einer spätrömischen Kaisermünze nachgebildet zu sein, während sonst die Siegel der karolingischen 
Regenten eher in der Manier von geschnittenen Steinen gearbeitet sind. Auf dem Revers der Bulle stehen ebenso roh in 
einem Lorbeerkranze die Worte: »RENOVATIO REGNI FRANC(ORVMje., — Das Recognitionszeichen ist bei beiden 
Urkunden das gleiche. In demselben finden sich drei tironische Noten. In der zweiten Redaction, die unten folgt,* ist 
offenbar ursprünglich die Strafbestimmung vergessen, dann aber zwischen der Unterschrift und dem Datum nachgetragen 
worden. Es ist möglich, «ass dieses Versehen die Ausfertigung der von mir zum eigentlichen Texte benutzten ersten 
Redaction veranlasste. 


Die Angaben des Datums stimmen durchaus. — Es ist dies die erste St. Gallische Urkunde, auf welcher Karl als 
Kaiser erscheint. Böhmer setzt die Krönung auf den 12. Februar 881. Dieser Tag wird also genau genommen der 
Ausgangspunkt der zweiten Epoche Karls des Dicken, neben welcher die erste, die nach Jahren des Königthums zählt, 
ganz verschwindet, Neben diese zweite Epoche tritt aber nach Jahresfrist die dritte von dem Antritte des Kaisertliums in 
Franeien. Es wird übrigens für «die zweite Epoche bei Privatarkunden kaum ganz genau der 12. Februar als Epochentag 
anzunehmen sein, sondern überhaupt das Jahr #31 als Jahr I betrachtet werden dürfen. 


® 
*, + In nomine sanetae et imlividuae trinitatis Karolns divina favente gratia Imperator augustus. Side rebus terrenis, 
quas divina sumus largitate consequati, fidelibus nostris adjutorium prebere studuerimns, non solum imperislem morem 
2 
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decenter implemus, verum etiam eos procul dubio fideliores ac devotiores in nostro eflcimus servitio et ad aeternam vitam 
felieiter obtinendam profuturum liquido eredimus. Quapropter comperiat omnium fidelium nostrorum, praesentium scilicet 
et futurorum sollertia, qualiter carissima conjunx nostra Riggarda neenon Liutuhardus venerabilis episcopus ac 
dileetus archicancellarius noster deprecati sunt celsitudinem nostram, ut ob mercedis nostrae augmentum quasdam res 
proprietatis nostrae consistentes in Alamannia in comitatu Nidinga, in pago Berehtoldesbara, in villa Chie- 
ninga,® id est ipsam ecelesium, quam anten in beneficium habuit, dileeto ministeriali nostro Ruotberto presbitero 
iebus vitae suae secure ad possidendum per nostrae auctoritatis praeceptum concessissemus, Quorum petitioni ob amorem 
domini nostri Jesu Christi, memores etiam servitii ipsius, libenti animo assensum praebentes decrevimus ita fieri. Conces- 
simus itaque praefato Ruotberto presbitero ac dilecto ministeriali nostro praefatam ecelesiam ad Chieniugam, quam 
antea in benefieium habmit, hoc quod ibi habwimus, diebus vitae suae secure ad habendum eum ommibus ibidem adjacentüis 
vel pertinentiis, in deeimis, in maneipiis, terris, pratis, pascnis, silvis, aquis aquarumve deeursibus, exitibus et regres- 
sibus, mobilibus et immobilibus, totum et ad integrum; ea videlicet ratione, ut diebus vitae sune secure in proprium per 
hoc nostrae auetoritatis praeceptum plenius in Dei nomine confirmatum nullo inquietante, sed Deo anxiliante habent, teneat 
atque possideat, post suum vero obitum ad regiam revertatur potestatem. Et ut hacc auctoritas largitionis nostrae firmior 
habeatur et per futura tempora diebus vitae suae a tidelibus nostris verius eredatur et diligentins observetur, manu propria 
nostra subter eam firmavimus et anuli nostri inpressione assignari jussimus. 


Signum (M} domni Karoli serenissimi imperatoris. 
Hebarbardus ad vicem Liutuhardi archicancellarii recognovi et subscripsi. 


Si quis autem ausu temerario hoc injuste violare praesumpserit, hune volumus multandum esse duo milia mancosorum, 
mille ad cameram nostram et mille ei, cui vim intulit. 


Data VII idus majas, anno ab incarnatione Domini octingentesimo LXXXI, imperii vero dommi Karoli I, indictione 
quartadeeima. Actum Papiae cisitate regia in Dei nomine felieiter. Amen. 


a) Dar „i* der Stamessilbe int her der Zeile nachzeiracen. 


616. 


Kerrat überträgt seinen erworbenen und noch zu erwerbenden Besitz in Höchst (?) 
an Sanct Gallen. 


Kloster St, Gallen. S%1. Juli 28. 


Omne nanıque, quod inter partes diversas bonis moribus sanisque consiliis fuerit difh- 
nitum, necesse est propter futura jurgia subieienda succedentibus temporibus eonseriptionis 
vineulo eonligare. In Dei nomine ego Kerrat trado ad monasterium saneti Galli, eui modo 
venerabilis abba Hartmotus preesse dinoseitur, quiequid_ adquisitionis in Hostetharro' 
marcho habeo et quiequid deinceps Deo adjuvante adepturus sum; eo scilicet pacto, ut 
easdem res ad me reeipiam et tempus vitae mee possideam censumque exinde annis singulis 
persolvam duobus denariis. Et si mihi placuerit redimere, uno solido redimam ; post obitum 
autem meum legitima posteritas mea eandem adquisitionem teneat et censum exinde ITII dena- 
riis quotannis persolvat et quandocumque voluerit cum X solidis redimat. Si quis autem, aut 
ego ipse, quod fieri non credo, aut ullus de heredibus meis aut alia ulla opposita persona 
contra hane traditionem venire et illam impedire voluerit, auri untias tres et argenti pondera V 
in fisco coactus persolvat, et nihilominus hee traditio firma permaneat cum stipulatione sub- 
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nixa. Actum in ipso monasterio, presentibus istis, quorum hie signa notantur. Signum Ker- 
rati, qui hanc traditionem fieri rogavit. Signum et aliorum testium. Engilbold. Arthelm. 
Folcharat. Liuberat. Ecco. Hiltine. Folchere. Ruadcoz. Ego itaque Werimpret 
monachus scripsi et subseripsi. Notavi diem dominicum, X kal. august., annum primum 
domni imperatoris Karoli, Uodalrichum comitem. 

Urk, St. Gallen IV, 360. — Abdruck: Cod. Trad, 350 n. 601. Neugart I. 426. 


' Der Name des Grafen Ulrich versetzt diese Oertlichkeit in den Argen- oder Linzgau, Zu dem ersten darf allerdings 
(St. Johann-) Höchst, Landgericht Dornbüren, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oesterreich, gerechnet werden, zu dessen Gunsten 
Neugart auch noch darauf aufmerksam macht, ‚ass bei der in dem nahen Wasserburg ausgestellten UTrk. 584 einige gleich- 
namige Zeugen erscheinen; über dieses (St. Johann-) Höchst vgl. auch Urk. I, 242, In dem Linzgan erscheint aber unter 
Urk. I. 119 ebenfalls ein „Hounsteti«, und auch dieses könnte hier vielleicht in Betracht kommen. 


Original des Werimpret ; 5. Urk. 601, 
Das Datum stimmt genau auf die Kaiserepoche von 881, 


617. 


Hugpreht vertauscht und überträgt an das Kloster Sanct Gallen neun Jucharte 
zu Eschikon gegen neun andere zu Elgg. 
Zell, 582 (583). Februar 13. 


Ego Hugpreht providens paupertati et oportunitati meae trado ad monasterium sancti 
Galli in Zurichgouve in loco, qui dieitur Eskinghova,' ad eurtem Lintouva’° pertinente, 
VIIII” juchos de terra statim in jus monasterii redigendos, et accepi inde alios VIIII” juchos 
in Durgouve in loco, qui dieitur Eilickeuve?’; ea ratione, ut dies vite mee terram sub censu 
unius denarii possideam, similiter et uxor mea post me; et post nostrum obitum in jus mona- 
sterii revocetur. Actum in Cella,’ id. febr., anno imperii Karoli secundi secundo, Adal- 
berto comite in Durgouve. Et hi sunt testes: Othere. Buozo. Zuozo. Maganloh. Co- 
zolt. Erchanolt. Eburhart. Rathere. Uodolhart. Hildibold. Adalung. Richgouvo. 
Ego Notker jussus deseripsi. 

“) Die „VEll* Gobtarte stellt sich nach der folgenden Urkunde unzweifelhan als Druckfehler herans. 
Goldast 42 n. 19. — Cod. Trad. 350 n. 602. Neugart I. 429. 

’ Eschikon, Kirchgemeinde ? Lindau. *® Elgg. * Zell; — Kanton Zürich. 
Das Original ist verschwunden und ohne Zweifel von Goldast verschleppt. 


Das Datum, bei dem der Wochentag nicht angeführt ist, verweist die Urkunde nach der Kaiserepoche von #81 auf 
den 13. Februar 852, nach derjenigen von &82 auf den 13, Februar 883. 
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Abt Hartmot vertauscht und verleiht an Hugpert neun Jucharte zu Elgg 
gegen neun andere zu Eschikon. 
Zell. 8%2 (553). Februar 13. 


Ego Hartmotus gratia Dei abba monasterii sancti Galli cum manu advocati mei Co- 
zolti accepi a quodam homine nomine Hugperto in Zurichgouve in loco, qui dieitur 
Eskinhova,' ad curtem Lintouva? pertinente, VIII Juchos de terra statim in jus mona- 
sterii redigendos, et dedi ei alios VIIII juchos in Durgouve in loco, qui dieitur Eilickeuve‘; 
ea ratione, ut dies vite suc eandem terram sub eensu unius denarii possideat, similiter et uxor 
ejus post eum, et post eorum obitum in jus monasterii revocetur. Actum in Cella,' id. febr.. 
anno imperii Karoli secundi secundo, Adalberto comite in Durgouve. Et hi sunt testes: 
Othere, item Othere. Buozo. Adalram. Zuozo. Maganloh. Cozolt. Erchanolt. 
Richart. Eburhart. Rathere. Uodalhart. Gebehart. Hildibold. Adalung. Rich- 
gouvo, Ego itaque Notker jussus descripsi. 

rk. St. Gallen IV. 367. — Abdruck: Cnd. Trad. 353 n. 600. Neugart 1. 49. 
! Eschikon, Kirchgemeinde * Lindau. * Ele. * Zell; — Kanton Zürich. 


Neben den in Urk. 465 und 548 besprochenen Documenten gehen unter dem Numen Notkers noch die Urk. St, Gallen 
IV, 445. 459 und 464. Urk. IV. 45 ist fest nn regelmässig, in ausgeprägten Zügen geschrieben und leitet durch Urk. IV. 464 
zu der nicht sehr sorgfültig behandelten, ganz gewöhnlichen Bicherschrift von Urk, IV. 459 über. Es fügen sich diese nach- 
träglichen Doeumente Notkers derart zwischen die früher zusammengestellten und liefern für dieselben solche Uebergänge, 
Jass ich nicht anstehe, alle unter Notkers Namen gehenden Documente als Originale seiner Hand zu betrachten. 


Das Datum ist dasselbe. wie bei der vorbergehenden Urkunde. 


619. 


Racholf schenkt seinen ererbten Wald zu Willisdorf an Sanct Gallen, und erhält 
dagegen eine von seinem Vater Wolverat zu Willisdorf an Sanct Gallen über- 
tragene Hule gegen Zins zurück. 

Willisdorf. 562. März 14, 

In Dei nomine. Ego Racholf trado ad eoenobium sancti Galli, cui modo venerandus 
abbas Hartmotus preest, silvam, quam in Wilichisdorf' marcha de progenitoribus meis 
et de paterna hereditate potestativa manu possidere videor usque in medium Hrenum?’ per- 
tinentem ; ea scilieet pactione, ut econtra reeipiam illam hobam, quam progenitor meus Wol- 
verat tradidit sancto Gallo in Willichisdorf' sitam, et annis singulis censum inde solvam, 
id est IIII maldra de grano, redemptione mihi penitus denegata. Similiter et legitima poste- 
ritas mea eandem hobam in eodem eensu possideat, redemptione et illi denegata. Quod si 
legitima posteritas mea defecerit, tune eui proximorum meorum ego precariam hujus hobe 
eoncessero. ipsam hobam in eodem censu possideat. Si quis hanc cartam irritam facere 
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voluerit, disperdat illum Deus de coetu sanctorum, et haec cartula sui obtineat firmitatem. 
Actum in Wilichisdorf' publice, presentibus istis: Signum Racholf, qui hanc cartam tra- 
ditionis fieri rogavit. 7 Horskolf. }Wazili. 7 Otkoz. + Willihere. +Ruodker. 7 Cund- 
here. + Sigili. $ Uodalbert. 7 Otker. FOthere. Ego itaque Purgolf in vicem Cund- 
harii presbyteri seripsi et subseripsi. Notavi diem mereurii, hoc est pridie id. mar., annum 
secundum domni Karoli imperatoris augusti, Adalbertum comitem. 

Urk. St. Gallen IV, 364. — Abdruck: Cod. Trad. 352 n. 006. Neugart I. 432, 

' Willisdorf, Kirchgemeinde Basadingen. Kanton Thurgau. * Der Rhein. 

Original des Purgolf; s. Urk. 588. 


Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 12. Februar 881. 


Tunno vertauscht an Abt Hartmot eine Hufe und 19 Juchart nebst 2 Fuder Wieswachs 
zu Dietingen gegen den Klosterbesitz zu Stetten. 
Harthausen. #52, Mai 10, 


Conplaeuit itaque cuidam homini, eujus vocabulum est Tunno, quoddam conecambium 
facere cum Hartmoto abbate cenobii sancti Galli, qnod et feeit. Dedit itaque prefatus 
Tunno unam hobam et X et VIIII jugera in loco, qui dieitur Thietinga,' de feno autem 
ad II carradas supradicto abbati et advocato ejus Hiltigero, et accepit ab eodem abbate 
quiequid in Steten’ habuit; ea scilicet eonpactione, ut utraque pars inconvulsa suum pos- 
sideat perpetualiter. Actım in loco, qui dieitur Hardhusa,’ presentibus istis, quorum hie 
vocabula continentur. Signum Tunno, qui hoc concambium fieri rogavit. sig. Puoso. FlIcho. 
+Albrich. Lantolt. 7 Heidenrich. + Wichart. + Eburhart. item Albrich. + Ker- 
hart. 7 Unfrid. + Engilhart. +Ruadine. FAdalbelm. +Ruadhelm. 7 Willihart. 
7 Engilbold. Ego itaque Reginbert subdiaconus in vicem Hartmanni presbyteri scripsi 
et subscripsi. Notavi diem V feriam. VI idus mai., annum II Karoli imperatoris augusti, 
Ruadpertum missum imperatoris in vicem comitis. 

Urk. St. Gallen IV. 368. — Abdruck: Cod, Trad. 353 n. 610. Neugart 1.432. Wirtbg. Urkundenbuch 1. 182. 


! Dietingen, Oberamt Rotweil, Kgrch. Wirtemberg. * Stetten, ebendaselbst. * Harthausen, Oberamt Oberndorf, 
ı 
Kerch. Wirtemberg. 


Original des Reginbert suinliacones, wie auch Urk, St. Gallen IV. 361, 379 und 358. Die Verschiedenheiten, welche 
diese Documente aufweisen, können genügend aus der Ungleichheit der Feder oder der auf die Schrift verwandten Mühe 
„erklärt werden. — Das Document ist auf der rechten Seite ziemlich beschädigt: daher rühren die Lücken je am Anfange 
einer Zeile. 


Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 12. Februar 581. 
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621. 


Bischof Salomo (ll.) von Constanz gibt an Abt Hartmot von Sanct Gallen Zehnten 
und Land zu Möggingen, Hemmenhofen und Goldach und erhält dagegen den 
Klosterbesitz zu Lenzwil, eine Hufe zu Buch, eine Hofstatt mit Wiese zu Sirnach und 
den Antheil des Klosters an dem Walde Tegernmoos zwischen Sirnach und Gloten. 

Romanshorn. 552, Juni 1. 8. 15. 22. 29, 

Notum sit omnibus, videlicet praesentibus et futuris, quatinus ego Salomon junior 
Constantiensis sedis episcopus et Hartmuotus eoenobii sancti Galli venerabilis abba una 
cum convenientia et consilio ex utroque loco fratrum ceterorumque fidelium nostrorum omnem 
malitiosae artis litem atque dissensionis contentionem de subscripta re penitus inter ipsis locis 
in futurum praecavendum statuimus inter nos, ut venerabili abbati et fratribus praedieti mona- 
sterii deeimam in subnotatis locis, sieut illius temporis in illorum erat vestitura, concessissem, 
hoe est in Mechingun' simul cum salica terra et hobis, que eanonieis pertinebat, et in 
Hemminhovun’ cum salica terra et hobis et in Goldahun? de salica terra simul cum 
illa hoba, quae ibi adjacet, eujus deeima tunc in mea vestitura erat, quod ita et feci; ea 
scilicet ratione, ut mihi econtra donassent quiequid in Lienzewilare* habuissent, et in villa 
Buoch’ hobam unam atque in Sirnacha® eurtilem unam simul cum adjacenti prato et quie- 
quid habuissent in silvicola, quae dieitur Tegerenmos inter Sirnacha* et Gloton,’ quod 
et ita fecerunt. Et ut firmior et eredibilior omnibus in futurum maneret, placuit inter nos 
cartam pacationis ex utraque parte allevari, quod tiutiscae suonbuoch nominamus, cum 
manibus advocatorum nostrorum Ysanberti et Lantolti successores nostros ammonendo, 
ut absque ullius inquietudinis serupulo inconvulsa etstabilis omni tempore in evum permanent. 

Signum Salomonis episcopi et Hartmuoti abbatis, qui hane cartam pacationis fieri 
deereverunt. Signa fratrum monachorum: Perenhart. Rimeding. Job. Erfolt. Signa 
fratrum canonieorum: Heimo. Eecho. Tugeman. Hartpreht. Signa ceterorum testium: 
Hartpreht.” Engilbold. Samo. Wito. Wetti. Staracfrid. Ruothpreht.” Thietpold. 
item Ruothpreht. Werdo. Herebrant. Oto. Wolfram. Miloh. Hungoz. 

Actum in villa Rumaneshorn," anno regnante imperatore Karolo II, sub comite 
Adalberto, mense junio," die veneris, indictione XV, Ego Eccho indignus archipresbiter 
jussus seripsi. 

&) 3» wird die Abklirzung „j1* in Analogie des ersten, ausgeschriebenen Namens „Hartpreht* aufgelöst. bj Steht nachzeirapen auf einer Rasur. 

Urk. St, Gallen IV, 370, — Abdruck: Cod. Trad. 854 n. 612. Nengart I, 433. 

' Möggingen, Bezirksamt Constanz, Grossh, Baden, ? Hemmenhofen, Bezirksamt Radolfzell, Grossh, Baden. ? Goldach, 
Kanton St. Gallen. * Lenzwil, Kirchgemeinde Langenrickenbach, Kanton Thurgau. ° Welches der verschiedenen Buch im 
Kanton Thurgau hier gemeint sei, ist nicht mit Sicherheit zu bestimmen; vielleicht gerade dasjenige in der Kirchgemeinde 
Langenrickenbach. An das zürcherische Buch möchte ich in keinem Falle mit Neugart denken. * Sirnach, Kant. Thurgau. 
” Gloten, Kirchgemeinde Sirnach, Kanton Thurgau. * Romanshorn, Kanton Thurgau, 

Ueber die Schrift s. Urk. 542. 

Datum. Die Kaiserjahre und die Indietion führen anf den Juni 682, der Wochentag auf den 1., ö., 15., 22. oder 29. 
dieses Monats; der Monatstag ist ausgefallen. 
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Cunzo überträgt seinen Besitz zu Tettnang und Haslach, mit Ausnahme dreier Hufen 
und einer Hofstatt, an das Kloster Sanct Gallen. 
Wasserburg. 552 Juni. 


In Christi nomine Hartmotus abbas coenobii saneti Galli. Conplacuit nobis una cum 
consensu fratrum et advocati nostri Hildibrandi,” ut res, quas nobis tradidit Cunzo, ei 
iterum per hanc precariam represtaremus. 'Tradidit namque nobis memoratus vir quiequid 
proprietatis in Argangauge, videlicet in Tetinanc' et in Hasalacha’ hodierna die visus 
est possidere, tam in domibus, quam in ceteris edificiis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, 
aquis aquarumque decursibus, ceultis et ineultis, mobilibus et inmobilibus, omnia videlicet 
ex integro tradidit ad predietum eoenobium saneti Galli, exceptis duabus hobis in Tetinane' 
sitis, quas ad Lintouam tradidit, et excepta una hoba, quam Hiltipret possidet; sed et hoc 
memorato, quod eurtile unum et quandam partem territorii sui quibusdam feminis quondam 
sui juris, modo ab illo libertate donatis concessit, quarum ista sunt nomina: Lantrud, Etta, 
Ruaddrud; ita tamen, ut post obitum predietarum feminarum ipse res in jus prefati cenobü 
redeant in evum possidende ; ea scilicet pactione, ut ipse Cunzo easdem res ad se recipiat 
et annis singulis censum inde persolvat, id est Idenarium. Et si redimere voluerit, cum uno, 
solido redimat ad Vazzarbure.' Quod si ipse non redemerit et conjunx sua Hildibure illi 
superstes fuerit, tunc ipsa prefatas res in eodem censu possideat tempus vite sue redemptione 
illi earumdem rerum penitus denegata; post obitum vero prediete conjugis sue nepos ejus 
videlicet filius filii sui, nomine Cunzo, prefatas res teneat in predicto censu, usque dum 
ad virilem etatem pervenerit. Et si ad virilem etatem pervenerit et ei Deo concedente legi- 
timus heres proereatus fuerit, tune demum easdem res licentiam habeat redimendi cum XXX 
solidis ad Vazzarbure’; non tamen ante easdem res redimat, quam ei legitimus heres 
provenerit. Similiter et legitimus heres ejus predietas res in predieto censu et in predieta 
redemptione possideat, si antea redempte non fuerint. Si autem supra nominatus Cunzo sine 
legitimo herede obierit et aut ipse, aut legitimus heres ejus prefatas res non redemerint, tunc 
absque ullius contradietione ipse res in jus predieti eoenobii redeant in evum possidende. 
Actum in Vazzarbure” publice, presentibus quorum hie nomina subponuntur. Signum 
Hartmoti abbatis et advocati sui Hildibrandi, qui hane precariam perpetraverunt. sig. Fol- 
chardi decani. sig. Cotaberti prepositi. sig. Werimberti editui. sig. Thiotharti por- 
tarii. sig. Ruodini hospitari(i). sig. Kerberti cellararii. sig. Otwini camerarii. Signa et 
aliorum testium. $ Chunibret. 7 Wolfpret. Frumiger. Liutpret. Hiltine. Truogo. 
Asprant. Wichere. Keberoh. Ego itaque Purgolf monachus et subdiaconus cum jus- 
sione domini mei abbatis scripsi et subseripsi. Notavi mensem junium, diem lune, annum 


secundum domni Karoli imperatoris augusti, Uodalrieum comitem, 
») HMildribrundi® 48, 


Urk. Bremen 42. — Abdruck: Goldast 67 n. 73. Cod. Trad, 355 n.613. Neugart 1.44. Wirtbg, Urkundenbuch I. 183. 
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' Tettnang, Oberamt gleichen Namens, Kgreh. Wirtemberg. * Haslach, ebendaselbst. * Lindau, Kreis Schwaben 
und Neuburg, Kgrch, Baiern. * Wasserburg, ebendaselbst, — Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 11—17 des Lib. Conf. 


Original des Purgolf; 5. Urk. 583. 


Das unvollständige Datum weist nach der Epoche von S8I auf den Juni #82, 


623. 
Kaiser Karl schenkt den Victorsberg mit dem dazu gehörigen Besitz zu Rankwil 
und einen Weinberg zu Röttis an Sanct Gallen. 
“2, September 23. 


j In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente elementia impe- 
rator augustus. Si peregrinorum et sustentacula pauperum solita provisione” gubernamus, 
plurimum nobis ad aeternam” remunerationem prodesse confidimus,. Ideoque noverit omnium 
fidelium nostrorum industria, quod nos divino, ut eredimus, instinetu quendam montem, quo 
reliquiae et ecelesia sancti Vietoris" constructa esse «inoseitur atque religioso quorundanı 
Seotorum conventu incolitur, ad monasterium sancti Galli jure proprietario contulimus. Hoc 
est praedietum montem, eum pascuis” et silvis, quantum ibidem pertinet ad partem dominiecam 
de eurte, de campos et deeimas, de juchos nostros in villa Venommia,’ insuper unam vincam 
in villa Rautena” prope ecclesiam saneti Martini ex integro eum finibus et pomiferis suis 
et quae ad eam pertinent; ita videlicet, ut provida sollieitudine a reetoribus ejusdem ecclesiae 
gubernetur et fratribus ibidem Domino famulantibus solieitudo supradictae eecclesiae suc- 
eurrat. Et jussimus hoe nostrae auetoritatis praeceptum inde conscribi, per quod decernimus 
atque jubemus, ut deinceps supradietus mons eum legitimis finibus suis, cum pascuis” et silvis, 
quantum ibidem pertinet ad partem dominicam de eurte, de campos, de deeimae, de juchos 
nostros in villa Venommia,’ insuper una vinea in villa Rautena’ prope ecclesiam sancti 
Martini ex integro cum finibus suis et quae ad eam pertinent ejusdem monasterii atque 
reetorum illius ditioni subjaceat habendum, tenendum et regulariter ordinandum. Et ut dein- 
ceps firmum et stabile permaneat, hoc idem praeceptum propria manu“ firmavimus et anılo 
nostro jussim us sigillari. 


Signum (M) domni Karoli serenissimi imperatoris augusti. 


Inquirinus notarius ad vicem Liutwardi archieancellarii recognovit et subscripsit. 


Data VIII kal. octob., anno incarnationis Domini DCECCLXXXII, indictione XV, 
anno vero imperii domni Karoli in Italia secundo, in Franeia primo, in Dei nomine felici- 
ter. Amen. 


a) „provasione* MB, 1) Atia „nctermam* herichtigt, ©) „eompasenin! ME, di „mamum* ME, 


Urk. St. Gallen F. F. 2. J. 66. — Abdruck: Cod. Trad. 356 n. 614. Nengart 1 430. 
'St.Vietorsberg. * Rankwil. * Röttis; — sämmtlich im Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth, Oesterreich. 
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Wohl erhaltenes Original. — Das aufgedrückte Wachssiegel zeigt einen nach rechts schauenden, vortrefllich ausge- 
prägten Kopf von ähnlichen Zügen, wie sie das erste Wachssiegel des Königs aufweist. Der Umkreis des ganzen Siegels 
ist durch einen Perikranz geschlossen. Die Inschrift steht innerhalb desselben auf dem Siegelfelde und lautet: KAROLVS 
IMP(ERATOR) AYG{V)S(TVS). Dieses Siegel ist das beste und schönste der verschiedenen von Karl angewandten Siegel, 
— Das Recognitionszeichen weist eine eigenthümliche, gedoppelte Form auf. — Tironische Noten finden sich keine. 


Datum. Da die Indietion und die Zahl beider Regierungsjahre das Document übereinstimmend in das Jahr 882 ver- 
weisen, wird wohl mit der grössten Beruhigung angenommen werden dürfen, dass ‚die Zahl 883 der Jahre nach Christi 
Geburt für 882 verschrieben sei. Auch Neugart setzt die Urkunde auf den 23, September #82. 


624. 


Pollo vertauscht an Abt Hartmot eine Hufe zu Wurmlingen gegen eine andere 
zu Spaichingen. 
Möhringen. 552, December 10. 

Complacuit itaque cuidam homini nomine Pollo quoddam eoncambium facere cum 
Hartmoto abbate coenobii saneti Galli, quod et fecit. Tradidit itaque predietus Pollo 
supranominato abbati et advocato ejus Hiltiboldo unam hobam in Wurmiringun,' et 
ille econtra dedit ei alteram in Speihingun?; ea scilicet ratione, ut utraque pars firma et 
stabilis in evum permaneat, ita ut nec ipsi nec posteri eorum ausi fuerint hanc cartulam con- 
cambii irrumpere. Actum in loco, qui dieitur Mereheninga,’ presentibus istis, quorum 
hie signacula continentur. Signum Pollo, qui hane cartulam eoncambiü fieri rogavit. 
sig. Amalbert. sig. Heriker. + Uogo. +} Wielant. + Waldhart. 7 Imidanc. item 
Wielant. + Wigant. }+Hazo. Ego itaque Reginbert subdiaconus in vicem Pernharti 
prepositi seripsi et subseripsi. Notavi diem secundam feriam, annum II Karoli imperatoris 
augusti, Adalbertum comitem, IIII id. decembr. 

Urk, St, Gallen IV, 361. — Abdruck: Cod. Trad, 350 n. 6038. Neugart I. 437. Wirtbg. Urkundenbuch I. 184, 


' Wurmlingen, Oberamt Tuttlingen, Kgreh. Wirtemberg. *? Spaichingen, Oberamt gleichen Namens, Kerch. Wirtem- 
berg. * Möhringen, Bezirksamt Engen, Grussh. Baden, 


Original des Reginbert; 8. Urk. 620. 


Das Datum stimmt zu der Kaiserepoche von #82. 





625. 
Abt Hartmot verleiht an Hiltithiu den von ihr an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
zu Helfenswil und Hemberg gegen Zins. 
Kloster ®t. Gallen. 558 (553). 
Complaeuit mihi Hartmoto abbati monasterii sancti Galli una cum consensu fratrum 


et advocati mei Witonis,” ut res, quas nobis tradidit Hiltithiu cum manu filii sui Thiotini, 
30 
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ei iterum per hane precariam represtaremus, quod ita et fecimus. Tradidit itaque predieta 
mulier cum manu filii sui Thiotini quiequid habuit in Helfoltiswilare' et quiequid in 
monte, qui dieitur Hemmemberch,’ de parte silvae habuit; ea scilicet ratione, ut predietus 
filius ejus eansdem res ad se recipiat et censum exinde persolvat II denariis aut I maldro. 
Similiter et legitima posteritas ejus sub eodem censu teneat, redemptione illi et posteritati 
ejus omnino denegata. Actum in ipso monasterio publice, presentibus istis, quorum hie 
nomina subnotantur. Signum Hartmoti abbatis et advocati sui Witonis, qui hane precariam 
fieri rogaverunt. sig. Folcharti decani et Werimberti editui et Kerberti cellararii. T'hio- 
thardi portarii. Ruadini hospitarii. Otwini camerarii. Signa et aliorum testium, qui ibi 
presentes fuerunt. sig. Engilbold. Ruadpret. Cozpret. Adalram. Hungoz. Oadal- 
pret. Waldpret. Ego Werimpret subdiaeonus scripsi et subseripsi. Notavi diem veneris, 
annum II domni Karoli imperatoris, Adalbertum comitem, 


a) Aus „Wotonis* Lerichsizt, 

Urk, St, Gallen IV, 36%, — Abdruck: ÜCod. Trad. 551 n, 604. Neugart I. 438, 

1 Helfenswil, und zwar hier ohne Zweifel Ober- und nicht Nieder-Helfenswil; denn das erstere kann schr wohl mit 
® Hemberg zusammengestellt werden, das letztere aber nur mit der grössten Unwahrscheinlichkeit. Beide Ortschaften liegen 
im Toggenburg, Kanton St. Gallen. — Ueber Helfenswil vgl. Urk. I. 232. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 11—17 
des Lib. Conf. 


Original des Werimpret; #. Urk. 601. 


Das unvollständige Datum weist nach der ersten Kaiserepoche von 851 auf das Jahr 552, nach der zweiten von 852 
auf das Jahr 885. 


626, 


Wetti vertauscht an Abt Hartmot 5 Juchart zu Ramsau und 80 Juchart zu Glattberg 
gegen 5 Juchart zu Flawil und 27 Juchart zwischen Flawil und Aesch. 


Kloster St. Gallen. 852 (553), 


Omne, quod inter partes diversas bonis moribus sanisque consiliis fuerit constitutum, 
necesse est propter futura jurgia devitanda vineulo eonseriptionis conligare. Complaeuit mihi 
Wettino, ut quoddam concambium eum Hartmoto abbate evenobii sancti Galli et advocato 
suo T'hiotperto facerem, quod et feei. Dedi itaque predieto abbati in loco, qui dieitur 
Rames(a)ua,' V juchos, et ille dedit mihi alios V juchos in Flaewilare?; et ego iterum tradidi 
ei LXXX juchos in Clateberge,’” et econtra tradidit mihi NXVII juchos inter Flacwilare* 
et Ascaa'; ea scilicet ratione, ut utraque pars hoe, quod concambiavit, jure hereditario” 
ad se recipiat in aevum ad possidendum. Si quis vero hoe concambium irritare voluerit, 
reddat ad aerarium imperatoris auri uncias III et argenti pondera V et nihilominus hoc con- 
cambium firmum permaneat. Actum in ipso monasterio, presentibus quorum hie nomina 
eontinentur. Signum Wettini, qui hoc eoncambium fieri firmarique rogavit. sig. Heitar. 
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sig. Pato. sig. Thiothart. sig. Reginger. sig. Cozpret. sig. Sigihere. sig. Ruadpold. 
sig. Winidhere. sig. Nidhart. sig. Engilbold. sig. Erchanpret. Ego Werinpret 
monachus ad vicem Liutonis prepositi scripsi et subseripsi. Notavi diem dominieum, 
annum II Karoli imperatoris augusti, Adalbertum comitem. 


“) Ich glaube, dass hier cheamso sicher „Ulateberge* für Aus „Diateberge* des Cod. Trad, relosen werden darf, als in Urk. 1.6 „Clata® fir „Data“ polesen wor: 
den int. db) Aus „hereiliareo* heriehtigt. 


Urk. St. Gallen IV, 363. — Abdruck: Cod. Trad. 351 n. 605. Nengart I. 487. 
' Ramsau. Kirchgemeinde Bichwil oder Lütisburg, Kanton St. Gallen. * Flawil, Kanton St. Gallen. ® Ueber diese 


Oertlichkeit s. Urk. 518. Durch die falsche Lesart »Databerg« sind Neugart und v. Arx I. 137 auf falsche Erklärungs- 
versuche geführt worden. * Aesch, Kirchgemeinde Flawil, Kanton St, Gallen. 


Original des Werinpret; s. Urk. 601. 
Für das Datum gilt, was in der vorhergehenden Urkunde bemerkt worden ist, 


627. 2 


Kaiser Karl bestätigt dem Kloster Sanct Gallen die Immunität und das Recht 
der freien Abtswahl. 


Mindersdorf, #853. Februar 13, . 


7 In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente clementia imperator 
augustus. Si cenobiorum monasteriis et servis Dei in eisdem divino cultu integra mente famu- 
lantibus antecessorum nostrorum, regum videlicet sive imperatorum, concessa privilegia etiam 
nostra auctoritate roboramus, plurimum nobis ad aeternam remunerationem regnique nostri 
stabilitatem prodesse confidimus. Ideoque noverit omnium fidelium nostrorum, praesentium 
scilieet et futurorum industria, quia venerabilis vir Hartmodus abba monasterii sancti Galli 
detulit obtutibus nostris antecessorum nostrorum precepta, avi videlicet nostri Hludowiei 
imperatoris necnon et gloriosissimi genitoris nostri Hludowiei regis, in quibus continebatur, 
qualiter idem supradieti Francorum prineipes eidem monasterio saneti Galli fratribusque ibi- 
dem Domino famulantibus auctoritatis illorum largitate concesserant, ut nullus publicus judex 
aut quislibet superioris aut inferioris ordinis persona in ecelesiis sive villis aut locis vel agris 
ejusdem monasterii ad causas audiendas vel freda exigenda aut mansiones sive paratas facien- 
das exigere presumat nec homines tam ingenuos, quam et servos, super terram ejusdem 
monasterii commanentes per vim distringere aut inrationabiliter audeat inquietare. Et quan- 
documque abba illius monasterii divina vocatione ex hac luce migraverit, habeant potestatem 
inter se eligendi abbatem, quamdiu inter illos talis inveniri” poterit, qui illud propositum 
secundum regulam sancti Benedicti bene regere et ordinare prevaleat. Nos quoque ejus- 
dem abbatis postulatione” provocati etiam haec omnia nostra auctoritate firmissime roboramus, 
ut deinceps quiequid huie comprehensum est nostro firmitatis precepto, quod propria manu 
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firmavimus et bullae nostrae (impressione) constat esse sigillatum, firmum et stabile per- 
mancat nostra firmissima auctoritate roboratum. 


Signum domni Karoti (M) imperatoris augusti. 
Waldo eancellarius ad vicem Liutwardi archieancellarii recognovi et subseripsi. 


Data id. febr., anno incarnationis Domini DCCCLXXXTIT, indietione I, anno vero 
imperii piissimi imperatoris Karoli II. Actum in villa, quae dieitur Muneresdorf' in Dei 
nomine feliciter. Amen. 


#) Aus „inrenire* rerhassort, bb) Ucher der köizten Bilhe dieses Wortes steht nin höchst Nberflüniges Abküraungszeichen. 

Urk. St, Gallen A. 1. A, 4, 

! Mindersdorf, Fürstenth. Hohenzollern, preuss.; vgl. Dümgö, Reg. Bad, p. 70. 

Wohl erhaltenes Original, — Die von ihrer Schnur losgegangene Bleibulle liegt bei und ist die gleiche, wie bei 
Urk. 625. — Tironische Noten finden sich keine in dem Recognitiouszeichen. 


Die Angaben des Datums stimmen zusammen, wenn die Kaiserepoche von 892 gerechnet wird. Es ist auffallend, 
dass Karls Kanzlei selbst nach dieser datirt. 





Kaiser Karl vertauscht an Abt Hartmot einen Mansus zu Güttingen 
gegen einen andern zu Sumpfohren. 
Mindersdorf. #53. Februar 14, 


+ In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente clementia imperator 
augustus. Comperiat igitur omnium fidelium nostrorum, praesentium videlicet et futurorum 
industria, qualiter nos quoddam concambium ex monasterio saneti Galli, ubi venerabilis 
abba Hartmodus pracesse dinoscitur, eum consensu fratrum ibidem Deo famulantibus per- 
petravimus. Dedimus namque ad eundem monasterium in villa, quae dieitur Gutininga,' 
mansum unum cum omnibus ad eundem mansum pertinentibus, aedifieiis, terris, agris, campis, 
pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumque deeursibus, viis et inviis, cultis et incultis; et acce- 
pimus econtra in villa nuncupata Sundphorran’ alium mansum simili modo cum omnibus ad 
eundem mansum pertinentibus seu aspieientibus. Et jussimus hoc praeceptum inde conscribi, 
per quod decernimus atque jubemus, ut quemadmodum supra insertum habetur, deinceps 
firmum et stabile permaneat sine ullius inquietudinis obstaculo. Et ut haec auctoritas nostra 
in Dei nomine obtineat firmitatem et ab omnibus verius eredatur et diligentius observetur, 
manu propria nostra subter signavimus et anuli nostri impressione sigillari jussimus. 


Signum domni Karoli (M) serenissimi imperatoris augusti. 


Waldo cancellarius ad vicem Liutwardi archicancellarii recognovi et subscripsi. 
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Data XVI kal. mar., anno incarnationis Domini DCCCLXXXIII, indietione I, anno 
vero imperii piissimi imperatoris Karoli II. Actum in villa Muneresdorf” in Dei nomine 
feliciter. Amen. R 

Urk. St. Gallen F. F. 2. J. 67. — Abdruck: Cod. Trad. 356 n, 615. Neugart 1.439. — Bölmer n. 951. 


! Güttingen, Bezirksamt Constanz, Grossh. Baden; vgl. Urk. 477. * Sumpfohren, Bezirksamt Donaueschingen, Grossh. 
Baden. * Mindersdorf, Fürstentli, Hohenzollern, preuss. 


Wohl erhaltenes Original. — Das aufgedrückte Wachssiegel weist wieller einen andern, auch nach rechts schauenden 
Kopf auf. Form und Züge des kleinern, runden Kopfes haben mit den frühern Siegeln Karls keine grosse Achnlichkeit. 
Statt des bisherigen Lorbeerkranzes zieht sich ein fürmlicher Blumenkranz um das Haar, Vor sich hält das Brustbild 
den Schild, und darüber hinaus ragt die mit der Fahne versehene Lanze. Die Umschrift zieht sich in kurzem Abstande 
um den Kopf herum und lautet: »KAROLYVS IMPERATOR.« — Tironische Noten finden sich we,er innerhalb, noch 
ausserhalb des Becognitionszeichens. 


Die Angaben des Datums stimmen nach der Kaiserepoche von 832 durchaus zusammen. 


629. 


Pruning vertauscht an Abt Hartmot 10 Juchart zu Kluftern gegen 10 andere Juchart 
in derselben Mark. 
Buchhorn (Friedrichshafen). ##3. April 23. 


Notum sit omnibus tam presentibus, quam futuris, quod ego Pruning quoddam concam- 
bium eum venerabili Har(t)moto abbate coenobii sancti Galli et cum advocato suo Wolf- 
perto perpetravi. Tradidi itaque prefato abbati et advocato suo Wolfperto X jugera in 
Chluftirna' marcha, ego autem alia X ab illis in eadem marcha recepi; ea ratione, ut 
utraque pars hoc, quod concambiavit, firmum et in eternum possideat. Actum in vico, qui 
dieitur Puochiorn? publice, presentibus quorum hie signa notantur. Signum Pruningi, 
qui hanc conseriptionem fieri rogavit. Signa” et aliorum. + Adalpret comes. + Kerolt. 
jEskerich. Erlene. FIrfine. $Roinch. FEinine. FFrumiger. $Imicho. + Hupret. 
jReginpret. 7 Nesse. 7 Ruostein. 7 Kerbold. 7 Winidhere. +Fridhere. } Wine- 
hart. Milo. jRicker. + Hartker. 7 Wiserie. 

Ego itaque Truhdpret indignus monachus ad vicem Liutonis prepositi seripsi et sub- 
seripsi. Notavi diem VII kal. mai., V fer., annum II Karoli imperatoris, Uadalrichum” 
comitem. 


a) Aus „signem® berichtigt. b) Aue „Usdalrichum* berlehtist. 
Urk. St, Gallen IV, 365, — Abdruck: Cod. Trad. 352 n. 607, Neugart I, 441. 
' Kluftern, Bezirksamt Meersburg, Grossh. Baden. * Buchhorn (Friedrichshafen), Kgreh. Wirtemberg. 


Einziges von dem Schreiber Trudpert vorhandenes Document: und ohne Zweifel Original desselben in gewöhnlicher 
Bücherschrift dieser Zeit. 


Datum. Die Regierungsjahre sind auf die Kaiserepoche von 892 zurückzuführen. 
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630. 


Abt Hartmot verleiht an Thancho den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
in der Heueninger Mark gegen Zins. 
Kloster St. Gallen. 853. Mai 6. 


Christi igitur favente elementia Hartmotus abba. Conplacuit nobis una cum consensu 
fratrum et advocati nostri Engilboldi, ut res, quas nobis Thancho tradidit, ei iterum per 
hane precariam represtaremus, quod et feeimus. Tradidit itaque nobis predietus homo nomine 
Thancho quiequid habuit hereditatis in loco, qui dieitur Heueningare' marcha; eo deni- 
que pacto, ut eedem res ad se iterum redeant censumque singulis annis persolvat uno denario 
aut duobus pullis. Si autem redimere voluerit, cum dimidio solido redimat. Post obitum ejus 
legitima procreatio ejus predictas possessiones sub eodem censu memoratas res teneat et sub 
eadem redemptione possideat. Quod si nec ille redimere noluerit, et si posteritas ejus legitima 
defecerit, tunc hereditas sepe predieta redigatur in jus monastaerii in evum ad possidendum: 
Actum in ipso monasterio, presentibus quorum hie signa continentur. Signum Hartmoti” 
et advocati sui Engilbaldi, qui hane precariam fieri deereverunt. sig. Folcharti decani. 
sig. Palderiei sacratarii. } Otiwini camararii. sig. Thiotarti portarii. sig. Ruodini 
ospitarii. 7 Kerberti cellararii. Signa et aliorum testium, qui ibi presentes fuerunt. sig. 
Thiopret. FEngilbold. +Huadelpret. +Hungoz. FWitpret. FCozpret. FOtpret. 
+ Thiothart. + Wolfart. +Folchili. + Hiltibold. Ego itaque Uodelrihe monachus 
scripsi et subseripsi. Notavi diem lune, II non. mai., II feriam, annum II Karoli imperato- 
ris, Adalpertum comitem. 


a) Bieht auf einer Bastır and scheint „päller eingetragen. 
Urk. St, Gallen IV, 366. — Abdruck: Cod. Trad. 352 n. 608. Nengart I. 442. 


! Diese Oertlichkeit ist bei dem Mangel aller weitern Anhaltspunkte nicht mit Sicherheit zu bestimmen. Sie wird wohl 
nicht allzuweit von dem Ausstellungsorte St. Gallen gesucht werden müssen. Jedenfalls würde ich weit eher an das toggen- 
burzische Hengartenr, Kirchgemeinde Ganterswil, denken, als mit Neugart an das appenzellische Hausen in der Kirch- 
gemeinde Luzenberg. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 11—17 des Lib. Conf. 

Einziges von dem Schreiber Uodelrihe vorhandenes Document. Die Buchstaben und zum Theil auch die Zeilen der 
ziemlich schlechten Schrift sind enger zusammengedrängt, als sonst in dieser Zeit gerade gewühnlich ist. Den einzelnen 
Züzen nach kann aber das Document vielleicht doch Original sein. 

Das Datum passt genau auf die Kaiserepoche von 852, 


631. 


Thiotpold vertauscht an Abt Hartmot 55 Juchart Acker- und Waldland zwischen Zihl- 
schlacht, Wilen, Aach und Hefenhofen nebst Waldland bei Wittenwil (?) gegen den 
Klosterbesitz zu Chreinthorf. 

(Ober-)Winterthur. 853. Mai 14. 
Omne namque, quod inter partes diversas sanis moribus bonisque consiliis fuerit difhi- 
nitum, necesse est propter futura jurgia precavenda conseriptioni tradere. Complacuit itaque 
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'Thiotpoldo et advocato ejus Lantfrido quoddam concambium facere cum Hartmoto abbate 
eovenobii saneti Galli, quod et fecerunt. Dedit itaque predietus Thiotpold cum manu advo- 
eati sui Lantfridi supraseripto abbati inter Zillislata' et Wilare’ et Aha’ etHebenhova* 
LV jugera de terra arativa et ad Witolteswilare’ partem silvule unius, que sibi hereditario 
jure, provenit et ad superiora jugera omnia confinia silvarım; supranominatus autem abbas 
dedit prefato homini cum mann advocati sui Lantolti quiequid habuit in Chreinthorf*® 
econtra ; ea vide(li)cet ratione, ut utraque pars firma et stabilis in evum permaneat. Actum in 
loco, qui dieitur Winterdura’ publice, presentibus istis, quorum hie signa continentur. 
Signum Thiotpoldi et advocati ejus Lantfridi, qui hoc eoncambium fieri rogabant. Signa 
et aliorum testium, qui ibi presentes aderant. sig. Adalberti comitis. Hupold. 7 Witpret. 
+Wolvine 7 Horskine. + Ruadpret. + Immo. jPerihker. }Othere. 7 Werdo. 
+ Wetti. 7 Wolfram. + Thioto. } Heriprant. f Wolfdrige. + Pato. + Puozzo. Ego 
itaqne Pero subdiaconus seripsi et subseripsi. Notavi diem III fer., II idus majas, annum II 
Karoli imperatoris augusti, Adalbertum comitem. 
Urk. St, Gallen IV, 369, — Abdruck: Cod. Trad. 854 n. 611. Neugart I. 412. 


! Zihlschlacht, Kanton Thurgau. * Entweder Wilen in der Kirchgemeinde Sitterdorf, Kanton Thurgau, oder dann eines 
der verschiedenen, in der Nähe von Zihlschlacht gelegenen »-wile, zu welchem später ein unterscheidender Eirenname 
getreten ist. ® Aach (Ober-, Nieder-, Breiten-), Kirchgemeinde Sommeri, Kanton Thurgau. * Hefenhofen, ebendaselbst. 

« ® Darf wegen der grossen Eintfernung nicht mit Neugart auf Wittenwil, Kirchgemeinde Adorf-Wengi, Kanton Thurgau, 
gedeutet werden. Es ist ohne Zweifel eines der verschiedenen »-wile in der Nühe von Zihlschlacht, das aber seinen Namen 
im Laufe der Zeit mit seinem Besitzer geändert hat. * Am ehesten Krähen, Kirchgemeinde Amriswil, Kanton Thurgau. 
An Kurzdorf bei Frauenfeld ist mit Neugart in keinem Falle zu denken; denn dieser Ort hiess früher Kurzen-Erchingen, 
im Gegensatze zu Langen-Erchingen, dem jetzigen Langdorf. ? (Ober-)Winterthur, Kanton Zürich; vgl. Urk. arı. 


Einziges von Pero vorhandenes Document und ohne Zweifel Original dieses Schreibers. 


Das Datum passt wieder genan auf die Kaiserepoche von 882, . 


632. 


Kaiser Karl bestätigt die Schenkung seiner Höfe Stammheim und Rossrüti 
z an Sanct Gallen. 
Pavia, 853. October 3. 


+ In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente elementia imperator 
augustus. Si divinis et ecelesiastieis locis aliqua necessaria ad sustentandum et recuperandum 
videlicet divinum servitium (tradimus), procul dubio regium morem decenter implemus et 
etiam nobis ad aeternam remunerationem plurimum prodesse eonfidimus. Quapropter omnium 
fidelium nostrorum noverit industria, quia nos, dum regali sortiti fulmus nomine, quasdam 
res proprii juris nostri ad monasterium videlicet saneti Galli atque Otmari, id estad Rohol- 
vesriuti' et Stamheim,’ cum omnibus ad easdem curtas aspieientibus per praecepta nostra 
concessimus; sed postquam ad imperiale Dei nutu fastigium pervenimus, Hartmoti ejusdem 
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cenobii abbatis instigationibus provocati, hoc nostrum imperiale praeceptum fieri jussimus, 
per quod decernimus atque jubemus, ut praedictae res deinceps jure firmissimo ad praefatum 
monasterium permaneant. Et ut haec nostrae largitatis traditio pleniorem in Dei nomine 
optineat firmitatem, hoc idem praeceptum propria manu firmavimus et de bulla nostra 
subter insigniri praecipimus. 


Signum (M) domni Karoli serenissimi imperatoris augusti. 
Inquirinus notarius ad viceem Liutwardi archicancellarii recognovit et subscripsit. 


Data III non. octobr., anno incarnationis Domini DCCCLXXXII, indietione II, anno 
vero imperii domni Karoli in Italia III, in Francia II. Actum Papia” in Dei nomine feli- 
eiter. Amen. 


*) Des umpriünglich beigefägte „e* des Gbeultivs ist offenbar absichtlich auspelüscht worden, 


Urk. St, Gallen F. F.2, 7.68. — Abdruck: Cod. Trad. 357 n. 616. Neugart I. 444. — Böhmer n, 969. 
' Rossrüti, Kirchgemeinde Wil, Kanton St. Gallen, *? Stammheim, Kanton Zürich. 


Wohl erhaltenes Original, wenn auch mit etwas verblichenen Schriftzügen, — Als Siegel hängt die unter Urk. 615 
beschriebene Bleibulle. — Tironische Noten finden sich weder in, noch ausser dem wieder gewissermassen verdoppelten 
Recogitionszeichen. 

Die Angaben des Datums stimmen genau zusammen. 


Thiotlind überträgt ihren Besitz zu Gündelhard und Chachaberg an Sanct Gallen. 
572. Juni 13 — 583. December 6. 


Notum sit omnibus tam presentibus, quam futuris, quod ego Thiotlind cum manu 
advocati mei Otcozzi pro remedio anime mee parentumque meorum trado ad coenobium 
sancti Galli, eui modo venerabilis Hartmotus abba preesse videtur, quiequid in Gundelin- 
hard' et in Chachaberg” hodierna die visa sum possidere, omnia videlicet ex integro, tam 
domibus, quam ceteris edificiis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque deeur- 
sibus, mobilibus et inmobilibus, eultis et incultis vel quiequid diei seu nominari potest, tradita 
atque delegata esse volo ; eo tamen pacto, ut ego ipsas res ad me recipiens totum tempus vite 
mee sub censu unius denarii possideam, redemptione” mihi denegata. Et si legitima pro- 
ereatio mihi fuerit, sub ipso censu illam hereditatem habeat licentiamque redimendi teneat 
cum uno solido. Si autem heres mihi superstes non fuerit, tune Otcoz maritus meus ipsas 
res in eodem censu possideat, et ipse potestatem habeat redimendi in qualicumque precio 
voluerit cum XXX solidis. Et si Otcoz supradictas res non redemerit, tunc mater mea Cuot- 
drud omnia possideat usque in finem vite sue. Et post obitum ejus eunceta ad supradietum 
monasterium absque ullius contradietione recipiantur perpetualiter possidenda, si antea 
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redempta non fuerit. Si quis vero, quod absit, ego aut ulla opposita persona hane traditionis 
cartam violare conatus fuerit, auri uncias III et argenti pondera V ad fiscum regis .. 

») Auf die letste Silbe dieues Wortes ist irrthlimlich eim Abkitraungsstrich gesetzt wurden. 

Urk, St. Gallen IV. 372, — Abdruck: Cod. Trad. 358 n. 618, 

* Gündelhard, Kanton Thurgau. * Darf vielleicht mit Kalchrain, Kirchgemeinde Herdern, Kanton Thurgau, zusammen- 
gestellt werden. 

Der Schrift nach könnte dieses unvollständige Document ebensowohl aus dem Anfange des X., als aus dem Ende 
des IX. Jahrhunderts sein. 

Für die Bestimmung des Datums gibt nur der Name des Abts Hartmut einen Anhaltspunkt, Durch ihn wird die 
Urkunde zwischen den 13. Juni 872, den Todestag des Abts Grimold, und den 6—9, December 853 verwiesen, auf welche 
Tage der Besuch Kaiser Karls in St. Gallen füllt, bei dem Hartmut die Abtei in des Kaisers Hände aufgegeben hat. 


“nee. 


634, 


Abt Hartmot verleiht an Amalbert den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
zu Agasul gegen Zins. 
Turbenthal, #%4. März 2. 


Christi igitur favente clementia Hartmotus abba monasterii saneti Galli. Complaenit 
nobis una cum consensu fratrum et advocati mei. Waldharii, ut res, quas nobis tradidit 
Amalbert, ei iterum per hane precariam represtaremus, quod ita et fecimus. Tradidit autem 
nobis praedietus homo quiequid in Agunsulun' habuit; ea ratione, ut uxor illius nomine 
Atha easdem res ad se recipiat sub censu I denarii et redimendi licentiam omnino non habeat; 
post obitum vero ipsius nepotes ejus, filii sororis ipsius, easdem res sub eodem censu habeant, 
et si redimere voluerint, cum XII solidis fedimendi licentiam habeant; quod si illi non rede- 
merint, redent ad monasterium perpetualiter possidendum. Actum in Turbatun,?” praesen- 
tibus his: Signum Hartmoti abbatis et advocati ejus Waldharii, qui hane precariam fieri 
decreverunt. sig. Folchardi decani. sig. Paldariti sacratarii. sig. Heitar portarii. sig. 
Ruadi hospitarii. sig. Liuthere cellerarii. sig. Imizo camerarii. Signa et aliorum testium. 
Adalpret. Liutine. Hartpret. Waldhere. Rathere. Reginpret. Sintpret. Pernhart. 
Liutkis. Richpold. Hiltipret. Kerine. Ego Hartman ad vicem Hartmanni prae- 
positi scripsi et subseripsi. Notavi diem VI non. mart., annum III Karoli imperatoris, sub 
Adalperto comite. 


“) Was ein Abklireungsatrich auf der lotaten Bilbe diese Namens bedeuten woll, weiss ich nicht, Vielleicht: „Turbatuntale*, wie der Kame des Ortes voll» 
ständiger lautet, 


Urk. St. Gallen IV, 371. — Abdruck: Cod. Trad. 358 n. 617. Neugart I. 440. 

! Agasul, Kirchgemeinde Illnau, Kanton Zürich. *? Turbenthal, Kanton Zürich. — Die Namen der geistlichen Zeugen 
finden sich, mit Ausnahme des Linthere, in den gleichen oder verwandten Formen auf p. 12—14 des Lib. Conf. Jener 
Name erscheint erst auf p. 18 des Lib. Conf. 

Original des Hartman; s. Urk. 600. 


Das unvollständige Datum ist in Analogie der folgenden Hartman’schen Urkunden nach der Kaiserepoche von 832 
angesetzt: vgl. Urk. 635. j 





EN 
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Heripret und seine Gattin Cundpric schenken ihren Besitz zu Heldswil an Abt Pernhard 
und erhalten dagegen ebensoviel zu Ronwil gegen Zins. 
Kloster St. Gallen. 5954. Mai 3. 


Omne, quod inter partes diversas sanis moribus bonisque consiliis fuerit diffinitum, 
necesse est hoc ad praecavenda futura jurgia conscriptioni tradere. Quapropter notum sit. 
omnibus seire volentibus, quod ego Heripret et uxor mea Cundprie dedimus Pernhardo 
abbati monasterii sancti Galli quiequid proprietatis in Heidolveswilaro' marcha habui- 
mus, ut a die praesenti et deinceps in jus monasterii perpetualiter absque ullius contradietione 
vindicetur. Et econtra ab ipso abbate et advocato ejus Engilboldo cum consensu fratrum 
accepimus totidem in Waldcehiricharo* marcho in loco nuncupato Ramonwilare’; ea 
tamen ratione, ut censum inde annis singulis reddamus, hoc est III maldra, et insuper aremus 
I juchum in unaquaque aratura et illud seminemus semine dominico, metamus, introducamus. 
Si quis vero hoc concambium irritare voluerit, reddat ad aerarium imperatoris auri uncias III 
et argenti pondera V. Actum in monasterio sancti Galli publice, praesentibus his: Signum 
Heriperti et uxoris ejus Cundpirge, qui hanc cartam patraverunt. 7 Ruadpret. Lantolt. 
Cozpret. item Ruadpret. Horskine. Adalram. Horseolf. Egipret. Walthere. Wol- 
volt. Adalhelm. Lantfrid. 

Ego Hartman indignus monachus scripsi et subscripsi. Notavi diem dominicam, V non. 
mai., annum III Karoli imperatoris, sub Adalperto comite. 

Urk, St. Gallen IV. 374. — Abdruck: Coid. Trad. 359 n. 619, Neugart I. 446, 


' Heldswil, Kirchgemeinde Sulgen, Kanton Thurgau; s. Urk. 601. Auch das Heidolveswilare in Urk. I. 24 wird nun 
unbedenklich als Heldswil erklärt werden dürfen, * Ronwil, Kirchgemeinde Waldkirch, Kanton St. Gallen. 


Original des Hartman; s. Urk, 600. 
Datum. Alle drei vollständig datirten Documente des Schreibers Hartman aus dem Kaiserjahre JII Karls versetzen 
dasselbe in das Jahr &B4 und zählen demnach von dem Jahre 862, als dem Epochenjahr des Kaiserthums in Francien. 


636. 


Graf Peringer vertauscht an Abt Pernhard seinen Besitz zu Merishausen 
gegen den Klosterbesitz zu Bargen. 
Merishausen, 854, Mai 23. 


ÖOmne, quod inter partes diversas sanis moribus bonisque consiliis fuerit difinitum, 
necesse est propter futura jurgia praecavenda conseriptioni tradere. Quapropter notum sit 
omnibus seire volentibus, qualiter ego Peringer comes quoddam concambium feci cum Pern- 
hardo abbate monasterii saneti Galli. Dedi itaque praefato abbati quiequid in Morines- 
husaro' marcho visus sum possidere, tam domibus, quam ceteris edifieiis, campis, pratis, 
pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus et immobilibus, eultis et ineultis 
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vel quiequid diei aut nominari potest, omnia ex integro donavi ad praefatum monasterium. 
Et ecoutra dedit mihi praefatus abba cum consensu fratrum et manı advocati sui Waldperti 
quiequid in Paragen? et in ipsa marcha habuit simili ratione et firmitate mihi et posteritati 
mee retinendum ; ita videlicet, ut deinceps absque ulla commutatione utrique easdem res in 
evum absque ullius contradietione possideant. Si quis vero, quod fieri non eredo, aut nos 
aut aliqua persona hoc concambinm irritare voluerit, reddat hoc, quod in lege Alamannorum 
» eontinetur. Actum in Morineshusen' publice, praesentibus his: Signum Peringeri comitis 
et missi ipsius Tisonis, qui hanc cartam patraverunt. FRuom. Kerbret. Richker. 
Theoterich. Thancholf. Wolfpoto. Erolt. Liutpret. Liuthart. Hiltine. item Hil- 
tine. Thancharat. Ato. Ego Hartman monachus seripsi et subseripsi. Notavi diem sab- 
bati, X kal. junii, annum III Karoli imperatoris, Adalpertum comitem. 

Urk. St, Gallen IV. 377. — Abdruck: Cod. Trad. 860 n. 621. Neugart I. 446. 

' Merishausen, Kanton Schaffhausen. ? Bargen, ebendaselbst 

Original des Hartman; s. Urk. 600. 

Das Datum zählt von 882; vgl. Urk. 635, 


637. 


Pejere überträgt seinen Besitz zu Degerschen an Sanct Gallen. 
Lommis, #4, Juni 22. 

Ego itaque Pejere trado ad coenobium sancti Galli pro remedio anime mer quiequid 
proprietatis in Tegeresca' hodierna die visus sum possidere, edificiis, campis, pratis, pascuis, 
silvis, viis, aquis aquarumque deeursibus seu quiequid diei vel nominari potest, omnia vide- 
licet ex integro trado ad prefatum coenobium, eui modo nobilis abbas Bernhardus preest; 
ea scilicet conditione, ut econtra reeipiam ab ipso abbate in predieto loco, id est in Tege- 
resca,' omnem hereditatem, quam Meridrud dedit saneto Gallo, totoque tempore vite mee 
utrasque res possideam et annis singulis censum inde solvam, hoc est de meo predio, quod 
ego tradidi, denarios IIII seu maldra II de grano, de hereditate autem Meridrude, quam 
ab abbate suscepi, solidum I seu maldra VI de grano, redemptione mihi earundem rerum 
omnino denegata; et hoc addito, ut quatuor jurnales arem in anno, scilicet tempore vernali 
unum, alium in junio, autunali autem tempore duos. Similiter et euneta legitima posteritas 
mea easdem res in eodem censu possideat, redemptione et illi non concessa. Et si forte con- 
tigerit, ut rectores nominati coenobii res suas,” hoc est traditionem Meredrude, ab heredibus 
meis legitimis auferre voluerint, tunc heredes mei potestatem habeant res suas, scilicet tradi- 
tionem meam in Tegeresca,' vertendi quocumque voluerint. Si autem sua sponte prefatas 
res Meredrude dimiserint heredes mei vel censum praefatum inde neglexerint reddere, tune 
absque ullius contradietione utreque res, hoc est et traditio mea etres Meredrude, in integrum 
redeant in jus predieti coenobii perpetualiter possidende. Si vero legitimis heredibus destitute 
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fuerint ipse res, tune similiter in jus monasterii cedant. Actum in Loubmeissa’ publice, pre- 
sentibus quorum hie nomina subnotantur. Signum Pejere, qui hanc traditionem perpetravit. 
jAltrich. 7 Maganloh. Reginbold. + Walto. FAdalbret. + Asprant. yAdalram. 
j Ratpret. 7 Luitpret. 7 Willibold. Kerenbold. 7 Wolfpret. 

Ego itaque Purgolf monachus et subdiaconus ad vicem Wolfdrige presbyteri seripsi et 
subseripsi, Notavi diem June, hoc est X kal. jul., annum III domni Karoli imperatoris, 
Adalbertum comitem. . 

a) Aus „emis® berichtigt. 
Urk, St. Gallen IV. 8378, — Abdruck: Cod. Trad. 360 n. 622. Neugart I. 447. 


' Degerschen, und zwar, nach dem Ausstellungsorte zu schliessen, das thurgauische und nicht das toggenburgische. 
? Lommis, Kanton Thurgau. 


Original des Purgolf; s. Urk. 583. 
Auch dieses Datum muss nach der Kaiserepoche von #82 augesetzt werden. . 


638, 


Biligarda schenkt zwei von ihrem Vater Buozzo an Sanct Gallen übertragene Hufen 
zu Schottikon und Rumlikon an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen, #%4. Juni 22, 


Notum sit omnibus presentibus atque post futuris, quod nobilis homo nomine Buozzo, 
Durgaugensis provineie oriundus, in Langobardiam pergens et monasterium saneti Galli 
preteriens, eidem saneto et monachis ei famulantibus duas hobas proprie hereditatis cum sua 
wanta potestative tradidit, unam seilicet in Scontinchovon' sitam, alteram in Rumalin- 
hovon.? Ipse vero post paucum tempus ad Alamanniam revertens obiit, relicta una filia 
nomine Biligarda. Que statim post patrem in ipso coenobio sepultum, favente patruo Liutine 
diacono, cum manu advocati sui Ruodperti ipsas hobas coram testibus subter asscriptis ad 
prefatum monasterium denuo pro anima patris sui ac matris contradere ceuravit; ea scilicet 
ratione, ut ipse res Dei servis in prefato monasterio degentibus ad usus necessarios in aevum 
profieiant nec umquam ab eorum potestate recedant, et hoc memorato, ut si prefate res a 
rectoribus preseripti coenobii alienf in benefieium fuerint redacte, tunc absque ullius contra- 
dietione legitimis heredibus redeant in usus perpetuos. Actum in prefato monasterio pre- 
sentibus his, quorum hie signa continentur. Signum Biligarde et advocati sui Ruodberti. 
sig. Liutine et advocati sui Ratherii.” FOthere.” sig. Ruadpret. 7 Wolfger. + Lantfrid. 
+Liuto. +Maginlo. Aschere. Adalram. Rathere.” Erchanolf. +Fridine. fEngil- 
pret. +Folpret. jHiltifrid.” FRichram. 7 Eburhart. 7 Puto. jSigehere. Ego 
itaque Erchanger rogatus scripsi et subseripsi. Notavi diem lune, X kal. jul., anno tercio 
Karoli imperatoris, sub Adalberto comite. 


a) „Rahterii* 08. 1) Es ist fraglich, ob das über der Zeile nachgetragene „h* von der ursprünglichen Hand herrühre, ce) „Hiltierid® MS. 
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Urk. St. Gallen IV. 376. — Abdruck: Cod. Trad. 361 n. 623. Neugart I. 448. 

* Schottikon, Kirchgemeinde Elge, Kanton Zürich. * Rumlikon, Kirchgemeinde Russikon, Kanton Zürich. 
Einziges von dem Schreiber Erchanger vorhandenes Document und vermuthlich Original desselben, 

Das Datum zählt wieder vom Jahre 882 an. 


639, 


' Moyses schenkt seinen Besitz in der Asininger Mark, mit Ausnahme des Sechsttheiles 
seines erworbenen Besitzes von Otprigaeriot, an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. ®#4. Juli ®. 


Ego in Dei nomine Moyses cogitans pro remedio anime mee parentumque meorum trado 
ad monasterium sancti Galli omnem adquisitionem meam, quam hodierna die in Asiningaro' 
marcho visus sum possidere, excepta sexta parte ipsius adquisitionis, quam in Otprigeriot’ 
mihi vindicavi; ea scilicet ratione, ut a presenti die eedem res in jus monasterii redigantur 
absque ulla redemptione et eontradietione in evum possidende; hoe quoque adjuncto, ut in qua- 
cumque die me libeat et quandocumque velle videor filium meum potestatem habeam ipsius 
monasterii congregationi incorporare, et ipse filius meus habeat suum locum inter fratres ad 
monasticam vitam juxta regulanı sancti Benedicti explendam. Quod si ipse filius meus prius 
obierit, nihilominus tamen ab hodierna die, ut supra dietum est, tradite atque delegate res in 
usus monasterii in perpetuum perseverent. 

Actum in ipso monasterio publice, presentibus quorum hie nomina continentur, Postea” 
vero in publico placito sub frequentia populi levata atque iterum firmata est hec eadem carta, 
astipulantibus his, quorum hie signaceula subnotantur. Signum ipsius Moysi, qui hanc 
scripturam traditionis seu donationis fieri firmarique rogavit. $ Thiotolt, FEhso. jPaldine. 
jOuo. yHunwart. 5 Altman. fHadaprant. + Thiotpold. + Albrihe. + Ruadpold. 
iSigibrant. +Rathelm. FNidhart. +Reginbold. +Richolt. item Richolt. Sigipret. 
Ego Hartman indignus monachus scripsi et subseripsi. Notavi diem jovis, VII id. jul., 
annum III Karoli gloriosissimi atque ortodoxi imperatoris, Uadalrienm comitenn.” 


a) Von bier beginnt wenipnten« olne «plteigere Folder, wenn sicht auch eine andere Hand. ib) Die letaten awel Werte «ind in anderer Tinte, aber in ganz 
äanlichen Zigrn nachgetrasen. 


Urk, St. Gallen I, 167, — Abdruck: Cod. Trad. 104 n. 174. Neugart I. 126. Wirtbg. Urkundenbuch I. 61. 


' Stälin 1. 305 stellt diesen Namen mit dem in Urk. I. 144 genannten Asinwanga (Urk. 447 Hasumwanc) zusammen und 
deutet ihn daher auf Ausnang, Oberamt Leutkirch, Kgreh. Wirtemberg: * könnte nach seiner Vermuthung vielleicht mit 
Oppenreute, Oberamt Waldsee, zusammengestellt werden. Die letztere Deutung ist sehr unsicher und würde eine ganz 
unorganische Corruption des vorstehenden Namens voraussetzen; aber auch die Erklärung der » Asiningaro marcha« als Aus- 
nang wird schwerlich als ganz sicher betrachtet werden künnen, wenn sie auch ohne Zweifel viel mehr für sich hat. 

Original des Hartman; s. Urk, 600. 

Das Datum trifft auf die Epoche von 582 genau zu; vgl. Urk, 635. — Der grosse Unterschied der Datirung Neugarts 
und des wirtbg. Urkundenbuchs von der meinigen köümmt daher, dass der Cod. Trad. dieses Document und die Urkunden 648, 
654 und 658 irrthümlich unter Karl den Grossen versetzt hat, was ohne Einsicht der Originale nicht leicht bemerkt und in 
Ordnung gebracht werden konnte. 
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640. 


Ruodho vertauscht an Abt Berenhard ein Juchart Ackerland in der Mark Hünikon 
gegen ein anderes Juchart in derselben Mark. 
Balterswil, 555. März 23. 


Complaeuit mihi Ruodhoo quoddam concambium facere eum Berenhardo abbate 
coenobii sancti Galli et advocato ejus Witone, quod et feci. Dedi namque praefato abbati 
et advocato ejus juchum I de terra arativa in Huninchovarro' marcha situm, et illi 
econtra dederunt mihi juchum alterum in ipsa Huninechovarro' marcha situm; quod ita 
factum est, ut haee commutatio a nentrius successoribus disrumpi valeat, sed in perpetuum 
firma permaneat. Actum publice in loco, qui Baldherreswilare? nominatur, sub divo, 
praesentibus quorum hie nomina subnotantur. Signum Ruodho, qui hance cambiationem fieri 
rogavit. +Ruodpret. +Reginger. item FRuodpret. +Lantpret. +Lantfrid. “Uodal- 
bret. F Cozbret. +Puoto. FAdalhelm + Wolfhart. $ Hungoz. item Hungoz. Ego 
itaque Burgolf monachus atque diaconus rogatus scripsi et subseripsi. Notavi diem jovis, hoe 
est VIII kal. april., annum III domni Karoli imperatoris piissimi, Adalbertum comitem. 

Urk. St. Gallen IV, 381. — Abdruck: Cod. Trad. 862 n. 626. Neugart I. 449. 

! Hünikon, Kirchgemeinde Busnang, Kanton Thurgau. * Balterswil, Kirchgemeinde Bichelsee, Kanton Thurgan. 
Ueber die Schrift s. Urk. 553. 

Das Datum führt auf die Kaiserepoche von 852. 





Eidwart und Ilübold übertragen ihren erworbenen und erkauften Besitz zu Ernetswil 
an Sanct Gallen. 
Eschenbach, 45. März 25 (?t). 


Ego in Dei nomine Eidwart et filius meus Iltibold. Conplaeuit nobis in animo nostro, 
ut omnes res nostras, quas nos conquisivimus vel conparavimus, pro remedio anime nostre 
condonare debemus, quod ita et fecimus. Et hoc est, quod tradimus in pago Zurihgaugense 
in loco, eujus vocabulum est Eidwarteswilare,' omnes res nostras, quas ibidem visuri 
sumus habere vel que postea quibuslibet justis laboribus augmentare potuimus, cum omni 
integritate, id est curte elausa cum edifieiis, terris, ceultis et incultis, pratis, silvis, aquis 
ayuarumve decursibus, hec omnia cum omnibus adjacenciis vel apendieiis tradimus ad mona- 
sterium, quod constructum est in honore saneti Galli, ubi Perenhartus abbas gregi Dei 
regulariter presidere dinoseitur; in ca vero ratione, ut quamdiu nobis vita comis fuerit, 
superius denominatas res habere nobis liceat cum densu singulis annis, id est denarios II 
prosolveremus, infantesque nostri post obitum nostrum similiter faciant omnisque posteritas, 
que ipsis fuerint procreati, usque in sempiternum sic faciant. Si quis vero, quod fieri non 
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credimus, si nos ipsi aut quislibet heredum vel proheredum nostrorum vel qualiscumque 
persona istam tradicionem, quam nos pari consensu facere decrevimus, destruere voluerit, 
nullatenus valeat perficere, quod inchoavit, et pro temeritate sua persolvat ad ipsum mona- 
sterium aliut tantum, quantum repetit, et insuper sit culpabilis” in erarium regis auri 
uneias III argentique pondera V coactus persolvat, sed hec traditio firma et stabilis permanent 
cum stipulacio(ne) subnixa. Actum in loco, qui dieitur Esseibahe,’ in atrio saneti Micha- 
helis publice, presentibus quorum hie signacula subseribuntur. Signum ego Heidwart” et 
filius meus Iltibold, qui conpari consensu istam tradicionem firmaverunt. Signum aliorum 
testium: Perehtolf. item Perehtolf. Wolvolt. Alfrid. Kepehart. Willemar. Liutolt. 
Ruodere. Adalman. Ekino. Heripret. Helidolf. Hakitolt. Adalpret. Coldine. 
Rekinhart. Notavi diem jovis, VIII kal. april., luna XII, anno VII regnante imperatore 
nostro Karolo, sub comite Ruodolfo et centurio(ne) Zuppo. i 

Ego itaque Engilpret indignus presbyter rogitus seripsi et subseripsi adjuvante et 
auxiliante Domino. Amen. 


“| Aus „eulpapilis* beriehtist-. db) Das anlautende „II* dieses Namens ist Über der Zeile nachgeiragen und hätte nach der oben stehenden Form desselben 
“bensogut wegbleiben künnen, 


Urk. St, Gallen IV. 393, — Abdruck: Cod. Trad. 871 n. 642. Nengart I. 450. 

' Nach Neugart und Meyer n, 1658 Ebertswil, Kirchgemeinde Kappel, Kanton Zürich, Ich halte diese Deutung nicht 
für richtig und erkläre Ernetswil, Kirchgemeinde Uznach, ganz nahe bei ? Eschenbach, Kanton St. Gallen. 

Einziges von Engilpret vorhandenes Document und vermuthlich Original dieses Schreibers. 


Die Angaben des Datums stimmen durchaus nicht zusammen. Wochen- und Monatstag führen auf das Jahr 885, die 
»luna« auf das Jahr 883, das Regierungsjahr nach der Epoche von 881 auf das Jahr 857. Nimmt man nun mit Neugart 
an, dass die >luna« bier nicht die eigentliche Mondzahl, sondern die goldene Zahl bedeute, so stimmt sie ebenfalls auf das 
Jahr 855, und um das Datum ganz in Ordnung zu bringen, bedarf es dann noch der weitern Annahme, dass die »VlI« der 
Regierungsjahre für eine »Illl« verschrieben sei. Es wird dies wohl der leichteste Ausweg aus den widersprechenden Angaben 
sein. Doch bleibt das Datum sehr unsicher. 


Kaiser Karl schenkt einen Hof sammt Kirche zu Rötis an Sanct Gallen mit dem 
Beding, dass daraus auf dem Sanct Victorsberg immer zwölf Pilger verpflegt 


werden. 
Bodmann. #55. April 15. 


7 In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente elementia imperator 
augustus. Si erga loca, quae ab antecessoribus nostris divino eultui sunt mancipata, libe- 
ralitas nostra aliquid eontulerit, mercedem pro id apud aeternum retributorem consequi omni- 
modis eredimus. Quapropter noverit omnium fidelium nostrorum, praesentium scilicet et 
futurorum, industria, quia placuit nobis pro amore Dei et remedio” animae nostrae neenon et 
statu regni nostri quasdam res in villa, quae dieitur Rautinis,' in pago Retia, quod alio” 
nomine Churewala appellatur, ad venerabilem sancti Galli monasterium concedere; ea 
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videlicet ratione, ut deinceps de ipsis rebus semper XL pelegrini in monte sancti Vietoris? 
pro mercede animae nostrae procurentur. Concedimus namque ad eundem sancti Galli 
monasterium curtem cum ecelesia, sicuti Odulfus” quidam homo illud prius habuit, et cum 
omnibus appenditiis suis, aedificiis, mancipiis, territorriis,. campis, silvis, marchis, pratis, 
alpis, aquis aquarumque decursibus, eultis et incultis, mobilibus et inmobilibus et cum omni- 
bus ad eandem curtem juste et legitime pertinentibus, absolute et integre ad jam dietum 
sanctum monasterium condonamus. Jussimus autem hoc nostrae auctoritatis (praeceptum) 
inde conscribi, per quod decernimus atque jubemus, ut nullus successorum nostrorum sit, qui 
predictas res de eodem monasterio auferre seu alienare vel etiam inquietare praesumat, sed 
liceat abbatem ipsius sancti loci rebus a nobis concessis quiete et libere uti. Ut autem haee” 
nostrae concessionis auctoritas per futura tempora a cunctis fidelibus nostris verius eredatur 
et diligentius observetur, manu propria nostra subter eam firmavimus et anulo nostro insig- 
niri jussimus, 


Signum (M) Karoli serenissimi augusti. 
Salomon notarius ad vicem Liutwardi archicancellarii recognovi et subseripsi. 


Data XVII kal. mai., anno ab incarnatione Domini DCCCLXXXV, indietione III, 
anno vero regni domni Karoli augusti VIII, imperii autem V. Actum in Potoma* in Dei 


nomine felieiter. Amen. 
») „remodia* MB. b) Aus „alia* berichtigi. €) Das erste „m“ int ber er Zeile machgeiragen. d) „huc* MS. 


Urk. St. Gallen F. F.2%, K. 12. — Abdruck: Cod, Trad. 365 n. 630. Neugart 1.451. — Böhmer 982. 


’ Rötis, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oesterreich. * St. Vietorsberg, ebendaselbst. * Bodmann, 
Bezirksamt Stockach, Grossh. Baden. 


Wohl erbaltenes Original, dessen Schrift sich durch Kleinheit der in der Linie bleibenden und durch die Länge der 
über die Linie gehenden Züge auszeichnet, — Das aufgedrückte Wachssiegel ist das unter Urk. 623 beschriebene, — Tiro- 
nische Noten finden sich weder in, noch neben dem einfachen Recognitionszeichen. 

Nach der Kaiserepoche von 882 stimmen alle Angaben des Datums zusammen. 


643. 


Reccho überträgt drei Hufen in der Mark Kuchelbach mit einer Wiese zu Alpfen, einen 
Weinberg und ein Waldstück zu Kuchelbach und einen Acker zu Alpfen an Sanct 
Gallen und erhält dagegen eine Hufe in Birndorf zu Lehen, ein Pferd und ein 
Fuder Wein. 

Gurtwil, 885. April 24. 

In Christi nomine. Ego Reccho pro remedio anime mee parentumque meorum trado 
ad monasterium sancti Galli, ubi modo venerabilis abba Bernhardus preesse dinoseitur, 
quiequid in pago Alpegoue etin Chuchelebaccharro' marcho hodierna die possideo, hoc 
est quiequid ab Oadalricho cum hereditate mea concambiavi vel quiequid ab aliis hominibus 
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quolibet modo possedi, videlicet tres hobas legitime dimensas cum omnibus adjacentiis, 
id est curtilibus, edificiis, pratis, agris, campis, silvis, viis, aquis aquarumque (decursibus, 
mobilibus et inmobilibus, cultis et incultis et quiequid diei vel nominari potest; eo denique 
pacto, ut unam hobam plenam statim post obitum meum, reliquas quoque duas, hoc est dotem 
uxoris filii mei cum prato, quod in Alolfun’ est, post obitum ejus reetores ipsius monasterii 
firmissime possideant. -Preterea dono ad predietum monasterium unam vineam, sicut modo 
est sepe circumdata, in Chuchilebach' et silvulam eirca ipsum locum sitam et ab aliorum 
potestate segregatam cum legitimis marchis, necnon et unum agrum in Alolfun* situm 
juxta predietum pratum trado, ut a parte ipsius monasterii statim post obitum meum possi- 
deatur. Hec omnia videlicet ea ratione ad supraseriptum monasterium trado, ut econtra in 
benefieium suseipiam unam hobam in Piridorf,' quam Perehtine incolebat, cum pecoribus 
et omnibus rebus, que hodierna die in eadem hoba invente sunt, necnon et unum eaballun 
X solidos valentem et unam carradam de vino; similiter quoque res, quas ego modo trado, 
cum prefatis rebus ad me recipiens tempus vite mee sub censu unius denarji possideam, 
et si quando mihi placuerit, potestatem habeam ipsas res ad ipsum monasterium permittere 
et ibi monachicum loceum habere juxta regulam sancti Benedieti. Post obitum tamen meum 
illa una hoba pleniter dimensa in Chuchilebach' cum vinea et prefata silvula et ille ager 
in Alolfun’ et illa hoba in Piridorf,’ quam in beneficium suscepi, ad monasterium sancti 
Galli sine ullius contradietione redeat; simili quoque modo relique due hobe post obitum 
uxoris filii mei in jus saneti Galli perpetualiter possideantur. Sed quia ego ipse quandam 
partem illarım rerum, quas ad sepe dietum monasterium tradidi, cum Oadalricho con- 
cambiavi, volo, ut si ipse Oadalrich illud eoneambium mutare voluerit, res, quas ipse in 
Churtwila' et Araberge’” a me prius accepit, rectores monasterii perpetualiter possideant. 
Si quis vero, quod fieri non eredo, ego aut alia ulla persona hanc cartam traditionis corrum- 
pere temptaverit, auri uneias III et argenti pondera V coactus in publico persolvat, et nihilo- 
minns hee carta firma stabilisque permaneat stipulatione subnixa. Actum in Curtwila* in 
publieco mallo, coram Adalberto comite, presentibus quorum hie signa continentur. Signum 
Reichonis, qui hane tralitionem patravit. sig. Adalberti comitis. + Pernhere. FRich- 
pold. + Cozpret. + Zazil. + item Adalpret. 7Adalo. 7Zuppo. + Sigimunt. jAmal- 
ger. 7 Willihelm. 7 Lantpret. FHupret. Ego itaque Cozolt indignus subdiaconus ad 
vicem Williboldi presbyteri seripsi et subseripsi. Notavi diem sabbati, VIII kal. mai., 
annım domni Karoli imperatoris augusti quartum, Adalbertum comitem. 

©) Ans „Araperge* gokindert oder umgekehrt, 

Urk. St. Gallen IV, 382, — Abdruck: Cod, Trad. 368 n. 627. Neugart 1. 452. 

! Kuchelbach, Bezirksamt Wallshut, Grossh. Baden. ? Alpfen (Ober-, Unter-), ebendaselbst. °* Birndorf, ebendaselbst. 
* Gurtwfe)il, ebendaselbst. ® Nach Nengart ein Hügel zwischen Waldshut und Gurtwielil. 

Original des Cozzolt, wie Urk. 654, St, Gallen I. 177. Beide Doeumente gind sehr gut, das zweite beinahe zierlich 
geschrieben. 

Das Datum stimmt auf die Epoche von 882. 
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Ga, 


Cundpret überträgt eine Hufe mit Hofstatt zu Bottingen an Sanct Gallen. 
Bottingen. S%5 (»=4). Mai 16 (17). 


In Dei nomine. Ego Cundpret pro remedio anime mee parentumque meorum trado 
ad monasterium sancti Galli unam hobamı cum legitimo eurtili in loco, qui dieitur Potinga,' 
quam usque in hodiernum diem sub quodam censu possidebam, eum omnibus ad cam per- 
tinentibus, id est pratis, aquis, viis, agris, pascuis, silvis, campis, cultis et incultis, mobi- 
libus et inmobilibus et quiequid diei vel nominari potest ; ea videlicet ratione «am delegatam 
esse volo, ut ego omne tempus vite mee illam sine censu possideam et post obitum meum 
statim redeat in jus monasterii sine ullius econtradietione perpetualiter possidenda. Quod 
si ego aut ulla persona huie carte traditionis contradicere voluerit, auri uncias VI ad erarium 
imperatoris coaetus persolvat, et hee carta traditionis nihilominus firma et stabilis perma- 
neat.” Actum in loco, qui dieitur Potinga,' presentibus istis, quorum hie nowina continentur. 
Signum Cundperti, qui hanc cartam traditionis feeit. sig. Winidharii prepositi et advocati 
sul Muozo, qui hane cartam traditionis susceperunt. Signa et aliorum testium. 7 Pollo. 
THeriger. Erhart. Uogo. Wielant. Waldhart. Thiotpret. item Thiotpret. Hadeger. 
Albrich. Anno. Alpker.” Serot. Uodal. Otpret. Willebold. Keilo. Heriman. Chen- 
teli. Ego itaque indignissimus Ruoadkerus servorum® sancti Galli seripsi et subscripsi. 
Notavi diem dominicam, XVII kal. jun., annum imperatoris Caroli III, sub Adalberto 
comite, 

#) „permenanent“ 13. 6) Aus „Albikor* hergestellt. 0) Die Worte „Itmjse — serrorum® »tchen auf einer Rinsur. 
Urk. St. Gallen IV. 375. — Abdruck: Cod. Trad. 359 n. 620. Neugart I. 449. 

! Bottingen, Bezirksamt Emmendingen, Grossli. Baden. 

Original des Ruadker; s. Urk. 611. 


Datum. Setzt man die Urkunde nach dem unveränderten Kalenderdlatum an, so zählen die Regierungsiahre minde- 
stens eine Einheit zu wenig. Zieht man es vor, die XVII kale als für die »XVle« verschrieben oder verzählt zu betrachten, 
so erhält man den 17. Mai 854 als auf die Epoche von 882 zutrefiendes Datum. Nengart liest nach dem Cod. Trad. irr- 
thämlich »VII kal.o: daher sein falsches Datum. 





64d. 


Ruodpurg macht sich und ihre zwei Töchter durch Schenkung einer Hufe zu Linden- 
berg mit dem auf derselben ansässigen und neun andern Hörigen von dem Dienste 


Sanct Gallens frei. 
Leiblach, %%5. Juni 30. 


Notum sit tam praesentibus, quam post futuris, quod de tradlitione trium fratrum Rat- 
mundi, Thingmundi et Gemmundi in terra vel familia res saneti Galli multum ampli- 
ficari potwerunt, nisi negligentia priorum nostrorum eaedem res minus diligenter inquirerentur. 
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Quod eum junioribus displicere coepisset, mallo et interpellationibus multa de ipsis posses- 
sionibus seu familiis adquisierunt, plurima vero adhuc incerta ,” sed tamen adclamitiva 
reliquerimt. Ex quibus est mulier quedam nomine Ruodpurg, que certissimis testibus ad 
servitinm saneti Galli coacta una hoba in loco, qui dieitur Lintibere,' cum servo in ea 
sedente nomine Annone et novem reliquis mancipiis se et duas filias suas ............. % 
ab eodem servitutis jugo cum prole sibi progenita vel gienenda, venerabili abbate monasterii 
saneti Galli Bernhardo concedente, mediatoribus praepositis Erchangero et Liutone 
» et advocato Wolfperto liberare satagerunt et ita fecerunt./ Actum in loco, qui dieitur Liu- 
bilaha,’ praesentibus istis, quorum hic nomina continentur. Signum Bernhardi abbatis 
et advocati ejus Wolfberti, qui hane cartam compactionis fieri jusserunt. 7 Alberiei decani. 
+Palderiti sacratarii. $ Liutonis praepositi. 7 Ruadini hospitarii. 7 Rimidingi portarii. 
+Irminfridi eamerarii. Signa et aliorum, qui ibidem praesentes erant. Sigibret. Erlene. 
item Sigibret. Madalbret. Folcherat. Cozpret. Winchart. Hiltine. Emicho. Petto. 
Ellinwart. Rathelm. Folcholt. Hupret. Palderich. Meginhelm. Hetti. Bernwie. 
Adalhelm. Ego itaque Reginbret indignus subdiaconus in vicem Liutonis praepositi 
seripsi et subseripsi. Notavi diem IIII fer., II kal. jul., annum vero IIII Karoli imperatoris 
augusti, Uadalrichum juniorem. 


#) Das Verbum finitam „religuernat® war unprünglich schon bier angebracht, int Mans aber derch einen nnter denwelben angebrachten Strich unglltig 
erklärt wurten. b) Der Haum für Einschreibung der beiden Namen Ist offen ehliehen. 


Urk. St, Gallen IV. 383. — Abdruck: Cod. Trad. 364 n. 628. Nengarb I. 356, 


! Lindenberg, Kreis Schwaben und Neuburg, Kgrch. Baiern. *® Leiblach, ebendaselbst; vgl. Urk. 452. — Die Namen 
der geistlichen Zeugen finden sich auf p. 13—16 des Lib. Conf., mit Ausnahme des Rimiling und mit der Voraussetzung, 
dass »Irimfrid« und >Irminfrid« nur zwei verschiedene Formen für einen und denselben Namen seien. 


Original des Reginbert; s. Urk. 120, 


Das Datum stimmt genan auf die Epoche von #52. 


Ruofrid überträgt seinen Besitz zu Zuzwil und Züberwangen an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 885. September #. 


Ego itaque Ruofrid eogitans instabilitatem presentium et praemia desiderans adquirere 
futurorum trado ad monasterium sancti Galli, ubi modo venerabilis abba Bernhardus 
preesse dinoseitur, quiequid in Zuozowilare!' et Cehibereswanc’ visus sum possidere, tam 
domibus, quam ceteris edificiis, agris, pratis, campis, silvis, pascuis, viis, aquis aquarumque 
decursibus, mobilibus et immobilibus et quiequid diei vel nominari potest, omnia ex integro 
tradita atque delegata esse volo ad prefatum monasterium; ea videlicet ratione, ut predietas 
res ad me recipiam et tempus vite mee possideam et censum singulis annis exinde persolvam 
in kal. jan. ad cellam hospitum, que vocatur Clata” cognomine fluvioli vieini, hoc est duos 
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denarios vel quatuor pullos. Similiter et legitimi heredes mei faciant, denegata redimendi 
licentia tam mihi, quam illis. Si vero legitimi heredes defecerint, predietae res ad prefatum 
monasterium redeant serviture ministerio hospitum. Si quis autem, quod fieri non eredo, 
ego aut ulla alia persona hane traditionem eorrumpere temptaverit, auri untias III et argenti 
pondera V coactus in publico persolvat, et nihilominus hee carta firma stabilisque permaneat 
stipulatione subnixa. Actum in ipso monasterio publice, presentibus quorum hie signa con- 
tinentur. Signum Paldfridi, qui hane traditionem patravit, sive aliorum testinm. 7 Eschi- 
rich. Ruodpret. yPato. FCojus. jPeretgoz. yReginger. Ruadho. FRuadpret. 
7 Thiotpret. 7 Buoto.” +Adalram. FAdalpret. + Wolfhart. 

Ego itaque Sindrammus indignus subdiaconus seripsi et subseripsi. Notavi diem quar- 
tam feriam, VI id. sept., annum Karoli imperatoris quartum, Adalbertum comitem. 


#) Scheint ursprllaglich „Peoto* geschrieben worden zu seim, 
Urk. St. Gallen IV, 384. — Abdruck: Cod. Tral. 364 n. 629. Neugart 1. 455. 


' Zuzwil. * Züberwangen. * (Ober-)Glatt (s. v. Arx I, 136); — Kanton St. Gallen. — Den Bemerkungen, welche 
v.Arx Le. über die Oertlichkeiten Glatt und Glattburg macht, kann ich übrigens nicht beistimmen. Was die letztere 
anbetrifit, so scheint wir Urk. I. 116 deutlich zu beweisen. dass unter derselben schon der Lage nach nur das jetzige 
Glattburg in der Kirchgemeinde Oberbäüren, Kanton St. Gullen, verstanden sein kann, und auch lantlich darf »burge und 
»bruc« gewiss nicht so ohne Weiteres mit einauler verwechselt werden, wenn man auch zugibt, dass vielleicht das »Clata- 
buruhee zur Noth auch eine Erweiterung von »Ülatabruc« statt von »Ulatabure« sein dürfte (vgl. indess Fürstemann, Orts- 
namen p. 325, wo 2.B. auch ein Hasalburuc erscheint). Für das Glatbure von Urk. 597 dürfte wohl der Lage nach ein 
Glattburg bei Basserstorf, Kanton Zürich, passen; allein die Beschreibung des Kantons Zürich von Meyer von Knonau 
kennt dort nur einen Weiler Glattbrücke, Kirchgemeinde Kloten-Rümlang. Ob dieser Name aus einem ursprünglichen 
Glattburg entstanden ist, weiss ich nicht; Meyer, Ortsnamen, bemerkt Nichts hierüber. Da indess jene Urk. 597 eine 
Tauschrerhandlung ist, missen die ausgetauschten Oertlichkeiten nicht gerade notlwendig nalıe bei einander liegen. "Ich 
halte also Glatt und Glattburg ons einander und bringe heide mit dem St, Gallischen Plüsschen Glatt in Verbindung. 


Original des berühmten Schönschreibers Sindram, von dessen Hand sonst keine weitern Urkunden in St. Gallen liegen. 


Das Datum stimmt genau nach der Epoche von 332. 


647. 


Wanger schenkt an Abt Bernhard seinen Besitz in (Nieder-)Helfenswil 
und erhält dafür 22 Jucharte zu Egg (?) gegen Zins. 
(Ober-)Glatt. #55 (554). September 13 (14). 


Complacuit itaque mihi Wangero quoddam concambium facere cum Bernhardo abbate 
et advocato ejus Witone, quod et feci. Dedi itaque suprauominato abbati et advocato ejus 
quiequid in Helfolteswilare' visus sum possidere; et ille dedit mihi econtra cum manu 
advocati sui XXII jugera in loco, qui dieitur Irunekka’; et censum annis singulis I denarium 
exinde persolvam, ut ambe res firmiter persistere valeant. Actum in loco, qui dieitur Clata, 
praesentibus istis, quorum hic nomina continentur. Signum Wangeri, qui hanc conserip- 
tionem fieri postulavit. sig. Othere. item Othere. +Pato. 7 Ruadpret. }Reginger. 
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+Ruadho. fRuadpret. + Thiotpret. + Puoto. + Adalram. Adalbret. 7 Wolfhart. 
Ego itaque Reginbret subdiaconus in vicem Engilberti praepositi scripsi et subscripsi. 
Notavi diem II fer., id. septembr., annum III Karoli imperatoris augusti, Adalbertum 
comitem. 

Urk. St. Gallen IV, 379. — Abdruck: Cod. Trad. 861 n. 624. Neugart I. 456, 


! (Nieder-}Helfenswil. ? Vermuthlich der Hof Egg in der Kirchgemeinde * (Ober-)Glatt, Kanton St, Gallen. Wenn 
Vebergangsformen nachgewiesen werden könnten, dürfte vielleicht auch an den Hof Zuggen (aus »ze Ivunekka), Kirch- 
gemeinde Gossau, gedacht werden. 

Original des Reginbert; &, Urk. 620. 

Datum. Setzt man die Urkunde nach dem Kalenderdatum an, 80 zählen die Regierungsjahre mindestens eine Einheit 
zu wenig. Nimmt man an, dass die »iil, sept.« für die »XVIIL kal. oct.« verzählt seien, so erhält man den 14. Sept. 854 
als auf die Epoche von #82 zutreffendes Datum. 


6A, 


Otker schenkt 30 Jucharte zu Zuzwil an Abt Bernhard und erhält dafür ebensoviel 
zu Uzwil gegen Zins. 
Bütswil,. 855. September 20. 

Ömne namque, quod inter partes diversas sanis consiliis difinitum fuerit, propter futura 
Jurgia subieienda necesse est conseriptionis vinculo conligare. Ego itaque Pernhardus 
abba monasterii sancti Galli cum manu advocati mei Witonis quoddam concambium cum 
quodam homine, qui dieitur Otker, perpetravi. Tradidit itaque nobis predietus homo here- 
ditatis sue XXX juchos in loco, qui dieitur Zuoziwilare,' nos autem eodem Otkero totidem 
tradidimus in loco, qui dieitur Uzziwilare,” in eensum unius denarii;" ea videlicet ratione, 
ut pars utraque concambitionis deinceps inconvulsum et absque ulla repetitione perpetualiter 
fiat. Actum in loco, qui dieitur Puciniswilare,’ presentibus istis, quorum hie signa notan- 
tur. Signum Pernhardi et advocati sui Witonis, qui hoc econcambium fieri consenserunt. 
sig. Albriei decani. sig. Paldridi editui. sig. Sigibaldi cellararii. sig. Ruadini ospitarii. 
sig. Liuthardi portarii. Signa aliorum: Ruadpret. item Ruadpret. Pato. Reginger. 
Cozzolt. Lanfrid. Folhhart. Thiotpret. Ruadhoh. Lantpret. Wolfhart. Adalram. 

Ego itaque Albrih indignus diaconus seripsi et subseripsi. Notavi diem II feriam, 
annum III Karoli imperatoris, Adalbertum comitem, XII kal. octobris. 


#) Die Worte „dieitur — denarli* stehen auf einer Rasur, 

Urk. St. Gallen IV, 380, — Abdruck: Cod. Trad. 362 n. 625, Neugart I. 457. 

' Zuzwil. ® Uzwil (Ober-, Nieder-). ° Bütswil; — Kanton St. Gallen, 

Wenn das Document Original des Schreibers Albrich sein soll, was es den regelmässigen Zügen nach gar wohl sein 
kann, darf dieser Diaconus Albrich jedenfalls nicht mit dem frühern Schreiber Albrich zusammengestellt werden; vergl. 
Urk. 1. 360. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 13—16 des Lib. Conf., mit Ausnahme des Liuthard. 

Mit dem Datum verhält es sich, wie bei der vorkergehenden Urkunde, Entweder zählen die Regierungsjahre eine 
Einheit zu wenig, oder es sind die »XII kal.« in die »XI« umzuändern. 
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649. 


Abt Bernhard vertauscht an Eecho acht Juchart zu Marbach 
gegen ebensoviel zu Höchst. 
Buchhorn (Friedrichshafen). 56 (5857). Februar 9 (März 1). 


Omne, quod inter partes diversas bonis moribus sanisque consiliis fuerit constitutum, 
necesse est, ut propter futura jurgia devitanda conscriptionis vinculo tradatur. Quapropter 
notum sit omnibus tam presentibus, quam futuris, quod ego Bernhardus abba monasteriüi 
sancti Galli a quodam homine nomine Eccho rogatus, ut quoddam concambium cum eo 
patrarem, quod ita et feci. Tradidi enim supradicto homini cum manu advocati mei Engil- 
boldi VIII juchos in Marhpach,' et econtra totidem in Hohstedtharro” marcho ab ipso 
in concambium suscepi ; eo videlicet paeto, ut uterque quod accepit ceu hereditario jure 
absque ullius contradietione in aevum possideat. Actum in loco, qui dieitur Buochihorn,’ 
presentibus istis, quorum hic nomina continentur. Signum Bernhardi abbatis et advocati 
ejus Engilboldi, qui hane eartam eoncambii patraverunt. sig. Albrichi decani. sig. Hei- 
monis editui. sig. Irminfridi camerarii. sig. Liutharti portarii. sig. Odewini hospitarii. 
sig. Liutonis prepositi. Signum et aliorum testium, qui ibidem presentes fuernnt. sig. Uo- 
dalrichi et Arnulfi eomitum, sig. Hiltiboldi comitis. +Ruodstein. fnto. Kerolt. Werin. 
Sigebert. Ernele. Kerhart. item Sigebert. Hiltine. Arthelm. Folcherat. Winidhere. 
Ego itaque Emicho indignus monachus seripsi et subseripsi. Notavi diem, id est IIII fer. 
ante XLmam, annum VI Karoli imperatoris. 

Urk, St, Gallen IV, 388. — Abdruck: Cod. Trad. 867 n. 694. Neugart 1. 460. 


' Marbach, Kanton St. Gallen. ? (St. Johann-)Höchst, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oesterreich. 
® Bachhorn (Friedrichshafen), Oberamt Tettnang, Kgreh. Wirtemberg. — Die Namen der geistlichen Zeugen finden sich in 
den gleichen oder verwandten Formen auf p. 11—16 des Lib. Conf., mit Ausnahme des Liuthart. 


Einziges von Emicho vorhandenes Document und ohne Zweifel Original dieses Schreibers. 


Datum. Je nachdem man die Kuiserjahre nach der Epoche von 881 oder &#2 berechnet, fällt die Urkunde auf den 
9. Fehruar #86 oder den 1. März 887. 


650, 


Aba vertauscht an Abt Pernhard einen Zehnten zu Leimiswil gegen vier Hufen 
zu Rumendingen und eine fünfte zu Oesch. 
Madiswil. 556. April 14. 

Quiequid inter homines commoditatis vel utilitatis causa commutari solet, propter futura 
Jurgia precavenda necesse est vinculo conscriptionis alligare. Quapropter notum sit omnibus, 
presentibus scilicet et futuris, quod ego Aba cum manu filii mei Adalgozzi et advocati 
mei Meginhardi quandam commutationem feci de monasterio sancti Galli cum Pernhardo 
abbate et advocato ejus Wallod nomine et preposito Waningo. Ego itaque Aba cum 
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manu filii mei Adalgozzi et advocati mei Meginhardi in pago Arageuve decimam in 
Leimolteswillaro' marcho, quam habui ad Puhsa’ mee ditionis loco, dedi monasterio 
sancti Galli ad locum Rorbach’ in eodem pago, et econtra ab abbate prefati monasterii 
Pernhardo et advocato ejus Wallod nomine et Waningo jam dieti monasterii preposito 
accepi IIII hobas in Rumaningun' et quintam in Osse* marcho mihi et posteris meis in 
proprietatem. Et complacuit nobis, ut sieut de utraque parte inter nos concambiatum fuit. 
ita ex utraque parte firmiter stabiliterque in aevum permaneat. Actum in Madaleswilare’ 
publice, presentibus istis, quorum bie signacula subnotantur. Signum ipsius Abae et filüi 
ejus Adalgozi et advocati Meginhardi, qui hoe conecambium patraverunt. Signa et aliorum 
testium: Waltine. Liuzo. Folrat. Eberhart. Hato. Thietwin. item Thietwin. Thiet- 
rich. Engilbold. Plienune. Thietine. Ruadker. Uodalrich, Winibret. Kerhue. 
Fridebret. Adalbret. Adalwin. Adalhart. Herewine. Flozzolf. Waldker. Heimo. 
Vulvrich. Richoff. Cundpret. Perhtine. Reginhart. 

- Ego itaque Wolfhere monachus atque presbyter ad viceem Waningi prepositi scripsi 
et subseripsi. Notavi die jovis, XVIIL kal. mai., annum VI Karoli imperatoris, Eberhar- 
dum comitem, 

Urk. St, Gallen IV, 390, — Abdruck: Cod. Trad. 368 n. 637, Neugart I. 462, 


! Leimiswil, Kirchgemeinde Rorbach. *? Herzegenbuchsee, nach Zeerleder, Urkunden für die Geschichte der Stlt 
Bern 1.6, und Jahn, Chronik des Kantons Bern, alten Theils, p. 461 & * Borbach. * Rumendingen, Kirchgemeinde 
Kirchberg, nach denselben 1. ce und p. 507. ? Oesch (Ober-, Nieder-), ebendaselbst. * Madiswil; — Kanton Bern. 


Einziges von Wolfhere vorhandenes Document und ohne Zweifel Original (dieses Schreibers. 


Das Datum stimmt genau auf die Kaiserepoche von 582. 


Wolfhart überträgt seinen ererbten Besitz zu Hünikon an die Kirche des heiligen 
Gallus zu Busnang. 


Busnang. 56 (555). April 15 (16). 


Pro Dei amore ego Wolfhart trado ad basilicam saneti Galli, que eonditur in loco 
nuncupato Pusanhane,' quiequid proprie hereditatis habeo in loco, qui dieitur Hunin- 
chova;? ea videlicet ratione, ut ego ipse hane hereditatem diebus vite mer possideam cen- 
sumque inde annis singulis persolvam, id est I denarium aut duos pullos seu Il modios de 
grano vel de cera pretium unius denarii sive de lino, sieut compositio unius denarii habetur, 
et exinde potestatem inde redimendi non habeam. Verum si heredem legalem habuerim, ipse 
sub eodem censu hereditatem aceipiat potestatemque redimendi non habeat, sed ad ecclesiam 
firmata permaneat sine ullius persone contradictione. Et si ego seu ullus de parentibus meis 
hec ita facta denegare studuerit aut aliqua persona obposita fuerit, ad aerarium dominicum 


- 
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auri unicas III, argenti pondera V eoactus persolvat, traditio autem firma et stabilis per- 
petno perduret. 

Acta sunt hee in supradieto loca Pussanhane' publice, presentibus istis, quorum hie 
nomina notantur. Signum ipsius Wolfhardi et advocati ejus Witonis, qui hane tradi- 
tionem fieri voluerunt. Signa ceterorum testium. + Eskirich. 7 Ruadpret. + Ruadho. 
yHetti. Woffo. FRichere. +Hugewolf. +Heimo. Ernust. +Engilpret. Ruodhere 
et aliorum, qui ibidem fuerant. Ego Walthram ad viceem Hunzonis rogatus scripsi et 
subscripsi. Notavi diem veneris, XVII kal. mag., annım Karoli imperatoris IIII, sub 
comite Adalberto.*” 


*) Von dem Datum bilden die Worte „Notari — mag.“ einn eigene Zeile un einn andere die Ätrigen ‚annıum — Adalherso,* 

Urk. St. Gallen I. 171. — Abdruck: Cod. Trad. 106 n. 177. Neugart I. 148. 

‘ Busnang, Kanton Thurgau. * Hünikon, Kirchgemeinde Busnang. 

Original, wie auch die übrigen von Walthram geschriebenen Urkunden, St. Gallen IV. 385. 402. 424. 498 und 457; 
‚doch weist gerade das vorstehende Document besonders kleine, zierliche und regelmässige Züge auf, 


Datum. Setzt man die Urkunde nach dem Kalenderdatum auf den 15. April 886, so zählen die Kaiserjahre minde- 
stens eine Einheit zu wenig; zieht man es vor, die »XVII kal.« als für die »XVI« verschrieben oder verzählt zu betrachten, 
so erhält man leicht den 16, April 855 als auf die gewöhnliche Epoche von #82 zutreffendes Datum. — Neugart setzt die 
Urkunde irrthümlicher Weise mit dem Cod, Trad. unter Karl den Grossen. 


652, 


Der Presbyter Cozbert vertauscht an Abt Bernhard eine Hofstatt zu Langensee 
gegen doppelt so viel Ackerland ebendaselbst. 
Buchhorn (Friedrichshafen). #856. Mai 1. 


Notum sit presentibus et absentibus, quod ego Cozbertus presbiter quoddam eoncam- 
bium cum Bernhardo abbate monasterii saneti Galli commisi. Dedi namque illi cum manu 
advocati mei Truogonis curtile unum in Langinse' et econtra duplum aceipiens de arativa 
terra in eodem loco; ea ratione, ut quod ego de rebus monasterii accepi jure hereditario 
possideam. Similiter et quod ipse dedi ad rectores monasterii eternaliter pertineat sine ullius 
eontradietione personae. Actum in loco, qui dieitur Puhihorn? publice, presentibus istis: 
Signum ipsins Cozperti et advocati ejus Truogonis, qui hec perpetrari voluerunt. Signa 
et aliorum ibidem presentium. FSigibert. +Erline. FMadalbert. Regimbert. 7 Wi- 
chere. FFolcherat. 7Selbo. Truogo. jEdilleoz. rEngilbert. 7 Ego Walthram 
famulus sancti Galli seripsi. Notavi kal. majas, annum V Karoli imperatoris, Uodal- 


riecum comitem. 
Urk. St. Gallen IV. 385. — Abdruck: Cod. Trad, 365 n. 631. Neugart I. 453. Wirtbg. Urkundenbuch I. 185. 
' Langensee (Ober- Unter-), Oberamt Tettnang, Kgreh. Wirtemberg. ? Buchhorn (Friedrichshafen), ebendaselbst, 
Original des Walthram; s. Urk. 651, 3 
Das unvollständige Datum ist nach der Epoche von 852 angesetzt worden. 
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653. 


Kaiser Karl schenkt seinen Besitz zu Löffingen an Sanct Gallen. 
Sasbach. 886. Juni ®. 


+ In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente clementia imperator 
augustus. Quicquid ad loca sancta impendiorum conferre euraverimus, Deum nobis pro hoc 
remuneratorem promereri confidimus. Et ideirco omnes fideles nostros, praesentes videlicet 
et futuros, seire volumus, qualiter nos ob amorem Domini nostri Jesu Christi et pro remedio 
animae nostrae quasdam res proprietatis nostrae ad monasterium sancti Galli jure perpetuo 
in proprietatem concessimus, hoc est in eomitatu Perehtoldespara in villa, quae dieitur 
Leffinga,' quiequid nos juste et legitime in illa plebe habere videbimur eum omnibus juste 
et legitime ibidem aspicientibus, aetdificiis, maneipiis utriusque sexus, terris, agris) campis, 
pratis, pascuis, silvis atque silvarım marchis, aquis aquarumque deeursibus, molendinis, 
exitibus et regressibus omnibusqne utensilibus ibi pertinentibus. Et ideo hoc nostrae aucto- 
ritatis praeceptum inde conseribi jussimus, per quod decernimus atque omnino jubemus, ut 
praefatae res, sicut supradiximus, ad praefatum monasterium deinceps firmiter atque invio- 
labiliter permaneant, nullo umquam successorum nostrorum hoe irrumpente. Et ut haec 
nostrae largitionis auctoritas succedentibus temporibus firmiorem ac diuturniorem in Dei 
nomine obtinere valeat vigorem, manu propria subter cam firmavimus et anuli nostri impres- 
sione insigniri jussimus. 


Signum domni (M) serenissimi Karoli imperatoris augusti. 
Amalbertus notarius ad vicem Liutwardi archicancellarii recognovi et subseripsi. 


Data V id. jun., anno Domini inearnationis DCECCLXXXVI, indietione IIII, anno 
‚imperii imperatoris Karoli in Italia VI, in Franeia IIII, in Gallia II. Aetum ad Sahspah’ 
in Dei nomine felieiter. Amen. 

Urk. St. Gallen F, F. 2, K, 22. — Abdruck: Col. Trad. 370 n. 610. Nengart 1. 463. — Böhmer n. 1001. 


' Löflingen, Bezirksamt Neustadt, Grossh. Baden. * Wahrscheinlicher Susbach, Bezirksumt Breisach, Grossh, Baden 
als Sasbach ler Obersasbach im Bezirksamt Achern. 


Sehr wohl erhaltenes Original. — Das vortrefllich ausgeprügte Wachssiegel ist das unter Urk. 628 beschriebene, 
Tironische Noten finden sich keine, 


Die Angaben des Datums stimmen sämmtlich zusammen mit Ausnahme der Kaiserjahre in Francien, welche ein Jahr 
zu wenig ansetzen. 


33 
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” . 


Die Schwestern Wiclind und Engiltrud schenken ihren väterlichen Besitz zu Sölden 
und Ambringen an Sanct Gallen und erhalten dagegen eine Hufe zu Wulvilin- 
choven auf Lebenszeit. 

Kirchen, 556. Juli ®. 

Quiequid inter diversas partes agitur necesse est ob ingrwentium malorum rixas devi- 
tandas carta conseriptionis publice firmari. Quapropter eunetis notum sit, quod nos due 
sorores, filie Scherilonis, ego Wielind eum manu mariti mei Lantperti et ego Engiltrud 
cum manu advocati mei Waldkeri, pro remelio anime nostre parentumqne nostrorum red- 
dimus ad monasterium sancti Galli quiequid proprietatis pater noster Scherilo ad sanctum 
Gallum antea delegavit et nobis cum censu duorum denariorum reliquit. Que res ob mortem 
duarum sororum nostrarum in tres partes divise primam partem soror nostra Adalgart” 
eum manu mariti sui Waldperti coram multis astantibus jam prius sanceto Gallo contra- 
didit et suis famulis jure perpetuo statim possidendam ; reliquas quoque duas partes modo 
eidem saneto Gallo firmissime donamus, hoc est ommem proprietatem patris nostri, quam 
in Prisigauge et in Selidon' marcha et in Antparinga” marcha visus est habere, et 
omnia, que illi ex paternico vel maternico alode venerunt et contra fratres suos in portionem 
accepit, neenon et eunetam adquisitionem suaın, quam in supradietis villis et marchis quo- 
libet tractu adquisivit vel comparavit, id est domibus, edifieiis, curtis, pomariis, vineis, 
silvis, marchis, viis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus et inmobilibus, eultis et incul- 
tis, quiequid diei aut nominari potest, excepta una parte vinee, quam nepoti suo dedit; ea 
videlicet ratione nos due prefate sorores hee omnia ad supradietum monasterium cum nostra 
precaria tradimus statim ab ipsius loci reetoribus in evum possidenda, ut econtra in con- 
cambium dimidiam hobam in Vulvilinchovun,’ quam Mannilin modo habet, ego Wielind 
et Lantpret maritus meus et tantum filii nostri tempore vite nostre habeamus, aliam quoque 
medietatem ipsius hobe ego Engildrud vidua et filii mei tantum tempus vite nostre possi- 
deamus; post obitum autem nostrum, sieut modo diximus, eadem hoba ad ipsum monasterium 
statim plenissime redeat, a nullo ulterius possidenda, nisi ab ipsius monasterii rectoribus. 
Si quis vero, quod fieri non eredimus, nos prefate sorores aut alia ulla opposita persona 
hane cartam traditionis irrumpere eonatus fuerit, reddat ad erarium imperatoris auri uncias III 
et argenti pondera V. Actum in Chirihheim' publice, presentibus quorum hie signa con- 
tinentur. Signum Lantperti et conjugis sue Wiclinde et Engildrude et advocati sui 
Waldkeri, qui hanc conseriptionem fieri deereverunt. Signa et aliorum. 7 Ysanhart. 
+ Criffo. +Sigifrid. $Reginze. yUto. jReginbold. 

Fgo itaque Cozolt indignus subdiaconus et monachus ad vicem Wichrammi jussus 
seripsi et subseripsi. Notavi diem VII id. jul., annum V Karoli imperatoris augusti, Wol- 
vinum comitem. 


#) Der Name steht Iu gröswern Buchstaben auf einer Liicke nachgetragen. 


Urk. St, Gallen I. 177. — Abdruck: Cod. Trad. 110 n. 134, Neugart I. 129. 
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' Sölden, Landamt Freiburg. * Ambringen (Ober-, Unter). Bezirksamt Staufen, * Unbestimmbar, Der Name scheint 
ganz abgegangen zu sein. Eher, als mit Nengart an Waltershofen, Landamt Freiburg, zu denken, dürfte das Wulvilin- 
chora vielleicht mit dem, Sölden und Ambringen näher liegenden Wolfenweiler, Landamt Freiburg, oder allfüllig auch mit 
Kirchhofen, Bezirksamt Staufen, zusammengestellt werden. In Wolfenweiler hatte St. Gallen laut spätern Zinsrodeln Besitz; 
vgl. dazu Urk. 1. 3, n. 1. * Kirchen, Bezirksamt Lörrach; — Grossh. Baden. 

Original des Cozolt; s. Urk. 648. 

Das unvollständige Datum ist in Analogie von Urk. 649 nach der Epoche von 562 angesetzt worilen, 


655. 


Die Aebtissinnen Irmintrud und Perehdrud verleihen an Engilbiric den von ihr 
zu Hettlingen und Hochfelden übertragenen Besitz gegen Zins. 
Adorf. 556. Juli 30. 


Christi igitur favente elementia Irmindrud et Perehdrud venerabiles abbatisse, filie 
Uodelriei comitis et Perehheide, nna cum consensu amicorum nostrorum et cum manu 
advocati nostri Ymmoni eomplaeuit nobis, ut res, quas nobis Engilbirie tradidit, ei iterum 
per hanc precariam represtaremus, quod ita et fecimus. Ipsa enim tradidit nobis quiequid 
Ruodpertus frater ejus proprietatis illi tradebat, hoe est in pago Durgouve in loco, qui 
dieitur Hetelinga,' inter duabus fluminibus Dura” et Thosa,’ et in pago Durieinum* in 
loco, qui dieitur Hofelda,’ vel quiequid ad illis locis pertinet, omnia ex integro tradidit atque 
transfundit ad ipsam nostram ecelesiam pro remedium anime suae et seniori(s) ejus Geroldi, 
tam domibus, quam ceteris edificiis, agris, pratis, silvis, pascuis, campis, aquis aqnarumque 
deeursibus, eultis et incultis, mobilibus et inmobilibus, maneipiis quoque et jumentis, peco- 
ribus majoribus et minoribus, omnia videlicet ex integro tradidit; ea videlicet ratione, ut 
ipsa easdem res ad se teneat teınpus vite ejus sub censu annis singulis denario uno in natale 
sancti Alexandri martyris. Et si illam supervixerit senior ejus Geroldus, ipse teneat tem- 
pus vite ipsius et det pro remedium anime illius libras X in quattuor annis ad ipsam ecelesiam 
sancti Alexandri, et exinde si Deus omnipotens illis coneesserit communes heredes, tune 
ipsi licentiam redimere habeant cum duobus denariis. Quod si senior” ejus Geroldus post 
illius discessum aliam dueit uxorem et ei venient de ipsa heredes, illi lieentiam redimendi 
non habeant. Similiter et ipsa Engilbirie si post obitum domini ejus Geroldi alium aceipit 
dominum et ex ipso genuit heredes, redimendi lieentiam et illi non habeant; sed ipse res 
al ipsam ecclesiam redeant perpetwaliter possidende sine ullius contradietione. Actum in 
loco, qui dieitur Ahadorf," in ipsa ecelesia saneti Alexandri martyris publice, praesentibus 
istis, quorum hie signacula continentur. Signum Irmindrude abbatisse et sororis ejus 
Perehdrude similiter. sig.” Ynmo advocati illarum. sig. Uodelrici comitis patris earum.® 
sig. Perehheide matris illarum. sig. Keroldi fratris. sig. Othere. item Othere.” Luto. 
Waltere. Pato. Hugebal(d). Richgouvo. Amalbert. Fruochenolf. Paldeoz. Cunzo. 
Erchanbert. ä 
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Ego itaque Nordpertus indignus presbyter rogatus scripsi et subseripsi. Notavi diem 
sabbati, III kal. aug., una XXIII, anno V Karoli imperatoris, eomite vero Adalberto. 


#) „sinior® MA. b) Wenn die Wiederbolung dieses Wirte» im Manuseripte nicht biass auf Irrihum heraht, »o wAre das erste „eiguum® mon zu dem vorben 
gehenden Satz zu ziehen. <) „eurum* Mu 2) „item Otliere* ier über der Linie nachgetragen, 


Urk. St, Gallen IV. 386, — Abdruck: Cod. Trad. 866 n, 632, Nengart I. 464. 


' Hettlingen, Kanton Zürich. * Die Thur. ° Die Töss, * Für »Turicinum«, also der Zürichgau. ® Hochfelden, Kirch- 
gemeinde Bülach, Kanton Zurich. * Adorf, Kanton Thurgau. — Ueber das Kloster in Adorf vgl. die Urkunde Graf Ulrichs 
vom 10, Januar 8% and v. Arx I. 10%. 


Unter Nordperts Namen gehen neben der vorstehenden Urkunde noch die Urkunden St. Gallen IV. 407, 417 und 418. 
Originale sind ohne Zweifel alle vier Documente; doch zeichnen sich die zwei letzten durch bedentend regelmässigere 
Schrift vor der vorstehenden, und besonders vor Urk. IV, 407 uns, 


Die Angaben des Datums stimmen ganz genau zusammen auf die Kaiserepoche von 852. 


Abt. Bernhard vertauscht an Tisi die Hörige Paldsind gegen die Hörige Adalhilt. 
(Ober-) Winterthur. 556. November 11. 


Quiequid inter diversas partes varietatis sive Cconsensus utrimque fieri solet necesse 
est (propter) futura jurgia devitanda scripto posterorum auribus designare. Quapropter notum 
sit omnibus praesentibus atque futuris, quod ego Bernhardus abba monasterii saneti Galli 
rogatus sum pro eoncambio cujusdam aneille monasterii nostri, eni nomen est Paldsind, 
a quodam homine, eui nomen est Tisi. Convenit igitur atque conplaeuit ex utraqne parte, 
ut nos illi traderemus praedietam Paldsindam, et nos econtra ab ipso in concambium reei- 
pereinus ancillam proprii juris ipsius nomine Adalhiltam. Quod ita cum consensu fratrum 
nostrorum et cum manu advocati nostri Witonis firmavimus atque peregimus. Actum in 
Wintartura' publice, in praesentia legatorum imperatoris, Salomonis episcopi, Koz- 
perti comitis, Ruadhoi abbatis, Hilteboldi comitis et in praesentia Adalberti comitis. 
Signum Bernhardi abbatis et advocati ejus Witonis, qui hoc patraverunt. sig. Lantfrid. 
+Perihker. +Othere. fAmalrich. item Othere. + item Lantfrid. FRohfrid. Andreas. 
+Ithere. FReginger. ;Pato. +Kunderoh. 7 item Lantfrid. Ego itaque Ratpret in- 
dignus levita scripsi et subseripsi. Notavi diem sextam feriam, III idus novemb., annum 
Karoli imperatoris V,” Adalbertum comitem. 


a) Die schoen an ungewüßulichem Platze sichende „V* ist im sans anderer Tiute und offeuhar vom viel »pllterer Hand nach zeiracen, wo een zorh Raum war. 
Vropräuslich ist die Zahl der Kesierungsjshre einfach vergessen worden, 


Urk. St, Gallen IV. 387. — Abdruck: Cod. Trad. 367 n.633, Neugart I. 460. 
' (Ober-}Winterthur, Kanton Zürich. 
Original des Ratpert; s. Urk, 506. 


Das Datum stimmt zu der Epoche von #82, 
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657. 


Ratsind überträgt ihren ererbten Besitz zu Pfohren an Sanct Gallen. 
Baldingen. 857. April =. 


Notum sit omnibus sanctae Dei vcclesiae fidelibus, praesentibus videlicet et futuris, 
qualiter ego Ratsind cum manu advocati mei nomine Otachar talem hereditatem trado 
ad coenobium sancti Galli in manus Th(e)otriei advocati Bernhardi abbatis omniumque . 
fratrum, id est qualem habere visa sum in Forahero' marcha; ea videlicet ratione, ut filii 
mei usque ad tempus vitae illorum habeant et hoc addatur, ut Adalgiso concessum est 
habere de senioribus suis, et post tempus vitae illorum ad praefatum monasterium revertatur. 
Et si aliquis de illis fabrieare diseat, tune singulis annis duo scrinia ab eis prepararentur 
in dominium; si autem ad hoc minime pervenerint, tune singulis annis ad curtem in eadem 
villa eonstructam V maldros, IIII ex his de avena, quintum” vero de spelta persolvant. Si 
autem aliqua persona hanc coneiliationem irrumpere temptaverit et praefatae femine filios 
vel filias ad pristinum servitutis jugum retrahere voluerit, tune liceat proximis parentibus 
eandem proprietatem ad se recipere. 


Actum” in loco, qui dieitur Paldinga’ publice, praesentibus his, quorum hie signacula 
eontinentur. Signum Rnadpreht. Reginboto. Yso. Oadalprehet. Kerpreth. Otahcher. 
Engilker. Ysanpret. Thietker. Thieterihe. Waldhere. Waldhart. Roholf. item 
Reginboto. Herepreht. Walthere. Ratpreht. Willepreht. Wolfho. Waldker. Wi- 
preht. Reginpreht. Nandprebt. Ego itaque indignus presbiter Fridehelm rogatus scripsi 
et subscripsi. Notavi diem sabbati,” VI id. april.. anno VI regnante imperatore Karolo, 
sup vicario Ruadperto." 


") Genau „Vium*,. d) Das Folgende ist jeärnfatis wit »pitzigerer Feiter, wenu auch nicht norhwendig von anderer Hand geschrieben und nieht unwitteltar 
mit Jem ermen Theile des Textes verbunden. ci „wabı* ist vun anderer Hanıl nachgetragen. di) Die Worte „sap — BHundpertu* »cheinen beiusbe atıch von einer 
andern Hand beigefirt, 


Urk, St. Gallen IV. 389, — Abdruck: Cod. Trad. 868 n. 656. Neugart I. 461. 
* Pfohren. * Baldingen (Ober-, Unter-); -—- Bezirksamt Donaueschingen, Grossh. Baden. 


Einziges von Fridehelm vorhandenes Document und vermuthlich ganz Original dieses Schreibers, wenn auch Schluss- 
formeln und Zeugen in bedeutend spitzigern Zügen geschrieben sind, als der erste Theil der Urkunde, 


Das Datum passt auf die Kaiserepoche von #32. Nesigart liest nach dem Col. Trad. irrthämlich »V id.» und erhält 
dadurch den 9, April 886 als Datum. 


658. 
Walher schenkt an Sikar zwei Hufen zu Wengi und erhält dafür zwei andere Hufen 
ebendaselbst gegen Zins. 
Wengl. ®s7. April 19. 


Notum sit omnibus, presentibus seilicet et futuris, qualiter Walhere eondonavit Sikarii 
duos hobas, que jacent in Wengu,' ad probrietatem, et hec contra prestavit illi Siker in 
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eadem villa duos hobas et uxori sue Ruoddrude usque ad obitum illorum; sub eo videlicet 
denore, ut annis singulis censum inde persolvant, id sunt IIII denarios. Et si de membris 
nostris filium aut filiam Deus concederet, tune redeant nostras mansas ad nos et Sicker 
reeipiat suas ad se. Actum in villa Wengu,' in atrio sancti Georii pu(b)lice, presentibus 
quorum hie signacula eontinentur. Signum ego Walhere et uxor mea Ruoddrud cum advo- 
cato suo Hothario. Signa aliorum testium. Ymmo. Wolfker. Cozzolt. Folraht. Luto. 
Cojus. Mahtrat. Ozo. Kerpreht. Folchart. Diotker. Peritker. Selbo. Waltfrid. 
Otkis. Amalker. Pabo. Uto. Sikemunt. Heimo. Ruidhere. Wolfpreht. Dancolf. 
Semunt. item Uto. Wineraht. Ego itaque Erchinpertus indignus prespiter rogitus seripsi 
et subscripsi. Notavi diem mercoris, id est IIIl fer., IIIX kal. mai. vel IIIIX, regnante impe- 
ratore nostro Garolo VII anno, sub Adalberti comite, centurio Hothario. 

Urk. St, Gallen I. 183. — Abdruck: Cod. Trad, 114 n. 1090. Neugart I. 132. 

* Wengi, Kanton Thurgau. 

Einziges von Erchinpert vorhandenes Document und ohne Zweifel Original dieses Schreibers. 


Datum. Die »XIII kal. mai. führen auf den 19. April 887, der genau auf die Epoche von 881 passt. Die »XII kal.« 
stimmen in keiner Weise, Neugart schreibt nach dem Cod. Trad, »Illl febr,s, statt »IIII fer.«, und versetzt die Urkunde, 
ebenfalls nach dem Vorgange des Cod. Traı., unter Karl den Grossen; Beides ist durchaus unrichtig. 


659. 


Sigihart überträgt seinen Besitz zu Ahurnwang an Sanct Gallen. 
Gossau, S8S7. Mai 27. 


In Dei nomine. Ego Sigihart cogitans pro remedio anime mee parentumque meorum 
trado ad monasterium sancti Galli, eui modo venerabilis Bernhardus abba preesse dino- 
seitur, quieqnid hodierna die visus sum habere in Ahurnwang' tam domibus, quam ceteris 
edifieiis, agris, prafis, campis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, eultis et incultis 
et quiequid diei vel nominari potest, omnia ex integro tradita esse volo ad predietum mona- 
sterium; ea videlicet ratione, ut ego easden res ad me reeipiens tempus vite mee sub censu 
II denariorum possideam. Similiter et legitima procreatio mea faciat. Si autem legitimi 
heredes non provenerint, tune prefate res redeant a predictum monasterium sine ullius 
eontradietione perpetualiter possidende. Si quis vero, quod fieri non eredo, aut ego ipse 
aut ulla alia opposita persona contra hane cartam venire temptaverit, irrita sit ejus machi- 
natio et ad erarium regis auri uncias III et argenti pondera V coactus persolvat, et nihilo- 
minus hee traditio firma et stabilis permancat cum stipulatione subnexa. Actum in Cozzes- 
ouva’publice, presentibus his, quorum hie signacula continentur. Signum Sigiharti, qui 
hane traditionem fieri rogavit. + Wito. +Wetti. FWolfker. + Engilbold. fAdalram. 
+ Thiotpret. +Reginbold. +Ruodho. }Puoto. 7 Wolfhart. f Willehere. 7 Lanthere. 
Wolfram. FEllinbold. 
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Ego itaque Suzzo indignus diaconus seripsi et subseripsi. Notavi diem sabbati, VI kal. 
jun., annum Karoli imperatoris VI, Adalbertum comitem. 
Urk. St. Gallen IV. 391. — Abdruck: Cod. Trad. 369 n. 635. Neugart I. 466. 


! Es lüge wohl unbedingt am nächsten, dieses Ahurnwane auf Arnang (Arnegg), Kanton St. Gallen, zu deuten, das 
nur etwa eine Stunde von dem St. Gallischen * Gossau entfernt ist. Weiter dürfte dann mit diesem Ahurnwane wohl das 
Ahornineswane von Urk. I, 4 zusammengestellt und ebenfalls auf Arnang gedeutet werden, worauf zur Erklürung des Gau- 
lichesburia von Urk. I. 4 sofort das wieder etwa eine Stunde von Arnang gelegene (Nieder-)Büren herbeigezogen würde. 
Gegen diese so wohl zusaramen passenden Deutungen spricht nur der Umstand, dass schon in einer Urkunde vom 5. März 904 
für Arnang die Form Arananch vorkömmmt, die nicht ohne Bedenken als Name für ein und dieselbe Oertlichkeit so nahe 
neben Ahurnwanc gestellt wird. Dennoch scheint mir diese Zusammenstellung noch weniger gegen sich zu haben, als die 
Dentung Neugarts auf das viel entferntere Awangen, Kanton Thurgau, welches überdies in Urk. 359 schon zur Erklärung 
von Oninwane in Anspruch genommen worden ist. 


Die vorstehende und die folgende Urkunde sind Originale des Schreibers Suzzo. Die Verschiedenheit ihres ersten 
Eindrucks ist offenbar nur Folge ihres verschiedenen Materials, 
Das Datum stimmt auf die Epoche von S$2. 


Engilger schenkt an Abt Bernhard seinen Besitz zu Helfenswil und erhält dagegen 
20 Jucharte zu Perevalla gegen Zins. 
Gossau, 557. Mai 27. 


Omne quiequid inter partes diversas bonis moribus sanisque consiliis fuerit definitum 
necesse est propter futura jurgia devitanda conseriptionis vineulo conligare. Quapropter 
sciat industria tam presentium, quam futurorum, quomodo mihi Engilgero complaeuit quod- 
dam concambium facere cum Bernhardo abbate et advocato ejus Witone, quod ita et feci. 
Dedi igitur supradieto abbati et advocato ejus quiequid visus sum possidere in Helfoltes- 
wilare'; et ipse econtra derdlit mibi cum manı advocati sui XX jugera in loco, qui dieitur 
Perevalla’; ea igitur ratione, ut ego easdem res ad me recipiens tempus vite meae in cen- 
‚sum I denarii possideam. Post obitum vero menm filü mei Riehram, Adalram, Sigilo 
et eorum legitima euneta procreatio ab eis genita sub eodem censu possideant. Si vero legi- 
tima eorum posteritas defecerit, tunc prefate res redeant ad predietum monasterium in sae- 
culum possidendae. 

Actum in Cozzesouva’ publice, presentibus his, quorum hie signa eontinentur. Signum 
Engilgeri, qui hane conseriptionem fieri rogavit. 7Wito. Wetti. FWolfker. TEngil- 
bold. +Adalram. + Thiotpret. +Regilbold. Ruothho. FPuoto. } Wolfhart. FWil- 
here. Lanthere. }Wolfram. +Ellinbold.” 

Ego itaque Suzzo indignus diaconus seripsi et subseripsi. Notavi diem sabbati, VIkal. 
jun., annum Karoli imperatoris augusti VI, Adalpertum comitem. 


a) Aus „Ellenboll* berichtigt. 


Urk. St. Gallen IV. 392. — Abdruck: Cod. Trad, 369 n. 639. Neugart IL. 467, 
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' (Nieder-)Helfenswil. ? Unbestimmbar. Neugarts Birbenstal, besser Birmenstall, Kirchgemeinde Elgg, hat Nichts für 
sich. * Gossau; — Kanton St, Gallen. 

Original des Suzzo; s. die vorhergehende Urkunde, 

Das Datum ist dasselbe, wie bei der vorhergehenden T’rkunde. 





661. 


Kaiser Karl bestätigt dem Kloster Sanct Gallen die Immunität. 
Kirchen. #57. Mai 30. 

7 In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente clementia imperator 
augustus. Si loca divino eultu maneipata nostrae anctoritatis potentia tuerimus et eis ali- 
quod nostrae largitatis emolumentum- praebuerimus, id nobis ad aeternam remunerationem 
plurimum prodesse confidimus. Ideirco noverit omnium fidelium nostrorum, praesentium 
seilieet et futurorum, sollertia, qualiter quaedam decreta et statuta antecessorum nostrorum, 
videlicet avi nostri Hludowiei imperatoris ac serenissimi patris nostri Hludowiei regis, 
nostris obtutibus delate sunt, in quibus ex ipsorum justissima concessione et ex Consensu 
fidelium suorum continebatur de inmunitate et de eoaeto juramento monasterii sancti Galli, 
ubi modo Bernhardus abba praeest; quae nos benigne suscipientes cum vonsensu omnium 
fidelium nostrorum firmamus et nune firmissime statuimus, ut sient monasterium Augiae' et 
eaetera loca ad fiseum nostrum pertinentia-coatum juramentum et inmunitatem habent, ita 
quoque praefatum monasterium saneti Galli et res, quae modo ad ipsum pertinent et quae 
deinceps ad ipsum locum a fidelibus tradentur, coactum juramentum et inmunitatem habent, 
talique lege sub nostra firmissime tuitionis inmunitate omni tempore contineantur, ut nullus 
judex vel dux hominibus vel rebus ipsius monasterii ullam molestiam inferre praesumat, et 
ubieumque necesse sit res ejusdem loei cum eoacto juramento firmiter inquirantur. Et ut haee 
nostrae tuitionis concessio apud posteros inviolabilem optineat vigorem, manu propria firma- 
vimus et bullae nostrae inpraessione assignari” jussimus. 

Signum domni Arnolfi (M) piissimi regis.” 
Signum (M) domni Karoli serenissimi imperatoris augusti. 
Inquirinus notarius ad vicem Liutwardi archicancellarii reeognovit et subscripsit. 


Data III kal. jun., anno incarnationis Domini DOCCLXXXVII, indietione V, anno vero 
regni domni Karoli VIII. imperii autem VII. Actum Chiriheim’ curtam regiam in Dei 
nomine felieiter. Amen. 


*) Aus „amiznin* berichtigt. 6b) Die Unterschrift Arrolfs ist wrtürlich anch nieder erst apfter zur Bostktigung heipneetat worden: wyl Urk. 309 u. Su. 
Urk, St, Gallen A, 4. A, 7. 
' Reichenau, Bezirksamt Constanz. * Kirchen, Bezirksamt Lörrach; — Gressh. Baden. — Vgl. über den letztern, 


schon mehrfach erwähnten Ort z, B. Urk. 654 und 5934, 
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Wohl erhaltenes Original. — Das Siegel hängt als Bleibulle. Der nach rechts schauende Kopf passt am ehesten zu 
dem unter Urk. 628 beschriebenen Wachssiegel Karls; doch ist weder Schild noch Lanze dabei. Der bisherige Kranz 
scheint sich in eine Mütze mit sehr breitem, aufgeschlagenem Rande verwandelt zu haben. Die ganz nahe um den Kopf 
herumlaufende Umschrift lautet: »KAROLYS IMP{E)R{ATOR) AVG(VISITVS)« Auf dem Revers findet sich wieder der 
Lorbeerkranz und in demselben die Worte: sRENOVATIO REGNI FRANCORYM).« Dem Umfauge nach ist diese Bulle 
etwas grösser, als die früher beschriebene Karls; s. Urk. 615. — Tironische Noten finden sich weder in, noch nehen dem 
Recommitionszeichen. 

Die Angaben des Datums stimmen sämmtlich zusammen. 


Kaiser Karl erlässt dem Oadalbert, einem Vassallen Abt Bernhards, den von ihm 
zu entrichtenden Königszins. 
Lustnau. »=7., Juli 24, 


+ In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente elementin imperator 
augustus. Si petitionibus filelium nostrorum aurem nostrae serenitatis accommodamus, procul 
dubio eos promptiores et cfficatiores ad nostrum inveniemus obsequium. Quapropter noverit 
omnium fidelium nostrorum, praesentium seilieet et futurorum sollertia, qualiter quidam vas- 
sallus fidelis nostri Bernhardi venerabilis abbatis, nomine Oadalbertus.” per suggestio- 
nem Liutperti venerabilis archiepiscopi ae dileeti archicancellarii nostri nostram depreca- 
tus” est clementiam, ut eum a quodam censu, quod ad regium jus pertinebat, pro amore Dei 
et remedio animae nostrae absolveremus. Nos vero pro amore ejus, per quem nosmetipsos 
salvos et absolutos esse speramus, petitioni ejus aurem nostrae serenitatis accomodantes ita 
fieri deerevimus ac omnem censum, quem ad regxiam partem reddere debuit, eidem Oadal- 
berto posteribusque suis in integrum donamus et concedimus. Et jussimus hoe nostrae tuitio- 
nis praeceptum inde eonseribi, per quo«d decernimus atque saneimus, ut nullus successorum 
nostrorum potestatem habeat ei inde aliquid exigere aut quoeumque modo molestare; sed 
liceat esuedem praefatum Oadalbertum cum omni posteritate sua ea, quae a nobis concessa 
sunt, quiete et tranquillae possidere. Et ut haee nostrae largitatis concessio firmior habeatur, 
manu propria nostra subter eam firmavimus et anulo nostro assignari jussimus. 


Signum Karoli (M) serenissimi imperatoris. 


Amalbertus cancellarius ad vicem Liutperti archicancellarii recognovi et subseripsi. 


Data VIII kal. aug., anno dominicae incarnationis DCCCLXXXVI, indietione V, 
anno imperii piissimi imperatoris Karoli VII. Actum ad Lustenouva' in Dei nomine feli- 
eiter. Amen. 


#) Die untere Hilde der nurlautonden „s* ist auffallender Welso ausgokratst. db) Durch oineu Wassertieeken ist die aweite Silbe dieses Worter beinahe 
zaun unleserlich zeworden. War noch erkenuber Int, Iinese am ehesten anf ein ursprünglichen „seprascatus® schliessen. Fr ein „e* wheimi ein Zug zu viel, für 
„au" eluer an wenig, 


Urk. St, Gallen F. F, 3, K, 23. — Abdruck: Cod,. Trad. 371 n. 641. Neugart I. 467. — Böhmer n. 1020. 


' Lustnau, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oesterreich, 
3 
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Das Original ist zwar einigermassen wasserfleckig und auch mit einer Lücke versehen, im Allgemeinen aber doch 
noch sehr leserlich, — Das etwas beschädigte Siegel ist das unter Urk. 625 beschriebene und mitten in das Recognitions- 
zeichen aufgedrückt. — Tironische Noten finden sich keine. 


Datum. Indietion und Kaiserjahre verlangen das Jahr 887, nicht 886, und auch der Ausstellungsort würde zu dem 
freilich sehr unvollständig bekannten Itinerar des Kaisers für 866 nicht passen, Ich versetze daher das Document unbe- 
denklich mit Neugart und Böhmer auf den 24. Juli 887. 


663. 


König Arnolf bestätigt dem Presbyter Ruodpert den Besitz der ihm von Karl 
geschenkten Kapelle des heil. Martin zu Klengen. 
Hegensburg. 85%. Januar 2%, 


+ In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente clementia rex. 
Noverint onınes fideles nostri praesentes atque futuri, qualiter Ruodpertus venerabilis pres- 
biter noster per interventum Engilmari et Waldonis venerabilium episcoporum nostrorum 
eulmen serenitatis nostrae adiit deprecans, ut quasdamı res, quas prius a venerandae memoriae 
patrui nostri dono per praeceptum in proprietatem acceperat, nostra auctoritate denuo con- 
firmaremus. Cujus petitioni libenter annuimus easdemque res, hoc est quiequid nostri juris 
pertinere videtur ad cappellam in pago Peractoltespara in villa Cheinga' in honore 
sancti Martini constructam cum maneipiis et omnibus rebus nostrae ibidem potestatis omni- 
bus vitae suae diebus in proprium ” donavimus; hoc etiam addentes, ut in elemosinam nostram 
patrisque et patrui nostri eaeterorumque parentum nostrorum potestatem teneat easdem res 
tradendi ad quodeumque monasterium voluerit, tali per omnia potestate in his fruens, sieut 
nos hactenus potiti sumus. Jussimus quoque inde hoc nostrae auctoritatis fieri praeceptum, 
per quod firmissime jubemus, ut idem Ruodpereht proprio utatur arbitrio, tam in agris, 
quam in pratis,” pasenis, silvis, aquis aquarumve decursibus, viis et inviis, exitibus ae redi- 
tibus, quaesitis et inquirendis, mobilibus et immobilibus, usque ad praefatum obitus sui tempus, 
et postea reetores illius cenobii, ad quodeumque hoc tradiderit, simili nutu illo potiantur. 
Et ut hoc auctoritatis nostrae praeceptum nullo umquam tempore violetur, sed firmum ac 
stabile perpetim consistat, manu propria illud firmavimus et anulo nostro assignari jussimus. 


Signum domni Arnolfi (M) invietissimi regis. 
Aspertus cancellarius ad vieem Theotmari archicappellani recognovi et subscripsi. 


Data V kal. febr., anno incarnationis Domini DCECCLXXXVIL, indietione VI, anno 
regni Arnolfi regis I. Actum Regino* eivitate in Dei nomine felieiter. Amen. 


=) Im Menuseoript stehe vor dem ansgeschriehenen „propriam* auch noch die AbkTraung fir „pro®. ») Pas Manwsoript schrieb ureprinzlich „patris® und trug 
dann das „r* vor dem „n* über der Zeile mach, obne jedoch das Irmhlimliche „r* der zweiten Silbe durch irgend eln Zeichen ungältig zu erklüren oder au streichen. 


Urk. St. Gallen F. F. 3. K. 25. — Abdruck: Cod. Trad. 372 n.649. Neugart I. 469. — Böhmer n. 1030. 
' Klengen, Bezirksamt Villingen, Grossh, Baden. * Regensburg. 
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Wohl erhaltenes Original, wenn auch in etwas vergilbten Zügen. — Das aufgedrückte Wachssiegel zeigt ein nach 
rechts schauendes Brustbild mit einem Lorbeerkranze um das Haupt. Auf der rechten Schulter ist der Mantel durch eine 
Spange gehalten. Vor sich hält das Bild Schild und Lanze. Die innerhalb des Siegelrandes angebrachte Umschrift lautet: 
;ARNOLFVS REX.< Ob ein paar mitten im Recognitionszeichen angebrachte Züge wirklich tironische Noten seien, wage 
ich nicht zu entscheiden, 

Datum. Durch Bühmer und Dümmler: De Arnulfo Francorum rege, p. 28, ist mit beinahe voller Sicherheit der 
10. December #87 als Tag und Forchheim als Ort der Erhebung Arvolfs nachgewiesen worden. Wenn nun auch für die 
königliche Kanzlei wirklich der 10. December 887 Epochentag geblieben ist, was nach der Böhmer'schen Anordnung von 
Arnolfs Urkunden hervorzugehen scheint, — obschon die einzige Urkunde, welche mir von den in die entscheidenden 
Decemberwochen fallenden Documenten zugänglich ist, Monumenta Boica XXVII. 123, ganz unzweifelhaft nicht nach 
diesem Epochentag angesetzt ist —, so darf doch im Allgemeinen und besonders für das dem abgesetzten Kaiser am 
meisten anhängliche Alamannien unbedenklich angenommen werden, dass es wenigstens der paar Wochen von Armolfs 
Erhebung bis zum Jahreswechsel, wenn nicht eher bis zum Tode Karls (13. Januar 8#8) bedurft habe, um dem neuen 
König allgemeine Anerkennung zu verschaffen, so dass für die nach dem König Arnolf datirten Privat - Urkunden unbe- 
denklich mit dem Jahre #88 das erste Regierungsjahr Arnolfs zu beginnen und dieses Jahr schlechthin als Jahr I anzu- 
setzen ist, Zu dieser Annahme stimmen auch die meisten St. Gallischen Urkunden; indess erscheint eine abweichende 
Datirung, die anf das Jahr 890 als Epochenjahr zurückführen würde, doch beinahe zu häufig, um als bloss zufülliger 
Febler betrachtet zu werden. Es muss bei diesen Urkunden die Vermuthung aufsteigen, dass in St. Gallen die Jahre 
Arnolfs zuweilen von jenem Zuge nach dem aufstündischen Alamannien an gezühlt worden seien, auf welchem er im 
Sommer 590 auch den Abt Bernhard verjagte, und dass die St. Galler Schreiber die Jahre seiner Erhebung zum Könige 
zuweilen mit den Jahren der Aufdrängung seines Freundes Salomon zum Abte verwechselt haben. 

Die Angaben des vorstehenden Datums stimmen durchaus zusammen, sowohl nach der genauen Epoche vom 10. Dee. 887, 
als nach derjenigen von 88% überhaupt. Da keine St. Gallischen Königsurkunden zwischen dem 10. December und der 
Weihnacht oder dem 1. Januar ausgestellt sind, fallen für uns die beiden Epochen vollständig zusammen. 


664, 


König Arnulf schenkt seinem Kaplan Liutbrand das Klösterlein Faurndau und die 
Kapelle Brenz, um sie nach Belieben dem Kloster Sanct Gallen oder Reichenau 


zu übergeben. 
Regensburg. 56%. Februar 11, 


+ In nomine sanetae et individuae trinitatis Arnulfus divina favente gratia rex. Si 
petitionibus procerum fideliumque nostrorum aures serenitatis nostrae accommodamus et his, 
qui ab infantia in servitio christianissimi avi nostri Hludowiei et filiorum ejus gloriosissi- 
morum regum antecessorum nostrorum immoque in nostra fidelitate pio anhelebant studio, 
de temporali regno nostro aliquid in proprium donare studuerimus, praemia vitae acternae 
inde nobis provenire liquido confilimus. Qnapropter omnium fidelium nostrorum, praesentium | 
scilicet et futurorum cognoscat prudentia, qualiter nos Liutbrando euidam venerabili cap- 
pellano nostro ob assiduum et fidele servitium suum, quod beatissimo avo nostro Hludowico, 
filiis illius gloriosissimis regibus antecessoribus nostris et nobis assidue indefessa fide devote 
peregit, monasteriolum, quod dieitur Furuntauva,' et cappellam illam al Brenza” cum 
omnibus appenditiis eorum, mobilibus vel inmobilibus, per hoc praesens auctoritatis nostrae 
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praeceptum totum ex integro eoncessimus in proprium, ut ab hodierna die et deinceps ipse 
potestatem habeat per istos auctoritatis nostrae apiees, ea omnia ad monasterium sancti Galli 
confessoris Christi vel ad monasterium Augia,’ prout sibi placuerit, tradere possit, sibi inde 
conplacitare, quanto melius potuerit, in elemosina vel remedio animarum piissimi avi nostri 
Hludowiei et Hemmae filiorumque vel filiarum ipsorum in Christo quiescentium neenon 
et pro nostra suaque aeterna remuneratione absque eontradietione ullius personae. Et ut hoc 
nostrae auctoritatis praeceptum verius eredatur et per futura tempora ab omnibus fidelibus 
nostris diligentius conservetur, manı propria nostra confirmavimus et sigilli nostri inpressione 
subter hoc assignari jussimus. 


Signum domni Arnulfi (M) invietissimi regis. 
Asbertus cancellarius ad vicem Theotmari archieappellani recognovi et subseripsi. 


Data II id. febr., anno dominicae incarnationis DECCLXXXVII, indictione VI, anno 
autem I regni domni Arnulfi serenissimi regis. Actum Reganesbure* in Christi nomine 
felieiter. Amen. 


Urk, St. Gallen F. F. 3. K, 26. — Abdruck: Cod. Trad. 3753 n. 644. Neugart 1.470. Wirtbg. Urkundenbuch L 186. 
— Böhmer n. 1082. 


! Faurndau, Oberamt Göppingen, Kgrch. Wirtemberg. * Brenz, Oberamt Heidenheim, Kgreh. Wirtemberg, * Rei- 
chenau, Bezirksamt Constanz, Grossh. Baden. * Regensburg, — Vgl. Urk, 500 und 591. 


Wohl erhaltenes Original. — Mit Siegel und tironischen Noten verhält es sich, wie bei der vorhergehenden Urkunde. 


Die Angaben des Datums stimmen durchaus zusammen, 





665. 


Kozpret schenkt eine Hufe zu (Ober-)Eggiugen an Sanct Gallen. 
Singen. 4%. Februar ®28. 

Ego itaque Kozpret divine eredulus voci, qua dieitur: Date et dabitur vobis, pro 
remedio anime mee parentumque meorum ftrado ad monasterium sancti Galli, ubi modo 
venerabilis abba Bernhardus preesse dinoseitur, unam hobam proprü juris mei in loco, qui 
dieitur Eginga,' eum domo et eeteris edifieiis atque cum omnibus ad eandem hobam per- 
tinentibus; ea scilicet ratione, ut ex hac die et deinceps a reetoribus ipsius monasterii here- 
ditario jure possideatur in perpetuum. 

Si quis autem, quod fieri non eredo, aut ego aut ullus heredum meorum hane cartam 
traditionis eorrumpere temptaverit, auri uncias III et argenti pondera quinque coactus in 
publico persolvat, et nihilominus hee carta firma stabilisque permancat stipulatione subnixa. 
Actum in Sigingun’ publice, presentibus quorum hie signa eontinentur. Signum Kozperti, 
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qui hanc cartam traditionis patravit. sig. Kozhelm. } Reginfrid. FOtram. + Kerbret. 
Immo. +Hagestolt. +Theganbold. + Werimbold. + Thioterich. Linco. + Hart- 
pold. +Walto. + Hartpold. 

Ego itaque Ratpret indignus levita ad vicem Erchangeri portarii rogatus scripsi et 
subseripsi. Notavi diem quintam feriam, III kal. martias, annım Arnulfi regis primum, 
Adalbertum comitem. 

Urk. St, Gallen IV, 394. — Abdruck: Cod. Trad. 374 n. 645. Neugart I, 471, 


' (Ober-Eggingen, Bezirksamt Stühlingen, Grossb. Baden. ? Sehr wahrscheinlich Singen, Bezirksamt Radolfszell, 
Grossh. Baden; vgl. Urk. 1.67. — An Seckingen darf gewiss nicht mit Neugart gelacht werden, und Siggingen (Ober-, 
Unter-), Bezirksamt Pfullendorf-Salem, läge doch sehr weit entfernt, abgeschen von der härtern Form dieses Namens in 
Urk. II. 517, 


Original des Ratpert; s. Urk. 506. 


Die Augaben des Datums stimmen zusammen. 


König Arnolf schenkt seinen Besitz zu Thiengen an Abt Pernhart. 
Lunsee. 55%. Mai 29. 


+ In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente gratia rex. Si 
famulorum Christi vel sacerdotum supplicationes, quas tam pro ecclesiae sibimet commissae, 
quam sua utilitate nobis suggesserint, auribus nostris pie accommodamus et de terrenis pro- 
feetibus eis opem ferre non denegamus, non solum in hoc regalem morem perpetramus, verum 
etiam eos ad nostrae orationis exercemus devotiores instantiam, et tamen aeternae salutis 
proemia feliciter obtinenda hoc nobis profuturum esse liquido eredimus. Ideirco noverit 
omnium fidelium nostrorum, praesentium scilicet et futurorum cautela, qualiter venerabilis 
abba noster de monasterio sancti Galli confessoris, nomine Pernhart, per Asperti custodis 
et cancellarii nostri interventum mansuetudinem nostram precatus est, postulans, ut quas- 
dam res juris nostri in Alamannia consistentes diebus vitae snae in proprium sibi eoncess- 
issemus, statimque nos pro Dei amore neenon ob venerationem illius voluntati suae libenter 
assensum praebentes decrevimus ita fieri. Dedimus enim ei in pago Prisihgouvi noneupato, 
in comitatu Wolfunes, quiequid in loco, qui Tuginga' vocatur, ad nostrum dominium 
habuisse videbamur, cum omnibus appenditiis suis totis vitae suae diebus in proprietatem, 
cum eurtibus ae domibus aliisque aedifieiis, ecelesia, mansis, manecipiis utriusque sexus, cam- 
pis, agris, pratis, pascuis, silvis, vineis, aquis aquarumve deeursibus, molendinis, piscatio- 
nibus, viis et inviis, exitibus ac regressibus et adjacentiis, finibus, eultis vel ineultis, mobilibus 
et immobilibus, quaesitis vel inquirendis eumque omnibus pertinentiis illue jure ac legitime 
respicientibus, Et jussimus hoc nostrae auetoritatis inde eonseribi praeceptum, per quod 
decernimus regioque sancimus imperio, ut praescriptus fidelis abba noster haec omnia diebus 
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vitae suae secure habeat, tencat atque possideat. Liberaque largitionis nostrae potestate post 
ejus discessum ad idem coenobium tam in parentum nostrorum, quam in nostram commemo- 
rationem ad usus fratrum ibidem divina semper obsequia persolventium contradimus, qua- 
tinus illuc salva integritate in aeternum solummodo in sustentationem servorum Dei pertineant 
absque ullius obstaculo. Et ut haee auctoritas nostra inviolabilem in Christi nomine obtineat 
stabilitatem, manu nostra subtus eam firmavimus anuloque imaginis nostrae jussimus insigniri. 


Signum domni Arnolfi (M) serenissimi regis. 
Aspertus cancellarius ad vicem Theotmari archicappellani reeognovi et subscripsi. 


Data IIII kal. jun., anno dominicae incarnationis DCECCLXXXVIH, anno autem primo 
regni domni Arnolfi serenissimi regis, indietione VI. Actum Lunsee in Dei nomine feli- 
eiter. Amen. 

Urk. St. Gallen F. F. 3. K. 28, — Abdruck: Cold. Trad. 374 n. 646. Neugart 1. 471. 


! Thiengen, Landamt Freiburg, Grossh. Baden. Die Zwischenformen Tüngen und Tüngen, s. z.B. Mone II. 254. 378, 
sprechen wenigstens nicht gegen diese Deutung, und im Breisgau könnte sonst keine andere, dem Tuginga irgendwie 
entsprechende Oertlichkeit gefunden werden. ? Dieses Lunsce mit Neugart auf das Kloster Mansee in Oberösterreich zu 
deuten, geht nach meinem Dafürhalten durchaus nicht an. Schon sprachlich wäre ein solches lateinisch-deutsches Com- 
positum eine höchst auffallende Erscheinung; dann passt aber auch eine oberösterreichische Oertlichkeit unter dem Datum 
des 29. Mai 858 ganz und gar nicht in das Itinerarium Arnolfs, der am 26. Mai dieses Jahres zu Speier, am 10. Juni zu 
Frankfurt urkundet; vgl. Böhmer n. 1033 und 1039. Lunsee wird daher höchst wahrscheinlich in der jetzigen bairischen 
Pfalz oder im Grossherzogthum Hessen zu suchen sein. Die Mittel, es ausfindig zu machen, stehen mir leider nicht 
zu Gebote, 

Wohl erhaltenes und sorgfältig geschriebenes Original. — Das Siegel ist das bisherige. — In dem Recognitionszeichen 
finden sich entschiedene , tironische Noten, . 


Die Angaben des Datums stimmen genau zusammen. 


667. 


König Arnolf bewilligt seinem Kaplan Otolf den von Kaiser Karl auf Lebenszeit 
erworbenen Besitz der Kirche zu Dusslingen. 
Gernsheim. #55, August 25, 

+ In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente gratia rex. Noverit 
omnium fidelium nostrorum, praesentium scilicet et futurorum industria, qualiter Aspertus 
caneellarius noster adiit nostram elementiam, deprecans cuidam cappellano nostro, nomine 
Otolfo, quandam partieulam nostrae hereditatis ei a nobis prestari. Nos igitur suis peticio- 
nibus satisfacientes ob remunerationem et remedium animae nostrae concessimus ei sine ulla 
interdietione in proprietatem quieqwid antea a Karolo imperatore sibi usque in finem vitae 
suac habendum adquisierat, hoc est in pago Hattinhunta' et Sulihgeuva,’* in comitatibus 
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Perengarii et Eparhardi, villa, quae dieitur Tuzzilinga,’ aeeclesiam cum eurte et domo 
et quicquid ad eandem ecclesiam legitime pertinere dinoseitur, agris, pratis, pascuis, silvis, 
aquis aquarumque decursibus, viis et inviis, decimis cum unoquoque eensu et omnibus man- 
eipiis ad praefatam aeclesiam pertinentibus. Et jussimus ei hoc inde fieri nostrae auetoritatis 
praeceptum, per quod decernimus atque jubemus, ut nullo inquietante inde liberam habeat 
° potestatem tenendi, tradendi, vendendi, commutandi vel quiequid sibi ex de hisdem rebus 
libuerit faciendum. Et ut hoc verius eredatur, firmius observetur, manu nostra subter nota- 
vimus, insuper etiam anulo nostro jussimus insigniri. 


Signum domni Arnolfi (M) piissimi regis. 
A(s)pertus eancellarius ad viceem Thiotmari archicappellani recognovi et subscripsi. 


Data VIII kal.sept., anno incarnationis Domini DECCLXXXVIIL, indiceione VI, anno I 
regni Arnolfi piissimi regis. Actum Gerenesheim* in Dei nomine feliciter. Amen. 


s) Die üritte Silbe diese» Namens ist zuerst gama verschrieben worden wud Jerf vielleicht mach der undentlichen Corrusiur ebenwwohl „Sulihgaave* 
zelesen werden, 


Urk. St. Gallen F, F.3, RK. 29, — Abdruck: Cod. Trail. 875 n. 647. Neugart I. 473. Wirtbg. Urkundenbuch I. 187, 
— Böhmer n. 1046. j j 


' Ueber diese Hattinhunta/re), welche Gebiete der jetzigen wirtemberg, Oberämter Rotenburg und Tabingen und des 
Fürstenthums Hechingen umfasste, s. Stälin I. 296, über den ? Sulichgau- (vgl. Sülchen bei Rotenburg) Stälin I. 310, 
? Dusslingen, Oberamt Tübingen, Kgrch. Wirtemberg. * Gernsheim, zwischen Worms und Oppenheim, aber auf dem 
rechten Ufer des Rheins, im Grossh, Hessen. 


Im Ganzen ebenfalls wohl erhaltenes Original; doch scheint die Tinte der Kanzlei Arnolfs wenigstens in dessen ersten 
Regierungsjahren bedeutend schlechterer Natur gewesen zu sein, als diejenige der Kanzleien seiner nächsten Vorgänger. — 
Das Siegel ist das bisherige. — Die Züge, welche tironische Noten vorstellen sollen, sind wieder sehr zweifelhaften Charakters. 


Die Angaben des Datums stimmen wieder richtig zusammen, 


Abt Bernhard vertauscht an Paldmunt eine Hofstatt zu Bermatingen 
gegen das Dreifache an Ackerland. 
Bermatingen. S5%9. April 24. 


Notum sit omnibus tam praesentibus, quam futuris, quod quidam homo nomine Pald- 
munt quoddam concambium fecit eum Bernhardo abbate monasterii sancti Galli. Dedit 
enim Pernhardus abba cum mann advocati sui Fridharii praefato homini unius curtis 
locum in loco, qui dieitur Peremotinga'; et econtra ab illo accepit triplum de terra arativa 
in eodem loco; ea videlicet ratione, ut uterque eorum quod concambiavit absque ullius contra- 
dietione jure legitimo possideat, et nullius hominis machinatio hoc conecambium violare 
praesumat. Actum in praefato loco, pracsentibus his, quorum hie nomina continentur. Signum 
Bernhardi abbatis et advocati ejus Fridharii. sig. Paldmunti, qui hoe eoneambium fieri 
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rogavit. sig. Hadewich. 7Mano. Werinbold. Lantfrid. Degenbold. Thiotpret. 
Witpret. Atto. Kerhart. Wolfhart. Plien. Egino. Hartwich. Paterich. Fridebret. 
Wolfhart. Ego itaque Wal/t)here” indignus monachus atque diaconus ad vicem Syonis 
seripsi et subscripsi. Notavi diem jovis, VIII kal. majas, annum II Arnolfi regis, comitem 
vero Uadelrichum. j 


a) FSrbeimi aus „Wutbere* beriohtigt, su des offenbar „Walthero® geschriohen werden wallte, wie dur Cod. Trad. olau Weiterm schreibt. 
Urk. St. Gallen IV. 397. — Abdruck: Cal, Tradl, 376 n. 650. „Seugart 1. 477, 
' Bermatingen, Bezirksamt Salem, Grossh. Baden. 


Unter dem Namen des Discomıs Walthere oder Waldhere gehen neben (em vorliegenden Doeumente noch die Urkunden 
St. Gallen IV. 420, 446 und 447. Von diesen vier Urkunden können die zwei letzten und die erste unbedenklich als Ori- 
ginale einer und dersellen Hand erklärt werden, Urk. IV. 420 ist auffallend breiter, schwerfälliger, ohne bestimmten 
Charakter geschrieben, stammt aber jedenfalls auch ans der ihr heigeschriebenen Zeit. 

Die Angaben des Datums stimmen zusammen. 


Chunipret überträgt seinen Besitz zu Hohenpere an Sanct Gallen. 
Büren (Ober-. Nieder-). 9. Mai 19. 

Ego itaque in Dei nomine Chunipret cogitans pro remedio anime mee parentumque 
meorum trado «ul monasterium sineti Galli quiequid visus sum habere in loco, qui vocatur 
Hohenpere,' in agris et in pratis, in pascuis et in silvis, in aquis et in aquarumme decursibus, 
mobilibus et inmobilis et quiequid diei vel nominari potest; ea videlicet racione, ut ego ipse 
Chunipret easdem res ad me recipiens censumque exinde annis singulis ad praedietum mona- 
sterium persolvam, id est unım denarium in lumine. Et si ego adhue vivens in corpore easdem 
res reilimere eupiero, potestatem habeam eum IITI denariis redimere,. Si autem ego, ut pre- 
dixi, non redimero, tune filii mei et uxor mea potestatem habeant redimere cum IIII denariis. 
Si autem nee illi non redimerint, tune praeliete res ex integro sine ullius contradiceione. ad 
praeilietum redeant monasterium in evum ad possidendum. Si quis vero, quod fieri non eredo, 
aut ego ipse aut ullus heredum aut co@redum meorum hane cartulam tradieionis irrumpere 
conaverit, irrita sit ejus machinacio et ad erarium regis auri uneias III et argenti pondera V 
coactus persolvat. Actum in loco, qui dieitur Pura*’ puplice, praesentibus istis, quorum hie 
signa notantur. Signum Chuniperti, qui hanc tradicionis cartam fieri rogavit. sig. Engil- 
perti praepositi et vocati ejus Witonis. sig. Cozzolt. Ruodpret. item Ruodpret. Lant- 
frid. Pato. Adalpret. Eichili. Waldpret. Reginpold. Walto. Cozpret. Sicker. 
Ego itaque Salacho seripsi et subseripsi. Notavi diem XITII kal. jun., annum Il Aranolfi 
regis et Adalpertum comitem. 

Urk. St, Gallen IV. 398. — Abdruck: Cod. Trad. 577 n. 681. Neugart I. 478. 


' Wird von Nengart auf ein Hohenbere in der Kirchgemeinde Leutmärken, Kanton Thurgau, gedeutet. Von einer 
solchen Oertlichkeit kann ich aber keine Spur ausfindig machen. In den thurgnuischen Regesten finden sich dagegen zwei 


“ 
Karolinger. Arnolf (887) 888—899, 273 


Honberc/h), die dem Ausstellungsorte ? Büren (Öber-, Nieder-}, Kanton St. Gallen, weit näher liegen. Das eine in den 
Regesten der Comthurei Tobel n. 146, mit den Höfen »Grödelsperg, Almensperg und Uerendalle (Greutensberg, Almensberg 
und Uhrenthal bei Wuppenau, Kanton Thurgau) zusammen genannt, muss ein in der Nähe von Wil, an der Grenze der 
Kantone St. Gallen und Thurgau gelegenes Gut bezeichnet haben. Das andere, ebendaselbst n. 5, ist der Hof Homberg, 
Kirchgemeinde Erunnadern, oder vielleicht der Hof Homburg, Kirchgemeinde Niederglatt, Kanton St. Gallen. Ein drittes 
Honberch, Reg. des Klosters Feldbach n. 31 und 33, geht offenbar auf das jetzige Pfarnlorf Homburg im untern Thurgan. 


Dieses Document mit grosser, unregelmässiger Schrift wird wohl neben Urk, St. Gallen IV. 432 als Original des 
Schreibers Salacho betrachtet werden dürfen, wenn auch die letztere Urkunde einen weit ausgeprägtern Charakter aufweist. 
Das unvollständige Datum ist nach der Epoche von 8-8 — Jahr I angesetzt worden. 


670. 


König Arnolf schenkt an Alberie Besitz zu Utwil, (Kurzen-)Rickenbach, 
Kesswil und Altnau. 
Forehheim. 559. Juni 20. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente elementia rex. 
Noverint omnes fideles nostri, praesentes atque futuri, qualiter nos Alberico, Adalperti 
fidelis nostri vassallo, in pago Turgouve, in comitatu Adalperti, in villis Uttewilare' et 
Rihchinbahc” nominatis hobas sex et Chezzinwilare” atque Altenouva,' cum duodeeim 
mancipiis et omnibus rebus ad easdem hobas juste et legaliter pertinentibus per interventum 
Ottonis dileeti comitis nostri in perhennem donavimus proprietatem curtilibus, aedificiis, 
terris, cultis et incultis, agris, pratis, campis, pascuis, silvis, aquis aquarumqne decursibus, 
molendinis, piscationibus, viis et inviis, exitibus et reditibus, quaesitis et inquirendis, mobi- 
libus et immobilibus omnibusque appendiciis et adjacentibus finibus illue respieientibus. Jus- 
simus quoque inde hoc praesens largitionis nostrae praeceptum fieri, per quod volumus 
firmiterque jubemus, ut memoratus Alberichus in omnibus, quae ei in proprium donavimus, 
securam habeat potestatem habendi, donandi, vendendi, commutandi sen quiequid ex his 
facere voluerit. Et ut haec donationis nostrae anctoritas pleniorem in Dei nomine obtineat 
stabilitatem manu propria eam firmavimus et anuli nostri inpressione adsignari jussimus. 


Signum domni Arnolfi (M) invietissimi regis. 
Ernustus notarius ad vicem Theotmari archicappellani recognovi (et) subscripsi. 


Data XII kal. jul., anno incarnationis Domini DECCLXXXVIII, indie(t)ione VII, anno 
regni Arnolfi regis II. Actum in Forahheim’ in Dei nomine felieiter. Amen. 


») Lienen „ei* steht in dem Manuerript uloht wie gemähnlich vor des mit „«ubsoripel? aefgohisten Irespnitionszelchen, sondern Int ner ergimat wurden. 

Urk. St. Gallen F, F, 3, L.2.— Abdruck: Cod. Trad. 382 n. 660. Neugurt I. 478. 

! Ttwil. * (Kurzen-}Rickenbach. ? Kesswil. * Altnau; — Kanton Thurgau. ° Forchheim. 

Schr wohl erhaltenes und sorgfältig geschriebenes Original mit treflich ausgeprügtem, bisherigem Wachssiegel und 
ohne alle tironische Noten. 

Die Angaben des Datums stimmen genau zusammen, — Wie der Cod. Trad., und ihm folrend natürlich auch Nengart, 


zu der Lesart DUCCXC kümmt, begreife ich nach dem Originale nicht, 
35 


u 
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671. 


Abt Bernhard verleiht an Werimbreth den von ihm an Sanct Gallen übertragenen 
Besitz zu Utwil gegen Zins. 
Romanshorn. 859 August 85, 


Christi igitur favente elementia Bernhardus abba sanecti Galli. Convenit itaque nos 
una cum consensu fratrum, ut res, quas nobis tradidit Werimbreth in Uttenwilare' marcho, 
ei iterum per hane precariam represtaremus, quod ita et fecimus; ea tamen eonditione, ut 
ille eandem proprietatem ad se recipiens, quamdiu vixerit, annis singulis sub censu unius 
denarii ipsam possideat, similiter et uxor sua Rihsind, si illum supervixerit, eandem pro- 
prietatem tempus vite sue sub eodem censu possident ; si autem legitimi heredes illis procreati 
fuerint et Deo dispensante eos supervixerint, sub censu vel pretio unius denarii predictas 
res habeant, illis redemptione omnino denegata. Actum in loco, qui dieitur Rumaneshorn,’ 
presentibus quorum hie signa continentur. Siguum Bernhardi abbatis. + Alberich decanus. 
+Otwinus edituus. F Irminfrid camerarius. +Sigibold cellararius. +Erchinker porta- 
rius. 7Engilpret praepositus. Signum et aliorum. sig. Werimpret et advocati ejus Wito- 
nis, qui hanc precariam fieri rogaverunt. +Liutfrid. 7 Uodalpret. F Wito. 7 Meginpret. 
+Cozpret. FPuoto. Wolfhart. yAlterich. Ego itaque Lantpret ad vicem Cund- 
harti scripsi et subseripsi. Notavi diem V fer. kal. sept., anıum II Arnolfi, Adalbertum 
eomitem. 

Urk. St. Gallen IV. 399, — Abdruck: Cod. Trad. 877 n. 062. Neugart 1. 430, 


! Utwil. ® Romanshorn; — Kanton Thurgau. — Die Namen der geistlichen Zeugen finden sich in den zleichen oder 
verwandten Formen auf p. 11—16 des Lib, Conf. 


Ohne Zweifel Oririnal des Schreibers Lantpert, welches sich recht wohl mit der ebenfalls von einem Lantpert 
geschriebenen Urk. St. Gallen IV, 333 zusammenstellen liesse und dieser viel näher stände, als die Schrift von Urkunde 
St. Gallen IV. 335; ®. Urk. 571. 


Datum Entweder ist die Bezeichnung der »ferine nur aus Versehen vor die Kalenden zu stehen gekommen und zu 
lesen »V kal. sept.e, wonach ich Jie Urkunde ansetze, oder es ist die Zahl ‚ler Kalenden weggeblieben. Die unveränderte 
Lesart »V fer., kal, sept.c kann unmöglich angenommen werden, da sie nur auf den 1. September #92 führt, der schon 
deswegen gar nicht in Betracht kommen kann, weil Abt Bernhard schon im Sommer 890 durch König Arnolf von der Abtei 
vertrieben ‚und durch Salomon ersetzt wurde. 


672. 
Wolfbold vertauscht an Abt Bernhard die Hörige Liuba gegen die Hörige Wolfkund. 
Kloster St. Gallen, 859. September 28, 

Notum sit eunetis presentibus atque futuris, quod ego Wolfbold quoddam concambium 
cum serenissimo abbate Bernhardo commisi. Tradidi enim illi ancillam, que vocatur Liuba, 
ego e eontrario ab illo reeipiens de familia monasterii aliam ancillam, que dieitur Wolfkund, 
in proprietatem aeternam, 
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Facta sunt hee in eodem monasterio, ubi suprasceriptus venerabilis Bernhardus abbatis 
jura dispensat, in die dominico, sub III kal. octobris, presentibus his, quorum hie nomina 
subnotantur. Signum ipsius Wolfboldi et advocati Witonis. Signa aliorum testium ibidem 
presentium. Pato. +Uodalbret. 7Hungoz. TAdalbret. Muninch. 7 Reginger. 
+ Thiotpret. +Ruadpret. +Puoto. + Cundram. FImmo. FReginbold. 7 Cozpret. 
7 Thiothart. Ego Walthram indignus monachus scripsi et subseripsi, notavique diem, 
annum III Arnolfi regis, comitem Adalbertum. 

Urk. St. Gallen IV. 462. — Abdruck: Cod. Trad. 380 n. 657. Neugart I. 474. 
Original des Walthram; s. Urk, 651. 


Datum. Die Zahl der Regierungsjahre muss von vorneherein falsch sein; denn im September des Jahres III war 
Bernhard nicht mehr Abt von St. Gallen, Doch kann ich mich nicht entschliessen, den durch das Kalenderdatum gebotenen 
29, September 683 als Datum anzunehmen, da es mir germlezu unglaublich vorkümmt, dass dieser Tag von einem St. Galler 
Mönch in das Jahr III Arnolfs hätte versetzt werden können. Ich nehme daher an, dass die >III kal. oct.« für die 
»IIlI kal.e verschrieben oder verzählt seien, und erhalte dadurch den 28. September 859 als Datum, bei welchem eine 
Verwechslung des zweiten Regierungsjahres mit lem dritten wenigstens denkbar ist. 





673. 


Bestimmung über Besitz und Verwaltung der Kirche Löffingen. 
Dürrheim, 559, 


Notum sit tam presentibus, quam futuris, quod anno secundo domni Arnolfi regis factum 
est placitum in pago, qui dieitur Para, in villa nuneupata Durroheim,' coram Burghardo 
eomite, filio Adalberti illustris, de ecelesia in Leffingon,’ qui essent a progenitoribus suis 
in rebus ejusdem ecelesie possidendis aut ordinandis potentissimi. Et sacramento in sanetorum 
reliquiis premisso, sieut et nuper factum est in diebus Karoli imperatoris seeundi, testifieati 
sunt primores populi, Ruodpret videlicetet Nandker, Ratpret, Cozbret, Zuppo, Walah, 
Theotpret, Richkis, Walthere, Engelbret, Cundbret, Reginhart, Ruodhoh, Ker- 
bret. Richpret, Waldhere, Uodalhart, Liuppo, Roholf, Theoterich, Pollo, Ruod- 
hart, Adalrich, Engelbreht, Walthere, Irimbreht. 

Testimonium ergo hi omnes juxta sacramentum suum perhibuerunt, quod solummodo 
parentes subtus scriptorum hominum et hi ipsi potestatem haberent ordinandi eeclesiam in 
Leffingon’ absque ullius inferioris aut supposite persone eontradietione: Erchanbret, 
Emrit, Hunolt, Liutpret, Cozbret. Et his ita patratis, cum adhuc quidam de illis, qui 
se in illa ecclesia heredes ac dispositores haberi voluerunt, alii garriendo, alii musitando 
eontradicerent, optimates ejusdem coneilii apprehensis spatis suis devotaverunt, se hee ita 
affirmaturos esse coram regibus et eunetis prineipibus usqne ad sanguinis effusionem. 

Urk, Bremen 44.— Abdruck: Goldast 74 n. 85. Cod. Trad, 375 n. 653. Neugart 1.481. 
'‘ Dürrheim, Bezirksamt Villingen. *® Löfiingen, Bezirksamt Neustadt; — Grossl. Baden. 


276 Karolinger. Arnolf (887) 888—899. 


Gut geschriebenes Original des ungenannten Schreibers. 


Datum. Als Jahr II König Arnolfs darf unbedenklich einfach das Jahr 389 angesetzt werden; vgl, die Ausführung 
zu Urk. 663. 


674. 


König Arnolf schenkt seinem Vassallen Egino 15 Hufen zu Egesheim, Behla, 
Hausen, Ewattingen und Feldberg. 
Regensburg. #90. Januar 10. 


j In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus Dei auxiliante gratia rex. Com- 
periat eunctorum fidelium Christi generalitas qualiter nos per interventum fidelis comitis 
nostri Iringi et Erici ministerialis nostri euidam fideli vassallo nostro, nomine Egino, in 
pagis tribus Perahtoltaspara, Alpagouve et Prisahgouve in locis quinque Vaganes- 
heim,' Pelaha,’ Husun,’ Egipetingun* et Veldperga° nominatis hobas XV cum familiis 
quinque jure perenni in proprium concessimus eum eurtilibus et aedificiis, mancipiis, campis, 
agris, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumque decursibus, molinis, piscationibus, viis et 
inviis, exitibus ac reditibus, quaesitis et inquirendis, cultis et incultis, mobilibus et immo- 
bilibus et cum universis ad easdem hobas jure legitimeque pertinentibus. Et jussimus ei 
inde hoc praesens auctoritatis nostrae praeceptum conscribi, firmissime imperantes, ut prae- 
fatus Egino de his omnibus habeat potestatem tenendi, donandi, vendendi, commutandi vel 
quiequid exinde voluerit faciendi absque ullius impedimento. 

Et ut haec auctoritas nostra firmior habeatur et per futura tempora a fidelibus nostris 
verius credatur ac diligentius observetur, manu nostra eam firmavimus anuloque nostro 
sigillari jussimus. 


Signum Arnulfi (M) regis invietissimi. 
Aspertus cancellarius ad vicem Deotmari archicappellani recognovi et subseripsi. 


Data IIII id. jan., anno incarnationis Domini DCCCLXXXVILI, indietione VII, 
anno III regni Arnolfi piissimi regis. Actum Regino® civitate in Dei nomine feliciter. 
Amen. 


Urk. St. Gallen F. F.3. K. 36. — Abdruck: Cod. Trad. 378 n. 654. Neugart I, 475. Wirtbg. Urkundenbuch I. 193. 
— Böhmer n. 1076, 


' Wird von Neugart und dem Wirtbg. Urkundenbuch auf Eges- oder Egisheim, Oberamt Spaichingen, Kgreh. Wirtem- 
berg, gedeutet, und vermuthlich mit Recht; denn an das lautlich scheinbar besser zutreffende Vögisheim, Bezirksamt 
Mühlheim, Grossh. Baden, darf schwerlich gedacht werden, weil der erste der fünf genannten Orte doch höchst wahr- 
scheinlich in der Berchtoldsbaar liegen soll. Das nun folgende, im Originale als ein Wort geschriebene Pelahahusun ist 
nach der gewiss richtigen Erklärung des Wirtbg. Urkundenbuches zu trennen und auf * Behla und * Hausen, Bezirksamt 
Donaueschingen, Grossh, Baden, zu deuten. Diese Erklärungen passen örtlich vortrefflich, und ohne die Trennung wären 
nur vier, statt fünf Orte genannt. * Ohne Zweifel Ewattingen, Bezirksamt Bonndorf, Grossh, Baden; vgl. z.B. Urk. 498. 
® Feldberg, Bezirksamt Mühlheim, Grussh. Baden. * Regensburg. 
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Das Original dieses Documents ist weniger sauber erhalten, als die meisten übrigen St. Gallischen Königs-Urkunden, 
aber dennoch durchaus leserlich. — Das Siegel ist das bisherige, jedoch in Folge schlechter Behandlung gespalten und 
nicht mehr ganz deutlich ausgedrückt. — Mit den tironischen Noten verhält es sich, wie bei Urk. 667. 

Datum. Da Regierungsjahre und Indiction auf das Jahr 890 führen, muss ohne Zweifel die Jahreszahl 839 für 890 
verschrieben sein, wie schon Böhmer annimmt. 


675. 


König Arnolf gibt dem Grafen Ulrich seine eingezogenen Besitzungen in Alamannien 
und dem Elsass zurück, mit Ausnahme von Teufen. 
Hegen»sburg. 590. 


+ In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente clementia rex. 
Noverit omnium fidelium nostrorum, praesentium seilicet ac futurorum industria, qualiter 
nos quorumdam fidelium nostrorum relatu comperientes Odalricum una cum Perehtheda 
uxore sua pravo consultu contra regalem majestatem nostram deliquisse, omnes res proprie- 
tatis suae, quas in Alamannia vel Alisatia habere visi sunt, in quibuscumque pagis vel 
finibus eonsistentes, legali conditione publicandas censuimus et in regiam potestatem redigere 
precepimus et eas Haddoni dilecto abbati nostro in beneficium concessimus. Postea quoque 
idem venerabilis fidelis abba noster aures serenitatis nostre precatus est, quatenus supra- 
dietas res prelibato Odalrico uxorique suae denuo in proprium concederemus. Cujus peti- 
tionem misericordia moti pro Dei amore et suo honore libenter implevimus omnesque res 
ante recensitas proprietatis eorum in nostram dieionem redactas eis ex integro, excepto uno 
loco Tiuffen’ nominato, in perpetuam proprietatem donavimus. Et jussimus inde hoc nostrae 
auctoritatis preceptum conseribi, per quod decernimus atque firmissime jubemus, ut ipsi 
inde ab hodierna die et deinceps securam atque liberrimam teneant potestatem habendi, 
donandi, vendendi, commutandi aut quiequid exinde voluerint et disposuerint facere, sine 
alicujus personae obstaculo. Et ut hacc auetoritas nostra firmior habeatur veriusque eredatur 
et diligentius observetur, manu propria eam firmavimus anulique nostri impressione subtus 
assignari praecepimus. 


Signum domni Arnolfi (M) invietissimi regis. 
Aspertus cancellarius ad vivem Deotmari archicappellani recognovi et subseripsi. 


Data .... anno incarnationis DCCCXC, indietione VIII, anno III regni Arnolfi piis- 
simi regis. Actum Regino* eivitate in Dei nomine feliciter. Amen. 
Urk. St. Gallen F. F. 3. 1.3. — Abdruck: Cod. Trad, 583 n. 661. Neugart I. 481. — Böhmer n. 1077. 


! Wahrscheinlich (Nieder-)Teufen am Irchel, Kanton Zürich, wo die Abtei Reichenau noch im spätern Mittelalter 
Lehen besass. — Haddo war Abt von Reichenau. — In den Gegenden zwischen der Thur und der Tüss hatte auch das 
von Graf Ulrich für seine Töchter gestiftete Kloster Adorf Besitzungen; vgl. Urk. 655. — Jedenfalls ist an das damals noch 
ganz abgelegene Teufen im Kanton Appenzell nicht zu denken, wie Zellweger, Urkunden zur Geschichte des Appenzellischen 
Volkes I. p. 31, meint. ? Regensburg. 
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Im Ganzen wohl erhaltenes Original. Nur das Datum ist leider durch Mäusefrass beschädigt: der noch erhaltene 
Theil desselben trägt in den Schriftzügen ausserordentliche Aechnlichkeit mit der entsprechenden Formel der vorhergehenden 
Urkunde. — Siegel und tironische Noten verhalten sich auch wie dort; nur ist das Erstere nicht beschädigt. 


Datum. Mit Berufung auf den Ausstellungsort Regensburg versetzt Neugart und nach ihm auch Böhmer die Urkunde 
in die ersten Monate des Jahres 890, weil Arnolf in der zweiten Hälfte März dieses Jahres nach Pannonien aufbrach. 
Ich kann mich sehr wohl dazu entschliessen, ebenfalls dieses Document unmittelbar an das vorhergehende anzureihen; 
entscheidend aher für die ersten Monate des Jahres 5% ist der Ausstellungsort doch nicht, da Arnolf nach den Büh- 
mer’schen Regesten auch in verschiedenen spätern Monaten dieses Jahres sich zu Regensburg aufhielt. 


676. 


Sigimunt überträgt seinen Besitz zu Buch und Aisperg an Sanct Gallen und erhält 
dagegen Klosterbesitz in Birndorf zu Lehen. 
“urtwie)jil. 590. März 21. 

Ego itaque Sigimunt cogitans instabilitatem presentis vite et infinitatem perpetue 
trado ad monasterium sancti Galli, ubi modo venerabilis abba Bernhardus preesse dino- 
scitur, quiequid proprietatis hodierna die habere visus sum ex legitima et paterna hereditate 
et adquisitione paterna et mea et quiequid mihi contra fratrem meum in portionem jure con- 
tingit in loco, qui dieitur Puoch' et in Ansirichesperge,’ tam domibus, quam ceteris edi- 
ficiis, maneipiis, agris, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus 
et inmobilibus, eultis et incultis et quiequid diei vel nominari potest, omnia ex integro tradita 
atque delegata esse volo ad prefatum monasterium ; ea videlicet ratione, ut ego easdem res 
ad me reeipiam et tempus vite mer possideam et econtra in beneficium suseipiam a reetore 
ipsius monasterii quiequid tunc habuit in Piredorf,’ quando Wichram primum prepositus 
ibi esse ceperat, excepta illius adquisitione. Has vero utrasque res tempus vite mee possi- 
deam; post obitum autem meum omnia superius memorata ad monasterium sancti Galli 
redeant perpetualiter possidenda. Si quis vero, quod fieri non eredo, ego aut ulla alia oppo- 
sita persona hanc cartam traditionis pervertere temptaverit, auri uncias Ill et argenti pon- 
ılera V coactus in publico persolvat, et nihilominus eadem carta firma et stabilis permaneat 
eum stipulatione subnixa. 

Actum in loco, qui dieitur Churtwila* publice, presentibus quorum hie signa conti- 
nentur. Signum Sigimunti, qui hanc traditionem fieri rogavit. sig. Pirihtilo. 7 Pernhere. 
+Adalo. + Zazil. + Haicho. FAmalger. item Amalger. Wolvo. fEccho. 7 Luto. 
+ Matheus. + Hiltibold. + Truogo. + Engilbold. + Posso. + Reiecho. 7 item Engil- 
bold. +Richpold. + Mahterat. +Lantolt. Ego itaque Ratpertus levita indignus ad 
viceem Wichrammi prepositi rogatus seripsi et subseripsi. Notavi diem sabbati, XII kal. 
apr., annum Arnolfi regis III, Chadalohum comitem. 

Urk. St, Gallen IV. 400. — Abdruck: Cod. Trad. 379 n. 655. Nengart I. 482. 
’ Buch. * Aisperg. * Birndorf. * Gurtw(ejil; — Bezirksamt Waldshut, Grossh, Baden. — Aisperg scheint freilich 
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eine schlimme Verkürzung aus Ansirichesperge zu sein; doch kann mit Rücksicht auf die vortrefflich zusammenpassende 
Lage sämmtlicher Öertlichkeiten über die Richtigkeit dieser Deutung wohl kein Zweifel herrschen. 


Original des Ratpert; s. Urk. 596. 


Die Angaben des Datums stimmen genau zusammen. Neugart schreibt zwar nach dem Cod. Trad. »XV kal.«, ver- 
bessert aber von sich aus ganz richtig >XII kal.«, und so liest auch das Manuscript. 


677, 


Helmeger überträgt seinen Besitz zu Thumringen an Sanct Gallen. 
Thumringen. #90. Mai 14, 


Ego itaque Helmeger de incertitudine presentis vite cogitans et eterne beatitudinis 
premia adipisci desiderans trado ad monasterium sancti Galli, ubi modo venerabilis abba 
Pernhardus preesse dinoseitur, qui(e)quid hodierna die visus sum habere in loco, qui dieitur 
Tuomaringa,' in pago Prisageuve, tam domibus, quam ceteris edifieiis, agris, pratis, 
vineis, campis. silvis, viis, aquis aquarumque deeursibus et quiequid diei vel nominari potest, 
omnia ex integro ad prefatum monasterium trado; ea videlicet ratione, ut ego ipse easdem 
res ad me recipiens tempus vite mee possideam et annis singulis censum inde persolvam 
II denarios, et cum mihi placuerit cum I solido redimendi licentiam habeam; si autem 
ego non redimero et uxor mea Hitta me supervixerit, ipsa et legitimi filii nostri easdem 
res sub prefato censu possideant. Et si illis placuerit, easdem res sub prefata redemptione 
redimendi licentiam habeant; si autem illa vel filii nostri non redimerint, tune predietae 
res al monasterium redeant perpetualiter possidende. Si quis vero, quod fieri non credo, 
aud ego ipse vel ulla alia opposita persona hanc cartam traditionis irritare presumserit, ad 
erarium regis auri unejas III et argenti pondera V coaetus persolvat. Actum in loco, qui 
dieitur Tuomaringa' publice, his presentibus, quorum hie nomina signantur. Signum 
Helmgeri, qui hane cartam traditionis fieri rogavit. Signa et aliorum testium. Libo. Pru- 
nicho. Sigifrid. Thioto. Chonzo. item Chonzo. Harterih. Kerpret. Emicho, Ekke- 
hart. Hagano. Eto. Engilbold. Heito. Thietmar. Lanpret. Kerwie. Herolt. Alto. 

Ego itaque Cozolt indignus monachus sancti Galli seripsi et subseripsi. Notavi diem 
V fer., prid. idus mai., annum regis Arnolfi III, Wolvine existente comite. 

Urk. St. Gallen IV, 401. — Abdruck: Cod. Trad. 379 n. 656. Neugart I. 483. 
! Thumringen, Bezirksamt Lörrach, Grossh. Baden. 


Die grosse und ziemlich eckige Schrift dieser Urkunde wird schwerlich mit derjenigen des Subdiaconus Cozolt, des 
Schreibers von Urk. St, Gallen IV. 382 und I. 177, zusammengestellt werden dügfen; vgl. Urk. 643; gleichzeitig kann 
sie dennoch sein. 


Die Angaben des Datums stimmen zusammen. 
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678, 


Liphart vertauscht an Abt Pernhard 42 Jucharte Acker- und Wiesland zu Engilmuntes- 
wilare gegen Ablösung eines Zinses und das Dreifache an Wald in den Marchen 
Stiefenhofen, Meginfridis und Paldis. 

“8. December — 590. ce. Juli. 


Notum sit omnibus presentibus et futuris, quod ego Liphart quoddam concambium 
cum venerabili abbate Pernhardo perpetravi. Tradidi itaque predieto abbati et advocato 
illius Wolfperto in Engilmuntiswilare' XL jugera in agris et pratis et duo jugera, 
censum, quem ad monasterium saneti Galli annis singulis reddidi, ad redimendum ; reddidi 
enim unum modium avenae. Prefatus autem abba et advocatus ejus, qui supra, econtra tra- 
diderunt mihi inter Stivunhovaro” marcha et in Meginfridis® marcha et inter Paldis* 
marcha triplieiter de silva; illo tamen pacto, ut utraque pars, sieut concambiavit, perpe- 
tualiter possideret. 

Urk, St. Gallen IV. 403. — Abdruck: Cod, Trad. 980 n. 658. 


! Darf möglicher Weise auf Engetsweiler, Oberamt Wangen, Kgreh. Wirtemberg, gedeutet werden, da man diese 
Oertlichkeit zur Erklärung von Eiganteswilare durchaus nicht bedarf; vgl. Urk. 609, * Stiefenhofen, Kreis Schwaben und 
Neuburg, Kegrch,. Baiern. ? Diese Oertlichkeit vermag ich mit meinen Hülfsmitteln nicht zu bestimmen und in den in 
Betracht kommenden Gegenden kein allfälliges Mefrizweiler oder -hofen oder eine Ortschaft ähnlichen Namens ausfindig zu 
machen. * Darf sehr wahrscheinlich mit dem ganz nahe bei Stiefenhofen gelegenen Baldshofen zusammengestellt werden. 


Oime Zweifel Original des ungenannten Schreibers. Der Text bricht mitten auf dem Pergamentblatte ab. 


Datum, Der Name des Altes Bernhard bietet den einzigen Anhaltspunkt, um dieses Fragment ungefähr einzureihen. 
Er verweist dasselbe in die Zeit vom December 583 bis circa Juli 890. 


679. 


Adalhelm überträgt seinen Besitz zu Buwil an Sanct Gallen. 
“90. August 1.5. 15. 22. 29. 


Opitulante Domini gratia Salomon episcopus et abba monasterii sancti Galli. Con- 
venit itaque nos una cum consensu fratrum et advocati nostri Eskirici, ut res, quas Adal- 
helm nobis tradidit, ei per hanc precariam represtaremus. Prefatus itaque Adalhelm omnem 
proprietatem suam, quam hodierna die habere visus est in loco, qui dieitur Puobinwilare,' 
potestativa manu tradidit ad monasterium saneti Galli; ea videlicet ratione, ut ipse casdem 
res tempus vite suae ad se recipiat et exinde unum denarium quotannis persolvat ad prefatum 
monasterium et quando voluerit cum uno solido illam traditionem redimendi licentiam 
habeat. Eodem censu vel pretio mater sua, si illum supervixerit, eandem hereditatem tempus 
vite sue possideat; postea vero Sindolf ipsum proprietatem cum una libra potestatem habeat 


redimendi; interim tamen censum, id est duos denarios ad idem monasterium omnibus annis 
- 
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persolvere non pretermittat. Signum Salomonis venerabilis episcopi et advocati Qjus Eski- 
riei, qui hane precariam fieri deereverunt. Signa offieialium monasterii. 7 Folchart deea- 
nus. + Cotesman cellararius. } Irmfrid camerarius. + Otuni” hospitarius. f Erchanger 
portarius. + Notker bibliothecarius. 7 Albrih sacratarius. Signa etiam laicorum ibidem 
presentium. +Adalhelm. Otheri. Wito. Arolf. Foleherat. Rodpret. Pato. Reginger. 
Reginbold. Lantfrid.” Wol(f)hart. Adalram. Puoto. Altrich. Ego Gundhere scripsi 
et subseripsi. Notavi diem sabbati, mense augusto, tertio anno regis Arnulfi, sub Adal- 


berto comite. 
=) Oder „näni.t db) „Lantfirind‘, ME, 


Urk. St. Gallen IV. 405, — Abdruck: Coil. Trad. 384 n. 669. Nengart I. 484, 


’ Eines der verschieienen Buwil in den Kirchgemeinden Nenkirch und Schönholzerswilen, Kanton Thurgau; s. z. B. 
Urk. 511. — Die Namen der geistlichen Zeugen finden sich auf p. 14—16 des Lib, Conf,, mit Ausnahme des Cotesman. 


Einziges von Gundhere vorhandenes Document und ohne Zweifel Original dieses Schreibers. 


Datum. Nach den Regierungsjahren füllt die Urkunde in den August 890, und Samstage waren in diesem Monate 
der 1., &, 15., 22. und 29, August. Auf welchen dieser Samstage das Document anzusetzen ist, kann nicht näher 
bestimmt werden. 


Festsetzung der Rechte des Klosters Sanct Gallen im Rheingau und der Grenze 
des Rheingau’s und des Thurgau's. 
Beim Einflusse des Rheins in den Bodensee. #90. August 30, 


Notum sit ommibus, praesentibus scilicet et futuris, quod nos fratres de monasterio sancti 
Galli in page Ringouve de justis et publieis traditionibus atque legitimis eurtilibus talem 
usum habuimus, qualem unusquisque liber homo de sua proprietate juste et legaliter debet 
habere in campis, pascuis, silvis lignorumque suceisionibus atque poreorum pastu, pratis, 
viis, aquis aquarumque deeursibus, piscationibus, exitibus et reditibus; preterea in usus 
monasterii, prout opus erat, al aquaeductus et ad tegulas ligna in praedicto pago suceidimus 
et exinde ad monasterium deferebamus et nihilominus navalia ligna ibi suceidimus ad neces- 
saria nostra per lacum asportanda; insuper et grex porcorum de monasterio ad eundem 
saltum deducebatur ad pastum. Haee omnia de temporibus Hludowiei imperatoris piissimi 
et Gozperti abbatis ejusdem monasterii et successorum ipsorum imperatorum et abbatum 
antecessores nostri habuerunt absque petitione et absque conductione et sine ullius potestatis 
eontradictione ; similiter et nos eadem omnia potestative et absque contradietione habuimus 
usque ad tempora Arnolfi regis, exceptis nemoribus subtus adnotatis, quae in regio banno 
sunt. Postquam autem rex Arnolfus Udalrieco enidam eomiti de Lintzgouve in prenomi- 
nato pago Ringouve curtem Lustenouvam' in jus proprietatis dedit, usus omnes, quos 
prius, ut dietum est, in eodem pago habuimus, isdem comes cum sua ditione nobis auferre 


et nihil nobis neque in Lustenouva' neque eircumquaque in preseripto pago nisi sub con- 
36 
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duetione fruemdum voluit concedere, etiam tegulas, quas fissas habuimus ad tegendum sancti 
Galli basilicam, vi abstulit et super domum suaım in Lustenouva' imponere jussit. Tune 
venerabilis Salomon episcopus et abbas praetitulati monasterii sancti Galli, ut futura poste- 
ris destrueret jurgia, habito prudenti eonsilio omnes prineipes de tribus comitatibus, id est 
de Turgouve, de Lintzgouve etde Rhaetia Curiensi cum reliqua populorum multitudine 
in unum fecit convenire, praesente Thiotolfo Curiensi episcopo et praeilicto comite Udal- 
rico in loco, ubi Rhenus lacum influit Podamiecum, de wniversis usibus praesceriptis in 
pago praenominato Ringouve,. quid potestative legaliterque quidque sub conductione ad 
monasterium «deberet habere regia auctoritate conquisiturus; nam comes praelibatus et nostris 
familiis in eodem pago positis solitos usus interdum detraxit et en, quibus maxiime in mona- 
sterio opus est, omuino voluit denegare. Tune vero primates omnes de illis tribus eolleeti 
comitatibus cum juramento et fide «data testificati sunt, se vidisse et bene nosse, quod de 
legitimis curtilibus usus omnes isti, ut praedieti sunt, et nobis ad monasterium nostrisque 
mansis in nostris territoriis in pago prenuncupato commanentibus cum illis civibus absque 
eontradietione essent communes arivo Eichibach” usque ad Serienespach,' excepto Her- 
mentines,' qui specialis terminus est, et exceptis nemoribus, id est Cobolo,’ Thiotpoldes- 
ouva,' Ibirinesouva’ et Palgaa." et praeteren gregi porcorum testificati sunt de monasterio 
dieto in eodem saltu pastum habere debuisse. Eodem quippe juramento et comitatus diviserunt 
terminum inter Durgeuve et Ringeuve, asserentes de Schwarzunegka," ubi aquae adhue 
ad nos vergunt, usque ad Manen” in medium gurgitem Rheni et inde usque ad lacum 
Podamicum. Acta sunt hacc in loco supradieto, III cal. sept., anno incarnationis Domini 
DUCONXE, indietione VIl, regnante rege nostro Arnolfo gloriosissimo, praesidente Salo- 
mone episcopo et abbate venerabili. 

Isti vero sunt, qui hoc testificati sunt. De Durgeuve: Othere. Waldpert. Kuadpert. 
Wilehere. Atolf. Wolfkier.” item Willehere. Pato. item Wito. Horscolf. Engilram. 
Folkerat. Luto. Milo. Immo. Wolvene. Reccho. Werinhere. Kotestegan. Kozpert. 
Nancker. Eskirich. Reginger. Hildeger. Winidhere. Wolfrid. Lantfrid. Adalbert. 
item Adalbert. DeRaetia: Merold. Andreas. item Merold. Ursieinus. Wanzo. Do- 
mini(e)us. Vigilius. De Lintzgouve: Ruadman. Sigibrecht. Wichere. Adalolt. 
Richolf. item Kerhart. Indo. Hadabert. Adalbert. Alto. Meginhere. Waltpert. 
Willehelm. Kerhart. Luitpert. Pernhart. 

") Wohl fir „Wolfkor* verschrieten. 
Cod. Trad, 381 N° 659, — Neugart 1. 485. 


* Lustnan, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth, Oesterreich, ? ® Der erste dieser zwei Grenzbäche 
scheint unbedingt der Eichelbach bei Bernegg zu sein, der bei Monstein in den Rhein fliesst. Den Serienespach deutet 
v. Arx in den Berichtigungen und Zusätzen p. 17 auf den Schweinsbach bei Oberriet und Montlingen, den ich aber mit den 
besten Hülfsmitteln nicht ausfindig machen kann, Neugarts Erklärung dieser beiden Bäche hat offenbar Nichts für sich, 
* Wenn mit v. Arx ]. 86 dieser Name aus dem Heremuntin- oder Heremintinchoven von Urk. 465 zu erklären ist, so könnte 
er nur als verdorbener Genitiv, schwacher und starker Form zugleich, des Namens Hermunt erklärt werden. Ich zweifle 
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sehr, ob Dieses die richtige Erklärung wäre. Genitiv eines Personennamens scheint das Hermentines freilich zu sein. Ob 
nun in dem verlorenen Originale noch eine nähere Bestimmung, wie »marcha« oder etwas Aechnliches gestanden habe, ist 
ebenso wenig zu entscheiden, als die Oertlichkeit ausfindig zu machen ist, auf welche sich der Name bezieht. > Die 
Deutung dieser Oertlichkeit hängt wohl einigermassen von der Deutung der beiden Grenzhäche ab, zwischen welchen sie 
Hegen soll. Kobel bei Bernegg, Kanton St. Gallen, wie Neugart und v, Arx 1. #6 erklären, liegt jetzt nördlich des Eichel- 
baches: doch hatte der Name vielleicht früher ein» weitere Bedeutung, und der Lage wach passt dieser Ort gleichwohl 
besser zu den mit Sicherheit erklürbaren Ortsnamen des Documents, als das einige Stunden weiter thalaufwärts gelegene 
Kohelwall, welches Zellweger zur Erklärung herbeizieht (Urkunden zur Geschichte des appenzellischen Volkes I. 1. p. 20 f}. 
* Diepoldsun. Kanton St. Gallen. ° Eine genau auf diesen Namen zurückzuführende Overtlichkeit ist in dem St, Gallischen 
Rheinthale nicht vorhanden. V. Arx I. e. erklürt Au, wahe bei Bermegg und dem dortigen Kobel; auf p. 149 dagegen 
deuter er mit Neugart den sleichen Namen anf Widnan, zwischen Diepoltsan und * Bulgach. " Nach Zeliweger, Schweiz. 
Geschichtsforscher V. 152 #.. Schwarzenegz. Kirchgemeinde Grub. Kanton Appenzell AR." Die möglichst genaue Bestim- 
mung dieser Oertlichkeit amd der Grenzen des Thurgan’s und Rheinzan’s kaun nur mit Beiziehung eines bulentenden 
Materials durch eine weitläufge. eigene Untersuchung geschehen. Nach Allem und trotz Allem, was meine Vorgänger und 
besonders v. Arx. Zellweger 1. e. und Pupikofer. Gesch. d. Kant. Thurgau I. Zweite Beilage p. 13 darüber bemerkt haben, 
bin ich überzeugt, dass es sich nnr um den Monstein in der Kirchgemeinde Au ler um den Buchberge bei Thal handeln kann. 


Das Original dieser 30 interessunten Urkunde ist Ieiler spurlos verloren gegangen. 


Datum. Die Imlietion VII stimmt nicht zu dem Jahre 890, sondern würde auf das Jahr 8350 führen, Da aber 
Salomo erst im Sommer des Jahres 800 Abt zu St, Gallen um Bischof zu Constans wurde, ist natürlich die Indietion 
falsch angesetzt oder vielleicht bloss falsch copirt. 


681. 


Himilthrud überträgt ihren als Heirathsgabe empfangenen Besitz zu Sulz, Gallgers (?), 
...... und im Thale Venusta an Sanct Gallen. 
Rötis. 590. 


In Christi nomine. Ego Himilthrud cogitans incertitudinem presentis vite cum manu 
adlvocati mei Heribaldi trado ad monasterium sancti Galli, eui nune venerabilis abba 
Salomon preesse «dinoseitur, quiequid hodierna die visa sum Aabere in illis locis, quae 
mihi vir meus Plasius in dotem dedit, hoe est in Sulles' et in Caleaires,’ in ..anes” et 
in Venusta valle,’ in viis et inviis, in arvis, silvis, alpis, aquis aquarumque deeursibus, 
eultis e incultis, mobilibus et inmobilibus vel quiequid diei aut nominari potest, omnia 
videlicet ex integro trado atgwe transfundo ad predietum monasterium; ea videlicet racione, 
ut easdem res ad me reeipiens censum unius denarä inde persolvam ad ecclesiam saneti 
Martini sitam in loco, qui dieitur Rautines.‘ Et quandocumque redimere voluero, cum 
XL solidis in argento sive in eavallis aut in armentis aut in pannis novis redimendi licentiam 
habeam ad predietam ecelesiam. Quod si ego non redimero, tunc filius meus Richarius aut 
propinqui heredes Plasii viri mei ensdem res cum supradieta pecceunia, hoc est XL solidis 
redimendi licentiam habeant. Si autem illi non redimerint, tunc supradicte res ex integro 
redeant ad supradietum monasterium. Actum in loco, qui dieitur Rautines,* presentibus 
istis, quorum hie signacula continentur. Signum Himilthrude et advocati ejus Heribaldi, 
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qui hane traditionem patraverunt. Signa et aliorum testium. sig.Meroaldi. sig. Wanzonis. 
sig. Pauli. sig. Aldulfi. sig. Lioneiani. sig. Cimonis. sig. Antegani. sig. Johannis. 
sig. Unnonis. sig. Martini. sig. Libueii.” sig. Freceo. sig. Quintelni. sig. Lueii. 
sig. Liuperti. sig. Johannis. #yo itaque Engilbertus indignus monachus et subdiaconus 
in vicem Winiberti prepositi scripsi et subseripsi. Notavi diem mercurii, annum III Ar- 
nulfi regis, sub Ruadolfo duce Raetianorum. 


a) Dieser Eirensame, welcher bedauerlicher Wels® durch eine Lilcke zerstört wurde, scheint mit einem „A* angelantet «= haben, und auch vor dem Ehrilmeise 
erbaltemen „a“ ist noch die Brangu «lines „d, b oder 1* vorkanden. b) Aus „Libiell* herichtigt. 


Urk, St. Gallen IV, 406. — Ahdruck: Cod. Trad, 384 n, 664, Neugart I. 487. 


! Sulz, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oesterreich. * Wird von Neugart auf ein Kalcheren in 
Unterrätien gedeutet, das ich nicht ausfindig machen kann. Ich möchte dieses Calcaires am ehesten mit dem Gallgers 
zusammenstellen, welches unter n. 46 des von Bergmann, Beiträge etc. auf p. 141 fl. mitgetheilten Churer Urbars als Name 
eines Ackers erscheint. * Ob mit Neugart an den so weit entfernten Vintschgau zu denken sei, möchte ich trotz der 
Villa Mortario in Venustis (v, Mohr I. 293) doch bezweifeln. Gewiss wird zunächst Jeilermann dieses Thal in der Nähe der 
andern in dem Document genannten Oertlichkeiten suchen, wenn man es hier auch nicht aufzuweisen vermag. * Rötis, 
Landgericht Felilkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oesterreich. 


Original des Schreibers Engilbert, wie auch die Urkunden 600, 702 und 708. Öbschon der allgemein Charakter 
der Schriftzüge höchstens die zwei letzten Documente sofort als zusammengehörig erkennen lässt, weisen doch alle vier 
Documente einzelne eigenthümliche, gleichartige Züge auf, 

Das unvollständige Datum verweist die Urkunde in das Jahr 80V, 


König Arnolf schenkt seinem Getreuen Anno eine von ihm bis jetzt als Lehen 
innegehabte Kirche mit sieben Hufen zu Augst. 
Regensburg. 591. Januar 6. 


+ In nomine sanetae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente clementia rex. 
Notum esse volumus omnibus sanetae Dei eeelesiae fidelibus nostrisque, praesentibus et futuris, 
qualiter nos rogatu et deprecatione Adalperti et Theotingi fidelium nostrorum cuidam 
fideli nostro nomine Anno quasdam res proprietatis nostrae in proprium eoncessimus, hoc 
est in pago Aragouve in comitatu Chadalohi senioris sui in villa Augusta,‘ quiequid 
hactenus habuit in benefieium, totum ei concessimus in proprium, id est aecclesiam 1 et 
hobas VII eum aedificiis et eurtilibus maneipiisque omnibus utriusque sexus, cum censibus, 
terris, agris, campis, cultis vel ineultis, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumque deeur- 
sibus, molinis, piscationibus, viis et inviis, exitibus et regressibus, mobilibus vel inmobi- 
libus, quaesitis et inquirendis et cum omnibus juste et legitime ad ipsam aecelesiam et illas 
VI hobas pertinentibus, totum memorato Annoni per hoc praesens auctoritatis nostrae prae- 
ceptum in proprium donamus et tradimus, ut ab hodierna die de his omnibus securam” et 
firmissimam habeat potestatem tenendi, donandi, vendendi, commutandi et quicquid sibi 
placuerit faciendi; ea videlicet ratione, ut Dei aecclesiae et episcopo de sua justitia nihil 
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inde minuatur aut subtrahatur. Et ut haec nostra largitio firmior habeatur et diligentius 
eonservetur, manu propria nostra sub hoc confirmavimus et sigillo nostro assignari jussimus. 


Signum domni Arnolfi (M) serenissimi regis. 
Aspertus cancellarius ad vicem Deotmari archicappellani recognovi et subseripsi. 


Data VIII idus jan., anno Domini DCCCXCI, indietione VIII, anno autem III regni 

domni Arnolfi serenissimi regis. Actum Reganesburch? in Christi nomine felieiter. Amen. 

a) „seceram” iS. 

Urk. St. Gallen F. F. 3. 1.7, — Abdruck: Cod. Trad, 385 n. 665. — Böhmer n. 1085. 

' (Kaiser-)Augst, Kanton Aargau. * Regensburg. 

Sehr wohl erhaltenes Original, wenn auch mit etwas verbleichter Tinte, — Das Siegel ist das bisherige. — Tironische 
Noten finden sich keine. 

Datum. Die Jahreszahl 8%1 und das Regierungsjahr III stimmen zusammen; dagegen ist die Indiction VIII für VII 
verschrieben. 


683. 


Madorninus und Melesa verkaufen an Valerius und seine Gattin Agina 
eine Wiese zu Aqua Rubia. 
“9. Januar 13. 


In Christi nomine anno IIII regnante domna nostru” Arnulfu seripsi ego Horsieinus 
presbyter rogitus a vice Tiberii, qui fuit rogitus ad Madorninu et ad Melesane. Constat 
eos vendere et vendiderunt tibi Valerio et uxori suai Aginani pradu in Aqua Rubia' ex 
integra illorum poreione in Fassia.’ Confinit ipsos eredes. Et preeium receperunt venditores 
ab emptores XV denarios valiente (et tradiderunt) venditores ad emptores suos a die presente 
faciendi exinde queque voluerint. Et si aliquis aliquando de nos vel de eredibus nostris aut 
suposita persona, qui contra hane cartam ire, temtare vel inrumpere voluerit, solvat duplu 
pradu et judiei aurum libram I stibulacione subnixa. Facta carta in vico Mon....,' id. jan. 
Notavi die et regnu. Signum Solvananes et Madornini, qui Aane cartam fieri rogave- 
runt. Testes Tiberius. Antejanus. Gajo. item Antejarzs. Domnicus. Leupertus. 
Aldulfus. Paternianus. Victor. 


») 80 kön ich die Abküraungen „reg. dom. am.* nach „Arnuifu* auf; obsehon die Deizte genau gensinwen durch „nostrum® wiederaugeben wre. 

Urk, St. Gallen IV. 404. — Abdruck: Cod. Trad. 353 n. 662. 

! Unbestimmbar, * Zur Erklärung dieses Namens möchte man am ehesten Fläsch bei Maienfeld, Kanton Graubünden, 
herbeiziehen; doch erscheint in dem Einkünfterodel des Bisthums Chur aus dem XI. Jahrhundert (?) dieser Ort unter der 
besser entsprechenden Form Flasce; s. v. Mohr, Cod. Dipl. L 23% * Zur Ergänzung dieses unvollständigen Namens möchte 
ich nicht einmal eine Vermuthung wagen. 

Original mit durchaus rätischem Charakter und einziges von dem Schreiber Horsicinus vorhandenes Document. 

Das Datum verweist die Urkunde nach der gewöhnlichen Epoche von 8833 auf den 13. Januar 891. 


» 
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684. 
Chadoloh vertauscht an das Kloster Sanct Gallen vier Hörige gegen zwei Knechte. 
Bussen. #92. März 17. 

In Dei nomine. Conpertum sit omnibus praesentibus sive absentibus atque posteris 
nostris, qualiter ego Chadoloh eoncambiavi de monasterio saneti Galli, ubi abbas Peren- 
hardus esse cernitur et praepositus Luito, duos servos cum quatuor maneipiis his nomi- 
nibus: Razo, Frolind, Oterat, Liuza, cum consensu monachorum et cum manu advocati 
Herebertus. Ideoque ego supranominata ımaneipia trado ad praefatum monasterium, qua- 
tenus abbas atque reetores ejusdem monasterii potestatem habeant habendi, donandi, ven- 
dendi, sieuti pro eis Fibitum sit agendi. Acta et levata in pago Munteriheshuntere in 
villa Diethereskiriha,' firmata et perpetrata in pago Eritgeuve, in loco, qui dieitur 
Pusso,’ in atrio saneti Laudegarii puplice. Signum Chadalonis, qui hane cartam fieri 
rogavit. sig. Perehto(l)di palacii comitis. sig. episeopi Solomonis. Signa aliorum testium: 
Arnolf comes. Otolf, Wirant. Pirihtelo. Herebertus. Otine. Uodal.” Walterih. 
Salaho. Gerbold,. Hupold. Tanto. Milo. Riholf. Hue. Perenger. Otine. Petilo. 
Rako. 

Regnante Arnolfo rege anno V, XVIkal. april., luna XII. in die veneris. Ego Uoto” 
rogitus notavi diem et annum. 


a) „Unsdel® ME Hr „Uimutu* Ms, 


Urk. St. Gallen IV. 396.- - Abdruek: God. Trad. 376 0.049, Neugart 1. 476,  Wirtbg. Urkundenbuch I. 195. 


' Dieterskirch,. Oberamt Kiellingen. Kerch. Wirtembere.  * Russen, ebendaselbst. — Tieber die Muntiricheshuntare 
und den Eritgan s. Stalin I. 301 nnd 2% 
Ohne Zweifel Original des Unto um einziges von ıliesem Schreiber vorhandenes Document. 


Datum. Nachdem schon das Wirth. Urkumdenbuch gunz richtig die »Il« der Kegierungsjahre nach dem Originale 
in eine »V= verwandelte hat. passen alle Angahen des Datums genau auf den 17. März 892. 


685. 


König Arnolf bestätigt dem Kloster Sanct Gallen die Immunität 
und das Recht der freien Abtswahl. 
Ranshofen. 92. Juli 2. 

+ Ordinante saneta et individua trinitate Arnolfus rex, ecelesiae catholicae filius et 
defensor. Cum dispositione superna in regnum patrum nostrorum, regum videlicet atque 
imperatorum sublimati fuissemus, placuit nobis. ut omnibus regni nostri provinciis, immo 
singnlis ordinibns et hominibus maximeque episcopiis atque monasteriis, leges, seita, canones 
atque regulas ab antiquis sibi traditas non solum observare convederemus, sed etiam ad 
observandum nostra illos auctoritate juvaremus. Sed aceidit, ut pro quorundam hominum 
negligentia et incautela de quodam loco a prioribus nostris inter primos habito, hoc est 


Karolinger. Arnolf (887)888--809. 287 


monasterio saneti Galli, serenitas nostra adeo turbaretur, quatenus abbatem ipsum honore 
sibi a nobis inpenso privaremus et fidelem capellanum nostrum Salomonem in ejus locum 
subrogaremus. Qui eum illuc pervenisset ac devote a fratribus susceptus fuisset devotiusque 
ipse cum illis conversatus fuisset. cognita eorum humilitate et obeilientia atque nobis fide- 
litate neenon pro nobis ac regno nostro orationum instantia, propter communem etiam ipso- 
rum utilitateın abbas ab eisdem fratribus eleetus. idem emm sociis suis apud excellentiam 
nostram imploravit et impetrando obtinnit, ut deinceps eidem loco tale privilegium permit- 
teremus, statueremus atque roboraremus. quale a proavo nostro Chludowieco imperatore 
et filio ejus gloriosissimo rege Chludowico et patruo nostro Karolo imperatore concessum 
est, patre nostro Karlomanno semper in bellorum procinetu, videlicet ut potestatem habeant 
inter se abbatem eligendi, qui et illos ad divinum servitium distringendi vigorem et ad nostrum 
obsequium perficiendi strenuitatem habeat, et ut locus ipse sub tuitionis nostre immunitate 
eonsistat, et ut nullus judex puplicus aut quilibet superioris ant inferioris ordinis rei public 
procurator in ecelesias aut loca, villas vel agros seu reliquas possessiones memorati mona- 
sterii, quas moderno tempore infra regnum divinitus nobis collatum juste et rationabiliter 
possidet vel que deineeps divina pietas ibidem augere voluerit ad causas judiciario more 
audiendas vel freda exigenda aut mansiones vel paratas faciendas aut fidejussores tollendos 
aut homines ipsius monasterii super terram ejus commanentes inrationabiliter distringendos 
nee ullas redibitiones requirendas nostris et futuris temporibus ingredi audeat vel penitus 
exigere presumat; sed liceat ipsi abbati suisque suceessoribus res predieti” monasterii eum 
omnibus sibi subjeetis sub tuitionis atque immunitatis nostre defensione quieto ordine possi- 
dere et nostro fideliter parere imperio, et quandocumque ipse abba vel successores qus obierint, 

quamdiu ipsi monachi inter se tales invenire potuerint, qui ipsam congregationem regulariter 
“regere valeant, per hanc nostram auetoritatem atque eonsensum liecentiam habeant eligendi 
abbatem, quatinus monachi ibidem Deo famulantes pro nobis et stabilitate regni nostri 
Domini miserieordiam jugiter exorare «debeant. Hace vero auetoritas ut per diuturna tempora 
inviolabilem obtineat firmitatem manu propria nostra subter eam firmavimus et anuli nostri 
inpressione insigniri jussimus. 


Signum domni Arnulfi (M) invietissimi regis. 
Engilpero notarius ad vicem Theotmari archicappellani recognovi et subscripsi. 


Data VI non. jul., anno dominice” inearnationis DECCXCH, indietione X, anno piissimi 
regis Arnulfi V. Actum ad eurtem regiam, que Rantesdorf' nominatur in Dei nomine 
felieiter. Amen. 


a) Die Abklirzung der Vorsilbe .n* ist nach dem wunıltteibar vorsusgehenden „prosumat* mit „pre* aufgelüst worden I „Aonsiale* Ms, 


Urk. St. Gallen A. 1. A. 5, 


’ Nach der topographischen Matrikel des Ritters von Koch-Sternfeld, Abhandlgn. der histor. Klasse der k. bayrischen 
Akademie der Wissenschaften, Bd. II. p. 97, kömmt dieses Rantesdorf, Randestorf oder Ranstorf auch in den Urkunden 
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des Erzstifts Salzburg vor und ist als Ranshofen am Inn zu erklären. Dahin gehört jedenfalls auch das Randesfurt der 
Fuldaer Annalen zum Jahr 898; s. Pertz Mon. SS. p. 414 n. 26. 


Schr wohl erhaltenes Original. — Das Siegel ist nicht sehr deutlich ausgedrückt, aber offenbar noch das bisherige. 
— In dem Recognitionszeichen finden sich tironische Noten. 


Die Angaben des Datums stimmen durchaus zusammen, 


Abt Salomon verleiht an Wolfrid den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
zu Turbenthal gegen Zins. 
Kloster ®t. Gallen. #592, Juli 12. 


Christi igitur favente clementia Salomon episcopus atque abba monasterii sancti Galli. 
Convenit itaque nos una cum consensu fratrum et advocati nostri Witonis, ut res, quas 
nobis Wolfrid tradidit, ei iterum per hane precariam represtaremus, quod et fecimus. 
Tradidit itaque nobis praefatus homo quiequid proprietatis hodierna die visus est habere in 
Turbatuntale.' tam domibus, quam ceteris aedificiis, agris, pratis, campis, silvis, viis, 
aquis aquarumque deeursibus, cultis et ineultis, et quiequid diei vel nominari potest, omnia 
ex integro tradita atque delegata esse voluit ad praefatum monasterium; ea videlicet ratione, 
ut ipse easdem res tempus vitae sune possideat et censum inde persolvat quotannis, id est 
III maldra et VI dies ad forinseca opera; post obitum vero suum ejus legitima procreatio 
similiter easdem res possideat redemptione autem illi atque ipsis omnino denegata. Actum 
in ipso monasterio publice, praesentibus his, quorum hie signa continentur. Signum episcopi 
Salomonis atque abbatis et advocati ejus Witonis, qui hane precariam fieri deereverunt. 
sig. Folcharti decani. sig. Peronis praepositi. sig. Otwini sacratarii. sig. Sigiboldi 
cellararii. sig. Engilperti camerarii. sig. Winidharii portarii. sig. Notkeri hospitarii. 
Signum et aliorum testium, qui ibi praesentes fuerunt. sig. Wolfridi, qui hanc precariam 
fieri rogavit. sig. Otharii. sig. Eskiriei. sig. Williharii. sig. Folchrati. sig. Wald- 
harii. sig. Lantfridi. sig. Engilrammi. sig. Ruadhoi. sig. Folcharti. sig. Cotesde- 
gan. sig. Cozperti. sig. Rumolti. Ego itaque Kerbertus indignus monachus seripsi et 
subseripsi. Notavi diem IIII idus julii, annum regis Arnolfi V, Adalbertum comitem. 

Urk. St. Gallen IV, 40. — Abdruck: Cod, Trad. 358 n. 669. Nengart I. 490. : 
! Turbenthal, Kanton Zürich. — Die Namen der geistlichen Zeugen finden sich auf p. 11—1& des Lib. Conf. 
Einziges von Kerbert vorhandenes Document und ohne Zweifel Original dieses Schreibers. 

Das unvollständige Datum führt auf den 12. Juli 892. 
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687. 
König Arnolf bestätigt dem Kloster Sanct Gallen die Immunität und das Recht 
des gezwungenen Eides. 
"93. Januar 6, 


‘+ In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente gratia rex. Si 
loca divino eultu mancipita nostrae auctoritatis potentia tuemur et aliquod largitionis nostrae 
eis impendere studuerimus emolumentum, id nobis ad aeternam remunerationem plurimum 
prodesse confidimus. Ideirco omnium sanetae Dei ecelesiae fidelinm tam praesentium, quam 
et futurorum cognoscat industria, qualiter quaedam deereta et statuta antecessorum nostro- 
rum, videlicet proavi nostri Hludowici imperatoris ac serenissimi avi nostri Hludowiei 
regis patruique nostri divae memoriae Caroli Caesaris optutibus nostris delata sunt, in 
quibus ex ipsorum justissima concessione et ex consensu fidelium suorum continebatur de 
immunitate et de coacto juramento monasterü sancti Galli, eui modo venerabilis episcopus 
Salomon per electionem ejusdem eoenobii fratrum regulariter viventium praeesse” dinoscitur; 
quae etiam nos benigne ab eodem episcopo suscipientes cum consensu procerum caeterorum- 
que eircumstantium fidelium, nostrorum auctoritate nostra firmavimus et nune firmissime 
stabilimus, ut sicut monasterium Augiae' et cetera hujuscemodi loca ad fiseum nostrum 
pertinentia coactum juramentum et immunitatem habent, ita quoque praefatum* monasterium 
saneti Galli et res modo illue pertinentes et quas deinceps divina clementia ad ipsum locum 
per quorumlibet fidelium traditionem augere dignabitur coaetum juramentum et immunitatem 
simili modo habeant talique lege sub nostrae tuitionis immunitate perpetim consistant; ea 
videlicet ratione, ut nullus judex publieus vel dux aut etiam ullius ordinis potestas hominibus 
vel rebus ejusdem eoenobii aliquem molestiam ullo umquam tempore inferre praesumat” et 
ubicumque necesse sit res praefati” saerosaneti loci eum coaeto juramento inquirantur. Et ut 
haec nostrae tuitionis concessio apud posteros nostros inviolabilem obtineat perenniter stabi- 
litatem, manu nostra subter eam roborantes anulo nostro jussimus insigniri. 


Signum domni Arnolfi (M) invietissimi regis. 
Engilpero notarius ad vicem Diotmari archicappellani recognovi et subscripsi. 


Data VII id. jan., anno dominicae incarnationis DCCCKXCIH, indietione XI, anno VI 
regni domni Arnolfi piissimi regis. Actum Franchonovurt* in Dei nomine feliciter. Amen. 

“) Die Abkürzung „p* isı mit „pra@* aufrelünt nach dem Vergange ron dem ausgeschriehenen „praesentiem“ in Zeile 4. 

Urk. St. Gallen 4.4. A. 8. — Abdruck: Neugart I. 491. — Böhmer n. 1100, 

' Reichenau im Untersee. * Frankfurt. 

Sehr wohl erhaltenes Original. — Das Siegel ist ein anderes, als das bisherige, aber diesem ganz ähnlich, wenn 
auch etwas grösser und weniger gut ausgeführt, Die Umschrift lautet: ARNOLFVS PIVS REX. — Im Recognitionszeichen 
finden sich ganz entschiedene tironische Noten. 

Die Angaben des Datums stimmen genau zusammen. « 
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König Arnolf benachrichtigt die Grafen Adalbert, Perehtolt, Purghart und Uodalrich 
und alle Grossen des Reiches von dem an Sanct Gallen verliehenen Rechte des 
gezwungenen Eides. 


In nomine Dei et domini nostri Jesu Christi. Arnolfus divina favente clementia rex 
Adalberto, Perehtolto, Purgharto, Uodalrieo et ennetis regni istins primatibus. — 
Seire vos et ommes nostros fideles volumus, quia monasterium saneti Galli et quiequid ad 
illud antecessores nostri vel alii quique fidelium ob memoriam suae reeordationis*" contra- 
diderunt per munimentum nostrum sublimare nostra potentia eupimus ac nostre liberalitatis 
favore ad omnes injuriarum causas potenti tuitione omnimodis repugnare curamus. Qua- 
propter verbo nostro decernimus, ut unusquisque comitum nostrorum vel vicariorum in sin- 
gulis comitatibus et ministeriis, quiequid ad praefatum monasterium cause sen juste mallationis 
ab advocato vel rectoribus ejus fuerit perquirendum, statim ad presens sine contradietionis 
obstaculo vel neglectu cum juramento ex regia potestate coacto eidem monasterio justitiam 
facere non omittat, si gratiam nostram habere voluerit. Si autem ullus contra hoc decreti 
nostri preceptum aliquid obstinationis vel repugnationis inire presumat, jubemus unicuique 
eomiti et judiei, ut cum banno nostro ad palatium nostrum distringatur, ut ibi justo regiae 
censure dijudicatus judieio sentiat nostram potestatem non esse tempnendam. Videte, ne 
quisquam inferioris ordinis nos et vestrae sententie dijudieationem ausus infringere voluntatis 
sue effeetum perficiat neque vos in istis rebus evincat, sed sui incepfi dejeetione seiat se ex 
nostrae potestatis destrietione graviter pereutiendum et evincendum. 


») „reoordardationin* MS 

Urk. St. Gallen A, 4. A.9, — Abdruck: Nengart I. 492. 

Original, aber in sauberer Bücher- und gar nicht in der gewöhnlichen Kanzleischrift. — Das Siegel ist das erste, 
unter Urk. 663 beschriebene. 

Im Hinblick auf die ganz entsprechenden Urkunden 569 und 570 wird das datumlose Document gewiss am besten an 
die vorbergehende Urkunde angeschlossen. 


689, 
Hupret überträgt seinen Besitz zu (Mönch-)Altorf an Sanct Gallen. 
Lendikon. 893. Mai 14. 


In Dei nomine. Ego Hupret trado ad monasterium sancti Galli, ubi modo venerabilis 
abba Salomon preesse dinoseitur, quiequid proprietatis hodierna die visus (sum) habere 
in pago Durgouve et in Zurihgouve pro remedio anime mee parentumque meorum in 
loco nominato Altthorf'; ea videlicet ratione, ut ego ipse easdem res ad me recipiam tempus 
vite mer sub censu VI denariorum, et si relimere voluero, cum XXX solidis redimendi liceu- 
tiam habeam, similiter legitima procreatio mea. Si autem ego non redimero vel filii mei, tune 
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nepotes mei, filii videlicet Waltharii, qui ei legitimi fuerint procreati, ipsam hereditatem 
possideant sub censu VI denariorum, et” si redimere voluerint, similiter redimant, hoe est 
cum XXX solidis. Si autem ego vel filii mei nun redimimus, tune filii Waltharii ipsam 
hereditatem redimant, si voluerint, cum XXX solidis, Quod si ego non redimero vel legitima 
procreatio mea nec nepotes mei, deinceps vero omnia post nostrum” obitum statim ad mona- 
sterium revertantur absque ullius contradietione. Si quis vero, quod fieri non eredo, si ego 
ipse aut ulla alia opposita persona contra hane cartam traditionis aliquam molestiam intulerit 
aut eam irrumpere conaverit, auri uncias III et argenti pondera V eoaectus persolvat ad era- 
rium regis, et nihilominus hee traditio firma stabilisque permaneat cum stipulatione subnexa. 
Actum in loco, qui dieitur Lentinehova* publice, presentibus his, quorum hie signacula 
eontinentur. Signum Huperti, qui hane traditionem fieri rogavit. Signa et aliorum testium, 
qui ibidem persentes fuerunt. sig. Wito. FWaldhaere. $Anteres. +Ruadker. +Hart- 
pret. jIro. jLiutolt. 7Thiodolt. Anno. FZuppo. }Cotefrid. +Liutkis. FRe- 
ginpret. Ego itaque Pero indignus monachus atque diaconus seripsi et subseripsi. Notavi- 
diem II feriam, Il id. majas, anno sexto regnante Arnolfo rege, sub Adalberto eomite. 


n) Bio Worte „Vi denariorum et* sichen suf einer Rasur. » „nortrum®* sieht ebenfalls auf einer Hasur, 

Urk. St. Gallen IV. 411..— Abilruck: Cod. Trail. 388 m. 670. Nengart 1.49. 

* (Mönch-JAltorf. * Lendikon, Kirchgemeinde Wielisslingen, Kanton Zürich. 

Die Schrift der vorstehenden Urkunde hält die Mitte zwischen der mit einzelnen cursiven Elementen gemischten, etwas 
unregelmässigen Schrift von Urk. 631, geschrieben von dem Snbdiaeonns Pero, und der schr festen und breiten Schrift 
von Urk. 699, geschrieben wieder von dem Diaconus Pero, Es ist daher wohl möglich, dass alle drei Documente Origi- 
nale vom ein und derselben Hand sind, wonach die betreffende Anmerkung von Urk. 631 zu modifieiren wäre. 

Die Angaben des Datums stimmen genau zusammen, 


690. 


Walthere überträgt seinen Besitz zu Gossau an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 593. Juni 24. 


In Dei nomine. Ego Walthere divinae eredulus voci, qua dantibus dieitur dari, insuper 
presenti diflidens instabilitati trado ad monasterium sancti Galli, ubi nune religiosus abba 
Salomon preesse dinoseitur, quiequid habere eognoscor in Gosesauwarra" marcha, hoc 
est quod mihi cum fratribus meis dividenti ad portionem devenit, omnia ex integro videlicet 
tradita atque delegata esse volo ad prefatum monasterium; ea seilicet conventione, ut ego et 
legitima proles mea ad nos reeipientes easdem res tempus vitae nostrae possideamus et insuper 
XXX juchos de terra arativa et silvatica ex rebus ipsius monasterii in supranominato loco in 
beneficium suseipiamus similiter possidendos; sie tamen, ut nobis non aliter utrasque res pos- 
sideri liceat, nisi sub censu quatuor maldrorum et totidem pullorum, haud ulla redemptione 
concessa. Si vero legitima suboles mea penitus defecerit, utreque res reileant ad prefatum 
locum sine ulla eontradictione perpetualiter possidendae. Si quis vero, quod fieri non eredo, 
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aut ego aut ulla alia opposita persona hanc cartam traditionis infringere aut irritam facere 
temptaverit, quod coepit non obtineat et ad aerarium publieum auri uncias III et argenti pon- 
dera V coactus persolvat, et nihilominus haec carta firma permaneat stipulatione subnexa. 
Actum in eodem monasterio, presentibus quorum hie signa eontinentur. Signum ipsius Wal- 
tharii, qui hanc traditionem perpetravit. sig. Wito. } Reginger. + Adalram. + Thiot- 
bert. 7 Winerat. 7 Note. FRihker. + Waldker. +Richili. + Penko.” 

Ego itaque Engilbertus monachus et subdiaconus seripsi et subseripsi. Notavi diem 
dominicam, VIII kal. jul., annum Arnulfi regis VI, Adalbertum comitem. 


a) Me Kreuse bei deu Namen der Zeugen nina bier auffaileniier Weise nicht vor, sondern her den Kamen angebracht. 
Urk. St. Gallen IV. 412. — Abdruck: Cod. Trad. 389 n. 671. 

' Gossau, Kanton St. Gallen. 

Original des Engilbert; 8. Urk. 681. 


Die Angaben des Datums stimmen ebenfalls genau zusammen. 


Graf Uodalrich schenkt dem Kloster in Adorf Besitz in Bichelsee, Wittershausen, Bernegg 
und alle seine Zehnten im Thurgau, ferner Besitz in Gurtw{e)il, Dietlingen und 


Tiefenhäusern. 
Adorf. 594. Januar 10, 


In Dei nomine. Ego Uodalrieus comis divine eredulus voei, qua dantibus dieitur dari, 
insuper presenti diffidens instabilitati trado ad monasterium, quod est in Ahadorf,' quiequid 
proprietatis hodierna die visus sum habere in loco, qui dieitur Pichelense,’ tam dumibus, 
quam ceteris edifieiis, agris, pratis, silvis, pascuis, aquis aquarumque deeursibus, eultis et 
ineultis, mobilibus et immobilibus, maneipiis quoque et jumentis, pecoribus majoribus et 
minoribus, omnia videlicet ex integro trado illis fratribus, qui ibi Deo die noctuque deser- 
viunt. Trado etiam duas hobas in Witherreshusa” neenon et proprietatem Hugibaldi: 
similiter et proprietatem liberorum hominum et dotem ipsius ecclesie et ipsam vineam, que 
ibi plantata est, et duas arpennas” in Berenwanc,‘” Puolini et Chneetelini, et omnem 
deecimam meam, quam ego in Durgauge visus sum habere, tam de vineis, quam de grano, 
sive redemptionem sepulture et quiequid ad illud altare pertinet, excepto auro et argento 
et sericis palliis et alia vestimenta serica, que ad altaria pertinent; ea videlicet ratione, ut 
stabiliter in perpetuum maneat, et ipsi fratres, qui in ipso loco Deo deserviunt, cottidie 
decantent ibi III missas pro defunetis et unam pro salute vivorum, similiter singulis ebdo- 
madibus tria psalteria pro defunctis. Ideo propter hoc dedi meam proprietatem in Alpigauge 
in loeo, qui dieitur Curtwila,’ V hobe ibi sunt, et III hobe in Tuotelingun,' unam in 
Ballenholz’ et unam in Tiufherreshusun,* duo molendini in Curtwila* vel quiequid 
de silvis ad illa loca pertinent. Haec omnia dedi ad monasterium sancti Galli post meum 
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discessum; ea videlicet ratione, ut si aliqua persona, aut abbas, quod absit, aut aliquis 
quislibet ipsas res, quas tradidi fratribus, qui sunt in Ahadorf,' inde auferre voluerit aut 
alicui in benefiecium dare voluerit, res superius nominate, que sunt in Curtwila” et in aliis 
loeis, que ad ipsam villam pertinent, ad propinquos meos, qui mihi proximiores esse viden- 
tur, revertantur. 

Si quis autem, aut ego, quod fieri non eredos aut ullus de heredibus nostris aut ulla 
opposita persona hanc kartam traditionis irritam facere aut eam irrumpere temptaverit, quod 
coepit non inpleat et insuper ad aerarium regis auri uncias III et argenti pondera V coactus 
persolvat. Actum in loco, qui dieitur Ahadorf,'” in ipsa ecelesia publice, presentibus 
quorum hie nomina notantur. Signum Uodalriei comitis, qui hanc kartam traditionis fieri 
voluit. sig. filie ejus Hirmandrude. sig. Othere. Engilram. Ruodho. Folchart. Wal- 
dram. Lantpret. Alterich. Cozpret. Thiotpret. Wolfhart. Zuzo. Rathere. item 
Rathere. Erchanolf. Adalho. Richgauvo. Uodalhart. Yrimpret. Altram. Ysanger. 
Woffo. Cundhart. Richart. Yrimpret. Ego itaque Nordpret indignus presbyter scripsi 
et subseripsi. Notavi diem jovis, IIII idus jan., annum V Arnulfi regis, comitem Adal- 
bertum. 


a) Aus „dwos arpennos* heriohtlget, bi Aus „Perenwanz* erstellt. 0] „Abadordt‘ u#. 
Urk. St. Gallen IV. 407. — Abdruck: Cod. Trad. 386 n. 666. Neugart I. 494. 


’ Adorf. * Bichelsee, * Wittershausen, Kirchgemeinde Adorf; — Kanton Thurgau. * Wohl eher Bernegg (Bernang), 
Kirchgemeinde Bernrain, Kanton Thurgau, als Bernegg (Bernang) im St. Gallischen Rheinthal. ° Gurtwielil, Bezirksamt 
Waldshut. * Dietlingen, ebendaselbst. * Nach Neugart Bannlıolz, ebendaselbat. Ich gebe gerne zu, dass diese Deutung 
am nächsten liegt; doch dürfte man das Ballenholz wohl auch mit dem Ballenberg, Bezirksamt St. Blasien, zusammen- 
stellen, * Tiefenhäusern, Bezirksamt St. Blasien; — Grossh. Baden. — Ueber den Grafen Ulrich vgl Urk. 655 und 675. 

Original des Norlpert; s. Urk: 055. 


In dem Datum muss ein Fehler stecken; denn das Kulenderdatum führt nur auf das mögliche Jahr 394; dieses ist 
aber das VII, Regierungsjahr Arnolfs und nicht das V, Da ein zweites Document des Schreibers Nordpert ausdrücklich 
das Jahr 805 zum Jahr VII Arnulfs macht, also unzweifelhaft die Regierungsjahre falsch ansetzt, gebe ich'mit Neugart 
auch hier dem Kalenderdatum den Vorzug. Wenn Nordpert als einer von denjenigen Schreibern zu betrachten ist, welche 
zuweilen die Einsetzung Abt Salomons mit dem Regierungsantritte König Arnolfs verwechselt zu haben scheinen, s. Urk. 663, 
so kann das obenstehende Datum sehr wohl aus dieser Verwechslung erklärt werden. 





692, 

Engilpret überträgt die Hälfte seines ererbten Besitzes zu Wuppenau, Zuckenried, 
Zuzwil und Puach, mit Ausnahme des Hofes und der Gebäude und des Erwerbs 
seines Bruders, an Sanct Gallen. 

Wertbühl, 594. Januar 27, 
In Dei nomine. Ego Engilpret div(i)ne eredulus voci, qna dantibus dieitur dari, 
insuper presenti difiidens instabilitati trado ad monasterium saneti Galli mediam partem 
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hereditatis mer, extrinsceeus absque curte et hedificiis et adquisicione fratris mei, in Wop- 
penouo,'"in Zuckinriot? et Zueinwilare’etin Puachun* marcho; ea igitur racione, ut 
ego ipse easdem res ad me recipiens tempus vite mee sub censu unius denarii possidere(m), 
et quando redimere voluero, lieeneiam redimendi IIII denariis habeam. Si autem ego non 
redimero et conjunx mea Cotesthiu superstes mihi fuerit, sub eodem eensu possideat. Et 
si filii sororum menrum, Hugabret, Engilbret, Thietker, Otker, Cotesthive ama- 
biliter servierint, illa habeat potestatem eis concedere redimendi cum XXX solidis. Quod 
si ego ipse vel Cotesthiu seu ipsi filii non redimamus, ad predietum monasterium revertatur 
perpetualiter possidendum. 

Actum ad Wartpol’ publiee, presentibus istis, quorum hie signacula continentur. Sig- 
num Engilberti, qui hane tradieionem feecit et firmavit. Signum et aliorum. Thiotpold. 
Eskirihe. Ymmo. Eskirihe. Wolfram. Lantpret. Amalrihe. Adalpret. Heimo. 
Haicho. Adalbret. Wolvolt. Lantpold. Nordman. Riheman. Luto. Reginbret. 
Heribret. Ruadpret. Othart. Liuthart. Engilger. Sigibret. Isanbret. Amalbret. 
Heriman. Uadalger. Ego itaque Hartpreht rogatus seripsi et (sub)seripsi et notavi dien 
dominieum, VI kal. febr., anno VII regni Arnolfi, sub comite Hadalberto juniore. 


») „in Woppenonuu* ist ber der Zeile nachgutraren 
Urk. St. Gallen IV, 415. — Abdruck: Cod. Trad. 392 n. 675. Neugart 1. 406. 


' Wuppenan, Kant, Thurgau. * Zuckenriel, Kirchgemeinde Tenggenwil, Kant. St.Gallen. * Zuzwil, Kant. St. Gallen. 
* Darf vielleicht am ehesten anf Hagenbuch, Kirchgemeinde Wertbühl-Schönholzerswilen, Kant. Thurgau, gedeutet werden, 
mit Rücksicht auf ® Wertbühl, Kanton Thurgau, welches in n. 22 der Regesten der Comthurei Tobel in der Form Wart- 
bühel und in n. 317 der Regesten des Stiftes Kreuzlingen als Wärtbühl neben Hagenbuch erscheint. 


Einzige von Hartpreht vorhandene Urkunde und vermuthlich Original dieses Schreibers. 


Die Angaben des Datums stimmen genau zusammen. 


693. 


Abt Salomon verleiht an Ruodrud den von ihr an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
zu Matzingen und anderwärts. 
Matzingen. "94. Fehruar 11. 

Christi igitur favente elementia Salomon abba monasterii sancti Galli atque episcopus 
Constantiensis ecelesie una cum consensu fratrum et cum manu advocati nostri Witonis. 
Complaeuit nobis, ut res, quas nobis Ruodrud tradidit, ei iterum per hanc precariam repre- 
staremus, quod ita et feeimus. Ipsa tradidit nobis quiequid proprietatis Walthere senior 
ejus vel adquisitionis visus fuit habere in pago Durgauge in loco, qui dieitur Mazinga,' 
et in aliis locis, quiequid ei supradietus dominus ejus Walthere dedit, tam domibus, quam 
eeteris edifieiis, agris, pratis, silvis, pasenis, aquis aquarumque deeursibus, eultis et incultis, 
mobilibus et inmobilibus, omnia ex integro tradita esse voluit; ea videlicet ratione, ut ipsa 
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easdem res ad se reciperet teımpus vite ejus sub censu unius denarii in festivitate sancti Galli, 
et si quando redimere voluisset, lieentiam redimendi eum IIII” denariis haberet ad ipsum 
altare, quod est in Mazingun,' vel ad ostium ipsius ecclesie vel in ipso atrio; si autem 
illa non redimisset, tunc post obitum ejus res predicte ad monasterium redissent perpetualiter 
possidende. Actum in loco, qui dieitur Mazinga' publice, presentibus quorum hie nomina 
notantur. Signum Salomonis abbatis atque episcopi. sig. advocati ejus Witonis, qui hane 
precariam fecerunt. sig. Foleharti decani. sig. Otwini sacratarii. sig. Sigibaldi cellarii. 
sig. Winidharii portarii. sig. Notkeri ospitarii. sig. Eskeriei. Wito. item Wito. iterum 
Wito. Wolfker. Wolfram, Alterich. Thietker. Pericker. Otkis. Pabo. Wilihere. 
Ruodhart. Puoto. Arnolt. Ego igaque Otleich indignus presbyter seripsi et subseripsi. 
Notavi diem lune, III id. feb., anno V Arnulfi regis, comitem Adalbertum. 


=) „Ifltor* MS. 

Urk. St, Gallen IV, 409. — Abdruck: Cod, Trad. 387 n. 668. Neugart 1. 497, 

' Matzingen, Kanton Thurgau. — Die Namen der geistlichen Zeugen finden sich auf p. 11-19 des Lib. Conf. 
Original und einzige von dem Schreiber Otleich vorhandene Urkunde, 


Die Angaben des Datums stimmen nicht zusammen. Ich folge dem Kalenderdatum, welches genau genommen die 
Urkunde in das Jahr VII, nicht in das Jahr V König Arnolis verweist, und somit vom Jahre $90, statt S#8 auszugehen 
scheint; vgl. Urk. 691 und 668. 


König Arnolf bestätigt einen Tausch zwischen Abt Salomon und Anno, von Kloster- 
besitz zu Schönebürg gegen die Kirche und sieben Hufen zu (Kaiser-)Augst. 
Regensburg. #94. August 26. 


7 In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente elementia rex. 
Queceumque etiam juste et rationabiliter ad sancta loca peracta fuerint conchambia, si ea nostro 
praecepto confirmare satagimus, Dei omnipotentis elementiam ob hoc super nos largius coru- 
scare confidimus. Quapropter omnium fidelium nostrorum, praesentium scilicet et futurorum 
eognoscat sollertia, qualiter quidam venerabilis episcopus et dilectus fidelis noster Salomon 
nostram deprecatus est elementiam, ut cum nostra licentia quoddam eonchambium perageret. 
- Nos vero benigno animo utrarumgue partium eommoditatem perpendentes concessimus ita 
fieri. Tradidit itague memoratus Salomon cum consensu totius familiae de rebus saneti 
Galli per manus sui advocati nomine Wichere” euidam viro nomine Anno tales causas, 
sicut habere visus est in pago Rammekeuve” in comitatu Arnulfi” in loco et in villa 
nominata Sconenpirch,'” cum omnibus appenditiis suis in jus perpetuae proprietatis ; 
econtra vero in reconpensationem praefatus Anno tradidit jam dieto praesuli” Salomoni 
suoque advocato in manus proprias id est tales causas, sicut nos ei per nostrum praeceptum 
in proprium concessimus, hoc est in pago Aragouve in comitatu Chadaloh in villa Au- 
gusta” aecelesiam I et hobas VII cum aedificiis et eurtilibus maneipiisque omnibus utriusque 
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sexus, terris, agris, campis, ceultis vel incultis, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumque 
decursibus, viis et inviis, exitibus et regressibus et cum omnibus jure legitimeque ad illam 
ecelesiam et ad ipsas VII hobas pertinentibus. Nosque jussimus ei inde hoc nostrae auctori- 
tatis praeceptum conseribi, per quod volumus atque jubemus, ut quod pars parti contulit, 
hoc firmum et inconvulsum perpetuis consistat temporibus. Et ut hoc verius credatur et per 
futura tempora a eunetis fidelibus nostris diligentius conservetur, manu propria nostra subter 
hoe eonfirmavimus et sigillo nostro assignari jussimus. 


Signum domni Arnolfi (M) invietissimi regis. 
Wihhingus archicancellarius ad vicem Theotmari archicappellani recognovi et subscripsi. 


Data VII kal. sep., anno incarnationis Domini DCCCXCIIIL, indietione XII, anno VII 
regni Arnolfi largissimi regis. Actum Reganespurc’ in Dei nomine felieiter. Amen. 


a) Diese Kamen sind sämtlich erst nachträglich elnzeirugen wurden b) Scheint beinahe „prosfali* verschrieben zu sein. 


Urk. St. Gallen F. F.3. L, 14. — Abdruck: Cod, Trad, 3689 n. 672. Neugart I. 497. Wirtbg. Urkundenbuch I. 198. 
— Böhmer n. 1110. 


' Veber den Rammagau vgl. Stälin 1. 306. * Schönebürg, Oberamt Wiblingen, Kgreh. Wirtemberg. * (Kaiser-)Augst, 
Kanton Aargau. * Regensburg. 


Wohl erhaltenes Original. — Das Siegel ist das unter Urk. 687 beschriebene. — Tironische Noten finden sich 
nicht vor. 


Die Angaben des Datums stimmen genau zusammen. 


695. 


König Arnolf bestätigt dem Kloster Sanct Gallen die Schenkung der edeln Frau Pirin 
zu Riete, Uetigen, Biglen(berg), Lyssach, Albineswilare, Perehtoltespuron und Eichi, 
mit Ausnahme ihres Besitzes zu Gomerkingen und Ratolfingen, und die Schenkung 
Thiotharts und Puobo’s zu Bäriswil und Langenthal. 

Regensburg. 594 August 26, 


+ In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente elementia rex. 
Si pefti)tionibis procerum fideliumque nostrorum juste et rationabiliter postulantium aures 
serenitatis nostrae accommodamus, devotiores eos et fideliores in nostro servitio eficimus et 
superni muneris donum ob hoc nobis impertiri liquido credimus. Quapropter omnium fidelium 
nostrorum, praesentium scilicet et futurorum cognoscat prudentia, qualiter venerabilis epi- 
scopus ac dileetus fidelis noster Salomon obtulit obtutibus nostris quandam cartulam, in 
qua continebatur, qualiter quedam nobilis matrona nomnie Pirin tradidit ad sanctum Gal- 
lum eonfessorem Christi suum proprium, hoc est in superiori Aragouve in comitatu Hebar- 
hardi in locis nominatis, id est ad Riete' et in Utingun’etin Pigiluna' etin Lihsacho* 
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et in Albineswilare* et Perehtoltespuron® et ad Eichi’ et ubicumque habuit in prefato 
pago, nihil extra dimittens, nisi quod habuit in Comirichingun” et unam hobam in Rato- 
lingun’ sitam; insuper alteram nobis ostendit traditionis notitiam, in qua continebatur, qua- 
liter Thiothart tradidit ad jam dietum sanctum Gallum quiequid illi et fratri suo Puboni 
in partem suam eorum parentes dederunt in locis nominatis, hoc est ad Perolteswilare" 
et in Langatun" in superiori pago et eomitatu. Tune etiam idlem memoratus episcopus 
nostram precatus est elementiam, ut jam dieta loca nostrae auctoritatis praecepto" ad sanetum 
Gallum confirmaremus. Nos vero petitionibus ejus assensum prebentes statuimus ita fieri, 
unde hoc presens preceptum nostrum jussimus conseribi, firmiter statuentes, ut praenominata 
loca, que supraeripta femina ad jam fatum monasterium tradere videbatur, absque ullius 
contradietionis obstaculo ab hodierna die et deinceps perpetualiter persistant. Et ut hoc firmius 
habeatur veriusque eredatur ac diligentius a eunctis fidelibus nostris observetur, manu propria 
nostra subtus id” roboravimus et inpressione anuli nostri jussimus insigniri. 


Signum domni Arnolfi invietissimi regis. 
Wihhingus archicancellarius ad vicem Theotmari archicappellani recognovi et subseripsi. 


Data VII kal. sept., anno incarnationis Domini DECCXCHII, anno VII regni Arnolfi 
largissimi regis. Actum Reganespure" in Dei nomine felieiter. Amen. 


a) „praeceepio* MS. bi Leber „eum" berichtigt. 
Urk. St. Gallen F. F. 3. L. 15. — Abdruck: Cod. Trad. 390 n. 678. Nengart I. 498. — Böhmer n. 1111. 


' Kann nicht mit Sicherheit bestimmt werden, Zeerleder, Urkunden für die Geschichte der Stadt Bern, p. 7 f., ver- 
muthet am ehesten Kerrenriel (Kernenriedl) oder Zauggenried. das Erste Kirchgemeinde Kirchberg, das Zweite Kirchgemeinde 
Jegenstorf. * Ohne Zweifel Uetigen, Kirchgemeinde Hasle bei Burgdorf. * Wohl eher Bigel(berg) oler Biglen(berg), eben- 
daselbst, als das Pfarrdorf Biglen. * L,yssach, Kirchgemeinde Kirchberg. * In denjenigen Theilen des Kantons Bern, 
welche als zu dem Oberaargau gehörig in Betracht kommen können, findet sich kein irgendwie entsprechender Ortsname. 
Zeerleder denkt daher an Albers(ch)wil unweit Willisau, Kanton Luzern, oder an Alberwil unweit der Stadt Freiburg. 
Die erste Vermuthung scheint mir nicht viel für sich zu haben; die letztere scheint mir geradezu unstatthaft. Ich möchte 
am ehesten annehmen, dass dieser Ortsname ganz abgegangen sei. * Vermuthlich Büren zum Hof, Kirchgemeinde Limpach. 
Berchdorfshof, Kirchgemeinde Bätterkinden, das Zeerleder daneben vorschlägt, bat jedenfalls viel weniger für sich, selbst 
wenn man mit Jahn, Chronik des Kantons Bern, Berchtolshof schreibt. Urkundlich erscheint für diese Oertlichkeit aus den 
Jahren 1419 und 1426 die Form Berhtenhof oder Berchtenhof und Bertchtorf; vgl. Hegesten des Klosters Fraubrunnen 
n. 372, 373 und 378. ° Nach Zeerleier Eichi, Kirchgemeinde Münsingen. * Gomerkingen (Ober-, Nieder-), Kirchgemeinde 
Hasle bei Burgdorf. * Ratolfingen oder Radelfingen, Kirchgemeinde Vechingen. ' Bäriswil, Kirchgemeinde Hindelbank; 
5. Urk. 456. '' Langenthal; — Alles Ortschaften im östlichen Theil des mittlern Kantons Bern. '* Regensburg. 

Wohl erhaltenes Original. — Mit Siegel und tironischen Noten verhält es sich, wie bei der vorhergehenden Urkunde. 


Die Angaben des Datums passen genau zusammen. 
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Waldo vertauscht an Abt Salomon seinen Besitz zu Perehkeres und die Hälfte 
zu Waltrams. 
Weiler. #94. September 11. 


Notum sit presentibus et futuris, quod ego Waldo quoddam concambium feci cum 
Salomone episcopo et abbate monasterii sancti Galli neenon cum fratribus ejusdem mona- 
sterii. Tradidi quippe illis quiequid habui in loco, qui vocatur Perehkeres' et dimidium in 
Paldrammes’; et si adlıue ea, que illi mihi dederunt, potiora sint,*” quam que a me susce- 
perunt, denuo de meis adieciam, quousque ea, que ab illis accepi, recompensem. Acta sunt 
hee in loco, qui dieitur Wilare,’ presentibus illis, quorum hie signacula subseripta sunt. 
Signum Waldonis, qui hoe concambium fieri rogavit. Signa et aliorum ibidem presentium. 
+ Ruadman centurio. + Ummo."” +Hartpret. +Notker. +Albrieh. +Hugebret. TEI- 
lenwart. 7Sigeman. FSigemar. jFroibret. +Ellenbold. +Folcho(l)t. +Tagebret. 
+Oto. +Podololt. Wichere. +Adalgoz. + Hiltebrant. +Hadabret. + Meginhelm. 
+Hetti. + Palderit. 7 Paldram. 7 Ratpret. +Selbo. Ego itaque Eskirich monachus 
saneti Galli atque subdiaconus vice Cozoltdi prepositi rogatus scripsi et subseripsi. Notavi 
diem III id. sept., annum VII Arnolfi regis, comitem Uodalricum. 


a“) Aus „antni® bergestellt, db) Die Iemart des Cod. Tead. „Yıamo" kann Ich sich für siehtig halten. 
Urk. St. Gallen IV, 414. — Abdruck: Cod, Trad, 391 n. 674. Neugart I. 500. 


! Wird von Neugart auf ein Bircken bei Isny, Oberamt Wangen, Kgreh. Wirtemberg, gedeutet. Ich kann in jenen 
Gegenden keine Oertlichkeit dieses Namens ausfindig machen; es mitsste denn etwa Burkwang damit gemeint sein, welches 
aber unter keiner Bedingung auf die Form Perehkeres zurückgeführt werden dürfte. Ich vermuthe, dass der Name dieser 
Oertlichkeit mit dem Besitzer gewechselt habe. * Waltrams, Pfarrei Weitnau, Kreis Schwaben und Neuburg, Königreich 
Baiern. Nachdem ich diese Oertlichkeit wirklich ausfindig gemacht habe, mag sie auch nach Nengart mit dem Pallram- 
misreod von Urk. 560 zusammengestellt, wenn auch nicht geradezu identisch mit demselben erklärt werden. * Weiler, 
zwischen Scheidege und Simmerberg, an der Landstrasse von Lindau nach Immenstalt, ebendaselbst. 


Einziges von Eskirich vorhandenes Docnment und vermuthlich Original dieses Schreibers. 
Das Datum ist nach der gewöhnlichen Epoche von 388 angesetzt, 


697. 
Abt Salomon bestätigt alle Uebertragungen des Grafen Uodalrich und alle Verleihungen 
an denselben, welche den Ort Adorf betreffen. 
Kirche #t, Gallen. 505. März 30. 

Quia igitur modernis temporibus nonnulli inveniuntur, qui salutaria Christi documenta 
tanta subtilitate sequuntur, ut quamvis temporum ordine cogente sua omnia pariter relin- 
quere non valeant, tamen ex possessis eterna lucrari desiderent sanctorum locis et obsequiis 
sua fideliter destinando, eadem ob dissensiones futuras undique precavendas necesse est 
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conscriptionis vinculo firmiter premunire, Quam ob rem ego Salomon humilis Constan- 
tiensis ecclesiae episcopus et abhas monasterii sancti Galli una cum omnibus ejusdem con- 
gregationis fratribus notum esse volumus cunctis, presentibus seilicet atque futuris, quod 
post conventionem inter nos atque Uodalrichum serenum comitem de suis nostrisque rebus 
utrimque confirmatam, idem serenissimus comes ad nostrum monasterium devenit, petens, 
ut adhue notitiam firmitatis cautiorem ex nostra parte ei efliceremus de loco, qui dieitur 
Ahadorf,' et de omnibus, quae ipse gratia divini servitii ad ipsum locum eondisit. Ideirco 
cum omnium fratrum communi consilio manuque decrevimus atque confirmavimus, ut omnia, 
quae in cartis traditionum ipsius atque precariarum ex nostra parte illi redditarum inserta 
continentur, sive ad usum ipsius et filiae ejus Irmindrudae, insuper etiam ad vietualia 
elericorum ibidem Deo famulantium atque pro se suaque conjuge eunctaque sobole ibidem 
quiescente destinata, firma et inconvulsa permaneant. Insuper etiam firmavimus, ut omnem 
ecelesiasticam pecuniam in eodem loco presenti tempore a prefato prineipe congregatam vel 
in futurum congregandam nullus ex ejusdem loci ornamentis auferre presumat, sed illie 
Deo donante permaneat, nisi forte, quod absit, propter eautelam hostilis ineursionis ad 
tutiorem devehatur locum vel ipsi justi dominatores loci ipsius saneti Galli, videlicet monachi 
et servitores, vitae propriae statum et sustentaculum exinde necessitate cogente opus habeant 
invenire. Hujus autem notitiae confirmatio facta est in basilica sancti Galli, presente Uodal- 
richo comite cum suis fidelibus, presente quoque congregatione ipsius coenobii. Quam con- 
firmationem feeit Folchardus decanus cum manu advocati sui Cozperti, consentientibus 
manusque inponentibus ejusdem congregationis patribus et fratribus, quorum hie signacula 
eontinentur. Salomon episcopus et ipsius loci elarissimus abbas. Hartmuotus presbyter. 
Erchanger presbyter. Heimo presbyter. Folchart presbyter. Erolt presbyter. Irmin- 
frid presbyter. Albrih” presbyter. Nanderim presbyter. Cotesman presbyter. Otine 
presbyter. Pernhart presbyter. Thancho presbyter. Uoto presbyter. Ke({r)bret” pres- 
byter. Notker presbyter. Wichram presbyter. Amalbret presbyter. Witpret presbyter. 
Engilbret presbyter. Werinbret presbyter. Heribold presbyter. Ito presbyter. Ruodram 
presbyter. Liuto presbyter. Winidhere presbyter. Eccho presbyter. Eberhart presbyter. 
Ludabret presbyter. Sindolf presbyter. Lantpret presbyter. Hiltine presbyter. Tuatilo” 
presbyter. Wolvolt presbyter. Engilger presbyter. Albrich presbyter. Ruadker” pres- 
byter. Hartrich presbyter. Lantfrid presbyter. Adalolt presbyter. Adalpret” presbyter. 
Winibret presbyter. Lentine presbyter. Sigibold diaconus. Witigouo diaconus. Wito 
diaconus. Pero diaconus. Hartman diaconus. Thrudpret diaconus. Hiltiwin diaconus. 
Reginbret diaconus. Ratpret diaconus. Anthuge diaconus. Walthere diaconus. Richo 
diaconus. Sindram diaconus. Emicho diaconus. Chadolt diaconus. Hiltipret diaconus. 
Erchanfrid diaconus. Cozolt diaconus. Egilolfdiaconus. Sito diaconus. Suzzo diaconus. 
Elispret diaconus. Uozo diaconus. Cozpret diaconus. Engilbret subdiaconus. Wald- 
here subdiaconus. Yso subdiaconus. Thioto subdiaconus. Uodalrich subdiaconus. Pruno 
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subdiaconus. Adalhart subdiaconus. Ruodpret subdiaconus. Thiothelm subdiaconus. 
Bonifacius” subdiaconus. Moyses subdiaconus. Suzzo subdiaconus. Kerwie subdiaconus. 
Waldram subdiaconus. Waning® subdiaconus. Pernhart monachus. Pougolf. Cotabret. 
Klolf. Clemens. Rathelm. Thegenhart. Eskirich. Ruodker. Wetti. Thioto. Pald. 
Albrich. Wetti. Eecho. Walto. Lantfrid. Thancho. Milo. Wichram. Signa et 
quorundam laicorum ibidem presentium. sig. Cozperti advocati monasterii. sig. Othere. 
Horscolf. Thiotpret. Adalho. Wito, Reginger. 

Ego itaque Pald” indignus monachus” seripsi et subseripsi. Notavi diem dominicam, 
III kal. april., annum vero dominice incarnationis DCCCXCV,” indietionem XIII, annum 


autem regni domni Arnolfi elarissimi regis VII, Adalbertum comitem. 


“) „Albrich* #17, db) #17 schreibt richtige „Kerbrei®. 0) „Tustilo* 417. d) „Euoiker* 417. ce) „Adalbret® dit, 1) „Bouefneius* 417. g) „Wanlneg” sr. 
&) „Nordprei® 417. 4) „preshyter® 447. k) „DOCCmum LAXXXmem Vrum*’ ME, 


Urk. St. Galien IV. 416 u. 417. — Abdruck: Cod. Trad. 392 n. 676. Neugart 1, 500. 


! Adorf, Kanton Thurgau, -- Die Namen sämmtlicher geistlichen Zeugen finden sich in dem Lib. Conf., mit Ausnahme 
des Nanderim, Cotesman, Lantfrid, Authuge, Sindram, Emicho, Sito, Erchanfrid, Egilolf, Yso, Pruno und Clemens, Aber 
auch einzelne der übrigen Namen, s0 besonders Hartrich, Adalolt und Hiltipret, stehen so weit vorne in dem Lih. Conf., 
dass unter ihnen notliwendiger Weise gleichnamige frühere Mönche, und nicht die obenstehenden Zeugen zu verstehen 
sind. Die meisten Namen finden sich auf p. 13—23. 


Beide gut und regelmässig geschriebene Ausfertigungen dieses Documentes sind ohne Zweifel Originale. Ihre Ab- 
weichungen sind ganz unbedeutend, wie aus (en Varianten erschen werden kaun. Von dem Schreiber Pald sind keine 
weitern Doeumente vorhanden; über diejenigen Nordperts 3. Urk, 655. 


Die Angaben des Datums stimmen genau zusammen, 


König Arnolf bestätigt dem Kloster Sanct Gallen den Besitz der kleinen Abtei 
Faurndaw und der Kapelle Brenz. 
Tribur. 895. Mai®. 


+ In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus divina clementia rex. Si loca Deo 
dicata nostro amplificamus juvamine et regio more munificentiae nostrae largitione ditamus, 
non solum ad temporalem vitam salubriter transi(g)endam et aeternam feliciter optinendam, 
verum etiam eos, qui in eis Domino famulari noscuntur, pro nobis statuque regni nostri 
attentius divinam elementiam esse oraturos, id nobis profuturum liquido eredimus. Ideoque 
universali Christianae religionis eoetui, praesentis scilicet temporis et futuri, agnitum esse 
volumus, quia vir venerabilis Constantiensis ecelesiae episcopus, nomine Salomon, rega- 
litatis nostrae eminentiam precatus est, ut quandam abbatiolam, quam quidem religiosus 
presbiter noster” nomine Liutbrandus per praeceptum nostrum in proprium tenuerat, Furen- 
tauva' nuncupatam, et potenti manu per consensum nostrum ad monasterium saneti Galli 
pro memoria divorum parentum nostrorum ac nostra animeque suae remedio tradiderat, 
nostrae liberalitatis seripto ad idem monasterium aeternaliter persistendum roboraremus, 
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statimque nos congraam ejus petitionem libenti animo implere studentes deerevimus ita fieri. 
Jussimus itaque hoc praesens auctoritatis nostrae praeceptum inde conscribi, per quod decer- 
nimus firmissimeque preeipimus, ut preseripta abbatiunenla eum omnibus appendiciis vel 
pertinentiis suis ab hodierna die et deinceps perpetuis temporibus ad jam dietum monasterium 
pro sempiterna antecessorum nostrorum nostraque et ejusdem presbiteri commemoratione 
pertineat atque consistat ad sustentationem solummodo fratrum ibilem Deo et sancto Gallo 
regulariter famulantium; ea videlicet ratione, ne ullus abbas vel ejusdem loci provisor quic- 
quam inde ad suam peeuliaritatem redigere vel usurpare neque praefatum locum, id est 
Furent(a)uva,' neque illum, qui dieitur Prenza,’ umquam alieui in beneficium prestare 
presumat, quatinus sepedieti monasterii fratres pro nobis et antecessoribus nostris Domini 
misericordiam frequentius atque devotius exorare delectet absque ullius adversatoris impe- 
dimento. Et ut haec nostrae confirmationis auctoritas per omnia volventis mundi curricula 
solidiorem in Christi nomine optineat stabilitatem, manu nostra subtus eam roborantes anulo 
nostro jussimus insigniri. 


Signum domni Arnolfi (M) piissimi regis. 


Engilpero notarius ad vicem Deotmari archicappellani recognovi et subscripsi. 


Data VIIII iduum majarum die, anno incarnationis Domini DCCCXGV, indietione XII, 
anno vero VIII regni domni Arnolfi prestantissimi regis. Actum ad Triburias”’ curtem 
regiam in Dei nomine feliciter. Amen. 


“) Durch die auffkllende Abktreuıg „art* perebet. 
Urk. St. Gallen F. F.3. 1.21, — Abdruck: Cod. Trad. 394 n.679. Nengart I. 520. Wirtbg. Urkundenbuch I. 199. 
— Böhmer n. 1114. ‘ 


' Faurndan, Oberamt Göppingen. ? Brenz, Oberamt Heidenheim; — Kerch. Wirtemberg; vgl. Urk. 664. * Tribur. 


Sehr wohl erhaltenes Original in auffallend kleiner Schrift. — Das Siegel ist dus unter Urk. 087 beschriebene. — 
Vier tironische Noten finden sich im Recognitionszeichen. 


Die Angaben des Datums stimmen zusammen, 





Hadamar vertauscht an Abt Salomon eine Hufe zu Neschwil gegen eine andere 
zu Wildberg. 
Kloster #t. Gallen. 595. September 23, 

In Dei nomine ego Hadamar, Complacuit mihi in animo meo quoddam concambium 
facere apud Salomonem abbatem monasterii sancti Galli et episcopo et cum advocato ejus 
Eskerico, simul cum fratribus, quod et ita feci. Dedi enim inprimum ad honorem sancti 
Galli unam hobam in Neskewilare' in jus prefati monasterii; ea conditione, ut ab illis 
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aliam hobam ad me recipiam in Williperge? in jus proprietatis tempus vite mee, similiter 
et mea legitima cuncta procreatio a me genita. Quod si aliquando ipse abbas aut fratres 
ipsius monasterii presentem concambium subvertere vel minorare voluerint, nullo modo ego 
ipse et mea legitima procreatio careamus nostre justitiae firmitatis reetitudine, sed presens 
conscriptio concambii omni tempore firma et stabilis permaneat cum testibus subnexa. Actum 
in monasterio saneti Galli publice, presentibus quorum hie nomina notantur. Signum 
Hadamari, qui hoc coneambium fieri voluit. sig. Eskerici. Ruodpret. Reginger. Fol- 
cherat. Wito. Thietpret. Adalram. Cozpret. Erchanger. Puozzo. Folchart. Lant- 
frid. Liutolt. Christan. Ego itaque Pero indignus levita et prepositus seripsi et subscripsi. 
Notavi diem martis, X kal. oct., annum VIII Arnulfi regis, comitem Adalbertum. 

Urk. St, Gallen IV, 4%. — Abdruck: Cod. Trad. 896 n. 681. Neugart I. 507. 

' Neschwil, Kirchgemeinde Wie)isslingen. * Wildberg;: — Kanton Zürich, 

Ueber die Schrift vel. Urk. 689. 


In dem Datum muss ein Fehler stecken, da Wochen- und Monatstag nur auf das Jahr 5% führen, welches unmöglich 
als VIII. Regierungsjahr Arnolfs bezeichnet werden kann, Aendert man die »X kal.« in die „IX kal,«, s0 erhält man den 
23. September 895; dazu passt die Zahl der Regierungsjahre, und zudem ist Arnolf im September 895 noch König. Neu- 
gart ändert >XI kal.« und erhält dadurch den 21. September 596 als Datum, welches aber nicht zu den Regierungsjahren 
stimmt, und in welchem Arnolf wohl als Kaiser bezeichnet wäre, da er schon im April dieses Jahres als solcher gekrönt 
wurde. 


700, 


Hadamar vertauscht an das Kloster 'Sanct Gallen seinen Besitz zu Chostancineswilare 
gegen ebensoviel zu Bernegg. 
(St. Johann-)Höchst, #95. @ctober 15. 


Quandocumque inter diversas partes volubilium rerum commutationes aguntur, neces- 
sarium existimamus, ut ea ad devitandas pravorum objurgationes stilo conseriptionis adfir- 
mare” euremus. Complaeuit enim mihi Hadamaro, quatenus omnia, quae hodierna die in 
Chostaneineswilare' visus sum habere, ad monasterium saneti Galli autentica manu 
contraderem, quod et ita feci; ea videlicet ratione, ut ego de ipsis gubernatoribus ejusdem 
coenobii tantum aequali sorte in Farniwang” econtra cum manu advocati sui Cozperti 
reciperem, quod et ita factum est; eo siquidem modo, ut ipsi fratres easdem res ad se reci- 
pientes potestatem habeant in utilitatem redigere, sieut et ego et progenitores mei habuerunt, 
et iterum ego illas res, quas ipsi mihi in Farniwang? eontradiderunt, ad me recipiens ean- 
dem potestatem in usus meos redigendi habeam, sicut et ipsi et antecessores eorum habuerunt. 
Nullus autem ex mea vel illorum parte hanc cartam concambii irritam facere aut eam infrin- 
gere praesumat. Quod si quis praesumpserit, auri uncias III et argenti pondera V coaectus 
ad publicum aerarium persolvat; haec vero carta nihilominus firma stabilisque permaneat 
stipulatione subnixa. Actum in loco, qui dieitur Hostethe,'” publice praesentibus quorum hie 
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signa continentur. Signum Hadamari, qui hane cartam traditionis fieri rogavit. sig. Coz- 
perti. sig. Kerharti. sig. Kerine.” sig. Folcherati. sig. Rathere. sig. Ruothfrid. 
sig. Wolvine. sig. Werint. sig. Purichwarti. sig. Kerharti. sig. Engilharti. sig. En- 
gilboldi. sig. Sigiharti. sig. Ebirolfi. sig. Hupret. sig. Wolfleiph. sig. Thiothelmi. 
sig. Engilpoldi. sig. Adalhelmi. sig. Eberhart. sig. Chadeloch. sig. Adalpret. 
sig. Wigo. sig. Sigihart. sig. Puobo. Ego itaque Muothelmus rogatus scripsi et sub- 


scripsi. Notavi diem id. octobris, annum octavum Arnolfo rege regnante. 


“) „Adimnare* MS. bb) Stoht auf einer Tasır, die nusseriiem noch etwa 5 Buchstaben beseitigt hat, ce) Mier steht im Manuseript zwischen den Zeilen der 
Name „Arthlem* (vermathlieh für „Artheim*) in unfürmlichen, gromen Ziigem, 


Urk. St, Gallen IV, 422, — Abdruck: Cod. Trad. 396 n. 632. 


! Das Document trägt die auffallende Veberschrift: »Concambium Hadamari de Schostinzineswilare et Torrinpuirron.« 
Aus dieser Ueberschrift darf nicht geschlossen werden, dass ? Farniwang mit Torrinpuirron, d.h. dem vorarlbergischen 
Dornbären, identisch sei; denn aus spätern Urkunden geht mit Sicherheit hervor, dass unter Farniwang das durch seinen 
Weinbau bekannte Pernang oder Bernegg im Kanton St. Gallen zu verstehen ist. Man wird daher Torrinpuirron und 
Chostancineswilare als nähere Bezeichnung der Heimat des Hadamar, vermuthlich im Gegensatz zu dem Hadamar der vor- 
hergehenden Urkunde, zu betrachten und die letztere Oertlichkeit in der Nähe von Dornbüren zu suchen haben. Da 
könnte man vielleicht noch am ehesten an das Bernegz gegenüber liegende, vorarlbergische »Weiler« bei Lustnau, am 
Rhein, denken. * (St. Johann-)Höchst, Landgericht Dormbüren, Kreis Vorarlberg, Kaiserth, Oesterreich. 


Einziges von Muothelm vorbandenes Document und vermuthlich Original dieses Schreibers in der gewöhnlichen 
Schrift dieser Zeit und mit sehr abgebleichter Tinte. 


Das Datum ist nach der gewöhnlichen Königsepoche Arnolfs angesetzt. 


701. 


Thancholf schenkt die Heirathsgabe seiner Gattin Suongarta auf den Fall ihres 
kinderlosen Absterbens an Sanct Gallen. 
Awangen, 495. 


Ego itaque Thancholf filius Thancholfi de villa, que dieitur Sneita,' cum filiam 
Hartmanni nomine Suongartam in eonjugium acciperem, dotavi ei talem hereditatem, 
qualem mihi in portionem veniebat de hereditate matris meae Chuningunde, inprimum 
eurtem cum sepe eircumeinetam et in ea domum constructam XII solidorum valentem, scuriam 
V solidorum valentem, V juchos de silva et XXV juchos inter arativa terra et pratis, et si 
amplius erit de illa hereditate, ad ipsam dotem revertatur, maneipia II in provincia, boves IIII, 
vacce II, de pecoribus capita XX et utensilia in domo, agris, pratis, silvis, viis, aquis aqua- 
rumque decursibus, pascuis, introitum et exitum, cesuram lignorum ; haec omnia ea con- 
ditione illi tradidi, ut simul ea utamur, et si Deus nobis heredem donaverit, ille habeat; sin 
autem, tunc post discessum amborum ipsa res ad monasterium sancti Galli revertantur 
perpetualiter possidende pro remedium anime nostre vel parentum nostrorum. Si quis autem, 
aut ego, quod fieri non eredo, aut ullus de heredibus nostris aut ulla opposita persona hanc 
kartam dotis irritam facere aut cam irrumpere temptaverit, quod eoepit non impleat et insuper 


* 
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al aerarium regis auri uncias III et argenti pondera V coactus persolvat. Actum in loco, 
qui dieitur Oninwancg,’ in festivitate sancti” Mihchahelis archangeli publice, praesen- 
tibus quorum hie nomina notantur. Signum Thancholfi, qui hane kartam dotis fieri voluit. 
sig. patris ejus Thancholfi. Alterich. Willihere. Kerbret. item Willihere. Ysanger. 
Hiltibret. Reginger. Milo. Lantfrid. Ruodpret. Wolfker. Plidker. Wino. Perech- 
coz. Pabo. Ruodhart. Reginbret. Heriwine. Wolvene. Eschericus advocatus sancti 
Galli. Ego itaque Nordpret indignus presbyter seripsi et subseripsi. Notavi diem lune, 
annum VIII Arnulfi regis, eomitem Adalbertum. 


#) „runcte* MS. 
Urk. St. Gallen IV. 48. — Abiruck: Cod, Trail, 393 n. 677. Nengart I. 503. 

’ Schneit, Kirchgemeinde Elee, Kanton Zürich, * Awangen, Kanton Thurgau; 3. Urk, 869. 

Original des Norilpert; 5. Urk. 655. 

Datum. Das Jahr VIII König Arnolfs ist 895; Jer Monatstag ist ausgefallen, so dass nicht genauer datirt werden kann. 





702. 


Ruadker überträgt seinen Besitz zu Affoltern an Sanct Gallen. 
(Nönch-)Altorf. 596. Mai 13, 


Ego Ruadker cogitans instabilitatem presentis vitae et econtra estimans proemium 
aeternae trado ad monasterium sancti Galli, ubi modo venerabilis abba Salomon spiritali 
regimine preesse videtur, quiequid hereditatis habere visus sum in Wolvoltesaffalterun,' 
aedificiis, agris, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarımque deeursibus, eultis et incultis, et 
ut breviter perstringam, quicquid diei vel nominari potest, omnia ex integro tradita atque 
delegata esse volo ad prefatum monasterium; ea dumtaxat conditione, ut ego et legitima 
procreatio mea easdem res ad nos recipientes tempus vitae nostrae sub censu unius denarii 
"possideamus, redeinptione mihi et illis denegata. Si autem legitima mea procreatio penitus 
defecerit, tune eedem res redeant ad monasterium perpetualiter possidendae sine ullius per- 
sonae eontradietione. Si quis hane kartam traditionis irrumpere voluerit, quod omnino fieri 
non eredo, aerarium regis quae continentur in lege Alamannorum coactus persolvat, et 
nihilominus haece carta firma permaneat. Actum in Haltthorf,’ presentibus quorum hie 
signacnla eontinentur. Signum ipsius Ruadkeri, qui hanc kartam fieri rogavit. Signa et 
aliorum testium ibi presentium. 7 Immo. 7 Folcherat. FPaldine. $ Hademar. + Wisi- 
rih. 7 Cundolt. yRuadpret. 7 Thegenhart. } Rihpret. Ego Engilbret servus servo- 
rum sancti Galli vice Peronis prepositi seripsi et subsceripsi. Notavi diem V fer., IT id. 
mai., annum Arnulfi regis VIIIT, imperatoris I, comitem Adalgozum. 

Urk. St. Gallen IV. 427, — Abdruck: Col. Trad. 399 n. 687. Nengart 1. 505, 


® Wird von Meyer n. 449 auf Affoltern bei Höngg gedeutet. Da St. Gallen dort auch schon Besitz hatte, vgl. Urk. 548, 
mag dieses Affoltern allerdings vor demjenigen am Albis den Vorzug verdienen, obschon es von ? (Mönch-JAltorf ebensoweit 
entfernt ist, wie das Letztere. 
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Original des Emgilbert; & Urk. 681, 


In dem Datum muss ein Fehler stecken; denn Wochen- und Monatstag führen nur auf die Jahre 890 oder Wil, Ich 
ändere die »II id.e in die »IIT id. und erhalt» (dadurch den 18. Mai =396 als Datum, welches zu den Regierungsjahren 
genau passt. — Als Tag der Kaiserkrönnng Aruolfs nimmt Dürmmler, de Arnulfo p. 134, nach Pertz Legg. I. 561, mit 
grösster Wahrscheinlichkeit den 18. April 896 an: möglich ist anch der 25. April, Jen Böhmer als Epochentag wählt. 
Das von Dümmler ]. e. n. 1 beigezogene und iin Falle seiner Zuverlässigkeit entscheidend erachtete Datum von Urk. Neu- 
gart I. n. 623 (Urk. 710) halte ich allerdings für durchaus zuverlässig, aber deswegen doch nicht für unbedingt entscheidend, 
weil Privaturkunden sich selten genau an den Epochentag halten, sondern, besonders wenn dieser Tag in «die früheren 
Mouate des Jahres fallt, sehr oft nur nach dem Fpochenjahre zählen. 


2 703. 
Ruadker überträgt seinen durch Erbschaft erworbenen Besitz in der Mark Esslingen 
an Sanct Gallen. _ 
(Mönch-)Altorf. 96. Mai 13. 

In nomine Domini. Ego Ruadker pro remedio anime meer trulo ad monasterium saneti 
Galli, ubi modo Salomon serenus abba esse cognoseitur, omnem acquisitionem meam, 
quam habeo in Ezzilingarre' marcho, quam frater mens et filii ejus mihi propriam here- 
ditatem dederunt; omnia itaque tradita atque delegata esse volo ad predietum locum; ea 
scilieet ratione, ut ego et legitima progenies mea easdem res possideamus usque ad finem 
vite nostre sub censu unius denarii; quandocumque autem legitima proles mea (efererit, 
eedem res reileant ad monasterium in servitium monachorum ibidem degentium. Acta sunt 
haec in Altthorf,’ presentibus istis: Signum ipsius Ruadkeri, qui hane traditionem feeit. 
Immo. + Paldine. Hadamar. FWisirih. +Ruadpret. FCundolt. + Thegenhart. 
rRiepret. Ego Engilbret humilis monachus atque diaconus seripsi et subseripsi. Notavi 
diem V”fer.. IT id. mai.” annum Arnulfi regis VILLT. imperatoris I,” comitem Adalgozum. 


“) Ursprünglich „VI*, doeh iur die „I* mürgellischt, 5) Steht anf einem anammdiriee „Kal, ort * 01 Bebeint ursprünglich eine „II* zewomen zw »ein. 
Urk. St. Gallen IV, 428, — Abdruck: Cod, Tras. 399 n. HiRe. 
' Esslingen, Kirchgemeinde Egg. * (Mönch-JAltorf: - Kanten Zürich, 


Original des Engilbert; s. Urk. 681, 


Das Datum ist dasselbe, wie dasjenige ıler vorhergehenden Urkunde, 


7VA. 
Perectram überträgt seinen erworbenen Besitz zu Zihlschlacht an Sanct. Gallen. 
Sitterdorf. 596. Mai 29. 
Ego itaque Pereetram de incertitudine presentis vite cogitans pro remedio anime mer 
parentumque meorum trado omnem adquisitionem meam ad monasterium sancti Galli, ubi 


ınodo Salomon episcopus preesse dinoseitur, quiequid hodierna die visus sum habere in villa, 
39 
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que dieitur Cillislata,'in pago, qui vocatur Turgouve, tam domibus, quam ceteris aedi- 
fieiis, agris, prafis, campis, silvis, aquis aquarımque decursibus, cultis et ineultis, mobilibus 
et immobilibus et quiequid diei vel nominari potest, omnia per integrum ad prefatum mona- 
sterium trado; ea videlicet ratione, ut ego ipse easdem res ad me recipiens tempus vite mer 
sub censu duorum modiorum de avena vel duorum pullorum possideam, et quandocumque 
voluero, licentiam habeam redimendi eum IIII denariis. Similiter et euneta mea procreatio 
sub eodem censu possideant et similiter redimant. Actum in Siteruno,' presentibus his, 
quorum hie signa eontinentur. Sigmum ipsius Perectrammi, qui hane traditionem fieri 
rogavit. Signa et aliorum testium. FEskirie. Immo. 7 Uadalbret. + Hungoz. 7 Thiot- 
pret. FSindolf. F Cinzo. + Wolvine. 7 Cozpret. 7 Fridolt. +Richram. Ego itaque 
Walthere ad vieem Peronis prepositi seripsi et subseripsi. Notavi diem sabbati, ITII kal. 
jun., annum VII Arnolfi regis, Adalbertum eomitem. 

Urk. St. Gallen IV. 420. — Abdruck: (nd. Trad. 395 n. 680. Nengart 1. 509. 

' Zihlschlacht. * Sitteriarf; — Kanton Thurgau, 

Ueber die Schrift s. Urk. 668. 


Das Datum ist wieder nicht ganz in Ordnung, da mit Beibehaltung des Kalenderdutums auch hier wieder das Jahr 
896 nicht genau als Jahr VIII Arnalfs bezeichnet ist und überdies Arnolf am 29. Mai dieses Jahres eigentlich schon als 
Kaiser aufzuführen wäre. Was indess (las Letztere anbelangt, so kann man wohl aunehmen, dass in den wenigen Wochen, 
die seit der Krönung verfossen waren, die Erweiterung des Datums durch Beifügung der Kaiserjahre noch nicht so geläufig 
war, tun nicht sehr leicht vergessen werden zu können. Und wollte man die Urkunde in das Jahr 895 verlegen und den 
Fehler im Kalenderdatmm suchen, so müsste man dasselbe um zwei Tage weiter vorrücken und die »II kal.« des Juni 
ansetzen. die. als letzter Monatstag, doch nicht wohl mit den »I1lls verwechselt werden konnten. 


705. 


Der Presbyter Valerius vertauscht an Sanct Gallen 20 Juchart 
gegen die St. Viectorskirche und den St. Victorsberg. 
Rankwil. 96. Juli 23. 


In Christi nomine. Ego itaque Valerius presbyter eonsentientes fratres meos Mau- 
rentiano atque Orsicino trado proprium meum ad die presente ad parte sancti Galli 
sive ad illam congregationem, hoc est onora XX inter agru et pradu: suptus sanetu Ale- 
xandru' onora X, confinit da una parte in saneti Galli, in saneti Vietoris’; in Bergune*’ 
onora VI, eonfinit da una parte ipsos eredes; pradu inter Polesenos" carrorum III, qui vadit 
in vices cum ipsius saneti Galli; in Saleeto* carrale I, que divident da fratres meos, con- 
finit ipsos eredes, de novem libras ferru valente, ut habeant potestatem ad parte sancti Galli 
faciendi queque voluerint. Et ego Hengilbertus deganus cum vocato nostro Domnico 
vel per eonsensum fratrum nostrorum concedimns illi incontra ipsum proprium ecclesia sancti 
Vietoris cum apenditiis suis et cum predieto monte diebus vite sue utendi et fruendi. Esca 
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quantum illi pertinet, et erba cum omnibus abeat presbiter Valerius ad parte saneti Vic- 
toris; de primitias vero sancti Vietoris aurum vel argentum et pallios duas partes revertat 
ad monasterium sancti Galli et tereia ad opus” saneti Vietoris, et lana, que venit per 
totum annum, dimidia ad parte saneti Galli et dimidia ad opus saneti Vietoris. Et si 
aliquis ipsu Valeriu presbiteru «de ipsa ecelesia per aliqua occasione aut per premium injuste 
expellere voluerit, tune Valerius recipiat sine omne causatione proprium suum. Etsi Vale- 
rius presbiter in tali erimine printipalle” inventus aparuerit probabile, ut a proprio mini- 
sterio regradatus aparuerit, quo reeuperare nullatenus possit, tune pro amore Dei et sancti 
Galli et saneti Vietoris Valerium presbiteru ad prevenda inter fratres recipiant, sieut 
eeteri monachi abent, et de proprio faciant ad parte saneti Galli queque voluerint. Si aliquis 
aliquando, aut ego ipse vel de eredibus meis aut quelibet suposita persona, que contra hanc 
cartam factum meum inrumpere voluerit, iram trinitatis ineurrat et sancti Galli sive de 
euncta eongregatione sancta monachorum , et carta firma permancat stipulacione supnixa. 
Facta in vico Vinomna," X kal. anugust., anno VIIIL regnante domno nostro Arnolfo, 
subscripsi, notavi die et regnum. Signum Engilberti degani et Domniei vocati et presbi- 
teri Valerii, qui hane cartam fieri rogaverunt. Testes Orsitinus. Valerius. Starcolfus. 
Vigilius. Umbertus. Honoratus. Adalckisus. item Orsiecinus. Andreas. Aurelius. 
Domnieus. Landulfus. Crispio. Uresentianus. ‚Jusseppus. Secundus. item Vale- 
rius. Pozennus. item Pozennus. item Landulfus. item Onoratus. Ego Eberolfus 
presbiter rogitus ane cartam seripsi. 


#) Ibei dieser Ahkiirsune „p'* Ist ofenber das „o* wernemen werd, wie die folgende Alıkärzung „op"* beweist; mil „parie* darf sie ach em Cod. Trad 
zewiss nicht aufgeiiet werden, b) Das aweite „I* ist mach liber ler Zeile nachgeirasen z das Wort »oll olıme Zweifel „prineipala* vorstellen, 


Urk. St. Gallen IV. 425, Abdruek: Col. Trad. 308 n. 085. 

' Unbestimmbar, Kin »titulus saneui Alexandre erscheint in dem Kinkünfte-Rodel des Bistums Chur; s, Mohr, Con 
Dipl. I. p. 284.  * st. Vietorsbere, Landgerieht Feldkirch. Kreis Vorarlberg, Kaiserth, Oesterreich, * Unbretimmbar: 
vgl. Urk. I. 255 und 243, * Unbestimmhar, ° Salez, Kanton St. Gallen. * Rankwil. Landgericht Feldkirch, Kreis Vor- 
arlberg. Kaiserth, Oesterreich. 

Original uml einziges von dem Schreiber Kberolf vorhandenes Document, dessen Schrift ihrem ganzen Charakter 
nach immerhin einigermassen an frühere rätische Urkunden erinnert, wenn sie sich auch nieht mehr so entschieden von 
den übrigen gleichzeitigen St. Gallischen Doenmenten unterscheidet, 


Das Datum kann nur auf den 24, Juli SM angesetzt werden: obschon Arnolf auch hier noch nicht Kaiser genannt wirt. 


706. 
Kaiser Arnolf bestätigt dem Kloster Sanct Gallen die Immunität 
und das Recht der freien Abtswahl. _ 
Forchheim. 96. August 9. 


+} In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente elementia imperator 
augustus. Si servorum Dei petitionibus, quas pro ecelesiarum sibi comissarum utilitatibus 
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nobis suggesserint, elementer annuimus, e08 ad nostrum obsequium inclinamus et aeternae 
beatitudinis mercedem nos proinde consequi oppido eonfidimus. Quapropter noverit omnium 
fidelium nostrorum, praesentium videlicet atque futurorum industria, quia Salomon dileetus 
episcopus noster et abba cenobii sancti Galli eonfessoris Christi, quod est situm in pago 
Durgouve super flumen, quod dieitur Steinaha, quoddam praeceptum bonae memoriae 
Hludowiei praestantissimi regis, avi videlicet nostri, ad manus nostras deferebat, in quo 
eontinebatur, qualiter ipse praedietum eenobium cum monachis ibidem Deo militantibus et 
cum rebus atque hominibus ad se juste ac legaliter aspicientibus vel pertinentibus sub sua 
constituisset defensione atque immunitatis tuitione, et quando divina vocatione abba ipsius 
monasterii ab hac luce migrasset, licentiam haberent secundum regulam saneti Benedieti 
inter se eligere abbatem, deprecans elementiam nostram, ut nos ipsum praeceptum supra- 
dieti regis nostro imperiali seripto roboraremus atque firmaremus. Nos vero pro Dei amore 
communi consilio eum nostris fidelibus, episcopis scilieet, abbatibus atque comitibus habito 
comperimus divina obsequia racionabiliter ibidem esse correeta et omnia secundum regulam 
sancti Benediecti esse disposita, praeeibus illius aurem pietatis nostrae libenter accommo- 
davimus et hane auctoritatem eonfirmationis nostrae eirca ipsum monasterium ejusque reetores 
fieri jussimus, per quam decernimus atque jubemus, ut deinceps ommi tempore absque alieujus 
infestatione Christo juvante perpetuo ineonvulsum permanent, et ut nullus judex publiens 
aut quilibet superioris aut inferioris ordinis rei publicae procurator in ecelesias aut villas, 
agros aut enetera loca seu reliquas possessiones memorati monasterii. quas moderno tempore 
infra regnum divinitus nobis collatum juste et rationabiliter possidet vel quae deinceps 
divina pietas ibidem augere voluerit. aut causas judieiario more audiendas vel freda exigenda 
aut mansiones vel paratas faciendas seu fildejussores tollendos sive homines ipsius monasterii. 
tam ingenuos, quam et servos, super terram ipsius commanentes inrationabiliter distringendos 
nec ullas redibitiones aut inlieitas occasiones requirendas nostris et futuris temporibus ingredi 
audeat vel en, quae supra memorata sunt, penitus exigere praesumat; sed licent memorato 
abbati suisque successoribus res praedieti monasterii cum omnibus sibi subjectis et rebus 
ve] hominibus ad se juste aspieientibus vel pertinentibus sub tuitionis atque immunitatis 
nostrae defensione reımota totius judiciariae potestatis inquietudine quieto ordine possidere 
et nostro fideliter imperio parere, Et quamdoquidem divina vocatione supradictus abba vel 
successores ejus obierint, quamdiu ipsi monachi inter se tales invenire potuerint, qui ipsam 
congregationem secundum regulam sancti Benedieti regere valeant, per hanc nostram aucto- 
ritatem et consensum et secundum id, quod in auetoritate saepe nominati avi nostri continetur, 
licentiam habeant eligendi abbatem, quatenus ipsi fratres ibidem Deo famulantes pro nobis 
et stabilitate regni nostr» Domini misericordiam jugiter exorare valeant. Statuimus etiam, 
ut annuatim inde dona nostrae serenitati veniant, sieut de caeteris monasteriis, id est cavalli 
duo cum tot scutis et lanceis. Et ut haee auctoritatis nostrae concessio pleniorem in Dei 
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nomine obtineat stabilitatem, manu nostra praeceptum illius concessionis firmavimus et anuli 
nostri impressione insigniri jussimus. 


Signum domni (M) Hludowiei invietissimi regis. 
Signum domni Arnolfi (M) invietissimi imperatoris augusti. 
Ernustus cancellarius ad vicen Theotmari archicappellani reeognovit et subseripsit. 


Data V idus aug.. anno incarnationis Domini DCCCONXECVI, indietione XIIII, anno regni 
domni Arnolfi VIII, imperti autem ejusl. Actum Forohheim in Dei nomine feliciter. Amen. 
#) Bei dem „juziter* wollte das amslautende „r* umprünglich sches hinter dem „g* angebrartst werden. 


Urk. St. Gallen 4.1. A. 6. — Abdrnek: Neugart I. 506. — Böhmer n. 1124, 


Wohl erhaltenes Original. - Das Kaisersiegel Ameolis gleicht denjenigen, welche er als König gehrauchre, durchaus 
nicht. Das nach rechts schauende Brustbild mit Mantel, Schild und Lanze zeichnet sich besonders (ureh das äusserst 
regelmässig geordnete und von einem Diaderm, nicht mehr von einem Kranze umfasste Haupthaar aus. Die Umschrift lautet: 
‚ARNOLFVS IMP(EJIATOR) AVGIVSTVS).“ — Tironische Noten finden sich im Keeognitionszeichen. 


Die Angaben (des Datums stimmen genau zusammen. Sehr auffallend ist die Unterschrift des Königs Ludwig, ol 
man nun annehme, dass sie nur aus Urkunde 454 herübergenommen worden sei, welche der vorstehenden Bestätigung zu 
“runde liert, oler ob man — was viel mehr für sich hat — in dem »Könige Ludwig (den dreijährigen Knaben Arnolts 
erblicke, der in diesem einzelnen Falle wenigstens von Armmolf sofort, oder doch bald nach dessen eigener Krönung zum 
Kaiser, mit oder ohne Zustimmung der Grossen als König behandelt worden wäre, Als spätere Fintraeung darf die Unter- 
schrift Ludwigs nach meiner Veberzengung durchaus wicht betrachtet werden 


707. 


Merohald schenkt einen Zehnten zu Airumne der Salvatorskirche zu Roncale. 
“96. October 7. 


In Christi nomine. Ego itaque Merohaldus bono animo et sana mente «dono decimas 
de proprio meo, que nunceupatur Airumne.' ad ecelesia saneti salvatoris ad Roncalem,’tam 
de grano, quam de bovibus sive de omnibus, unde deeimas Deo dari debeuter, frado eis pro 
remedium anime meae ad ecelesia saneti Salvatoris et sancti Zenonis in perpetuo ad possi- 
dendum. Et quando missns sacerdotis pergerit ad Airumne' ad reeipiendas daeeimas, sire 
cum cab(al)a, sive cum bove, dentur eis pabule sufficienter. Et si aliquis aliquando, aut ego 
ipse aut heredes mei vel quilibet opposita persona, que contra hanc eartam donationis temp- 
tare voluerit, eonponat dublum, guantum carta ista continet, et judiei auri libram,” et carta 
ista firma permanent. Facta carta in vieo ...no,” annu I imperante Arnolfu, nonas octobris, 
sub presentia tesstinm. Signum Merohaldi, qxz; hane cartaın fieri rogavit, testis. sig. Dom- 
nieus. Lidorius. Roto. Estarcolfus. Prestantius. Vigilius. item Domnieus, testes. 
Ego itaque Johannes presbiter rogitus seripsi. 


*) 30 lösen ich dar „I* des Manuseripte anf, welchen vom Cod, Trad. als eine „I* geguben wird, 1) Leider int die ernte Silbe des Ausstellungsorier wog- 
grfsllen, Bie scheint mit einem unter die Linie gehenden Buchstsben beroanen zu haben. 


Urk. St, Gallen IV, 395. — Abdruck: (od. Trad. 376 n. 648. 
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' Unbestimmbar. * Am ehesten denkt man an Rungels bei Gävis, doch könnte ich dert keine Salvatorskirche nach- 
weisen, Fin anderes Rungäll liegt nach Bergmann, Beiträge 160, bei Schlins, und Ruggel im Lichtensteinischen ist ver- 
muthlich auch auf ein ursprüngliches »Ronewle« in dem deutschen »Reute= zurückzuführen; obschon Kaiser: Geschichte des 
Färstenthums Liechtenstein, p. 40, diesen Namen zur Erklärung des Frugala 17) von Urk, 264 in Anspruch zu nehmen scheint. 
Ob in oder bei Ruggel eine Salvatorskirche existirt, weiss ich nicht, 


Original und einziges von dem Schreiber Johannes vorhandenes Document mit ausgeprägt rätischem Charakter. 


Datum. Die Bezeichnung Arnolfs als »imperans» wird es vollkommen rechtfertigen, dass ich diese Urkunde in das 
Jahr {Ni als das erste Kaiserjahr versetze, entgergen dem Cod. Tral,. welcher ihr die Jahreszahl ARs heisetzt. 


7US, 


Kaiser Arnolf bestätigt den Tausch Abt Salomons und Othere’s von 378 Juchart und 
6 Höfen zu Jonswil gegen 180 Juchart und 5 Höfe zu Bazenheid, 175 Juchart 
zu Wilen (?) und 22 Juchart zu Uzwil, 

Regensburg. 597. Januar 30. 


7 In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente elementia impe- 
rator angustus. Seiat igitur omnium fuleliam nostrorum, praesentium seilicet et futurorum 
industria, quod venerabilis Salomon Constantiensis ecelesiae praesul et abbas monasterii 
sancti Galli suggessit nostrae celsitwlini. qualiter eum quodam venerabili viro Othere 
nuneupato quoddam” eoneanmbium nostrae anctoritatis concessione facere (deerevisset. Dedit 
itaqne prenominatus honorifieus praesul et abbas de parte supra notati monasterii eidem viro 
in pago Turgeue in loeo Johaneswilare' nuneupato juchos CCOLXXVII ae eortilia VI: 
et ipse erontra donavit ad eundem monasterinm in eodem pago in villa Pazeinweida’ 
juchos OLXNX er eortilia V et ad Wilouva” juchos OLNNV, ad Uzeiwilare’ vero 
juchos XXI. et insuper, ut pars domus Dei ex parte ejus melioraretur, «dedit ibidem 
Juchos XX. Nos quoque voluntati ejus assensum prebentes, nostrae auetoritatis soliditate 
decernimus, ut quieqmied utrimque pars parti legaliter contulit, hoc deinceps inconvulsum 
et stabile perseveret. Et ut hace anetoritas nostrae concessionis firmius eredatur ae dili- 
gentius observetur, mann propria eam firmavimus et anuli nostri impressione solidamus. 


Signum domni Arnolfi (M) imperatoris augusti. 
Ernustus cancellarius ad vieem T’heotmari archicapellani recognovit et subscripsit. 


. Data III kal. tehr., anno incarnationis Domini DUCOKXOVIL, indietione XV, anno 
regni piisimi regis Arnolfi (X), imperii auteın ejus Il. Actum Radasbona felieiter. Amen. 
") Das auslantende „mu* ist mit anderer Tinte wwfrrefrischt wiler Über einen wr=prünglich am dessen Stelle siebenden imihimlichen Hechstahen eingetragen wenden 

Urk. St. Gallen F, F. 3, 1.36. —- Abdruck: Cod, Trad, 403 n. 694. Nengart 1. 509. Böhmer n. 1128. 


’ Jonswil. * Bazenheid, Kiichgemeinde Kirchberg. * Der Zusammenstellung mit den übrigen Öertlichkeiten nach 
wohl eher der Hof Wilen, Kirchgemeinde Niederglatt, als das spätere Städtchen Wil, * Uzwil (Oher-, Nieder-):-— Kanton 
St, Gallen. — Vgl. über diese Oertlichkeiten Urk. 712 ° Regenshung. 


“ 
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Im Ganzen ist diese Urkunde nicht so gut erhalten, wie die meisten andern königlichen und kaiserlichen Documente, 
oder es ist von vorneherein schlechteres Material zu derselben verwendet worden, als gewöhnlich. Nur das unter Urk. 706 
beschriebene Wachssiegel ist ausgezeichnet rein und schön ausgeprägt und verdeckt zum Theil das Recognitionszeichen, 
in dem einige tironische Noten angebracht sind. — Vl. nbrigens die folgende Anmerkung. 


Das Datum (dieser Bestätigung ist höchst auflallend. Seme Angaben stimmen freilich chronologisch genan zusammen : 
allein der Gntertausch. welcher durch diese Urkunde bestätigt wird. ist erst am 19, Mai des Jahres 897 ausgefertigt worden, 
und auch das Datum der wirklichen Tauscharkunde weist durchaus zusammenstimmende Angaben auf. An der Aecchtheit 
beider Docnmente darf überhaupt: gar nicht gezweifelt werden. Einen Anhaltspunkt zur Erklärung dieses seltsamen Verhält- 
nisse finde ich darin, dass der wanze eigentliche Text der vorstehenden Urkunde, von »qnod venerabilis Salomon — anuli 
nostri impressione solidagnnse, mit ganz anderer Tinte geschrieben ist, als die Eingangsformel und Unterschriften und Datum. 
Es wird daraus mit grosser Wahrscheinlichkeit geschlossen werden dürfen, (ass das Pergament, mit Eingangstormel, Unter- 
schriften, Datum und Siegel versehen, dem Abte Salomon aus irgend welchem Grunde ausgehändigt wurde, ehe der Tausch 
selbst ausgefertigt war. und dass dann erst nach Ausführung des Tausches im darauf folgenden Monate Mai der zwischen 
Eingang und Unterschrift offen gebliebene Raum der Kaiserurkunde ausgefüllt worden ist, und zwar möglicher Weise in 
St. Gallen sellst: (denn Salomo verstand sich wohl auf die Kanzleigeschäfte. — Bei dieser Beschaffenheit des Bestätigungs- 
briefes die genau zutreffenden Daten desselben oder der spätern Tauschurkunde abzuändern. um die zwei Doemmnente in 
ein natürlicheres Verhältniss zu bringen, scheint mir weder nöthig, noch räthlich. 


709. 


Pero überträgt seinen Besitz zu Goldach an Sanct Gallen. 
Steinach. 97. Februar 23, 


Pro amore Salvatoris ego Pero presbyter trado ad monasterium sancti Galli, ubi modo 
venerabilis episcopus-Salomon abbatis nomine praesidet, eum manu advocati mei Wald- 
perti quiequid in Goldahun' presenti die possideo absque tributaria terra, de qua census 
ad Constantiam” persolvitur. Haec sunt autem, que ad predietum monasterium trade: 
enrtile cum domo et foenili. vinea et marchis, pratis et agris, pascuis et silvis, cum omnibus 
videlicet, que ud possessores ipsius curtis jure legali pertinere debent: ca ratione vel pacto, 
ut in presenti mea ex integro ad monasterium remittens pro eorum recompensatione a pre- 
posito singulis annis vestimentum lineum et indumentum laneum mihi tribuatur usque ad 
obitum Engilberti presbyteri de Manuncella. Et si forte ipsi presbytero superstes fiam, 
ipsam basylicam., quam idem presbyter habet in Manuncella,’ tam basylicam, quam ea, 
que ad illam pertinent, sieut predietus sacerdos eam modo sortitur, ego ad me recipiam et 
ad finem vite mee possideam. Si vero reetoribus monasterii hee statuta aliquando displieeant 
et sua mihi auferre velint, tune nihilominus ego, que men prius erant, ad meam quoque pos- 
sionem recipiam, sine ullius refragatione persone. 

Actum in loco, qui dieitur Stenaha,' presentibus his: Signum ipsius Peronis presby- 
teri et advocati ejus Waldperti. Signa et aliorum. FPurchart preses. Cozpret. Milo. 
+ Tetto. + Emilo. + Werinzo. 7 Fridiger. + Hadabret. + Wolfhere. F Regimbret. 
+Amalbret. + Thiothart. Ego Walthram famulus sancti Galli, viearius Cozaldi pre- 
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positi seripsi. Notavi diem V] kal. mar., III fer., annım oetavum Arnulfi regis, imperii 11, 
eomitem Adalbertum. 
Urk. St. Gallen IV. 424. — Abdruck: Cod. Trad. 397 n. 684, Nengart 1.513. Wirtbg. Urkundenbuch 1. 200. 


' Goldach, Kanton St. Gallen. * Constanz, Grossh. Baden. * Manzell, Oberamt Tettnang, Kgreh. Wirtemberg. 
* Steinach, Kanton St. Gallen, 


Original des Walthram: s. Urk. 651. 


Bei dem Datum darf wohl das Kaiserjuhr entscheiden, Das Kalenderdatum würde zwar auf den 25. Folnuar Sm 
führen, der nach der Epoche von #58 noch hesser zu dem Königsjahr VIII passen würde, als das Jahr 897. Dennoch 
muss durch Veränderung der »VI kal,- in die »VII kal.« dieses Jahr 897 gewonnen werden, weil im Februar 896 Arnolf 
noch gar nicht Kaiser war, wogegen der Februar 597 nach der Kaiserepoche von #96 überhanpt gar wohl in das Kaiser- 
jahr 1] versetzt werden kannte, 


710, 


Oterat überträgt ihren Besitz zu Stammheim und in der Mark Schlattingen 
an Sanct Gallen. 
stammheim,. #97. April 23. 


In Dei nomine. Ego Oterat cum man aulvocati mei Horseolfi trado ad monasterium 
sancti Galli, eui modo abba Salomon spiritali regimine pracesse videtur, quiequid pro- 
prietatis videor possidere in Stamheim' et in Slattingarro” marcho, edifieiis, agris, pratis. 
silvis, pascuis, aquis aquarumque deeursibus vel quiequid diei vel nominari potest, oınnia 
ex integro tradita atque delegata esse volo ad praefatum locum; ea videlicet conditione. ut 
ego easdem res ad ine reeipiens sub vensu unius denarii absque redemptione tempus vitae 
ineae possidean et hoc ipsum censum ad capellam Stamheim' annis singulis reddam ; post 
obitum vero meum ille. eui ego precariam commendo, sub eodem vensu absque ulla redemp- 
tione easıem res tempus vitae sune possideat. et post illius obitum ipsae, res reieant ad jus _ 
monastaerii perpetualiter possidendae. 

Acta sunt hace in Stamheim.' praesentibuns istis, quorum hie signacula continentur. 
Signum ipsius Oterate et advocati ejus IHorscolfi. Signa et aliorum testinm. Ruadpret. 
Horscolf. Folerat. Waldram. Winidhere. Otkoz. Luto. Erchanpret. Reginger. 

Ego itaque Hartman ad vieem Peronis praepositi seripsi et subseripsi. Notavi diem 
sabb., VITII kal. mai.. annum Arnulfi reg(in)i VIIII, imperii seeundum, Adalbertum 
somitem. 

trk. St. Gallen IV. 429, -— Abdruck: UCod, Trad. 100 n, 689. Neugarı 1.510. 
’ Stammheim, Kanton Zürich. * Schlattingen , Kirchgemeinde Basadinien, Kanton Thurgau. 


Einziges von Hartmann vorhandenes Document und ohne Zweifel Original dieses Schreibers in der vewöühnlichen 
Schrift dieser Zeit, mit ziemlich grossen und regelmässigen Zügen. 


Das Datum ist nach dem Wochen- und Monatstag angesetzt. Die Königsjahre zählen ein Jabr zu wenig: die Kaiser- 
jahre stimmen. 
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7ı1. 


Witpret überträgt seinen Besitz zu Binzikon an Sanct Gallen. 
Dürnten. 597, Mai 6. 


Ego Witpret ob requiem animae meae do ad monasterium sancti Galli, ubi episcopus 
Salomon locum obtinet abbatis, quiequid in Zurigauve in loco, qui dieitur Pinzinch- 
hova,' praesenti tempore videor possidere; eo modo, ut ego ipsas res tempore vitae meae 
sub censu unius denarii possideam et ipsum in festivitate sancti Martini singulis annis ad 
Tunriudun? in avena sive in uno denario persolvam. Similiter et legalis procreatio mea 
easdem res sub eodem censu possideat. Actum in Tunriudun,’ praesentibus istis: Signum 
Witperti, qui hanc traditionem fieri rogavit. sig. Hadamari advocati. Signa et aliorum: 
Thiodolf. Perehtolt. Heribret. Wolvolt. Helidolf. Nandker. Rilhker. Thioto. 
Joseph. Patacho. Amalger. Amalgoz. Helfine. Ego Thioto maneipium saneti Galli 
vice Peronis praepositi scripsi. Notavi diem VI feriam, II non. majas, annum VIII regis 
Arnolfi, imperatoris primum, comitem Adalgozum. 

Urk. St. Gallen IV, 426. — Abdruck: Cod. Trail. 399 n. 636. Neugart I. 510. 

' Binzikon, Kirchgemeinde Grüningen. * Dürnten; — Kanton Zürich. 

Wenn dieser Schreiber Thioto derselbe ist mit dem Thioto diaconus und presbyter, welcher die Urkunden St. Gallen 
IV, 455, 461, 462 und 463 geschrieben hat, so hat er zu verschiedenen Zeiten und mit verschielenem Material ziemlich 
verschieden geschrieben. Das vorstehenle Document ist am regelmässigsten und besten geschrieben, Urk. IV. 455 bedeutend 
unregelmässiger und mit viel grössern Buchstaben, als die vorstehende Urkunde und als die ganz nahe zusammengehörenden, 


kräftig und eng in einander geschriebenen Urkunden IV. 461, 462 und 468. — An sich machen alle diese Documente (len 
Eindruck von Originalen. Dem zleichen Schreiber würde man aber von vorneherein nur die drei letzten zuweisen, 


Datum. Wenn auch diese Urkunde ‚wieder nach dem Kalendendatum angesetzt wird, so zählen die Königsjahre nach 
der Epoche von #58 um zwei Jahre, die Kaiserjahre nach derjenigen von 896 um eines zu wenig, — Ueber die mögliche 
Zählung der Königsjahre von 3% s. Urk. 665, 


712. 


Abt Salomon vertauscht an Othere 6 Höfe und 378 Juchart Acker- und Wiesland 
zu Jonswil gegen 5 Höfe und 180 Juchart zu Bazenheid, 175 Juchart zu Wilen (?) 
und einen Hof und 42 Juchart zu Uzwil. 

Wiesendangen. #97. Mai 19. 

ÖOmne, quod inter diversas partes varia commoditate interveniente atque persuadente 
sanis consiliis legalibusque difinitionibus geritur, necessarium est propter futuras (dissen- 
siones precavendas conseriptionis firmitate posterorum auribus designare. Inde ego Salo- 
mon humilis episcopus Constantiensis ecclesie sed et abba monasterii sancti Galli notum 
esse desidero eunctis, presentibus seilicet atque futuris, quod quidam homo nomine Othere 
propter vieinitatem juris sui jurisque monasterii saneti Galli nos rogavit, ut quasdam res 
nostri juris illi contiguas atque congruas in concambium ipsi traderemus, et ille cum suis 


rebus nobis etiam congruis hoc nobis pleniter restitueret. Quod pe(ti)tioni illius consentientes 
40 
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una cum consensu religivsorum fratrum monasterii predieti et advocati nostri Eskirichi 
eoncessimus atque peregimus. Nos enim dedimus illi in Johanniswilare' inter curtilia, 
que sunt sex, et inter arveam terram et prata juchos CCCLXXVII” eum omnibus usibus 
ad ipsa eurtilia in eadem marcha pertinentibus usque in illum rivum, qui per Rintal? fuit, 
sient nos in ipsa marcha presenti die visi sumus possidere; et ipse econtra dedit nobis in 
Pazenweida’ inter curtilia, que sunt V, et aliam terram CLXXX” juchos et ad Wiloua* 
CLXXV® et in Uzzinwilare’ juchos XXII, pariter cum uno eurtili et eum omnibus ad 
ipsum pertinentibus, et preter equalis mensure restitutionem in ipso loco, hoc est in Uzzen- 
wilare,' ad partem monasterii de suo addidit juchos XX, haee vero omnia cum omnibus 
ad ea pertinentibus in jus et potestatem prefati monasterii tradidit et permansura confirma- 
vit pro concambio et stabilitate supra memoratarum rerum, quas illi in J ohanneswilare' 
a nobis contraditas superior pars istius cartulae designat; ea scilicet ratione, ut si nos pre- 
fatas res ab ipso nobis contraditas absque violatione regie potestatis inconvulsas optinere 
poterimus, illi perpetualiter inconvulsum permaneat, quod a nobis concambii ratione suscepit, 
quod si per vim regiam aliqua violentia in predieta ejus donatione nobis fuerit illata, quod 
fieri non sperat, monasterium exinde injustitiam non patiatur, sed suis rebus legitime reve- 
stiatur. Adlhaec notum sit omnibus, quod hane concambii pactionem prius apud nos impetrare 
vel optinere non potuit, quam suam proprietatem, quam in Johanneswilare' habuit, et 
res in eodem loco a monasterio illi traditas post obitum suum sancto Gallo pleniter se dona- 
turum promitteret, alioquin supradictas res, quas illi in Johanneswilare” in coneambium 
dedimus, perpetualiter possideamus. Actum in Wisantwangun” publice, presentibus quo- 
rum hie signa continentur. Signum Salomonis episcopi et advocati ejus Eskirichi. 
sig. Engilberti decani. sig. Peronis prepositi. fAlberichi sacratarii. 7 Reginberti 
cellararii. + Adalberti camerarii. 7 Witonis portarii. 7 Ratperti hospitarii. Sed et alio- 
rum, qui ibidem presentes fuere. 7 Richine. jHuppold. 7 Thiotpold. 7 Ruoding. 
+Folcherat. +Wilhere. +Arolf. yLuto. fReginger. 7 Lantfrid.” Immo. 7 Notker. 
+Wolfker. +Pato. 4 Engilram. }Hademar. 7 Horskolf. $Waldram. } Adalho. 
+Heitar. +Landpret. +Egilolf. 7Egino. jWerimbold. FLiutfrid. FZuzo. 7 Wal- 
there. +Hiltiger. Ego itaque Ratpret indignus levitico ordini eopulatus ad vicem Peronis 
prepositi seripsi et subseripsi. Notavi diem jovis, XIIII kal. jun., annum Arnolfi regis X,” 
imperatorie vero potestatis et apostolice benedictionis secundum, Adalbertum comitem. 


n) Die Zahlen sind Im Mnwuscript fulgendermassan geschriehen: »UCC' xx rt, cum exaxte, tum put, gig, x, Nestle 
v) Vor „Lantfril* ist ein Name ausgekratat, 


Urk. St. Gallen IV, 433. — Abdruck: Cod, Trad. 402 n. 698. Neugart I. 511. 

! Jonswil. * (Unter-JRindal, Kirchgemeinde Lütisburg. * Bazeuheid, Kirchgemeinde Kirchberg. * Eher Wilen, Kirch- 
gemeinde Niederglatt, als das spätere Städtchen Wil. ® Uzwil (Ober-, Nieder-); — Kanton St. Gallen. * Wiesendangen, 
Kanton Zürich. — Vgl Urk. 707. — Die Namen der geistlichen Zeugen finden sich sämmtlich auf p. 11—18 des Lib. Conf., 
wenn Ruadbert auf p. 11 als identisch mit Ratpret betrachtet werden darf. 

Original des Ratpert; s. Urk. 5%, 

Die Angaben des Datums stimmen genau zusammen. — Vgl. Urk..707, 





Karolinger. Arnolf (887)888—899. 315 


713. 


Ruadpret vertauscht an Abt Salomon seinen ererbten Besitz zu Hettlingen 
gegen Sünikon und Dachsleren. 
Wülflingen. #97. Juli 27. 


Quando commutationes vel eoncambia” rerum fiunt, necesse est eas propter futura 
jurgia, quae temporibus venturis possunt oboriri, precavenda seripturae vinculo premunire. 
Inde notum sit omnibus, tam presentibus, quam futuris, quod ego Ruadpret quoddam con- 
cambium facere deerevi cum Salomone abbate monasterii saneti Galli et cum fratribus 
spiritali subjectione sibi subjacentibus, quod et ita perfeei. Dedi itaque ego eis potestativa 
manu quiequid in Hetininga,' quod situm est in pago Turgaugensi, hereditario jure 
visus sum possidere; ea eonditione, ut fratres ejusdem prefati monasterii eundem locum 
cum omnibus ad eum pertinentibus eo jure vel lege possideant, sieut ego et progenitores 
mei eum per succedentium temporum eurrieula potestative possedimus, id est domibus, poma- 
riis, exitibus et introitibus, viis, aquis aquarumque decursibus, agris, pratis, silvis, pascnis 
in omnem partem vergentibus, mobilibus et inmobilibus, cultis et ineultis, et quiequid diei 
vel nominari potest. Et econtra accepi ab eodem abbate et a fratribus et de manı advocati 
sui Eskerici duo loca, unum qui dieitur Zurrinchova ,’ alterum qui dieitur Thahssa- 
narra, ” cum omnibus ad ea pertinentibus, a predieto monasterio valde remota, sed mihi 
nimium oportuna ; eo pacto, ut pars utraque acceptae jus concambitionis deinceps inconvulsum 
et inviolabile absque ullius eontradietione vel repetitione possideat; sieque pari diflinitione 
sancimus, ut si qua pars vel quilibet exin calumniam vel repetitionem huie concambio in- 
gerere temptaverit, quo«l coepit non obtineat, et in aerarium regis auri unvias III et argenti 
pondera V cogatur persolvere, et nihilominus hec carta concambü perpetim sui vigoris firmi- 
tatem optineat, ita procul dubio si imperatoris elementiae complacuerit. Actum in loco, 
qui dieitur Wulvilinga,' presentibus quorum hie signacula continentur. Signum ipsius 
Ruadperti, qui hane cartam fieri rogavit. sig. Liuto. sig. Cozpret. sig. Othere. sig. Rua- 
dinch. sig. Arolf. sig. Eskirih. sig. Lantpret. sig. Reginbold. sig. Uto. sig. Adalgoz. 
sig. item Uto. sig. Thiotker. Ego Moyses subdiaconus et monachus scripsi et subscripsi. 
Notavi diem III fer., quarta kal. augusti, annum Arnulfi imperatoris II, Adalbertum 
comitem. 


*) „eomenmbii* MB. b) Das zweite „h* ist ganz klein, aber im der bei solchen Filllen gewöhnlichen Form Eher der Linie nachgetragen. 
Urk. St. Gallen IV, 430. — Abdruck: Cod. Trail. 400 n. 690. Neugart I. 512, 


' Hettlingen. * Die Deutung Neugarts auf Sünikon, Kirchgemeinde Steinmaur, scheint mir bier unbedingt den Vorzug 
zu verdienen vor, derjenigen Meyers n. 1154 auf Zünikon, Kirchgemeinde Gachnang. Denn wenn nach Meyer n. 1728 
* als Dachsleren, Kirchgemeinde Niederweningen (und nicht mit Neugart ala Dachsen, Kirchgemeinde Laufen) zu erklären 
ist, so kann doch unmöglich angenommen werden, dass an Ruadpret Klosterbesitz vertauscht wurde, der zum Theil an der 
thurgauischen Grenze des Kantons Zürich, zum Theil an der entgegengesetzten aargauischen zu suchen ist. Zurrinchova 
und Thahssanara müssen nahe bei einander liegen. Dies ist der Fall bei Sünikon und Dachsleren, während Dachsleren und 
Zünikon nicht zusammengestellt werden dürfen und in der Nühe von Zünikon keine andere Oertlichkeit refunden wird, 
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welche zur Erklärung von Thahıssanara in Anspruch zu nehmen wäre. Auch könnte bei Zünikon nicht hervorgehoben 
werden, dass es im Vergleiche zu Hettlingen von St. Gallen weit entfernt liege. * Wulflingen; — Kanton Zürich, 


Original in sehr regelmässiger, fester und kleiner Schrift mit ausgeprägtem Charakter und einziges von dem 
Schreiber Moyses vorhandenes Document. 


Datum. In dem Kalenderdatum muss ein Fehler stecken; denn es führt nur auf «die Jahre 5% oder 901. Das 
Regierungsdatum verlangt das Jahr 807, und dieses erhält man durch Umänderung der »IIII kal.« in die »VI kal.«, einen 
Ausweg, den auch Neugart unbedenklich eingeschlagen hat. 


7ıA. 
Liuto überträgt seinen Besitz zu Hemberg an Sanct Gallen. 
Bütswil. #97. October 3, 


Ego in Dei nomine Liuto trado ad monasterium sancti Galli, quod modo serenus 
Salomon episcopus atque abba regere dinoseitur, quiequid proprietatis in Hemmenperge' 
hodierna die visus sum habere, id est edifieiis, agris, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis 
aquarumque decursibus, cultis et ineultis, mobilibus et immobilibus et quiequid diei vel 
nominari potest; ea videlicet ratione, ut ego ipse easdem res ad me recipiens tempus vite 
mer possidere(m) censumque inde annis singulis ad Wattinwilare?” in dedicatione ejusdem 
ecclesie persolvere(m), id est denarium I, et si quando redimere voluero, lieentiam redimendi 
habeam VI denariis. Similiter et legitima procreatio mea sub eodem censu et sub eadem 
redemptione possideat; si autem ego et mea procreatio absque liberis fnerit defuncta, tune 
ipsa res ad predietum redeat monasterium perpetualiter possidenda. Actum in loco, qui 
dieitur Pueiniswilare,’ coram testibus, quorum hie nomina sunt seripta. Signum Liuto, 
qui hane traditionem feei. sig. Eskirich, Kaganhart. Aczo, Dietine. Egilbert. Me- 
ginfrid.” Manno. Adalfrid. Reginbert. Adalbert. Walthere. Liutpold. Dieto. 
Watto. Perehmoth. Ego itaque Abo indignus presbyter rogatus scripsi et subseripsi. Notavi 
diem lunis, IIII nonas octobr., anno II Arnolfi imperatoris, sub comite Adalberto. 

©) „Watttinwilsre‘ 05, 17 Mit dem Namen „Meginfriä* hezinnt das Original eine neue Zeile, 

Urk, St, Gallen IV. 431. — Abdruck: Col. Trad. 401 n. 691. 

! Hemberg. *? Wattwil. * Bütswil; — Kanton St. Galien. 

In Bezug auf die Schrift macht dieses Document ganz den Eindruck, als ob es von einem Greise mit zitternder Hand 
geschrieben worden wäre, Original kann es schr wohl sein. Das zweite von Abo geschriebene Document, Urk. 727, 
ist leider von Goldast verschleppt worden. 

Datum. Das unveränderte Kalenderdatum führt auf den 4. October 896, der doch nicht wohl in das Kaiserjahr II 
Arnolfs versetzt werden kann; es darf gewiss mit viel grösserer Wahrscheinlichkeit angenommen werden, dass die »IIll kal.« 
für die »V kal.« verzühlt seien. 
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715. 


Abt Salomon verleiht an Liuto den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
zu Hemberg gegen Zins. 


Kloster St. Gallen, 89%, Juli 2. 


Christi igitur elemencia Salomon episcopus una cum consensu fratrum et cum manu 
advocati nostri Eskerici. Complacuit nobis, ut res, quas nobis Liuto tradidit, ei iterum 
per hanc precariam represtaremus, quod et ita fecimus. Ipse enim tradidit nobis quiequid 
proprietatis hodierna die visus est possidere in pago Turgaunensis in loco, qui dieitur 
Hemmenpere,' id est in agris, pratis, silvis, pascnis, aquis aquarumque decursibus, eultis 
et inenltis, mobilibus et immobilibus; ea videlicet racione, ut ipse easdem res ad se reeibiens 
tempus vite sue possidere(t) sine redemeione censumque inde annis singulis persolvat ad 
ecelesiam, que est in Watawilare,’ in dedicacione ejusdem ecclesie, id est I denarium vel 
in prefio uni«s denarii. Similiter et legitima proereacio ejus sup eodem censu possideat, 
et si qieis ex nobis voluerit easdem res redimere, liceneiam habeat redimendi cum VI denariis. 
Actum in monasterio sancti Galli, in eadem ecelesia, coram presencia, quorum hie signa 
supnotantur. Signum Salomonis episcopi et advocati sui Eskirici, qui hane precariam 
fieri deereverunt, sig. Foleharti decani.” sig. Ottine sacratari. Engilpret portarii. Rhat- 
pret ospitarii. Cotesman camerarii. Tuotilo cellenarii. Signa aliorum testium. Folche- 
rhat. Amalker. Wito. Rekinker. Ruodpret. Lantfrid. Note. Ymmo. Hadapret. 
Heiter. Thiotpret. Ego itaque Salacho seripsi et subseripsi. Notavi diem VI nonas jul., 
sup potestativa” manu Aranolffi imperatoris, et Adalpertum comitem. 


=) „deoanis MS. bb) „poiestative* 318. 
Urk, St, Gallen IV, 432. — Abdruck: Cod. Trad, 401 n. 692. Nengart 1. 514. 


' Hemberg. * Wattwil; — Kanton St. Gallen. — Die Namen der geistlichen Zeugen finden sich auf p. 11—15 des 
Lib. Conf,, mit Ausnahme des Cotesman und unter der Voraussetzung, dass Ruadbert mit Ratpret identisch sei. 


Original des Salacho; s. Urk. 669. 


Das unvollständige Datum des 2. Juli wird nach der vorhergehenden Urkunde am wahrscheinlichsten mit der Jahres- 
zuhl 805 ergänzt. 


716. 

Kaiser Arnolf bestätigt die Gründung und Ausstattung der Kirche St. Magni 

zu Sanct Gallen. 
Regensburg. 59%. October 13. 

7 In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente elementia impe- 
rator augustus. Si loca a Dei eultoribus nova institutione Domino dicata, immo competenti 
ornatu compta doteque suffulta nostra releramus auctoritate,” mansura nobis gaudia inde 
provenire posse non dubitamus. Ideirco omnium Christi fidelium, tam presentium, quam 


318 Karolinger, Arnolf (887) 888—899, 


et futurorum; agnitum esse volumus generalitati, quia Adalpero, sanctae Augustensis 
ecclesiae venerabilis presul nostris patefeeit auribus, Salomonem Constantiensem epi- 
scopum quandam in monasterio sancti Galli, consentiente atque cooperante fratrum illie 
Deo et sancto Gallo famulantium eollegio, super Huvium Nigra aqua’ vocitatum basilicam 
in honore sancti Magni confessoris construxisse, in qua etiam, quia ipsius Dei electi pignora 
sacri eorporis venerabiliter reconduntur, loca quedam de eadem abbatia in servitium Dei 
et sancti Magni cum consensu monachorum ipsi loco conferre placuit; id est in pago Tur- 
gone, comitatu Adalperti, eurtem, que dieitur Siteruna,’ cum appenditiis® suis et curti- 
cellam Tegerunouva’ et curtem Goldaha* cum utrarumque earum appenditiis, ad Perge’ 
etiam arpennas duas, Pernhartescellam" cum omnibus pertinentiis suis et loeum Wolf- 
kereshus’ dietum, qui alias Niwiheim’ vocatur, et ad longum Rihhinpah” hobam unam 
illue pertinentem et in Prisihgouve, comitatua Wolfuni, in loco Rotinleim” arpennas duas, 
in pago vero Thurico, comitatu Adalgozzi, in villa Hoenka” baptismalem ecelesiam 
eum terra salica et illue pertinentibus hobis. Haee omnia quippe idem reverendus pontifex, 
qui ipsi monasterio preesse dinoseitur, per manum advocati sui Askeriei in dotem prediete 
ecclesie sancti Magni eum eonvenientia ac voluntate fratrum perenniter tradidit atque dele- 
gavit; ea videlicet ratione, ut procnrator ipsius cellule ex his rebus tres monachos et totidem 
clericos eeteramque familiam ibidem semper procuret et omni anno in festivitate sancti 
Magni copiam servitutis in refeetorio saneti Galli universis monachis ipsius eoenobii impen- 
dat et paraferedum onustum saumate semel in anno abbati in hostem pergenti cum homine 
ipsum equum trahente prestet. Unde quoque hoc presens confirmationis nostrae preceptum 
fieri jussimus, firmiter precipientes, ut hujusmodi institutio prelibate ecelesie firma et stabilis 
in eternum perseveret absque ullius persone offendieulo. Et ut hace confirmationis nostrae 
auctoritas inviolabilem in Dei nomine per omnia tempora obtineat stabilitatem, manu nostra 
subter eam roborantes anulo nostro assignari jussimus. 


Signum domni Arnolfi (M) imperatoris augusti. 
Engilpero notarius ad vicem Deotmari archicappellani recognovi et subseripsi. 


Data III id. octob., anno Domini DCCCXCVIIL, indietione IT, anno XI regni Arnolfi 
piissimi regis, imperii vero ejus III. Actum Regina" eivitate in Dei nomine feliciter. Amen. 


#) ‚auctoritsrisutet MB. 6) „nppententlis® MB; dns folgende „appenditiis* zeigt, dans lesen mur ein Schreibfehler Int. 
Urk, St. Gallen F. F. 3. L. 87. — Abdruck: Cod. Trad. 404 n. 695. Neugart I. 515. — Böhmer n. 1142, 


' Das Schwarzwasser oder der Irabach, ? Sitterdorf, Kanton Thurgau. * Degenau, Kirchgemeinde Sitterdorf, oder 
Degenau, Kirchgemeinde Gossau, Kanton St. Gallen. * Gollach, Kanton St. Gallen. °® Berg, ebendaselbst. °® Bernhards- 
zeil, ebendaselbst. ? Unbestimmbar. Wolüikon im Toggenburg oder im Thurgau, wie Neugart vermuthet, kann nicht auf 
die Form Wolfkereshus zurückgeführt werden, und Wolthausen in der zürcherischen Gemeinde Bubikon passt sprachlich 
ebenfalls nicht und der Lage nach noch weniger, wie Neugart selbst einsieht, * Langen-Rickenbach, Kanton Thurgan. 
° Köteln, Bezirksamt Lörrach, Grossh. Baden. * Höngg, Kanton Zürich. !! Regensburg. 
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Das Original ist im Ganzen noch wohl erhalten, nur oben durch Mäusefrass etwas beschädigt. — Das Wachssiegel 
ist in zwei Stücke zerbrochen, aber noch deutlich als das unter Urk. 706 beschriebene zu erkennen, — Tironische Noten 
finden sich in dem Reesgnitionszeichen. 


Die Angaben des Datums passen vollständig zusammen, wenn man die Indietion mit dem 24. September umsetzen lässt. 


717%. 
Cinzo überträgt seinen Besitz zu Zihlschlacht an die Kirche St. Magni zu Sanct Gallen. 
kirche ®t. Magni. #99, 


In Christi nomine. Ego Cinzo pro remedio anime mee vel parentum meorum omnem 
proprietatem meam, quam in Cilleslatarro' marcho hodierna die dinoscor habere, trado 
ad ecelesiam saneti Magni, que constructa est in monasterio saneti Galli, ubi modo vene- 
rabilis abba Salomon preesse dinoseitur; ea tamen conditione, ut ego eandem hereditatem 
ad me recipiens possideam sub censu II modiorum grani; similiter et legitimi successores 
mei possideant, et ipse census persolvatur ad Siterunam.’ Si vero uxor mea supervixerit 
me, id ipsum possideat usque ad obitum suum eodem censu subsistente; si autem ego aut 
legitimi heredes mei redimere voluerint, licentiam habeant redimendi uno solido. Quod si 
legitima proles defecerit, tune prefate res ad destinatum locum redeant sine ullius contra- 
dietione perpetualiter possidendum. Si quis contra hujus traditionis cartam venire tempta- 
verit, non obtineat, quod voluit, et ad erarium regis auri untias III et argenti pondera V 
eoactus persolvat atque karta hee nihilominus firma permaneat stipulatione subnixa. Actum 
ad sanctum Magnum publice, presentibus quorum hie signa continentur. Signum Cinzo- 
nis, qui hane traditionem fieri deerevit, et signum advocati ejus Thiotperti. 7 Hupold. 
+Reginbold. + Liuzo. 7 Horskine. F Immo. FCundram. FCozpret. 70zo. TWol- 
vine, } Wolvolt. + Heribrant. FWolflioz. 7 Cundram. 7 Sindolt. Ego itaque Sigi- 
pret indignus levita seripsi et subseripsi. Notavi diem IIII fer., annum IIII Arnolfi impe- 
ratoris, Adalbertum comitem. 

Urk. St. Gallen IV. 434. — Abdruck: Cod. Trad. 405 n. 696. Nengart 1. 517. 
! Zihlschlacht. * Sitterdorf; — Kanton Thurgau. 


Original des Schreibers Sigipert. wie auch die Urk. St. Gallen IV. 435. 456. 440. 441. 449. 450. 470 und Bremen 47. 
Die geringen Abweichungen dieser Doenmente in ihrem Gesammteindruck lassen sich vollständig aus kleinen Verschielen- 
heiten des Materials oder der von dem Schreiber auf seine Arbeit verwandten, grössern oder geringern Mühe erklären. 


Die Kaiserjahre des unvollständigen Datums versetzen die Urkunde in das Jahr 599, 


320 Karolinger. Arnolf (887) 888—899. 


718. 


Reginlind überträgt ein Juchart zu Egg an Sanct Gallen. 
(Mönch-JAltorf. 599. 


In Dei nomine ego Reginlind cogitans instabilia esse futura et desiderans premia 
aeterna trado ad monasterium saneti Galli, ubi modo venerabilis abba Salomon preesse 
dinoseitur, juchum I in Ekka'”; ea videlicet ratione, ut ego inde aceipiam curtile I in bene- 
fieium, hoc est in Ekka,' et amborum potestatem habeam usque ad obitum menm sub censu; 
ipse autem eensus reddatur ad Ekka.' hoc est in cera sub estimatione unius denarii. Post 
obitum vero meum euieumque cartam hujus traditionis dedero, easdem res possideat usque 
ad obitum suum sub eodem censu, redemptione denegata mihi et illi; posten revertentur ipse 
res ad monasterium. Si quis vero, quod fieri non credo, ego aut ulla persona contra hanc 
cartam traditionis ire temptaverit, coactus persolvat ad fiscum auri untias III et argenti pon- 
dera V, et nihilominus hee carta firma permaneat stipulatione subnixa. Actum in Altthorf,? 
presentibus quorum hie signa continentur. Signum Reginlinde, que hane cartam cum manu 
advocati sui Hadamari fieri postulavit. 7 Walthere. jReginker. + Zuppo. f Otker. 
+Coldine +Cunpret. 7Ruodpret. Ego itaque Sigipret indignus levita ad vicem 
Peronis prepositi scripsi et subseripsi. Notavi diem Il fer,, annum IIII Arnolfi impera- 
toris, Adaleozzum comitem. 


©) Die Werts „In Ekka* sind über der Zeile machgeimagen. 

Urk. St. Gallen IV, 435. — Abdruck: Col, Trad, 405 n. 697. Neugart I. 517. 
’ Egg. * (Mönch-JAltorf; — Kanton Zürich. 

Original des Schreibers Sigipert:; s. Urk, 717, 


Datum. Auch dieses Document wird durch die Kaiserjahre in das Jahr 809 versetzt. — Am #&, December dieses 
Jahres starb Arnolf, 


719. 


Der Presbyter Erih überträgt eine Hufe zu Stammheim, eine Hufe zu Willisdorf und 
seinen erworbenen Besitz zu Basadingen und Schlattingen an Sanct Gallen. 
Stammheim. 900, Mai 13, 


In Dei nomine ego indignus presbyter Erih cogitans instabilitatem labentium rerum 
et desiderans adipisei premia futurorum trado ad monasterium sancti Galli, ubi modo 
venerabilis abba Salomon neenon et Constantiensis ecelesie praesul preesse dinoseitur, 
hobam I in Stamheim' et ipsam hobam, (quam) accepi in concambium in Wilihthorf*; 
adquisitionem autem meam in Pazmuntingaro’ marcho et talem adquisitionem, qualem 
mihi dedit Liuto in Slattingaro* marcho, simili ratione trado; ea videlicet ratione, ut ego 
ipse tempus vite mee omnia possideam sub censu unius denarii; census autem reddatur ad 
titulam que dieitur Stamheim.' Post obitum vero meum hoba, quam possideo in Wilih- 
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thorf,* revertatur ad monasterium ; cetera autem omnia nepos meus Alpere habeat et poste- 
ritas ejus post eum in censum sex maldrorum singulis annis. Actum in Stamheim,' pre- 
sentibus quorum hie signa eontinentur. Signum Erihi, qui hane traditionem fieri rogavit. 
sig. advocati ejus Horscolfi. Signum et aliorum. Adalpret. jHiltiger. 7 Rihpret. 
+Adalhelm. +Woffo. + Waldram. + Uodalger. 7 Ymmo. jWalthere. jWillihere. 
+Paldolt. + Meginpret. + Reginger. + Engilpret. + Kisilhere. $ Wolvine. 7Wol- 
pret. +Pruninch. Ego itaque indignus levita Sigipret ad vicem Peronis prepositi scripsi 
et subseripsi. Notavi diem III fer., III id. majas, annum I Hludowiei regis, Adalpertum 
eomitem. 

Urk. St. Gallen IV. 486. — Abdruck: Cod. Trad. 407 n. 699. Neugart 1. 518, 

! Stammheim, Kanton Zürich. * Willisdorf, Kirchgemeinde ? Basadingen. * Schlattingen, Kirchgemeinle Basadingen- 
Stammheim; — Kanton Thurgau. 

Original des Sigipert; s. Urk. 717. 


Datum. Der Regierungsantritt Ludwigs wird von Dümmler, Östir. Gesch. 11,493, auf den 4. Februar 900 angesetzt. 
Das wird also Ludwigs eigentlicher Epochentag sein, wobei für die Privaturkunden wohl ziemlich unbedenklich einfach das 
Jahr 900 — Jahr 1 angesetzt werden darf. Die St. Galler Urkunden aus der ersten Hälfte von Ludwigs Regierung stim- 
men im Allgemeinen auch ganz gut zu dieser Epoche. Für die wenigen, welche auf einen Ausgangspunkt kurz vor dem 
Jahre WO zurückführen, wäre man wohl irrthümliche Berechnung annehmen, wenn nicht ein paar andere Documente aus 
dieser Zeit in gar zu ausdrücklichen Worten auch auf einen vor dem Jahre 900 liegenden Ausgangspunkt zurückwiesen. 
Es sind Dies zunächst die von Neugart Episc. Const. Ta, 276 mitgetheilten Eingangsverse eines auf Befehl des Bischofs und 
Abts Salomon geschriebenen Vsulteriums, nach welchen Ludwig im Jahre 909 zwölf Jahre lang regiert hatte, und die 
in Neugarts Codex Diplomat. I. 549 abgedruckte, Stiftsbibl. St. Gallen MS. 915 p. 6 im Original vorhandene Verbrüdenung, 
nach welcher der 15. October 908 in das eilfte Regierungsjahr Ludwigs fiel. Die letztere Angabe würde genau genommen 
das Jahr 898 als Ausgangspunkt verlangen, die erstere dagegen das Jahr 897. Setzt man neben diese Angabe diejenige 
des Herimann. Aug., chron. 897: »Armulfus imperator habito conventu nulli fidens sacramentam fidelitatis denno sibi et filio 
parvalo Ludowieo a cunetis exegite, so kömmt man ziemlich leicht auf die Vermuthung, dass dem kleinen Ludwig schon 
auf dem Reichstage zu Trihur im Juli 897, den die Ann. Fuld. erwähnen, als König der Eid der Trene geleistet worden 
sei. Und bezieht man das »denuo sacramentum exegit« nicht bloss anf »sibie, sondern auch auf »filio«e und hält man 
damit das Datum von U:rk. 706 zusammen, so wird man auf die weitere, freilich sonst durch Nichts gestützte Vermuthung 
geführt, Jass Arnolf seinen damals dreijährigen Knaben schon im Jahre 596, gleich nach seiner eigenen Erhebung zum 
Kaiser, als König habe anerkennen lassen, so dass also ziemlich wahrscheinlich das Jahr 897 als Ausgangspunkt einer 
zweiten und zur Noth auch das Jahr 396 als Ausgangspunkt einer dritten Epoche angenommen werden könnte. Worin 
aber eine in der spätern Regierungszeit Ludwigs immer häufiger auftretende Rechnungsweise ihren Grund hat, nach welcher 
gute Schreiber, die zuerst regelmässig nach der Epoche von MO Jatirten, plötzlich die Jahre W6 — 911 zu den Jahren 
XII—XVI Ludwigs machen, und zwar noch mit ganz unerklärlichen Unregelmässigkeiten und Abweichungen, Das wird 
schwer zu sagen sein; man müsste denn etwa den Herbst 893 als Epochenzeit nehmen und in diesen ganz schwankenden 
und unsichern Ansätzen den — meines Wissen einzigen — Versuch sehen, die Jahre eines Herrschers von seiner Geburt 
an in den nach ihm angesetzten Daten zu berechnen, Ich habe es für das Beste gehalten, diese Urkunden nach dem 
Kalenderdatum anzusetzen und dabei zu bemerken, auf welchen Ausgangspunkt die Regierungsjahre zurückführen, 
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720. 


König Ludwig ordnet die Verhältnisse der Zinsleute zu Berg gegenüber von Sanct Gallen 
und Constanz und bestätigt dem Kloster St. Gallen die Immunität. 


Bodmann. 901. Januar 1. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowieus divina favente elementia rex. 
Si loca sanctorum nostrae ditioni subjeeta statuere et corroborare neenon caritatis vineulo 
adunare studemus, magnum nos aeternae merceilis eummlum exinde habituros esse non dubi- 
tamıs. Quapropter noverit omnium fidelium nostrorum, praesentium scilicet et futurorum 
industria, quod ad praesentiam atque ad notitiam nostram devenit, qualiter serenissimus 
pater noster Arnolfus imperator quosdam census in pago Turgouvense regiae potestati 
cedentes al loeum, qui dieitur Perg,' cum" eodem loco et omnibus ad eum pertinentibus 
ob mercedem animae suae sanctae Mariae Dei genitriei contradidit ad locum, qui dieitur 
Constantia,’ eui venerabilis episcopus Salomon praelatus fuisse dinoseitur. Sed eum non- 
nulli ex eisdem censariis more solito ad monasterium sancti Galli hereditatem suam traditam 
haberent atque illo censum profiterentur, nihilominus ab episcopii reetoribus eensum etiam 
alium graviorem ad partes episcopii persolvere compellebantur, indeque aliqgua dissensio 
inter illas duas ecelesias exoriri videbatur. @napropter rogante venerabili episcopo Salo- 
mone atque in hoc consentientibus utriusque partis rectoribus et ministratoribus ad abolendam 
futaris temporibus totius dissensionis ımolestiam nostra auctoritate decernimns atque jubemus, 
ut hi, qui ex prineipio regui patris nostri Arnolfi ad ipsum monasterium suas res contra- 
diderunt sive cum reetoribus monasterii eoncambiaverunt ex praedietis censariis partibus 
episcopii restituantur; ea videlicet ratione, ut reliqui ommnes, qui in fine Karoli imperatoris 
et in prineipio regni patris nostri in vestitura praefati monasterii jure census absque licentia 
redemptionis reperti sunt sive res suas cum rebus monasterii concambiaverunt,” deineeps 
ommnibus temporibus tam ipsi, quam omnia, quae possident, sub tutela ipsius monasterii, cni 
etiam prafe)dietus episcopus abba preesse dinoseitur, absque ullius personae inquietudine sive 
infestatione sceuri atque inconeussi permaneant, nullusque judex vel ex nostra vel ex episcopü 
parte eos inquietare praesumat, sed solis monasterii procuratoribus justa conditione sub- 
jaccant. Si qui vero sunt de praenotatis" hominibus, qui partem hereditatis sive adquisitionis 
snae ad praefatum” monasterium sine lieentia redemptionis eontradiderunt et praeterea” aliam 
hereditatem absolutam habent, ex ipsa traditione censum eondietum ad monasterium solvant, 
sed nullo modo episcopus sua inquisitione ad eos careat, quam juste ad episcopatum se 
cognoseit habere; illi autem, qui de praefatis” hominibus suas res ad ipsum monasterium ita 
eontradiderunt, ut penitus redimendi licentiam habeant, si voluerint, censum placitum ad 
monasterium solvant vel, si voluerint, redimant, episcopo tamen erga eos suae inquisitionis 
jure conservato. Sed et hoe eunctis fidelibus nostris innotescat, quia eodem* episcopo rogante 
enneta, quae ab antecessoribus nostris, regibus videlicet atque imperatoribus ad utilitatem 
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ejusdem monasterii legaliter sunt deereta, nostra auctoritate roboramus atque firmamus, 
omnjno decernentes, ut in omnibus locis atque hominibus ad idem monasterium pertinentibus 
nullus comes vel centenarius nee ullus judex publieus aliguam potestatem habeat placita 
habere aut tributa exigere aut aliquid molestiae inrogare nec etiam in ullo placito distrin- 
gantur, nisi apıd ejusdem monasterii advocatos, per quos quiequid de eisdem hominibus ad 
emendandum sit diffiniatur, Et ut hoc auetoritatis nostrae” praeceptum® pleniorem in Dei 
nomine obtineat stabilitatem, manu propria nostra illud firmantes anılo nustro assignari 
jussimus. 


Signum domni Hludowiei” (M) serenissimi regis. 
Hernustus notarius ad vicem Theotmari archicappellani recognovi et subscripsi. 


Data kal. jan., anno ab inearmmatione Domini DCCCEI, anno autem duomni Hludowiei 
serenissimi regis I, indietione ..” Actum in Potamo’ felieiter in Dei nomine. Amen. 


a) Wurde im Orizimal ans Verschen doppelt gesetzt} doch jer as Erste durcehsestrieken. bj Dias erste „u* ist aus einem „in* berichtigt, «) Die Abkllrzeng 
„p* im nach Analogin des vorausgebenden, ausgeschriebenen „prarsnmat, prmaafati? ete. mit „prae* aufselöst wonlen,. dd) Ds zweite „w* des „w* ist Ober der Zeile 
nachgetrages. €) Tier Hann für die Indietium ist offen gelassen, sber nicht auspefällt worden. 


Urk. St. Gallen F. F. 3, L.40.— Abdruck: Cod, Trad. 405 n. 698. Nengart I. 519. 
' Berg, Kanton St. Gallen. * Constanz. * Bolmann, Bezirksamt Stockach; — Grossh. Baden. 


Sehr wohl erhaltenes und gut geschriebenes Original. — Im Siegel erscheint auffallender Weise Ludwig der Deutsche 
wieder, Es ist nämlich ganz offenbar das unter Urk. I. 314 beschriebene Siegel dieses Königs angewandt worden, ver- 
mutblich weil der junge Ludwig zuerst noch kein eigenes hatte, — Tironische Noten finden sich im Reeognitionszeichen. 


Die erhaltenen Angaben des Datums stimmen zusammen, 


21. 


Waldthram vertauscht an Abt Salomon 3 Jucharte zu Stammheim 
gegen ein an zwei Orten gelegenes Juchart. 


902, Februar 10, 


Noverit igitur multorum industria, quia ego Wail)dthram rogavi Salomonem venera- 
bilem episcopum et abbatem monasterüi saneti Galli, ut mihi eum consensu fratrum quandam 
terrarum eoncederet facere eommutationem, quod ita et fecit. Deii etiam ad monasterium 
sancti Galli jurnales tres in pago Turgeuve in villa Stamheim' de optima terra, et accepi 
econtra de rebus ipsius monasterii jugerum unum in duobus loeis situm. Et ut hoe concam- 
bium perpetualiter inconvulsum permaneat, manu propria eum firmavi. Signum Wald- 
thrami, qui hune libellum fieri et firmari” rogavit. sig. Eskeriei advocati. Folchrat. 
Reginger. Engilram. item Reginger. Horskolf. Adalhelm. Paldolt. Waldo. Wald- 
here. Kisalhere. Lantpold. Ego itaque Ratpertus monachus rogatus anno DCCCCH 
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dominice incarnationis, anno tertio regis Hludowici, idus februarias, die mercurii scripsi 
et subscripsi. 

a) „firmari* MB. 

Urk, Bremen 45.— Abdruck: Goldast II. 42 n. 20. Cod. Trad. 407 n. 700. Neugart I. 521. 


' Stammheim, Kanton Zürich. 


Original des Ratpert; s, Urk. 508, 


Datum. Bei dem Monatsdatum ist entweder die Zahl der Iden beizufügen vergessen worden, oder es ist überhaupt 
falsch angesetzt. Stände das zu den Regierungsjahren nach der gewöhnlichen Epoche von $00 passende Incarnationsjahr 
nicht ausdrücklich dabei, so käme man wahrscheinlich auf die Vermuthung, dass die ziemlich fragliche Epoche vom Juli 897 
hier angewendet sein müsse, vgl. Urk. 719; denn Wochen- und Monatsdatum verweisen nur auf den 13. Februar 900, 
Jetzt wird man die Urkunde unbedenklich in das Jahr 902 versetzen und das Monatsdatum etwa dadurch mit ihr in Ein- 
klang bringen, dass man die »id, febr.« zu gen »IV id, febr.e ergänzt. 





——— — 


722. 


Lantfrid überträgt seinen Besitz in der Mark Uster, mit Ausnahme dessen zu Riedikon, 
an Sanct Gallen. 
(Mönch-)Altorf. 90%. Mai 3. 


Ego in Dei nomine Lantfrid pro anime mee parentumque meorum et propter presentis 
stabilitatem necessitatis trado ad monasterium sancti Galli, ubi modo venerabilis Salomon 
abba preesse dinoseitur, quiequid proprietatis in Ustra' marcha hodierna die visus sum 
habere, tam domibus, quam ceteris aedificiis, -agris, prafis, campis, pascuis, aquis, silvis, 
eultis et ineultis et quiequid «iei vel nominari potest, omnia ex integro ad prefatum mona- 
sterium delegata esse volo, illa possessione excepta, quam habeo in Rietinchovan’; ea 
videlicet ratione, ut ego ipse easdem res ad me recipiens tempus vite mee possideam sub 
eensu unius denarii, quem singulis annis ad ecclesiam, que in Altorf* sita est, persolvam. 
“ Similiter et omnis legitima procreatio mea easlem res tempus vite sue sub eodem censu pos- 
sideat, redimendi licentia tam mihi, quam illis omnino denegata. Si quis autem hanc cartam 
traditionis violare presumpserit, auri uneias Ill et argenti pondera V ad erarium regis coac- 
tus persolvat, arta autem traditionis firma stabilisque permaneat cum stipulatione subnexa. 
Actum est in Altorf,’ presentibus istis, quorum hie signacula eontinentur. Signum ipsius 
Lantfridi, qui hane cartam fieri rogavit. Signa et aliorum testium. 7 Pernhart. Reginger. 
Thiedolt. Hadamar. Wipret. Ruodker. Erchanbret. Ruadpret. Adalpret. Ruad- 
pret. Ruodpold. Adalpret. Ruodkoz. Amalpret. Otker. Perehtolt. Werimpret. 
Uozo. 

Ego itaque Elolf subdiaconus eucullariorum sancti Galli novissimus ad vicem Peronis 
scripsi et subseripsi. Notavi diem II fer., V non. mai., annum III Hludowiei regis, Uodal- 
rieum comitem. 

Urk. St, Gallen IV, 487. — Abdruck: Cod. Trad. 407 n. 701. Neugart I. 522. 





Karolinger. Ludwig das Kind 900—911. 325 


' Uster. * Riedikon, Kirchgemeinde Uster, ® (Mönch-)Altorf; — Kanton Zürich, 


Original des Schreibers Elolf, wie auch die Urkunden St. Gallen IV. 489. 442. 443. 444. 448. 4652. 4593, 458, 466 
und 467. Alle diese Documente sind in der gewöhnlichen Bücherschrift dieser Zeit geschrieben, mit etwas mehr oder 
weniger Regelmüssigkeit, je nach der Sorgfalt, welche der Schreiber gerade auf sie verwandte. 


Die Angaben des Datums stimmen genau zusamınen. 


723. 
Abt Salomon verleiht an Willebreht den von ihm an Sanct Gallen übertragenen 
. Besitz zu Egg und Bosikon gegen Zins. 


(Nönch-)Altorf. 902. 


In Christi nomine Salomon episcopus et abba monasterii sancti Galli. Complaenit 
nobis una cum consensu fratrum et advocati nostri Hadamari, ut res, quas nobis Willebreht 
(tradidit), per hanc precariam ei represtaremus. Tradidit itaque nobis quiequid acquisitionis 
habuit in Eicka' marcho et in Wosinchova” marcho, tam domibus, quam aliis aedifieiis, 
paschuis, silvis, aquis aquarumque decursibus et omnibus ad eadem loca pertinentibus,*” 
omnia ex integro tradidit ad Altthorf,’ curtem saneti Galli; ea videlicet ratione, ut ipse 
easdem res ad se recipiat et annis singulis inde censum solvat, hoc est unum denarium ad 
locum, qui dieitur Altdorf.” Et cuicumque ipse precariam dederit, cum uno solido redimendi 
licentiam habeat in eodem loco Altdorf”; si autem non redemerit, tune eedem res ad pre- 
dietum locum revertantur perpetim possidende. Actum in eodem loco Altdorf” publice, pre- 
sentibus quorum hie signa continentur. Signum ipsius Salomonis episcopi et abbatis ejus- 
dem’ monasterii et Willeberti, qui hane traditionem fieri rogavit. Signa ofieialium mona- 
sterii. sig. decani Pero. sig. Albrich portarii. sig. Tuotilo sacratarii. 7 Walthere came- 
rarii. + Sigibold cellararii. * Winidhere hospitarii. Signa et aliorum testium, qui ibidem 
presentes fuerunt. 7 Perenharti. 7 Regingeri. + Thiodolti. 7 Erchanperti. 7 Ruad- 
perti. TAmalperti. FRuodeozi. + Adalberti. + Otkeri. + + Perehtolti. + Werin- 
berti. F Uozonis. +Ruodpoldi. Ego itaque Waldram humilis diaconus vice Peronis 
decani seripsi et.subseripsi. Notavi quartam feriam, annum III Hluodowiei regis, Uodal- 
ricum comitem. 


a) „perlintätun® 48. 4) „eldem* ME. 

Urk. St, Gallen IV. 438. — Abdruck: Cod, Trad. 408 n, 702. Neugart I. 524. 

' Egg. * Bofs)sikon, Kirchgemeinde Hinwil. ? (Mönch-)Altorf; — Kanton Zürich. — Die Namen der geistlichen 
Zeugen finden sich auf p. 14—18 des Lib. Conf, 

Original des Waldram; s. Urk. 651. 

Datum, Der gleiche Ausstellungsort und die gleichen Zeugen bei dem gleichen Regierungsjahre veranlassen offenbar 
den Cod, Trad., diese unvollständig datirte Urkunde an die vorhergehende auzureihen. Ich nehme keinen Anstand, seinem 
Vorgauge zu folgen. 
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724. 


König Ludwig vertauscht an Abt Salomon seinen Besitz zu Feckenhausen, Steighof (?) 
Tivinwang und was weiter oben in der Alp dem Fiscus und zu dem Hofe Rot- 
weil gehört, eine Hufe zu Espasingen und einen Hof am Bodensee gegen den 
Hof Pappenheim. 

Tribur, 902. August 6. 

j In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente clementia rex. 
Noverit omnium fülelium nostrorum, praesentiumn seilicet et futurorum industria, qualiter nos 
eum venerabili viro Salomone episcopo et abbate monasterii saneti Galli quandam feeimus 
commutationem. Dedimus itaque eidem episcopo et abbati ex parte juris nostri ad praefatum 
scilicet monasterium quiequid habuimus proprie ad nostram ditionem pertinens in pago Para 
in loeis nuncupatis Veecenhusa' et Steiga* et Tivinwang”’” vel quodeumque in vieinio 
loeorum ipsorum, id est superius in his montanis ad fiscum nostrum et ad curtam Rotwila' 
in dominium nostrum aspicere et pertinere videtur, et insuper hobam I ad Aspesinga’ ac 
eurtile unum prope lacum Potamicum, ubi Similesaha" in lacum ipsum defluit, cum 
domibus aliisque aedifieiis, mancipiis utrinsque sexus, villaribus, censis, terris, agris, pratis, 
pascuis, silvis, aquis aquarumque deceursibus ceterisque omnibus ad supradieta loca legali 
terminatione addietis. Econtra ipse episcopus et abbas e parte monasterii dedit nobis in 
Swalavelden’ eurtam I Pappenheim* nuneupatam, similiter cum omnibus juste et legitime 
ad ipsam pertinentibus, ob hoc videlicet, ut eandem eurtam euidam fideli nostro nomine 
Meginwart in proprium traderemus. Quapropter volumus et jubemus, ut quiequid ex 
parte nostra parti monasterii vel ex illa nobis eollatum est et traditum, a die praesenti omni 
deinceps tempore jure firmissimo teneatar et absque ulla mutabilitate perenniter possideatur. 
Et ut hoc nostrae auctoritatis praceeptum inconeussam obtineat stabilitatem, manu propria 
nostra subtus id corroborantes anuli nostri impressione sigillari mandavimus. 


Signum domni Hludowiei (M) serenissimi regis. 
Ernustus cancellarius ad vicem Theotmari archieappellani reeognovit et subscripsit. 


Data VIII iluum augustarum die, anno incarnationis Domini DCCCCH, indietione V, 
anno vero regni domni Hludowiei III. Actum Triburias”’ in Dei nomine feliciter. Amen. 
#“) „ot Tieinwang* int auf einer hief!r orem gelnssenen Locke In blamarer Tinte nachgetmoen, 


Urk, St, Gallen F, F. 3. L. 45. — Abdruck: (od. Trad. 49 n. 703. Neugart 1.523. Wirtbg, Urkundenbuch I. 201. 
— Böhmer n. 1384, 


' Feckenhausen, Oberamt Rotweil. * Stälin I, 283 vermuthet Steighof, Oberamt Spaichingen, und auch das Wirtbg. 
Urkundenbuch wiederholt diese Deutung mit einem Fragezeichen. Ich weiss nichts Sichereres beizubringen. * Muss ich 
ebenfalls unbestimmt lassen, wie meine Vorgänger. Auf Dunningen, Oberamt Rotweil, darf der Name deswegen noch nicht 
mit Nengart gedeutet werden, weil er in Urk. 740, vom 21. Januar 905, in der Form Tiunang erscheint; denn Dunningen 
ist mit viel grösserem Recht in Urk. I. 108 zur Erklärung von Tunningas in Anspruch genommen worden. * Rotweil; — 


Karolinger. Ludwig das Kind 900—911. 327 


Kereh. Wirtemberg. ° Espasingen, Bezirksamt Stockach, Grosslı. Baden, * Dass mit dieser Similesach die bei Romans- 
horn in den Bodensee mündende Salmsach gemeint sein könne, wie Neugart vermuthet, ist schon nach den übrigen geo- 
graphischen Angaben der Urkunde durchaus unwahrscheinlich: nach diesen würde man den Hof am Bodensee und die 
genannte Ach in der Nähe von Espasingen suchen. Dort ergiesst sich die Stockach in den Veberlingersee, Und die 
Urkunde Friedrichs I. vom 27, Nov. 1155, Neugart II. 86, stellt es so zu engen sicher, dass die Stoekach und die Similesach 
ein und dasselbe, dort Simelse genannte Flüsschen sind; während die in jener Urkunde ebenfalls erwähnte schweizerische 
Salmsach ganz entsprechend Salmasa genannt wird. ” Pappenheim an er Altmühl, Kreis Mittelfranken, Kgrch. Baiern; 
vgl. Urk.L 171, wo auch über den Gau Swalaveld weiterer Nachweis gegeben ist. * Tribur. — Vgl. übrigens mit diesem 
Documente überhaupt Urk. 740, 


Sehr wohl erhaltenes Original. — Das Siegel stellt ein nach rechts schanendes jugendliches Brustbild dar mit groben, 
hässlichen Gesichtsztigen und turbanartiger Kopfbedeckung; vor sich hält es den Schill, die Lanze über die rechte Schulter. 
Die innerhalb das abschliessenden Kreises angebrachte Umschrift lautet: »HLVDOWICVS REX.« — Im Recognitionszeichen 
finden sich tironische Noten, 


Die Angaben des Datums stimmen genau zusammen. 


725. 


Walthere vertauscht an Abt Salomon seinen Besitz zu Helfenswil 
gegen ebensoviel zu Wattwil. 


Bütswil, 903 (904), März 10 (»). 


Notum sit omnibus, presentibus seilieet et futuris, quod ego Walthere eum manu filii 
mei Wagonis quiequid proprietatis in Helfolteswilare' hodierna die visus sum habere 
trado ad monasterium sancti Galli, ubi modo venerabilis Salomon abba preesse dinoscitur, 
eum domibus, agris, pratis, campis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, 
introitum et exitum, et eum ommibus utilitatibus ad easdem res pertinentibus; ea ratione, 
ut econtra in concambium de eurte Wattewilare” alias res meis equaliter mensuratas reci- 
piam, cum domibus, agris, pratis, campis, silvis, viis, aquis aquarumqune deeursibus, introi- 
tum et exitum, et cum omnibus usibus eisdem rebus suecedentibus, et easıdem res per tempus 
vite mee possideam cum legitima procreatione mea et exinde annis singnlis censum, hoc est 
modios VI de grano, ad basilicam in Wattewilare* sitaın in dedieatione ejusdem eeelesiae 
persolvam. Similiter et legitima mea procreatio facjat. Actum in loco Bueineswilare?’ 
publice, presentibus istis, quorum hie signacnla subnotantur. Signum ipsins Waltharii 
et filii sui Wagonis, qui hane notitiam fieri postulaverunt. Signa et aliorum testium. Eski- 
rich. Thiotpret. Reginger. Note. Lantolt. Heribret. Engilger. Meginvrid.” 
Reginvrid.” Werimbret. Thietine. Piezo. Thiezo. Thietpold. Tutto. Wolfpold. 
Wolfnand. 

Ego itaque Elolf indignus subdiaconus ad vicem Peronis seripsi et subseripsi. Notavi 
diem V fer., VI id. mar., annum V Hludowiei regis, comitem Adalbertum. 


#) „Mezinunrid* MS. db) „Beginuuriit MB, 


Urk, St. Gallen IV. 44%, — Abdruck: Cod. Trad. 413 n. 709. Neugart I. 526. 
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' Helfenswil, und zwar hier offenbar Ober-Helfenswil, * Wattwil. * Bütswil; — Kanton St. Gallen, 
Original des Elolf; s. Urk. 722, 


Datum. Datirt man nach dem unveränderten Kalenderdatum, so zählen die Regierungsjahre ein Jahr zu viel Es 
darf indess vermuthet werden, dass der Schreiber die Iden des März irrthümlicher Weise von dem 13., statt von dem 
15, an gerechnet habe; dann würde das Datum zutreffend auf den 8, März 904 fallen. 


726. 


König Ludwig bestätigt dem Kloster Sanct Gallen alle ihm von seinen Vorgängern 
ertheilten Privilegien. 
Forchheim, 903, Juni 24. 

j In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowieus divina favente elementia rex. 

Si fidelium nostrorum petitionibus, quas pro ecclesiarum sibimet commissarum utilitatibus 
nobis suggesserint, elementer annuimus ac pie prospieimus, id nobis et ad statum regni prae- 
sentis et ad futuri praemium feliciter obtinendum liquido profuturum esse confidimus. Quam 
ob rem noverit generale collegium omnium fidelium nostrorum, praesentium scilicet et futu- 
rorum, quia Salomon venerabilis episcopus et abba eoenobii sancti Galli, qui in vicem 
Pernharti abbatis, eui suis culpis exigentibus, quia Pernharto regiae majestati resistenti 
et regni alieni invasori favit, abbatia sua ablata est, a regia potestate primo subrogatus est 
ac deinde omnium fratrum ibidem Domino famulantium communi deliberatione, quia eos divi- 
nitus et humanitus bene procurare studuit, secundum regulam sancti Benedicti electus est, 
in generali plaeito nostro Foracheim habito per suggestionem fidelium nostrorum primatum 
‚videlicet, qui de diversis regni nostri finibus illie collecti affuerunt, quorum nomina haee 
sunt: Hatho, Walto, Adalpero, Erchanpold, Theotolf, Tuto et Einhart, vene- 
rabiles episcopi, comites vero Chuonrat,” Kebehart, dux regni, quod a multis Hlotharii 
dieitur, Purchart, marchio Thuringionum, Adalpreht, Purchart, marchio Curiensis 
Raetiae, Liutpold, dux Boemanorum, Pabo, Uodalrich, Arnolf, Chuonrat,” Hug, 
Reginpold, Adalgoz, Ruochere, Purchart filius Walahonis, Liutfrid, Cotedane, 
Ernust et Erlolf, horum omnium, ut dietum est, fidelium nostrorum et aliorum plurimorum 
interventu atque consultu praelibatus Salomon, dilectus episcopus noster, petiit elementiam 
nostram, ut ommnia privilegia a bonae memoriae pio genitore nostro, Arnolfo v(i)delicet impe- 
ratore augusto sive a caeteris praedecessoribus suis, proavo videlicet illius Hludowico 
imperatore et filio ejus gloriosissimo rege Hludowico neenon patruo ejus. Karolo impera- 
tore augusto, praedieto coenobio eoncessa nostrae conscriptionis auetoritate roboraremus. 
Nos quoque memorati dileeti episcopi nostri et praetitulatorum fidelium nostrorum suggestio- 
nibus libenter annuimus justaeque et rationabili eorum petitioni congratulando paruimus 
ipsumque coenobium cum fratribus in hoc Domino militantibus sub nostrae immunitatis tui- 
tione suscepimus et quiequid praenotati Franchorum imperatores seu reges ipsi concesserant 
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per omnia et in omnibus hoc seripto confirmavimus, decernentes et statuentes, quatenus nullus 
judex publieus vel quaelibet superioris aut inferioris ordinis persona in ecelesiis, villis, loeis 
aut agris ipsius monasterii aut eausas audiendas vel freda exigenda aut mansiones sive para- 
tas faciendas exigere praesumat nec homines tam"' ingenuos, quam et servos, super terram 
ejusdem eoenobii commanentes per vim distringere aut inde fidejussores tollere sive inratio- 
nabiliter audeat inquietare. Et quiequid legali inquisitione ad ipsum monasterium ingniren- 
dum sit, sub coacto juramento nobilium virorum in unoquoque comitatı” habitantinm, in 
quo hujusmodi inquisitio sit facienda, ita inquiratur, sieut monasterio Sindleozzesauva 
dieto, ibi in vieino posito, concessum est inquirendum. Et quia praesertim ob privilegium 
electionis eorundem fratrum a supraseripto praesule et abbate eorum omniumque praescrip- 
torum amicorum ejus haec petitio facta est, quamvis universa statuta supratax{a)ta rata ac 
firma esse velimus et esse rite debeant a potestate Kvinitus nobis collata firmiter statuimus, 
ut sepe nominati monasterii fratres ab hodierna die ac deinceps securam teneant potestatem 
inter se eligendi abbatem, quamdiu inter illos talis inveniri queat, qui proprositum mona- 
chicum juxta regulam sancti Benedicti bene regere et ordinare praevaleat. Et ut hujus” 
privilegii praesens pagina in aeternum et ultra firma consistat et ab omnibus fidelibus nostris 
verius eredatur ae diligentius conservetur, manus propriae inseriptione illam firmavimus et 
sigillo nostro consignari jussimus. 


Signum domni Hludowiei (M) serenissimi regis. 
Ernustus cancellarius ad viceem Theotmari archicappellani recognovit et subscripsit. 


Data VIII kal. jul., anno incarnationis Domini DCCCCII, indietione” VI, anno vero 
regni domni Hludowiei IIII. Actum Foracheim feliciter. Amen. 


a) Die iber das „0* geschriebenen „r* «Ind, wie bisher Überall, boruntergenommen un] neben das „o* zosetat worden, bh) Wollte zuerst „quam“ weichrieben 
weriem, 0) „eumitatatu* ME 4) „kum* ME ce) Das Maunseript schrieb zuers „indietioms*; dann int aber das „a“ dureh zwei Punkte ungültig erkiart und 
“ber dasselbe ein Abklilrzungszeichen gestat worlen, 


Urk. St. Gallen A. 1. A. 7. — Abdruck: Nengart 1, 525. 


Ueber die in dem Texte genannten Bischöfe und Grafen kann ich nicht viel mehr beibringen, als Nengart, und zwar 
theilweise nur auf seine Autorität hin: dass unter Hatho der Erzbischof von Mainz, unter Walto der Bischof von Freisingen, 
unter Adalpero derjenige von Augsburz, unter Erchanpold derjenige von Aichstedt, unter Theotolf derjenige von Chur oder 
von Worms, unter Tuto «derjenige von Regenslurg und unter Einhart derjenige von Speier zu verstehen sei. Von den 
Grafen ist der erste Chuonrat wahrscheinlich der Vater des nachmaligen Königs Konrad, Adalpreht der um diese Zeit oft 
genannte Graf des Thurgau’s; der »dux Boemanorums Lintpold wird wohl derselbe sein mit dem gleichnamigen und gleich- 
zeitigen Markgrafen von Baiern; ein Graf Uodalrich erscheint um diese Zeit als Graf des Zürichguu’s, ein anderer als Graf 
des Argengan's; ein Arnolf wird in Urk. 694 als Graf des Rammagau's angeführt; ein zweiter Graf Chnonrat erscheint öfter 
seit 909 und wird in einer Urkunde von 913 (?) ausdrücklich Graf des Linzgun’s genannt; Walaho kann in den Wormsgan 
oder in den Enzgau versetzt werden (vgl. auch Stälin 1. 382); Liutiried wird von Neugart Graf des obern Elsasses genannt. 
Von den übrigen Grafen kommen in unsern Urkunden nur noch Hug und Reginpeld vor, aber ohne nähere Bezeichnung 
ihres Gebietes. — Dass die Sindleozzesouva mit der Reichenau ilentisch ist, darf wohl als bekannt vorausgesetzt werden. 

Yortrefflich geschriebenes und erhaltenes Original. — Das sehr deutlich ausgeprägte Wachssiegel ist das unter 
Urk. 724 beschriebene. — Tironische Noten finden sich im Recomitionszeichen. 

Die Angaben des Datums stimmen genan zusammen. 
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727. 


Abt Emezo (zu Jonswil) verleiht an Othere den von ihm (an Jonswil) übertragenen 
Besitz zu Bettenau gegen Zins. 
Jonswil. 903 (905). October 4. 


Sic itaque complacuit nobis una cum consensu fratrum et cum manu advocati nostri 
Arolfi, ut res, quas nobis Othere in Betenouvo' marcho tradidit, ei iterum repraestare- 
mus, quod et ita feeimus. Tradidit enim nobis dietus Othere quiequid proprietatis vel 
adquisitionis in Betenouvo' marcho hodierno die visus est habere, id est in aeılificiis, agris, 
pratis, paseuis, viis, aquis aquarumque deeursibus, eaesuris lignorum, cultis et incultis, 
mobilibus et immobilibus et quiequid diei vel nomimari potest, maneipia, quorum hie sunt 
nomina seripta: Hejo et uxor ejus, Wolfram et uxor ejus et filii ejus; ea videlicet ratione, 
ut ille ipse easdem res ad se recipiens tempus vitae suae possideat et inde singulis annis 
fratribus nostrae congregationis eonvenientibus ad ecelesiam sancti Martini in Johannes- 
wilare? statutam temporis autumni, id est mense octobri, tribus diebus vietum de pane et 
de cervisa et alia necessaria ad .usum nostrum pertinentia impendat. Similiter et cognata 
ejus Kerhilt, si illum supervixerit, sub eadem constitutione tempus vitae suae res ipsas 
habeat, et quisquis post obitum amborum illorum ejusdem ecelesiae dominaverit, similiter 
faciat. Et si contigerit, ut ille, qui ejusdem loci potens est, hoc servitium facere noluerit, 
tune ipsa res ad nostram redeat potestatem, et nos ipsi nostris ministris eundem locum com- 
mendare licentiam habeamus, qui nostrum servitium studeant adimplere. Et si evenerit, ut 
aliquis de cognatis vel de coheredibus suis aut ulla obposita persona hanc potestatem nobis 
violenter tollere aut ipsas res invadere praesumpserit et nostra congregatio ob hanc causam 
ab eodem loco dispersa fuerit et ad alium locum subtracta erit, tune ipsa traditio ad mona- 
sterium sancti Galli revertatur, et nos ipsi talem potestatem habeamus, sieut ille ipse 
habuit, qui nobis eandem rem tradidit, pro ecommemoratione animae suae ad hospitium prae- 
fati monasterii dare peregrinis et pauperibus pro Christi nomine proxima hebilomada die 
saneto paschae ad serviendum. Actum in loco, qui dieitur Johanneswilare? publice, prae- 
sentibus istis, quorum hie signacula sceripta adesse videntur. Signum Emezo abbatis et 
Arolf advocati nostri, qui hanc precariam firmaverunt. sig. Perehtro decani. Abo custodis. 
Hiltebold portarii. Starcolf camerarii. Perchtram cellerarii. Junchram sacratarii. 
Hilterich hospitarii, et alii eopiosi” presbyteri. Signa laicorum ete. Ego itaque indignus 
presbyter Abo scripsi et subseripsi. Notavi diem martis, IIII nonas octob., sub potestativa 
manu Hludowiei regis et pueri et sub Adalberto comite. 


#) Dar „oopii* Gohlasts wind vom Cod. Trad, jedenfalls mit Hecht in „eupiosi* verbamer. Iher ganze Zusatz „et — presbisiori* rührt libriseus gerins einzig 
und allein von Geltast hor, der es, wie gewühnlich, nieht für nüthig fand, Immtliche Namen herzuschreiben. 


Goldast I. 69 n. 76. — Cold. Trail, 410 n. 705, Neugart I. 528. 

! Bettenau, Kirchgemeinde Jonswil-Oberuzwil. *® Jonswil; — Kanton St, Gallen, — Den Abt Emezo stellt Neugart mit 
dem Canonieus Imizo zusammen, welcher in der ganz irrthümlich auf den 2, März #54, statt 883, angesetzten Urk, 634 
unter Jen Zeugen erscheint, Wie Neugart daraus und mit Beiziehung von Urk. 712 schliessen kann, dass das sonst ziemlich 
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unbekannte Kloster zu Jonswil von Abt Salomon gerade zwischen 897—03 von St. Gallen aus gegründet worden sei, begreife 
ich nicht, da daraus, dass in Urk. 712, durch welche Othere grosse Güter zu Jonswil eintauscht, von einem Kloster daselbst 
noch keine Rede ist, doch nicht hervorgeht, dass dieses überhaupt noch nicht vorhanden war, Die vorstehende Urkunde 
kann übrigens nach ihrem unvollkommenen Datum gerade so gut in das Jahr 908, als in das Jahr 903 gesetzt werden. 


Das Original ist verschwunden und ohne Zweifel wieder von Gollast verschleppt. 


Datum. Das Kalenderdatum führt durch den Sonntagsbuchstaben B, CB. auf das Jahr 903 ler 908, von denen 
jedes mit gleicher Wihrscheinlichkeit angesetzt werden kann, wenn nicht za Gunsten des ersten auf den Beisatz »regis et 
pueri« ganz besonderer Nachdruck gelegt wird. 





728. 


Reginker überträgt seinen Besitz zu Nossikon an Sanct Gallen. 
Uster. 903. November 2. 


Ego in Dei nomine Reginker pro remedio anime mee parentumque meorum et propter 
praesentis stabilitatem 'necessitatis trado ad monasterium sancti Galli, ubi modo venerabilis 
Salomon episcopus abbatis jure preesse dinoseitur, quiequigl proprietatis in Nossinchoven' 
hodierna die visus* sum habere, tam domibus, quam ceteris edifieiis, agris, pratis, campis, 
pascuis, aquis, silvis, viis, eultis et ineultis et quiequid diei vel nominari potest, omnia ex 
integro ad praefatum monasterium delegata esse volo; ea videlicet ratione, ut ego ipse easdem 
res ad me recipiens tempus vite mer possideam sub censu unius denarii, quem singulis annis 
ad ecelesiam, que in Altorf*”sita est, persolvam, similiter et omnis legitima procreatio mea 
easdem res tempus vite sue sub eodem censu possideat redimendi licentia tam mihi, quam 
illis omnino denegata. Si quis autem hane cartam traditionis violare praesumpserit, auri 
uncias III et argenti pondera V ad aerarium regis cuactus persolvat, carta autem traditionis 
firma stabilisque permaneat cum stipulatione” subnexa. Actum est in Hustera,’ praesen- 
tibus istis, quorum bie signacula continentur. Signum ipsius Reginkeri, qui hanc cartam 
fieri rogavit. Signa et aliorum testium. +Eskirich. Folcherat. Ruadker. Kerwie. 
Hadamar. Adalpret. Zuppo. Ruadpret. Werinpret. Ruadhere. Rihpret. Chunipret. 
Lantpret. Perihker. Hemhart. Willizo. Ruadbold. Witolt. Ego itaque Waldhere 
indienus monachus atque diaconus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem III fer., 
IIII nonas nov., annım V Hludowiei regis, Uodalrieum comitem. 

a) „viaum* 03. 91 Aus „stihmlatione* herichtiet. 

Urk, St, Gallen IV, 47, — Abdruck: Cod. Trad. 416 n. 715. Neugart I. 529. 

* Nossikon, Kirchgemeinde Uster. * (Mönch-JAltorf, * Uster; — Kanton Zürich, Die Vermuthung Neugarts, dass 
die Lesart des Cod. Trad. »Hurterae für »Hustera« verlesen sei, ist vollkommen richtig. 

Original des Waldhere; s. Urk, 668. 

Datum. Folgt man dem Kalenderdatum, so zählen die Regierungsjahre eine Einheit zu viel. Wollte man indess 
das Kalenderdatum nach den Regierungsjahren berichtigen, so müsste man um zwei Tage zurückgehen, um den 31. Oct, 904 
zu erhalten; die »II kal,« können aber doch nicht wohl mit den >IIII non.e verwechselt werden; überdies setzt Waldher 
am 1. November 904 eine Urkunde im Kloster St. Gallen anf, das doch ziemlich weit von Uster entfernt liert, 
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729. 


Amata überträgt den von Linko, ihrem Herrn, erhaltenen Besitz zu Linggenwil 
an Sanct Gallen. 
Reichlingen. 9803. December 13. 


In Dei omnipotentis nomine. Ego Amata cum manu domini mei Winihardi pro 
remedio anime prioris mei senioris Linkonis” et pro nostrarum remedio aniınarum paren- 
tumque nostrorum talem proprietatem in loco, qui vocatur Linkenwilare,'” qualem post 
mortem predieti prioris mei senioris sua concessione possedi et usque hodie dinoscor habere, 
trado ad monasterium saneti Galli, ubi modo venerabilis Salomon episcopus abbatis regi- 
men visus est habere, cum omnibus eisdem rebus succedentibus, tamı domibus, quam ceteris 
aedificiis, agris, pratis, camıpis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, enltis 
et incultis, mobilibus et immobilibus, omnia ex integro-ad prefatum monasterium trado, 
exceptis maneipiis et una hoba; ea ratione, ut has res, quas, dum adhuc prefatus meus 
dominus Linko” viveret, cum mean hereditate concambiavi de eodem monasterio et in pos- 
sessionem mihi adquisivi quoadusque viverem,” econtra in beneficium accipiam et utrasque 
res al me recipiens per tempus vite mee possideam. Similiter et predietus dominus meus 
Winihart, si me supervixerit, tempore vite sue utrasque res possideat, redimendi tamen 
licentia denegata. Si auteım ego illum supervixero, quandocumque mihi complaceat cum uno 
solido ab ecclesia, que in Helfolteswilare? structa est, redimendi habeam potestatem. Si 
autem ego non relimam, post obitum meum predieta villa ad monasterii hospitalem succedat 
perpetualiter possidenda ; eo pacto, ut in die solemni saneti Martini de eadem villa tam 
fratribus, quam ceterae familiae” ob recordationem prioris senioris mei et nostram pariter 
singulis annis cum omni abundantia convivium celebretur, relique res ad suum redeant locum. 
Si quis autem, quod fieri non eredo, hane traditionem irrumpere temptaverit, iram Dei 
ineurrat et ad erarium regis auri uncias Ill, argenti pondera V coactus persolvat, traditio 
firma nihilominus stabilisque permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in loco nuncupato 
Richilinga’ publice, presentibus istis, quorum hie signacula subponuntur, Signum ipsius 
Amate et advocati et domini sui Winiharti, qui hane traditionem patraverunt. Signa et 
aliorum testium. Salomon episcopns.” Adalbret comes. Purchart comes. Reginbold 
comes. Arolf. Eskirich. Reiche. Wito. Folehrat. Willehere. Hadamar. Engilram. 
Note, Wolfker. Wolfrid. Horscolf. Lantfrid. Wezo. Hadabret. 

Ego itaque Elolf indignus subdiaconus et saneti Galli eucullariorum novissimus scripsi 
et subseripsi. Notavi diem id. dec., III fer., annum regis Hludowiei IIII, comitem Adal- 
bertum. 


=) Das „k* im dien Namen steht anf einer Rasur, bi Die Worte „juondunyue viverem* ind mit anıterer Tinte ber der Zeile machgetragem,. «) Nach 
träplich aus „cotern familia® horichtigt. Ad) Die Worte „Salomon eplerunus“ stehen anf einer liasur, 


Urk. St. Gallen IV. 439. — Abdruck: Cod, Trad. 409 n. 704. Neugart I. 531. 
! Linggenwil (Lengenwil). *(Nieder-)Helfenswil; — Kanton St. Gallen. * Reichlingen (Rheinklingen), Kanton Thurgau; 
vgl. Urk. 532. Wenn dieser Ausstellungsort auch ziemlich weit von den im Text genannten Ortschaften entfernt liegt, so 
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darf doch deswegen an der Richtigkeit dieser Erklärung kaum gezweifelt werden. — Vermuthlich die gleiche Amata hat zu 
der Ausschmückung des berühmten Evangelium Longum der St, Gallischen Stiftsbibliothek, MS. N’53, 12 Denare beige- 
tragen, (Vgl. Das Kloster St. Gallen I u. II, herausgegeben vom historischen Vereine in St. Gallen.) 


Original des Schreibers Elolf; 3. Urk. 722. 


Die Angaben des Datums stimmen genau zusammen. 


730. 


König Ludwig ordnet die Verhältnisse der Zinsleute in Berg 
zu Constanz und Sanct Gallen. 
Regensburg. 904. Kebruar 9. » 


+ In nomine sanetae et individuae” trinitatis Hludowieus divina favente gratia rex. 
Si fidelium nostrorum justis petitionibus sanisque eonsiliis assensum praebemus, id nobis 
et ad praesentarium statum et futurae felicitatis emolumentum credimus profuturum. Ideirco 
noverit omnium fidelium nostrorum industria, praesentinm seilicet atque futurorum, quod 
Salomon venerabilis episcopus Constantiensis ecelesiae sed et abba monasterii sancti 
Galli ad praesentiam nostram detulit, qualiter serenissimus genitor noster, Arnolfus vide- 
licet imperator augustus, quendam locum suo juri cedentem, qui dieitur Perg,' cum censariis 
et omnibus ad eum pertinentibus ad Constantiam* contradidit. Sed eum nonnulli ex eisdem 
censariis more solito ad monasterium sancti Galli hereditatem suam traditam haberent atque 
illo censum profiterentur, nihilominus ab episcopii rectoribus censum alium graviorem ad 
partes episcopii persolvere compellebantur, indeque aliqua dissensio inter illas duas ecclesias 
exoriri videbatur. Quapropter rogante praescripto episcopo atque in hoe consentientibus 
utriusque partis rectoribus et ministratoribus, monachis videlicet atque canonieis, cum utro- 
rumque advocatis ad abolendam futuris temporibus totius dissensionis molestiam nostra aucto- 
ritate decernimus atque jubemus, ut hi, qui ex prineipio regni patris nostri Arnolfi ad ipsum 
monasterium suas res contradiderunt sive cum rectoribus monasterii concambiaverunt, ex 
praedietis censariis partibus episcopii restituantur; ea videlicet ratione, ut reliqui omnes, 
qui in fine Karoli imperatoris et in prineipio regni patris nostri in vestitura prefati monasterii 
Jure census absque redemptionis licentia reperti sunt sive res suas cum rebus monasterii con- 
cambiaverunt, deinceps omnibus temporibus tam ipsi, quam omnia, quae possident, sub 
tutela ipsius monasterii, cui etiam predictus episcopus abba preesse dinoseitur, absque ullius 
persone inquietudine securi atque inconcussi permaneant, nullusque judex vel ex nostra vel 
ex episcopii parte eos inquietare presumat, sed solis monasterii procuratoribus justa con- 
ditione subjaceant. Si qui vero sunt de praenotatis hominibus, qui partem hereditatis sive 
adquisitionis sue ad prefatum monasterium sine licentia redemptionis contradiderunt et pre- 
terea aliam hereditatem absolutam habent, ex ipsa traditione censum condietum ad mona- 
terium solvaut, sed nullo modo episcopus sua adquisitione ad eos careat, quam juste ad 
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episcopatum suum cognoseit habere; illi autem, qui de prefatis hominibus suas res ad ipsum 
monasterium ita contradiderunt, ut penitus redimendi licentiam habeant, si voluerint, censum 
placidum ad monasterium solvant vel, si noluerint, res suas redimant, episcopo tamen erga 
eos etiam suae inquisitionis jure eonservato. Et ut hee auctoritas confirmationis per cuncta 
annorum ceurrieula inviolabilem obtineat firmitatem, manu propria subtus eam roborantes 
anuli nostri inpressione sigillari mandavimus. 


Signum domni Hludowiei (M) serenissimi regis. 
Engilpero notarius ai vicem Diotmari archicappellani recognovit et subscripsit. 


Data V id. feb., annd incarnationis Domini DCCGCCIII, indietione VII, anno vero 
regni piisimi regis Hludowiei V. Actum Regino? civitate in Dei nomine felieiter. Amen. 
#) ‚Indiridividune* MS. 
Urk. St. Gallen FF. 3. L.48. — Abiruck: Cod. Trad, 411 n. 706. Neugart I. 551. 
' Berg, Kanton St. Gallen. ? Constanz, Grossh. Baden, * Regensburg. 


Ebenfalls sehr gut geschriebenes und erhaltenes Original. — Das Wachssiegel ist dasjenige Ludwigs des Deutschen; 
vgl. Urk. 720, deren Hauptinhalt fast wörtlich mit dem vorstehenden Texte übereinstimmt. Was diese doppelte Ausferti- 
gune veranlasste, wird nirgends angedeutet. — Tironische Noten finden sich im Recognitonszeichen, 


Die Angaben des Datums stimmen genau zusammen. 


731. 


Witpret schenkt einen halben Hof mit Bäumen, ein halbes Haus und 17 Jucharte 
zu Volketswil an Sanct Gallen und erhält dafür 17 Jucharte zu Eiganteswilare 
gegen Zins. 

Held«wil. 904. März 5. 

Concambia itaque atque commutationes necesse est vinculo scripture affirmare propter 
futura jurgia, que facile possunt evenire. Deli itaque ego Witpret ad monasterium sancti 
Galli, ubi modo venerabilis abba Salomon preesse dinoseitur, in Folcharteswilare' 
dimidium eurtem cum arboribus positum et dimidiam domum et insuper XVII” jugera; ea 
eonditione, ut reetores ejusdem monasterii easdem res ad se pereipiant atque perpetualiter 
possideant absque ullius vontradietione; illi autem dederunt mihi e contrario ex precepto 
domini sui in Eiganteswilare* totidem jugera, hoc est XVII”; ea ratione, ut ego ipse 
et posteritas mea in sempiternum possideamus ipsa jugera sub censu, hoc est pullum I, 
redemptione nobis denegata. Actum in Heidolteswilare” publice, presentibus quorum hie 
signa continentur. Signum Witperti, qui hoc concambium fieri rogavit. sig. Eskirih. 
+ Ruodpret. +Folcherat. +Milo. + Liuzo. Immo. fHadapret. jitem Ruodpret. 
+Frideger. +Wolvolt. +Pwoto. 7Sindolt. Winerat. fAdalram. 7 Engilpret. 
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+Heribrant. yHaicho. Ego itaque Sigibret rogatus scripsi et subseripsi. Notavi diem 
II feriam, III non. mar., V annum Hludowiei regis, Adalbertum comitem. 


a) „Ker vilt 8. 
Urk. St, Gallen IV, 440. — Abdruck: Cod. Trad. 412 n. 707. Neugart I. 531. 


! Volketsichjwil, Kanton Zürich. * Ich kann mich, doch kaum dazu entschliessen, dieses Eiganteswilare mit dem 
gleichnamigen Orte von Urk. 600, Eggatsweiler hei Lindau (?), zusammenzustellen und anzunehmen, dass Besitz im Kanton 
Zürich gegen solchen im Kgreh. Baiern vertauscht worden sei. Eggetschwil im Kanton Zürich, auf welches Neugart das 
vorstehende Eiganteswilare deutet, muss freilich nach Meyer n. 1660 auf Eckiharteswilare zurückgeführt werden. Dagegen 
darf zur Erklärung von dem obigen Eiganteswilare wohl der Hof Engetswil bei Gossau, Kanton St. Gallen, beigezogen 
werien, wie es schon in dem, allerdings weder vollständigen, noch sehr zuverlässigen Ortsverzeichnisse geschieht, welches 
dem bei den Manuscripten der Stiftsbibliothek aufbewahrten Exemplare des Cod. Trad. angehängt ist. * Heklswil, Kanton 
Thurgau; s. z, B. Urk. 611. 


Original des Schreibers Sigibert oder Sigipert: vel. Urk, 717. 


Die Angaben des Datums stimmen zusammen, 


732. 


Thietpreht vertauscht an Sanct Gallen eine Hufe zu Zihlschlacht 
gegen eine andere zu Arnang. 
Heldswil. 904, März 3. 


Quando commutationes vel concambia rerum fiunt, necesse est eas propter futura jurgia, 
que temporibus futuris possunt oboriri, precavenda seripture vineulo premunire. Dedi itaque 
ego Thietpreht ad sanetum Gallum in Zilleslataro' marcho hobam I, hoc est XL jugera, 
eurtem cum domo; ea conditione, ut rectores ejusdem loci eaudem hobam ad se recipiant, 
possideant, sicut ego et progenitores mei potestative possedimus. Ego autem e contrario 
accepi ab rectoribus ejusdem monasterii ex precepto domni Salomonis abbatis atque pontificis 
in Arananch” hobam I, hoc est XL jugera, eurtem cum domo, sieut et ego illis donavi; 
eo pacto, ut qualem potestatem illi in eodem loco habuerunt, ita ego et successores mei 
habeamus perpetualiter potestatem possidendum. Actum in Heidolteswilare" publice, pre- 
sentibus quorum hie signa continentur. 

Signum Thietperti, qui hoc concambium fieri rogavit. +Eskirih. Ruodpret. +Fol- 
cherat. + Milo. Immo. +Liuzo. } item Ruodpret. FHadapret. +Frideger. FWol- 
volt. + Puoto. 7 Sindolt. F Winerat. +Adalram. fHeribrant. FHaicho. 

Ego itaque indignus Sigibret presbyter seripsi al vicem Suzonis prepositi et sub- 
seripsi. Notavi diem II fer., III non. mar., V annum Hludowieci regis, Adalbertum 
comitem, 

Urk. St. Gallen IV, 441, — Abdruck: Cod. Trad, 412 n. 705, Neugart I. 532. 

' Ziblschlacht, Kanton Thurgau, * Arnang (Arnegg), Kanton St, Gallen; vgl. Urk. 659. * Heldswil, Kanton Thurgau. 
Original des Schreibers Sigibert oder Sigipert; vgl. Urk. 717. 

Das Datum ist dasselbe, wie bei der vorhergehenden Urkunde. 
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733. 


Papst Sergius III. bestätigt dem Kloster Sanct Gallen das Recht der freien Abtswahl 
und alle von Königen und Kaisern erlangten Privilegien. 
904. März ®. 

Sergius episcopus servus servorum Dei omnibus sanetae Dei eeelesie fidelibus. Cog- 
noscat amabilis religiositas vestra, quia quidam venerabilis vir ex partibus Germaniae 
nomine Salomon, Constantiensis ecelesie episcopus et abbas venerabilis monasterii sancti 
Galli, causa orationis Romam pervenit et pro delietis suis sanetorum apostolorum suffragia 
humiliter imploravit. Qui cum apostolica sede benigne atque humaniter suseiperetur, con- 
eessa sibimet apostolatus nostri auctorali familiaritate inter alia nobis referebat, qualiter 
idılem monasterium ab antiquis temporibus usque in Arnolfum regem, qui hoe illi concessit, 
a regibus vel imperatoribus potestatem ac privilegium haberet, ut ipsi fratres inter se abbatem 
eligerent et nulli hominum, nisi regibus, subjecti esse deberent, praeter in eo solum episcopo 
suo," quod ad accelesiasticam pertinet disciplinam. Sed eum hoc propter eum fuisset inter- 
ruptum, apostolatui nostro innotuit, quomodo ob amorem Dei et dileetionem fratrum eorun- 
dem submissis precibus apud Arnolfum regem et Hludowicum filium ejus regem impe- 
trasset, quatenus ipsi per praecepta sur auctoritatis privilegium et potestatem fratribus ipsis 
a regibus antiquitus concessa denuo restaurarent et corroborarent ac roborata successoribus 
suis in evum relinquerent; ita scilicet, ut fratres praeldieti, si idem episcopus adhue in vita 
manens monasterium illud relinquere vellet vel, si non statim, post obitum ejus, prout superius 
dietum est, pro eligendum et constituendum sibimet abbatem ac etiam de rebus omnibus eidem 
monasterio addietis prout voluerint faciendis firmissimam haberent potestatem; petiitque 
nos idem religiosus episcopus, ut ob elementiam nostram per conscriptum nostre apostolice 
auctoritatis privilegia et statuta a regibus vel imperatoribus sepedieto monasterio concessa 
solidissime” eonfirmaremus. Cujns petitioni libenti animo assensum praebentes nostri apo- 
stolatus vigore saneimus, ut hace omnia suprascripta temporibus eunctis inviolabilem opti- 
neant stabilitatem. Si quis autem, quod fieri nolunus, contra hoc nostre auctoritatis privi- 
legium agere praesumpserit et hoe eontraire temptaverit, sciat se nisi resipuerit anathematis 
vineulis innodandum et a regno Dei alienandum; qui autem verus eustos et observator 
extiterit, benedietionem et gratiam a domino Deo consequi mereatur. Seriptum per manım 
Leonis seriniarii sancte Romanae (ecelesie), in mense martio, indietione VII.” + Bene- 
valete.”’+ Data VII kal. martias per manus Nicolai episcopk sancte Sutrine ecelesie et 
bibliothecarii sanetae sedis apostolice, imperante domno piissimo perpetuo augusto Hludo- 
wieo a Deo eoronato magno imperatore anno III, et post consulatum” anno III, indietione 
septima. 


xj Die Lesart des MS, „<plssopum sunra* Int ubne Zweifel nur durch des vurherschende „solsn* vuranlasıs worden. b) „salbtinlinnimet MS, €) „ve us. 


d) In Majaskeln geschrieben. #) Derch die Abkirzeur „orl® vezeben 


Urk. St. Gallen A. 1. B. 1, — Abdrnck: Nengart I. 558. — Jufle n. 2713, 
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Diese Urkunde ist durchgehends in zusammenhängender, gewöhnlicher Bücherschrift dieser Zeit geschrieben, so dass 
ich nur eine Copie in derselben schen kann, worin mich auch ihre Schreibfehler bestärken. Ein ganz sicheres Urtheil 
besitze ich in dieser Frage deswegen nicht, weil mir leider noch keine Gelegenheit wurde, unzweifelhaft ächte päpstliche 
Urkunden dieser Zeit einzusehen. 


Datum. Da es bei der Unterschrift heisst: >Seriptum — in mense martio« und hierauf: »Data VIII kal. mar- 
tias«, muss in diesen widersprechenden Angaben ein Fehler stecken. Unbedingt am nächsten liegt, — und zwar auch 
graphisch betrachtet —, die Annahme, dass der Copist irrthümlich die »VIII kfajl.« statt der »VIII id.« gelesen habe, 
wonach die Urkunde auf den 8. März fallen würde, So setzt sie auch Neugart an. Jaffe dagegen lässt die Angabe 
»Scriptum — in mense martio« einfach unbertcksichtigt oder betrachtet sie als für »in mense februario« verschrieben. 
Eine dritte mögliche Annahme wäre die, dass die »VIII kal, martias« für die »VIII kal. aprilese« verschrieben seien, — 
Der »imperator Ludowiens« ist natürlich der Burgundische König Ludwig (der Blinde), welcher im Februar 901 in Rom 
zum Kaiser gekrönt wurde; 3. Böhmer p. 198. Es stimmen daher die Angaben des Datums genau zusammen. 


König Berengar schenkt die Abtei Massino an Sanct Gallen. 
Pavia. 904. Juni 1. 


In nomine Domini Dei ommnipotentis eterni Berengarius divina ordinante clementia 
rex. Si benivola humanitate gracia regalis benignitas sanetis ac venerabilibus locis tempo- 
ralia commoda” serena mente oflerre ac eonfirmare contendit, profecto” eterne retribucionis 
merito et instantis regiminis soliditate redimita florescet.” Omnium igitur sancte Dei ecelesie 
nostrorumque fidelium, preseneium ac futurorum, industrie innotescimus Salomonem reve- 
rendissimum episcopum, cujus cure ac providentie sancti Galli cenobium commissum per- 
penditur, interventu Sigiffredi illustris sacri pallacii nostri comitis dilectissimi fidelis nostri, 
submissis preeibus nostra(m) exorasse elemenciam, ut abbaciam nostram, que Massini nomi- 
natur, cujus ecelesia in honore sancte Dei genitrieis semperque virginis Marie dicata con- 
sistit, sita infra regnum nostrum in comitatu Stacionensi,” per nostri® precepti inscriptionem 
beati Galli cenobio in integrum perpetualiter habendum concederemus, quorum obsecracio- 
ne(m) benigne suseipientes, ratam atque omnino recipiendam laudantes divini eultus sanctorum 
ardore suceensi, ut sua nos tuieione defenda{n)t et eterne vite salutem atquira(n)t, quiequid 
ubique exinde infra nostri regni fines pertinere dinoseitur beatissimi confessoris Cristi Galli 
monasterio, in quo eorporis ejus sanctissima gleba quieseit, jam fata abbacia Massini' dieta 
per hoc nostre dapsilitatis pragmaticon eum curtibus, eappellis ac oratoriis, gasis ac ceteris 
omnibus, vineis, pratis, pascuis, silvis, saleetis, sacionibus,” aquis aquarumque deeursibus, 
molendinis, piscacionibus, theloniis, reddieionibus, distrietionibus, montibus, vallibus, plani- 
ciebus, eultis et incultis, divisis et non divisis, servis et ancillis, aldionibus et aldianis” ac 
familiis utriusque sexus seu cum omnibus, que diei* vel nominari possunt, ad eandem abba- 
ciam pertinentibus atque aspieientibus, adjacentibus atque longinquis, absque minoracione 
aliqua vel refragacione offerimus, largimur et eonfirmamus habenda et inconvulse in per- 
petuum possidenda, excepta molestia cujuscunque. Si quis igitur hoc nostre offersionis et 
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confirmacionis preceptum aliquando in aliquo infringere temptaverit aut aliqua a predieto 
beati” Galli cenobio subtrahere quesierit, ut conatus ejus instabilis sit,” noverit se com- 
positurum auri obriti libras centum, medietatem camere palacii nostri et medietatem prelibato 
sancti Galli cenobio, quod ut verius credatur et diligencius ab omnibus observetur, manu 
propria” roboratum annuli nostri inpressione subter assignari precepimus. 


Signum domini Berengarii excellentissimi regis. 
Ambrosius cancellarius ad vicem archiepiscopii et archieancellarii recognovi. 


Data kal. junii, anno dominice incarnacionis DCCCCHH, domini vero Berengarii 
regis XXIII, indietione VII. Actum palacio Tieinensi’ in Cristi nomine felieiter. Amen. 


») „eommode* MB. bi „prufeetun® MS, cc) „Moresceit® ME. dj „nosislii® MB. ce) „aeelonalibunt ME, 7) „allodiomitus et alba=in" WB, ww) „dieti® MB. 
6) „beat MS. 1 „sie? MS. Kr „propriün“ ME. — In dem Einzange der Urkunde muss noıhwendig noch ein Fehler stecken, da bei seiner jetzigen Fassung das 
„erocin* auf koine Weise In die Cumstruotioa gehracht werden kann, IMe Kinränge der Shrigon Urkunden Biorengars lauten nach der werklligen Mitikeilung des 
Hrn, Prof. &, r. Wy«s, der sie unch Murston verglichen hat, allmmtlich viel einfacher, so dans nach ihseu Nichta zu bessern Int, dapepen der oben «tchendo Binging 
„beiunhe verdächtig pompös* scheint 


Urk. Staatsarchiv Luzern. 


' Massino bei Lesa, am westlichen Ufer des Lago Maggiore, Kgrch. Italien. * Nach Spruners Karte von Italien zur 
Zeit der Hohenstaufen erhielt diese Grafschaft ihren Namen von Stationa, dem heutigen Angera, am Ausfluss des Lago 
Maggiore, gegenüber von Arona. *? Pavia. — Der Pfalzgraf Sigifrid erscheint schon unter Ludwig, dem Sohne Boso’s, als 
solcher und in einer Urkunde bei Muratori, Ant. Ital. I. 717, als Graf von Mailand. 

Das Original dieser Urkunde ist spurlos verloren gegangen. Die Abschrift, nach welcher sie gegeben ist, findet sich 
in einer kleinen Sammlung von Urkundeneopien aus Jem 15. oder 16. Jahrhundert, welche mit der Veberschrift: »Abt 
St. Gallen. Rechte und Freiheiten des Gotteshauses St. Gallen« im Staatsarchive Luzern liegt. 

Von den Angaben des Datums passen die Regierungsjahre so, wie sie überliefert sind, Jurchaus nicht zu den Incar- 
nationsjahren und der Indietion. Es scheint mir aber mit ziemlicher Wahrscheinlichkeit angenommen werden zu dürfen, 
dass die zweite »X« und die erste »J« durch Irrthum des Abschreibers aus einer »V» entstanden seien, wodurch man das 
Jahr »XVIIs als zu den übrigen Angaben des Datums genau zutreffendes Regierungsjahr Berengars erhält. 








735. 


König Ludwig schenkt den königlichen Besitz zu Tapfen, Echenhausen und Eglingen 
an Sanct Gallen. 
Ingelheim. 904. Juni 15. 


+ In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowieus divina favente clementia rex. 
Si pro terrenarum rerum commodo benivolentiae nostrae munus exhibemus, dignum et justum 
est, ut multo magis pro caelestium acquisi(ti)one bona a Deo nobis concessa copiosius lar- 
giamur. Unde noverint omnes fideles nostri, praesentes scilicet ac futuri, quod venerabilis 
Salomon episcopus et abba monasterii saneti Galli necnon et Arnolt” comes nostram 
precati sunt serenitatem, quatenus ob mercedem animae nostrae juxta morem decessorum 
nostrorum eidem monasterio aliquod adjumentun conferre curaremus ; quorum petitionibus 
divino dueti amore statim annuere eupientes ita fieri decrevimus. Et dedimus ad supra- 
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memoratum monasterium, seilicet ad sustentacula monachorum ibidem Deo famulantium, 
quasdam res juris nostri in pago Munigisingeshuntare' in comitatu predieti” Arnolfi 
in locis nuneupatis Taffo* et Ecchenhusa’ «t Egilinga,* quiequid in his hactenus ad 
regiam ditionem pertinebat et posthaee ad comitum usum cedebat, in adquisitis vel adqui- 
rendis, hoc est in ecelesia et ceteris rebus omnibus, tam domibus, quam aliis aedificiis, 
maneipiis, terris, agris, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumque deeursibus, viis et inviis, 
tributis omnibus et quiequid regiae potestatis in prefatis locis dicebatur seu nominabatur, 
exceptis rebus, quas Hilterich ministerialis predieti comitis in eisdem loeis tunc habere 
videbatur. ‚Jussimus quidem hoc praesens inde conseribi preceptum,” per quod decernimus 
et jubemus, ut suprascriptae largitionis nostrae causae ab hodierna die et deinceps sub jure 
et potestate prelibati monasterii et rectorum ejus integriter per aevum consistant, quatinus 
famuli Dei ibidem consistentes Domini misericordiam pro nobis semper implorent. Et ut hoc 
verius credatur ac diligentius observetur, manu nostra subdus id roborantes anulo nostro 
Jussimus insigniri. 

Signum domni Hludowiei (M) piissimi regis. 

Ernustus cancellarius ad viceem Theotmari archicappellani recognovit et subscripsit. 


Data XVII kal. jul., anno incarnationis Domini DCCCCHIL, indietione VII, anno autem 
regni domni Hludowiei V. Actum Ingilinheim* in Dei nomine felieiter. Amen. 


a) Ist wohl fiir „Arnolf® rersohrieben. Verl. unten. „in eomitata predieti Arnelf*, und Berlin 1.391 n. 4. nebst Urk. 0. b) Die Alkiisaung .n Ist nach der 
Mehrzahl der ausgeschriebenen „pria)e* mit „pre* aufgelöst worden, 


Urk. St. Gallen FE. F.3. L,5%, — Abdruck: Col, Trad, 413 n. 710. Neugart I. 534. Wirtbg. Urkundenbuch I. 202. 
— Böhmer n. 1201. 


' Ueber diese Hundert, deren Name jetzt noch in demjenigen der wirtembergischen Oberamtsstadt Münsingen erhalten 
ist, vgl. Stälin 1.300. * Tapfen, Oberamt Münsingen. * Nach Stälin Echenhausen, abgegangener Weiler bei Grafeneck, 
ebendaselbst. * Eglingen, ebensidaselbst. * Ingelheim. 


Yohl erhaltenes Original. — Nur das Siegel ist zerbrochen und zum Theil verschwunden. Doch erkennt man in 
dem Reste noch deutlich genug das unter Urk, TI. 344 beschriebene Siegel Ludwigs des Deutschen. — Tironische Noten 
finden sich in dem Recognitionszeichen. 

Die Angaben des Datums stimmen genau zusammen. 


736. 
Abt Salomon verleiht an Trostila den von ihr an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
zu Adelnoteswilare gegen Zins. 
Büren, 904, Juli 80, 
Christi favente elementia Salomon abba monasterii sancti Galli. Complacuit nobis 


una cum consensu fratrum et advocati nostri Eskirici, ut res, quas nobis Trostila tra- 
didit, per hane precariam ei represtaremus, quod et feeimus. Tradidit enim nobis predieta 
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Trostila cum manu advocati ejus ......” talem proprietatem, qualem de Helfolteswilare"' 
et Keberateswilare” concambiavit in Adelnoteswilare,’ cum edificiis, agris, pratis, 
paseuis, campis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, eultis et incultis, mobilibus et 
immobilibus; eo pacto, ut ipsa easdem res per tempus vite sue possideat et exinde singulis 
annis censum persolvat, id est II denarios vel I maldrum de grano, redemptione omnino 
denegata, similiter et legitima procreatio ejus easdem res sub eodem censu absque redemp- 
tione possideat. Actum in loco Puirra.* Signum domni Salomonis abbatis et advocati ejus 
Eskiriei, qui hanc precariam firmaverunt. Ecce et alii testes: Engilbret decanus. Eccho 
sacratarius. Engilbret cellararius. Cozpret portarius, Tuotilo hospitarius. Thiothelm 
camararius. Introducantur et alii testes: Thietpret. Wolfhart. Puoto. Sindolf, Wito, 
Sigibret. Adalbret. Richart. Reginhart. Wolfmunt. Orthere. Heribrant. Thietrich. 

Ego Elolf indignus monachus et diaconus scripsi et subscripsi. Notavi diem II fer., 
III kal. aug., annum Hludowici regis V, eomitem Adalbertum. 


#) Der Raum Fir den Namen lat offen gelassen worden, aber unausperilit geblbeten. VUetbrigens wolise ursprünglich vermuihlich der genze Zusatz „eum 
sun eic.* worgolamen werden; demn diese Worte »iud offenbar nanhgetragen, un ein yrosmer Theil dieser Zeile atoht gewiss nur deswegen auf einer Itasur, 


Urk, St. Gallen IV, 443. — Abdruck: Cod, Trad. 414 n. 711, Neugart 1. 585. 


' (Nieder-)Helfenswil. * Gebertswil, Kirchgemeinde Niederwil. * Kann nicht genau bestimmt werden und hat wahr- 
scheinlich seinen Namen mit dem Besitzer gewechselt. Altersich)wilen, welches Neugart herbeizieht, ist ohne Zweifel das 
frühere Altiricheswilare, vgl. Urk. 464; und was v. Arx 1.188 n. e, unter dem zu Waldkirch gehörenden Aetischwil ver- 
steht, kann ich gar nicht ausfindig machen. Wenn eine Vermuthung gewagt werden soll, so möchte ich noch am ehesten 
an Anetswil, Kirchgemeinde Wengi, Kanton Thurgau, denken. * Büren (Ober-, Nieder-); — Kanton St. Gallen. — Die 
Namen der geistlichen Zeugen finden sich auf p. 15—19 des Lib. Conf. 


Original des Elolf; #. Urk. 722. 


Die Angaben des Datums stimmen genat zusammen. 


737. 
Richart überträgt seinen eingetauschten Besitz zu Waltswil an Sanct Gallen. 
Büren. 904. Juli 30. 


In Dei nomine. Ego Richart cum manu filii mei Reginharti talem proprietatem in 
Waltricheswilare,' qualem concambiavi cum illa, quam habui in Gozzesouva,’ trado 
ad monasterium sancti Galli, ubi modo venerabilis Salomon abba preesse dinoscitur, cum 
domibus, edificiis, agris, pratis, pascuis, campis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, 
mobilibus et immobilibus, eultis et incultis; eo pacto, ut ipsi ego et filius meus Reginhart 
easdem res ad nos recipientes sub eodem censu, quem de Gozzesouva” persolvimus, per 
tempus vite nostre possideamus, similiter et kegitima procreatio nostra easdem res sub eodem 
censu, id est VIII” denariorum, possideat redemptione omnino nobis et illis denegata. Si 
quis hane traditionem violare temptaverit, auri uncias III et argenti pondera V ad erarium 
regis coactus persolvat, et hee traditio nihilominus firma stabilisque permaneat stipulatione 
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subnexa. Actum in loco Puirra,’ presentibus istis: Signum ipsius Richarti et filii ejus 
Reginharti, qui hanc traditionem sua manu firmaverunt. Signa et aliorum. Eskirich. 
Thiotpret. Puoto. Wolfhart. Wolfmunt. Orthere. Sindolf. Wito. Sigibret. Adal- 
bret. Heribrant. Thietrich. Amalbreht. 

Ego Elolf indignus monachus et diaconus seripsi et RER Notavi diem II fer., 
III kal. aug., annum Hludowiei regis V, sub Adalberto eomite. 


“) An der „V* int gohrasat und gebomort worden. 
Urk. St. Gallen IV. 444. — Abdruck: Cod. Trad. 415 n. 712. Neugart I, 536, 


'y.Arx 1.133 meint, dass dieser Hof seinen Namen geändert habe; Neugart erklärt Waitenschweil im Togzenburg, 
worunter er ohne Zweifel Walts(chjwil, Kirchgemeinde Wattwil, versteht. Ich glaube, dass man sich dieser letztern 
Deutung ohne grosse Bedenken anschliessen darf, * Gossau. * Büren (Ober-, Nieder-); — Kanton St. Gallen. 


Original des Elolf; s. Urk. 722, 


Das Datum ist dasjenige der vorhergehenden Urkunde. 


738. 


Abt Salomon verleiht an Wolfhere den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
zu Bernang und Uzwil, dazu Lömiswil, das Gütchen Willobolds und eines zu 
Roggwil gegen Zins. 

Henau, 904 (592). September 19 (20). 

Ego Salomon ordinatione divina episcopus atque abba monasterii saneti Galli deerevi 
cum eonsensu eorundem fratrum et manu advocati mei Witonis res, quas nobis Wolfhere 
tradidit, ei per hane precariam represtare. T’radidit autem nobis idem Wolfhere quiequid 
proprietatis in Ringouve in loco, qui dieitur Farniwang,' et in omni illa marcha eircum- 
eirca habuit, vineis, agris, pratis, silvis propriis et usu communium, pascuis et paludibus 
alpibusque, aquis aquarımque decursibus atque usibus, edificiis quoque multiplieibus et 
quiequid in Durgouve in loco, qui dieitur Uzzonwilare,’ et in omnibus ejus confiniis 
a potentibus hominibus et legitimis heredibus accepit aut omnimoda sagacitate et industria 
adquisivit; eo pacto, ut pro his rebus villam, que dieitur Liubmanni," et possessiunculam, 
que dieitur Willoboldi fabri,‘ et aliam juxta Roceowilare* diebus vite sue sub censu unius 
denarii possideat, sed et illa sua pariter retineat, donee juxta voluntatem rectorum ejusdem 
monasterii et misericordiam Dei eidem congregationi conectatur; post ejus vero obitum aut 
seculi contemptum, compar illius Hilddruda et filius ipsius Wolfthrige beneficiolum illud 
in Liubmanneswilarre” et possessiuneulam Willoboldi* et illam in Roeconwilarre® 
diebus tantum vite sue possideant sub censu duorum denariorum ; post illorum vero obitum 
cuncta illa redeant ad monasterium. Sed et duo oratoriola, in Berge® seilicet et Steinahun,’ 
ea conditione suscepit in missarum ac psalmodie celebratione atque luminarium sumministra- 
tione curanda, ut annuatim illi a decano ipsius monasterii. dentur“ porei saginati tres et 
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III carrade de grano, due de siligine, due de avena, et ea cuncta, que ipse de suo tradidit, 
cum ipsis oratoriis post ipsius obitum aut a se seculum relictum in utilitatem fratrum redi- 
gantur. Unam vero hobam in Farniwang' et maneipiola sua cum varia supellectile extra 
hane traditionem reliquit propter quandam necessariam propinquam suam. Si quis vero contra 
hane precariam venire et eam infringere conatus fuerit, ad fiscum regis auri uncias tres, 
argenti libras sex coactus persolvat, et hec precaria nihilominus firma et stabilis permaneat. 
Actum in Heninouva* in basilica publice, presentibus quorum hie signa continentur. Sig- 
num Salomonis episcopi et advocati ejus Witonis. sig. Folchardi decani. Otwini saera- 
tarii. Beronis prepositi. Winidharii portari. Engelberti camerarii. sig. Wolfharii et 
advocati ejus Otharii, per eujus manum ipsam traditionem perfecit. sig. Uodalrichi. 
Eskerichi. Richlozi. Arolfi. Immonis. Wettini. Folehradi. Hadomari. Cozberti. 
Adalrammi. Wacharii. Wolfhardi. Ellenbaldi. Adalberti. Zullingi. Ratpoti. 
Hildiberti. Adalberti. Buozonis. Willohelmi. 

Ego itaque Notker indignus monachus et hospitarius saneti Galli rogatus scripsi. 
Notavi diem IIII fer., XII kal. oct., annum quintum regni ....” 


“) Ana „denter* berichtigt. %) Der mntere Hand des Pergament» und mit ihm ein Theil des Datums ist abgeschnitten. 


Urk. St. Gallen IV. 445. — Abdruck: Cod. Trad. 415 n, 713. Neugart I. 537. 

! Bernang (Bernegg); &. Urk. 700. * Uzwil (Ober-, Nieder-). * Lömiswil (früher Lümiswil), Kirchgemeinie Häggens- 
wil; — Kanton $t. Gallen. * Die Lage dieser Oertlichkeit ist nicht näher zu bestimmen. Natürlich wird sie in der Nähe 
von Lömiswil oder Roggwil zu suchen sein. ° Roggwil, Kanton Thurgau. * Berg, ? Steinach. * Henau; — Kanton 
St. Gallen. — Die Namen der geistlichen Zeugen finden sich auf p. 14—1# des Lib. Conf., mit Ausnahme des Otwin, der 
doch eher in dem Otini auf p. 11 oder dem ÖOtine auf p. 0, als in dem Oti auf p. 15 vermuthet werden darf. 

Original des Notker; 3. Urk. 618. 

Datum. Will man dieses Document mit dem Cod. Trad. und mit Neugart in die Regierungszeit Ludwigs setzen, so 
führt das Kalendenlatum einzig auf das Jahr 909. Mit der kleinen Umänderung der »XII kal,« in die XIII kal.« erhält 
man aber den zum Regierungsjabr V Ludwigs zutreffenden 19. September 904 als Datum. Neugart hat diesen nahe 
liegenden Ausweg ergriffen. Dabei hat aber er, wie der Cod. Trad. übersehen, dass das ganz unveränderte Datum auch 
auf den 20. September #892 führt, der in das V. Jahr König Arnolfs fällt, und dass in dem Texte der Urkunde durchaus 
kein Hinderniss liegt, an die Regierungsjahre dieses Königs, statt an diejenigen Ludwigs zu denken, 





739. 


Heribret schenkt seinen Besitz zu Heldswil an Sanct Gallen und erhält dafür 52 Jucharte 
(Ackerland?) und 14 Jucharte Wald zu Waldkirch gegen Zins. 
Kloster St. Gallen. 904. November 1. 


Omne, quod inter partes diversas bonis moribus sanisque consiliis fuerit difinitum, 
necesse est propter futura jurgia praecavenda, que diversis temporibus oboriri possunt, notitia 
conscriptionis posterorum auribus intimare. Ideirco notum sit omnibus, tam praesentibus, 
quam futuris, quod ego Heribret quoddam concambium feci cum Salomone episcopo et 
‚abbate monasterii sancti Galli. Dedi itaque praedicto episcopo et abbati quiequid proprietatis 
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. 


in Heidolfeswilare' hodierna die visus sum habere; econtra de rebus ipsius coenobii 
LII” juchos atque XIII jugera silvae” in Waldchirichun? ea videlicet ratione accepi, ut 
ego ipse de ipsa parte, quam concambiavi, III maldra singulis annis persolvam et uno die 
foenum secaverim et in unaquaque aratura I juchum arem et seminaverim, sed illud semen 
“de dominico assumam; similiter quoque legitimae procreationi mer praenominatas res sub 
praedicto censu liceat sine ullius eontradietone perpetualiter possidere. Actum in ipso mona- 
sterio publice, praesentibus his, quorum hie signacula continentur. Signum ipsius Heriberti, 
qui hoe eoncambium fieri rogavit. Signa et aliorum testium, qui praesentes fuerunt. sig. Eski- 
rich. Luto. Reginker. Note. item Reginker. Heitar. Adalho. Lantfrid. item Adalo. 
Dhiotpret. Pato. Yso. Haicho. Ruadpret. Ego itaque Waldhere indignus monachus 
atque diaconus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem V fer., kal. novemb., annum V 
Lhudowiei regis, Adalbertum comitem. 


u) .Letii® MS. Vor der „L* atand ursprünglich eine „I*, und die Worte „er I1* sind über der Zeile nachgeiragen, wie auch bj die Worte „atque XILil jugere 
silrse*, €) Auf dem freien Platze unterhalb den Terios tobt auf dem MB. : „Iamditas pdleti heminls aomstitdt in aummex Jnzera Let I atyue XEIE jugers sitran.” 


Urk. St. Gallen IV. 446. — Abdruck: Cod. Trad. 416 n. 714. Neugart 1. 539. 
' Heldswil, Kanton Thurgau; vgl. z.B. Urk. 601 und 635. * Waldkirch, Kanton St. Gallen. 
Original des Waldhere; s. Urk. 668. 


Die Angaben des Datums passen genau zusammen. 


740. 


König Ludwig vertauscht an Abt Salomon seinen Besitz zu Feckenhausen, Steighof (?), 
Tiunang, eine Hufe zu Thatalabahce am Bodensee und eine Hofstatt von zwei 
Jucharten am Ausfluss des Tiefenbachs gegen den Hof Pappenheim. 

Bodmann. 905. Januar 21. 


7 In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowieus divina favente clementia rex. 
Noverit omnium fidelium nostrorum, praesentium seilicet atque futurorum industria, qualiter 
nos cum venerabili viro Salomone episcopo et abbate monasterii sancti Galli quandam 
fecimus ecommutationem. Dedimus itaque eidem episcopo et abbati ex parte juris nostri ad 
prefatum seilicet monasterium quiequid habuimus proprie ad nostram ditionem pertinens 
in pago Para in locis nuncupatis Vekkenhusa,' Steiga’ et Tiunang,’ et quiequid ad 
ipsa loca sive in magnis, sive in parvis rebus jure ac legitime pertinere videtur, cum eurti- 
libus, aedificiis, maneipiis omnibusque appenditiis supradictis locis rite coherentibus, et 
insuper prope lacum Potamieum in villa Thatalabahe" dieta hobam unam, quam vir 
Wolfker dietus habitabat, et in orientali parte regiae curtis eurtile unum ad hostium rivi 
Tiufenbah’ dieti duo jugera continens, cum via, exitu et aditu talique usu silvatico, ut 
qui illie sedent, sterilia et jacentia ligna licenter colligant eum maneipiis, aedificiis et omni- 
bus appendiciis ad predictam” hobaım pertinentibus; hoc quoque ad auementum hujus dona- 
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tionis addidimus, ut omni anno potestatem habeant decem molares lapides ibidem incidere. 
Econtra ipse episcopus et abbas ex parte monasterii dedit nobis in Svalavelden curtem 
unum Pappenheim* nominatum, similiter cum omnibus juste ac legitime ad ipsum per- 
tinentibus; ob hoc videlicet, ut eundem eurtem cuidam fideli nostro nomine Meginwart in 
proprium traderemus. Quapropter volumus et jubemus, ut quiequid ex parte nostra parti 
monasterii vel ex illa nobis collatum est et traditum, a die presenti omni deinceps tempore 
Jure firmissimo teneatur et absque ulla mutabilitate perenniter possideatur. Et ut hoe nostrae 
auctoritatis preceptum firmum stabileque consistat, manu nostra illud firmavimus et sigillo® 
nostro consignari jussimus. 


Signum domni Hludowiei (M) serenissimi regis. 
Ernustus cancellarius ad vicem Theotmari ar(e)hicappellani recognovit et subscripsit. 


Data XII kal. febr., anno incarnationis Domini DCCCCV, indietione VII, anno autem 
regni domni Hludowiei VI.” Actum Potamico’ palacio in Dei nomine. Amen. 


») Die Abkliraumg we isı mach Analogie des nachfolgenden „presenti? und precaptam” wit „pre® aufleldat worden. it) „iggillo® MS, ©) In den Zahlen 
des Datums stehen die „V* des Imvarnatbonajahres, die „Ill* der Imdletion und die „VI* der Rerierungsjabre auf Hasuren. Für die „VIII* der Indietion stand 
ursprünglich eine „VI*, fir die „Vi* der keglorungssahrn Kiichst wahrscheinlich eine „Al“, 


Urk. St. Gallen F. F, 3. 1.59, — Abdruck: Cal. Trad. 418 n. 717. Neugart I. 539. Wirtbg. Urkundenbuch I. 204. 
— Böhmer n. 1203. 

’ Feckenhausen, Oberamt Rotweil, ? Steighof, Oberamt Spaichingen (?). * Unbestimmbar, * Wird von Neugart auf 
ein Thalbach bei Bregenz gedeutet, wo ein im XIV. Jahrhundert gestiftetes und von Joseph II. aufgehobenes Nonnenkloster 
stand, Ich kann diese Oertlichkeit nicht ausfindig machen, so wenig als den * Tiefenbach, und würde zunächst beide eher 
am untern Theile des Bodensees, und zwar am sogenannten Veberlingersee, bei der scurtis regia« Bodmann (s. Urk. 408) 
suchen, als ganz oben bei Bregenz. Mit dem St. Gallischen Tübach in der Nähe des Bodensees, welches früher nachweis- 
bar »Tiufenbach« oder »Tüffenbache hiess (s, z. B. Pertz SS. II. 166), darf dieses Tiefenbach doch schwerlich zusammen- 
gestellt werden. * Pappenheim, Kreis Mittelfranken, Kgreh. Baiern. ” Bodmann, Bezirksamt Stockach, Grossh. Baden, — 
Ueber die in dieser Urkunde genannten Oertlichkeiten vgl, Urk, 724, deren Verhältniss zu dem vorstehenden Documente 
überhaupt auffallengl ist, Es wird hier an der Stelle der dort an St. Gallen abgetretenen Hufe zu Espasingen und der 
Hofstatt an dem Ausflusse der Similesaha in ılen Bodensee ans uns unbekannten Gründen die Hufe in Tatalabahe und die 
Hofstatt an der Mündung des Tiefenbachs an St. Gallen geschenkt; im Uebrigen bleibt sich der Tausch gleich, 

Wohl erhaltenes Original. — Nur das Siegel ist in Stücke zerbrochen, die sich nicht mehr vollständig zusammen- 
setzen lassen. Doch erkennt man in den noch Vorhandenen deutlich wieder das unter Urk. I. 244 beschriebene Siegel 
Ludwigs des Deutschen. — Tironische Noten finden sich in dem Reengnitionszeichen. 

Die Angaben des Datums stimmen durchaus zusammen, 


zal. 
König Ludwig schenkt die kleine Abtei Pfävers an Bischof Salomon von Constanz. 
Regensburg. 905. Februar 6, 


7 In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. Si 
servorum Dei peticionibus clementer annuimus et petita usque ad effectum perduxerimus, non 
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solum regalem morem decenter implemus, verum etiam ipsos Dei famulös studiosiores in 
«divinis pro nobis exhibemus et promptiores. Ideirco notum esse volumus omnibus seilicet 
sanctae Dei aecclesiae fidelibus nostrisque, praesentibus seilicet atque futuris, qualiter nos 
pro aeterne mercedis augmento et pro devotissimae servitutis ac fidelitatis merito, inter- 
vedentibus quoque venerabilibus episcopis Adalperone et Waltone, cuidam venerabili 
Constantiensis aecelesiae pontifiei, eni nomen Salomon, quandam abbatiunculam Fava- 
res’ nunenpatam, quae sita est in Retiae Unriensis partibus, consentiente videlicet atque 
perdona(n)te Burchardo illustri marchione, qui eandem eatenus jure beneficiali obsederat, 
perenniter in proprium concessimus cum aecclesiis, deeimis, cum curtilibus, aedifitiis, locis, 
vieis ac villis, maneipiis, familiis utrinsque sexus, campis, montibus, vineis, agris, pratis, 
pascnis, silvis, aquis” aquarumve decursibus, viis et inviis, exitibus ac reditibus, terris eultis 
et ineultis, molinis, piscationibus, quesitis et inquirendis, mobilibus et immobilibus omnibus- 
que appenditiis suis. Jussimus quippe hoc praesens nostrae auctoritatis preceptum inde con- 
seribi, per quod decernimus firmiterque precipimus,” ut prefatus honorabilis presul” Salo- 
mon nume et deineeps omni tempore prenominatam® abbatiolam cum integritate sua jure 
proprietario habeat, teneat atque possideat faciatque inde quiequid sibi libuerit. nulla umquam 
eontradieente persona, quatinus eundem Dei eleetum presulem” eum subjeeto sibi clero pro 
nobis et antecessoribns nostris sedulo Dei miserico(r)diam implorare” delectet.” Et ut haec 
voncessio nostrae largitionis firna stabilisque perpetuis perseveret temporibus, manu propria 
nostra subtus cam roborantes anuli nostri” impressione insigniri jussimus. 


Signum domni Hludowiei (M) gloriosi regis. 


Engilpero notarius ad vicem Diotmari archieappellani recognovit et subscripsit. 


Data VIII id. febr., auno Domini DCCCCV, indietione VIII, anno V regni domni Hlu- 
dowiei regis. Actum eivitate Radaspona’ in Dei nomine feliciter. Amen. 


a) Aus „agnale® berichtipt. bi Nie Abkiireunge .n“ ie nach Analogie des nahe stehenden, ausgeschriebenen „preeeptem” uud „prefarus* mir „ure* aufgelöst 
uries, €) Die Worte „Dei — implorare* stehen auf eimer Raser, 4) Hinter dem leisten „e* scheint ein „m* ausgekreist zu sein, €) Auch „wostri“ scheint auf 
viner Rasur zu +ichen. 

Urk. St. Gallen F. F, 3. 1.58. — Abdruck: Cold, Trad. 417 n. 716, Nengart 1, 540, — Böhmer n. 1204. 

* Pfüvers, Kanton St. Gallen. * Regensburg. 


Das im Ganzen wohl erhaltene Original ist stellenweise wasserfleckig. — Das deutlich ausgeprägte, unbeschidigte 
Siegel ist wieder dasjenige Ludwigs des Deutschen. — Tironische Noten finden sich auch wieder in deın Recognitionszeichen, 


In dem Datum stimmen das Incarnationsjahr und die Indiction zusammen; die Regierungsjahre zählen eine Einheit 
zu wenig, 


44 
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742. 


Kerine schenkt 40 Jucharte Wald- und Ackerland zu Helfenswil an Sanct Gallen 
und erhält dafür ebensoviel in der Mark Büren gegen Zins. 
Helfenswil, 905. Februar 14, 


Notum sit omnmibus, presentibus scilicet et faturis, quod ego Kerine cum manu uxoris 
mer Engilratae quoddam concambium feci cum Salomone abbate monasterii sancti Galli. 
Dedi ergo ego Kerine cum manu uxoris mee Engilrate ad monasterium sancti Galli, 
ubi modo venerabilis Salomon abba preesse dinoscitur, omnem proprietatem meam in Hel- 
folteswilare,' juchos inter saltum et arativam terram quadraginta; eo pacto, ut in Purraro” 
marcho equalia reeipiam et in silva usus ad focos et ad sepes et ad edificia, quantum sufi- 
cerent ad curtile, quod concambiavi, porecis etiam in ipso curtili enutritis saginam, quando- 
cumque provenerit, et exinde singulis annis duos denarios ad_basilicam in loco Purra’ 
eo(n)structa pro censu persolvam. Et hoc ipsum faciat uxor mea Engilrat, si me super- 
vixerit; similiter et legitima mea procreatio faciat. Si autem injuria aliqua” pro augmentatione 
census de rectoribus monasterii mihi oborta fuerit, potestatem habeam, que de monasterio 
recepi, redonare, et que mea fuerunt, recipere; alioquin mihi atque posteritati mer redemp- 
tione omnino denegata. Actum in Helfolteswilare' publice, presentibus quorum hie signa- 
eula subponuntur. Signum ipsius Kerine et uxoris ejus Engilrate, qui hoe concambium 
fecerunt. Signa et aliorum testium. Amalung. Immo. Horskine. Thiotpret. Wito. 
Waltfrid. Erchanbret. Neribret. Amalbret. Truogo. 

Ego Elolf indignus monachus et diaconus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi V fer., 


XVI kal. mar., annum VI Hludowiei regis, Adalbertum comitem. 
“) „aliguis® MB. 


Urk, St. Gallen IV, 448, — Abdruck: Cod. Trad. 419 n. 718, 
' Helfenswil, und zwar vermuthlich Nieder-Helfenswil. * Büren (Nieder-, Ober-); — Kanton St, Gallen. 
Original des Elolf; &. Urk. 722. 


Die Angaben des Datums stimmen zusammen, 


TAB. 


Milo überträgt seinen halben ererbten Besitz in der Mark Summeri an Sanct Gallen. 
Zihischlacht. 905. März 14. 


In Dei nomine. Ego Milo cottidie perspieiens mutabilitatem hujus seculi labentis et 
perpendens premia futurorum bonorum trado ad monasterium sancti Galli, ubi nune inelitus 
abba Salomon pastor esse agnoseitur, omnem hereditatem meam dimidiam, quam hodierna 
die visus sum habere in Sumbrinaro' marcho; eo denique pacto, ut ego ipse ipsam heredi- 
tatem ad me aceipiam et tempus vite mee possideam, singulis vero annis inde persolvam in 
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censum ad prefatum monasterium II denarios, et si quando mihi libuerit aut successoribus 
meis legitimis, liceentiam habeamus redimendi eum Isolido. Si autem ego aut alia obposita 
persona hanc traditionem irritam facere temptaverit, coactus perso/vat ad erarium regis mul- 
tam, que in lege Alamannorum continetur, et tamen hee traditio fixa permaneat stipulatione 
subnixa. Actum in Cilleslate,’ presentibus quorum hie signa continentur. Signum Milonis, 
qui hane traditionem patravit. sig. advocati ejus Cozperti. jLantfrid. 7 Horskine, 
Liutfrid. +Haicho. +Frideger. + Waldram. +Wolvolt. 7 Puoto. + Engilpret. 
rAltolf. FAlterih. yCundram. 7 Sindolt. F Zinzo. 7 Otker. + Wolvine. j Wolf- 
drige. +Rihker. + Pruninch. Ego itaque Sigepret vilis presbyter scripsi et subseripsi. 
Notavi diem V fer., II id. mar., annum VI Hludowiei regis, Adalberto comite, 
- Krk. St, Gallen IV. 449, — Abdruck: Cod, Trad. 419 n. 719, Nengart I. 541. 

' Sammer (Sommeri). ? Zihlschlacht; — Kanton Thurgau, 

Original des Sigepert; 3. Urk. 717. 


Die Angaben des Datums stimmen zusammen. 


TA. 


Folcherat vertauscht an das Kloster Sanct Gallen eine Hufe zu Wolarammeswilare 
gegen eine andere zu Fischen. 
Pacenhova, 905 (906). Mai 10 (9). 

Omnis commutatio, que inter diversos causa utilitatis fieri solet, propter futura jurgia 
precavenda, facile in rebus talibus oborientia, necesse est vinculo conseriptionis colligare. 
Propter hoe notum sit omnibus, quod ego Folcherat quoddam concambium feei eum recto- 
ribus monasterii sancti Galli. Ego itaque Folcherat tradidi ad prefatum monasterium, 
ubi modo venerabilis Salomon abba preesse videtur, hobam I in Wolarammeswilare' 
in pago Ärgungeuve, cum omnibus rebus ad eam pertinentibus, hoc est agris, pratis, 
campis, pascuis, silvis, viis, aquis; ea ratione, ut econtra de eodem monasterio” recipiam 
hobam I in pago Albegeuve in loco Fiskina,’” cum omnibus adjacentiis suis, hoc est agris, 
pratis, campis, pascuis, silvis, viis, aquis; eo denique pacto, ut utreque res fiant in per- 
petuum concambiatae firmiter atque stabiliter, et” neque prefati monasterii rectores mihi 
meisque posteris aliquid inquietudinis inferant, nec ego ipse aut ullus heredum meorum pro 
ipsa commutatione aliquam molestiam illis ulterius ingerere licentiam habeat ; sed sicut modo 
utrisque complacuit, sie et in evum inviolabiliter permaneat. Actum in Pacenhovan’ 
publice, presentibus quorum hie signacula subnotantur. Signum ipsius Folcherati, qui 
hoc concambium feeit. Signa et aliorum testium ibidem presentium. Uodalrich comes. 
Chuonrat. Hug. Isanbreht. Ruadman. Sigibret. Madalbret. Pernhart. Adalbret. 
Wichere. Reginbret. item Pernhart. Eskirich. item Sigibret. Uotilo. Ego Elolf 
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monachus ad vicem Witonis prepositi ab eo rogatus scripsi et subseripsi.” Notavi diem 
VI fer., VI id. mai, anno VII Hludowiei regis, sub comite Uodalrico. 


a) Die Worte „de soılam monssierio* sind über der Zeile unchzeirngen. b) Urspränglich „Fickinge*; doch is das „q* durchams absichtlich ausgekratar 
worden. ©) Auch diesos „ei* Ist iiber der Zeile nachzeiragen. dj Das letzte „i* ist mit anderer Tinte nachgeiregen, +) Die ganze Unterschrift „Ego Kloif — 
wubseripsi* steht im anderer Tinte auf einer Rasur; nur das Heeugnitions- oder Subseriptionsasichen wit den drei letzten Nnchstaben „pei® int moch ursprünglich. 

Urk. St, Gallen IV, 452. — Abdruck: Cod, Trad. 420 n. 722. Neugart I. 547. Wirtb. Urkundenbuch 1. 206, 

' Diese Oertlichkeit, welche weder Neugart, noch Stälin, noch das Wirtbg. Urkundenbuch nachzuweisen vermögen, 
hat sehr wahrscheinlich mit einem spätern Besitzer ihren Namen gewechselt, * Dieses Fiskin(g)a ist ohne Zweifel dieselbe 
Vertlichkeit, wie das Viskinga von Urk. 476, Mit Hüälfe des Wirtbg. Urkundenbuchs habe ich wenigstens das Fischen im 
bsirischen Landgericht Immenstadt am obern Laufe der Mer ausfindig gemacht; es ist auch vermuthlich dieses Fischen 
eher gemeint, als dasjenige im Landgericht Kempten. ? Nach dem Wirtbg. Urkundenbuch vielleicht ein abgegangener Orı 
Batzenhofen auf Kirchdorfer Markung, Oberamt Leutkirch, Kerch. Wirtemberg. Auf was sich diese Angabe stützt, ist nicht 
gesagt. An Ratzenhofen, Oberamt Wangen, ist allerdings in keinem Falle zu denken. Das Manuseript liest ganz deutlich 
hier und in Urk. 756 Pacenhova. 

Original des Elolf; s. Urk. 722. 

In dem Datum muss jedenfalls ein Fehler stecken. Das Kalenderdatum führt auf ılas Jahr 905, wozu das Regie- 
rungsjahr VII nicht stimmt. Um das diesem entsprechende Jahr 906 zu erhalten, müsste man die »VI id. in die 


»VII ide verändern. Neugarts abweichendes Datum ist dadurch entstanden, dass er aus Versehen die Zahl der Iden weg- 
gelassen hat. 


743. 


Emhart überträgt seinen Besitz zu Schönau an Sanct Gallen. 
Isikon (!). 905. Juli =. 


Pro Christi amore ego Emhart trado ad monasterium sancti Galli quiequid in Sko- 
nunouvo" presenti die videor possidere; ea ratione, ut ego ipse easdem res tempore vite 
mee sub censu unius denarii possideam et nullatenus redimam, similiter et legitima procreatio 
mea sub eodem censu possideat et licentiam redimendi non habeat. Actum in villa Ysingrimi’ 
publice, presentibus istis: Signum ipsius Emharti, qui hane traditionem fieri rogavit, nec- 
non et aliorum ibidem presentium, 7Bernhart. fRegimbret. Hadamar. ; Wito. 
+Adalhelm. + Thiodolt. + Uto. Adal. +Samo. jZuppo. +Rilhker. f Erchanolt. 
+Ruadker. FAnno. + Cunzo. FAdalbret. } Uozo. 7 Liutpret. 7 Cotafrid. FUtteo. 
+ Selbo. 

Ego Thancho monachus sancti Galli ad vicem Waldrammi bibliothecarii seripsi et 
subscripsi. Notavi diem II fer., VIII id. jul., annum Hludowiei regis VI, sub Adalberto 
comite. 

Urk. St. Gallen IV, 451. — Abdruck: Col. Trad. 420 n. 721. Neugart I, 541. 


' Schönau, Kirchgemeinde Hittnau, Kanton Zürich. *? Neugarts Vermuthung zu Jer folgenden Urkunde, dass Isikon, 
Kirchgemeinde Hittuau, mit dieser Oertlichkeit zusammengestellt werden dürfe, wird auch von Meyer n. 1057 augenommen, 
so dass also die Heimat dieses Isingrim mit villa, wilare und hova bezeichnet worden wäre. 

Einziges von Thancho vorhandenes Document und ohne Zweifel Original iieses Schreibers in kräftiger, regelmässiger 
Schrift. 

Die Angaben des Datums stimmen zusammen. 
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746. 


Hiltesind überträgt ihren Besitz zu Hitinau an Sanct Gallen. 
Inikon (t). 905. Juli ®. 


In Dei nomine et pro Christi amore, Ego itaque Hiltesind trado ad monasterium 
sancti Gal{l)i, ubi venerabilis abba Salomon preesse dinoseitur, cum mann advocati mei 
Cunzonis quiequid in Hittenouva' hodierna die visa” sum habere hereditatis et quiequid 
ab aliis mihi traditum fuerat vel delegatum; ea ratione, ut ego easdem res ad me recipiens 
tempus vite mec possideam sub censu unius denarii, si autem redimere voluero, licentiam 
cum uno denario redimendi habeam ; euicumque autem hane cartam trado, ad eımdem loeum 
similem censum persolvat et eadem redemptione concessa. Si quis autem, quod fieri non 
eredo, contra hanc cartam traditionis ire conaverit, invitus persolvat ad erarium regis auri 
untias tres et argenti pondera V et nihil(o)minus hee carta firma permanent stipulatione 
subnixa. Actum in Isenerimenswilare” publice, presentibus quorum hie signa eontinentur. 
Signum Hiltesinde, que hane traditionem fieri postulavit, et advocati ejus Cunzonis. 
Signa et aliorum. Pernhart. 7 Reginbret. Hadamar. 5 Wito. + Adalhelm. + Thio- 
dolt. yUto. jAdal. Same. 7Zuppo. 7 Rihker. + Erchanolt. + Ruadker. +Anno. 
7 Cunzo, } Adalbret. 7 Uozo. 7 Liuft)pret.” + Cotafrid, 7 Utto. +Selbo. 

Ego itaque Sigibret indignus presbyter ad vicem Peronis decani atque prepositi 
sceripsi et subseripsi. Notavi diem II fer., non, jul., annum Hludowici regis VI, Adalber- 
tum comitem. 


") Aus „vasa® beriohtigt, bj Nach der vorhergehenden Urkunde ergänat. 

Urk. St. Gallen IV, 450. — Abdruck: Cod. Tradl. 420 n. 720, Neugart I. 545. 

' Hittnau, Kanton Zürich, * Wahrscheinlich Isikon, Kirchgemeinde Hittnau; vgl, die vorhergehende Urkunde. 
Original des Schreibers Sigibert: s. Urk. 717. 


Datum. Inhalt, Ausstellungsort und Zeugen der vorhergehenden Urkunde beweisen deutlich genug, (ass bei «den 
widerstreitenden Angaben des vorstehenden Datums die Nonen des Juli für die »VIII id.« verzählt sein müssen und dass 
‚demnach bier die Regierungsjahre vor dem Kalenderdatum den Vorzug verdienen; denn die beiden Documente 745 und 746 
sind ohne allen Zweifel an demselben Tage ausgestellt worden. 


TAT. 
Perehcoz überträgt seinen Besitz in der Mark Gebertswil an Sanct Gallen. 
HRickenbach. 905 (906). August 13 (12). 

In Dei omnipotentis nomine. Ego Pereheoz pro remedio anime mee parentumque meo- 
rum quiequid proprietatis in Keberateswilarro' marcho hodierna die visus sum habere 
cum domibus, edifieiis, agris, pratis, paseuis, viis et inviis, silvis, aquis aquarumque deeur- 
sibus, cultis et ineultis, molinis, mobilibus et immobilibus et quiequid diei vel nominari 
potest, omnia ex integro trado ad monasterium saneti Galli, ubi modo venerabilis Salomon 
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abba preesse dinoscitur; ea ratione, ut ego ipse easdem res sub mea potestate per tempus 
vite mee possideam sub censu unius denarii, quem singulis annis persolvam , et si quando 
mihi libuerit, cum uno solido redimendi licentiam habeam. Similiter et legitima procreatio 
mea easdem res per tempus vite sue possideat sub censu duorum denariorum, et si illis quan- 
«loque placuerit, cum duobus solidis redimendi lieentiam habeant. Si autem ego aut ipsi 
eandem proprietatem non redimimus, tune prefate res ex integro predieti monasterii dominio 
succedant absque ullius persone contradictione perpetualiter possidende. Si autem ego ipse 
aut ullus heredum meorum vel ulla alia opposita persona hane traditionis cartam irrumpere 
temptaverit vel de eisdem rebus prefato monasterio aliam injuriam inferre presumpserit, auri 
uncias III, argenti pondera V ad erarium regis eoactus persolvat, traditio autem hee nihilo- 
minus firma stabilisque permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in Richenbach’ 
publice, presentibus quorum hie nomina subponuntur. Signum ipsius Perelieozi, qui hanc 
traditionem manı sua firmavit. Signa et aliorum testium ibidem presentium. Othere. Arolf. 
Eskirich. Folcherat. Reginger. Adalbret. Engilram. item Reginger. Lantfrid. 
Waldram. Wolfhart." Rathere. Werino. Adalbero. Adalho. Adalram. item Engil- 
ram. Anzo. 

Ego itaque Elolf indignus monachus atque subdiaconus ad vicem Peronis prepositi ab 
eo jussus seripsi et subscripsi. Notavi diem III fer., id. aug., annum domni Hludowiei 
regis VII, sub Adalberto comite. 


“) „Volfharı* #. 

Urk, St. Gallen IV, 453. — Abdruck: Cud. Trudl. 421 0. 724. Nengart 1. 542. 

""Gebertswil, Kirchgemeinde Niederwil, Kanton St, Gallen. * Rickenbach, Kanton Thurgan. 

Original des Schreibers Elolf; s. Urk. 722. 

Die Angaben des Datnms stimmen nicht zusammen. Folgt man dem Kalenderdatum, so erhält man den 18. August 905, 
wozu das Regierungsjahr VII nicht passt; gibt man diesem den Vorzug, so missen die »id. ang.« als für die »Il id, aug.e 
verzählt oder verschrieben betrachtet werden. wodurch man den 12. August 906 als Datum erhält. 


TAS, 
König Ludwig lässt seinen Hörigen Johann frei. 
Rotweil. 906. Mai 31. 
In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowieus divina favente gratia rex. Nove- 
rint omnes fideles nostri, praesentes scilicet et futuri, quia nos rogatu Purucharti dileeti 
ecomitis nostri quendam proprium servum nostrum Johan nominatum in praesentia fidelium 
nostrorum per exeussionem denarii de manu illius juxta legem Salicam in elemosynam” 
nostram liberum dimisimus et ab omni jugo servitutis absolvimus, ejus quoque absolutionem 
hoe seripto firmavimus, quam in omni tempore firmam inviolabilemque mansuram esse volu- 
mus. Praeeipientes ergo jubemus, ut sieuti reliqui manumissi, qui per hujusmodi titulun 
absolutionis a regibus vel imperatoribus noscuntur esse relaxati ingenui, ita deinceps memo- 


- 
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ratus Johan bene ingenuus atque securus existat. Et ut ista ingenuitatis pagina firma 
stabilisque consistat, annulo nostro eam consignari jussimus. 


Ernustus cancellarius ad vicem Theotmari archicapellaui recognovi. 


Data II kal. jun., anno incarnationis Domini DCCCCVI, indietione VIIII, anno regni, 
domni Hludowiei VII. Actum in Rottwila feliciter. Amen. 


a) Dar „elomsaynam* Goldasts int ohne Zweifel aur Druckfehler. 
Goldast II. 36 n. 6. — Cod, Trad. 421 n. 723, Neugart I. 512, — Böhmer n. 1210. 


Die vorstehende Freilassungsurkunde wurde nach Iselins Vorrede zu seiner Ausgabe der Tschudi’schen Chronik von 
den Tschudi auf Greplang im Original aufbewahrt. Diese Angabe Iselins ist doch zu bestimmt, als dass sogar seine schlechte 
Wiedergabe der Urkunde — es fehlt eine gauze Zeile — berechtigen würde, die Richtigkeit derselben in Frage zu stellen. 
Und hält man die Urkunde mit den von Tschudi, Chronik I p. 11 u. 152 fl. gegebenen Briefen vom 29. März 1024 und 
1. September 1256 zusammen, so darf man allerdings mit der grössten Wahrscheinlichkeit in diesem Johann den Stamm- 
vater des Geschlechtes der Tschudi erblicken. Wenn aber dieses Document von Iselin als eine unmittelbare Erhebung in 
den Adelsstand betrachtet wind, so beruht Das auf einem Verkennen der geschichtlichen Verhältnisse, da zu der Zeit König 
Ludwigs des Kindes und noch lange nachher der Briefadel überhaupt gänzlich unbekannt war. Dagegen ist durch die 
Erhebung des Hörigen zu einem Freien, mit dessen offenbar gleichzeitiger Ernennung zum Meier der Aebtissin von 
Seckingen in dem Thale Glaris, ohne Zweifel damals gerade der Grund gelegt worden zu der spätern, hervorragenden 
Stellung des Geschlechtes der Tschudi in dem Lande Glaris. In welcher Beziehung Jobann zu St. Gallen stand, ist. nicht 
zu ermitteln; es scheint aber doch beinahe sicher, dass Gellast auch diese Urkunde nach einem von ihm verschleppten 
St, Galler Original gegeben hat, wie seine ganze Centuria Chartarum, uml in diesem Falle muss das Kloster wohl irgend- 
wie bei der Freilassung betheiligt "gewesen sein. Doch lässt dieses Document, wie noch hie und da eine andere der in 
St. Gallen aufbewahrten königlichen Urkunden, auch vermuthen, dass zuweilen Ausfertieungen solcher Urkunden nur der 
sichern Aufbewahrung wegen in dem Kloster niedergelegt wurden, ohne dass dieses von deren Inhalt mittelbar oder 
unmittelbar berührt worden wäre. 


Die Angaben des Datums stimmen zusammen, 


749, 
Chrisama überträgt ihren Besitz zu Junkertswil (?) an Sanect Gallen. 
Horschach. 907 (90%). Januar 16 (15). 


Opitulante divina gratia Salomon episcopus et abba monasterii saneti Galli. Visum 
est nobis cum consensu fratrum ejusdem monasterii, ut res, quas nobis Chrisama tradildit, 
cum manu advocati nostri Cozperti susciperemus. Tradidit quippe nobis cum manu advocati 
sui Waldperti quiequid proprietatits hodierna die in loco, qui dieitur Jungmanneswilare' 
videtur habere quodque erga fratres suos reconciliando eum arbitrio eorum in partem sus- 
cepit, totum hoc ad predietum tradidit coenobium ; ea ratione, ut illa easdem res ad finem 
vite suc possideat censumque inde singulis annis persolvat, hoc est quatuor maldra de grano 
vel, si granum eo anno minus solito eveniat, solidum denariorum ad festivitatem sancti Mar- 
tini in altario saneti Galli rependat. Similiter et filii ipsius post obitum ejus easdem res 
sub eodein censu possideant. Actum in Rorseachum,’ presentibus istis: Signum episcopi 
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Salomonis et abbatis et aliorum ofieialium monasterii. 7 Hengilbreet decanus. Cozprect 
portarius. Hengilbreet eellararius. Waltram bibliothecarius.” sig. Cozperti advocati. 
7 Waldpreet.” +Richman. 7 Heimo. 7 Nandhere. + Rihpreet.” + Waldker. + Uoto. 
yCnndine 7Francho.” 7Hagano. Ego Walthram ad vicem Ysonis seripsi. Notavi 
(diem VI feriam, XVII kal. febr., annum Ludowiei regis VIIII, comitem Adalbertum. 


“) „Walrhram biblisiheearius® steht auf einer Hasur. 1) Nie Abkliraung „pi” Ist mach Analogie des nusgpeachriebewen „Tesprem* mit „preei* aufgelöst »orden. 
*) Moser Nawe int nicht gans sicher ı denn der erste Duchstabe scheint eln „E* zu sein, der aweite und dritte fat beinahe ganz aungelöscht, dech Ist allerdiner am 
chesten „ra® zu Imen, und „Erasoho* wäre derh kein Name. 


Urk. St, Gallen IV, 457. — Abdruck: sd. Trad. 428 n. 728. Neugart I. 544. 


' Wird schon von Neugart auf Junkertswil, Kirchgemeinde Niederwil, Kanton St. Gallen, gedeutet. Diese in der Nähe 
von Oberbären gelegene Ortschaft liegt freilich ziemlich weit von dem Anusstellungsorte * Rorschach entfernt; doch wüsste 
ich keine bessere Deutuns beizubringen. 


Original des Schreibers Walthram: &. Urk. 601. 
Datum. Datirt man die Urkunde nach dem Wochen- und Monatstage, so fällt sie auf den 16. Januar 907, wozu das 


Kegierungsjahr VIII nicht passt; gibt man diesem den Vorzug, so kann durch Veränderung der »XVII kal.« in die 
»XVIII kal.« der 15. Januar 908 als Datum gewonnen werden. 


750. 


Herewart überträgt seinen Besitz in der Mark Gossau an Sanct Gallen. 
Herisau. 907. April 17 (®). 


Ego Herewart cogitans pro remeidio anime mee parentumque meorum proprietatem 
meam trado ad monasterium sancti Galli, eui modo Salomon abba praeesse dinoseitur, 
quiequid hodierna die in Gozzusouvaro' marcha visus sum possidere, cum edificiis, campis, 
silvis, pascnis, viis, aquis aquarumque decursibus, eultis® et incultis, mobilibus et inmob:- 
libus omnibusque rebus ad eandem proprietatem pertinentibus ; eo pacto, ut ego ipse easdem 
res aıl me recipiens per tempus vite mee possideam et inde censum annis singulis circa missam 
saneti Martini ad basilicam in Herinesouva* persolvam, id est II denarios. Similiter et 
legitima procreacio mea de eisdem rebus eundem® censum persolvant, redemeione mihi et 
illis amplius denegata. Si autem legitima procreacio men defecerit, tune prefate res ex 
integro ad monasterium succedant perpetualiter pos(s)idende. Signum Herewarti, qui hanc 
tradicionem fieri rogavit, et advocati mei Amalungi et aliorum testium. Thiotpreet. 
Puoto. Wolfhart. Winerat. Adalram. Walto. Wito. Winidhere. item Wolfhart. 
Albeoz. Thietirih. Adalhart. Helederim. Amalbreet.” Paldo. Paldker. Ego Thioto 
indignus presbyter® seripsi et subseripsi. Actum in Herinesouva,’ coram altari sancti sal- 
vatoris, VI fer., XV kal. wai, anno XVII Hluduwiei regis, Adalbertum“ comitem. 


©) Das nusbanrende „” ist von anderer Hand nachgeirapgen. bj „esmden* MS, ce) Das Mauuseript liest „Amalbrec* mit einem Abkilrsungssirich , offenbar 
nur deswesen, weil das „t* auf der Zeile nicht mehr Platz hatie, 4) Die Worte „Thlots ine.» prrbr.* sind von anderer Hand wit anderer Tinte in die dafür 
uten gelassone Lücke eingetragen, «) Vor „Adalbertum* ist oln „aub* ausgekraist. 


rk. St. Gallen IV. 461. — Abdruck: Cod. Trad. 427 n. 734. Neugart I. 545. 
' Gossau, Kanton St. Gallen, * Herisau, Kanton Appenzell. 
Veber die Schrift s. Urk. 711. 
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Datum. Es ist Dies (das erste Beispiel der unter Urk. 719 erwähnten, ganz auffallenden und mir unerklärlichen 
Rechnungsweise, in welche die meisten St. Galler Schreiber in den letzten Jahren Ludwigs plötzlich überspringen. Ich 
halte es, wie auch schon oben bemerkt, für das Gerathenste, diese Daten einfach nach den Kalender-Angaben aufzulösen 
und nach diesen einzureihen. Alle Versuche, ein System in diese Daten zu bringen und die nicht in (asselbe passenden 
zu berichtigen, würden statt der jetzt herrschenden unwillkürlichen Verwirrung nur eine willkürliche Verwirrung hervor- 
bringen. Um die merkwürdigen Widersprüche dieser Zahlen der Regierungsjahre gehörig hervorzuheben, werde ich jeies 
Mal bemerken, auf welches Ausrangs- oder Epochenjahr sie zurückführen würden. Nach der vorstehenden und wohl auch 
den beiden folgenden Urkunden wäre das Jahr #91 Epochenjahr, in welchem Ludwig noch gar nicht gehmren war. 


751. 
Hengilhart und Milo übertragen ihren Besitz zu Wolfetswil in der Mark Flawil 
an Sanct Gallen. 
907. April 24 (. 


Ego Hengilhart et Milo pro remedio animarım nostrarum parentumque nostrorum 
tradimus ad monasterium saneti Galli, eui modo Salomon abba praeesse «dinoseitur, quic- 
quid hodierna die in Vlacwilare' marcha in villa Wolfkereswilare? visi sumus po{s)si- 
dere, eum edifieiis, campis, silvis, pascuis, viis, aquis aquarımque (deeursibus), eultis et 
incultis, mobilibus et inmobilibus omnibusque rebus ad eandem proprietatemn pertinentibus ; 
eo pacto, ut n08 ipsi” ensdem res ad nos recipien(te)s” per tempus vite nostre possideamus 
et terram” censalem, quam” econtra perceipiemns, et habeamus et inter proprietatem et” inde 
censum annis singulis persolvamus eirea mi(s)sam sancti Martini ad basilicam in Herines- 
ouva,’ id est IIII denarios. Similiter et legitima procreacio nostra de eisdem rebus eundem 
censum persolvant redemeione nobis et illis amplius denegata. Si autem legitima procreatio 
nostra defecerit, tune praefate res ex integro al monasterium succedant perpetualiter possi- 
dende. Siena Hengilharti et Miloni, qui hane traditionem fieri rogaverunt, et advocati 
nostri Amalungi et aliorum testium. Thiotpreet. Puoto. Wolfhart. Winerat. Adal- 
ram. Walto. Wito. Winidhere. item Wolfhart. Thietirich. Adalhart. Wolvolt. 
Nandolf. Amalbrect.” Kerolt. Adam. Cumpold. Paldo. Ego itaque Thieto indignus 
prespiter ad vicem Cozzolti sereni” praepositi seripsi et subseripsi. Notavi diem VI fer., 
IIX kal. mai., anno XVII Hluduwiei” regis, Adalbertum” comitem. 


#) „ipson“ ME, hi) „recipiene* MB, 7) „eterram“ 08, A) Durch andere Hand ans „quad“ herirhtigt. ©) Hinter dem „ei* wird im (bes Mantseripte noch 
einmal „torram eemsalem" nimlerbol, Irer unse Satz is lhrigen® undentlich end ungemähulich, Am liebsten wiirde san nach Analogie der vorkerschewrien umd 
sarhfolgenden Urkunde Thieio’s „et terram — proprietatem* ganz »treichen, fj Das kleine Zeichen ber dem „t* ol) vielleicht aim „h* ersetzen, x) „teremo* U, 
&) Bei den drei auf einander folgenden „u*’ des Namens ist ein Strich zu wenig, 5] Vor „Adalbertum* jet ein „vuh” umerekratat, 


Urk. St. Gallen IV, 46%, — Abdruck: Cod. Trail. 428 n. 735. Neugart I. 546, 


’ Flawil, ? Wolfetswil, Kirchgemeinde Magdenan; — Kanton St. Gallen. * ITerisau, Kanton Appenzell. 

Veber die Schrift &. Urk. 711. 

Datum. Wenn die »JIX kal.« als andere Schreibart für die »VIII kal.« betrachtet werden, so führt das Kalender- 
datum auf (len 24. April 907 und passt insofern vollkommen zu dem Datum der vorhergehenden Urkunde, welche doch 
mit ‚diesem nm dem folgenden Doeumente in sehr enger Verbindung steht. Nimmt man dagegen die »IIX kal.« als 
tür die »NIT kal.« yerschrieben, so künnte «die Urkunde auf den 20. April 910 angesetzt werden, welches Datum das 
Epochenjahr 894 voraussetzen würde. 

45 
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752. 


Thieteram überträgt seinen Besitz in der Mark Flawil an Sanct Gallen. 
907, April 24 (?). 

Ego Thieteram eogitans pro remeilio anime mee parentumque meorum” proprietatem 
meam trado ad monasterium sancti Galli, eui modo Salomon abba pracesse dinoseitur, 
quiequid hodierna die in Vlacwilare' marcha” visus sum possidere, cum edifieiis, campis, 
silvis, paseuis, viis, aquis aquarumque deeursibus,” eultis et incultis, mobilibus et inmobi- 
libus omnibusque rebus ad eandem proprietatem pertinentibus; eo pacto, ut ego ipse easdem 
res ad me reripiens per tempus vite mee” possideam et inde censum annis singulis persolvam 
eirca missam sancti Martini ad basilicam in Herinesouva,’ id est II denarios vel precium 
duorum denariorum. Similiter et legitima procreatio mea de eisdem rebus eundem* censum 
persolvat, redemeione mihi illisque” amplins denegata. Si autem legitima proereacio mea 
defecerit, tune praefate res ex integro ad monasterium succedant perpetualiter possidende. 
Signum Thieteram, qui hane tradieionem fieri rogavit, et advocati mei Amalungi et alio- 
rum testium.” sig. Thiotprecht. Puoto. Wolfhart. Adalram. Walto. Wito. Winih- 
here. Thietirich. Winidolt. Wolvolt. Nandolf. Adalhart. Amalbreet. Paldker. 
Paldo. Vurumhere. Cumpold. Kerolt. Adam. Ego itaque Thieto indignus prespiter 
rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem VI fer., II kal. mai., anno XVII Hluduwiei regis, 
Adalperto comite.” 


a) Aus einem arsprönzlichen „mesrum” scheint im Manwsrript alnichtlich „muorum" wernacht zu sein. bi) Nach „marcha® int „bollerna die* noch einmal 
wiederholt, ©) „auquls Jernrsilms® ist von der zleichen Hawd üher der Zeile nachzserragen. (di „inpe' US. , ce) ‚“eandem* MS, f) „mihi* and die KEndslihe „nur 


«ind von der zleichen Hand, weiche such an ıler vorhergehenden Urkende Tkieto! herumbosserte, In der gleichen Tinte unchgeirasen. z) Fulgt eine duch Hasır 
von elwa 14 Hechyishem entrtandene Lcke. hj Vor dem Namen lea Grafen ist wieder „sul anarmdirt worden. 


Urk. St. Gallen IV. 463. — Abdruck: Cod. Triul. 428 n. 756. Nenugart I. 517. 
’ Flawil, Kanton St. Gallen. * Herisau, Kanton Appenzell, 
Veber die Schrift s. Ürk. 711. 


Das Datum ist dasselbe, wie bei (der vorhergehenden Urkunde. 


753. 

Perenger überträgt seinen ererbten und erworbenen Besitz zu Volketswil (?) 

an Sanct Gallen. 
Uster. 902. 

Notum sit omnibus tam presentibus, quam futuris, quod ego Perenger” cogitans pro 
instabili hac vita trado ad monasterium sancti Galli, ubi modo vene({ra)bilis abba Salomon 
preesse videtur, pro remedio anime mer conjugisque mer Meginliube quiequid hodierna die 
visus sum habere in pago Zurihkenve et in villa, que dieitur Fulchineswilare,' sive 
paterne” hereditatis vel etiam mee adquisitionis, tam domibus, quam etiam ceteris edificiis 
meis, agris, pratis, campis, silvis, viis, aqıis aquarumque deeursibus, eultis et incultis 
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et quiequid diei vel nominari potest, omnia ex integro trado atque transfundo ad predietum 
monasterium ; ea videlicet ratione, ut ego et conjunx mea prenominata easdem res ad nos 
recipientes tempus vite nostre possideamus sine redemptione eensumgqne inde annis singulis 
persolvamus, id est duos denarios vel precium duorum denariorum , similiter et legitima 
procreatio mea eadem potestate et sub eodem censu possideant. Si quis vero, quod fieri non 
eredo, aut ego ipse aut ulla alia persona opposita contra hane cartam traditionis ire tempta- 
verit, irrita sit ejus machinatio et ad erarium regis anri uneias III et argenti pondera V coactus 
persolvat. Actum in loco, qui dieitur Ustra’ publice, presentibus his, quorum hie signa 
eontinentur. Signum Perengeri, qui hane traditionem fieri postulavit. sig. Thietpoldi 
advocati. sig. Ruodkeri. sig. Rihkeri. sig. Ruodperti. sig. Ruodheri. sig. Rihperti. 
sig. Chuniberti. sig. Hiltiberti. sig. Liupin. sig. Kezin. sig. Emharti. sig. Zuppin. 
sig. Werimberti. Ego itaque Tuotilo indignus presbyter ad vicem Engilberti prepositi 
seripsi et subseripsi. Notavi diem sabbati, annım Hludowiei regis VIII, sub Uodalrico 
comite. 

#) Hrheint ursprlngelieh „Peruemger* geschrieben worden zu wein. 5b) Ins „n* dieses Worte« int auch aus anılerm Zügen hensestellt. 

Urk. St. Gallen IV, 456. — Aldruek: Cod. Trad. 423 n. 727. Neugart I. 548, 


' Kann ich nur mit Neugart und Meyer n. 1696 auf Volketsich)wil, Kanton Zürich, deuten, wenn auch div so schnelle 
Abweichung von der ursprünglichen und richtigen Form Folcharteswilare, s. Urk, 731, auffallend ist, * Uster, Kt. Zürich. 


Die unsichere Schrift dieser Urkunde entspricht durchaus nicht den Erwartungen, welche der Name ihres Schreibers, 
des kunstfertigen Tuotilo, erregt. Doch entsprechen die Züge der beigeschriebenen Zeit, und wir haben daher vermuthlich 
gleichwohl ein Original vor uns, 


Tras unvollständige Datum verweist die Urkunde durch das Regierungsjahr VIII in das Jahr 907. 


734 


Bernolt überträgt seinen gekauften und erhaltenen Besitz zu Eppilinwilare, mit Aus- 
nahme eines Jucharts Ackerland und eines Jucharts Wiesland, an Sanct Gallen. 


Gossau. 90=, Februar 5. 


In Dei nomine. Ego Bernolt trado ad monasterium saneti Galli, ubi venerabilis 
Salomon episcopus et abba preesse videtur,” quiequid in Eppilinwilare' vel ipse eom- 
paravi vel a socero meo Wurmhario in proprietatem accepi, excepto I] jucho de terra arativa 
et altero de pratis; ea videlicet ratione, ut ego dum vivam ipsas res possideam et pro censu 
duos pullos gallinatios singulis annis inde persolvam. Et si uxori mee Engilsinde, quam 
a reetoribus monasterii in compensationem- presentis traditionis inpetravi, servilis exactio 
diebus vite mer relaxetur, tunc ipsa conjunx mea ipsam traditionem, si mihi superstes fiat, 
tenipore vite suc possideat et pro censu I] maldrum de avena annis singulis inde persolvat; 
si vero, dum ego vixero, eadem mulier servile opus agere compellatur, ego potestatem 
habeam de hereditate mea sine ullius obstaculo persone: at vero si prediete eonjugi mee 
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eo modo, ut predietum est, securitas eoncedatur, post obitum nostrum erdem res ad mona- 
sterium pertineant perpetualiter possidende. Si quis vero, quod absit, hane traditionem vio- 
lare voluerit, ad erarium regis auri uncias III et argenti pondera V coactus persolvat, et 
haee traditio firma stabilisque permaneat stipulatione subnixa. Actum in Cozesouva’ 
publice, presentibus istis, quorum hie signa subnotantur. Signum ipsius Pernolti, qui hane 
traditionem fecit et manu sua firmavit. Signa et aliorum testium ibidem presentium, Isan- 
bret. Puoso. Thiotpret. Isanhart. Waldram. Engilbold. Patacho. item Thiotpret. 
Puato. Walthram. Ego Winidhere indignus monachus et subdiaconus ad vicem Engil- 
berti decani seripsi et subseripsi. Notavi VLfer,, non. febr., annum Hludowici regis VIIL, 
sub Adalberto comite. 


a) Die Worte „aneti Galli — videtur* sichen naf oiner Hasur 
Urk, St. Gallen IV, 454, — Abdruck: Cod. Trad. 422 n 725. Nengurt I. 544. 


' An das entfernte Happerswilen, Kirchgemeinde Langen-Rieckenbach, Kanten Thurgau, darf gewiss nicht mit Neugart 
gedacht werden. V, Arx 1.150 erklärt Eppenwil, ein Hof bei Untereggen, Kanton St. Gallen; abgesehen aber davon, dass 
ich mit Jen besten Hülfsmitteln diesen Hof nicht ausfindig machen kann, scheint er mir zu dem Ausstellungsort * Gossau 
nicht recht zu passen. Ich möchte, von Gossau ausgehend, das Eppilinwilare am ehesten mit dem Hofe Eppenberg. Kirch- 
gemeinde Bichwil, zusammenstellen. 


Einziges von dem Schreiber Winidhere vorhandenes Document und ohne Zweifel Original desselben. 


Datum. Das Kalenderdatum ergibt den Sonntagsbuchstaben C.CB und führt mit dem letztern auf den 5. Februar a. 
Ich halte es daher durchaus nicht für nöthig, mit Neugart die »VI fer.« in die »V fer« zu ändern, um das allerdings 
noch genauer zutrefienle Datum des 5. Februar 7 zu erhalten. 


753. 


König Ludwig schenkt seinen Antheil an dem Hof und der Kirche Feldkirch 
an Sanct Gallen. 
Bodmann. 909. Januar 7. 


7 In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowieus divina favente elementia rex. 
Quidquid ad loca saneta impendiorum conferre curaverimus, Deum nobis pro hoe remune- 
ratorem promereri confidimus, Et ideirco omnes fideles nostros, praesentes videlicet et futuros 
scire volumus, qualiter nos ob amorem Domini nostri Jesu Christi et petieionem religiosis- 
simi episcopi et nutritoris nostri Adalperonis eum eonsultu fidelium nostrorum, Hathonis 
scilicet et Salomonis venerabilium episcoporum, eomitum vero Purchardi, Adalperti 
et Odalriei, quasdam res proprietatis nostrae ad monasterium sancti Galli jure perpetuo 
in proprietatem concessimus, hoc est in Retia Curiensi in comitatu Purcharti, in loco 
Feldkiricha' dieto, quiequid nos juste et legitime in illa curte sive basilica habere videbi- 
mur, eum deeimatione et terra salica et omnibus juste et legitime ibidem aspieientibus, acdi- 
ficiis, maneipiis utriusque sexus, terris, agris, campis, alpibus, pratis, pascuis, silvis atque 
silvarım marchis, aquis aquarımque decursibus, piscationibus, molinis, exitibus et regres- 
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sibus omnibusque utensilibus ibidem pertinentibus ; eo seilicet tenore, ut erdem res a presenti 
die ad monasterium sancti Galli jure perpetuo absque ullius contradietione pertineant et 
firmissima nostra concessione delegantur atque sub potestatem abbatum saneti Galli firmiter 
redigantur illorumque dispositione ad servitium eorundem sanctorum pro remedio anime 
nostrae sive etiam ipsius religiosissimi episcopi Adalperonis juste et rationabiliter ordi- 
nande. Et ideo hoc nostre auetoritatis preceptum inde eonseribi jussimus, per quod decernimus 
atque omnino jubemus, ut prefate” res, sieut supra diximus, sub potestate atque dominio 
rectorum predieti” monasterii saneti Galli deinceps firmiter atqne inviolabiliter permaneant, 
nullo umquam successorum nostrorum ‚hoc irrumpente, Et ut hoc nostrae” largitionis aueto- 
ritas succedentibus temporibus firmiorem atque diuturniorem in Dei nomine obtinere valeat 
vigorem, manu propria subter eam firmavimus et anuli nostri impressione insigniri jussimus. 


Signum domni Hludowiei (M) serenissimi regis. 
Odalfridus notarius ad vicem Piligrimi archicappellani recognovit et subseripsit. 


Data VIII id. jan., anno incamationis Domini DUCCCVIII, indietione XII, anno 
autem regni domni Hludowiei VIII. Actum Potamico* palatio in Dei nomine. Amen. 


a) Tiie Abkürauıne er Ist mach dem auszeschrichenen, nabestehumlen „preeeptum* wit „pre* aufselist, 5 Die Worte „boe nöorirae* stehen auf einer Unser. 
Urk. St. Gallen FF. 3. L, 71. — Abdruck: Cod. Trad, 424 n. 720. Nenzart I, 551. — Böhmer n, 1224. 
' Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth, Oesterreich, * Bodmann, Bezirksamt Stockach, Grossh. Baden. 


Wohl erhaltenes Original. — Für das Siegel erscheint eine neue Form in Gestalt eines roh gearheiteten, nach 
rechts schanenden Brustbildes, welches den Schild in der Linken vor sich hält und die Lanze über die rechte Schulter 
trägt. Die nahe um das Brustbild herumlaufende Umschrift lautet: »HLVYDOWICYS BEN.» — Tironische Noten finden 
sich im Recoznitionszeichen. 


Die Angaben es Datums stimmen vollständie zusammen, wenn die Regierungsjahre genau vom 21. Januar V00 an 
gezahlt werden. 


756. 


Kerbold überträgt seinen Besitz zu Tagabreteswilare an Sanct Gallen. 
Pacenhova. BOB, Februar 24. 


Notum sit ommibus presentibus atque futuris, quod ego Kerbold mente pertractans 
presentis vite instabilitatem et futuri temporis cogitans eternam remunerationem trado ad 
monasterium saneti Galli, eui modo venerabilis episcopus Salomon jure abbatis preesse 
dinoseitur, quiequid proprietatis hodierna die visus sum in Tagebreteswilare' possidere ; 
illo videlicet pacto, ut ego ipsam proprietiat)em quamdiu vixero jure proprio colam et 
teneam et de prefato monasterio econtra hobam unam recipiam, sitam in eadem villa, et 
XV juchos de silva. Quando autem Deo vocante de hoc seculo migravero, tune sine ullius 
eontradietione omnia ad prefatum monasterium redeant perpetualiter possidenda, exceptis 
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illis XV juchis de silva, que mihi lieeat euieumque voluero relinquere, Actum in Pacen- 
hovan’ publice, presentibus istis: Signum ipsius Kerboldi. Signa et aligrum. Pernhart. 
Madalbret. Wichere. Sigibret. Folcherat. Adalbret. Ysanhere. Ruadpret. Ker- 
hart. Nizo. Wolfine. Walthere. Alawich. Ego T’hioto diaconns seripsi et subseripsi. 
Notavi diem VI fer., VI kal. mar., annum VIII Hludowiei regis, comitem Uodalrieum. 
Urk. St, Gallen IV. 455. — Abirnek: Cod. Trad, 422 n. 726, Neugart I. 552. Wirte. Urkundenbuch I. 207. 


' Nengarts Deutnng anf Dankertsweiker), Oberamt Ravensburg, Kgreh. Wirtemberg, ist entschieden unrichtig: denn 
jener Ort heisst ursprünglich Tanchiratiswilare (vgl. Ställe 1. 505) und würde auch (der Lage nach durchaus nicht passen. 
Stälin I. 323 um das Wirtbg. Urkumlenbuch erklären, freilich mit einem Fragezeichen, Degetsweiler, Oberamt Wangen, 
Kerch. Wirtemberg: mir scheint aber, dass das ganz in (ler Nähe liegende Dabensweiler unbedingt ılen Vorzug verdiene, 
? T’eber dieses Pacenhovan vol, Urk. 74. 


Ueber die Schrift vgl. Urk. 71. 


Das Datum ist nach dem Wochen- und Monatstag angesetzt: das Regierungsdatum zählt zwei Jahre zu wenig. 


737. 


Winidhere vertauscht an Abt Salomon seinen ererbten Besitz zu Mammern gegen zwei 
Hufen zu Wilen, eine Hufe zu Hettlingen und den Klosterbesitz zu Madetswil, 
mit Ausnahme eines Wäldchens. 

Kloster St, Gallen. 909 Mai 25. 


Notum sit omnibus, praesentibus seilicet et futuris, quod ego Winidhere quoddam con- 
cambium facio cum Salomone episcopo et abbate monasterii sancti Galli et eum alüs rec- 
toribus ejusdem monasterii. Trado enim ego cum manı Hildigarde uxoris mer” ad prae- 
libatum monasterium quiequid proprietatis jure hereditario mn Manburron' hodierna die 
visus sum possidere, eum domibus, edifieiis, agris, pratis, pascuis, campis, silvis, viis, 
aquis aquarımque deeursibus, molendinis, vineis, piscationibus, exitibus et reditibus, eultis 
et incultis, trado etiam duos servos et unam ancillam cum filiis ejus; ea videlicet ratione, 
ut econtra reeipiam in Wilare’ duas hobas cum omni usu et rebus universis ad illas per- 
tinentibus, et in Hetiningun’ hobam I similiter eum omnibus adjacentiis ejus, et in Madol- 
teswilare' quiequid juris est monasterii, excepta silvula, et mancipia similiter reeipiam 
«duos servos et duas ancillas; eo itaque modo, ut de omnibus rebus praefatis jure proprietatis 
per aevum potestateın habeam habendi, donandi, vendendi, commutandi et deinceps quic- 
quid mihi libuerit exinde faciendi, et hoc coneambium utraque ex parte perpetualiter per- 
maneat inconvulsum. Aetum in monasterio publice, praesentibus istis, quorum hie nomina 
subnotantur. Signum ipsins Winidhere, qui hoc coneambiunmn fecit. Signa et aliorum testiun. 
Milo. Ruadpreht.” Amalung. Adalbreht.' Reiecho. Willehere. Engilram. Note. 
Immo. Reginger. Wolfrid. Lantfrid. Wolvine. Wolfram. Lantpreht.” Folcherat. 
Othiere. Haicho. Hadabreht. Horscolf. Waldram. Azzo. item Azzo. Kerloh. item 
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Reginger. Heinrich. Erehanbreht.” Lantrich. item Ruadpreht.” Egino. Heri- 
breht.” Lantolt. Tuoto. Pernho. Waldhere. Thiotpreht." Engilram. Wito. Wi- 
nerat. 

Ego itaque Elolf indignus monachus atqne diaconus rogatus seripsi et subscripsi. Notavi 
diem VI fer., VII kal. jun., annum Hludowiei regis novissimum, sub Adalberto comite. 


a Die Worte „cum — men“ sind von der gleichen Hand über der Zeile unchgeirasen, b) Nach Auklozie des einzig ausgeschriebenen „Madahrehr* Iüse ich 


die Alklreungen „ya“ uud „br* oder ‚ori® und „ari® als „preht* wwd „brebi“ auf, wihrend „be sonst einfach Qureh „„rot* und „Lurei® wletergezeten werden, Auch 
die Vorsiihe „prae* lar in dem zweiten „prarsentibt»” zum ersten Male in einem Dorumente Klolf» awsge-chrieben. Sch habe »onet im den Urkunden diese« Schreiber 
ihre Alklirsung „p* durch das in dieser Zeit gemöhnlichere ‚rep* wieleesesehen, welches such in Urk, 774 ausgeseliriebew erscheint. 


Urk. St. Gallen IV. 467: — Abdruck: Cod, Trad. 430 n. 740. Neugart I. 558. 

' Mammern, Kanton Thurgau. * Wilen, Kirchgemeinde Stammheim; vgl. Meyer n. 32. * Hettlingen. * Madets(ch}wil, 
Kirchgemeinde Russikon: — Kanton Zürich. 

Original des Elolf; & Urk. 722. 


Datum, Wochen- und Monatstag versetzen diese Urkunde auf den 26. Mai 909%, Was man aber unter dem »annum 
novissimum« Könige Lwlwigs zu verstehen habe, ist ziemlich zweifelhaft, Neugart nimmt es gleich »ultimum« und 
verändert die »VII kal. jun.s in die »VI kal, jan.«, um den 27. December 911 als Datum zu erhalten. Allein die Noth- 
wendigkeit dieser willkürlichen doppelten Abänderung und noch mehr der Umstand, dass König Konrad am 27. December 911 
selbst in St, Gallen war nnd eine Datirung nach dem am 20. August 911 verstorbenen Ludwig in Anwesenheit des neuen 
Königs Konrad geradezu undenkbar ist, lassen Nengarts Vermuthung durchaus unannehmbar und die Annahme, dass 
»novissimum« für »nonume verschrieben sei, viel nüher liegend erscheinen. 


758. 


Nandolf überträgt seinen Besitz zu Adelineswilare in der Mark Gossau an Sanct Gallen. 
Herisau. 909. Juli 1=. 


In Dei omnipotentis nomine. Ego Nandolf” trado ad monasterium sancti Galli, ubi 
modo venerabilis Salomon abba preesse dinoseitur, quiequid proprietatis in Cozzesou- 
varro'” marcho in villa Adelineswilare” hodierna die visus sum possidere, eum domibus, 
edificiis, agris, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, eultis et incultis, 
mobilibus et immobilibus omnibusque rebus ad eamlem proprietatem pertinentibus; ea scilicet 
ratione, ut ego ipse easdem res ad me recipiens tempus vite mer possideam et inde censum 
singulis annis eirca missam sancti Martini ad basilicam in Herinesouva” persolvam, id 
est I ılenarium, legitima autem procreatio mea de eisdem rebus censum, id est II denarios 
vel unum maldrum de grano sive III pullos, ad predietum loeum persolvat redemptione 
mihi et illis amplius denegata. Si autem legitima procreatio mea defecerit, tune prefate 
res ex integro ad monasterium succedant perpetualiter possidende. Si quis vero, quod absit, 
hanc traditionem violare temptaverit, auri uncias III, argenti pondera V eoactus ad erarium 
regis persolvat, et hee traditio firma nihilominus permaneat stipulatione subnixa. Actum in 
Herinesouva’ coram altari sancti salvatoris publice, presentibus quorum hie signacula sub- 
notantur. Signum ipsius Nandolfi,” qui hane traditionem manu sua (feeit).” Signa et aliorum 
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testinm: Thiotpret. Puoto. Wolfhart. Winerat. Adalram. Waldo. item Wolfhart. 
Wito. Thietrieb, Waldram. Albgoz. Ego Notker indignus monachus ad vicem pre- 
positi Cozolti, qui hanc traditionem manu sua suscepit, presente advocato sno Amalungo 
seripsi et subseripsi. Notavi diem III fer., XV kal. aug., anno XVII Hludowiei regis, sub 
Adalberto comite. 


#) „Naltolf* MB. iter „per Über tem „n" au. ehraohie Abklrsnmgesirich machte eh Schreibrohler nicht besser, b) Kann auch „Unssosonvarro“ gnlosen 
werden, ec) Der Hanm fir des Namen int urspriltelich fen zelassen und der Name sarhtrüglich eingetragen worden, ohne Jeiluch den gumzen Kaum auszufüllen, 
4) Hinter „nam sua* int auch eine Kieke offen gelamen um nicht amszefiillt wonlen, 


Urk. St. Gallen IV, 464. — Abdruck: Cod. Trad, 4129 n. 7987. Neugart 1. 568. 


' Gossan, Kanten St. Gallen. * Bei dieser Oertlichkeit ist einzig an Edlisichjwil, Kirchgemeinde Waldkirch , Kanton 
St. Gallen, zu denken. Lantlich würde diese Deutung vorziiglich entsprechen, örtlich aber den Begriff der Gossauermark 
ganz ungebührlich ausdehnen; denn Edliswil gehört im gewöhnlichen Sinn des Wortes ohne Zweifel in die Mark Wald- 
kirch; vgl. Urk. 1.305 und 336. An das, Gossan allenlings bedentend näher gelegene Antd)wil darf nicht gedacht werden; 
vel. Urk. 309. * Herisau, Kanton Appenzell. 


Original des Notker; s, Urk, 618. 


Datum. Das Kalenderdatum führt auf den 18. Jali 90; die merklärliche Zahl XVII der Kegierungsjahre würde 
danach auf das Jahr 849, also auch noch hinter das Geburtsjahr Ludwigs, als Epochenjahr zurückführen; vgl. Urk. 750. 


759 


Wolvolt überträgt seinen Besitz zu Adelineswilare in der Mark Gossau 
an Sanct Gallen. 
Herisau. 209. Juli 1=. 


In Dei omnipotentis nomine. Ego Wolvolt trado ad monasterium saneti Galli, ubi 
modo venerabilis Salomon abba preesse «inoseitur, quiequid proprietatis in Gozzesou- 
varro' marcho in villa Adelineswilare” hodierna die visus sum possidere, cum domibus, 
edifieiis, agris, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque deeursibus, cultis et incultis, 
mobilibus et inmobilibus omnibusque rebus ad eandem proprietatem pertinentibus; ea scilicet 
ratione, ut ego ipse easılem res reeipiens ad me tempus vite mee possideam et inde censum 
annis singulis eirca missam saneti Martini ad basilicam in Herinesouva’ persolvam, id 
est I denarium. Quibus autem ego precariam dabo, de eisdem rebus censum, id est I] denarios 
vel I maldrum de grano sive III pullos ad predietum locum persolvant, redemptione mihi 
et illis amplius denegata. Post meum autem et illorum obitum prefate res ex integro ad 
monasterium succedant perpetualiter possidende, Si quis vero, quod absit, hanc traditionem 
violare temptaverit, auri untias III, argenti pondera V eoactus ad erarium regis persolvat, 
et hee traditio nihilominus firma permaneat stipulatione subnixa. Actum in Herinesouva’ 
publice” coram altari saneti Salvatoris, presentibus his, quorum hie signaceula subnotantur. 
Signum ipsius (Wolvolti), qui hane traditionem manu sua fecit.” Signa et aliorum testium: 
Thietpret. Puoto. Wolfhart. Winerat. Adalram. Walto. item Wolfhart. Wito, 
Thietrich. Waldram. A(l)beoz. Ego Uodalrich indignus monachus ad vicem Cozzolti 
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prepositi, qui hane traditionem manu sua suscepit, presente advocato suo Amalungo seripsi 
et subscripsi. Notavi diem III fer., XV kal. aug., anno XVII Hludowici regis, sub Adal- 
berto comite. 


al „plabliee* US, d) Der Name „Wotvolt* jet im Mamuseript mit „feeit* in der Lileke nachpetragen, welche ureprsglich, wie dei er verherrehemden Urkunde, 
kinter „manı »aa* offen geinssen war. Draregen int offenbar vergesten worden, hinter dem „Ipslur*, wohin der Name zehört, einen Kaum loer = inmen, 


Urk. St. Gallen IV. 465. — Abiruck: Col. Trad. 420% n. 738. 


' Gossau, Kanton St. Gallen. * Eiliswil, Kirchgemeinde Waldkirch, Kanton St. Gallen (5 vgl. die vorhergehende 
Urkunde. *® Herisau, Kanton Appenzell. — Das Verhältniss dieser Urkunde zu der vorhergehenden ist auffallend, da die 
beiden Documente, die Namen des Schenkenden und des Schreibers ausgenommen, beinahe buchstäblich gleich lauten. 
Wenn man daraus auf eine nahe Verwandtschaft der Donatoren schliessen möchte, so füllt wieder auf, (lass für sie zwei 
besondere Urkunden ausgestellt wanlen. 


Die von ‚dem Schreiber Uodalrich (Ulrich) vorhandenen Urkunden — neben‘ der vorstehenden noch Urk. St. Gallen 
IV. 460, 471. 472. 473, 475. 480 und 481 — sind ohne Zweifel sämmtlich Originale, zum Theil aber ziemlich nachlässig 
geschrieben, 


Tas Datum ist dasselhe, wie bei der vorhergehenden Urkunde. 


760. 
Abt Salomon verleiht an Engilbold die von ihm an Sanct Gallen übertragenen zwei 
Hufen zu Wintersweiler gegen Zins. 
Wintersweiler. 909. October 15 (16). 


Christi igitur favente clementia Salomon abba monasterii” saneti Galli. Complaenit 
nobis atque convenit una cum consensu fratrınn nostrorum, ut res, quas nobis tradidit Engil- 
boldus, per hane precariam ei prestaremus, quod et ita fecimus. "Tradidit nobis prefatus 
homo in pago Prisigaugense in marcha seu in villa mımeupata Witereswilare' «duas 
hobas cum toto edifieio et oportunitatibus ad hoc pertinentibus; ea videlicet ratione, ut ipse 
et conjux sun habeant usque dum vivant et censum in missa sancti Galli, hoc est I denarium, 
persolvant, et post obitum illorum Theganhart prepositus habeat quousque vivat, atque 
post discessum ipsius ad prefatum monasterium reverta{n)tur. Has itaque prefatas res, sient 
ibidem canitur, illi concessimus, cartam precarii scribere postulavimus. Si quis vero contra 
hanc cartam precarii aliquam fraulem temptaverit agere, iram Dei sentiat et ad erarium 
regis multa persolvat, id est auri uncias III, argenti pondera V, et haec carta precarii firma 
et stabilis permaneat stipulatione subnixa. Sublevata in villa Witireswilare.' Signum 
domni Salomonis abbatis. sig. Theganharthi prepositi. sig. Engilperti decani. sig. Al- 
berici prepositi. sig. Cozperti portarii. sig. Tuotilini ospitarii. sig. Eechoni editui. 
sig. Isoni cellararii. sig. Rnodperti prepositi. + Thietoni prepositi. Cozolti. 7 Mana- 
golt. Albker.” 7Hartrih. Ekehart. 7Eto. $Ekkehart. Thietpert. Hiltiger. Wal- 
there. Chonzo. +Uoto. Hunfrid. Libo. Alaker. Puriching. Emicho. + Ruman. 


Ego itaque Ripertus indignus presbyter scripsi die Iunis, id. octob., luna XXVI, anno 
46 
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incarnationis Domini DCCCVIIII, regnante Ludowico rege anno X, sub comite Adal- 
berone. : 


a) „esonasterio® ME, L) „Abbker‘ ME 
Urk. Bremen 46. — Abdruck: Goldast 69 n. 75. Col. Tral. 425 n. 750. Neugart I. 553. 


' Wintersweiler, Bezirksamt Lörrach, Grossh, Baden. — Die Namen der geistlichen Zeugen finden sich auf p. 16—1% 
des Lib. Couf,, mit Ausnahme des Thieto. 


Einziges von diesem Schreiber- Rilh)pert vorhandenes Document und vermuthlich Original desselben. 


In dem Datum stimmen merkwürdiger Weise alle Angaben zusammen — bis an den Wochentag, auf len man über- 
haupt am sichersten zählen zu dürfen glauben sollte, ganz besonders aber noch, wenn der Schreiber ein Priester ist und 
es sich um den Sonutag handelt, welcher hier statt des Montags stehen sollte. Es scheint mir diese Verwechslung 
des Sonntags mit dem Montag beinahe so unmöglich, dass ich lieber annehmen möchte, es seien die sid. vet.e für die 
»XVJI kal. nov.« verzählt, die bei den Iden stehende »lun. XXV+ nur gedankenlos aus dem Kalender abgeschrieben un 
die Urkunde am 16, October 909 ausgestellt worden. 


761. 


Bischof und Abt Salomon überträgt die Abtei Plävers unter bestimmten Bedingungen 
an Sanct Gallen. 
Kirche St, Gnllen, 909. December ®=. 


In Christi et pro Christi nomine Salomon Constantiensis ecclesiae presul idemque 
monasterii confessoris Christi Galli abba. Trado ad ipsum sancti Dei altarium cum manı 
advocati mei Domnieci Curiensis pro aeterna remuneratione regis ac pro anime meae 
parentumque meorum requie abbatiam Favariensem,' quam mihi domnus rex Hludowicus 
sue precepto auctoritatis, Burchardo earundem pareium duce consentiente et astipulante. 
in proprietatem habendi, commutandi seu cuilibet condonandi concessit, cum omnibus illo 
legafli)ter aspieientibus et sequestratione terminorum atque locorum eidem monasterio Fava- 
riensi' adherentibus, ommnia plane hee ex integro ad eoenobium sancti Galli contrado. 
astante ac manus sue impositione sermonumque attestatione ipsam traditionem confirmante 
nepote meo Waldone neenon et ejusdem pueri advocato Erchaugario eomite, cui nimirum 
puero eundem prius locum profecturus in hostem, si de acie non remearem, eontradidi. Igitur 
communi manu ac voluntate prescriptum Favariense' monasterium sancto Gallo ejusque 
famulatoribus rata et stabili donatione contradimus, ut a sancti confessoris Christi oflicia- 
libus memorata Favariensis' cella procuretur, gubernetur ac perpetualiter cum divina 
propitiatione possideatur; sub es dumtaxat pactione, ut dum ipse in sacculo vivam ipsum 
lveum predialiter optineam et curtem ipsam Pussanwanch” causa pactionis diebus vitae 
mieae possideam solidumque unum pro censu singulis inde annis in festivitate sancti Galli 
ipsius altario imponam. Et si predietus Waldo filius sororis meae mihi superstes fuerit. 
prefatam abbatiam eo modo in diebus tantum suis hereditetur, ut a monasterio sancti Galli 
eurtem Pussanwanch? cum legitimis ejusdem loci rebus et terminis accipiat” diebusque 
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vitae suae possideat atque ceusum ex hoc per singulos annos, VI videlicet denarios, persolvat 
in solemnitate domni Galli ad illius aram. Si vero eveniat episcopii illum dignitatem adi- 
pisci et in sacrum ordinem annuente Domino consecrari, continuo supradietam cellam sancto 
Gallo ejusque servitorum ditioni ac potestati sine aliqua rerum aut locorum eorundem dimi- 
nutione cedere permittat, prestitam vero a monachis curtem usque in vitae suc tempus 
possideat deinceps possessione ad priores redeunte. Verum si regia vel ulla secularis poten- 
tia hee fortassis irrumpat, seilicet ut monasterium Favariense' a coenobio sancti Galli 
subtrahatur, predieta curtis monachorum dominio confestim restituatur, et si territorium 
Pussanwanch’ a monachis forte interdicatur aut denegetur, hereditario jure in abbatia 
Favariensi potiatur et utraque pars suo fungi permittatur. Rogo autem et obtestor per 
viventis Dei ineffabile nomen et per tremendi judieii diem, ut omnis, qui tune eum velit habere 
placabilem ejusque sanctis se esse consortem, hujus traditionis non impediat constitutionem et 
in sancti patris Galli coneiliis unusquisque audiens se prebeat adjutorem. Sancita sunt 
haec et statuta in ipsa sancti Galli ecclesia presente numerosa populi frequentia,” ex quibus 
preeipuorum huie cartae indita sunt signacula, Signum episcopi Salomonis et advocati ejus 
Domniei Curiensis. sig. Waldonis et advocati illius Erchangeri comitis. sig. Albriei 
decani et advocati illius Willeharii. Signa et aliorum astantium. F Thracholf episcopus. 
+Hiltine episcopus. + Uodalrich comes. 7 Chuonrat comes. Peretholt comes. Hue 
vomes. Adalbret comes. Ruadolf. Pirichtilo. Wito. Wolfram. Horscolf;, Wito. 
Othere. Winidhere. Adal. Haicho. Wolfpoto. Plidger. Waldram. Toto. Adalhart. 
Heile. Cozzolt. Cunzo. Adalbold. Erimbret. Anshelm. Kerolt. Werin. Kerhart. 
Cozpret. Pernhart. Pernolt. Ego Notker infans et sanceti Galli famulus ad vicem 
Waltrammi bibliothecarii seripsi et subseripsi. Notavi diem V fer., V kal. jan., XIII” 
annım Hludowiei regis, comitem Adalbertum. 


a) „areijiat* jet Aher der Zeile nachzretrazen. 6) „fregtientis* steht anf einer Kasar, e) 38 dem Datum ist unprüsgllch „prid. .. jan.” geschrieben und 
Jant derehgestrichen worden: aweilene wurde die Jahressahl „XIIII* in „XIII berichtizt. 


Urk, St. Gallen IV. 459, — Abdruck: Cod. Trad. 426 n. 732. Neugart 1. 554, 

* Pfävers, Kanton St.Gallen. ® Busnang, Kanton Thurgau. — Die Bischöfe Thracholf und Hiltine sind nach Neugart 
‚diejenigen von Freisingen und Augsburg. Ulrich ist nach unsern Urkunden (er Graf des Angengan’s, Konrad des Linzgau’s, 
Adalbret des Thurgan’s; Erchanger und Berchtold sind die beiden bekannten Kammerboten; nur Hug ist nicht mit Bestimmt- 
heit unterzubringen. 

Original (des Notker; s. Urk. 618. Wührend sich hier Notker selbst sinfans« schreibt, erhält er sonst gewöhnlich 
den gleichbedeutenden Beinamen >balbulus«. 

Zur Auflösung des Datums wird es wohl wieder am gerathensten sein, einfach den Kalenderangaben zu folgen, ohne 
Berücksichtigung der Regierungsjahre, welche hier auf das Jahr 897 zurückführen würden, wogegen Notker unter Urk. 758 
«das gleiche Jahr 909, dem er hier eine XIII der Regierungsjahre beisetzt, zum XVII. Regierungsjahre macht, wenn auch 
dort das Kalenderdatum als richtig angenommen wird. 
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762. 
Isanhart überträgt sieben Jucharte in der Mark Waldkirch an Sanct Gallen. 
Hohenfirst. 910. März 1. 


In Dei omnipotentis nomine. Ego Isanhart trado ad monasterium sancti Galli, ubi 
modo venerabilis Salomon abba preesse videtur, VII juchos m Waldehiricharo' marcho”; 
ea ratione, ut ego ipse eosdem juchos per tempus vite mee sub usu fructuario possideam et 
singulis annis I denarium vel II pullos pro censu exinde persolvam; similiter et legitima 
procreatio mea easdem res sub eudem censu possideat redemptione omnino denegata. Si quis 
vero hane traditionem violare temptaverit, ad erarium regis auri uncias III, argenti pon- 
dera V coactus persolvat, et hec traditio nihilominus firma permaneat. Actum in Hoenvirst' 
publice, presentibus quorum hie nomina subnotantur. Signum Isanharti, qui hanc tra- 
ditionem fecit. Signa et aliorum testium. T’hiotpret. Wolfhart. Puoto. Winerat. Wito. 
Adalram. Waldram. Pernolt. Uoto. Williger. Punno. Walzo. item Thiotpret. 
Adalpret. Uozo. Cotabret. Puoso. item Wolfhart. Wigo. Heribrant. Adalwart. 
Hiltbret. Patacho. Kerwart. Uodalbret. Kisalpret. 

Ego Elolf indignus monachus et diaconus scripsi et subseripsi. Notavi diem V feriam, 
kal. mar., annum XVIH Hludowici regis, Adalbertum comiten. 


a) Das „r* ist von späterer Iianıt über der Zeile nachgetrasen. 

Urk. St, Gallen IV, 466. — Abdruck: Cod. Trail. 480 n. 739. Nenzart I. 556. 

' Waldkirch. *® Hohentirst oder Hohfirst, Kirchgemeinde Waldkirch; — Kanton St. Gallen; vgl. Urk. I. 23%. 
Orierinal des Elolf; s. Urk. 722, 


Datum. Das Kaleniderdatum weist auf den 1. März 91r, so dass die unerklärliche XVIII der Regierungsjahre auf 
das Epochenjahr 893 zurückführen würde. 


763. 
Abt Salomon verleiht an Waldram den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
in der Mark Gossau gegen Zins. 


Gossau. 910. März 30. 


Christi igitur favente elementia Salomon abba monasterii sancti Galli. Convenit ita- 
que nos cum consensu fratrum et advocati nostri Amalungi, ut res, quas Waldram nobis 
contradidit, ei iterum per hane precariam represtaremus, et quod fecimus. Tradidit itaque 
nobis prefatus Waldram omnem proprietatem suam, quam hodie in Gozesouarro' marcho 
possidet; ea videlicet ratione, ut ipse easdem res ad se reeipiat et” tempus vite sue possideat 
in censum unius denarii singulis annis eirca missam sancti Martini in basilica structa in 
Gozesouva' persolvendum. Si-autem legitimi illi heredes procreantur illique superstites 
fuerint, sub prefato censu teneant, vedemptione sibi et illis eorumque posteris amplius dene- 
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gata. Si autem absque liberis obierit, sorores sue, si illum supervixerint, sub memorato 
censu eandem proprietatem habeant et post obitum illorum ex integro ad monasterium redeat 
nullo resistente. Actum in Gozesouva,' presentibus his, quorum nomina subnotantur. 
Signum Salomonis episcopi et abbatis et advocati ejus Amalung nomine, qui hanc pre- 
cariam fecerunt. sig. Alberich decanus. Engilbret prepositus. Ruodker sacratarius. 
Thioto cellararius. Ruodpret portarius. Hartman camerarius. Tuotilo hospitarius. 
Signa aliorum. Waldram. Thiotpret. Puoto. Wolfhart. Winerat. Adalram. Walto. 
Herebrant. Wito. Albgoz. Ysanbret. Ysanhart. Herebret. Winidhere. Muothere. 
Waldhere. Hagano. Wolfdrie. Wetti. Uoto. Willeger. Ego itaque Uodalrich in- 
dignus monachus scripsi et subscripsi. Notavi diem fer. VI, III kal. apr., annum Hludowiei 
reris XVI, sub Adalberto comite. 


a) „ei“ int fiber der Zeile nachgeirapen. 

Urk. St. Gallen IV, 460. — Abdruck: Cor, Trad. 427 n. 733, Neugart 1. 556. 

' Gossau, Kanton St. Gallen. — Die Namen Jer geistlichen Zeugen finden sich auf p. 12—10 des Lib. Conf. 
Original des Schreibers Uodalrich; s. Urk. 759. 


Bei Ansetzung Jes Datums folge ich wieler dem Kalenderdatum, welches die Urkunde auf den 30. März Y10 ver- 
weist, so dass die Regierungsjahre auf das Jahr 895 als Epochenjahr zurückführen. Doch will ich nicht ermangeln, darauf 
aufmerksam zu machen, dass der Schreiber Ulrich in Urk. 759 den 15. Juli 909 in das Jahr XVII Ludwigs versetzt. Alle 
diese Daten aus den letzten Jahren Ludwigs sind voller Widersprüche und daher zanz unzuverlässig, 


Ton, 


Wolaram überträgt seinen ererbten Besitz zu Gütlingen und Kesswil 
an Sanct Gallen. 
Amriswil. 910. April 20, 


Ego Wolaram trado ad monasterium sancti Galli, ubi modo venerabilis Salomon 
abba preesse videtur, quiequid hereditario jure in Gutingan' et Chezzewilare” visus sum 
habere; eo pacto, ut ego ipse easdem res ad me recipiens per tempus vite mee sub censu 
unius denarii possideam et, si mihi placuerit, cum duobus denariis” redimam, similiter et 
- legitima procreatio mea sub eodem possideat censu easdem res,” et si ego non redemero, 
heredes mei, si voluerint, cum duobus denariis redimant. Si autem neque ego neque ullus 
heredum meorum redimerit, tune prefate res monasterio succedant in evum possidende. Si 
autem ego vel alius quisque hane traditionem irrumpere presumpserit, auri uncias III, 
argenti pondera V ad erarium regis coactus persolvat, traditio autem firma permaneat stipu- 
latione subnexa. Actum in Amalgereswilare,’ praesentibus istis: Signum Wolarammi, 
qui hanc traditionem fecit. Eskrich. Thietker. Pato. Puato. Hungoz. Wielant. Alt- 
rich. Engilbret. Lantfrid. Pruning. Folepret. Reginbret. Wolfdrige. Adalgis. 
Folrat. Engilman. Machelm. Waldo. Walthere. Waning. 
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Ego Elolf diaconus ad ministerium” Ruadperti scripsi et subscripsi. Notavi diem 
VI fer., XIII kal. mai., annum XI Hludowiei regis, Adalbertum comitem. 


a) „den.“ int Iiber der Zeile nachseisagen, 1) Tie Worte „onslem res* alud ebenfalls Ther dur Zeile sachgerraugen. c) Ich wirste die Abklirzung „minisier* 
sicht anders aufaulösen, 


Urk. St. Gallen IV, 458, — Abdruck: Cod. Trad, 425 n. 791. Neugart 1. 557. 
» Güttingen. ? Kesswil, ? Amriswil; — Kanton Thurgau. 
Original des Elelf; s. Urk. 722. 


Das Datum, wie es dasteht, führt auf das Jahr 906. Da hier noch mit einer kleinen Abänderung geholfen werden 
kann, wollte ich nicht schon in diesem Jahre die unerklärlichen Angaben neben einander stehen lassen, welche für die 
folgenden Jahre allerdings auf keine Weise mehr zu beseitigen waren, sondern ändere lieber mit Neugart die »XTIII kal,« 
in die »XIfe, wodurch man den 20. April 910 als zu der gewühnlichen Epoche zutreffendes Datum erhält. Sucht man den 
Fehler im Wochentage, statt in dem Monatstage, so erhält man durch Abänderung der »VI fer.e in die »IIII fer.« den 
18. April 910 als Datum. 


765. 


König Konrad schenkt seinen Besitz zu Münchingen (?) an Sanct Gallen. 
Bodmann, 912. Januar 11. 


} In nomine Dei aeterni Chuonradus divina favente elementia rex. Si justis fidelium 
nostrorum petitionibus assensum prebemus, eosdem procul dubio devotiores nobis efücimus 
et regni a Deo nobis commissi gubernacula in melins augmentamus. Quapropter noverit 
omnium, praesentium scilicet et futurorum nobis subjectorum industria, quod interventu et 
admonitione fidelissimi nobis Salomonis episcopi, comitum quoque Erchangarii et Chuon- 
radi, Uodalriei,” Hugonis, ob perpetuam divinae remunerationis mercedem quoddam 
ditionis nostrae donativum in loco Munichinga’ dieto, in pago Chlethgeuve, ad mona- 
sterium saneti Galli Deo sanctisque ejus ibidem famulantibus possidendum ac perpetualiter 
perfruendum eontradimus; illud videlicet quiequid in eodem loco Munichinga' Rambreht 
presbiter possidens erga antecessores nostros sub censu reddito proservivit, eodem Ramberto 
ad hoc voluntario et consentiente, Et ut hujus praecepti nostri decretum firmius habeatur 
et eredatur, manu propria id ipsum roboravimus ac sigilli nostri inpressione insigniri prae- 
cepimus. 


Signum domni Chuonradi (M) serenissimi regis. 
Salomon cancellarius ad vicem Piligrimi archicapellani recognovi et subseripsi. 


Data III id. jan., anno ab incarnatione Domini DCCCCXU, indietione XV, anno vero 
imperii Chuonradi piissimi regis I. Actum Potamis* eurte regia in Christi nomine feli- 
eiter. Amen. 


a) Das iber dem „o* angebrachte „u* int wieder vor dusselhe gesetzt worden. 


Urk. St, Gallen F. F. 3. L.83. — Abdruck: Cod, Trad, 481 n. 741. Neugart I. 550. — Böhmer n. 1234. 
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' Wird von Neugart mit Bezug auf das Mundichinga eines Rheinauer Documentes von 592, n. 599 seines Cod. Dipl., 
auf Wunderk(ljingen an der Wutach, Kanton Schaffhausen, gedeutet, Mir scheint es doch beinahe unmöglich, diese Oert- 
lichkeit nicht als Münchingen, Bezirksamt Bonndorf, Grossh. Baden, zu erklären. Einzig Das könnte bei dieser Erklärung 
auffallen und zu Gunsten der Deutung Neugarts sprechen, dass Munichings in den Klettgau versetzt wird, der gewöhnlich 
nicht so weit in die Alp hinauf ausgedehnt wird, sondern mehr dem Rheine nach geht, Schon Schwaningen im Bezirksamt 
Stühlingen wird in Urk. 767 in den Alpgau versetzt. ? Bodmann, Bezirksamt Stockach, Grossh. Baden. 


'ohl erhaltenes, wenn auch ziemlich abgebleichtes Original. — Das in zwei Theile zerbrochene, aber sehr deutlich 
ausgeprägte, ziemlich roh gearbeitete Siegel stellt ein nach rechts schauendes Brusthild vor mit dem Schilde vor der Brust 
und der Fahnenlanze Aber die rechte Schulter gelegt. Das Haupt trägt auf dem kurzen, schlichten Haare eine Krone. Die 
Umschrift lautet: + CHVONRADVS REX. — Tironische Noten sind keine vorhanden. 


Die Angaben des Datums passen durchaus zusammen. — Es ist für die Rezierung Konrads nur die eine Epoche 
vom 8. November 911 anzunehmen. Die meisten St. Gallischen Documente aus der Zeit Konrads Inssen sich genau auf 
dieselbe zurückführen, und wo Abweichungen vorkommen, sind es leicht erklärliche Ungenauigkeiten. 


766. 


Hegere schenkt an das Kloster Sanct Gallen seinen Besitz in der Mark Uznach 
und erhält dafür 10 Juchart Ackerland und den erforderlichen Wald zu Hochwart. 
2 912, Februar 9. 


Notum sit omnibus tam presentibus, quam futuris, quod ego Hegere quoddam con- 
cambium feci ad monasterizm sancti Galli cum Salomone venerabili abbate et advocato 
ejus Amalungo. Dedi itaque omnem proprietatem meam, quam hodierna die in Uzzinaha’ 
marcho visus sum habere, et econtra ab ipso accepi X juchos de terra arativa in loco, qui 
Hohinwarta? dieitur, et silvam, quantum mihi necesse est exstirpanda; ea ratione, ut 
singulis annis inde censum persolvam I denarium vel duos pullos ad ipsum locum, similiter 
et heredes mei faciant. Signum ipsius Hegeris, qui hoc coneambium perpetravit. Signa 
et aliorum testinm. Rathere. Alterat. Winiger. Nordman. Anno. Meginfrid. Liu- 
bolf. Waltere. Ego itaque Walto indignus monachus atque subdiaconus seripsi et sub- 
scripsi. Notavi diem V idus februarias, annum prinum Chonradi regis. 

Urk. St. Gallen IV, 468. — Abdruck: Cod. Trad. 431 n. 742. Neugart I. 559. 


! Uznach, Kanton St, Gallen. ® Mit dem Hof Howart, den v. Arx I. 141 zwischen Wattwil und Hemberg verlegt. ist 
Joch ohne Zweifel Hochwart bei Kappel im Toggenburg, Kanton St. Gallen, gemeint. Neugarts Vermuthung auf Wart 
(am Irchel?), Kanton Zürich, hat neben dieser Deutung Nichts für sich. 


Einziges von dem Schreiber Walto vorhandenes Document und vermuthlich Original dessellen. 
Das Datum ist nach der gewöhnlichen Epoche vom 8. November 911 angesetzt. 
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767, 


König Konrad bestätigt dem Kloster Sanct Gallen die Immunität, das Recht des 
gezwungenen Eides, der freien Abtswahl und die Schenkungen des Abts Salomon, 
nämlich die kleine Abtei Pfävers, den Hof Weyern (?), den Ort Schwaningen und 
den Hof Oberndorf mit der dortigen Taufkirche. 

Strassburg. 912. März 14, 


In nomine sancte et individue trinitatis Chuonradus divinae largitatis munere rex. 
Noverit omnium fidelium nostrorum, presentium seilicet et futurorum, industria, quia vir 
venerabilis Salomon Constantiensis' ecelesiae presul” et abbas monasterii sancti Galli 
per interventum Hathonis venerandi patris et religiosi archiepiscopi Eburhardique ger- 
mani fratris nostri et aliorum fidelium nostrorum nos imploravit, quatenus ea, que ab ante- 
cessoribus nostris, regibus videlicet et imperatoribus, prefato” monasterio collata et per pre- 
cepta auctoritatis eorum corroborata sunt neenon et hoc, quodeumque moderno tempore illue 
aspicere videtur vel quod deinceps in jus loci ipsius divina pietas augere volnerit, etiam nostra 
auctoritate corroboraremus. Cujus petitionem satis dignam esse cognoscentes jd ipsum, prout 
nobis suggessit, firmum et stabile fore deerevimus, constituendo per omnia, quatenus pre- 
fatım ” monasterium cum omnibus loeis ad eum pertinentibus sub immunitate nostra defensum 
consistat et reetores loci illius veluti in Constantia" eivitate et Augensi” monasterio jus 
sibi a nobis teneant concessum in exigendis jam dieti monasterii rebus per advocatos eorum 
in plaeitis legalibus coactum exercere juramentum et ut etiam fratres in eodem loco Deo 
famulantes potestatem habeant perennem eligendi sibi inter ipsos abbatem et rectorem sibimet 
congruentem et ad illorum procurationem idoneum. Addidimus etiam et hoe, ut quiequid 
prefatus” episcopus Salomon ex donatione antecessorum nostrorum, Karoli videlicet et 
Arnolfi imperatorum etiam et Hludowieci regis, pro ejus frequenti famulatu et palatina ser- 
vitnte promeruit neenon etiam ab aliis hominibus cum suo labore acquisivit et ad sepe notatum 
monasterium rite contradidit et adlıne contradere destinat, hoc est adprime in Retia Curiensi 
abbatiola Favariensis’ monasterii juxta placitationem traditionis ejusdem, prout facta est, 
atque etiam in Turgeuve curtem unam Wihare' nuncupatam et in Alpegeuve locum unum 
Sveininga’ nominatum neenon et (in) pago Para curtem unam Oberendorf" vocatam cum 
ecclesia baptismali et rebus ecelesiasticis inibi possessis et habitis ceterisque omnibus ad pre- 
seriptam *” abbatiolam et ad alia loca supra libata intrinsecus et extrinsecus justa terminatione 
cedentibns, universaliter hoc omne sub nostre immunitatis defensione persistat illue firmiter 
eonsolidatum nullo ulterius nostre vel quovis potestatis nutu id ipsum immutante vel disrumpente. 
Et ut hoc nostre firmitudinis preceptum per euneta futuri temporis spatia inviolabilem obtineat 
stabilitatem manu propria nostra subtus illud firmavimus et anulo nostro assignare precepimus. 


Signum domni Chuonradi (M) clarissimi regis. 


Salomon cancellarius ad vieem Piligrimi archicapellani recognovi. 
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Data II idus mart., anno incarnationis dominice DECCCXT, indietione autem XV, anno 
vero supradieti piissimi regis Chuonradi I. Actum Argentina” eivitate in Dei nomine 
feliciter. Amen. 


*) Die Abklirsunr .n int nach dem ausgeschriebenen „preonpimun® und dem allgemeinen Gehrauche dieser Zeit mit „nra® aufgellst werden. bb} Die Unter 


schrift „Signum e1e,* wurde auersı au nahe bei dem Teste ansefknzen, dann aber wegen des Munoprasuns, welches sich #0 nieht gwt anbringen Tiere, weiter hin- 
unter versetat, #0 dam die Worte „Bleuum domni Cheonradi* auf dem Mapuseripte doppelt her eisanıer stehnn. 


Urk. St. Gallen 4.1. A.8.— Abdruck: Nengart I. 560, Wirtbg, Urkundenbuch I. 206, — Böhmer n. 1255. 


! Constanz, * Reichenau, Bezirksamt Constanz, Grossh. Baden. * Pfävers, Kanton St. Gallen. * Darf unbedingt mit 
grösserer Wahrscheinlichkeit anf Weyern bei Adorf oder Weyer bei Wengi, Kanton Thurgan, gedentet werden, als mit 
Neugart auf Wüeri bei Münch-Altorf, Kanton Zürich; vgl. anch Meyer n, 1842, ° Da dieses Sveininga im Gegensatz zu 
der Baar in den Alpgau verlegt wird, darf es wohl unbedenklich auf Schwaningen, Bezirksamt Stählingen, Grossh. Baden, 
gedentet werden, wonach die betrefiende Anmerkung von Urk. I. 98 zu malificiren ist. * Oberndorf, Oberamt gleichen 
Namens, Kgreh. Wirtemberg. ? Strassburg. 

Diese Urkunde ist nur noch in zwei ziemlich gleichzeitigen Copien vorhanden. Ich habe sie nach der grüssern und 
sorgfältiger ausgeführten gegeben, welche sich auch bemüht hat, das Monogramm nachzuzeichnen. — Das Recognitions- 
zeichen dagegen fehlt, wie selbstrerständlich auch das Siegel. 

Die Angaben des Datums stimmen genan zusammen, 


768. 


Albrich überträgt seinen Besitz in der Mark Chezelinchheim an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 912. April 5. 


In Christi nomine. Ego Albrich trado ad monasterium saneti Galli omnem proprie- 
tatem meam, quam hodierna die in Chezelinchheimmarro' marcho visus sum habere, pro 
remerdio anime senioris mei Adalberti ac pro requie mer anime parentumque meorum; ea 
videlicet ratione, ut ego easdem res ad me recipiens tempus vite mee possideam, et quando- 
cumque mihi animo placuerit secularem vitam relinquere, licentiam habeam in claustro degere 
et monachico habitu me vestire; post obitum vero meum, sive monachus factus, sive foris 
in sceulo defunctus, prefate res ex integro ad monasterium succedant perpetualiter possidende 
absque contradietione ullius persone. Si quis hane cartam proprietatis infringere aut irritam 
facere temptaverit, ad erarium regis auri uncias III et argenti pondera V coactus persolvat. 
Actum in monasterio saneti Galli publice, presentibus his, quorum hie nomina eontinentur. 
Signum Salomonis abbatis et advocati ejus Amalungi. sig. Alberiei decani. Thioto 
cellararii. Hartman camerarii. Ruodpret portarii. Tuotilo hospitarii. Ruodker pre- 
positi. Signa et aliorum testium. Albrich, qui hane cartam proprietatis perpetravit. Lan- 
tolt. Lantfrid. Wolker. Reginger. Cozpret. item Cozpret. Winidhere. Thioto. 
Immo. item Lantolt. Thruotolf. Otker. Kerine. Witpret. Ego itaque Uodalrich 
indignus monachus et subdiaconus ad vicem Ruodperti monachi et diaconi” scripsi et sub- 
seripsi. Notavi diem dominieum, nonas apr., annum Chuonradi regis primum, sub Uodal- 
rico eomite, 


“) Die Worte „ad vioem — diaconi* sind Aber der Zeile nachgeiragen. 


Urk. St. Gallen IV, 469, — Abdruck: Cod. Trad. 4932 n. 743. Neugart I. 561. 
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® Ist nicht mit Sicherheit zu bestimmen. Dass der Name des Grafen die Oertlichkeit in den alten Thurgau verweise, 
bemerkt schon Neuzart; allein seine Vermuthungen: Kesselhalde oder Kesselbad — nach ihm in den Kirchgemeinden Egmach 
und Sulgen, aber beide mir unbekannt — und auch das in ersterer gelegene Kesslersbach haben sehr wenig Wahrscheinlich- 
keit, Vielmehr scheint die Bezeichnung als »marchas auf einen grössern Ort hinzuweisen, und da liegt es am nächsten, 
an Kesswilen, Kanton Thurgau, zu denken, zumal da ähnlicher Wechsel zwischen »wil«e und >heim« anch anderwärts vor- 
gekommen zu sein scheint. Vgl. unten Urk. 771 und 772. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 12—19 des Lib. Conf. 


Original des Schreibers Uodalrich; 3. Urk. 750. 


Das Datum ist nach der gewöhnlichen Epoche vom 8. November O11 angesetzt. 


769. 


König Konrad schenkt seinen Besitz zu Helfenswil an Sanct Gallen. 
Ulm, 912. October 8. 


+ In nomine sanctae et individuae trinitatis Chuonradus caclesti moderante providentia 
rex. Noverit fidelium nostrorum usquequaque degentium universitas, qualiter nos per multi- 
modae servitutis sedlulitatem simulque magnae caritatis suae cordetenus accensum ardorem 
Salomoni reverentissimo neenon religiositatis nomine decentissime praeconando pontifiei 
in pago Tuhrkouensi, comitatu Uodalriei,” omne quiequid in loco Helfolteswilare' 
nostri juris esse videtur et agnoseitur, cum eurtilibus, aedifieiis, terris eultis et incultis, 
pratis, campis, silvis, pascuis, aquis aquarumque decursibus, viis et inviis, quaesitis et 
inquirendis et omnibus quibusfeum)que magnis ac parvis ad easdem res jure aspieientibus 
appendieiis tenendum et perpetuo jure possidendum donavimus in proprium. 

Hane igitur inde fieri destinavimus conseriptionem, per quam volumus firmiterque jube- 
mus, quatenus jdem dilectissimus praenotatus episcopus ex eadem re omnibus diebus impo- 
sterum lieentia et seeura potiatur potestate habendi, donandi, vendendi, commutandi seu 
quieqwid sibi exinde libuerit umquam faciendi. Et ut haee nostrae liberalitatis auetoritas 
ineoneussa et inquietata omnibus succedentibus temporibus perdurare queat, manu propria 
subtus cam notando corroborantes sigilli nostri impressione jussimus consignari. 


Signum domni Chuonradi (M) serenissimi regis. 
Salomon cancellarius ad vicem Piligrimi recognovi et subseripsi. 


Data V non. oct., anno incarnationis Domini DCCCCXU, anno vero imperii Chuon- 
radi piissimi regis I. Actum Ulma* in Christi nomine felieiter. Amen. 


a) Das anlautende „U* dieses Namens int im Manuseripte wieder über dem „o* anzelraolit. 


Urk. St. Gallen F, F, 3, L. 86. — Abdruck: Cod. Trad. 432 n. 744. Neugart 1. 562. — Böhmer n. 1212, 
' Helfenswil (Ober-, Nieder-), Kanton St. Gallen. * Ulm. 


Sehr wohl erhaltenes Original, mit Ausnahme des Siezels, von welchem nur noch ein paar Bruchstücke vorhanden 
sind, die unbedingt vermutben liessen, dass dieses Siegel ebenfalls das unter Urk. 765 beschriebene gewesen wäre, went 
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nicht auffallender Weise in der Umschrift bei Urk. 765 die Lanzenspitze zwischen den Buchstaben »O« und >N«, bei der 
vorstehenden Urkunde dagegen zwischen dem »Ve und >0« des Königsnamens liegen würde. — Tironische Noten finden 
sich keine. 

Die Angaben das Datums stimmen zusammen; doch fehlt die Indietion. 


770. 


Ruodpret vertauscht an Sanct Gallen seinen Besitz in der Mark Büren gegen zwanzig 
Jucharte Acker- und Wiesland zu Bichelsee, Wallenwil, Itaslen und Maischhausen. 
Adorf. 912. November 6. 


Quando commutationes vel concambia rerum fiunt, necesse est ea propter futura jurgia, 
que facile possunt oboriri, vineulo eonseriptionis premunire. Ego itaque Ruodpret trado 
ad monasterium sancti Galli, ubi modo venerabilis abba Salomon preesse dinoseitur, quic- 
quid hodierna die visus sum habere in Purraro' marcho, tam domibus, quam ceteris edificiis, 
maneipiis, campis, silvis, cultis et incultis, viis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus 
et immobilibus et quiequid superest, quod adlhue venire debet in meam potestatem, ut rectores 
ejusdem monasterii teneant atque possideant. Et ipsi econtra dederunt mihi cum manu advo- 
cati sui Amalungi XX juchos in locis denominatis, hoc est in Pichilense? et in Wala- 
wilare?’etin Ittenasana*” et in Meistereshusan? inter arativa terra et pratis; ea videlicet 
ratione, ut ego ipse et legitimi heredes mei teneamus atque possideamus in perpetuum sine 
ullius contradietione. Si quis autem, quod fieri non eredo, hane cartam concambii infringere 
temptaverit, coactus persolvat ad erarium regis auri untias III et argenti pondera V et nihilo- 
minus hoc eoncambium firmum permaneat stipulatione subnixa. Actum in Aadorf,' pre- 
sentibus quorum hie signa continentur. Signum Ruodperti, qui hoc concambium fieri 
rogavit. Signa et aliorum. Amalung. +Arolf. + Engilram. + Reginger. 7 Wolfram. 
jRuodho. 7Otker. fAdalho. Hadamar. 7 Hugimar. ; Rathere 7 Heitar. 
+Cozzolt. +Sigifrid. FRichart. item Adalho. Ego itaque indignus presbyter Sigibret 
seripsi et subseripsi. Notavi diem VI feriam, VIII id. nov., annum I Chuanradi regis, 
Uodalricum comitem. 


»} Die Worte „et in Ittennsama* sind Uber der Zeile nachgerragen. 


Urk, St. Gallen IV. 470. — Abdruck: Cod. Trul. 483 n. 745. Nengart I. 568. 

! Büren (Ober-, Nieder-), Kanton St. Gallen. * Bichelsee. ? Wallenwil, Kirchgemeinde Sirnach. * Itaslen, Kirch- 
gemeinde Bichelsee. ® Maischhausen, Kirchgemeinde Tünikon; vgl. Urk. 775. An das weit entfernte Meisterhäusli, Kirch- 
gemeinde Arbon, ist nicht mit Neugart zu denken. ° Adorf; — Kanton Thurgan. 

Original des Schreibers Sigibert; s. Urk. 717. 


Die Angaben des Datums stimmen genau zusammen. 
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771. 


Abt Salomon verleiht an Weitram den von ihm an Sanct Gallen übertragenen 
Besitz zu Leutenwil (?) gegen Zins. 
Kloster St. Gallen. 912, 


Christi igitur favente elementia Salomon abba monasterii saneti Galli. Complacuit 
nobis una cum consensu fratrum et manu advocati nostri Amalungi, ut res, quas nobis 
Weitram” contradidit, ei iterum per hanc precariam represtare(mus), quod et fecimus. Tra- 
didit itaque nobis prefatus W eitram" omnem proprietatem” suam, que illi ex patris sui parte 
Snelhardi et fratris sui Liubolfi habere eontingit in Luteraroheimmarro' marcho; ea 
videlicet ratione, ut ipse easdem res ad se recipiens tempus vite sue sub censu I denarii possi- 
deat absque redemptione ad missam sancti Andree in Wattewilare” persolvendum, Liubolf 
autem frater ejus sub eodem censu ad eundem locum de sua portione persolvat. Et si illi 
legitima procreatio nascatur, prelietas res sub eodem censu possideat redemptione illi et 
eorum posteris perpetualiter denegata; si autem legitimi heredes defecerint, tune prefate 
res ex integro ad monasterium succedant possidende. Actum in monasterio sancti Galli 
publice, presentibus his, quorum hie signa continentur, Signum Salomonis abbatis ct 
advocati Amalungi, qui hane precariam perpetraverunt. Sig. Alberici decani. Ruodkeri 
sacratarii. Engilberti prepositi. Hartmanni camerarii. Thiotonis cellarari. Ruodperti 
portari. Tuotilonis hospitarii. Signa et aliorum testium. Weitram.” Thiotpret. Puoto. 
Winerat. Adalram. Wito. Cozolt. Meginbold. Erchanger. Effo. Paro. 

Ego itaque Uodalrich indignus monachus et subdiaconus scripsi et subscripsi. Notavi 
diem feriam III...” annum Chuonradi regis I, Uodalricum comitem. 


“| Dieser Name Ist mit Sicherheit „Weitrem* und nieht macl dem Csd. Trad. „Wattenm* au lesen, 1b) Wo die Nuchstaben „ie? atehen, lat eine nicht Über 
schriebene Rasur im Manunsript. 0) Die rücke für den Mennintag int unauspofliit geblichen. 


Urk. St. Gallen IV, 471. — Abdruck: Cod. Trad. 433 n. 746. Neugart 1. 564. 

'x,Arx I. 140 n. i) vermuthet mit grosser Wahrscheinlichkeit, dass unter dieser Oertlichkeit Lütewil oder Leutenwil 
an der Luter oder dem Lauterbache, Kirchgemeinde Nesslau, zu verstehen sei. * Wattwil; — Kanton St. Gallen. — Die 
Namen der geistlichen Zeugen finden sich auf p. 12—19 des Lib. Conf. 

Original des Schreibers Uodalrich; s. Urk. 759. 

Das unvollständige Datum verweist die Urkunde ganz genau genommen in die Zeit zwischen dem 8. November 911 
und 7. November 912, in weiterem Sinne aber einfach in das Jahr 912. 





772. 
Liubolf überträgt seinen Besitz in der Mark Leutenwil (?) an Sanct Gallen. 
Kloster St. Gallen. 912. 
In Christi nomine. Ego Liubolf trado ad monasterium sancti Galli, ubi modo vene- 
rabilis abba Salomon preesse videtur, omnem proprietatem meam, que me de portione 
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patris mei Snelhardi et fratris mei Weitrammi contingit in Luteraroheimarro' marcho; 
ea videlicet ratione, ut ego easdem res ad me reeipiens tempus vite mee sub censu I denarii 
possideam absque redemptione. Et si mihi legitima procreatio nata fuerit, predietas res sub 
eodem censu possideat,* redemptione illi et eorum posteris perpetualiter denegata ; si autem 
legitimi heredes defecerint, tunec prefate res ex integro ad monasterium succedant possidende 
absque contradietione ullius persone. Si quis hane cartam traditionis irrumpere temptaverit, 
irrita sit ejus machinatio et ad erarium regis auri uncias III et argenti pondera V coactus 
persolvat. Aectum in monasterio saneti Galli publice, presentibus his, quorum hie signa 
eontinentur. Signum ipsius Liubolfi, qui hane traditionem perpetravit. Signa et aliorum 
testinm. Thiotpret. Puoto. Winerat. Adalram. Wito. Cozolt. Meginbold. Erchan- 
ger. Effo. Paro. Ego itaque Uodalrich indignus monachus et subdiaconus scripsi et sub- 
scripsi. Notavi diem ...... » annum Chuonradi regis primum, sub Uodalrico comite. 


“) Aus „possideant* beriehtigt. b) Plir Wochen uud Monaistag Ist wieder eine Liicke offen gelassen und nicht ausgefüllt worden. 
Urk. St. Gallen IV. 472, — Abdruck: Cod. Trad. 484 n. 747. 

* Lütewil oder Leutenwil, Kirchgemeinde Nesslau; vgl. die vorhergehende Urkunde, 

Original des Schreibers Uodalrich; s. Urk. 759. 

Mit dem Datum verhält es sich, wie bei der vorhergehenden Urkunde, 


773. 


Ymmo überträgt den ihm übergebenen Erbbesitz des Weringis zu Helfenswil 
an Sanct Gallen, 
Helfenswil. 912 (913). November 9. 


Ego itaque Ymmo trado ad monasterium sancti Galli, ubi modo venerabilis episcopus 
Salomon abba preesse dinoscitur, omnem proprietatem, quam Weringis hödierna die in 
Helfolteswilare' hereditario jure visus est possidere et mihi potestativa manu contradidit, 
cum eurtilibus, domibus, aedifieiis, agris, pratis, campis, paseuis, silvis, viis, aquis aqua- 
rumque deeursibus, et omnia, que diei vel nominari possunt, tradita atque delegata esse volo 
ad predietum monasterium ; ea seilicet conditione, quatenus mulier, que Freurat nominatur, 
prefatas res tempus vite suc possideat, sub censu denariorum 11” singulis annis persolvat 
redemptione illi denegata. Post illius autem obitum legitima procreatio ejus easdem res sub 
memorato censu possideat similiter redemptione denegata. Si legitimi heredes defecerint, 
tune prefate res ex integro ad monasterium redeant perpetualiter possidendum. Si quis hanc 
cartam traditionis infringere temptaverit, auri uncias III et argenti pondera V coactus per- 
solvat, et hee carta traditionis nihilominus stabilis et inconvulsa permaneat. Actum in Hel- 
folteswilare' publice, presentibus his, quorum hie nomina subputantur. Signum ipsius 
Ymmonis,” qui hane traditionem perpetravit. sig. Amalungi advocati. Thiotpret. Ha- 
thepret. Wito. Kerne. Cozpret. Thieterich. Ruotho. Albeoz. Coldene. Ego itaque 


374 Konrad I. 911—918, 


+ 


Uodalrich monachus et subtliaconus scripsi et subscripsi. Notavi diem .....” Vid. novembr., 
anuum II piissimi regis Chuonradi, sub Uodalrico comite. 


a) Scheint aun „IIli* hergestellt. b) Gemau „Yınsomin*, +) Fir den Wochening ist wieder nur eine umsusgefüllie Llicke vorhanden. 
Urk. St. Gallen IV. 473. — Abdruck: Cod. Trad. 434 n. 748. 

' Helfenswil, (Ober-, Nieder-), Kanton St. Gallen. 

Original des Schreibers Uodalrich; s. Urk. 759. 


Wird das Datum ganz genau nach der Epoche vom 8. November 911 angesetzt, so füllt die Urkunde auf den 9. No- 
vember 912; wird dagegen das Jahr 912 überhaupt als Jahr I gerechnet und die Epoche der Privaturkunden nicht gerade 
mit dem Tage der Erhebung Konrads zum Könige begonnen, so ist sie auf den 9. Norember 913 anzusetzen. 


774: 


Der Decan Engilbreht verleiht an Abt Salomon den von ihm an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz zu Helfenswil gegen Zins. 
Kloster St. Gallen. 913. Mai 28 (N. 


Christi ordinante elementia Engilbreht decanus monasterüi sancti Galli. Cum com- 
muni parique consensu fratribus nobis omnibus complaecuit, ut res, quas nobis senior noster, 
domnus Salomon episcopus et abba contradidit, cum manu advocati nostri Amalungi per 
hanc precariam ei represtaremus, quod et fecimus. Tradidit enim nobis predietus senior noster 
cum manı advocati ejus Chuonradi comitis quiequid rerum in villa Helfolteswilare' 
nuncupata ad jus regium pertinentium cum suo servitio ex regia donatione in proprietatem 
adquisivit, cum domibus, edificiis, agris, pratis, pascuis, campis, silvis, viis, aquis aqua- 
rumque deeursibus, molendinis, exitibus et reditibus, eultis et incultis, mobilibus et immo- 
bilibus, quesitis et inquirendis, omnia ex integro ad prefatum monasterium tradidit; eo vide- 
licet pacto, ut res prenominatas atque omnes alias res in preseripta villa Helfolteswilare' 
ad pretitulatum monasterium succedentes cum ecelesia et reliquis universis usibus ad eandem 
villam jure pertinentibus ipse ad se recipiens per tempus vite sue possideat: Et post obitum 
suum servitor ejus Cozzolt monachus unus ex nobis, si illum supervixerit, utrasque res et 
illas, quas ipse tradidit, et illas, quas de monasterio recepit, tempore vite ejus sub usu 
fructuario possideat, post ejus autem discessum utraeque res ad monasterium redeant per- 
petualiter possidendae. Actum in monasterio coram altari publice, presentibus istis, quorum 
hie nomina subponuntur. Signum Engilberti decani et advocati ejus Amalungi, qui hanc 
precariam eum consensu omnium fratrum patraverunt. Signa et aliorum testium. Ruadker 
sacratarius. Pero portarius. Wito hospitarius. Hartman camararius. Waldhere cella- 
rarius. Cozzolt prepositus. Introducantur et alüi testes. De Durgeuve: Note. Reginger. 
Willehere. Immo. Lantpreht. Perihker. item Immo. Folcherat. Othere, Haicho. 
Pernhart. Liutprant. Hadabreht. Azzo. item Azzo. Winidhere. Kerloh. item Re- 
ginger. Heinrich. Erchanbreht. item Hadabreht.” Thiotpreht. Engilram. Wolf- 
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hart. Wito. Winerat. Walto. Waldram. Nandker. De Zurichgenve: Wito filius 
Uodalriei eomitis. Thiotpold. Steijung.” Albker. Iring. Kisalbreht.” Helmerich. 
De Linzgeuve: Chuonradus comes. Kisalvrid. Thancho. Isanhere. 

Ego itaque Elolf indignus monachus atque diaconus rogatus scripsi et subseripsi. 
Notavi diem VI fer., VII kal. jun., annum domni Chuonradi regis II, comitem ...... 


=) Die abgekirste Endung „bit im nach Analogie der ausgeschriebenen Namen mit „Irebt* aufgelöst worden. bj Der Cad, Trad. liest „Bieining*: es ist aber 
surchaus nicht anders au lesen, ale „Steilung*. 


Urk. St, Gallen IV, 474, — Abdruck: Cod. Trad. 435 n. 740. Neugart I. 508. 


' Helfenswil (Ober-, Nieder-), Kanton St. Gallen. — Die Namen der geistlichen Zeugen finden sich auf p. 12—21 (22) 
des Lib. Conf, 


Original des Schreibers Elolf; s, Urk. 722, 


In dem Datum muss ein Fehler stecken; denn das unveränderte Kalenderdatum führt nur auf den 26. Mai 915. Es 
scheint mir wahrscheinlicher, dass der Wochen- oder Monatstag verschrieben oder verzühlt, als dass das Jahr 915 als 
Jahr II König Konrads bezeichnet worden sei. Ich ändere daher die »VII kal.« in die »V kal.e und erhalte dadurch den 
28. Mai 913 als zu der gewöhnlichen Epoche vom 8. November 911 genau zutreffendes Datum. Pen 26. Mai 913 erhielte 
man durch Abänderung der »VI fer.« in die »IIII fer.« 


775 


Abt Salomon vertauscht an Engilram eine Hufe zu Maischhausen in der Mark Tänikon 
gegen einen Wald in der Mark Elgg mit einem dazu gehörigen Acker, einem 
zweiten zu Rümikon (?), einem dritten mit Wiese zu Hofstetten und einem vierten 


in der Mark Adorf. 
Eigg. 914. Mai 23, 


In Christi nomine ego itaque Salomon Constantiensis ceclesie episcopus et abba 
monasterii sancti Galli. (Notum sit omnibus, presentibus seilicet et futuris,) qualiter ego 
una eum consensu fratrum et advocati nostri Amalungi quoddam coneambium facere cum 
Engilrammo quodam religioso viro decrevi, quod ita et feci. Tradidit enim nobis prefatus 
homo Engilram silvulam unam bonam in Eilikouvaro’' marcho et agrum unum ad eam 
pertingentem, alium in Rammelinchovan,? tertium in Pipineshovestetin” cum prato, 
quartum in Aadorvaro' marcho. Et ipse econtra a nobis accepit hobam unam in Tannin- 
chovaro’ marcho in loco, qui dieitur Meistereshusa°; ea videlicet ratione, ut ea, que nobis 
dederat, inconvulsa perpetualiter habeamus, et illa, que nos illi dedimus, similiter habeat 
et legitima ejus procreatio absque ullius confradietione perpetualiter possidenda. Actum in 
Eilikouve,' presentibus quorum hie signa continentur. Signum Salomonis, qui hoe con- 
cambium fieri voluit. sig. Eechonis decani. +Ruodkeri editui. }Peronis portarii. Wito- 
nis hospitarii. Engilberti prepositi. Signum et aliorum ibidem presentium. + Amalunch. 
+Arolf. Wito. Wilhere. Wolfram. Perihker. Pernhart. Ruodhoo. item Amalunch. 
+Liutine. Engilpret. Adalho. Heitar. Cozzolt. Waltere. Otker. 7 Hadamar. 
+ Ratire. Hugimar. + Wihhart. Petrus. Kerrat. Edilloz. Ego itaque Sigibret 
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indignus presbyter ad vicem Nordperti scripsi et subseripsi. Notavi diem lunis, X kal. jun., 
annum tertium Chuanradi regis, Uodalrieum comitem. 
Urk, Bremen 47.— Abdruck: Goldast II. 42 n. 21. Cod. Trad. 436 n. 750. Neugart I. 566. 


' Elgg. * Es liegt schr nahe, mit Neugart und Meyer n. 1115 diesen Namen mit dem Rumaninchova von Urk. IL. 826 
zusammenzustellen und auf Rümikon, Kirchgemeinde Elsan, zu deuten; ohne diese Annahme müsste Rammelinchova als 
abgegangene Oertlichkeit in der Nühe von Elgg betrachtet werden. * Hofstetten, Kirchgemeinde Elgg; — Kanton Zürich. 
* Adorf. ® Tänikon. * Maischhausen, Kirchgemeinde Tänikon; — Kanton Thurgau, — Die Namen der geistlichen Zengen 
finden sich auf p. 17—1® des Lib, Conf. 


Original des Schreibers Sigibert; s. Urk. 717. 


Die Angaben des Datums stimmen genau zusammen, 


776. 


Pernolt überträgt seinen Besitz zu Gebertswil an Sanct Gallen. 
Gossau. 917. März 7. 


In Dei nomine. Ego Pernolt” trado ad monasterium saneti Galli, ubi modo venerabilis 
abba Salomon preesse dinoseitur, omnem proprietatem et acquisitionem meam, quam in 
Keberateswilare' visus sum hodierna die habere et possidere ; ea videlicet ratione, ut ego 
easdeın res tempus vite nee teneam, possideam sub censu II denariorum singulis annis per- 
solvendum absque redemptione. Et post excessum meum legitimi heredes mei prefatas res 
sub eodem censu possideant, similiter absque redemptione singulis annis persolvendum ad 
Cozzesouva’ ad missam sancti Martini. Actum in Cozesouva”publice, his coraın astan- 
tibus, quorum nomina hie subnotantur, Signum ipsius Pernolti,” qui hane traditionis cartam 
fieri rogavit. Signa et aliorum testium, qui ibi presentes fuerunt. Amalung. Thiotpret. 
Puoto. Winerat. Adalram. Wito. Waldram. Wolfhart. Perheoz. Albeoz. Uoto. 
Heilram. Hacco. Wolfram. Muotere. Ysanhart. Engilbret. Wetti. Willeger. 
Kerwart. Ysanbret. Thiotpret. Wolfdrie. Notavi diem feriam VI, non. martii, annum 


Chuonradi regis VI, sub Uodalrico” eomite. Ego itaque Uodalrich seripsi et subseripsi. 


») Der Namn dos Schenkenden scheint beide Male nachreirsgen. Das zweite Mal steht er nuf einer Kassr. Auch der Name des Orafen kann erst nachträglich 
alnrefägt worden seis, 


Urk. St. Gallen IV. 475. — Abdruck: Cod. Trad. 436 n. 751. Neugart 1. 571. 
* Gebertswil, Kirchgemeinde Niederwil. * Gossau; — Kanton St. Gallen. 
Original des Schreibers Uodalrich; s. Urk. 750. 

Die Angaben des Datums stimmen genau zusammen, 
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77T 


Rihsind schenkt unter bestimmten Bedingungen ihren Besitz im Breisgau 
an Sanct Gallen. 
Mappach. 590—920. 


Notum sit omnibus presentibus seilicet et futuris, quod quedam matrona nomine Rih- 
sind cum manu advocati ejus Ekkeharti quiequid paterne proprietatis in pago Prisikeuve 
visa est habere tradidit ad monasterium saneti Galli, ubi modo venerabilis Salomon abba 
preesse videtur; ea ratione ut econtra usque ad tempus vite mee singulis annis aceipiat 
XII maldra de nudo grano et II maldra de bracio et frisgingam I uneia valentem.” 

Aectum in loco Madabach,' preposito saneti Galli Ruadkero presente, qui hanc 
notitiam accepit et cum manu advocati ejus Reginboldi firmavit. Signa aliorum testium 
ibidem presentium: Sigevrid. Hagano. Heito. Kerleich. Uoto. Puobo. Adalhere. 
Freubold. Ruadger. Manzo. Egezo. Ruadkane. Wolvene ÖOthart. Richine. 
Theotrich. 


a) Die Worte „os ratione — valewiem*“ bililen im Mannseripte einen eigenen Absatz. 


Urk. St. Gallen IV, 476, 
' Mappach, Bezirksamt Lörrach, Grossh. Baden. 


Dieser Entwurf zu einer Schenkungsurkunde — überschrieben: »Notitia Richsindae de Prisikeuves — füllt nur die 
Hülfte des Pergaments aus, ist aber ganz sauber ausgeführt. 


Datum. Der Name des Abts Salomon versetzt das unvollständige Document in die Jahre AM-—90. 





778. 


Papst Johann X. bestätigt dem Kloster Sanct Gallen seine Privilegien und Satzungen. 
920. Februar 28, 


Johannes episcopus servus servorum Dei omnibus sanctae Dei ecelesiae fidelibus. 
Religiositati vestrae notum esse volumus, quia quidam vir venerabilis nomine Salomon ex 
partibus Germaniae, Constantiensis ecelesiae episcopus et abbas monasterii saneti Galli, 
per legatos suos nobis innotuit cum licentia senioris sui Chuonradi regis limina sancti Petri 
causa orationis insuper et pro nostra visitatione adire velle, sed propter infestationem tumul- 
tuantium populorum illis in partibus sevientium venire,non posse. Innotuit etiam per eosdem 
legatos ipsum jam sub antecessore nostro beatae memoriae Sergio papa Romam venire et 
ab eo benigne susceptus concessa sibi auctoritatis suae familiaritate inter alia apostolieum 
expetiit, quatenus praefati monasterii privilegium, quod ab antiquis temporibus usque ad 
tempora Arnolfi regis solis regibus subjacebat, ut fratres inibi demorantes inter se abbatem 
eligere et constituere potestatem haberent, quia propter eum violatum fuit, nam ipse illud 


monasterium in beneficium acquisivit, apud Arnolfum regem et filium ejus Hludowieum 
48 
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preeibus impetravit, ut denuo restaurare praeciperent, et ab ipsis adepta licentia ex apostolica 
auctoritate renovatum confirmaretur. Hoc ipsum sicut ipse episcopus praesens apud ante- 
cessorem nostrum expetüit, ita per legatos suos data licentia a domino suo Chuonrado rege 
apud nos impetravit. Nos vero veneratione suae religiositatis agnita libenti animo petitioni 
ejus assensum praebuimus, per auctoritatem apostolatus nostri certum conseriptum fecimus, 
per quod privilegia et statuta antiquitus praedieto monasterio concessa solidissime firmavi- 
mus, ita ut nune et deinceps sepedieti ceoenobii” fratres neque episcopus neque alterius 
monasterii abba neque comes neque alia quaeque alieujus hominis persona audeat inquietare, 
seid quod sancitum est et constitutum apostolica auctoritate firmum et inviolabile cunectis 
temporibus in aevum permaneat. Si quis autem, quod fieri nolumus, verum etiam prohibemus, 
contra hoc nostrae auctoritatis privilegium agere praesumpserit et violare temptaverit, sciat 
se, nisi resipuerit, anathematis vinculis subdendum et a regno Dei alienandum ; qui autem 
praesumpserit et non resipuerit, anathema sit et a regno Dei alienatus abscedat et in infer- 
num cum diabolo sine fine mansurus demergatur. In hoc etiam petitionibus religiosi episcopi, 
venerabilibus legatis hoe subnixe supplicantibus, ut contra consuetudinem nostram carta Ro- 
mana cum seriptis notariis permutatis conscribi haec in pergamento, quod secum detulerant, 
eoncessimus." Et ut non dubitaretur de ipsis, quae scripta sunt, anulo nostro subtus sigillari 
jussimus. Qui autem horum, quae per nostram auctoritatem scripta sunt, veri exsecutores 
et observatores extiterint, benedictionem et gratiam a domino Deo mereantur aeternam. 
Amen. Bene valete. 

Scriptum est per manus Epiphanii notarii sanetae Romanae ecelesiae in mense februa- 
rio. Datum per manus Petri Ortensis episcopi, VIII kal. mart., indietione VIII, regnante 
domno Berengario anno IIII, postquam Caesar consecratus est, felieiter in Dei nomine, 
Amen. 


a) Tas „o* Io über der Zeile unchgetragen. b) Den Bin dieses offenbar verderbien Satses gibt Ja@d dahin an, dass die au Lebzeiten Konrads auf Papier 
geschriebene Holle nachher auf Porsament libergetraren worden sei, Ich kann aus dem Worten nicht mehr hersuszichen, nis dass die Urkumie nicht im der mu 
Kom gewühnlichen Form, sondern den Gesandien zu Gefallen auf das von ihnen mitgebrachte Pergument geschrieben wurde. 


Urk. St, Gallen A. 1. B 2, — Abdruck: Neugart I. 11. — Jaffe n. 2728, 


Auch diese päpstliche Urkunde ist nur noch in der gleichen Gestalt vorhanden, wie Urk, 733, und durch die Ueber- 
schrift »Exemplar« deutlich als Copie bezeichnet. Die Originale dieser zwei päpstlichen Urkunden gehörten vielleicht mit 
zu dem Preise, um welchen sich bei der zwiespältigen Abtswahl von 1240 Walther von Trautburg den Beistand des Bischofs 
von Constanz gewann, als er ihm »unser besten brief, die wir hattent von Rome und von dem Bysttum von Costentze, 
auslieferte; vgl. Kuchimeister, St. Gall. Mittheilungen I. 5. 


Das Datum führt nach der Indietion und den Regierungsjahren Berengars auf den 23. Februar 920. Warum Jaffe 
hier und in Urk. 733 nach seinem Ansatz den Schalttag nicht berechnet, begreife ich nicht. Meines Wissens ist derselbe 
auch nach der päpstlichen Zeitrechnung immer zwischen dem 23, und 24. Februar eingeschoben worden. Doch lasse ich 
mich darin nöthigen Falls gerne eines Bessern belehren. — Wenn auch König Konrad und Abt Salomon bei Ausfertigung 
dieser Urkunde nicht mehr am Leben waren, 30 glaubte ich sie doch noch aufnehmen zu sollen, da die Gesandtschaft, 
welche sie auswirkte, noch von Abt Salomon (+ 5. Januar 920) mit Erlaubniss König Konrads abgeschickt worden war. 


— 


ANHANG, 


A, Lebertragungen, Verleihungen und Verkäufe, 


1. 


Wachar überträgt seinen ererbten und erworbenen Besitz zu Biesingen an Sanct Gallen 
mit Ausnahme des Leibgedings seiner Gattin und eines Jucharts Ackerfeld. 


Heidenhofen. November 759 — Juli 760. 


Sacrasancta ecclesia sancti Galli confessoris, qui est constructa in sito Durgoie vel 
in pago Arbonensis castri, ubi speciosus corpus ejus in Christo requiesecit, ubi nune preest 
Johannis abbas. Ego itaque Christo opitulante Wachar nomine, filius Teotgero condam, 
talis mihi sumpsit consilius, ut res meas in villa, qui dieitur Boasinheim, in pago, qui 
dieitur Bertoltisbara et in sito Vildira, quiequid ibidem visus sum habere vel mihi genitor 
meus dereliquid aut quid ego ipsi postea atquesivi vel laboravi, excepte tudem uxoris mei 
Waldradani, quid ego illi” dedi, et unum jornalem de campo arativo, aliud quiequid ibi 
habeo in ipsum superdietum locum, omnia et ex integro in dominationem sancti Galli et 
ejus monachis ibidem Deo servientis trado in dominationem, hoc est casa enm casalibus, 
eurte clausa cum omni(bu)s offieinis ejus, cum servis et ancillis, vernaculis maneipiis his nomi- 
nibus: Willoffus cum uxore sua Otilani et infantes suos tres et ancilla mea Tiurlinda 
cum filio suo Liudrato et alio servo meo Cacho et servo meo Dugilino et alio servo meo 
Teotberto et ancilla mea nomine Bertsinda et alia ancilla Cuatlinda et tercia ancilla 
Malala et alia ancilla Truhtlinda eum infantes duos; hee omnia et ex integro cum campis 
et pratis, silvis ortiferis, pumifferis, pasenis, pecumiis, mobilibus atque inmobilibus, viis, 
ingressis et regressis, quid plura," ut superius diximus pro anime mei salutem ad illam sanctam 
eeclesian trado in dominationem; in ea vero ratione, ut iterum per precariam post me accipiam 
et exinde annis singulis censum solvanı, hoc est de annona spelda mordias X et de avina XX 
et frisginga seiga valenti. Si quis vero, quod fieri non eredo, si ego ipsi aut ullus eredum 
meorum ve] posteredum ulla oposita persona, qui contra hane traditionem a me factam venire 
temptaverit, partibus fische multa eumponat, id est auri uncias VI, argenti pondoro XII 
coactus exsolvatit) et quod reppedit pernullisque ingeniis evindicare non valeat, sed hec pre- 
sens epistola omni tempore firma et stabilis debeat perdurare. Actuum in villa Heidinhova 
publiei, presentibus corum hie signacula contenuntur. Signum Wachar, qui hane traditionem 
fieri atque formare rogavit. sig. Ernusto test. sig. Solomon. sig. Deoto. sig. Ghato. 
sig. Liuto. sig. Timo. sig. Hagino. sig. Fruachanolf. sig. Trusine. sig. Abbo. 
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sig. Rihpertus. sig. Frihcho teste. sig. Ramunc teste. sig. Haribold teste. Ego in 
Dei nomine Waldo dieanus adque munachus Dei servo seripsi et subscripsi. 


“) „INN 8. 6) Das Original weist aus, dien hier Nichts auscofallen Ist. Diese Annahme Ist bei der sprachlichen Deschaffenheit des Textes auch wirklich 
nicht nothwendig. 


Urk, Bremen 13, — Für das Uebrige s. Urk. I. 25. 


Als ich den Text dieses Documentes unter Urk. I. 25 nach dem Cod. Trad. abdrucken liess, übersah ich, dass ihr 
Original in Bremen n. 13 noch vorhanden war. Die Abweichungen des unter Urk. I, 25 gegebenen Textes sind, wenn 
auch nicht gerade sinnentstellend, doch der Art, dass ein zweiter Abdruck nach dem Originale nothwendig erschien. Zu 
den Anmerkungen von Urk. I. 25 habe ich Nichts beizufügen, als dass die Deutung von Boasinheim auf Biesingen sicher 
genug ist, um in die Ueberschrift des Documentes aufgenommen zu werden, 


Hariold überträgt seinen Besitz zu Undingen und Genkingen, mit Ausnahme der Kirche, 
an Sanct Gallen. 
Undingen. #06. 885. Mai 29. 


In Dei nomine. Ego Harioldus, recordatus innumerabilia peccatorum meorum, propterea 
trado atque transfundo ad monasterium sancte Galloni donumque post meum discessum in 
perpetuum esse donatum volo pro remedium anime mee vel pro aeternam retributionem ; hoc 
est quiequid in villa Undinga vel in villa Genchinga habeo sine illa ecclesia; in illum 
einsum solidum unum in cera aut in quiequid esse potuerit annis singulis solram. Hec quod 
diximus a die presente de meo jure ad monasterium sanctae Gallone vel ejus rectoribus 
trado dominatione, abeant, teneant atque possedeant, quiequid exinde facere” voluerint libe- 
ram atque firmissimam in omnibus habeant potestatem faciendi cum stibulatione subnixa; in 
ea vero ratione, ut ibi semper stabilis sit, et si hoe si non est, tunc"' heredes meus legitimus 
potestatem habeat ad requirendum. Si quis vero, quod futurum esse non eredo, si ego ipse 
aut ullus heredum vel proheredum meorum, qui contra hanc donationem a me nunc factam 
venire presumpserit, sotiante fisco multa repeticionem eonponat, id est auri libras II, argenti 
pondera V coactus exsolvat et duplum ad ipsum monasterium restituat et quod repetit per- 
nullisque ingeniis evindicare non valeat. Actum in pago Purihinga in villa, qui vocatur 
Untinga pupliei, presentibus quorum hie signacula eontenuntur. Signum Harioldo, qui 
hane carta fieri atque firmare rogavit. sig. Ercanpert comes. sig. Tagapert. sig. Trud- 
pert. sig. Pertfrid. sig. Cadaloh. sig. Liutpert. sig. Amalpert. sig. Thruant. 
sig. Hiltirih. sig. Puabo. sig. Hiltipert. sig. Alpker. sig. Lantpert.” Facta traditio 
hee in III kal. jun., VI fer., anno V regnante domno nostro Carolo magno imperatore. 
Ego Emicho rogitus scripsi et supscripsi. 


") Die Worte „ad monasterium — facere* sind mit bleieherer Tinte geschrieben b) Ans „tene* berichtägt. *) Vor dem Kamen „Lanipert* sucht im MS. 
noch ein unvollendetes „Lant*. 


Urk. Bremen 43. — Für das Vebrige 8, Urk. I. 189. 
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Der Cod. Trad. versetzt diese Urkunde unter Karl den Grossen; bei den Bremer Manuscripten ist sie in die Zeit Karls III. 
(des Dicken) eingereiht. Daher ist das Manuscript im ersten Bande übersehen, der Text einfach nach dem Cod. Trad. 
gegeben und unbedenklich unter Karl den Grossen gesetzt worden. Wenn aber die Schrift des Bremer Mantseripts als 
Original betrachtet wird, so kann das Document unter keiner Bedingung aus der Zeit Karls des Grossen, dagegen wohl 
aus derjenigen Karls II, (des Dicken) stammen. Dass unter des letztern Kaisers Regierung auch in Urk. 649 ein Schreiber 
Emicho erscheint, hilft zur Entscheidung der Frage Nichts; denn der Schrift nach können diese beiden gleichnamigen 
Schreiber nicht zusammengestellt werden, und auch die Gegenden, in denen sie erscheinen, liegen doch ziemlich weit aus 
einander. Das Datum entscheidet auch Nichts; denn nach der Kaiserepoche Karls des Grossen zählen die Regierungs- 
jahre mit dem Ansatze des 29. Mai 806 eine Einheit zu wenig, nach derjenigen Karls III. (des Dieken) von 881 mit dem 
Ansatz des 2%, Mai 584 eine Einheit zu viel. Dagegen scheint neben dem Charakter ler Schrift auch der Beisatz »magnus« 
zu »imperator« die Urkunde eher unter den dritten Kaiser Karl zu verweisen, da wenigstens bei den St. Galler Urkunden 
aus dessen Zeit ähnliche Beisätze ziemlich gewöhnlich sind; während der durch seine Thaten wirklich grosse Kaiser Karl, 
mit sehr seltenen Ausnahmen, einfach »imperator« genannt wird; anderseits kann für den Ansatz des Cod. Trad. wieder 
eher die Schreibart »Carolus« geltend gemacht werden, da für Karl III. (den Dicken) schon die Schreibart »Karolus« 
gewöhnlicher ist. Es bleibt zuletzt die Wahl, ob die Urkunde als Copie eines Documentes aus der Zeit Karls des Grossen 
oder als Original aus der Zeit Karls (des Dicken) betrachtet werden will. — Ueber die Ortsuamen des Textes ist zu 
dem unter Urk. I. 15% Bemerkten Nichts beizufügen. 


3. 


Adalgoz überträgt seinen erworbenen Besitz in der Mark Algetshausen an die Kirche 
j des heil. Martin zu Jonswil. 
Algetshausen,. #14. April 1. 


Non est incognitum, sed plurimis manifestum, qualiter ego Adalgoz talem adquisi- 
eionem, sieuti habere visus sum in marcho Adalgozzeshusen,' trado ad eclesiam sancti 
Martini, cui Otharu” preesse dinuscitur, ad Tohaneswilare’; ea videlicet racione, ut 
ego ipse ad me recipiens tempus vite mee possideam sub censu unius denarii vel precium 
unius denarii. Et post obitum meum filius meus Werdo sub eodem censu habeat, si me 
supervixerit. Et si quando redimere voluero, licenciam redimendi cum duos denarios habeam; 
si autem ego non redimero, filius meus Werdo res prefatas sub eodem censu et sub eadem 
redempeione teneat. Si quis autem, aud ego vel ullus, quod fieri non credo, hane cartam 
tradieionis irrumpere temptaverit, quod cepit non impleat et insuper ad herarium regis auri 
uncias III et argenti pondera V coactus persolvat, et hec carta firma perdurat stipulacione 
subnexa. Actum in eodem loco Adalgozzeshusa' coram testibus, quorum hie nomina 
notantur. Signum ego Adalgoz, qui hane cartam decrevi. sig. Otharii centurionis. 
Pereccoz. Waltere. Cundolt. Helidolf. Heribrant. Wolfram. Adalgoz. Riepold. 
Vunnihelm. Paldker. Megiufrid. Heribrant. Wieram. In primo anno Luduwiei 
regis, sub Adalberto comite, kal. aprilis vel VI die lunis. Ego itaque Hitto rogatus scribsi 
et subscribsi. 


“) Oder „Oikarli*. 
Urk. St. Gallen IH. 114. — Abdruck: Cod. Trad. 191 n. 325. Neugart I. 215. 
' Algetshausen, Kirchgemeinde Henau. *? Jonswil; — Kanton St. Gallen. 
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Die vorstehende Urkunde und Urk,. I. 227 sind von der gleichen Hand geschrieben und weisen einen ganz bestimmt 
ausgeprügten Charakter auf, der aber ziemlich schwer in eine bestimmte Zeit unterzubringen ist, Fallen die zwei Doeu- 
mente wirklich unter Ludwig den Frommen, so kann ich sie entschieden nicht als Originale betrachten, Eher wären 
sie für solche zu halten, wenn man sie unter Ludwig den Deutschen versetzen dürfte. An diesen zwei Urkunden ist 
wenigstens 80 viel unbedingt sicher, dass sie durchaus zusammengehören und dass ihr Inhalt Nichts enthält, was die An- 
nahme einer Fälschung geradezu nothwendig machte. 

Datum. Dass die beiden Urkunden Hitte’s unter die Regierung Ludwigs des Frommen zu setzen sin, ist für 
Urk. I. 227 deswegen anzunehmen, weil Ludwig dort >imperator« genannt wird, für das vorstehende Document deswegen, 
weil sein Datum ganz zutreffend auf den 1. April 814 führt. Dass dabei die Bezeichnung Ludwigs des Frommen als srex« 
nicht im Wege steht, ist unter Urk. I. 221 nachgewiesen worden; der 1. April 533 dagegen, auf welchen das Datum auch 
passen würde, kann doch nach keiner Epoche schon in das Jahr I Ludwigs des Deutschen gesetzt werden. Der Graf 
Adalbert scheint (dieser Annahme freilich im Wege zu stehen; denn erst von dem Jahre 560 an wird ein Adalbert als 
regelmässiger Graf des Thurgan aufgeführt; s. Urk, 471 #.; doch erscheint auch in den ersten Jahren König Ludwigs ein 
Graf Adalbert in diesen Gegenden, obschon nur vereinzelt. — vel. Urk. I. 356 und 370. — Zur Noth könnte dieser Name 
durch die Vermutbung erklärt werden, dass die Urkunden in Abschriften aus der Zeit nach 860 vorhanden seien und der 
Abschreiber irrthümlich den Namen des Grafen seiner Zeit beigesetzt habe. — Sollte man in Urk.I. 227 dem Lunardatom 
den Vorzug geben vor dem Regierungsilatum, so müsste man etwa annehmen, dass die »V« der Regierungsjahre aus einer 
»Xu verschrieben worden sei, und die Urkunde auf den 12. November #23 ansetzen, der ein Donnerstag und zugleich der 
fünfte Tag des Mondes ist. 


A. 


Alonius von Nüziders verkauft an Fulcvin Besitz zu Casellae im Schlinser Boden. 
Schlins. c. 520, 


In Christi nomine. Regnante domnum nostrum Ludvieu rege seripsi ego Drucio 
presbyter rogitus et peditus ad Aloniu, qui eonmanet in vico Nezudere,' ipsu presente 
mihique dietante et manus suas proprias subterfirmantes. Coustat eos vindidisset et vindedit 
sub legitimum jure strumentum tibi Fulevino in fundo Seliene? ad Casellas ınodium et 
semodiu, eonfinante saneti Elari, caput in via in Pavanio, modiu et semodin”; ad Plewena 
carrale I, confinante Orsinengos, precium placitu adque finitum tremesses IIII. Et si quis, 
quod fieri non eredimus, si aliquis aliquando vel de eredibus nostris aut aliqua soposita per- 
sona ire, temtare vel inrumpere voluerit, sit eulpabilis judiei publico auri uncias IIII et ipse 
eres sit eulpabiles dubla terra. Facta cartula in vieo Esclieene,’ sub presencia plurimorum 
virorum bonorum testinm, Signum ipsum Alanium venditore test. sig. Estradari prepositi 
test. sig. Berari test. sig. Vectores test. sig. Aloni test. sig. Engenni test. sig. Aostani 
test. sig. Maureliones test, sig. Berari test. sig. Maurenti de Naneiongos” test. 
sig. Valerii test. Ego Drusio presbiter seripsi et me in testimonin scripsi. 

a) leerer Kaum; wohl war, wm anzwzeiren, dass ein newer deremstand der Schenkung folge. b) hier „Nanelengon®. 


Urk. St. Gallen IV. 346. — Abdruck: Cod, Trad, 339 n. 5R2. 


' Nüziders, Landgericht Sonnenberg, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oesterreich. * Scehlins, Landgericht Feldkirch, eben- 
daselbst. — Die speeiellen Orts- oder Flurnamen sind hier, wie bei den zwei folgenden Urkunden, nicht näher zu bestimmen; 
doch ist zu bemerken, dass ein »Casales« (?) in Urk. 1290, die »terra sancti Elarii«, in Urk. 1.267 und ein wohl mit dem 
»Pavaniuss zusammenzustellendes «Purana« (?) in Urk. I. 261 erscheint. 
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Die drei nach einander folgenden Documente des Schreibers Drucio oder Drusio weisen durchaus rätischen Charakter 
auf; doch sind die Urkunden St. Gallen IV. 347 und noch mehr 345 auffallend viel regelmässiger und besser geschrieben, 
als die vorstehende, welche jedenfalls mit schlechtem Material und sehr flüchtig geschrieben ist, wenn sie ebenfalls als 
Original betrachtet werden soll, was die zwei folgenden Urkunden unzweifelhaft sind. 


Datum. Der Zeit nach gehören die drei hier nachgetragenen, rätischen Urkunden ohne Zweifel mit jener Gruppe 
des Schreibers Andreas zusammen, welche im ersten Bande des Urkundenbuches unter Ludwig den Frommen eingereiht 
und hauptsächlich unter Urk. I. 224 besprochen worden ist. Es sind beinahe Alles Verkäufe oder Schenkungen an Folquin. 
Ich habe schon dort bemerkt, dass ich die unvollständig oder gar nicht datirten Documente dieser Gruppe am passendsten 
in das Jahr 820 versetzen zu dürfen glaube, da die meisten der vollständig datirten Urkunden derselben in dieses Jahr 
fallen. Es ist daher auch diesen drei Documenten die ungefähre Jahreszahl 820 beigesetzt worden; obschon sie von einem 
andern Schreiber geschrieben sind. Dass sie bei der Zusammenstellung der übrigen verwandten Urkunden übersehen 
wurden, hat darin seinen Grund und wohl auch seine Entschuldigung, dass der Cod. Trad., und nach ihm auch der betref- 
fende Band der Original-Urkunden, sie ganz gesondert weit hinten, am Ende der Documente aus der Zeit Ludwigs des 
Deutschen gibt. — Eine Schenkung des Alonius an Folquin ist in Urk. I. 247 erhalten und ein zweiter Verkauf desselben, 
wohl auch an Folquin, in Urk. I. 266. 


Aosta schenkt an Folevin Besitz zu Isola im Schlinser Boden. 
Schlins. 820, Februar 26 (). 


In Christi nomine. Regnante domnum rege nostrum Lodvinu, V kal. mart., scripsi 
ego presbiter Drucio rogitus et peditus ad Aostanu. Tradavit et donavit terra tibi Fole- 
vino in fondo Seliene,' ad Isola supra via, modiale unu, confinante Rafaldu, de alia 
parte Aloniu, et ipsa rem tradit imtori suo, Et (si) ipse Aostanus vel de eredibus suis aut vel 
soposita persona ire, temtare vel inrumpere voluerint, sit eulpabiles dubla terra. Facta 
donacio in vico Scliene,' sub preseneia plurimorum virorum testium, qui ab eo rogiti vene- 
runt vel signa fecerunt. Signum ipsius Aostani test. sig. Stradari prepositi test. sig. Ra- 
faldi test. sig. Berari test. sig. Ingenii test. sig. Aloni test. sig. Valeri test. sig. Be- 
rari test. sig. Vectores test. Ego presbiter Drucio testis seripsi et me in testimoniu seripsi. 

Urk. St. Gallen IV, 347. — Abdruck: Cod, Trad. 338 n. 581. 

' Schlins, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oesterreich. — Die Oertlichkeit »Isola« erscheint auch 
in Urk. I. 247. 

Original des Schreibers Drucio; #. die vorhergehende Urkunde. 

Ueber das Datum s. ebenfalls die vorhergehende Urkunde, 


6. 
Maurelio und seine Gattin Lovacia schenken an Folevin ihren Besitz an Wiesland 
zu Pedene im Schlinser Boden. 
Sehlins. 820. Februar 26 (t). 


In Christi nomine. Regnante domnum nostrum rege Lodvinu, V kal. mart., seripsi 


ego presbyter Drucio rogitus et peditus ad Maurelione et uxorem suam Lovaciane, 
4 
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Tradamus et donamus tibi Folevino presente die in salute coram testibus in fondo Scliene,' 
quod vocabitur loeu in Pedene, pradum, quantum nobis adpertinet inter fratros nostros, 
damus et donamus tibi Fulevino; et ipsam rem tradit imtori suo. Et si ipse Maurelio 
et uxor sua Lovacia non potuit vindieare, sint culpabiles dubla terra, et si aliquis ali- 
quando vel de eredibus nostris aut vel soposita persona ire, temtare vel inrumpere voluerint, 
sint culpabilis judiei publico auri uncias II et argentum pondera V. Facta cartula in vieo 
Scliene,' sub presencia plurimorum testium, qui ab eo rogiti venerunt vel signa fecerunt. 
Signum ipsorum debitorum testium. Maureliones et uxure sua Lovicinanes test. sig. Stra- 
dari prepositi test. sig. Veetores test. sig. Rafaldi test. sig. Berari injenuus. sig. Aloni 
test. sig. Valeri test. sig. Austani test. sig. Berari. sig. Rajinaldi test. Ego presbiter 
Drucio testis scripsi et me in testimoniu seripsi. 

Urk. St, Gallen IV, 348. — Abdruck: Cod. Trad. 338 n. 580. 

' Schlins, Landgericht Fellkirch, Kreis Veralberg, Kaiserth. Oesterreich. 

Original des Schreibers Drucio; s. Urk. 4. 

Ueber das Datum s. ebenfalls Urk. 4. 


Te 


Abt Crimolt verleiht an die Brüder The{a)thart und Buabo den von ihnen an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz zu Mengen, Ambringen, Ebringen, Alcina, im Walde Ska 
und an andern Orten und Kirchen gegen Zins. 

Mengen. 61. Juli 18, 


Veneräbile in Christo Crimolt abbas et Cozpret prepositus et subjeetus ejus Wolfpret 
et sub eorum «dominatio Libo vocatus, Perihker in vicem Liboni constitutus, eustodes 
inonasterii, quod est constructus in pago Turagauginse in honore sancti Galli et ceterorum 
sanetorum. Notum sit omnibus presentibus, quam et futuris, quod T'hethart rem suam et 
res germani sni Buaboni” pariterque una traditione tradidit, sieut modo habetis dividatum 
cum fratre vestro Thiotoloni et ultra debetis dividere, id est situm in pagellis his nominatis: 
Prisigaugense, Aragaugense, Mortinauginse, Sasonia” sen in villis nominatis 
Mainga, Antparinga, Ebringa, Aleina, in saltu Ska ac Anhaim seu in ceteris villis 
seu basilicis, sieut karta traditionis vestre plenius commemorat, et quiequid ibidem habere 
visi fuistis in his loeis prefatis, nisi foras dimisistis mancipiis XII, quas vos placuerint, eligere 
volueritis, hos liberi vultis agere; in ea ratione, ut dum vixeritis easdem res habueritis sub 
usu fruetuario ordine beneficiare, ut annis singulis ad censum denarios Il utrisque ad basi- 
licam, que dieitur Witunauwa, in redimationem ambo solidum I aut wissi vestri redimant. 
Si autem vester unus non venerit, alter totam” rem redimat” cum XXX libras. Si vestri 
utrisque non venerit, tunc soror vestri Hiltisind et filii ejus et agnatio illorum habeant in 
censum solidorum II et redimant cum libras C, libras L ad sancti Galli in argento, libras L 
inter ceteros monasterii; hoc fiat in placito publico, hoc in V annos” adimpletis, videlicet 
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in unoquoque anno XX libras, et annua eorum X annorum agatur. Hoc quoque tribuatur 
in oratione et in” elemosina pro anima eorum. Nullusque neque nos neque successores nostri 
nequeant infrangere istam precariam, sed omni tempore de casa Dei et de nostris temporibus 
et successoribns nostris firma permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in Mainga 
publice, presentibus quorum hie signacula eontinentur. Signum Crimolt® prepositi et Wolf- 
pret et Perager in vicem Liboni, qui hane precariam fieri jusserunt. sig. Slaugo. + Hil- 
tipret. j Peratrih. yFruitskaf. 7 Wichheri. F Muato. 7 Peranhart. + Adalhelm. 
+ Reginhart. + Cozpret. + Wichart. }Lantpret. Chunipret. + Wolfho. + Rich- 
pret. + Sigimunt. yAdalwich. Notavi die III id. jul., anno XXII regnante domno nostro 
Hludowieo et sub Albrico comite, Zezzo presbiter scripsit. 


“) Aus „Nuoboni* hergostellt, 6b) Das auslantende „n* isı — wahrscheinlich dech ner zufällig — beinahe yanz ausonlüincht. a} Öbschen in dem Manuseripte 
das „toam* In „totum® veräuders ist, behalte ich doch die nıchtise Form hei, di „redimat* steht im Manaseripte doppelt. e) „auinos* MB. F) Nach „in* stehen 
woch wei Buchstaben, dem Anscheine nach „be*, offenbar nur Schreibfehler. ji Oder „Crimalt*, 


Urk. St. Gallen IIE 249. — Für das Uebrige s. Urk. 487. 


Der vorstehende Text ist die bereinigte Urkunde 487. Das Manuseript derselben ist von dem Manuscripte von Urk. 486, 
mit dem sie zusammengehört, um 10 Nummern getrennt, und 50 bei dem ersten Alxlrucke übersehen worden. Die Abwei- 
chungen sind doch so zahlreich, dass ein zweiter Abdruck gerechtfertigt sein wird, Die kleine erblasste Schrift ist ver- 
muthlich eine Copie, wie auch die erste von Zexzo «ler Cerzo geschriebene Urkunde 486. — Sonst ist zu den Anmer- 
kungen von Urk. 487 Nichts beizufügen, als dass die Richtigkeit der Vermuthung Neugarts über die Lesart »Morlinauginse« 
durch das Manuscript bestätigt wird, 


Abt Grimald verleiht an Witpret den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
zu Flawil gegen Zins. 
Kloster St. Gallen. 56% (567). Mai 30. (Juni 1.) 


Christi igitur favente clementia Grimaldus abba monasterii sancti Galli. Complaeuit 
itaque mihi cum eonsensu fratrum nostrorum et advocati nostri Amalungi, ut res, quas 
nobis Witpret tradidit, ei represtaremus, quod ita et fecimus. Tradidit enim nobis quic- 
quid in Flahwilare' proprietatis habuit; ea tamen pactione, ut ille res ipsas ad se recipiat, 
annis singulis censum inde solvat II denarios vel unum maldrum de grano, similiter et legi- 
tima ejus procreatio. Quod si redimere volnerit, eum II solidis redimat, similiter et legitima 
proereatio ejus. Quod si res ipsas a prefati monasterii jure redemerint, nusquam alias facul- 
tatem vel licentiam eas tradendi habeant ; quod si fecerint, rectores ipsius monasterii manu 
potestativa eas sibi vindieent. Quod si propter aliorum contradictionem non potuerint, 
publica mallatione et testinm subseriptorum asstipulatione in jus suum revocent, Actnm in 
ipso monasterio publice, presentibus istis, quorum hie signacula eontinentur. Signum Gri- 
maldi abbatis et advocati sui Amalungi, qui hve fieri voluerunt. sig. Hartmoti decani. 
+ Engilrammi prepositi. $Waltharii sacratarii. 7 Rihperti portarii. 7 Erlebaldi celle- 
rarii. +Irfingi hospitarii. 7 Hartmanni camerarii et aliorum, qui affuerunt. + Pato. 
j Wetti. + Hungoz. } Reginpret. } Waldram. 7 Engilbold. + Ruadho. f Heripret. 
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i Thiotpret. 7 Thiotho. 7 Walto. Ego itaque Liuthartus monachus atque bibliothe- 
carius rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem dominicum, kal. jun., anno XXVIII regni 
Hludowieci, sub Adalperto comite. 

Urk. St. Gallen 111. 302. — 

! Flawil, Kanton St. Gallen. — Die Namen der geistlichen Zeugen finden sich auf p. 10—13 des Lib. Conf, 

Original des Liuthart. 


Das Datum ist dasselbe, wie bei Urk, 538. Der Cod. Trad. hat das Document übersehen und so auch ich, als ich 
meine Zusammenstellungen zunächst eben auf Grund des Cod,. Trad. machte, 


Die Brüder Kisalbret, Cozpret, Ruodlant, Kerolt, Euhere, Megi, Buozzerat und ihre 
Miterben schenken 20 Jucharte zu Liubilinane an Sanct Gallen, wogegen das 
Kloster alle Ansprüche auf den Zehnten von dieser Erbschaft aufgibt. 

Liubilinane. 579, October 6. 18. 20, 27, 


In Christi nomine Hartmotus abbas monasterii sancti Galli. Notum sit omnibus 
scire volentibus, quod quidam fratres Kisalbret, Cozpret, Ruodlant, Kerolt, Euhere, 
Megi, Buozzerat et coheredes illorum, eum ab Hildibrando advocato eoenobii sancti 
Galli interpellarentur pro deeimatione hereditatis sue, quam ad predietum coenobium reddere 
debuerunt et non reddiderunt, ad destruendam deinceps omnem prediete interpellationis 
molestiam et ad reconeiliandum se nobisenm XX jurnales in Liubilinanc' sitos donaverunt 
ad monasterium nostrum mox in integrum et perpetualiter possidendas, ut de reliquo secure 
possideant hereditatem suam sine ulla interpellatione prefate deeimationis. Actum in Liu- 
bilinane' publice, presentibus quorum hie signa continentur. Signum Hartmoti abbatis 
et advocati sui Hildibranti, qui hane cartam reconciliationis fieri deereverunt. sig. Wolf- 
cozi decani. sig. Cotaberti prepositi. sig. Wolfdrige elitui. sig. Thiothardi portari. 
sig. Job hospitarii. sig. Sigibaldi cellararii. sig. Otwini camerarii. Signa et aliorum 
testium, qui ibidem presentes fuerunt. +Eskirich. 7 Sigibret. item 7 Sigibret. 7 Chuni- 
bret. + Liutpret. + Reginger. }Folcholt. item $ Folcholt. +Poto. + Hildibrant. 
Ego itaque Purgolf monachus et subdiaconus seripsi et subscripsi. Notavi mensem octo- 
brem, diem martis, annum IIII regni Karoli regis, Uodalrichum comitem. 

Urk, St, Gallen IV. 359. 

' Veber diese, wahrscheinlich mit Leiblach bei Lindau zusammenzustellende Oertliehkeit vgl. die betreffende Anmer- 
kung bei Urk. 609. — Die Namen der geistlichen Zeugen finden sich auf p. 11 —14 des Lib. Conf., jedoch mit Ausnahme 
von Wolfdrige und Job. 

Original des Purgolf. 

Das Datum ist nach der gewöhnlichen Königsepoche Karls IM. (des Dicken) angesetzt. — Auch diese Urkunde ist 
von dem Cod. Trad, ganz übersehen und von mir erst dann beachtet worden, als es zu spät war, um sie an den ihr zuge- 
hörigen Platz einzureihen. 
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10. 


Starcholf überträgt seinen Besitz zu Utwil an Sanct Gallen. 
Romanshorn. #94. April 11. 


Ego itaque Starcholf de incertitudine presentis vite cogitans trado ad monasterium 
sancti Galli, ubi modo venerabilis abba Salomon preesse dinoseitur, quiequid hodierna 
die proprietatis visus sum habere in villa, que Uttewilare' nominatur, tam domibus, quam 
ceteris edificiis, campis, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumque decursibus, eultis et in- 
eultis, mobilibus et inmobilibus, eum omnibus, que diei vel nominari possunt, omnia ex 
integro ad prefatum monasterium trado; ea videlicet ratione, ut ego ipse easdem res ad me 
recipiens tempus vite mee possideam sub censu unius maldri de avena. Similiter et legitima 
procreatio mea easdem res sub eodem censu possideat, redimendi autem licentiam nee ego 
ipse habere volo, nec illis constituo. Actum in Rumaneshorn” sub presentia Salomonis 
episcopi atque abbatis. Signum Starcholfi, qui hanc traditionem fieri voluit. sig. Eskirich 
advocati. + Weti. 7 Wito. 7 Engilram. FXNote. 7 Ruodpret. 7 Wito. + Thiotpret. 
+ Uodalpret. 7 Wielant. FHungoz. + Wolfhart. +Adalram. FWolvine. 7 Hieci. 
+Altrich. 7 Folcherat. 7 Thiopret. 7 Hunpret. + Enzo. 7 Ruadker. 7 Reginbret. 
+Crifo. +Manno, 7 Witpret. Ego itaque Ruadpret indignus monachus atque subdia- 
eonus scripsi et subscripsi. Notavi diem dominicam, III id. april., annum Arnolfi regis VIII, 
sub comite Adalberto. 

Urk. St. Gallen IV, 419, — Abdruck: Cod. Trad. 394 n. 678. Neugart I. 514. 
' Utwil *® Romanshorn; — Kanton Thurgau. 


Original des Nuadpret und einziges von diesem Schreiber vorliandenes Document; denn mit dem bekannten Ratpert, 
dessen Documente unter Urk, 695 besprochen sind, ist dieser Ruadpret, sulxliaconus, kaum zusammenzustellen. 


Datum. Die Regierungsjahre zählen eine Einheit zu viel, um genau zu dem Kalenderdatum zu passen. — Dass 
diese Urkunde nachgetragen werden muss, ist lediglich mein Versehen. 


11. 


Wolfkart schenkt ihren ererbten Besitz, mit Ausnahme eines halben Weinberges, 
unter bestimmten Bedingungen an Sanct Gallen. 
Steinach. 590 — 920. 

Christi ergo favente clementia Salomon abba monasterii saneti Galli. Complaeuit 
nobis una cum consensu fratrum et advocati nostri Cozperti, ut res, quas Wolfkart jam 
dudum sub censu possedit et nobis in integrum reddidit, reciperemus et econtra illi susten- 
taculum vitae ipsa postulante donaremus. Reddidit itaque nobis talem herelditatem, qualem 
pater illius Pernhart sibi donavit,” hoc est dimidiam suam hereditatem, videlicet ad tempus 
vitae suae possidendam sub censu duorum denariorum ad monasterium supradietum per- 
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solvendum absque ulla redemptione, nisi illi legitimus heres fuisset procreatus. Hanc vide- 
licet hereditatem tali pacto illi a patre ejus donatam illa ipsa consulens paupertati suae ex 
integro, sieut praediximus, reddidit atque transfudit cum manu advocati sui Waldperti 
ad monasterium, hoc est domibus, aedificiis, agris, pratis, aquis aquarumque decursibus, 
eultis et ineultis vel quiequid diei aut nominari potest, excepta medietate vineae, quam frater 
illius Pernhart monachus ejusdem monasterii tempus vitae suae possideat, reliqua medietas 
protinus redeat ad monasterium et deeima totius vineae illi quotannis donetur, reliqua omnia 
tradita atque donata esse voluit a praesenti die et deinceps in perpetuum jus supradieti 
monasterii; eo seilicet condieto, ut ad vietus necessaria a rectore monasterii sive a decano, 
quieumque tune ordinatus fuerit, annis singulis aceipiat, id est VI maldra de grano et VI 
de avena, dimidium exeunte augusto et dimidium ad missam sancti Martini, et unum por- 
eum saginatum in natale Domini et duo boves semper a dominieco procurentur, et oves et 
capre et porei illius eum ceteris dominieis peecoribus procurentur. Et quando veniaet ad 
monasterium causa orationis, mansio et vietus necessaria ad unum diem et ad unam noctem 
detur. Acta sunt hee in Steinaun.' 


“) Die Worte „wibl domavis* stehen auf einer Rasur, 

Urk. St, Gallen IV, 423, — Abdruck: Cod. Trad. 397 n. 083. 
' Steinach, Kanton St. Gallen. 

Vermuthlich Original des ungenannten Schreibers, 


Für das Datum gibt nur der Name des Abts Salomon einen Anhaltspunkt, Warum der Cod. Trad. das Document 
zwischen andere setzt, denen er das Jahr #896 beischreibt, sehe ich nicht ein. Wohl aber habe ich zu spät eingesehen, 
wie es mir dabei wieder aus den Augen gekommen ist bis zu der letzten General-Revision. 





12. 


Egino überträgt einen halben Hof zu Dettingen und eine Hufe zu Hochdorf 
an Sanct Gallen. 
Ohne Datum, 


Traditio, quae tradidit Egino ad illum monasterium, quod est construetum in honore 
sancte Galle. Ipsa est in villa, qui dieitur Tetinga'; id est medium eurta, casa domini- 
eata et hobones servile V et unam hobam in Hohdorf.* Et ipsam hobam in vicem dedit 
eam Albeni Regenbolde, et econtra dedit unam hobam in villa, qui dieitur Sunnemua- 
tinga,' et nune usque tenent cam filii ejus. Et haec sunt nomina eorum, qui in illis teım- 
poribus ipsas hobas possederunt: Adalbreht, Weringis, Moro, Unssle, Et in illa hoba, 
qui est in Hohdorof,’ in illis diebus possedebat eam Wolfgrim. Et haee sunt maneipii, 
qui habet Milo et frater ejus Ratolf in possessione eorum, et haec nomina eorum: Gund- 
pold, Hegilo, Uata, Zeizila, Elisind et filii ejus tres, Erphor et filiae ejus tres, 
Unstrud et filii ejus duo, Adalsind et filia ejus, Hartarat, Hemilo, Unssle, Gebe- 
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. hart, Witbreht, Egiram, Wirding, Burgarat et procreatio ejus, Thiatni. Et ista 
supra nominata traditione, quae Milo et frater ejus Ratolf tenent, in numero omnium man- 
eipiorum sunt quinquaginta et duo, et ista supra nominata curta” dominicata et habones 
servile V in potestate eorum tenent. 


#) „rarta* 6. 
Urk. St. Gallen IV. 350. — Abdruck: Cod, Trad. 340 n.585. Neugart I. 404. Wirtbg. Urkundenbuch I. 178. 


' Dettingen (Ober-, Unter-), Oberamt Biberach, scheint nach der Zusammenstellung mit * Hochdorf, Oberamt Laup- 
heim, mehr für sich zu haben, als Dettingen, Oberamt Ehingen, das freilich * Sulmetingen (Ober-, Unter-), Oberamt 
Biberach, näher gelegen wäre, Alle drei Orte sind jedenfalls wirtembergisch. 


Die Schrift des Documentes gehört in die zweite Hälfte des IX. Jahrhunderts. 


Datum. Die Urkunde ist vollständig undatirt, und ihr Text gibt keinerlei chronologische Anhaltspunkte. Der Charakter 
der Schrift ist das Einzige, was ihr Alter ungefähr errathen lässt, vorausgesetzt, dass wir ein Original vor uns haben, 
was nach dem so fehlerhaften Texte schwerlich anzunehmen ist. 


13. 


Erchinbert überträgt sein Gut und Lehen zu Elgg, mit Ausnahme zweier Stücke, 
unter bestimmten Bedingungen an Sanct Gallen. 
Ohne Datum, 


Notum sit praesentibus pariterque succedentibus, quod quidam vir religiosus Ercehin- 
bertus nomine ex familia saneti Galli predium suum neenon et beneficium, quod apud 
Eiliecouve' habuit, pro remedio anime suae parentumque suorum Deo et sancto Gallo ea 
eonditione contradidit, quatinus fratres sui germani, Werinherus videlicet presbyter, Hil- 
tiboldus vero et Diepoldus lJaiei, illud post obitum illius sine omni eontroversia obtinentes 
suis quoque posteris jure perpetuo transmittant. Hoc autem eyrografum assignato servitutis 
penso, qui de eodem fratribus saneti Galli debetur, confirmandum et nunquam oblivioni 
tradendum in fratrum collegio ipse conscribi fecit; ea quidem ratione, ut nullus in religuum 
tempus ejusdem loci abbas vel ad ipsum Eilieouve' contradere vel alieui benefiecium debeat 
inde prestare, sel omni anno in die resurrectionis dominice juxta eonsuetudinem loci minor 
panis et minor fiala eum vino fratribus quidem, pueris vero adhue scole deditis eyatus cum 
vino exinde prebeatur, modius unus tritiei expendatur, XII quidem ex eo panes XII pau- 
peribus saneti Galli, ceteri vero quibuscumque indigentibus pro divina remuneratione distri- 
buantur, Jumenque unum ante altare sancti Galli oeto diebus ejusdem dominice resurreetionis 
octoque diebus sancti pentecostes, oeto etiam diebus dominice nativitatis administretur; ex- 
cepta igitur particula ejusdem benefieii, quam ad eeclesiam prefati loei, qui dieitur Eili- 
couve,' neenon ad ecelesiam, que Adorf” dieitur, idem vir in Dei omnipotentis servitium 
et in ministerium sanctorum eontradere disposuit, de reliquo ea, que prescripta sunt, omni 
anno administranda constituit, quantacumque fratrum caterva fuerit. Preterea si quis forte 
nepotum ejusdem tantam pauperiem incurrerit, ut nequaquam ad prefatum ministerium 
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sufficere possit, non tamen extraneo cuiquam illud concedi jus erit, sed aliquis ejus con- 
sanguinee propinquitatis homo juxta prime pactionis fidem semper habebit. 

Urk, St. Gallen IV. 408. — Abdruck: Cod, Trad. 386 n. 667. 

' Elgg, Kanton Zürich. * Adorf, Kanton St. Gallen. 


Wenn dieses Document nach dem Ansatz im Cod. Trad, wirklich in das letzte Jahrzehnt des IX. Jahrhunderts gehört, 
so ist das Manuscript desselben ohne Zweifel eine Copie und zwar aus einer viel spätern Zeit. 


Datum. Wenn nicht der »vir religiosus Erchinbertus ex familia saneti Gallie mit dem »Erchanpreht« oder »Erin- 
brete auf p. 11 oder dem »Frimpert« auf p. 15 des Lib. Conf. zusammengestellt werden darf, so ist gar kein Anhaltspunkt 
auch nur zu ungefährer Datirung dieses unvollständigen Documentes vorhanden. Die auf p. 11—15 des Lib. Conf. stehenden 
Geistlichen erscheinen in den Urkunden aus der zweiten Hälfte des IX. Jahrhunderts. In diese Zeit müsste dann dieses 
Document gehören. Viel früher werden auch kaum Kirchen in Elgg und Adorf gesucht werden dürfen. 


14. 


Engelger überträgt seinen Besitz im Breisgau, zu Ebrigen und in der Berchtoldsbaar, 
mit Ausnahme desjenigen zu Löffingen, an Sanct Gallen. 
? September 16. 


In Christi nomine. Ego Engelger pro remedio animae meae trado proprietatem meam 
ad ecclesiam sanecti Galli, in qua fratres Deo servire debiti sunt, quiequid in pago Perat- 
tolhtisbara et in Brisigaugia, in villa nuncupata Hebriringa (habere videor), excepto 
partem meam in ecelesia Leffinga,’ quam Ruadger servus meus possidet, cetera omnia ad 
ecclesiam sancti Galli tradidi; in ea conventione, ut supradictam hereditatem per precariam 
sub usu fructuario ad me recipiam et inde censum solvam annis singulis, id est denarios I, 
et uxor mea Cundprie ipsum censum solvat et habeat omnibus diebus vitae sune. (Et si) 
causam ipsam relimere voluero, potestatem habeam cum uno solido redimere; et si aliquis 
ex illis eum recipere noluerit, tune ad ecelesiam Cozcerisvilare’ vel ad januas ejus aud 
ad portam mittam aut jaceam, et ego omnia reeipiam ad me. Post obitum vero meum Anhad 
vel filius ejus Nidhad potestatem habeant cum X libris redimendi, et si hoc non fecerint,” 
tune filii Rifridi et Anhad filii similiter cum X libris redimant infra unius anni spatium. 
Si quis autem, quod fieri non eredo, hane traditionem irritam facere voluerit, auri uncias Ill, 
argenti pondera V coactus” (persolvat) .... hee sunt nomina testium ... Anhad. Liutberti. 
Sigini.” .... Cozpret. Erhanpret. Ruodhar?.... epistolam rogitas .... VIX kal. ocdob. 
SCTIP8t. 2... 

=) Das ursprünglich bier folgende und vom Cord. Trad. beibehaltene „er* ist nieht biors durch zwei, sondern durch eisen ganzen Krans von Punkten ungllig 
grmacht worden. 5b) Von hier an ist ein Stick des Pergamenies abseschnitien und zwar no, dam ron dem & lützten Zellen wur noch die Anfünge erhalten und die 


übrigen Je eircn 10 Worte werrefsllen «ind. Diese grussen Liloken durch entspruchend grumse leere Zwischenrfame au beseichsen, Ande ich Überfiiuwig. «e) Der 
Cod, Trad, liest iretkümlich „Blenum®. 


Urk, St. Gallen 11, 131. — Abdruck: Cod. Trad. 200 n. 312. Neugart I. 221. 

! Ebringen, Landamt Freiburg, * Löffingen, Bezirksamt Neustadt, * Göschwfe)iler, ebendaselbst; — Grossh. Baden. 
Die Schrift scheint Original aus der Mitte des IX. Jahrhunderts. 

Für das Datum ist kein weiterer Anhaltspunkt vorhanden. 


nn nie anna 
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B. Zeugenaussagen. 


15. 
Zeugenaussage über Klosterbesitz im Gebiete Clusina. 


Hace est inquisitio de curtis, qui fuerunt traditi ad monasterium sancti Galli in fine 
Clusina ab Erchanboldo” Alamanno, qualiterque nuper misso nostro praesenti requisierunt 
Nordpertus episcopus et Folhroh comes, missi domini regis, et qualiter isti, qui hie subter- 
scripti, testifieaverunt: Rotfridus praedietae civitatis archipresbyter et Petrus Lango- 
bardus dixerunt, quod vidissent Erchanbaldum cartulam perpetrantem partibus sancti 
Galli de curte Granario et de Pontiano, et manus suas in ipsam cartulam posuissent et 
residere vidissent Mauonem” et Pettonem monachos saneti Galli, et nullus eis contra- 
dieebat. Barbentius et Domnosus et Andreas et Nordpertus dixerunt, quod vidissent 
inonachos sancti Galli ibidem residere et clandaticnm tollere. Lantoloh similiter dixit, 
et hoc dixit, quod frater suus Reginhartus super ipsas res ad partibus saneti Galli fuisset 
advocatus. Adalolfus et Ansheri dixerunt, quod vidissent ibidem Pettonem monachum 
residere pro parte saneti Galli. Saxo dixit, quod pavisset illum ibidem Petto monachus, 
et dixit ei, quod tune ibidem fuissent reliquiae saneti Galli. Cundpertus dixit, quod 
sciret monachos sancti Galli ipsas res tenere et dominare et laborare. Folchartus dixit, 
quod vidissent Pettonem monachum mansionaticum facere Wolfleozo episcopo, quando 
Romam pergebat et deinceps ipsis rebus imperabat. Agilinus dixit, quod audisset Ada- 
lolfum, qui erat gustaldins ipsius eivitatis, ante Helmiricho episcopo atque misso Odal- 
hartum, qui nune ipsas res tenet, negare, quod nihil ibi habuisset proprietatis, pro quo 
heribannum reddere debuisset, nisi res sancti Galli, quas pater suus illue ad praedietum 
monasterium tradiderat. Ansprandus et Egilolfus et Andreas et Pruno et Barbentius 
et Theothardus et Cundpertus et Catervius presbyter dixerunt, quod vidissent ipsas 
res illos monachos sancti Galli vivente Erchanboldo jure proprietatis possidere, adhuc 
etiam ipsum Odalhartum ante Helmirico misso audissent enarrantem, quod proprium 
non habuisset et ideo haribannum dare non debuisset. Post hoc testimonium dedit Odal- 
hartus wadium Foleroho misso, ut esset paratus in praesentia domini imperatoris in plaecito 
generali justiciam faciendi, et Folchartus et Adalolfus ejus fidejussores sunt in manco- 
sos mille. 


©) „a Berchauboldo* Üublant. bj Im Original wird wohl „Manronem* gestanden haben. 
Goldast II. 76 n. 890. — Cod, Trad. 128 n. 212, Neugart I. 150. 


Neugart stellt das Clusina mit der Veroneser Klause zusammen, ob mit Recht, kann ich mit meinen hiefür ausser- 
ordentlich mangelhaften Hülfsmitteln so wenig entscheiden, als ob ein Granario und Ponziano in jener Gegemt unterzubringen 
wären, Nach Oberitalien gehören diese Oertlichkeiten gewiss; doch ist mir nicht bekannt, dass je in der Nähe der Vero- 
neser Klause eine Stadt (eivitas) des Namens Clusina existirt hätte. 
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Das Original dieses Documentes ist verschwunden, ohne Zweifel wieder durch Goldast verschleppt. 


Diese Zeugenaufnahme wird jedenfalls unter Ludwig den Frommen fallen; denn Bischof (und Abt) Wolfleoz, dessen Reise 
nach Rom hier erwähnt wird, war Bischof zu Constanz von 811—539, und der Bischof Nordpert ist ohne Zweifel der 
Bischof von Reggio, welchen Ludwig der Fromme gleich beim Antritte seiner Regierung an den Kaiser Leo nach Constan- 
tinopel sandte: vita Hludowici e. 25, Pertz 55. IL 61%. Mit Neugart anzunehmen, dass die Zeugenaufnshme gerade bei 
Anlass dieser Gesandtschaft stattgefunden habe, und deswegen das Document in das Jahr 813 oder 314 zu versetzen, ist 
nicht allein unnöthig, sondern sogar unwahrscheinlich. Den Grafen Folhroh vermag ich nicht nachzuweisen. Dass der 
Bischof und Graf »missi regise genannt werden, obschon sie eigentlich Kaiserboten waren, thut Nichts zur Sache; 
vgl. Urk. 224 und Waitz, Verfassungsgeschichte II. 375. 


16, 
Zeugenaussage über die Schenkung des Dhutharius. 


Nomina testium, qui ante Odalriheum et Rechonem, missus domni regis, juraverunt 
et testificaverunt sie, quod Dhutharius omnes suas (res) tradedisset ad monasterium saneti 
Gallonis, sieut cartula ista con(ti)net. Et haec nomina eorum: inprimis Adafl)bero et fili 
ejus,” Bero. Sigimunt. Lantpret. Folchheri. Perateoz. Oanperat.” Rihcho. Al- 
boni. Puracolf. Waltheri. Werinpret. Ad fieum Monzacha in plaeidum Ratfrid. 
Wolfgane.” Williheri. Geltfrid. Rihgoz. Bertho.” Herigoz. 

a) Zwischen „Bli® und „ejun® scheint ursprünglich ein absichtlich answelllechton „em® gestanden zu haben. Das „ım* irt wenigstens sicher. b) Der Co4. Trail 
Biest „Perat, Cozo, Atıperat", gewiss ußrichtigt dena der Punkt, welcher die einzelnen Namen tronat, »tcht deutlich hinter dem „a*. e) Der Cod. Trad. scheint 


„Wolfsame* au Iesen. Diese leinten Namen, von „Barfrid* am, sind in amderer Schrift nachzeirazen, und das kleine Doeament scheint ursprünglich mit „piscidum® 
geschlossen eu baben. d) Der Csd. Trad. liest gewiss uurlohtir: „Kilige, Ariuertlio*. 


Urk. St, Gallen 11, 10, — Abdruck: Cod. Trad. 120 n. 212. Neugart L 156, 


Dass diese Zeugenaufnabme mit der Schenkung des Dudarius in Urk, 1. 15 zusanımenzustellen sei, müchte aus dem 
Ausstellungsorte hervorgehen. Denn der »fiens (vicus) Menzacha« scheint mit dem »Munciacums in Urk. I. 201 — Munzach- 
thal bei Liestal — ülentisch zu sein, das, wie ein Theil der Besitzungen ılıs Didarius in Urk. I. 15, im Augstrau liegt. 


17. 
Zeugenaussage über die Schenkung des Roadhart. 


Commemoratio testium, qui in placito coram missis potentibus, videlicet Erchangario 
et Liuthario, in loco et in villa, quae dieitur Stamheim,' cum juramento testificaverunt, 
quod quidam homo nomine Roadhartus proprias res suas ad monasterium sancti Galli 
tradidisset ac per hoc jure et legibus sine ullius eontradietione illue pertinere debuissent. 
Isti sunt illi testes nominati, videlieet Liutpreht. Werimpreht. Adalpreht. Sieger. 
Volo. Wolfo. item Liutpreht. Gerhoh. Hacco. Nidpreht. Willipreht. Walaihho, 
Wolfpreht. Hugibert. Folcheri. Wanine. Reginolt. item Hacco. Isanpreht. Hil- 
tipold. Amalpreht. Adalhoh. Isti sunt judices, qui hoc judieaverunt, videlicet Witpreht. 
Williheri. Rihbart. Elih. Werimpreht. Cundicho. Cozpreht. Rihger. Arolf. 
Hilttini. Noti. Swidger. Heitar. Wolfram. 
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Isti autem sunt, qui illud iterum judicaverunt ad Zurih,? videlicet Rihehoinus comes. 
Theodolt. Witpreht. Rihpold. Winidheri. Moatheri, item Rihpold. Gerwie. Hors- 
euni. Talibus vero hominibus testificantibus, quod legibus ipsa traditio ad praefatum mona- 
sterium pertinere debuisset. 


Von den vielen Namen sind olse Zweifel nach Goldasia Manier verschiedene verschrieben. 
Goldast 11. 77 n. 92. — Col. Trad. 151 n. 254. Nengart I. 178, 

! Stammheim, Kanton Zürich. * Zürich. 

Das Original dieses Documentes ist offenbar von Goldast verschleppt. 


Der Graf Richwin kommt in unsern Urkunden etwa vom Jahre 310 bis 8%0 vor, vgl. Urk. I. 191—275; ein Erchanger 
erscheint um die gleiche Zeit ala Graf des Breisgau’s: s. z.B. Urk. I. 221. 226. 241. Es ist sehr wohl möglich, dass dieser 
Erchanger einer der beiden Königsboten war: ob dagegen Liuthar mit dem in Urk. I. 312 angeführten Grafen dieses Namens 
zusammenzustellen sei, bleibt äusserst fraglich. Nicht sicherer scheint mir die Vermuthung Nengarts, dass es sich hier 
um die Schenkung Hrothards (= Roadhart) vom 15. Januar 762 handle, vgl, Urk. I. 33. — Als ungefüähres Datum dürften 
diesem Documente ruhig die Jahre 810-520 vorgesetzt werden. 5 


18. 
Zeugenaussage über Klostersbesitz zu Schönebürg. 


Notitia testinm de rebus in Sconiunbirih'sitis, quas Albaricus ad sanctum Gallum 
tradidit quasque Rachilt soror ejusdem Albariei et filius ejus Heripreht de vestitura 
sancti Galli per vim abstulerunt. Nam cum pro eisdem rebus Cozbertus abba ad domnum 
Hludowieum regem se reclamasset, jus(s)jum est Waningo comiti et Ruadperto* vassallo 
regis inquisitionem de hac re fieri. At illi generali contribulium eirceumquaque conventu facto, 
inquisitionem fecerunt. qualiter eadem res ad partem sancti Galli pertinere debuissent. Tune 
ipsi testes cum juramento et fide data testificati sunt, quod verum esse scirent, Albariecum 
easdem res ad sanctum Gallum tradidisse eosdemque monachos legaliter consedisse et in 
eadem vestitura per XX annos temporibus Caroli regis sub censu ad partes ejusdem mona- 
sterii asspicere sieque post mortem Albariei iterum legaliter eosdem monachos consedisse 
usquedum ejus soror nomine Rachilt et filius ejus Heripreht eorumqne potestas de vesti- 
tura sancti Galli per vim rapuissent. 

Isti sunt testes: Theotolt. Serutolf. Gerhelm. Waldo. Wolahmunt. Walthram. 
Anthad. Ebarachar. Svabilo. Emicho. Selbger. Hartpreht. Nandger. Hunolt. 
Ruadpold. Hisger. Willipreht. Waltirih. Wihpold. Engilhelm. Wolfdrigi. Regin- 
bert. Engilbold.” Folcharat. Warmunt. Hiltirat. Helfolt. Cm enim idem testes 
legaliter addueti fuissent, eadem Rachilt et Heripreht filius ejus eidem testificationi consen- 
tire nolentes de placito evaserunt, qua ex causa dijudicatum est, ut eadem res in interdietu 
banni jusse fierent, usquedum de hoc regalis sententia decerneret. Et isti sunt, qui hoc 
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dijudicaverunt. Kisalfrid.” Salacho. Theotman. Tagapreht. Wolfram. Tuoni.® Er- 
hart. Alto. 


») Aus „Husddperto* beriehligt. tb) Von dem Namen „Wihpold* an ist der ganse Heat der Urkunde von später Hand nachgebessert und zwar offenbar Iheil- 
weise unrichtig; so ind die drei in dem alten Ziigen noch erkenabaren Names „Wolfdrigi, Reginbert, Empiihold* In „Welfchigi, Beginbet. Eugelbabd* entsteht. 
©) 80 wird vermurhlieh der In „Kisafrid* oder allfkllig auch „Kitafrid* verderbene Name hergentellt werden dirfen. dj) Ueber die Richtigkeit dieses Nasıans hage 
ich auch einige Zweifel, 


Bremen 22, — Abdruck: Gollast IL. 73 n. 9. 


! Schönebürg, Oberamt Laupheim, Kgrch, Wirtemberg. (Nach Stälin I. 307 und anderwärts scheint es, dass das 
Oberamt Laupheim früher Oberamt Wiblingen geheissen habe, und nach ihm habe ich in Urk. 694 dieses Schönebürg in 
das Oberamt Wiblingen versetzt. Das kön. Wirtbg. Hof- und Staats- Handbuch von 1353 kennt aber nur ein Oberamt 
Laupheim und in diesem ein Pfarrdorf Wiblinzen.) 


Original, das gegen das Ende beinahe erloschen und, wie unter Note b) bemerkt, von später Hand sehr unzuver- 
lässig nachgehessert worden ist. 


Datum. Der Name des Abts Gozbert versetzt diese Verhandlung in die Jahre 316— #36; der Graf Waning erscheint 
in unsern Urkunden (270 — 252, 312) ans den Jahren #24 und 527 als Graf des Nibelgaw's. Die Schenukungsurkunde des 
Albarich ist nicht mehr vorhanden. 


19. 


Zeugenaussage über den Besitz des Lantolt nnd der Pieta zu Uznach, 
Lüzelau und Bäretswil. 


Breve eoınmemoratio de illis hominibus, qui in ministerio Liuderiei cum sacramento 
testifieati sunt tribus vieibus de causa sancti Gallonis ante missos domni regis, inprimis 
ante Sigibertum et Friuntonem, postea ante Hilteratum et Gerhardum, et tercia viee 
ante Linderieum, id est de Uzinacha,' quod Lantolt et Pieta habuerunt, et Luzilun- 
auia tota et Perolvesvillare. Id sunt: Witpreth. Amalrih. Cundhad. Reginbold. 
Thioto. Lantfrid. Huato. Nandolf. Marhheri. Perahtolf. Ratpreth. Wolfbreht. 
Witbrebt. Willibreht. Liubolf. Werinheri. Matheri. Wolfbreth. Fridubreht. 
Wolfbreht. Witpreht. Pabo. Peratfrid. Vurmheri. Eckihart. Waltheri. Rihfrid. 
Witpreht. Ortheri. Et hoc isti cum sacramento testificati sunt, quod supradietas res ad 
sanctum Gallonem legibus pertinere deberent. 

Bremen 25. — Abdruck: Goldast II. 73 n.94. Cod, Trad, 440 n, 755, 


'! Uznach, Kanton St. Gallen. * Lüzelau,. ° Bäretswil; — Kanton Zürich, — Teeber die Schenkungen des Lantolt und 
der Pieta oder Beata s. Urk. 1,7 und 11, 


Gross und schön geschriebeues Original. 


Datum, Die Schrift und die Namensform Gallo lassen das Document in keinem Falle weiter hinunter versetzen, 
als in die erste Hälfte des IX. Juhrhunderts. Von den im Texte genannten Königsboten kann ich keinen näher bestimmen. 
Mehrere der hier vorkommenden Namen erscheinen in der gleichen Gegend in Urk. 1. 77. 
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20. 
Zeugenaussage über die Schenkung des Isanhard an Sanct Gallen. 


Isti sunt, qui de illa vestitura de causa Isanhardi ad sanctum Gallonem testimonia 
fecerunt, inprimis Buazzo. Lantolt. Werinbret. Milo. Wolfuni. Hisanhard. Wic- 
ram. Baldo. Wolfgaer. Hadeger. Lantpreht. Wolfhad. 

Goldast II. 79 n. 97. 


Diese ganz kurze Zeugenaufnahme, deren Original ohne Zweifel durch Goldast verschleppt ist, wird nur wegen der 
Namensform »Gallo« an das vorhergehende Document angeschlossen; weitere Anhaltspunkte sind keine vorhanden. — Ob 
es sich um die Schenkung des Isanhard von Urk. I. 31 handle, ist nicht zu bestimmen. 


21. 
Zeugenaussage über Klosterbesitz zu Filsingen. 


Notieia testinm, qui cum juramento et fide data coram regalibus missis, videlicet Cri- 
maldo abbate et Atone comite aliisque comitibus Willihelmo et Alboino testificati sunt, 
quod ex traditione Perahtoldi comitis medietas omnis marchae, quae ad villam Filisi- 
ninga'nuncupatam aspicit, tam in silvis, quam in aquis sive pascuis vel aliis quibuslibet 
rebus ad monasterium saneti Galli juste et legaliter pertinere debeat, excepto uno montieulo, 
qui dieitur Festilinpere, qui ad hereditarios Pettonis et Caromanni aspiciat, itemque 
silva quadam, quae dieitur Sieginholz, quae excepta altera silva specialiter ad jam dietum 
monasterium pertinere debeat; reliqua omnia in quibuslibet rebus media, ut jam dietum est, 
absque ullius eontradietione ad praefatum coenobium pertinere debeant. Isti sunt testes: 
Alawie. Amalbert. Erminolt. Witigouvo. Ernipert. Gerhart. Anno. Valtat. 
Wospot. Nuti. Wicheri. Wolavridi. Ruadger. Thietpert. Ruodpert. Engilpert. 
item Witigouvo. Wolfger. Walto. Ebruni. item Anno. Tbiotini. Hizo. Hadabert. 
Icho. Gericho. Hildi. Actum in villa Pettinwilari’ nuncupata publice, coram praefatis 
missis et frequentia populari. 


Ven den Namen der Zeuren sind offenbar wieder mehrere verschrieben, so „Eraipert* und „Wospot* gewies für „Erinpert* und Wolfpet*; andere wiren aber 
nicht mit Sicherheit zu ersetzen, #0 dass Ich lieber alle unrerändert »tehen Ian. 


Goldast 11, 77 m. 91. — Cod. Trad. 335 n. 576. 


' Filsingen oder Vilsingen, Fürstenth. Hohenzollern, preuss. — Den Ilngel Festilinpere und den Wald Sieginholz ver- 
mag ich nicht zu bestimmen, — ? Nach der Lage Filsingens zu schliessen: Bettenweiler im wirtbg, Oberamt Ravensburg 
oler Tettnang, jedenfalls nicht dasjenige im Oberamt Wangen, vgl. Urk. 1.355 und 408. Am ehesten würde man die 
Öertlichkeit in der Baar suchen, dort findet sich aber keine dieses Namens, Ueber den Grafen Ato &. die Urkunden 334. 
387. 400. 414 u. 432, über Albein 385. — Ueber die Schenkung des Perahtold und über Petto und Caromann vgl. die 
Urkunden I. 185 und 230. 


Das Original ist verschwunden und olıne Zweifel von Goldast verschleppt. 


Datum. Der Name des Abts versetzt das Document in die Jahre 812—872; ein Graf Ato kömmt in unsern Urkunden 
vom Jahr S33—854 vor, 
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22. 
Zeugenaussage über die Stellung des Klosters Sanct Gallen zum Bischof von Constanz. 


. Testes auditi super controversia, an monasterium saneti Galli sub ditione episcopi 
Constantiensis esse deberet, an vero sui magis juris esset. Pars episcopi Hattonis dixit, 
quod nostrum monasterium temporibus Pipini et Karoli episcopis Constantiensibus 
fuisset subjeetum ; nostri vero jurati dixerunt, quod nostrum monasterium in loco libero, non 
in fisco, non in terra ecclesiastica esset, non per ullius hominis traditionem, sed iu solo im- 


peratorum arbitrio stare, que ei” loco praefieiat ete. Auditi sunt amplius viris ducentis. 
w) „eilt Goldast. 


Goldast II, 79 n. 96. 


Auch diese leider unvollständige Notiz ist nur in Goldasts Centuria Chartarum erhalten, das Original spurlos ver- 
schwunden. — Einen Bischof Hatto von Constanz kenne ich nicht. Unwillkürlich denkt man bei diesem Namen an den 
Erzbischof Hatto von Mainz (881 — 9153), den intimen Freund des Abtbischofs Salomon von St, Gallen und Constanz. Dass 
Hatto nur »Bischof«e genannt wird, dürfte nicht zu sehr auffallen; es finder sich diese Bezeichnung x. B. auch in der 
Urk. 755 aus dem Jahre 909, 


23. 
Sanct Gallische Zinsleute im Wehnthal. 


Censores de Vaninetale': Ruadine vomeres II. Kerloh denarios IIIL.” Willihere 
de Sickingun? denarios XVI. Othere de Dassarun’ denarios IIII. Hato de eodem loco 
denarios III. Adalsind de suo capite denarios II aut duo libra de cera. Ruadger et En- 
gilbold de Tellinehovun* inter utrosque denarium.” Hvito” de Dassaha* denarios III. 
Filii Wielanti de Afaltraha” solidos V. Crifo de Winingun’ denarios III. Engilger de 
Otenwilare* solidum I et Altman in simul, Winirat de Husinbah,’ servus sancti Galli, 
solidum I. Sigibert habet servum saneti Galli; pro illo censum dat solidum I. Scerun" 
servum nostrum idem Sigibert babet. Uto et fratres ejus pro uno agro vomerem I aut 
IIII denarios annis singulis. 


a) Hinter dieser „EIil® Int die Hälfte einer der sehr kurzen Zeilen unspekrstet. b) Ob die Ahkiirzusg „denar.* damit richtig aufgelöst oder olı die Anzahl 
der Dienare blons aus Versehen mweygeblieben ist, bleibe unbestimmt. *) Kaun ebemsognt „Hiuts* gelesen werden: ich nehme „Hviie® als andere Sehreibart für 
„Wilo*, d) Kann nicht andere gelasen werden. 


Bremen 24. — Abdruck: Gollast II. 75 n. 88. Cod. Trad. 469. 


' Das Wehnthal; s. Urk. 1.815. * Sigeingen (Ober-, Unter-), Kirchgemeinde Kirchdorf, Kanton Aargau. * Ich ver- 
muthe, (lass dieses Dassara und ® Dassaha dieselbe Öertlichkeit bezeichnen und auf das unter Urk, 713 in der richtigern 
Form Thahssanarra aufgeführte Dachsleren, Kirchgemeinde Nielerweningen, zu deuten ist. Wenn nur einer von diesen 
beilen Namen auf Dachsleren geht, so weiss ich den andern nicht zu deuten. * Düllikon. * Affoltern b. Höngg. ? Wieli- 
ningen. * Oetwil, Kirchgemeinde W(e)iningen. ° Ein IHausenbach kann ich nicht ausfindig machen. 


Seiner schönen und grossen Schrift nach stammt das kleine Document etwa aus der Mitte des IX, Jahrhunderts und 
ist der erste Anfang der aus spätern Jahrhunderten noch so zahlreich vorhandenen, weitläufigen Zinsrodel. 
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(. Bruchstücke. 


.urnn.. jueta legem Romanam .... et in preseneia testium mani .... adae Richardus, 
quod et Rich....., quod jam est Richardi de loco Tobiaco.... bonos solidos .... finitum pre- 
cium pro mundio Ferlinde filia Bertar.... cognata mea .... quod Atoni comitl de loco ....co 
fratri meo .... jam diete Ferlinde cognata mea ab ac die tibig(ne) Richardi .... do, trado et 
mancipo tibi .... erinde a presenti die tw et cui tu dederis .... guidquid volneritis sine .... mea .... 
Aboni diacofno) et heredibus meis .... et spondeo, volo, promitto me .... Abo diacfonus) et meis 
heredibus tibi .... dederis .... nostro mundin jam diete Ferlinde coqnata men .... legaliter ab 
omni omine defensare justa lex querit, si .... aut signum et cartfam) agere quesierimus, tun 
in duplum vobis .... suh excomatione justa lege, nec mihi licead ullo tempore .... quod semel 
volui, sel quod ad me ie semel factum vel conseriptum .... inwiolabiliter conservare promito 
cum stipulacione subnixa .... convenit. Actum Üemenne, Abo diaconus a me facta sub- 
scripsi” .... domni imperii lege Romana vivente rogatus subsceripsi.” Signum manus Johan 
.... Romana teste. Dagibertus judexdomni imperatoris rog(atu)s subseripsi ..... m rogatus 
subseripsi.” sign. manus .... Giselberti de Cisonusdo.” Warimberti de Ü........ 


“) Die Abklirsung FAT) wird wohl sueb mit „„ubsoripei* aufzelünt werden därfen, wie die folgende Abkürzung „euhsi*, b) Für die unbedingte Richtigkeit 
des Kamen» Civonusde* kann ich nicht einstehen, 


Stiftsbibliothek St. Gallen MS. N? 1304. XIL p. 138. 


Dieses Bruchstück ist von einem Bücherdeckel alngelöst und dadurch, wie durch Anwendung von Reagentien, beienk- 
lich zurerichtet. Alles cursir Gedruckte beruht nur auf der beigeschriebenen Erklärung des v. Arx und kann jetzt nicht 
mehr gelesen werden, Die Schrift trägt beinahe noch wmerovingischen Cursivcharakter, so dass unter dem »imperator« 
jedenfalls nur Karl der Grosse oder Ludwig der Fromme verstanden werden darf, 


sed hee presens .....2.20. CUM eensann... az pondera IT, argenti pondera V coactus 
persolvat. Actum in villa, que dieitur Swarzenbah' coram presentibas, quorum hie siyna 
continentur. % Perehteriei, qui hane traditionem fieri rogavit. 7 Heripoldi. + Sigiheri. 
+ Wolflolti). ....” aldi. + Woltfridi. 7 Erchanpaldi. ......” 7 Gerolti. + Lanta- 
lohi. + Gisalberti. FLuitpranti. .......” Abo regnante domno nostro Karolo impe- 
ratori” annoX ...... Ego itaque Winidharius seröpsi et in testimonium subseripsi. 


«) Unleserliche Stelle von eirca 14 Buchstaben, b) Unleserliche Stelle vom eiren 7 Buchstshen, r) Ünleserliche Stelle von «Irca 21 Buchsialen, Tier Kame 
vor „Abo® hat möglicherweise „Erbardi* gelsniet. 4) „amperstori" MS. — Die Llicken bezeichnen »Ammtlich ersprümglich dereb Husserliche Rinitssse verdorkeme 
Biellen, welche durch Anwendung ron Hongentien filr immer umlerarlieh gemacht wonden “ind, mit alleiniger Ausnahme der orsten, durch das unregeimässige 


Abreissen des obern Hanıles entstandenen. 

Stiftsbibliothek St. Gallen MS. N® 1594 XIL 

' Schwarzenbach, Kanton St. Gallen, vgl. Urk. I. 82 und II. 518, oder Schwarzenbach, Oberamt Wangen, Kgrch, Wir- 
temberg, vgl. Urk. I. 215 


Der Schrift nach Originalbruchstück aus der ersten Hälfte oder spütestens aus der Mitte des IX. Jahrhunderts, 
vermuthlich auch von einem Bücherdeckel abgelöst. 
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secundum regulam preesse cognoseitur. Et hoc est, quod trado in pago ..... in villa 
nunenpante ....rninga' vel quiequid ad illam pertinet de nostra propria hereditate, id est 
edificiis, maneipiis, terris, pratis, silvis, pasenis, aquis aquarumque decursibus, eultis et in- 
eultis, mobilibus et inmobilibus, quiequid diei aut nominari potest, cum omni integritate trado 
adque transfundo ad jam dietum monasterium sanct! Galli, ea ratime, ut quamdiu vixero 
eandem traditionem habeam censumque annis singulis prosolvam ad ipsum monasterium. 

Si autem vedimere voluero, potestatem habeam eum quinque solidis redimere et in meam 
proprietatem redu(ce)re.” Similiter si de legitima uxore heres mihi procreatus fuerit, pote- 
statem habeat eandem vem cum censu prosolvere et eodem pretio relimere et in suam pro- 
prietatem reducere, si a me redempta non fuerit. Si vero a me vel herede meo redempta non 
Swerit, tune ipse ves post meum obitum vel eredis mei, si mihi fuerit procreatus, in omnibus 
meliorate ad jam dietum monasterium revertantur perpetualiter retinende sine alieujus contra- 
dietione. Actum in villa Theozinhovun?” presentibus testibus, qui subnotantur. Signum 
Richini, qui hane traditionem fieri et firmare rogavit. F Adalbert. sig. Egilolfi. sig. Hugi- 
bert. ...... Lantfrid. Odalrich. 

E90 ...... eaneelarins anno VAVIT imperä Illudowiei inperatoris, VIII id. auy., 
scripsi et subsertpsi. 

#) Die driute Silbe int über der Linie von "phteror Hand nuchgetragen. b) Das „Thoosiaherun® ist von anderer, wonn auch alemlich gleichzeitiger Hand 
auf einer hierfür offen gelassenen Zeile nachretragen. Die mit „testibus® beginnende fülgende Zeile int wieıler in der regulmänsigen, orsten Bohrift geschrieben bis 
„u den Namen der Zeugen, welche wieder von gleicher Hand geschrieben „ind, wie das „Theoainhevun*, Lie drei leisten Zeilen sim so diek lt Renpention Iber- 


“irichen, dass jetzt mit Noth noch die beiden Namen „Lantfrid* und „Odabrich* erksmut werdeu. — ber emte Theil des Documentes fohliı dazu ins © auf beblen 
Belten wtwas beschnitten; daher rlihren die Liicken. 
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'v,Arx will in seinen Bemerkungen zu diesem Bruchstücke die verstämmelte Endung in »Eburingas ergänzen und als 
Ebringen im Landamt Freiburg erklären; zur Erklärung von ® Theozinhova bringt er ein ganz nahr liegendes Diezikofen 
bei. Mit meinen Hälfsmitteln finde ich aber im Landamt Freilurg zwar ein Diezendobel, jedoch nur ein Biezikofen oder 
Bietzighofen, und bei der Ergänzung »Eburinga« darf doch nicht übersehen wenrlen, dass die erhaltene Endung dentlich 
>rninga« lautet. Die Deutungen des v, Arx scheinen mir daher zum Wenigsten fraglich. — Bei dem Theozinhova liegt es 
schr nabe, an Diessenhofen im Kanton Thurgau zu denken. 

Das Bruchstück ist ohne Zweifel Original aus der ihm beigeschriebenen Zeit und muss nach dem durch v. Arx 
erhaltenen Datum auf den 6. August 840 oder — nach der Epoche Kaiser Ludwigs von 813 — auf den 6. August 539 
angesetzt werden. Der Ansatz des v. Arx auf das Jahr 883 kann nur auf einem unerklärlichen Irrthume beruhen. 


27. 


..0.... redeant sine ullius contrarietione ......... quia ipse illas res, quas ad mona- 
sterium (tradidit, cum Oadalricho) euncambiavit, decrevit, ut si ipse Oadalrich (illud 
concambium mutare voluerit), res, quas ipse Oadalrich a Reichone prius accepit, nos perpe- 
Zualiter possideamus. Actum in Piridorf' publice presentibus (quorum hie signa continentur.) 
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Signum domni Bernhardi abbatis et advocati ejus Sigivridi,» qui hanc precariam patra- 
verunt. Sig. Alberichi (decani. .....) f Rimidingi portarii. + Ruading hospitarü. Wi- 
.....'' prepositi. + Sigiboldi cellararii. FIrminfridi cafmerarü. ....f...)helm. +Sigi- 
vrid. + Adalo. ......” item Adalo. + Wolfhart. +Rua.....brant. +Ratker. + Plid- 
here. Eyo itagte Ratpreht indignus levita ad vicem Kozolti subdifacon? rogatus seripsi et 
subscripsi. Notavi diem ...... .... martii, annum domni Karoli imperatoris augusti ....... 


a) Dieser Name ist nicht game sicher. 6) Ex orscheint zwar in dieser Zeit ein „Winidharius prepositns® (s. Urk. 844); doch glautın Ich nach dem noch vor 
handenen Spuren kaum, dass dieser Name hier gestanden habe, ce) Mier sim vermuthlich drei Namen nicht mehr lesbar, — Dan Eruchstäck ist ohen am rechten 
Bande uni gegen das Ende auch am linken Hande beschkälgt und thallweisn wieder durch Reagentien unloserlich gemacht, Die von dem emtern Umstande berrilb- 
renden Lücken «Ind durch die eingeklammerte Cursirschrift ausgefillli, die unleserlichen Biellen #0 weiı möglich durch affenn Cursbrschrift, 


Stiftsbibliothek St. Gallen MS. N? 1394 XI. 
" Birndorf, Bezirksamt Waldshut, Grossh, Baden. 


Es ist kein Zweifel, dass wir in diesem Bruchstücke das verstümmelte Ende der zu Urk. 643 gehörenden Verleihung 
vor uns haben, und zwar in Original. Es darf daher jedenfalls nicht vor jene Urkunde und auch nicht viel nach der- 
selben angesetzt werden, 


D. Auflösung der tironischen Noten in den königl. und kaiserl. Diplomen. 


Von Herrn Prof, Theodor Sickel in Wien. 


Urk. I. n. 65: Hitherius subseripsi. 
n. 92: Rado subscripsi. 
n. 218: Durandus diaconus advicem Helisacar recognovi et subscripsi. 


n. 226: Matfridus ambaseiavit. 
Durandus diaconus advieem Helisacar recognovi et subseripsi. 


n, 233: Durandus diaconus advicem Helisacar recognovi et subscripsi. 


n. 263: Links vom Siegel: 
Gundulfus (advicem) Fridugisi jubente domno nostro subseripsi. 


Das eingeklammerte (advicem) steht unter dem Siegel. Ob die Formel mit »subscripsi« ab- 
schliesst oder ob unter dem Siegel auch noch »et recognovi« steht, muss dahin gestellt bleiben. 


Rechts vom Siegel: 
Hildoinus et Matfridus ambasciaverunt et magister sigillari jussit. 
n. 344: Nach >jussimus« : 
Baturicus episcopus ambasciavit. 
Im Recognitionszeichen : 
Adalleodus diaconus advicem Gauzbaldi recognovi et subseripsi. 


n. 357: Bartolomeus notarius advicem Hugonis. 
51 
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Urk. II. n. 433: Am Schlusse des Textes: 
domnus Ludovicus rex fieri jussit et Grimaldus abbas seribere praecepit. 
Im Recognitionszeichen: 
Comeatus notarius advicem Grimaldi recognovi et subseripsi. 

Wie Herr Prof. Sickel (Lex. Tiron. in den Wiener Sitz.-Ber. NXNVII. p. 3 und Beitr. z. Dipl. II, Sitz.-Ber, XXXIX, 
5.125 fl) gezeigt hat, gehören schon in der letzten Zeit Ludwigs des Deutschen die Noten in den Diplomen nur zum 
Theil der »scriptura literalise an und gehen immer mehr in nicht länger nach dem alten System gebildete, sondern will- 
kürlich ersonnene Zeichen über. Damit hört aber auch für uns die Möglichkeit auf, sie in Worte aufzulösen, Nur 
insofern zumeist jeler Schreiber oder Becoguoscent der Königsurkunden ihm besonders eigenthümliche Noten anwendet, 


haben dieselben noch als Erkennungszeichen für die Originalität und Aechtheit der Urkunden Bedentung, und dafür genitrt, 
dass jeweilen in den Anmerkungen zu Jen Urkunden angegeben ist, ob überhaupt welche vorhanden seien. 


E. Die in verlängerten Buchstaben geschriebenen Eingänge der königlichen 
und kaiserlichen Diplome und deren erste Zeilen. 
Theil. No. 
I. 65. 7 Carolus gratia Dei rex Franeorum, vir inluster, omnibus fidelibus nostris tam praesen- 
tibus, quam et futuris. — !) 
92. + Carolus gratia Dei rex Francorum et Langobardorum ac patritius Romanorum omni- 
bus pontifieibus atque proceribus nostris tam presentibus, quam et futuris, In consensu 


eorum nos ire frequenter oportet atquae constabilem permanere, qui pro amore Dei ca 
meditantur — ?) 


218. 7 In nomine domini Dei et salvatoris nostri Jesu Christi Hludowieus divina ordi- 
nante providentia imperator augustus. Si petitionibus servorum Dei justis et ratio- 
nabilibus divini cultus amore favemus, sitperna nos gratia muniri non dubitamus — 

226. + In nomine domini Dei et salvatoris nostri Jesu Christi Hludowieus divina ordi- 
nante imperator augustus. Ommibus comitibus partibus Alamanniae sen successo- 
ribus atque junioribus vestris vel omnibus fidelibus — 

235. In nomine domini Dei et salvatoris nostri Jesu Christi Hludowieus divina ordinante 
providentia imperator augustus. Cum loecis divino eultui maneipatis quiddam lar- 
gitionis nostrae munere quip — 

') In der Weise späterer Königs- und Kaiserurkunden ist bei ıieser Kingangszeile von verlüngerten Buchstaben keine 
Rede. Die ganze erste Zeile unterscheidet sich von dem übrigen Texte nur dadurch, dass sie, und besonders die drei 
ersten Worte, mit etwas erössern Buchstaben von übrigens ganz gleichem Charakter geschrieben ist. Dagegen weist die 
Unterschrift »7 Hitherius reeognovi et subseripsie vollständig ausgebildete verlängerte Buchstaben auf. 

?) Mit dieser Eingsangszeile verhält es sich ähnlich, wie mit der vorhergehenden; doch unterscheiden sich die Buch- 
staben «der in grüsserer Schrift gedruckten Worte nieht bloss in der Grösse, sondern auch in der Form schon entschiedener 
von dem übrigen Texte. Ih Weitern nähert sich die Schrift dieser Zeile immer mehr dem gewöhnlichen Maasse und der 


gewöhnlichen Form, so ılass ihre letzten Worte sich kaum vof dem ührigen Texte unterscheiden. Die Unterschrift 
»'j Rado relegi et subseripsis weist wieder zanz ausgebildete verlängerte Schrift auf. 


Theil. No. 
I. 234. 


263. 


312. 


344. 


454. 


455. 
449. 


455. 


47T. 
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In nomine domini Dei et salvatoris nostri Jesu Christi Hludowieus divina ordinante 
providentia imperator augustus. Cum peti(ti)onibus servorum Dei justis et rationa- 
bilibus divini eultus amore — 

+ In nomine domini Dei et salvatoris nostri Jesu Christi Hludowieus divina ordi- 
nante providentia imperator augustus. Cum justis servorum Dei petitionibus, quas 
nostris — 

+ In nomine domini Dei et salvatoris nostri ‚Jesu Christi Hludowieus et Hlotharius, 
divina ordinantes providentia imperatores augusti. Notum sit omnibus fidelibus 
nostris, praesentibus seilicet et futuris, quia Gauzbertus venerabilis abba ex mona- 
sterio — 

In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowiens divina favente gratia rey. Si 
erga loca divinis eultibus maneipata propter amorem Dei eorumque in eisdem locis 
sibi famulantibus beneficia oportuna largimur, praemium nobis — 


. + In nomine domini Dei et salvatoris nostri ‚Jesu Christi Hludowieus divina repro- 


pieiante elementia imperator augustus. Si petitionibus fidelium nostrorum devotae 
mentis studio serenitati nostrae famulantium dignitatis — 


. + In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowieus divina favente gratia rex. Si 


loca Deo dedicata fideliter procuramus et virorum venerabilium petitionibus adquies- 
eimus, non solum regiam exercemus benivolen — 


7 In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowieus divina favente gratia rex. 
Si erga loca divinis eultibus maneipata propter amorem Dei eorumque in eisdem 
locis sibi famulantibus benefieia oportuna largimur, premium nobis — 


In nomine sanctae et individuae trinitatis Hluduwicus divina favente gratia rex. — 


7 In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 
Notum sit igitur eunctis fidelibus nostris, praesentibus seilicet et futuris, qualiter 
quidam nobilis presbiter nomine Otulfus — 


7 In nomine sanetae et individuae trinitatis Hludowieus divina favente elementia 
rex. Si enim de rebus terrenis, quas divina largitate eonsecuti sumus, fidelibus 
nostris largitatis munere quiddam conferimus — 


+ In nomine sanetae et individuae trinitatis Hludowieus divina favente clementia 
rex. Notum sit igitur eunetis fidelibus, praesentibus scilicet et futuris, quia quidam 
nobilis diaconus et cappellanus Grimoldi archieappellani nostri nomine — 


7 In nomine sanetae et individuae trinitatis Hludowieus divina favente gratia rex. 
Si petitionibus fidelium nostrorum aures serenitatis nostrae accomodamus, non solum 
regium morem decenter implemus, verum — 
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Theil. No. 
II. 479. 


569. 


586. 


588. 


590. 


591. 


+ In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 
Si enim ea, quae fideles regni nostri pro eorum oportunitatibus inter se commuta- 
verint, nostris confirmamus aedictis, regiaın exercere consuetudinem et hoc in post- 
modum jure firmissimo mansuram esse volumus — 


. + In nomine sanetae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 


Notum sit omnibus sanctae Dei ecelesiae fidelibus nostrisque, qualiter nobis ad 
sciendum venit, quod Liuthardus — 

+ In nomine sanetae et individuae trinitatis Hludowieus divina favente gratia rex. 
Notum sit omnibus sanctae Dei ecclesiae fidelibus nostrisque, praesentibus — 

+ In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowieus divina favente gratia rex. 
Notum sit ommibus sanetae Dei ecelesiae fidelibus nostrisque, praesentibus scilicet 
et futuris — 


+ In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 
Si erga loca divinis cultibus maneipata tnitionem regalem impendimus et petitiones 
servorum Dei — 


. + In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowieus divina favente gratia rex. 


Karolo dileeto filio nostro et omnibus eomitibus ac reliquis fidelibus nostris, qui 
in Ala— 


. + In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 


Si pro Dei nutu vel pro mercede aeternae retributionis seu etiam pro merito bonae 
fidelitatis fidelibus quibuscumque in regno nostro quasdam res juris nostri in jus — 
In nomine sanetae et individuae trinitatis Hliudowieus divina favente gratia rex. 
Notum sit omnibus sanctae Dei eeelesiae fidelibus nostrisque, presentibus scilicet 
et futuris, qualiter quedam femina nomine Beata tradidit quasdam res propriaetatis — 
7 In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 
Notum sit omnibus sanctae Dei ecelesiae fidelibus nostrisque, presentibus scilicet et 
futuris, qualiter placuit atque convenit inter Hartmuotum venerabilem abbatem — 
7 In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowieus divina favente gratia rex. 
Notum sit omnibus sanctae Dei eeelesiae fidelibus nostrisqne, praesentibus scilicet et 
futuris, qualiter plaeuit atque convenit inter Adalbertum comitem et Hartmotum — 
7 In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowieus divina favente gratia rex. 
Notum sit omnibus sanctae Dei ecelesiae fidelibus nostrisque, praesentibus seilicet 
et futuris, qualiter nos ob amorem domini — 

j In nomine sanetae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 
Oportet igitur nos, qui divino sumus munere quoddammodo prae ceteris mortalibus 
sublimati, ejus in omnibus parere praeceptis, eujus elementia — 


Theil. No. 
II. 602. 


604. 


608. 


614, 


615. 


623. 


627. 


642. 


653. 
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In nomine sanete et individug trinitatis Carolus divina favente clementia rex. Noverit igitur 
omnium fidelium nostrorum, presentium scilicet et futurorum — 

+ In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente clementia rex. 
Si cenobiorum monasteriis et servis Dei in eisdem divino eultu integra — 


+ In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente clementia rex. 
Si fidelium nostrorum petitionibus, maxime videlicet his, qui nos — 


7 In nomine sanetae et individuae trinitatis Karolus divina favente celementia rex. 
Si divinis et ecelesiasticis locis aliqua necessaria ad sustentandum et recuperandum 
videlicet divinum servitium —- 


+ In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente elementia rex. 
Noverit igitar omnium fidelium nostrorum, presentium seilicet et futurorum indu- 
stria — 

+ In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente clementia rex. 
Noverit igitur omnium fidelium nostrorum, praesentium seilicet et futurorum indu- 
stria — 

+ In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente gratia imperator 
augustus. Comperiat omnium fidelium nostrorum, praesentium scilicet et futurorum 
sollertia, qualiter carissima conjunx nostra Rihgarda et Liutuhardus — 


7 In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente elementia impe- 
rator augustus. Si peregrinorum et sustentacula pauperum solita provisione guber- 
namus, plurimum nobis — 

+ In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente elementia impe- 
rator augustus. Si eenobiorum monasteriis et servis Dei in eisdem divino eultu 
integra mente famulantibus antecessorum —— 


+ In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente elementia impe- 
rator augustus. Comperiat igitur omnium fidelium nostrorum, praesentium — 


+ In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente elewnentia impe- 
rator augustus. Si divinis et ecelesiastieis locis aliqua necessaria ad sustentaudum 
et reeuperandum videlicet — 

7 In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente elementia impe- 
rator augustus. Si erga loca, quae ab antecessoribus nostris divino eultui sunt man- 
cipata, — 

+ In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente elementia impe- 


rator augustus. Quiequid ad loca sancta impendiorum conferre curaverimus, Deum 
nobis pro hoe — 
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Theil. No, 
II. 661. 


662, 


663. 


664. 


666. 


667. 


670. 


hra. 


675. 


682. 


685. 


7 In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente elementia impe- 
rator augustus. Si loca divino ceultu mancipata nostrae auctoritatis potentia tueri- 
mus et eis aliquod nostrae largitatis — 


T In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente clementia impe- 
rator augustus. Si petitionibus fidelium nostrorum aurem nostrae serenitatis accom- 
modamus, procul dubio eos promptiores et efficatiores ad nostrum — 


f In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente clementia rex. 
Noverint omnes fideles nostri praesentes atque futuri, qualiter Ruodpertus venera- 
bilis presbiter noster per interventum Engilmari et Waldonis venerabilium episco- 
porum — 

7 In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnulfus divina favente gratia rex. 
Si petitionibus procerum fideliumque nostrorum aures serenitatis nostrae accommo- 
damus et his, qui ab infantia in servitio christianissimi avi nostri Hludowieci et filio- 
rum ejus glo — 

7 In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente gratia rex. Si 
famulorum Christi vel sacerdotum supplicationes, quas tam pro ecelesiae sibimet 
commissae, quam sua utilitate nobis suggesserint, auribus nostris pie accommoda- 
mus et de terrenis profecetibus — 


j In nomine sanctac et individuae trinitatis Arnolfus divina favente gratia rex. 
Noverit omnium fidelium nostrorum — 


In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente elementia rex. 
Noverint omnes fideles nostri, praesentes atque futuri, qualiter nos Alberico, Adal- 
perti fidelis nostri vassallo, in pago Turgouve — 


j In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus Dei auxiliante gratia rex. 
Comperiat eunetorum fidelium Christi generalitas, qualiter nos per interventum —- 


7 In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente clementia rex. 
Noverit omnium fidelium nostrorum, praesentium seilicet ac futurorum industria, 
qualiter nos quorumdam fidelium nostrorum — 


7 In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente clementia rex. 
Notum esse volumus omnibus sanctae Dei accelesiae fidelibus nostrisque, prae- 
sentibus seilicet et futuris, qualiter — 

+ Ordinante sancta et individua trinitate Arnolfus rex, ecclesiae catholicae filius 
et defensor. Cum dispositione superna in regnum patrum nostrorum, regum vide- 
licet atque imperatorum sublimati fuissemus, placuit nobis, ut omnibus regni nostri 
pro — 
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I. 687. 7 In nomine sanctae et individuae’trinitatis Arnolfus divina favente gratia rex. Bi 


688. 


694. 


695. 


698. 


706. 


708. 


716. 


720. 


726. 


750. 


loca divino eultu maneipata nostrae auctoritatis potentia tuemur et aliquod largi- 
tionis nostrae — 

In nomine Dei et domini nostri Jesu Christi. Arnolfus divina favente clementia rex Adal- 
berto, Perehtolto — 

7 In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente clementia rex. 
Queeumque etiam juste et rationabiliter ad saneta loca peracta fuerint conchambia, 
si ea nostro praecepto confirmare satagimus, Dei omnipotentis clementiam ob hoc 
super — 

7 In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente clementia rex. 
Si pe(ti)tionibus procerum fideliumque nostrorum juste et rationabiliter postulantium 
aures serenitatis nostrae accommodamus, devotiores eos et fideliores in nostro — 

+ In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus divina clementia rex. Si loca 
Deo dieata nostro amplificamus juvamine et regio more munificentiae nostrae lar- 
gitione ditamus — 

7 In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente elementia impe- 
rator augustus. Si servorum Dei petitionibus, quas pro eeelesiarum sibi comissa- 
rum utilitatibus nobis suggesserint, elementer annuimns, eos ad nostrum obsequium 
inelinamus et ae — 

+ In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente eleımentia impe- 
rator augustus. Sciat igitur omnium fidelium nostrorum — 

+ In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente elementia impe- 
rator augustus. Si loca a Dei eultoribus nova institutione Domino dieata, immo 
competenti ornatu compta — 

In nomine sanetae et individuae trinitatis Hludowieus divina favente elementia rex. 
Si loca sanetorum nostrae ditioni subjecta statuere et corroborare neenon caritatis 
vineulo adunare studemus, magnım nos aeternae mer — 

+ In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente clementia rex. 
Noverit omnium fidelium nostrorum, praesentium seilicet et futurorum industria, 
qualiter nos eum venerabili — 

+ In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente elementia rex. 
Si fidelium nostrorum petitionibus, quas pro ecelesiarum sibimet commissarum uti- 
litatibus nobis suggesserint, elementer annuimus ac pie prospieimus, id nobis et ad — 
+ In nomine sanctae et individuae trinitatis Iludowieus divina favente gratia rex. 
Si fidelium nostrorum justis petitionibus sanisque consiliis assensum praebemus, id 
nobis et ad praesentarium — 
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Theil. No. 
II. 735. 


T40. 


741. 


755. 


765. 


167. 


769. 


7 In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente clementia rex. 
Si pro terrenarum rerum commodo benivolentiae nostrae munus exhibemus, dignum 
et justum est — 

f In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowiceus divina favente clementia rex. 
Noverit omnium fidelium nostrorum, praesentium scilicet atque futurorum industria, 
qualiter nos cum venerabili viro — 

j In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 
Si servorum Dei petieionibus elementer annuimus et petita usque ad effectum per- 
duxerimus — 

+ In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente elementia rex. 
Quidquid ad loca saneta impendiorum conferre euraverimus, Deum nobis pro hoe 


remuneratorem promereri confidimus. Et ideirco omnes fideles nostros, praesentes — 


+ In nomine Dei aeterni Chuonradus divina favente elementia rex. Si justis fidelium 
nostrorum petitionibus assensum prebemus, eosdem procul dubio devotiores nobis 


effieimus et regni a Deo nobis commissi gubernacula in melius augmentamus — 


In nomine sancte et individue trinitatis Chuonradus divinae largitatis munere rex. Noverit 
omnium fidelium nostrorum, presentium scilicet et futurorum, industria, quia vir venerabilis 
Salomon Constantiensis ecclesiae presul et abbas monasterii sancti Galli per interventum 
Hathonis veneran —- 

j In nomine sanctae et individuae trinitatis Chuonradus eaelesti moderante provi- 
dentia rex. Noverit fidelium nostrorum usquequaque degentium universitas — 


—— rt FI 


Beriehtigungen und Zusätze. 


Bevor ich eine Reihe von Einzelheiten anführe, welche sich bei Fortführung des Urkundenwerks als der Berichtigung 
bedurftig gezeigt haben oder für welche sich erst im Laufe der Arbeit die Möglichkeit genauerer Bestimmung ergeben 
hat, ist es wohl meine, freilich nicht sehr angenehme Pflicht, die allgemeinen Angaben zu berichtigen, welche in der 
Einleitung zu dem Urkundenbuch über den Umfang, den es erhalten, und über die Art und Weise, wie es ausgeführt 
werden sollte, niedergelegt worden sind, und die Gründe anzugeben, warum die dort gegebenen Versprechungen zum Theil 
nicht gehalten werden konnten. Denn das Urkundenbuch schliesst für einmal mit diesem zweiten Theile ab. — Sodann 
werde ich ınir auch erlauben, die wenigen Besprechungen, die sich über den ersten Band des Werkes überhaupt oder über 
einzelne Punkte desselben eingehender geäussert haben, mit einigen Worten zu berühren, um mich offen darüber zu kussern, 
was ich an den Aussetzungen, welche gemacht worden sind, als berechtigt anerkenne, was ich für unwesentlich halte, ob 
es so oler anders gemacht werde, und was ich als unrichtige Behauptung oder ale unbillige Forderubg zurückweisen zu 
dürfen glaube. Es sind mir drei solcher Besprechungen zu Gesichte gekommen: Diejenige des Ilm. Prof, G. Waitz in den 
Göttinger gelehrten Anzeigen, Jahrg. 1863, Stück 47, p. 1852 fi.; diejenige des Hrn. Prof, K, Pertz in der historischen 
Zeitschrift von Sybel, Jahrg. VI. 2. p. 423 @., und endlich die Bemerkungen des Hrn. Dr. H. Hahn über Childerichs 111. 
Thronerhebung in den Forschungen zur deutschen Geschichte, Bd. IV. 1, p. 150 ff., ein Aufsatz, der es sich zur Aufgabe 
macht, eine Anmerkung zu Urk. I. 11 zu widerlegen, mit grüsserem Eifer, als gerade nöthig gewesen wäre, und mit einer 
persönlichen Fürbung, die bei wissenschaftlichen Besprechungen wohl besser vermieden würde. 


Dass das Urkundenbuch der Abtei St. Gallen nicht, wie die Einleitung in Aussicht stellte, bis zum Jahre 1250 fort- 
geführt werden kann, sondern schon beim Jahre 920 abbrechen muss, bedaure ich selbst am meisten. Die bedeutenden 
Kosten des Unternehmens haben aber diese Beschränkung desselben für einmal unumgünglich nothwendig gemacht, Es ist 
übrigens der Zeitpunkt von 920 ein so natürlicher Abschnitt für eine Urkundensammlung aus unserm Stifisarchiv, dass schon 
früher dieses Jahr als Abschluss des Urkundenbuches in Betracht gezogen wurde und wohl als solcher aufgestellt 
worden wäre, wenn ‚nicht ganz entschiedene Aussicht für Ausführung des erweiterten Planes vorgelegen hätte, Es ist 
nümlich ausserordentlich auffullend, wie mit dem Uchergange der Herrschaft auf das sichsische Haus die Schenkungen an 
das Kloster St. Gallen plötzlich abnehmen und mit der Zeit der Öttonen beinahe gänzlich aufhören. Die Ursachen dieser 
Erscheinung zu untersuchen, liegt hier nicht in unserer Aufgabe. Das darf aber ruhig gesagt werden, dass, mit Ausnahme 
der königlichen, kaiserlichen und der pipstlichen Documente, aus den Zeiten nach 920 nur noch Weniges vorhanden ist, 
was als seltene Rechts- und Cultur-Denkmale Anspruch auf allgemeines Interesse machen dürfte; dagegen steigt freilich 
der Werth der spätern Urkunden fortw ‚hrend als Denkmale unserer speciellen Landesgeschichte, Um sie für diese zu 
verwerthen , genügen indess sorgfültige Regesten; und solche stehen uns ja in dem von Hrn. Dr. Hidber redigirten Schwei- 
zerischen Urkundenregister in sicherer Aussicht. ) — Die Proben St. Gallischer Urkundenschreiber, welche auf p. XVI der 


4} Zur Erläuterung und Entschuldigung des Umstander, dass auf p. XIII der Einleitung dieses »Schweizerische Urkundenregister« unter 
dem Namen »eidgenössisches Urkundenrepertorluma aufgeführt worden ist, sei hier bemerkt, dass bei den Vorarbeiten für das Regestonwerk immer 
dieser letztere Titel vorausgesetzt wurde, — Die photographische Nachbildung von Urk, I, in, welche Hr. Prof. Waitz (Gött. gel, Anz, p. 1960) 
in dem schweiz. Urkundenregister vermisst. sollte zuerst allen Exemplaren dieses Registers beigegebea werden; dach stellte es sich vor Ausgabe 
des ersten Heften boraun, dass dieses Experiment zu theser kommen würde, 
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Einteitung in Aussicht gestellt wurden, müssen leider auch des Kostenpunktes wesen unterbleiben. Man mag sich darüber 
mit dem Gedanken trösten, dass die Verbindung von Photographie mit Lithographie ohne Zweifel in kurzer Zeit es auch 
bei uns ermöglichen wird, solche Schriftproben mit geringen Kosten viel vollkommener wiederzugeben, als gegenwärtig noch 
durch blosse Lithographie, wie sie bei der ersten Probetafel angewandt wurde. Aufgegeben ist der Plan der Herausgabe 
einer Auswahl St. Gallischer Schriftproben deswegen noch nicht, wenn auch günstigere Verhältnisse zu dessen Verwirk- 
lichung abgewartet werden müssen. — Dass die von Goldast erhaltenen Formeln des Iso im Anhange unberücksichtigt blieben, 
(s. Note 7 der Einleitung) wird nach deren Veröffentlichung durch Rozibre (Formules I. p. 283. 371. 449, 450 und 488) 
nicht mehr auffallen. 


Was nun die wenigen Ausstellungen betrifft, welche Hr. Prof. Waitz in seiner Anzeige von dem I. Theile des Urkunden- 
buchs besonders über einzelne Ungleichmässigkeiten der Behandlung und einzelne sachliche Bemerkungen und textliche 
Besserungen gemacht hat, so kann ich deren Richtigkeit nur mit Dank anerkennen und sie als Beiträge zur gänzlichen 
Bereinigung der mühevollen Arbeit betrachten. Auch sein Wink, die von mir selbst in Note 21 der Einleitung angezeigte 
Ungenauigkeit bei Wiedergabe mehrerer verlorenen Documente, denen statt des Altern Goldastischen Textes der jüngere 
des Cnd. Tad. zu Grunde gelegt wurde, nicht der Consequenz wegen fortzuführen, ist von mir in den spätern Bogen des 
HI. Theiles befolgt worden. Hingegen konnte ich mich nicht wohl entschliessen, die römischen Zahlen lateinischer 
Urkunden mit deutschen zu vertauschen. So sehr ich die leichte Uebersichtlichkeit der letztern gegenüber den erstern 
anerkenne, scheint mir der Nachtheil der römischen Zahlen- doch nicht so gross, um die Aufnahme so fremdartiger 
Zeichen zwischen dem Inteinischen Texte zu rechtfertigen oder gar zu verlangen, Auch die Anwendung der grossen 
Anfangsbuchstaben bei den Namen der Monate und Wochentage ist mehr eine Frage des Geschmacks, als eine solche, 
die nach innern Gründen zu entscheiden wäre; denn wenn die einen dieser Namen allerdings mit gutem Grund als Eigen- 
namen behandelt werden dürfen, so ist Dies bei andern wieder nicht der Fall; verschieden wird man sie deswegen aber 
nicht behandeln wollen und sich eben für dieses oder jenes Verfahren entscheiden. Den Vorwurf, dass ich dem, besonders in der 
betreffenden Anmerkung von Urk. 15 ausgesprochenen Grundsatze: den Kalenderjahren im Ganzen vor den Regierungs- 
jahren den Vorzug zu geben, hie und da wntren werde, muss ich freilich hinnehmen. Doch bietet sich hier erwiinschte 
Gelegenheit zu der Bemerkung, dass ich nach den Erfahrungen bei den chronologischen Ansiützen schon der Jahre 835— 840, 
dann der weitern Documente aus ‚en Zeiten der spätern Karolinger zu der vollständigsten Ueberzeugung gekommen bin, 
dass jener Grundsatz eine sehr geringe Geltung beanspruchen darf und dass im Allgemeinen die Kalenderdaten ganz 
ebenso unsicher sind, wie die Zahlen der Regierungsjahre. Die spätern Bogen des ersten Theiles und der zweite Theil 
liefern hiefür unzweifelhafte Beispiele genug, und wenn ich meine aus den St. Galler Urkunden geschöpfte schliessliche 
Ansicht über das Verhältniss von Kulendendatum und Regierungsdatum in Privaturkunden sagen soll, so geht sie dahin: 
dass beide an sich gleich unzuverlässig sind und dass bei Widerstreit derselben hauptsächlich darauf abzustellen ist, ob 
nicht in den Documenten selbst Anhaltspunkte gefunden werden, die eine grössere Wahrscheinlichkeit für die eine oder 
andere Angabe ergeben. Ist Dies nicht der Fall, so mag man sich fragen, wo sich am ehesten ein Fehler einschleichen 
konnte, und darnach ändern und hiebei allfällig das Kalenderdatum einigermaassen bevorzugen, wenn die Möglichkeit der 
Verderlmiss für beide Daten gleichsteht. 


Wenn ich zu der Besprechung übergehe, welche Hr. Prof. Pertz in Greifswalde dem ersten Theile des Urkunden- 
buches angedeihen liess, s0 anerkenne ich zuerst mit Vergnügen die Billigkeit seiner Forderungen und seines Urtheils, die 
ihn dennoch durchaus nicht abrehalten hat, abweichende Meinungen offen zu äussern und wirkliche oder vermeintliche 
Irrthümer zu berichtigen. Doch kann ich die wenigsten seiner Aussetzungen gelten lassen und muss mir erlauben, meine 
Ansichten über dieselben ebenfalls ganz offen auseinanderzulegen, wobei ich gerade dem Gange seiner Arbeit folgen werde. 
Hr. Pertz bedauert zunächst, dass bei den Königs- und Kaiserurkunden unterlassen wurde, die verlängerte Schrift der 
ersten Zeile, sowie der Unterschriften, durch gesperrten Druck hervorzuheben und wenigstens das Ende der ersten Zeile des 
Textes durch einen horizontalen Strich oder eine andere in’s Auge fallende Signatur zu bezeichnen. So sehr ich auch 
die Autorität von Namen, wie Böhmer und Pertz, anerkenne, die diese Forderung aufgestellt haben, welcher auch 
Sicke] bei seinen gelegentlichen Alsirücken von solchen Urkunden nachgekommen ist, s0 muss ich doch gestehen, dass ich 
den Nutzen der Anwendung dieser gesperrten Schrift zur Beurtheilung der Aechtheit oder Unächtheit der Diplome doch 
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nicht recht einsehe. Es ist ja bekannt, dass auch entschieden unächte Documente die verlängerte Schrift nachahmen und 
dass die Länge der ersten Zeile lediglich von der Grüsse des Pergaments abhängt, welches bei Aufsetzung der Urkunde 
verwendet wurde, Die Anwendung der gesperrten Schrift überhebt daher keinen spätern Herausgeber und keinen Paläo- 
graphen der Einsicht in das Original selbst, und Diejenigen, welche hiezu keine Gelegenheit haben, bleiben nach, wie 
vor, von dem Urtheile des ersten Herausgebers abhängig. Es kömmt am Ende doch Alles darauf an, ob Dieser für seine 
Aufgahe befähigt sei. Ist er es, so genügt nach meinem Gefühle der einfache Abiruck ohne besondere Unterscheidung 
der verschiedenen Schrift; ist er es nicht, so genügt nur die Wiedergabe der paläographisch wichtigsten Theile der 
Urkunden durch Faesimile. Noch geringern wirklichen Nutzen, als die Auszeichnung der in verlängerten Buchstaben 
geschriebenen ersten Zeile durch gesperrten Druck und deren Abschluss durch einen horizontalen Strich oder eine andere 
Signatur, scheint mir die Auszeichnung der Unterschriftszeilen und die Darstellung des räumlichen Verhältnisses der beiden 
Unterschriftszeilen zu einander unmittelbar durch den Druck zu bringen. Es ist allerdings ganz schön, wenn da, 
wo das Format der Ausgabe es möglich macht, der Abdruck im Aeussern durch Anwendung verschiedener Schrift und leeren 
Raumes annähernd den Eindruck der Originalurkunden macht; da aber die Unterschriften ganz regelmässig bei jeler Königs- 
oder Kaiserurkunde in verlängerten Buchstaben geschrieben sind und der Abstand der Zeilen durchaus kein sicheres Kenn- 
zeichen zur Beurtheilung von Aechtheit und Unächtheit bietet, sondern wohl meistens vom Zufall abhängig ist, bedarf es doch 
gewiss für jeden Fachmann, den solche Fragen überhaupt interessiren, eigentlich Nichts weiter, als dass Abweichungen von 
der Regel angegeben werden, Um indess allen Wünschen möglichst entgegen zu kommen, habe ich in dem Anhange die Ein- 
gangszeilen der Königs- und Kaiserurkunden sämmtlich zusammengestellt, wodurch auch eine Uebersicht der Eingangs- 
formeln gelten wird, die für Manchen nicht ohne Interesse sein mag. Nach dem eben Gesagten wird es nicht auffallen, 
dass ich auch in der Behandlung der Recognitionszeichen und der Siegel keine Abänderungen eintreten liess. Ich sah keine 
Nothwendigkeit hiefür ein, Dagegen aber muss ich mich verwahren, als ob ich Chrismen und Monogramme alisichtlich 
vernachlässigt hätte, Die Letztern sind überall regelmässig durch das (M} hinter der Unterschrift des Königs oder Kaisers 
bezeichnet. Auf die Erstern habe ich anfünglich allerdings nicht die erforderliche Aufmerksamkeit verwendet; doch ist die 
Mehrzahl der übersehenen Zeichen schon in den Berichtigungen und Zusätzen (des ersten Theiles nachgetragen worden. 
Achnlich verhält es sich mit den Nummern der Böhmer’schen Regesten. Von den drei Citaten, die übersehen wurden, 
sind zwei, für Urk. 263 und 344, in den Berichtigungen und Zusätzen des ersten Theiles nachgetragen; so dass nur noch 
das dritte, Böhmer n. 391, zu Urk. 312, in dem nachstehenden Verzeichnisse aufzuführen bleibt. Die Ueberschen sollen 
damit nicht entschuldigt, wohl aber der Vorwurf absichtlicher Nachlässigkeit ferngehalten werden, Die Auflösung der tiro- 
nischen Noten konnte durch die Gefülligkeit von Hr, Prof. Sickel in Wien in diesem Anhange nachgeliefert werden, wofür 
ich meinem geehrten Freunde hier noch öffentlich meinen verbindlichen Dank ausspreche. — Ich hoffe doch, dass mit 
meinem Abdrucke der Königs- und Kaiserurkunden nebst den nachgetragenen Ergänzungen desselben weitaus den meisten 
Forschern Gentge geleistet worden ist. Wünschen einzelne Fachgelehrte noch Weiteres, so darf man sie wohl auf die 
bevorstehende Pertz’sche Ausgabe dieser Urkunden verweisen, wo nur königliche und kaiserliche Diplome in Behandlung 
kommen und daher an den Herausgeber vielleicht mit Recht etwas weitergehende Forderungen gestellt werden dürfen, als 
an den Herausgeber eines allgemeinen provincinlen Urkundenhuches, 

Die bei Ausfüllung der Lücken von Urk. 205 vermisste Selbstthätigkeit will ich dahingestellt sein lassen, hingegen bei 
diesem Anlasse bemerken, dass es mir so wenig bei Urk. 205, wie bei andern, durch starke Beschneidung verkürzten und 
nicht bloss durch einzelne Beschädigungen verstümmelten Urkunden darum zu thun war, von der Grösse der Lücken 
durch die Zahl der sie andeutenden Punkte einen anschaulichen Begriff zu geben. Es ist Das wieder ein Grundsatz, 
dessen Nothwendigkeit ich nicht einsehe; obschon ich auch hier wieder gerne zugele, dass die Befolgung desselben 
sich für das Auge ganz gut macht. Durch die Bemerkung, dass »die bedeutenden Lücken daher rühren, dass das 
Pergament auf der linken Seite sehr stark beschnitten sei«, ist doch deutlich genug gesagt, dass die je fünf Punkte 
nicht die räumliche Grösse der Lücken andenten sollen, wenn auch nicht bei den Berichtigungen und Zusätzen ausdrücklich 
anf die folgende Urkunde zur Ausfüllung derselben hingewiesen wäre, 

Was die Einwendung anbetrifft, dass an mehreren Stellen das geschwänzte »e« nicht aufgelöst sei, 80 scheint Hr. Pertz 
die Anmerkung 25 der Einleitung nicht beachtet zu haben, aus welcher er sofort ersehen hätte, dass das geschwänzte e 
von mir absichtlich durchgehends beibehalten worden ist. Auch die üfters wiederkehrende Schreibweise »Durgaonve« 
statt »Durgaowe«, wie Hr. Pertz will, darf der gewöhnlichen Wiedergabe des doppelten »u« mit »w« gegenüber nicht als 
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Inconsequenz angeführt werden; denn nach meinem Dafürhalten findet sich in der Namensform »Durgaouve« kein doppeltes 
»ue mit der Geltung von »we; sondern das erste dieser »u» gehört doch wohl zu der zweiten Silbe des Wortes und ist der 
wirkliche Vokal »u« und das >aote ist eine breitere Form des einfachen Diphthonges »ou«; das zweite »u« aber ist ein 


wirkliches »ve, 


zur Verbindung der beiden Vocalsilben zwischen sie hineingeschoben, ganz wie bei den Namen »Eritgeuve, 


Albe- oder Alpegeuve etc.«e, die doch schwerlich Jemand »Eritgewe, Albe- oder Alpegewe ete.< schreiben würde. — Das 
von Hr. Pertz aufgeführte Verzeichniss von Irrthümern habe ich sorgfältig geprüft und für jede bestrittene Lesart das On- 
ginal wieder nachgesehen, und Folgendes ist das Ergebniss dieser newen Vergleichung : 


Urk. n. 22. 


Urk. n. 65. 


Urk. n. 92. 


Urk,. n. 218. 


Urk. n. 226. 


Urk. n. 234. 


(5. 26.) Zeile 4 des Textes ist entschieden numquam und nicht unquam zu lesen; denn über dem »u« der 
ersten Silbe steht ganz genau dasselbe Abkürzungszeichen, wie. über dem »a* der zweiten Silbe. — Die 
Berichtigungen »„Callonee und »per mercedee sind gegründet, Dagegen liest das Manuscript wieder ganz 
deutlich »dut« und »septimas, 

(5. 64.) Die zuerst nicht angeführten Chrismen sind schon in den »Berichtigungen-und Zusätzen« des ersten 
Theiles nachgetragen worden. Bei dem, was ich ebendaselbst über die Lesart »mitio et hominis« und über 
den Ausstellungsort bemerkt habe, bleibe ich nach wiederholter Prüfung durchaus stehen und bestreite 
gänzlich, dass sich ohne vorgefasste Meinung hei der erstern Stelle die Spuren eines ausradirten »dieti«, bei der 
letztern irgend welche weitere Spuren von Buchstaben verfolgen lassen, als diejenigen, welche ich angegeben 
habe, Die richtige Lesart »mitio et hominis = homines« ist überdies an sich besser, als die falsche »mitio 
dieti hominis« , vrel, Waitz, Gött. gel. Anz. 1563. p. 1861. Ueber den Namen des Ausstellungsortes ist noch 
zu bemerken, dass, wenn die Ergänzung »Broclma)gad« angenommen wird, der bei Urk. 65 als >l« wieler- 
gegebene Zug als Stange des „de zu betrachten ist und »regalie jedenfalls nieht auch erginzt werden darf. 
(5. 87.) Die zuerst nicht angeführten Chrismen sind ebenfalls schon in den »Berichtigungen und Zusätzen« 
ıles ersten Theiles nachzetragen. Das »erante auf Z. 9 ist nach dem Manuscripte nicht in »erunte zu ver- 
ändern, wenn es auch der Sinn verlangte; ebenso deutlich liest das Manuseript »pontifieibus« und nicht 
»pontelicibuse, — Die Bemerkung wegen des Recognitionszeichens und der tironischen Noten ist richtig. 
Ich gestehe ofen, dass ich bei den Königs- und Kaiserurkunden erst allmälig auf alle diese Einzelheiten 
aufmerksam geworden bin und eine ganz bestimmte, gleichmässige Art der Berichterstattung angenommen habe. 
(8. 208.) Einigermaassen erstaunt hat mich die Forderung, die Abkürzung »IHU« mit »Ihesue, statt mit 
»Jesus aufzulösen, da es doch bekannt genug ist, dass das »H« ein griechisches Eta vorstellt und eben 
durch das »e« wiedergegeben wird. Hr. Pertz wird doch bei Auflösung der Abkürzung »XPO« die zwei ersten 
Buchstaben nicht durch ein lateinisches »X« und »P« wiedergeben, weil die ganz andere Laute repräsen- 
tirenden griechischen Majuskeln in der Form mit jenen lateinischen Majuskeln zusammenfallen. 
Wern die Unwissenheit des spätern Mittelalters die Abkürzung IHS zuweilen mit »Ihesuss aufzelöst hat, 
so kann Das für uns doch kein Grund sein, diesen Fehler nachzuahmen oder ihn bei den Urkundenschreibern 
der königlichen Kanzlei vorauszusetzen, so lange die ausgeschriebene Form »Ihesus« nicht aus dieser Zeit 
nachgewiesen wird, was ziemlich schwer halten dürfte. Auf Zeile 7 sollte wohl sin que« stehen, statt »in 
quas; doch steht entschieden Letzteres; hierüber hätte allerdings in einer Anmerkung Aufklärung gegeben 
werden sollen. Die weitern Bemerkungen über diese Urkunde, das »successores ejuss auf Z. 12, »mostros 
apices« auf 7. 18 und das fehlende Chrismon vor der Datumszeile betreffend, haben ihre volle Richtigkeit. 
(S. 217.) Allen Grund haben die Berichtigungen »Altolie statt »Atolfi», »Chluftarnon« statt »Chlufturnon« 
und die Bemerkungen über die Rasuren, auf denen die Worte »mansum Amalricie und »Walberti», Z. 7 
und & v.u., stehen. Auch Das begreife ich, wie das auslautende >h« in »Heimbah» als »k« gelesen werden 
konnte; doch zeigt eine Vergleichung mit den übrigen »k« der Urkunde, dass entschieden »h« zu lesen ist, 
und auf Z. 11 ist noch viel deutlicher »Cheningun« geschrieben und nicht »Chen’gun«. 

(S. 226.) ist wirklich zu Anfang des Textes ein Chrismon fülschlich angesetzt, vor der Datirungszeile dagegen 
vergessen worden, und ist »rationalibuse Druckfehler für »rationahilibus« ; auf $. 227, 2. 4 ist dagegen weder 
»audiate, wie im Texte steht, noch »auderet, wie Hr. Pertz vermuthet, (wenn Das kein Druckfehler ist), zu 
lesen, sondern »audeate, 
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Urk. n. 268. ($. 2350.) Nach den Mittheilungen von Hr, Prof. Sickel enthält das Chrismon freilich einzelne tironische Zei- 
chen, wie überhaupt besonders das Zeichen für »amen« oft in den Chrismen vorkomme; doch falle es deswegen 
Niemandem ein, diese einzelnen Schnörkel wirklich als tironische Noten behandeln und auflösen zu wollen. 
Mit dem »sigillari« statt »sigillavi«e hinter dem Recognitionszeichen hat es seine Richtigkeit. 

Urk. n. 312. ($. 289.) Z.8 v.u. ist, dem Sinne ganz entsprechend, »perserutatam« zu lesen, wie deutlich im Originale steht. 

Urk. n. 344. (5.818 u. £) Die Lesart »elegendie auf p. 319, Z.9 vw. u. ist richtig hergestellt worden; dagegen ist auf 
2.2 v,.u. unbedingt »Franeia« beizubehalten; das »c« hat genau die gleiche Form, wie in dem Namen 
»Hludowicie. 

Urk. n. 357. (S. 581.) In wie fern die Bemerkung über das Datum dieser Urkunde begründet ist, kann ich nicht beur- 
theilen, weil ich Dronkes Cod, Dipl. Fuldensis nicht zur Hand habe, Die tironischen Noten des Reeoeni- 
tionszeichens sind nun von Hr. Prof, Sickel aufgelöst und zwar einigermaassen abweichend von Hr. Pertz. 


Damit habe ich die Aussetzungen des Hrn. Prof. Pertz ebenso offen besprochen, als er sie gemacht hat. Soweit durch 
dieselben Fehler oder Irrthümer beseitigt worden sind, verdanke ich ihm dieselben aufrichtig, 


Hr. Dr. Hahn widerlegt in seiner angeführten Abhandlung das Resultat über die Thronerhebung Childerichs, weiches 
sich mir aus den Daten der St. Gallischen Urkunden aus jener Zeit ergeben hat, Ich bedaure zunächst, dass ich bei der 
Ausführung zu Urk. 11 nicht wiederholt habe, was bei Urk. 7 bemerkt wurde: dass die Untersuchung nur dahin gehen 
sollte, auf welche Zeit nach den St. Gallischen Documenten die Thronbesteigung Childerichs fallen müsste. Es komnte 
mir nie zu Sinn kommen, für das Resultat meiner Untersuchung unbedingte allgemeine Gültigkeit zu beanspruchen. 
Ich glaube mir auch deswegen »meine Arbeit in diesem Punkte nicht ein wenig zu leicht gemacht zu haben«, wie Hr. Hahn 
mit Ausrufungszeichen bemerkt; denn die Aufgabe des Herausgebers eines Urkundenbuchs der Abtei St. Gallen und des 
Bearbeiters von Jahrbüchern des fränkischen Reiches während der Jahre 741-752 ist nach meiner Ansicht eine sehr ver- 
schiedene, Ich habe daher nicht das geringste Bedenken, die Thronerhebung Childerichs in das Jahr 743 zu verlegen, 
wenn die Herren Oelsner und Hahn nach sorgfültiger Benutzung des ganzen historischen Materials zu diesem Resultate 
gekommen sind: und es wäre mir nur angenehm gewesen, wenn mir dieses Resultat schon bei Bearbeitung des ersten 
Theiles meines Urkundenbuchs vorgelegen hätte. ') Ich wäre dadurch zu der Erklärung veranlasst worden, dass die Daten 
der St. Gallischen Urkunden aus den Jahren 742—744 mit der durch die Herren Oelsner und Hahn festzestellten Chrono- 
logie des letzten Merovingers unvereinbar seien, aber keineswegs zu dem Einfall des Hrn. Hahn: in dem Datum von Urk, 10 
das »regnante Hiltrihho rege« in Kommata einzuschliessen und das »anno IIl« auf das »sub Carlomanno majoredomo« zu 
beziehen. Die Beurtheilung dieses Vorschlages -überlasse ich ruhig allen Denen, die Urkunden zu lesen verstehen; sie 
werden gewiss nicht mit Hr. Hahn zu dem frohen Gefühle kommen, dass dadurch alle sonstigen Bedenken gehoben seien. *) 


1} Die Irissertation (helsners: „De Pippino rege Francorum quasstiones aliquat«, war mir allerdiags aus Waltz, Verfassungsgesehlehte, 
besonders aus der Anmerkung 4 auf p, #1, dem Namen nach bekannt; dass ich aber nach diesem Namen keine chrounlogischen Ausführungen über 
Childerichs IH, Thronerhehung darin vermuthrte, wird mir kaum zum Vorwurf gemacht werden können, Habns Jahrbücher erschienen glolch- 
zeitig mit dem ersten Theile des Urkundenbuchs und konsten daher damals noch nicht von mir benutzt werden. 


2, Ich sehe auch nicht ein, warum sich Hr. Hahn «> viele Mühe gilt, das Verhältniss der Urk. 11 zu Urk, 12 zu untersechken und die 
erste zu olnem Entwürfe zu stempeln. Für don eigentlichen Gegenstand der Untersuchung kann Das doch sehr gleichgültig sein, da gerade in 
Urk. 11 das Datum nur unvollständig erkalten iss und nur Insofern in Betracht kömmt, als os uffesbar nach Urk, 12 ergänzı werden darf. Ohne 
Imdess über die Frage zu entscheiden, ob Trk. 11 Entwurf sel, oder nicht, wird doch eins Vergleichung dieses Dorements mit Urk, 42 Jeilermann 
sofort überzeugen, dass eine Zusammenstellung dieser beiden Dooumente durchnus nicht nm Platze Ist, und dass bei Urk, 12 gunz anılere Gründe 
vorhanden sind, dieses Schriftstück als Entwurf zu bezeichnen, als bei Urk. 11. Da sich endlich Hr. Hahn veranlasst fand, auf p. 108, Z. 20 ete, 
sehr nachdrücklich auf ein paar niebt genau zutreffende Zaklen-Verwelsungen aufmerksam zu machen, als „Irrtbümer, deren in den Berichtigun- 
gen keine Erwähnung gesehehe*, sehe Ich mich genäthigt, auf den letzten Satz der einleltenden Bemerkungen zu den «Derichtigungen und Zu- 
sätzens des ersten Theils zu verweisen. Ex heisst dort ausdrücklich; »Fär durchgehende Berichtigung der nicht zutreffenden Verweisungen auf 
spätere Urkundennummern kans ich vorläußg nur auf die tabellarische Zasammenntellung am Ende des ganzen Werkes vertrüsten.e Diese 
Zusammenstellung folgt unmittelbar am Ende der Berichtigungen und Zusätze zu diesem zweiten Theile, Auch sehr ich mich durch jene 
Bemerkung des Iira, Hahn veranlasst, einige Fehler zu berichtigen, die sich in seinen kurzen Aufsatz eingeschlichen buhen: p. 161 4. 12 wäre zu 
losen uNussbergn statt »Nustberge, Z. 18 „Kempratene statt oKengratens; p. 161 2,3 v,u ist hinter »Klostera der Name desselben, sächwarzache, 
beizufügen vergessen worden; p. 16% Z, 5 steht »lliltriäse start „Hiltrihho« und Z, 6 „sub Carlomanno regen statt wmajaredomon. — Ich hätte dies 
Alles unerwähnt gelussen:; denn ich bin wahrhaftig kein Freund von literarischen Streitigkeiten und von deren Fruchtlosigkeit und Schädlichkeit 
für die Wissenschaft sehr lebendig überzeugt. Allein nach dem Tone der Zurechtweisung, den Hr. Hahn angesommen hat, lag es doch zu nahe, 


mit dem von ihm selbst #0 bequem dargebotenen Materlal den Nachweis zu führen, dass für ihn zu Annahme einen solchen Tones nicht gerade 
viel Grund vorhanden war. 
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Neben den Berichtigungen und Zusätzen, welche in den vorstehenden Auseinandersetzungen zur Sprache gekommen 
sind, habe ich noch folgende nachzutragen: 


X 


. 241. 


I, Theil, 


Anm. 9. Der in dieser Anmerkung erwähnte Briefwechsel Blochs und Hauntingers mit Neugart über die Heraus- 
gabe des Colex Traditionum ist während der Bearbeitung des zweiten Theils von Hrn. Stiftsarchivar v. Gonzen- 
bach aufgefunden und mir zu Diensten gestellt worden. Der Briefwechsel liegt im Stiftsarchiv; er ist indess 
nicht vollständig erhalten, und sein nicht schr bedeutender Inhalt veranlasst mich zu keiner Abänderung oder 
Erweiterung meiner Darstellung. 

Ueber »Ahornineswanc« und »Gaulichesburia« 3. die betreffende Anmerkung zu Urk. 659. 

Das »Bettenweiler« ist möglicherweise auch im Oberamt Ravensburg zu suchen; vgl. Stälin I. 800, 

Der Ortsname »Wangas« erscheint wieder in Urk, 129 und ist dort auf »Wengi« geileutet worden. Doch hat es 
mit Rücksicht auf die Formen »Wengius und »Wengu« in Urk. 232. 295. 593. 507 ete. wohl mehr für sich, die 
Deutung »Oberwangene auf beide Stellen auszudehnen, als umgekehrt. 

Nach der ohne Zweifel richtigen Bemerkung von Hr. Prof, Sickel (St, Gallische Mittheilungen IV. p. 19, A) soll das 
»Sinum Pippino« keine eigentliche königliche Unterschrift bedeuten, sondern bloss so viel, als das sonst übliche 
»regnante Pippino«. 

Das »Heiitolviswilares darf nach Urk. 601 und 635 unbedenklich auf »Heldswil« gedeutet werden. 

»Vuanulfu« ist natürlich »Wanulfu« zu schreiben. . 
»Pramacunania« ist nach den T'rk. 132 und 133, besonders aber nach Urk, 225 eher auf »Braunau«, Kanton 
Thurgau, als Brenggau, Kanton Zürich, zu deuten, 

Ueber das »Wangase s. die Bemerkung zu p. 22, 


, Die Namen »Vatilas und »Vadalscalhi« sind »Uatila«e und >»Uadalscalhi« zu schreiben. 

. Das in Note 3 erwähnte »Wilen« liegt in der Kirchgemeinde Wil, nicht Rickenbach. 

. »Albuiniparas auf Z.5 von Urk. 199 ist „Albvinipara« zu schreiben. 

. Die Urkunde St. Gallen 1. 190, die der Urk. 210 zu Grunde liegt, ist möglicherweise doch Original. 

. 2.15 lies »augustus« statt »Augustus«, 

. 2. 23 lies »Ludawici« statt »Ludowicis. 

. In der ersten Anmerkung zu Urk, 217 ist zu lesen »p. 7—11«, statt »711« des Lib. Conf. 

. Das »Zezikon« von Urk. 217 (später auch Urk. 807 und 583) wird durch das von mir benutzte Orts-Lexikon des 


Kantons Thurgau jedenfalls irrthümlich in die Kirchgemeinde Egnach versetzt; er gehört nach Pupikofer in die 
Kirchgemeinde Affeltrangen. 


. Das Original von Urk, 228 ist endlich unter den Königs- und Kaiserurkunden in Kiste EE. 5. E. 23 zum Vor- 


schein gekommen. Die Abschrift des Wirtbg. Urkundenbuchs hat sich im Ganzen als sehr zuverlässig erwiesen. 
Es sind nur folgende Berichtigungen nachzutragen: Auf p. 220, Z. 16 ist hinter »Antimarchingun« ein »sitase 
einzuschieben; Z. Il v.u. lies »inponendae; Z.2 v. u. ist der Druckfehler «conplacuerit« in »conplacuerit« zu 
berichtigen; p. 221 v. u. lies »unfias«. — Der in Note b) erwähnte Zwischenraum möchte wohl 3—4, nicht bloss 
2—3 Worte fassen; doch ist deswegen an keine wirkliche Lücke zu denken. 

Das »Prandurene«e darf vielleicht mit dem »Padrüys« zusammengestellt werden, das auf p. 151 n. 246 in Berg- 
manns »Beiträgen« erwähnt wird. 


.„ 2.7 des Textes von Urk, 259 lies »Vinomna« statt »Vinnomna«, 


Kaiser in der »Geschichte des Fürstentliums Liechtenstein p. 40 deutet diesen Namen auf »Ruggel«, Landgericht 
Feldkirch (?), Kreis Vorarlberg, Kaiserthum Oesterreich, 


. In der geographischen Anmerkung zu Urk, 279 ist vergessen worden, »® Hofs, Oberamt Leutkirch, Kgrch. Wir- 


temberg« beizufügen. 


. Das »Ruadhereswilare« in Urk. 297 wird wohl mit grösserer Wahrscheinlichkeit auf „Ruetiswile bei Uznach, als 


auf Rüets(ch)wil im Kanten Zürich gedeutet. 
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p. 510. Das »Pramunauwo« von Urk. 336 wird mit Rücksicht auf den Ausstellungsort Edliswil vielleicht besser auf 


»Brumenau« (in neuerer Zeit auch »Brunnenau« ), Kirchgemeinde Wittenbach, Kanton St, Gallen, gedeutet, als 
== Pramacunauia auf Braunau, Kanton Thurgau, 


p. 814. Z. 12 des Textes lies »receperitis« statt »recperitis«. 
p- 320. Z.5 v. u. lies »und nur dies etc, 
p- 326. In der geographischen Anmerkung füge hinter (Uznach) »Kanton St. Gallen« bei. 


p- 
p. 


P: 
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385. 
341. 


851, 


. 852, 


In der Anmerkung über die Schrift lies »Albrieh« statt »Albrihe. 

Z.4 des Textes von Urk. 367 lies »de vitanda« statt »devitandar, Zu dieser Urkunde vgl. übrigens Roziöre: 
»Recueil genöral des Formules I. n. CCOXCVIL 

Das von Pupikofer angeführte »E{h)stegen«e findet sich in der Kirchgemeinde Erlen und passt so auch der Lage 
nach besser zur Erklärung des »Eskistec«, als Stegen, Kirchgemeinde Adorf-Wengi. — Bei dieser Urkunde sind 
auch die geistlichen Zeugen aufzuführen vergessen worden; sie finden sich auf p. 6—11 des Lib, Conf. 

2.2 des Textes von Urk, 377 lies »in« statt »im«, 


1. Theil, 
Das »Uttinwilares, welches durch den Namen des Grafen Gerold in den Zürichgau verwiesen wird, darf wohl 
ziemlich unbedenklich auf Oetwil, Kanton Zürich, gedeutet werden, da auch im Einsiedler Urbar dieser Ort unter 
dem Namen »Uttanwilere« aufgeführt ist; vgl. Meyer, Ortsnamen n. 1685. 
Lies »Cod. Trad. 254 n. 433« statt »217e. — Das »Segaviase darf nach der Zwischenform »Sigaevise bei Berg- 


mann, Beiträge p. 151 n. 241 mit voller Sicherheit auf »Gävise oder »Gäfis (nicht »Göfise) gedeutet werden. 


. 70, 
. 72. 


76. 
81. 


. 82. 


Bei dem Datum von Urk. 427 füre als Ausstellungsort »Uznaech (Uzenried)« bei. 

Lies »Cod. Trad. 248 n. 424« statt »434«. 

Von Hr. Prof. Sickel werde ich darauf aufmerksam gemacht, dass Urk. 485 mit der vorhergehenden, an welche 
anschliessend ich sie gebe, Nichts zu thun habe, da in Urk, 434 von einer Gleichstellung St. Gallens mit andern 
Klöstern keine Rede sei; dagegen hange dieses Document dem Inhalte nach mit Urk. 569 zusammen und lasse 
es sich ganz gut denken, dass das Rundschreiben an den Grafen ergangen sei, ehe die in Urk, 569 ausdrücklich 
verliehene Gleichstellung mit Reichenau wirklich erfolgte; das Rundschreiben werde daher am Besten möglichst 
nahe zu Urk. 569 gerückt, — Später als 872 kann das Rundschreiben nicht angesetzt werden; denn Abt Grimald 
ist bei Erlass desselben offenbar noch am Leben. Ein Graf Ato erscheint in den Gegenden der Baar in unsern 
Urkunden zum letzten Male aus dem Jahre 854 (s. Urk. 432), Graf Odalrich dagegen kömmt noch bis zum 
Jahre 866 als Graf des Linzgau’s vor (s. Urk. 517). Weitere chronologische Anhaltspunkte sind keine vorhanden. 
Die Möglichkeit, dass dieses Schreiben trotz seiner einfachen Form dennoch Original sei, bleibt nach Sickel, 
Beiträge II. 29 und 1.55 doch offen. — In dem Texte der Urkunde ist übrigens auf Z. 2 hinter »rex« ein Punkt 
zu setzen, auf Z. 7 das »exierite in »exilg)erite zu berichtigen und auf Z.9 »babere« in »habere« zu ver- 
wandeln, 

2.3 lies »sind von anderer Hand geschriebene« ete. statt »von einer andern Hand«; die Identität dieser Hand 
ist doch sehr zweifelhaft, 

Setze zu der Ueberschrift »zu Busnang und Wiehrammeswilare«. 

Letzte Zeile der geographischen Anmerkung lies »unter dem Datum des 24. Junis, statt »21. Junie. — In Bezug 
auf das Datam von Urk. 454 bemerkt mir Hr. Prof, Sickel, dass an eine Berücksichtigung des Todestages von 
Kaiser Ludwig durch die königliche Kanzlei in keinem Falle zu denken und dass es viel einfacher sei, mit ihm 
(Beiträge II. 17) in dem »XXVl« einen Schreibfehler zu sehen, als neben der Indietionsepoche, ie Hadebert von 
seinem Vorgänger überkam, eine andere Epoche aufstellen zu wollen, welcher kein annehmbares historisches 
oder computistisches Moment zu Grunde liege. — Ich habe gegen diese Bemerkung Nichts einzuwenden. 

Bei Angabe des Druckortes lies »Cod, Trad. 268 n. 46f«e, statt »162«. 

2.10 des Textes von Urk. 464 lies »Engilrammi« statt »Engilrammmi«. 

In der Ueberschrift von Urk. 465 lies »dem von Ihme statt »von ihre. 
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87. 


. 286, 


Der Ausstellungsort »Erichinga« darf unbedenklich in »Langdorf« verändert werden. — Das Gleiche ist für den 
Ausstellungsort der folgenden Urkunde zu bemerken und die betreffende Anmerkung dieser Urkunde nach der 
entsprechenden Anmerkung der vorhergehenden zu berichtigen. 

2.3 lies »Taenikon« statt »Thaennikon«. 


. In der Schlussformel der Urkunde lies »regio in« statt »regio. In«. 

. Ebenfalls. 

. In der Ueberschrift von Urk, 486 lies »seines Bruders Bueho«. 

. In der ersten Anmerkung zu Urk. 506 lies »oder den Cotebret« statt »Cotabret«, 

. In der chronologischen Anmerkung ist zu berichtigen, dass die zweite Urkunde Thiotkers, Urk, 544, auf die 


Epoche von 840 überhaupt und nicht »genau auf die Epoche vom 20. Juni 840« passt. 


. 2.7 des Textes v, u. ist der Name »Abbirie« ohne Zweifel für »Albirie« verschrieben, 
- Die Verweisung auf Urk. 543 in der Anmerkung über die Documente des Schreibers Lantpert ist jedenfalls irrig, 


und ich kann nicht mehr ausfindig machen, auf was sie sich beziehen soll. Dagegen kann jetzt für die Schrift 
auf die betreffenden Anmerkungen von Urk,. 595 und 671 verwiesen werden. 

Anmerkung * lies »Geberfswil« statt »Geberswil«. 

In der Ueberschrift von Urk. 609 ist beizufügen »zugesprochenen Besitz zu Egzatsweller«. 

Das Datum von Urk. 610 ist noch näher auf den »4. 11. 18 oder 25. April« anzusetzen. 

In der Veberschrift von Urk. 615 lies »verleiht« statt »übertrügt«. 

Die Ueberschrift von Urk. 622 ist dahin zu verändern: »Abt Hartmot verleiht an Cunzo den von ihm an 
St. Gallen übertragenen Besitz — Hofstatt gegen Zins.« 

In der Ueberschrift und der geographischen Anmerkung von Urk. 623 lies »Röfis« statt »Röttis«. 

Das Datum von Urk. 634 fällt den 2. März S#3, nicht 884; denn im Dec. 883 hat Hartmut die Abtei aufgegeben. 


. Das »Irunekkae von Urk. 647 wird von Zellweger (Urkunden I. 25) ala »Nenenegg« in der Kirchgemeinde Herisau 


erklärt mit Anführung der Zwischenform »Unegg« aus dem Jahre 1279. Man darf sich dieser Deutung wohl 
unbedenklich anschliessen. 

2.11 des Textes lies seoartume statt eoatum, 

Durch Dümmler (Jahrbücher des fränkischen Reichs IT. 259) ist in neuester Zeit nachgewiesen worden, dass die 
Erhebung Amolis wahrscheinlich vor den 27, Nov, 837 füllt, wonach die Anmerkung über dus Datum von 
Urk. 663 zu berichtigen ist. 


. In der Veberschrift von Urk. 670 ist durch unbegreifliches Uebersehen »(Kurzen JRickenbach«, statt (Langen-) 


Rickenbach geschrieben worden. 


. Die Ueberschrift von Urk, 679 ist dahin abzuwändern: »Abt Salomon verleiht an Adalhelm den von ihm an 


St, Gallen übertragenen Besitz zu Buwil gegen Zins.« 


. Bei dieser Urkunde sind zwei Fehler schon auf p. 406, bei der Uebersicht der Eingänge der Königs- und Kaiser- 


urkunden verbessert worden: das »areclesinee und >praesentibus seilleel« auf Z,2. Dazu mag noch bemerkt 
werden, dass das »hactenuse auf Z. 6 ursprünglich doppelt gesetzt, das zweite Mal aber durchgestrichen ist. 
Das Datum von Urk. 684 kann nur unter der Voraussetzung richtig sein, dass ihr Schreiber noch Nichts von 
der Vertreibung Abt Bernhards gewusst habe, was mit Rücksicht auf die Entfernung der in der Urkunde genannten 
Ortschaften vom Kloster St. Gallen und anf die unruhigen Zeiten sehr wohl möglich ist. 


. Dem Datum ist der Ausstellungsort »Frankfurt« beizusetzen. 
. In der Veberschrift von Urk. 691 ist hinter »Dietlingen« noch »Banaholz« beizufügen. — Nach No. 19. 62. 63 etc, 


der Regesten des Klosters Feldbach scheint es ziemlich sicher, dass unter dem »Berenwanc« von Urk, 691 und 
dem »Bernang« der Regesten das jetzige »Berlingene am Untersee zu verstehen sei. 


. Das »Puachun« in Urk. 692 wird wohl besser auf »Buchen« bei Neukirch, als auf »Hagenbuch« gedeutet. 


und 808, Die Urkunden 700 und 701 sind zu vertauschen und bei der letztern das Datum mit »September 29« 
zu ergänzen. 


. In der Veberschrift von Urk. 702 ergänze »seinen ererbten Besitz«. 


p- 310. 


p. 318 
p- 326 
p. 327. 


p. 337. 


p- 350. 


p. 354, 


Pp- 358, 


p. 892. 
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Z.5 ist das sinnlose »Roncale in dem« zu verändern in »Roncale und dem«, 

In der Ueberschrift von Urk. 708 habe ich »mansus« durch »Hof« wiedergegeben, statt durch »Hofstatt«, nach 
der ursprünglichen Bedeutung des Wortes, s. Waitz (altdeutsche Hufe p. 12); ebenso auf 

in der Ueberschrift zu Urk. 712, und auf 

in der Ueberschrift von Urk. 724; sachlich liegt darin eigentlich keine Unrichtigkeit, 

Die Ueberschrift von Urk. 725 ist dahin zu ändern: »Walthere schenkt an Abt Salomon seinen Besitz zu Helfens- 
wil und erhält dagegen ebensoviel zu Wattwil.« 

Zusatz zu Urk. 734: Noch im Jahre 1493 erhob der Abt von St, Gallen Ansprüche an den Herzog von Mailand 
»von einer vermeinten Abtye wegen, so by Aronen gelegen und vor alten Zyten durch einen küng von Lam- 
parten, genannt Beringer, dem Gotzhus St. Gallen vergabet sin soll.«e Der Herzog schrieb an die Eidgenossen 
und an den Abt, >ihn wundere, wie man dergleichen verlegene, ausser Menschengedenken liegende Dinge her- 
vorziehen könne, Wenn der Abt an Jemanden der Seinigen Ansprachen zu haben vermeine und selbe vor ihm 
rechtfertigen oder, weil es eine Pfründe betreffe, vor den heiligen Stuhl zu Rom ziehen wolle, so habe er Nichts 
dagegen. Hierauf haben die Fidgenossen dem Abt verdeutet, sich mit diesem Rechtbieten zu begnügen, auch 
die Seinen nicht dem Bischof von Chur zulaufen zu lassen, der mit der Herrschaft Mailand in Feindschaft stehe; 
denn die Eidgenossen wollen um derlei Sachen keinen Krieg führen,« (Amtliche Sammlung der Eidg. Abschiede, 
Band 3. Abtheil, 1. Seite 441.) — Der Abt scheint Ansprachen wiederholt zu haben. (Ibidem S. 475.) 

Zu Urk. 747 muss ich bemerken, dass Elolf sich bei derselben als »Subdiaconus« unterschreibt, während er 
schon in Urk. 742 » Diaconus« ist, ein Umstand, der die Urk. 747 offenbar vor den 14. Februar 905 verweist, 
wodurch die Angaben ihres Datums noch unvereinbarer werden. 

Urk. 748 ist in neuester Zeit auch in dem Jahrbuch des histor. Vereins des Kantons Glarus, Heft I, abge- 
druckt worden, und zwar nach Ildefons Fuchs (Egidius Tschudi’s Leben und Schriften, Beil. 1), doch mit Abän- 
derung des Namens »Johann« in »Johans« und mit falscher Indiction, »VIll« statt »VIIII« Fuchs hat die 
ÖOriginalurkunde noch auf Greplang eingesehen, seinen Text aber ohne Zweifel aus Guillimann (De reb. Helv. 
lib. II. e. 11. p. 289) entnommen; s. 1. e, p. 10. Note m). Dabei ist es nicht wenig auffallend, dass sein Text von 
dem Guillimann’schen, den er als »ganz ächt« bezeichnet, mehr abweicht, als derjenige Goldasts, der von Fuchs 
sehr mangelhaft« genannt wird. Es ist möglich,_dass die Senkenbergische Ausgabe Goldasts, die Fuchs citirt, 
dieses Diplom sehr mangelhaft gibt; der Text der Ausgabe von 1606 steht dagegen dem Guillimann’schen näher, 
als derjenige von Fuchs, und ist ohne Zweifel besser. Dem Originale am nächsten steht jedenfalls Guillimann’s 
Text; ich gebe daher seine wenigen Abweichungen: Z. 1 von Urk. 748 liest er (wohl unrichtie) »Hludovicus« ; 
2.4 »eleomosinam«; Z.9 »et ut istius ingenuitatise; Z. 11 »recognovit«e. — Die Bemerkungen von Fuchs (l. e.) 
machen es doch ziemlich unwahrscheinlich, dass der Text von Goldast auf einem verschleppten St. Galler Ori- 
ginale beruhe, Das Document gehört daher eigentlich kaum in ein St. Gallisches Urkundenbuch, 

Z. 12 des Textes von Urk. 752 darf der Name »Winihhere« nach den in gleicher Reihenfolge aufmarschirenden 
Zeugen von Urk. 751 unbedenklich in » Winidhere« verbessert werden. 

Zu der Unterschrift von Urk. 756 ist zu bemerken, dass Thioto sich in Urk. 750 schon »presbyter« unterschrieben 
hat, so dass also offenbar die letztere Urkunde nach der erstern geschrieben worden ist und das Regierungs- 
datum in Urk. 756 den Vorzug vor dem Kalenderdatum zu verdienen scheint. 

In der Ueberschrift von Urk. 14 lies »Ebringen«. 
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Vergleichende Tabelle der Urkundennummern 


und 


ı 


Uebersicht über die Chrismen und Subseriptionszeichen der Privaturkunden. 


Veranlassung und Zweck der vergleichenden Tabelle über die Urkundennummern ist in Note 22 der Einleitung (p. XIV) 
erwähnt worden, Für Paläographen von Fach mag eine Uebersicht der Chrismen und Subscriptionszeichen der Privaturkunden 
und der Chrismen, Recognitionszeichen und tironischen Noten der Königs- und Kaiserurkunden von einigem Interesse und 
Nutzen sein, besonders für den Fall, dass sie in St. Gallen selbst Untersuchungen vornehmen möchten. Mit dem Namen 
»Chrismone bezeichne ich bei Privaturkunden dasjenige Zeichen, welches sehr oft, am meisten in Kreuzesform, vor Beginn 
des Textes steht, mit dem Namen »Subseriptionszeichen« die Schnörkel, welche neben oder in den Worten »scripsi et sub- 
seripsie stehen oder in welche diese Worte ganz oder theilweise aufgelöst sind, Das erste Zeichen entspricht offenbar dem 
Chrismon der Königs- und Kaiserurkunden, das zweite dem Recognitionszeichen derselben; beide arten in sinnlose Schnörkel 
und Figuren aus. — Die in Note 22 der Einleitung erwähnte neue Vertheilung der Königs- und Kaiserurkunden in dem 
St. Gallischen Stiftsarchive ist in der Weise durchgeführt worden, dass die Diplome Karls des Grossen und Ludwigs des 
Frommen sämmtlich in Kiste EE. 5, diejenigen Ludwigs des Deutschen in Kiste FF. 1, diejenigen Karls III. (des Dicken) 
und Arnolfs in Kiste FF. 2 und diejenigen Ludwigs des Kindes und Konrads I. ia Kiste FF, 3 untergebracht sind. 
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203, Aut 365. 266, sen. 560, com. 
853.380 test. 400, — 8. Adalbreht, 
Adalbold test. L 126, 272  — 


| Adalbreht test. II. 38 59, 11. 150, 
153 168, 164 358. - 390,.— 8. Adal- | 
bert-,Adalbret.Adalpert-‚Adalpreht, | 
Adalpret, Adelbert-, Adulpert, Ha- | 
dalbert-. 

Adalbret test. L219. IL 4650 80 97. | 
100. 112, 144. 115, 149. 153, 16L 





BETT 
Adalbrue II, 181, 
Adalcianus test, L328, IL 22 
Adalckisus test. IL 307. — s, Adal- 


116, - 
adv. 182, test. 145. 149, 190, 106, a test. 1 165.201. don. 334, 


197.199, com 219, test 203.305,309, 
don. 812. test. 313. 324, com, 331 
test, 338, 33%, don, 340, com. 34h. 
test. II, & 10. - test, 14, 22 - TL 
24. com. 87.89, 94, 97, 99. 100.110, 
112.113, 115, com, don. 119, com. 


123 125. 127. 126.120 - adv. 182. | Adalgart IL 208. 


test. 386, II. 15. 28 80,87. 02.92, 

com. 30, — s. Adalgoz. | 
Adalene test, LE — an Adalne. | 
Adalfrid test, L 341, I. 82, 316 — 

#. Adalfrit, Adalvrid, Alfrid, 
Adalfrit mane. LZE-s, Adalfrid. 


in der die Personen in den Urkunden auftreten, erklären sich von selbst. — Die Zahlen 


Adalger test. L 161. 162, 190, 315. 
com. 327, test, 340, Il. 2L 36. 45, 
106. 143. 144. 167, — s, Adalghar, 


| Adalghar test. L 20. - =. Adalger, 


Adalgher-, Adalker, 
Adalgherus test. 1,108, s, Adalghar, 
Adalgisus test, L 348. manc. id 

test, [L12. 41. 261, 363, — s. Adal- 

ckis-, 

Adalgozzus test, L 113, cust. 182 
test. 324, IL 23. &0,- 177, 234 255, 
test, 205, com. 34, 305, 818. test. 
315, com. 318, -325. don -test 585, 


— s, Adslcoz. 


Adalhardus com. L 72, lect. script. 


129, test, 132, 190. — s. Adalhart-, 
Hadalhart, 

Adalhartus com, L41.68. manc, 138, 
test. 174. 176. don, 194, test. 210. 
don. 241. 442. 265, 255, don. 292, 
293, - 328, test, 3443. don. IL 6 85, 
56, test, 97, 355. subdiac. test. 300, 
353, 354, 363, — s. Adal- 


ard-. 

Adalheim test. L 80, 354, IL 37,64, 
com, 72_73, test, ZU com. test, 80 
com. EL 82 &4 35, 56 tes. 
102 104 115, ev. don, 124. 125. 
126, test. 163. 164. 170, 220. 242, 
246, 251, don, 280, test, 231, 303, 
LEE Adel- 

m=-. 

Aenlbers IL 24. test, 377, — ». Adal- 
er-, 

Adalherwus man. L 98.— 5. Adalar-, 
Adalhere. 

Adalhilta cas. L58, anc_ IL 200, 

Adalho test. ein ae ur sue lo. 
45, 64, 80, 293, son. 314, 343, 350, 
81 275 — s. Adalhoh. 

Adalhoh test. L 360, Il. 394, 
s. Adalho. 

Adalhram don. L 1E2— s. Adalram-, 


| Adalbuge test. II. 192. — 8. Adalhugi, 
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Adalhugji test. I. 106. — s. Adalhuge. 

Adaline test, I. 102 

Adalker test. L158.351, don. li 159. 
160, — s. Adalghar. 

Adalleip don. I. 147. 

Adalleodus diac. L 312. — s. Edil- 
leoz, Edillioz, Edilloz. 

Adalmannus 101.110. don. 
150. 151. 224. 225. test. 259, 817, 
script. 347 848, test.11.Z_ don. 33. 
presb, script, 3b sac. 37, test. 47, 
— 5, Alman. 


Adalmar L 217, 
Adalmuat manc, L 337, 
Alalmunt mane. Il. 186, 
Adalne test. L 132 — s. Adalni. 
Adalni manc, L 155. IL34 — 
s. Adalne, 
Aldalnot test. II. AL. 143. 144 
Adalo test. L 252. 342, 354. IL 14.17, 
112. 135. 137, 150. 195, 249. 278, 
343, 40L — s. Adal, 
Adaloldus don. L 121 —s. Adalolt-, 
Adalolfus test. I, 38, 266, U. 21 
ust, 393, — s, Adalulf-, 
Adaloleus L 124 advoe, II. 10. 11, 
subdiac. script. ZI test, 232, presb. 
test. 209, — s. Adalold-., 
Adalonc test. II. 191. — s. Adalung-. 
Adalpero ep. II. 313, 228. 345. 356, 
857. — s. Adalbero. 
Adalpertus test. 1.205.300. 3211176. 
7781 00, com. 111.121, 122, 197, 
+ 143, 144 152, - test. 194 199, 
com, 248 241, 242, 243 203, 272. 
273. 2834, com. 317, 18. 321, 354, 
3b6. 358, — s. Adalbreht, 
Adalpirin don, IL 120 
Adalpolt test. II. 14 — s. Adalbald. 
Adalpreht test, L 182. I. 10. 150 
ala. - 828, test. 394, — s.Adalbreht, 
Adalpret test. L 201, 285, 11. 1.31 
85.108, 


don.-test. 49-57 test IL. #3, 
131.192 120 178. -com.287 
test, 241. 247 249 2n2 272, 294, 
presb, test. 299. test, B0% 521.324 


331. 364, — s. Adalbreht. 
Adalprihe don. II, aL 


test, 231. 235 240. 256, don, 2BL 
280. -test. 308, 309, 224 886, II. L 


ans 365. 372. 878. 376 in — 
s. Adalhram. 

Adalrat test, L 236 

Adalrichus presb. script, && 68. 
presb, test, 83, 36, -test, 205, 261. 
presb. don. Il. 14. test.275, — 


s, Adalric-, 
Adalricus manc. L 75. com. 110. 
presb, test, 143. — s. Adalrich-, 


Adalrih, Adalrihc-, Addalrih-. 
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Adalrih presb, test, L 89, test. 106, 
267, 286, 341 11.20, — s. Adalric-. 

Adalrihcus com. L 155.— s.Adalric-. 

Adalsind mane, II, 75,-3%. cens 398, 
s. Adalswind-, 

Adalswinda Ll40.-s. Andalswinda. 
Adalsind, 

Adalulfus test. L 105, — s. Adalolf. 

Adalunc test. L 174, 273, I. 19. — 
s. Adalung-. 

Adalungus test. L 56. II. 27.228, — 
s. Adalonc, Adalunc, 

Adaluni test. Lö. don. 173. 174, 

Adalvrid test. II. 52, — s. Adalfrid. 

Adalwart test. L 351, II. 47. 364, 

Adalwicus test. 1L79 102. adv 174 
192. — 3. Adalwich-. 

Adalwichus II. Bü, test. 87. 104. 357, 
— s, Adalwic-. 

Adalwinus manc.L 140, test. IL 255, 

Adam presb, script. L 112. 134. IL 191, 
test. 553, 354, 

Adamar don. IL9 7& 

Addalrihnus manc. L 178, 
s, Adalric-, 

Adelbertus com. II, 00. — s. Adal- 
brebht, 

Adelhelmus diac, - com. IL 70. diae, 
et capp. ZL — s. Adalhelm. 

Ademna manc, L 200, 

Adta manc. L 66. 67. — s. Atta, 

Adtha L 195. — s, Atta, 

Adulpert test. L174 — s, Adalbreht. 

Aegino presb. test, L3%. — s. Agino, 

Aubao test. L &4. — 5. Ehso. 

Agde manc. L65 

Aghine presb. test. L 63. — s. Agino, 

Aghino presb, test, L 77_— s. Agino. 

Agihardus test L 109 — s.Ecchiard-, 
Ecchihart, Egbhiart, Egihart, Eikae- 
hart, Ekehart, Ekhart, Ekihart, Ek- 
kehart, Ekkibart, Hecchihart. 


166, 16Z. test, 174. 176, ” 133 
test, II. 22. — s, Aegino, Aghine, 
Aghino, Agin-, Echino, Eghino, 
Ezino, Ekino. Hagino. 

Aginus test, L 110. — s, Agino, 

Agisalfredh tes L174. s. Gisalfrid, 

Agustaldus test, L 24. —s, Hagastolt, 

Agustus test, L TL, 328. . 

Agylolfus don, 1.77. 78. — s. Ahciulf, 
Egilolf, Ekilolf, Hegilolf. 

Aneiagne manc,. L Ah 

Ahciulfus test. L 228, — a. Agylolf. 

Abico manc, L 65, — 8. Acco. 

Aigant test. L 116, 

Aimeric test. L 271. 

Aimo test. L17 =ıdan, 30.104. test. 22R. 
don. 240. test, 243. 244 255.273, — 
s. Haimo, 

Airicus com, L6 


Akibert test. L 100 

Alahichus test. L 20 — s. Alawic, 

Alahker test. II. 160, — s. Alaker. 

Alaholfus don. L 77. 

Alahwib test, L 205. — s, Alawie, 

Alaichus tes, L 127, — s, Alawic, 

Alaker test, II. SL — s. Alahker. 

Alaman test. L 08, 

Alanius vend. II. 3834, — s, Aloin. 

Alanzo test. L 250, 

Alawic- test. L 1ZL 343. II. 58, 
119, 397, — s. Alahich-, Alahwih, 
Alsich-, Alawich. 

Alawich test, II, 358, 

Alba manc. L 116. 

Albaricus cellar, test. 162, don. 39%. 
— s, Albarich, Albarih, Albariih, 
Alberic-. Alberich, Alberib, Albi- 
rıch, Albirih, Albirihe, Albrich, 
Albric-, Albrih, Albrihe. 

Albarich com, I. 19, 60, 53, W&,— 
s, Albaric-, 

Albarih script. L 335. II. 13, test, 166, 
— s. Albaric-., 

Albariih test, II, & — s. Albaric-. 

Albchis test, L 154. 


; Albcoz test. II. 352. 373, 376 


s. Albgoz. - 

Albeni Il. 390, — s. Albini. 

Albericus test, L 238 344, presb, 356. 
com, II. 102, test. 151, celler, test, 
174. 181, 190, praep. test. 192, der. 
test, 251, vass. 273, dec. test, 369, 
372. — s. Albarıc-. 

Alberich test, 230. - 355, vass 11.773, 
dec. test, 274, sacr. test. 314, praep. 
test. 361, dee. test. 36h — s. Al 
baric-. 

Alberih test 256. 11 33 —s Albaric-, 

Albewin test, L 259%, — ». Albowin. 

Albgerus test. L di. 312, — 5. Alb- 
bar, Alpkar-, Alpker. 

Aynge z test. II. 360, 365, — 3. Albcoz, 

Ipcoz. 

Albharius test. L 222,285, - 353, 36. 
— s.Albheri, Alpari-, Alpere, Alperi, 
Alphari-, Alphere, Alpbeni. . 

Albheri test. L110. 131 — s. Albhari, 

Albini L188, test, 221. 321. s. Albeni, 

Albirich test, II. &Z. — s. Albaric-. 

Albirih test, L 265, II. 119, 132 — 
s. Albaric-. j 

Albirihe test, IL 111, — s. Albaric-. 

Albker test, L 112. manc. II. 186, 
test. 361. 375. — s, Albger. 

Alboinus script. L86, 

— s, Albowin. 

Albolt test, II. 16. , 

Alboni test, JI. 394 — s. Albuni, 

Albowin don. L 210. — s. Albewin, 
Alboin-, Albuwin, Albvin-. 

Albrich test, L15. com. IL 48, script. 
57, com, 155. test. 221, 229. NL 
test. 206. presb, test, 299, test. 300. 

ort, test, 325. don, 969, — s. Al- 
aric-, 


Albricus com. test, II, 47, com. 104, 
119. cellar. test. 144.- 145, cellar. 
test, 156. 170. 1ZL. praep. test. 1ER. 
dec. test, 253, 254. 363, com. 887, 
—- s, Albaric-, 

Albrih test, 245, script. II. 30. 31 
subdiac, script. 32. 36. script, 48. 
subdiac. script. 49. script. 50. vpo- 
diac, script. 66, diac. seript, 107, 
108.115.120,122, presb,script. 187 
153 praep., script. 206 diac. script, 
253, sacrat, test. 23L presb. test. 
209, — s, Albaric-, 

Albrihe test. I. 245. — s. Albaric-. 

Albuni test. L 44, 123 — s. Alboni. 

Albuwinus cler. script. 1,58, don. 200, 
— s, Albowin, 

Albvinus trib. L 43. test. II. 116, — 
s. Albowin. 

Aleoinus (?) test, LM. 

Aldabret test. II, 161. — s. Altabreht. 

Aldarat L 298. — s, Altarat, Alterat-, 
Altrat, Haldarat, 

Aldegund don. L 298, — s. Altagund. 

Aldemannus mon, test, L 103, — 

s, Aldman, 

Alderamnus empt. II.22.— s. Altram. 

Aldini hbom. L# — 8, Altine, Altini. 

Aldman test, L 262 208. 204 — 8.Al- 
deman, Altman, 

Aldo test. L 71, — s. Alto. 

Aldoinus test. L 59. — a. Altoin. 

Aldulfws test. II. 284.265, — s. Altolf, 
Altolif. 

Alexander scah.L 177, sanet. IL203, 
sanct, mart, 259, sanct. I. 

Alfrid test. L 302. 381 I. 102,247 — 
s, Adalfrid, 

Ali test, II. IL 

Allidulfus serv. L& 

Allonius test. L 246, — s. Aloin-. 

Alman test. II. 1L— 8. Adalman. 

Alodoes don. L 16 

Aloinus don. L2. A. 252, — s, Alloni-, 
Aloni=-. 

Aloniws don. LE test. 248, 2uh, 
vend. - test. II. 384. 355, 356, — 
s. Aloin-. 

Alparius test. L 24. — =. Albhari-, 

Alpcoz II. 144. — s. Albgoz. 

Alpere II. 321 — ». Albhari-. 

Alperi test. II. 42 — s. Albhari-, 

Alpger test. II. Z — s. Albger-. 

Alpharius test. L211, adv. IL 23,79, 
50, EL &Z 126. 128, 129, 145, 149, 
— s, Albhari-. 

Alphartus subdiac. script. L 282 - 
script. 255, 2830. diac. script. SIL, 
script. 336, 322, 328 220 

Alphere test. 1. 335. I. 57. dan 111 
112, test. 131, — 8. ari-. 

Alpheri test. L107 202.-294 tes1.277, 
285. 204. 309, 810, 325, 342, 846, 
II. ıL 10. 14, adv. 28 test. 36. 33 
45. 64, ZA E60. 87, — 8 Albhari, 

Alpkarius com. L 206, — s. Albger-. 


reht. 
Altagund IL 55. — s. Aldegund, Alte- 
gund, 
Altapret test, 345, — s. Altabreht, 
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2h0. 382, — s. Albger-. 

Alta test. L 187. 

Altabert test. L 173, don. 87, — 
s. Altabreht. 

Altabreht test. II. 1532. — s, Aldabret, 
Altabert, Altabret, Altapret, Alıbert, 
Altebret. 


Alpker test, L 179, 310. II. 118, 114, 
| 
| a test. II. 153, 205, — 5. Alta- 


Altarat test. 1,202. don, 203, aulv.317, 
— 5, Aldarat, 

Altarichus presb, script. L 280 
test, II. 150. — s. Altarıh, Alterich. 
Alterih, Altirich, Altirih, Altrich, 
Altrih, 

Altarih test. L 163, — s. Altarich. 

Altbertus test. L 48, — s. Altabireht. 

Altebret test. II, 37,123, 124, 160, — 
s, Altabreht. 

Altegund don, L 296, — s. Altagund, 

ANRTAIN test. L, 145, I. 367, — 3. Al- 
darat, 

Alterich test. L331, IL 274. 293, 205, 
304, — s, Altarich-. 

Alterih test. II. 347, — 8. Altarich-., 

Altilo (f) U.ı0 

Altine test. II. 4, 2%. 166, don. 216, 
— 3. Aldini. 

Altini test, L 192, I. 110, don, 175, 
— 8. Aldini. 

Altirich don. L 201 — 5, Altarich-. 

Altiribus manc. L 173. don. 300, — 
s. Altarich-. 

Altmannus manc, L65. 65. mon. test, 
27, praep. test. 83, port, test, Bü, 
test. 106. — LL2. test, 136, 1&4. 200. 
-217. test. 250, II. 87, adv, 20, 
test. 117, 15L. 245. cens. 3%, — 
s. Aldman. 

Alto test. L 122. II, 102, 272. 282. 
jud. 306. — s. Aldo, 

Altoinus test. L 3 — s. Aldoin-., 

Altolffus hom.L&._test. 43.230, 11347, 
— 8, Aldulf. 

Aluwic test. IL6L 

Altrada anc, L IA 

Altramnus test I 95. 190, II. 100,298, 
—, Alderam. 

Altrat test, L 125. — s. Aldarat. 

Altrich test. I. 206, 244, 2BL, 305. 
389 — 8, Altarich. 

Altrih test. IL 128, 129. — s. Altarich, 

Altuni test, L&äß 

Amal,,.,, test. 

Amalbertus don. 149, test. ZL 84, 
101-115. test, 117, 146.160, don. 
199, test, 230, 254. 302 341 342, 
1. 89, adv. test. 40, test. 47, 7L 
mon, script. 4. test. 167. don. 205, 
233. don. 241, not. script. 257, test, 
Bm canc, 35, 397, — s. Amal- 

reni, 
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Amalboldus test. L 18, 

Amalbrect test. Il. 352, 353, 854. — 
s. Amalbreht, 

a test, I 112. 188. 854. 

841, — s. Amalbert-, Amalbrect, 

Amalbret, Amalpert-, Amalprehet, 
Amalpreht, Amalpret, Amulbert-, 
Hamulbert, 


Amalbret test, IL 5, 46, 80. mon. 
script. 100, don. 204, test 213. 294, 
presb. test, 290, test, 311, 346, — 
s. Amalbreht, 

Amaleig IL 145. 

Amalfrıht I. 135. — s. Amulfred, 
Amulfrid, Hamulfrid, 

Amalgaer test. L53 — s, Amalgar, 

Amalgarius test. L 237, cell. test, 256, 
praep. test, 203, praep. 31}. presb. 
et prop. 818, dee. test, I1 25, test.62, 
— 3. Amalgaer, Amalger-, Amalker. 

Amalgerus test, L 137. 148, diac. 
script, 200, port. test, 213. cell. 
test. 253, presb.script.272, test 28], 
prep. test. 253, script. 292, praep. 
205. presb. script. 296, test.9 27, 
presb, 298. praep. test. 308, - 841. 
test. 350, 355. II. 240, 278, 318. — 
s. Amalgar-, 

Amalghisus vass. I. 25.— #.Amalgis. 

Amalgisus test. L 114, — s. Amal- 

hıs-, 

Amalgoz test, IL 313. 

Amalzund L 306 

Amalheire test. IL 46 — s. Amalheri, 

Amalheri test. 11.66, — s, Amalheire, 

Amalker prep,L 307, test, 1L262.317. 
— 5. Amalgar-., 

Amalo L 217. test. 320, 

Amalolf test, L 110, 

Amalongus adv. 11.161. s. Amalung, 

Amalpertus don. L 33. DL test, 75, 
107.149 321, presb. IL 103, presb. 
script, 104. test 325.392 — s,Amal- 
breht, 

Amalpreht test, IL 3% — s. Amal- 
breht. 

Amalpret test. L 193, 282. ana 10 
II. 17, 81. 97. don. 146, test, 324 
— s, Amalbreht. 

Amalrich test. L 15. 257. 253, IL 42, 
77, test. Zi. 396, — 8, Amalric. 

Amalriows cent. 1197. 
180, — s. Amalrich, Amalrih. Amal- 
rihc, Amulrich. 

Amalrih test. L 341. IL 2 75. 108, 
120. 139, 144. 170. — s. Amalric-, 

Amalrihc test. L 12. II. 178,180, 204, 
— s. Amalrio-. 

Amalring test. IL 45, 

Amalthruda don. L 309, 

Amalune test. L 181, 308, 200. 310. 
845. II. 4. 38, &0, UL U2 115. 
128, 124, 126, 129, 131, 181, 218. 
— s. Amalung. 

Amalunchus test. 146, IL42. 375. 
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Amalungus test, L 105. adv. II. 143. 
-151.- test, 154. 160 adv, 1AL 
test, 346, adv 352.355 954 test 559, 
Sb. adv. 361 364. 355. 367. 369, 
test, 87L. adv. 372. 378. 374, 875, 
test. 870. adv. 387_— s, Amalong, 
Amalunc, Amalunch, 

Amanolt mane. L_140, 

Amanulfus serv. L 77. 

Amata Il. 88.39, don. 332 

Ambrosius cane. IL 338. 

Amicho test, L56, s. Amiho, Emicho. 

Amiho test. L& — #. Amicho, 

Amino test. L 24, 

Amizo test. L 62. — s. Emezo, Emizo, 

Ampelis don. L 26% 

Amulbertus test. Läl, cler.script. 87, 
— 5, Amalbreht, 

Amulfredus manc. L 65. — 5. Amal- 
friht, 

Amulfridus test L 55. — s. Amalfriht. 

Amulrich test. LD5, — 8. Amalric. 

Analo test. I. 

Andreas test. L 164. 165.170, presb, 
script. 214. 228. script, 235, presb. 
script, 238, 230, script. 210. presb. 


script.243. script.244. presb.seript. 
246, 248, 251, 262, - 209 270, 
mag. 73 - 11,8. presb. script, 25, 
test. 97, 107, 105, 260, 232. 207, 
sanct. 372 — 333, 

Andustria don. IL 12 

Andustrius test. L240_270, 

Angilbertus presb. seript L 121 — 
s. Engelbert-, Engelbreht, Engel- 
bret, Engilbert, Engilbret, Engil- 
pret, Hengilbert-, Hengilbreet, 

Anhad test. 11. 302, 

Anna hom. L& 

Anno hom. L& cas, 20, test. 23, 27. 
41, 50 serv. SL test. 67 presb. 
test. 98, test. 13L. 152 174. 17ü 
228, don. 231 test, 254. 204 326, 
358 357.1. ZL1L 132, 155, 188 
150, 193, 208, 217, 250, serv. 25L, 
fid. 284, test, 201. 295, 348. 34%. 
367, 307. — s. Hanno, 

Anshelm don. L 96, miss. dom. 160, 
test, 288, 3863, — s. Hanshelm. 

Ansheri [L_ 5393, 

Ansprandus [IL 595, 

Antad test. L 305. — s. Anthad,. 

Anteganus test. II, 232. — #. Antejan-. 

Antejanus L 239, test. II. 86. 3. — 
s. Antegan-, 

Anteres test, II. 291, 

Antgxer test. II, 198, 06. 

Anthad test. L 120. 126. 174. 176 184, 
191 274, test, II, & 50. 295 — 
s, Antad. 

Anthuge diae, test, II. 209, 

Antolf test, L23%0. 

Antwort presb, don. I. 31. 35. 

Anzo test, L 210 219 345. II. 50,123, 


350, 


1 
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Aostanus test, IL 384, don. 355, — ; Aschere tes IL 206.244 —s, Aschari. 


s. Austan-. 
Aoto serv. L53 — s. Audo, 
Aotohar test. L&2 — s. Autchar, 
Aotto LiL —s. Audo. 


Appo test, L 24. 88. don. 42, test. 54. | 
IH. ıL LL 


Arafrid manc. IL 70, 

Aranolt test. II. 94. — #. Arnald-, Ara- 
nolt, Arnolad, Artnolt, Arnolt-, 
Haranolt. 

Arbio test. L& 

Arialtus test. L 20. — s, Hariold-, 

Aranolfus rex ]L 272, ımp. 317, — 
s. Arnolf-, Arnulf=, 

Aribaldus test. L 22, — s. Haribald, 

Aribert test. L&. — 8. Harıbreht. 

Aricarnus manc. L 6. — 5. Harigaer, 

Arichisus manc. I. 65.— s. Harichvs-. 

Arinpertus test, L43, s. Harinpert-, 

Arnaldus presb. L&4 manc. 68, — 
s, Aranolt, 

Arnefridus abb. L3. 12 

Arnnolt test, L 830, — s. Aranolt. 

Arnoladus test, L 30 — #. Aranolt. 

Arnolfus don. L35L rex Il, 208. 204 
24, 266, 2369-72 2793-75. 277-79, 
-91. 204, 25. 206. 297, 208, 300, 
301, 303. 306. 307. imp. 207. Bo, 
810, 318, rexetimp. 314. 316. 318, 
314 520. imp. 322, imp.-325, imp. 
238, rex 336, com. 35). 23 
imp. 368. rex377,359 — 5. 


rönolf, 


Arnoltus test. LZ6 92, 100 jud. 102. | 


presb, script. 152, test, 144-217. 
test. 52) - 324, II. 46, 60, 99, LIDO, 
175. 205. com, 858(?). — 8. Aranolt, 
Arnolvara hom, L3 
Arnulfus script. L25, com. Il. 254, 
rex 267, 268, 269. 276. 28 284 
305.312 imp, 315, — 8. Aranolf. 
Arolam test, 112 
Arolfus test, L 106, 107, 121, cons.123, 
test, 134, 151, 168, 151. 216, 257, 
258, 272, 274. 230. 309, 321, don, 
524,325, test. II. 194. 281_314, 315. 
adv. GN test. 392, 342, 350, 371 
375, 34 — s. Aarolf. 


| Arpertdus test. L26, — s. Haripert-, 
| Arthelm test. L123 [1 10.48.227 254, 


\ 
) 
i 
I 
| 
I 
| 
i 
) 
| 


Artleib test. IL 16. 


ı Artmodus abb. IL190% — s.Hartmod-. 
' Ar(tmotus abb. 11.198 — s Hartmod-, 


Asbertus canc, Il. 2682. — s. Asperl-. 

Asbrant test, L 94, 100. 201, — s, A#- 
prant, 

Ascaricus L142. — s, Askeric-, Aski- 
rich, Eskirie, Eskirich, Eskirih. Es- 
kirihe, Eskiriih, Eskrich, 

Ascarus test. L2%.10 — 5. Aschari. 

Aschar test. L 39%, — s, Aschari, 


'Aschari test. L 7.34 85 Li — 
124. 123, 129, 153, 154. 160, 161 | 


8. Ascar-, Aschar-, Aschere, Asche- 
ri, Asciari- (?), Asker. 


Ascheri test. L 341 IL9 45. 64, trib. 
test. 191, — 8. Aschari, 

Asciarius test. L38. — s. Aschari (9). 

Ascolf manc. \ 

Asker test, L1L — s. Aschari. 

' Askericus adv. IL 318 — s, Ascario-. 

| Askirich test. L 49, — s. Ascaric-, 

Aspertus cancell, II 266, cust. etcanc, 
269, 270, 271. 276. 277, canc. 285, 

1 — $, Asbert-., 

Asprant test. L 193. 209, 280. I. 231 
Pl — s. Asbrant. 

Asrihcus test. L 26. 

Asso test, L 42 — s, Hasso. 


Astharius test, |, 53, 

Asulfus don, L_77, 78, 

Ata L3-I1 anc 22, Deosacr.don 142, 
don. 166. — s. Atta. 

Ataman test, L 303, 

Atha U. UL — s. Atta, 

Atinus test, L 114. N. 30, 

Ato diac. script, L 51.54.55, test, Zu 
don, &3 test, 97, diaec. don, 108. 
test, 113, 132. 174. 176, 201 254, 
script, 259, test, 305. 336.347, 348, 
com. 352, test, II, L com. 123 21 
35. 20. 54. test, 132, 137, 242, com. 

| 397, 399, — s. Alto. 

| Atolf L217, test, IL 292, 

| Au TER. L75,— 5. Adta, Adtha, Ata, 

{ha, 

Atto sigir. test. L 3% test. 240. cler. 
u ee 812. test. 517, I. 2 
— s Ato, 

' Audaidcar presb. script. L 131. 

Audemarus - 

r fee r 0 

uderamnus empt. II 75.— s, Ötram. 

; Audo test. L5. = cler. script. 9. 10.11 

h — s. Aoto, Antlo, Aulto, Motto, 

Houto, Oo. Otto. 

| Audoara don. L 247, 

Audoinus lect, seript. L AL presb. 

| script. 8%. — s, Autwin, ÖOtwin. 

Audomarus abb. ] 24. 27. -M 12. — 

s. Audemar-. Autmar-, Automar-, 
Autumar-, Otmar-., 

Aunulfos us} test. L 275. -1l. 12 

‚ Aurelianus scult. L329, 

Aurelius test. 11.307, 

Ausebius don. L 270, 

Austanus test L 246, IT. 386, — A» 
stan-, 

Autcharus test. L ZL — s. Antohar, 
Hothar-, Otar-, Othari, Öthere, 
Ötheri-., . 

Autfrid test. L 101.—s.Otfred, Otfrid. 

Autzarius test, L 105. — s. Otcher, 
Ötgar-, Otzer-, Otker. 

Autghisus presb, script. L UL — 
s. Otkis. 

Autmannus manc,. L GA 

Autmarus abb.L11.15.17.2227, — 
s, Audomar-. 

Automarus abb. L20. —s Audomar-. 








Autropia yend I 22 - 

Autto test, L 17, — s. Audo, 

Autumarus abb. 1 20,21, -— s. Audo- 
mar-, 

Autwinus lect. script. L 36, — 8, Au- 
doin-, 

Auwo test, L 100. 111 — 8. Ouvo. 

Azili test, L 219, 

Azzilo test. 1. 100, 

Azzo test, II, 2. 158, 189, 198, 858. 

czo, 


Banldarih don IL 18. 19, — #. Pal- 
darih, 


Babo test. L 135. 276, — 8. Pabo, Papo. | 


BacilaLlL& 

Baino L 36, 

Baldeoz presbiter script. L 172 — 
s, Paldeoz-, Paldgoz. 

Baldebret don. L28L 282. — s. Bal- 
dibreht, 

Baldfredus vend. II. 36,— s., Baltlrit-, 
Paldfrid-, 

Baldanrius test. L 256 — 8.Paldgeer, 
Paldzer, Paldker, 

Baldibrebt test. L 126, — 8. Balde- 
bret, Paldebert, 

Baldila manc. L116, vend. 243.240, 

Baldinc dee I 155 — #. Baldıng=-. 

Baldingus cler. IL 186, — #. Baldine, 
Paldine, Palding-. 

iri ii — #, Paldarıh. 

Baldmunt tesı. L&O, — s. Paldmunt. 

Baldmuotus test, L50, 

Balıdo test. L &L IL 307 — s, Pald, 
Paldo. 

Baldoaldus test L® 10. — s. Baldolt, 
Baldvald-, Paldoald-, Paldold-, 
Puldolt, 

Baldoinus test. L 108. — «, Baldwin. 

Baldolt test. L 256, 1L60, — 8 Bal- 
doald-., 

Baldram test. L298.— s. Paldram, 
Palthram. 

Baldvaldus test. L 233, 280. — & Bol- 
doald=-, 

Baldvinus test. L&G, — s. Baldwin, 

Baldwin L 17 — #, Baldoin-. Bald- 
vin-, Paldvin=. 

Balfredus vend. -test. I. 156, 164, 165 
Lion 228, 238 243. 244, 260, 273, 
vend. II. 85. test. 116. 

Baltfritus eol. LiZ — 8, Baldfred-, 

Baltımda L& 

Barbentius tesı. II. 208, 

Bartholomenus noftar. L33%, 

Baselins II. Z& — #. Basilins. 

Basiliug test. 1.22, Zi -- s. Baselius. 

Bato don. L&G, test, 1068. — #. Betto, 
Pato, Patto, Peto. Peito. 

Batucho diac test 1148. — s.Patacho, 
Patucho, 

Baturihe test. LEO. — s, Patarih, 
Paterich, 

Bauco script. L LZZ (?), — s. Bauto, 


Personen-Register. 


Bauto script. L 177 (?). test. 248 251, 

Beata anc. DeiLZ. don. 7.8.14, IL198. 
— 8, Beatta, Bieta, Pieta. 

Beatta L 11. — s. Beata, 

Bebo com. L& 12. test. IL82, — 
s. Peho, Pepo. 

Beczo test, LI 

Benedietus bentus L85, test. LTR. 


sanct. SIR. 319, test. II.4Z. 53 62 | 


jun. 119. 187, 118, mon, et diae. 
script. 210. sanct. 215, 255.245 .308, 
228. 290, — #. Benedinet. 

Benedinct test L104,— #.Benedictus, 

Benignus sanct. L 19. 

Bennatus test. L 155, 

Benzo manc. Li 

Berachtcozus presb. script. LG, — 
s, Bertcauz, Berachteoz-, Perhtcoz, 
Pertcauz-, Pertcoz. 

Berachtgaerus L62, s. Perahtgar-. 

Berahtger test. IL 47, s. Perahtgar-. 

Berabtlinda don. L 257, 258, 

Berahtoltus com. L 236. — a. Berah- 
tolt-, Berthoald-, Bertoald-, Ber- 
told=-. Bertolt-, Perahtold-, Perah- 
tolt, Perehtolt. 

Berahttoltus com. L142. — s. Be- 
rahtolt. 

Beranwicus test. L307, — s. Bern- 
wie-, Bernwig-, Peranwie, Peran- 
wich, Pernwie=-, Pernwig-. 

Berarius test. L 248. 240, 232 255, 
II. 384, 285, 386 

Beratker script, L 153, — s. Peraht- 
gar-., 

Berectrada L DE 

Berefridus test. L99, don. L&2 — 
s, Perefrid, Perehfrid ? 

Berehthart test. II. &0 — s. Peraht- 
hard. 

Berenzartius «don. 1328, rex [L337. 
338, domn.Caes. 378 — s. Beringer. 

Berenhardus abb. 1. 246 — s. Perin- 
hart, 

zu anc, L 29 )— s, Bertsind-, 

Beretheida Il. -- 8, Perehtheda, 

Berfreda manc.L 68 

Berfredus don, L209, 

Berhta mane. L178, 

Berihtger test, L 272. — s. Perahtgar. 

Beringer cent | 232, — 8. Berengar, 
Bernegar, Bernigar, Pereger, leren- 
gar, Perenger, Peringer, Perinker. 


Bernardus praep, II. 215. — s. Perin- 


hart, 


Bernegarius don. presb. script. 1.140, 
Lil, 144. — s. Beringer. 

Beroahardus abbas II 242. 248, 25, 
401 — s, Perinhart, 

Bernhart jun, I, 112 test. 345. — 
#. Perinhart, 

Bernigarius L 181. — 8. Beringer. 

Berno com. test, L17. 

Bernolt don, 11. 356. — 8, Pernolt. 
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Bernwicus test 1142 diac.seript. 205. 
214 216, 222, 231. script. 
dec. test, 2831. abb. 338. 346, 347. 
ab subdiac. script, 1170,98, test, 
220 251 — s. Beranwie. 
Bernwigus abh. L 355, 338, 359. 349, 
| 34n 352, 253. 355, 
| Bero script. L13, test. 62 praepos, 
test. 42, test, 394, — s. Pero, 
' Bertarius test. L17 — s. Perahther. 
Bertcauzus test, L2%. s. Berachteoz, 
Bertcoz presb, test, L 12L — s. Be- 
rachtcoz, 
Bertericus com. L& — s. Peratrich. 
Bertzaerus L6% — 3. Perahtgar-. 
Bertger test. L101 — s. Perahtgar-. 
Bertzoz test. L 167. — s. Berachteoz. 
Bertho test. IL 304 
Berthadus test. L 56. — s. Perahthiad. 
u ne don, I, 78, — s. Berah- 
toll“, 
Bertilo port. test 1109. presb. script. 
146, presb. 197. — s, Pirshtito, 
' Bertoaldus don. L77,— s, Berahtolt. 
' Bertoldus 
| 161 182, — s. Berahtolt-., 
Bertoltws com. don, I, 161, — s. Be- 
rabtolt. 
Bertsinde anc, IL 381 s. Perahsind. 
Bertwinus test. L 104, 
Betilo test. L 236. 
Betto test, L 28, 36, 37. manc. 68, 
don. L1NL. test. 167. — s. Bato, 
Biceco test. L 184 
Bieta don. L12 — s, Benta, 
MALEN raep. 1.68. praep.test.77. 
— s, Pilfnd-, 
Biligarda don, II. 244. — s. Piligart, 
Birihbtilo praep, test, [L27. — s. Pi- 
rahtilo. 
Birtilo com. test, L 101.— s, Pirahtilo, 
Bleon test. L65. 66. — s. Plien. 
Blidgaerus test, L 12, — s Blidger, 
Blitgaer, Plidger, Plidhger, Plidker-. 
Blidgerus test. L46, IL 
Blidsind don. L 186, 
Blitgaerus don, L G209 0 — 
s, Blidgaer, 
Blitilde manc. L 65. 
Boabo test, L&2 — s. Bobo, 
Boazila don, L74. 75, 
Boazmannus test, L 54, 
Boazo sculd, test, LG — s. Boso, 
Bonzzo test, L 168, — & Boso, 
'Boho test. LI#, cellen. test. 21 
s. Boabo. Busbo. Bubo. Buohbo, 
Puabo, Pubo. Puobo. Puopo, 
Bobosinnus eler, seript. L 105, 
Bodo hom ML 140. — s. Boto, Buato, 
Buoto, Buto, Poto, Pouto (?). Puato, 
| Puoto, Puto, 
Bodololdus test. L50% — s. Podalolt, 
Podelolt, Podololt. 
Boemani IL 308 
Bollo test, L 157. 16 — s. Pollo, 
Pualo. Puolo. 


56 





— 
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Bona don. L 242 243 - 251. 
Bonifacius subdıac. test. Il. 300, 
Bono lL122 152. don. 158. 

Boso L53.235., — s. Boazo, Boazzo, 
Bosso, Buasi, Bunso. Buazo, Buazzo, 
Buoso, Buozo, Buozzo, Buzo, (Bu- 
zin-?), Posso, Puuzo, Puazzo, 
Puoso, Puozzo, Pusso, 

Bosso don. Il, 59, — s. Boso, 

Boto test. 1, 144. — s. Bodo. 

Braitoldus hom, lıb. L239. 

Broter test. L 18, 

Bruna anc, 

Bruniche cent, test. L 99%, — 8. Bru- 
nico, Bruniho, Prunicho. 

Brunico cent, L 204, — s. Brunicho. 

Brunibo test. L 291. — s. Brunicho, 

Busbo don. Il. 386, — ı Bobo 

Buasi (?) test. L 231, — s. Boso. 

Buaso test. L 60, 137, — 8. Boso. 

Busto test. II. 202. — ». Bodo, 

Buazo test. L 146 272. — #. Boso, 

& Boso, 


Buazzo test. 11. 597, — 
Bubo cons. L101, — 8. Bobo. 


Personen-Register. 


Callus rex L 79. sanct, EL 208, — 
s, Carl- u. Gallo, 
Calo sanct, L 26, — s. Gallo, 
Camalheri test. L 317, 
Camanolf test, I. 205, — s. Caminolf, 
Camanolt test, L 337. 258, 
Caminolf test. Il. 196. — s. Camanolf, 
Kaminolf, 
Campanus test, L275. 
GCaralus rexL96 — s, Carl-, 
Caramannus com L 135. 37, — 
s. Careman-, Caroman-, Karaman, 
Caremannus com, |, 135. com, test, 
166, — s. Caraman-, 
Carlomannus dux L 8, maj. dom. 12, 
13. 15. rex 52. 52.54,55, —s.Kar- 
loman-. 
Carlus rex L 52. GL. 62,63 64.66.67, 
68, 70.73 ren 
84. 85, 97, 92, 97_ 90 102. 104. 112, 
2, imp. läd rex1öl, 


121.150.131.152, 
— 3, Gallus, Caral-, Carol, Carul-, 


Charl-, Garol=-, Karsl-, Karl-, 
Karo!-, Karul-, Krol-. 
Bucili manc, |, 334, Carolus rex L 59, 64. ä2 87.89, 9L 
Buono test. Li 92. 95. 100. 106. 109. 111.113 114, 


Buo test, L 10L, 

Buobo Il, 102, xass 117 — #. Bobo. 
Buoso test. L 50 95. 100 — s. Boso, 
Buoto test. Il. 252, — s, Bodo, 
Buozo test. 11.227.228 342.—s, Boso. 
Buozzerat don, IL 389, 


imp.=rex. ae 
Buozzo | 324 test, 11.43. don. 244 — 


Ip. 177, rex 178, im 


#. Boso, rex 183, imp. 184. rex1 Y-- Y 
Burchardus march, Il. 315. - 362, — 190. 192. 195. 197. 201, rex - 

s. Burghard-., 3lL rex 1L213, imp. 250, Caes, 289, 
Burgarat manc., I. wi: imp. 362, rex 3%. — s. Carl-. 
ur hardus com, — s, Bur- | Caromannus - 


I. 275, 
rd-, ner Purchart. Purg- 
Bi 
Burgilind manc. 198. 
Burgolf mon. et diac, script, II. 246, 
— #. Burgulf-, Purcolf-, Purgolf, 
Burgulfus test. L177. — #. Burgolf, 
Busilo test. 193, 
Buta test. L 12. — s. Butta. 
Butanc (?) test. L&, 
Buto test. L 101. I1.& — s. Bodo, 
Butta L& — s. Buta. 
Buzinnus (Buzo?) test. L243 — s.Boso, 
Buzo test. L 219. — a, Boso, 


— s, Caraman, 
Cartdiuha L 73. 
Carulus maj, dom. L &. rex 123, 
Catervius presb. test. Il. 393, 
Caudentius serv. Il. 166, 
Causulfus serv. L&L 
Cauwila 1 277, 
Cauzarius test. 11. 176, 
Cauzoinus don} DIL 8. Geuzoin-. 
Cauzpertus don. L 23 — s. Gauz- 
bert=-. 
Ceizman test. L 21, — ». Zeizman, 
Ceizo test. 11. 158. — ». Zeizo, 
Ceizzo test. L 138 — 8. Zeizo. 
Cello test. L 115. — s. Zilo (?). 
CGerthili test. L 340, — 8. Certili, 
Certili test, L 276. 277, 283, 340, — 
135. s. Certhili. 
Cacho serv. I. 381. ee test. L 214, 
Cadaloh test. Liz&. I. wı-s. Cha- | Cezzo presb. script. II. 102. — s. Zezo, 
daloh, | ch Chadalo don. Il. 236. — s,. Chadaloh, 
Caganhart don. L 125.126, presb, [ebaTiheE cons, L 120. mancip. 165. 
script, 159. 173, presbrter 8, — | don. 174. 175. 176. com, don, 220, 


Cacanwardus presb. don. script, 


8. Gaganart-. Kaganhart, AL- -279, com. 11.273. 284, com, 
— 5. Cadaloh, Chadalo, Cha- 
delech. Chadoloh, Chaldalo Ca 0: 
Chadeloch test, 11.303, s aloh. 
ıChadoloh a a  Chndsich. | 


Calianus sanct. L 75.— s. Gallo, 


a, sanct. |. 26, 35. 43. 63. M. 130, 
152. 184, 185, — s. Gallo, 


Chadolt test. L 174.176. 1.2 - 155, 
156. diac, test. 299, 

Chago test, L 323.353, 

Chaldalo (?) test. 11.20. — 8. Chadaloh, 

Chancharo com. L27. 8, Chanchuro. 

Chancho II. 27, 

Chauchur test. L173.— 8.Chanchuro, 
Chanchuro com. L15. — 8. Chan- 
charo, Chanchur, Chancoro, 
Chancoro com. L 18. — s.Chanchuro, 

Charlus rex LO — s, Carl-. 

Chazo com. Il, 51 

Chenteli test 11. 250. 

Cherho test. L 196.197, — 8. Gaerhoh. 

Cherilo vol. L 77. test, 79. 

Chlincho test. IL 32, 

Chludowicus imperator II. 287. — s. 
Hlodowic=. 

Chnecteli 11. 292, 

Chnouz test. L59, don. 99. 100. 

Choanratus com. Il. IL — s. Chuns- 


rad=. 

KARnLEEm rex 11. 367. — s. Chuns- 
raü=-, 

Chonratus com. IL&6l. s. Chunarad-, 

Chonzo test. 1.9. 152. II. 279,361. — 
s, Gunzo, 

Chrisama don. Il. 351, 

Christen test. |, 148, 1L302. — s. Chri- 
stianus, 

Christianus script, 1, 265, 278. 279, 
test, Il. 1, — s. Christan, Cristan, 
Cristian, 

Christina manc, |, 135, 

Chrodharius com. L 101, hom. lib, 

s. Hroadbari-, Hruadhari-, 

Hruadheri, Rotari-, Rothari-, Roter, 

Ruadhari-, Ruadhere, Ruadheri, 
Ruidhere, "Ruodere, Ruodhere. 

BETSEHBORG don. L 54. — s. Hrod- 


oh, 

Chrustolfus test, L 114, 

Chuanradus rex IL 371 376, — 

#. Chunarad-. 

Chudpert test. L 260, 

Chunaradus com. L353, L13 — 
#. Choanrat-. Chonrad-, Chonrat-, 
Chuanrad-, Chuonrad-, Chuonrar-, 
Cuonrat-, Honrat. 

Eannkart test, II, 82, — 3. Chuni- 


breht, 

Chunibertus test, L 50, don. 60. 61, 
test. 96. 230.348, adv. II. 104. 105, 
test, 175, 855, — s. Chunibreht. 

Chunibreht test, — s. Chun- 
bert, Chunibert-, Chunipert-, Chu- 
nipret=, Cubibreht, Cunpret=- 

Chunibret test, L 272. 323, IL ®. 

197, 231. 388, — s.Chunbreht, 

Chunigunda 1349, — s. Chunin- 
gund (?). 

Chunileihe test. [1. 190, 

Chunimunt test. . 198, I... — 
s. Khunimunt, , 

Chuningund (?) II. 303, — s. Chuni- 
gund-. 


Chunipertus dan 1 &0, test, 68, 
2, Chunibreht, 


IL 

Chunipret test. IL 28. “manc. IL 34, 
test, 138. 140. 17]. 206, don. 272. 
test. 231 367, — 8. Chunibreht. 

Chuno test. L 300, 

Chuonradus rex-com. IL 366, rex 
SGB. 369, A70. 372 378.374, com, 
de 376. 377. 378, — s, Chuns- 


Chuonratus com. Lähs II AR a5 BR 
an Mr com. test. 363. — #, Chu- 


Coma don. L258. script. IL, 75, 

Cieolo test. IL, 60. — s. Zilo. 

Cimon test. IL 32 — s. Simon. 

Cinzo test. IL, 206, don. 319, — 
s. Zinzo, 

Cirico test. L 56, 

Clatamuat (serv,) 1187, 

Clemens test. ]]. 300, 

Cojus test, IL 221 262 262, 

Coldene test. IL 373. — s, Goldine, 

Coldine test. IL 170. 215. 247. 320, 
s. Goldine 

Coldini test. L 272 — s. Goldine. 

Comeatus notar, II. 52, 54. 

Conecila L& — s». Cuncila, 

Condvinw zer LIZ— i 

Condramnmus mon. LE, — s, Cund- 
ram=, 

Constans () L 249. — s. Costans. 

Contleuba manc, L 7, 

Contrammus test, L42 8, Cundram-. 

Eueenen test. Lane Gauzbert-., 

oprongis son; 11 

Cospres tem, an — 8, Gauzbert-, 

Costantinus test. 11.22 

Costans — #, Constans, 

Cotabertus L 2&0 236. test. I, 26 
manc, 29, cam. test, 98, cam, test, 
106.108, celler. test. LI1 113 Im 
127, 150. praep. test, 156, celler, 
test, eg praep. test, 17L. camer, 

rar Er praep.test.281. 


ug 
Cotabreht camer. est. U10. — ®. 
Cotabert-, Cotabret, Cotspert, Co- 


taprei, Cotebert, Cotebreht. 
Cotabret tat] 286 dlise, script. ILZ. 
cellar. test. 112. 114, test. EUTR 


Mera iR test, [1 87. 348, 349. — 8. Go- 


Pr 1346. don IL 1 - 114, 

Cotaniu dom I] 62, — s. Cotaniwi, 

Cotaniwi anc. Dei, = 
Cotanıu, Cotanwia, Cotiniu, 

Cotanwia don. L 32 — s, Cotaniwi, 

Earapaktm cellar, IL 132, — #. Cota- 
reht, 

Eoraprei test. IL 187 188 — s, Cota- 


Gotasind L_ 267, 
Cotebertus celler. test. |L 134 cam. 
m praep. 169, 174. 175, 198, 


Personen-Register. 


ey tes ll 
gans.L 128. DI 


Cotadans 1 Bon, 
Cotefrid test, [L 291. — s. Godafrid-. 
don, IL. 150. 151. — 


ar — $, Goda- 
Cotescalch test. IL 48, ospit. 60. — 
s. Cotescalhı 


Cotescaih In LIE up ‚test 11.04. 
_;s 
schalh, Cotesscalh, Cotesachafh, 
Cotisschalch, 
Coteschalo test, ]L 49. — s,Cotescalh. 
a a prep. L 30. — s. Cote- 


Cotesdegan don, L 266. test. IL 30, 
minist, {4 test. 2E8, — s. Koles- 


tegan. 

Cotosmao test. L 146. - 311. -IE 24. 
test, 100. cellar. test. ZEI. presb, 
test. 209, camer, test. 417 — 8, Go- 
tesman, 

Cotenscaih test. L 307. — s, Cote 


scalh, 
Cotesschalh test, L 195. — s, Cote 
scalh 


Cotesthin IL 24. 

Cotiniu don, v- 62 — s, Cotaniwi. 

Seliserinleh praep, test. II, 40. — 

Cozuld 1.811. — s.Cozold 
ozaldu s.Cozold-, 

RTL Kozolt- 
Cozbertw L64, don ‚U 117. diac, 
144, 


Cozbreht test. 1,8. — 2.0 Gauzbert-, 

Cozbret test. L 272. IL 33 82. 218 
246. 275. — s, Gauzbert-, 

Cozbreth test. IL82, — s. Geuzberi-. 

Cozhelm test. IL &0. 115, 163, 161 
s. Kozhelm. 

Cozherius serv. Li 

Cozhilt mane, L 110, 

Cozho test. I, 104, — s. Coxo (?). 

Cozleich test. L281 

Gozlinda manc, I, IA 

Cozo don, L 303. — s, Carho {P}. 

Cozoldus disc. nr 1225, praep, 
1 s. Cozald-, 

zn test. L Z&. disc, script, 308, 

don. IL 10. 44. test, DZ. 115.125, 

127. 128 18, 1 161. 121, erg 


 Crifo test. 1 382. cens 


script. 204. abb. 37. ® 

dyac, script. 324. don. 5 
test. 360 BEL script. LE p 
1est.40, port.test.42. test. di de, ©. 
17. LEILELELRE com. U2TIE 
172. test. 194, pıresb, 268, test, 2ER, 
adv, 299.300.802, test 08, adv. 547. 
ääl portar. test, 361, adv. 380, — 

s. Gauzbert=-, 

Cozphret test. L250 — #. Gauzbert-, 
a port. test, IL 352 — 8.Gauz- 


Cozprebt ypodiac, seript, L212, sub- 
iao,script. 256.268, spodiac, scri 
ac. script. 


ZOL west. 11. 183, 394, — s. Gauz- 


AT test. L41 praep -test. 1L102. 
. 108. 104. test. ao lısz, 


audi 


311 315 319. port, test, 
868.369 579, praep. 336, - test. 
don. 358. test, 302, —s, Gauzbert-, 

Cozpreth don. II. 68, — 5. Gauzbert-, 

Cozram test, II. 76,1 ur 
— s. Rozram. 

Cozrud manc. IL 74. 

Cozzarat text, II. 110, 

Cozzariho test. IL 34 

Cozzoinus don, I, 1L— s. Gauzoin-, 

Cozzolf test. IL & 

Cozzoltus test, L 282, 540,349, IL47, 
adv. 158, 1A 181 test. 206, 21. 
253, 262 372 praep. 342 360, 


tes. 363 57L, mon. -pruep test.874, 
test, 375, — $ Coll 
Crahloh test. L 400 — s. Graloh. 
Eraloh test 121 40. 268, 286, S1L, 
IL_ 106, — s, Graloh, 
Cralotus test, L225 — s, Graloh, 
Craman test. 162, don. 98, test, 245. 
267. A 311. 321 342 345, — 


s. Graman-. 

Cresentianus test, |L 307. — #, Cre- 
sEnzamıs. 

Cresenzanus test, [L12. — #. Cre- 
sentianus. 


Crespio L 44 — s, Crispio, 
Criffo test. L 169, - EL. test. IL 258, 
— s, Griffo, 


Crimaldus abb. u. 


— s. Grimo! 
Crimalt abb. I, 14. — s, Grimold-., 
Grimbertus P* test. 11.27, test. 4 
Grimbert-. 
Crimbret _ 
Crimhart test, |. 272, , 
Crimhere test. L 231, — #, Crimberi, 
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Crimheri test. L 1312333, 1. U — 
s. Crimhere, 


Crimoldus test, LüÜQ- 147, test. 235, 


abb. II. 537 58, LS. Id En — | 


8. Grimold=-. 

Crimoltus test. L3L 106, 12. 198. 
294,542, abb. 102 136. LE dsl 
— s. Grimold-. 

Crinpertus test. L6t—®. Grimbert-, 

Crispio test. I. 307. — s. Crespio. 

Crieso test. L 2383, 

Griston test, L Lit — s. Christinn-, 

Gristinans cant. L 276, preab, U — 
s. Christian“, 

Crodbertus eum. L100, — s. Hroad- 
hert=. Hruadbert-, Nruadpert. Road- 


bert-, Roadpert-, Roadpret, Roat- |, 
'Cundoroch test IL83, s. Gunduroh. 


sert, Robert-, Robpret, Rodpert-, 
odpret, Ka: Rundbert-, 
Rusilpert-, Ruadpret, Ruadpreih, 
Ruadphret. Ruatpert-, Ruoadpret, 
Ruoıdbert-, Ruodhret. Runilpereht, 
Reodpert, Rundpreht, Ruodpret, 
Ruopreht, Ruotbert-, Ruothpreht, 
Ruuailbert-, 


Gros test. II, 3 

Crunheri test, Lö4L 

Cuata L314, mane, 11, Zi — 8. Gunta, 

Cuatdecan test, L 265, 

Guatheri mane, L337,.— s Kuatheri, 

Gustlinda anc. L2% 11. 381 

Custo L AZ 

Cump d test 11. 853, 854, — s.Gund- 

old, 

Canells L 202 — s, Concila. 

Cundachar test. L 42 — s. Gun- 
dachnri-, 

CGundarat don. L188, test. II. 132 

CGundaro test. II. 1. — 8, Gunduroh. 

Gundaroch L Alk. — s, Gunduroh. 








Cundaroh test IL 62. — s. Gunduroh, | 
Cundart test, L 6. 153. — s. Gunt- | 


hart. 
Cundbald test 1221. — ». Gundpold. 
Cundbert test. L 107, L4L adv. 339 
= test. 340. 352, — s. Gundbert-, 


Personen-Register. 


Gundher test, L127 156, — #. Guo- 
dachari=., 

Cundhere test. II. 21 162. 19% 229, 
— s, Gundachari-. 

Cundheri test. II. 11.132. — 8. Gun- 
dachari-, 

Cundho test. 1. 2%, — s. Cundihoh. 

Cundhbohus den. L Zi 75. — s. Cun- 
dihoh, 

Gundicho test. 1.394. — s, Cundihoh, 

Cundihoh test. L 16 — s, Cundho, 
Cundhoh-, Cundicho. 

Cundine test, I, 352 — s. Gundin-, 

Gundini test, LU4& — s. Gundin-, 

Cundoloh test, LOL 

Gundolt test. L 123, 303, Il. 36.504, 


Cundpertus don. L40. presb. 57 
m 11. 250. test. 393, — s. Gund- 
seri-, 

Cundpirg don, Il. 42. — s.Gundbire. 

Cundpoldus test, L 79, 26265. 258. 
— 5, Gundpold. 

Cundpreht test. L 164. 265, U, 180, 
— 5. Gundbert-. 

Cundpret test. L L 326, I, 155. 
«don. 168, 250, test, 256. — s. Gund- 
bert-. 

Cundprie N, 221, don, 242, — 

s. Gundbire, 

Cundramnmas don. L 285. test, 234 
226. 302, 342, 11.60 275, 318. 34T, 
— s, Condram-, Contram-, Cunde- 
ram-, 

Cunduni test, L157, 166, 

Gundwar manc. L 315. 

Gunibreht test, I. 6% — 8. Chuni- 
breht. 

Cunleusotes test, L1Z 

Cunpret test. 1. 320 —s. Chunibreht. 

Cuntardus test, UL65 — s Gunthard-. 

CGuntdhart 

Cunthard cam 1217. —s.Gunthard-. 

Cuntheri mane. Li35, cons. 146, — 
s. Gundachari-., 

Guntbild LE 


2 - 


Cundbold test. L 200. — s.Gundpold. | : . 
Cundbret test. L356, I. 36. 275, — Cuntsind manc. |, BB, 


s, Gundbert=-. 
Cundbriec den. 1. 212. 215, -892. — 
s. Gundbire. 
Cunddruda L 381. 
Cunderammus 
s. Cundram-. 
Cunderoh L 315. — s. Gunduroh. 
Cundfred don. L22&. — s. Cundfrid. 


mon. test, L 34 — | 
| 


Cundfrid don. L 220 — s. Cundfred. | 


Cundhad test. L14L II. 36, 

Cundbarius cos 140, presb. 1.229, 
— s, Gunidlachari=. 

Cundhartwus don. L1lä test, 132, 
159 173. 174 Lik 136, 193. 228 
343. 556, 1. 27 ai De Iän 1232 
193 108, 274, 208, — s. Gunihard-. 

Cundhelm test. L232. 


| 


Gunz test. L 208, — s. Gunzo. 

Cunzo test. Lil 4L 9, der. test. 159. 
190, -test, 195.— 198. 14 test. 21% 
240, presb. 262, presb. script. 263, 
seript. 2i4, presb.script. 265. -282. 
{est.295.208, don.325.326. test 340, 
342, 343, 45 presb. don. II. 4L 
test. 45. ü4 65, 78, 74, 76. Bl Eh 
139, 142, 144. 178, 120. 217, don. 
231 test, 259, 342 - av. 549. - 
test. 362. — s. Gunzo, 

Cuotdrud I. U 

Guotheri test. L 155. 


| BDacarat manc, 1,23, — #. Tagarat-. 


Dacopirtus ex L&— s Dagabert. 


| Dado test, IL12, 








Dagabert test. 1.133.321 11.43, — 
». Dacopirt-, Dagibert-, Dagopiri-, 
Tacobert-, Tagabert-, Tagabret, 
Tagapert, Tagapreht, Tagapret, 
Tagehret, Tagıbreht, Tagibret, 
Taxobert-, Tagobirt-, Takabert, 
Takehreht, 

Dagrhilinda vend. LU 

Dagibertus jud. II, 309, — 8. Daga- 
bert, 

Dagopirtus rex L10. — s. Dagabert. 

Danchert L 305. — s. Thancpret. 

Dancharat test, L160. 8. Thaucharat. 

Dancheni test. II. 37. 

Dancho test. L ZA, 116. 201.273, sub- 
diac. seript. II. Z4 — s. Thancho. 

Dancmar test. II, 104 

Dancolf test. II. 262. — #. Thancholf. 

Daneratus test. L 74.75 32. —» Than- 
charat, 

Danihel test. L 341. 

‚dauco (?) manc. L 1ü, 

David cons. L163, test, 30% -11.& 

Degenbold test. 11.272 — s. The- 
ganbold, 

Deodoltus test. - cler. script. L_148. 
— 8, Thiodolt. 

Deodvinus test. L24.— s. Theotwin-. 

Deohwinus manc. L_ 178. 

Deota test, LäuL — s. Theoda. 

Deotalha test. L106, 197. — ®. Teu- 
dila (?}. 

Deothaldus 2.— s, Thiothold. 

Deotbertus test. L 157, s. Teuthert-, 

Deoötcher 7. s.Teutgaer. 

Deotharns test. L 2 — s. Theotliad, 

Deothard test, L181L— s. Theutard-, 

Deothart don L14%, 5. Theutard-. 

Deothelmus test. L 137,311. — 

s, Thiothelm, 

Deotheri test, L327, — s. Teutar-. 

Deothoh test. L&L — 8. Theothoh, 

Deotlind manc. L 165 —s, Thiotlind, 

Deotmarus archiecapp. I, 24 277, 
255. DL 318 — #. Teutmar-. 

Deotnand test, L 173. 

Deoto test. L ®, 142. 182 ILSBL — 
s. Tiuto. 

Deotolt test. L200. — 8. Thiodolt. 

Deotpalt test. L 93, — 8. Thiotbold. 

Deotperdus LA — s. Teutbert. 

Deotpertus test. L 20. 24. Lis 152 
— s. Teutbert-. 

Deotpret test. II, 28, — s. Teutbert, 

Deotpurga L 15%, 

Deotram test, II. 101 — s. Theode- 
Tan“. 

Deotrib LZ& — #. Thiotirich. j 

Deotvinus test. LZ& — s. Theotwio. 

Desiderius sanct 1,4, 8. Desiterius. 

Desiterius sanet. L4,— ».Desiderius. 

Deutcher test. L2ZL — #. Teutgaer. 

Dhanchrad test. 1.147. 2. Thancharat. 

Dhanco don. La — =. Thancho. 

Dheodoldus test. L 14L- com. IB. 
— s. Thiodolt, 


Dheodolt test, L 127. — #, Thiedolt, 
& Throthad, 


Dheothad test. Li 

Dheochilda ane | 124 

Dheoihrom test, Lit — s. Tiieo- 
deram, 

Dheotine cas. LEE. test. 176. — 
s. Dioting-, 

Dhestingus L 124 — s, Diolirg=, 

Dheotini tes L 174 — s. Thiotini, 

Dheotram test. Li25 — 3, Theode- 
ram, 

Diieotwiec manr. L 184 

Dhiogmunt presb, test, L115 — 
s. Thinemund-. 

Dhiotaiwi don. L2T7 278 

Ishiotpret jest. IL Bi — s Feuthset- 

Dhutarsus don. II, 04 — =. Teitar-, 

Diepoldus IH. 201 — x. Thiotbold, 

Dietine test. 1.316. — » Thiotini. 

Dieto test. ILS16 — s, Tiuto, 

Diholfws test, L5% 

Dinemundus don. L 1äü — 5, Thing- 
mund-, 

Dingini mance Lie 

Dingmundus pres, don, L155. — 
s. Thinemund-. 

Dingolf manc. L 305 — #. Thingelf, 

Dingeolt test. L 250. — s. Tlungold. 

Diodald L 2 — #. Thiodolt, 

Diodoldw L 1m &b6 — s. Thiodalt. 

Diodaltus test. L 2. — 5. Thieslolt, 

Diotbald tes ]LS — 8. Thiotbold 


Dioterih test. LäbE. test, LAT — 


s, Thiotirich. 
Diotfrıdus don. L4& — #, Thuotfnd. 
Diothardw L40 — =, Theutard-, 
Diotharius test. 169 — ». Teutar-. 
Diothart hosp. test, 1,27, — #. Theu- 
tard-. 
Diotheri test, Li — =. Teutar-. 
Diotine test. L256, — s. Dioting-. 


Diotingus L 100. —s, Dheotine, Dheo- . 
ung-, Diotine, Theotine. Theoting-, | 


Diotini test. L356, — s. Thiotini. 

Diotker test, [L202 — a. Teutzaer, 

Diotmarus archicapp, II, 230.3541.545, 
— s. Teutmar-., 

Diotolflws serv, L 100. test, 205. — 


Diotolt test 1 268 264 —s Thindalt. | 


Diotpret test. IL 46. — s, Teutbert-. 

Diotpire IL27Z 

Disi test. Lüs. — 8, Tisi, 

Diso com, L 4 — s. Tieo. 

Dodo test, L2. 17.87 Zi — #, Doto, 
Toto, Tuoto, 

Dominicus L 234. 286. test. [L 282 — 
#. Domnegus, Domnicns. 

Domnegus lest. L iA 43 — s.Do- 
minicus, 

Domnicns test 1170, adv. 22A.-I1. 12, 
test, 22. 285. vor, = test. 306, 307, 
209, adv. 362 But — s. Dominicus. 

Domnosus tesi, Lim 

Donatus 

Doto test. L 100 — s. Dodo 
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!Drasamundus hom lb I 239 — 

s. Drhasamunt. 

| Drhasamunt test. L 357, — s. Dra 
sammnd-, 

‚ Druago test. [Li04 — «. Trogo. 

| ende N. 12 presh, script. 384. 385, 


Drudbald test. L 205, 

Drudbert test. LIL — 3. Thrudpert, 
Thrudpret, Thrutbert, Trudpert, 
Truhlpret, Thrutpert, 

Drudmunt monc. L 254 — 5. Thrud- 
mut, Terdamand-, Trudennt, 

Drudo test. Lie, 

‚ Drudalt iest. 1.276.303. — 3. Trudold- 
‚ Druhtlo mane 

Drusio test, L 156. 16h. in 228 

| presb, seript. I, 284 — s. Druchs, 

Drutpertus don. L4=, - s. Drunbert, 

Dudarius don. LIZ 18 — s. Teutar-, 

Dudo dun L 10 101 — s, Tiuto, 

Dugilinus serv. L3%, II. ä8L 

Dune test. L 230 — s, Tunnse, Tuno. 

| Duodini test, L245 — s. Thiotini (2). 
‚ Duomo vas, 


Lu 
| Duraudus diac, script. L 208.218 2206, 
297 


‚ Durine Li92 
Duto dom L 43. — s, Tiuto, 


Euariheus test, LG, 

Eborachar test. 305. — #. Ebara- 
har, Ebrachar-. 

Ebarahar test. L 12. —s, Elarachor. 

Eburhart L282 test, 230, [Los — 


| Eburachart, Eburharet, Ehurhard-, 
Eburhart, Eparhand-, Eporart-, 
Epurbart. Hebarharl-. 
Ebarmoat mune 
Ebarni test. L 323, — s, Ebirmi, 
Eherhardus test, L 102. com. IL 255, 
— 3, Eburlart. 
Eberhart test, [L2A6 presb. test 200 
test. 303. — s, Ebarlhart. 
Eberolfus script. I. WI — 
s. Eliroll-. 
‚ Eberulfus diac. vel can, seript, LTL, 
presh, script, 156. 164 Lit preeb, 
vel cane, script, Li — 3, Ehirolf=, 
Ebirolf test. IL 308, — =. Eberolf-, 
| Eberulf-, 
Ebo don. L16,17, test, 292, 
Eborartus test. L 17, — #, Eharhart, 
' Eborinus test. L&ÜL BL — a. Eburini,. 
!Ebracharius presb. don. L 9& test. 
262 20 264 233 — s, Ebsrachar. 
Ebronı test, LU2 — «. Ebruni. 
Ebruinws test. L 122. 223. — s. Ebur- 


win, 
Ebruni test, IL 307. — s. Ebroni. 
Eburachart test. L200, s. Ebarhart. 
Eburharet test, L 160. — s. Eburhart 





| Eburhardus test. Lili. urchiepise. | 


| IL 365. — #, Ebarhart, 


s, Eberhard-, Elerhart, Elmrart-, | 
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Eburhart test. L172 — 1m 201, 
don. 313 test. I, 119.159, don 217. 
Iran BAT. 200 Q20 244 — s. Ebar- 
vort. 

Eburini test. L 138.337, — s, Eborin-. 
Eburuni, 

Eburmunt test, L 250, 

Eburne test, H. 138 — s. Eburni. 

Eburni don. LäLE test 352, üb — 
s. Ebarni, Eburne. 

Eburuni test. L 194, — s. Elmrini, 

Eburwın don. L all — s, Ehrum-, 

Ecchiardus test. LLIZ = #.Agihard=-, 

Ecchjhart test 1 176. — 8, Auihard-. 

Eccho test. L 11S 321.922, den. 326, 
mon. serpt, [L 156, test, 158 mon. 
“er. 192. archıpresh. script, Zn 
-254. test. 2 presb, test, ZU 
test. A000 secrat, test, 340, edit, test. 
#1 der, test. 375 — s, Acco, 

Eceihart test, LI — s. Asihard-, 

Ecco test [iss IL207 — s. Acco. 

Ecghibartus es E 22 8. Azılarde, 

Echilolf mune. L19L — *, Axylolf-. 

Echino test. L 102 — 5. Agino. 

Echo test. IL29.194 — s, Arca, 

Eckihart tesı. L 254 278 270. 805, 
gu zu a7 256. IL 397, — 5.Agı- 

arı 


Ecko test. L 437. — s, Acro, 

Edaleceus L 320 — s. Eibafie-. 

Edalicus ler. seript. L27& — #. Edn- 
leo-, 

Edilleoz don. I 193 1%, vpodiae, 
seript. U, 15. 22 2% test. 43 diee, 
script. 46, =test. 42 diac, seript, äh. 
Di test. 65-06, diee, 106 test, 106, 
BE — 5. Adalleod-. 


Edillioz test. Liii IL6L—s Adal- 
leod- 


Edilloz test IL 37% — s, Adalleod-, 

‚ Effo test IL 322 37, 

Eltegws test. L 5, 

Egehart test. II, 184, — #. Agihard-, 

Egezo test, IL 375. 

| Eggihart test. Löpn — », Agihard-. 
Eg@xo test, Lä0D — s. Acco. 

' Exhart cons, I. 66. — s. Agihard-, 
Eghiart test. L 10 — 8. Agihand-, 
Ezhibert test. LZU — s. Akihert, 
Ezxhihartus test 1 120, s. Agihard-. 
Ezhilpret test. L44, — s. Egılbert, 
Eghino ep. Lil — s. Agino. 
Egibert test. 11.02 — s, Akibert. 
Egibreht test. 1.37, — s. Akibert, 

| Egibret test. IL 79, — s. Akibert, 

Exihart test. L 200, — s. Agihard-, 

Ezihere test, I, 3. — ». Exiheri 

| Egiheri Li — s. Egihere, Ekihere., 

Eki 


kilert, 


| Egilbert test L 127,230, don. 1.3. 
test. 15 — s. Eghilpret, Egilbreht, 
| Egilbrei, Ezilpert, Eyilprebt, Egıl- 











pe Ekilpert-, j 
' Egilbreht don. 1139, — s. Egilbert, 


nn 
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Egilbret test. L 310, dom. 11.40, — 


#8. Egilbert. 

Egilhart test. 1 230, — s. Hegilhart. 

Egilolf test. L212 213 276. 2931 IL 5. 
& diac. test, 299, test. 314, 393, 400. 
8. Agylolf-. 

. Egilpert test. L 294, 296. — s. Egil- 


rt. 
MBIIRERN test. L 365. 297. — 8. Egil- 
ert, 


Egilpret test, 1298, — s, Egilbert. 

Egina manc. L 348, 

Egino Pen test, L&3, ep. 106, 127, 
presb_1l48. ep. 149, 155. 169. 173. 
180, 154, 185, 194. test, 288. 208, 
309, 350, Il. 46, 58. -138, test. 168. 


n. 390, — s. Agino, 
Egipertus test, L 155. — Akibert, 
Egipret test. L 193, Il. 242, — s. Aki- 


ert. 
Egiram manc. Il. 391.— s. Hegeram-. 
Egirich test, 1, 259,305.— s, Ekkirich. 


re don. L 66, — 8. Ekiseir-. 

Eholt test, L 56, 

Ehso test, L 186, I1. 117.151, 165, 168, 
172, 245, 


Ehtolf test. L 276. 279, don, 288, 
test. 296826, — 8, Ehtolv-, Etolf, 
Hehtolf, 

Ehtolt test. IL 85. 

Ehtolvus furisk. IL 277.278. s,Ehtolf, 

Eichi IL 297. 

Eichili test, IL 272, 

Eidwart don. Il. 246, 

Eikaehart test, II. Z— s. Agihard-, 

Einart test, L 152, — s. Einhart-, 


Eiskeri test, Il, 132, 

Eito test, ILS5. 

Ekcho test. IL 46. — ®. Acco. 

Ekcolf test. II, 42. — s. Ahciulf-(?). 
Ekehart test. — 8. Ägihard-, 


Ekiheri test 1. 265. — s. Egihere, 
Ekilolf test, L102. 242, — s.Agylolf-, 
Ekilpertus test. L 987 — s, Egilbert, 
Ekino don. L27. test. II, 247. — 

8. Agino, 
Ekipert test. I. 59. — s, Akibert, 
Ekiseirus don, — 5, Egisser-. 
Ekkehart test. IL 279. 361 adv. 375. 

— s Agihard-, 
Ekkihart test. L343. 1.98. — 

8. Agihard-, 
Ekkirich test. L49, — s. Egirich, 
Elarius sanct. L 253. II. 384, 
Eleland IL 160. 161 
Elffo test. II. 138, — s. Helpfo. 
Elidbreht test IL 18, — s, Halitpretb. 
Elih test. IL 894, 
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Elilant test. L 155. - centen. 194, 

Elis presb. er L43. 

Elisind manc. IL3m 

Elispret test. L 201 test. diac. 11. 22. 
— s, Helispert. 

Eliswind manc. L 195. 

Ellenbaldus test. II. 342, — s, Ellen- 
bold, Ellinbold, 

Ellenbold Il. 298, — s. Ellenbald-., 

Ellenwart test. II. 208, — s. Ellin- 

wart. 

Ellinbold test. II. 37. 262, 268. — 

s. Ellenbald. 

Ellinhart test. IL44 

Ellinwart test. 11. 79,92, 220, 231 — 
#. Ellenwart. 

Elolf diac. test, L 213, hosp. test. 276, 
DAB, 208. II. 174, test, 300, subdiac, 
script. 324. 327. 832, mon, et diac, 
script.840.341.346. mon.script.347. 
mon. et subdiae. script. 350, mon, 
et diac, script. 359. 364. 366. 875. 

Elpericus rex L3 — s. Helferih. 

Emdrudis don. L 74. — s, Emthrud, 
Emthrudis. 

Emezo abh. 11. 380, — s, Amizo, 

Emhartus test, - don. L155. test, 1147. 
don. 348 test. 855. 

Embilt L 100 mane, 110, anc. 169, 
don, Il. 135. 

Emicho script, 179, test, 242. 262, 268, 
264.265. adv. IL27. test. 35. adv,58, 
65(?)-86, test, 174. 220, 221, 251, 
mon, script. 254. test, 279, diac. 
test, 290 test, 36L script. 382, 
test. 395, — s. Amicho. 


Emizo test, L 266 325. — s. Amizo. 
Emmolt test, L 101. 
Emrit test, L 232, - 1.47. 73 
Emthrud don. L 184 — s. Emdrudis, 
Emihrudis don I 78. — s. Emdrudis. 
Enchibold praep. L 197. 
Engelbertus cam. test. IL 842 — 
s. Angilbert- 
Engelbreht test. IL 275. — s. Angil- 
bert=-. 
Engelbret test II 275. 8. Angilbert-. 
Engelger don. 11.302 — s. Engilgar-. 
Engennus test, 1384 
Engibrhet script, [IL 117. 
Engilaldus praep. L_197, 
Engilbald test 1193, praep,lest. 240, 
e Engilbold. Eogilbolt, Engilpold, 
s, ı r t, ılpold, 
Hengilbold, ki er 
Engilbertus diac, L92, presb. test. 
103, presb,script. 107.110, test. 141 
l5L 158. presb. test. 166. 184 
presb. 207, test. 281 286. presb. 
test, 240. test, 264. presb, test. 280, 
port. test. 2098, test. 297. test. 20%. 
812, don. 323. test. 349. abb_ ILL 


test. 47. don. 60, praep,. test. 64, 
- 128, test. 129, script. 180. mon, 
seript. 166, test. 218 
test. 256, mon. et su 


— s. Angılbert. 
Engilbiric don, II. 259. 
u mon test |. 


mon, script, 154. 160, 
script. 195, test. 205. — don. 294, 
presb. test, 299. er test. 209, 
script.504, mon, et diac. script. 306 

ec. test, - cell. test. 340. ee 
- test, 365. 376. — s. Angilbert-. 

Engildruda L 16%. -11. 37. don. 258, 

Engilfrid test, IL 175. 

Engilgarius don. Il. 55, — s. Engel- 
ger, Engilger, Engilker, 

Engilger mon, test, L 150. cell, test, 
276. test,303 309, presb,script,315, 
test. 339.345, ILZ don ss. 
praep, test. 69. test. 192, 198. don. 
206. subdiac. seript. 216, — 263, 
test, 294. presb. test. 209, test. 327. 
cens. 398, — s. Engilgar-. 

Engilgund mance. IL 36. ‚ 

Engilharius dan 1846 — a. Engil- 
here, Engilheri. 

Engilhartus test, L 158. 284. 37. 
269. 273, 309, 353, 356. II. 16. 28, 
121 211. 229. 308. — ». Hengilbart. 

Engilhelm test. L 242, 202 263 264, 
Il, 20. 2865. 921.96. 151 172, 295, 

Engilhere test. IL 187, 140, 174. — 
s. Engilhari-, 

Engilheri test, L156 IL 106, — 
8. en 

Engilhilt I. 211 

Engilker test. Il. 125. 127. 261. — 
#. Engilgar-., 

zagiimen ir 211. 365, 

ngilmar ep. Il. 266, 

Ensilmust L2U 

Engilo test, II, 120. 210, 

Engilpero not, Il. 287. 289, 300 318. 
334, 345, 


Bau eancell. 1,193. diac, 197, | 


. 200. 302. B2L. 347. IL GL 
nd, 272. camer, test, 288, dee, 
test, 36L, test. 397. — 5. Angılbert=. 

An pete test. L 155. ILSL 6L 
“6 30% — #. Engilbiald, 
Engilpret test. L 193 282.295, don. 
322 test, IL 62. 130. 4 presb, 
dan zu 247. test 256, praep test.27 
on ger test, test, 32L 
— s, Angilbert-, 
pen test, I, 164, don. 297, - 
808. 2 34h - cons. 346, don. 47. 
348. praep. test, IL27. test. AT GL 
celler. test. &4 port.test. ZLELE2 
2L 3 100. 102 test. 132, praep. 
test. 134, don. -test. 150. hos| 


869. 471 374, vir rel, 375. praep. 
test, 867. test, 159, 
En Ural; 267. Lis4 - di — 
enghilrat-, 
Bagilrih don. H. 118. 
Engilsind don. L 230. - IL &2. 110, 
120 = 


Engilswind manc, L93 

Engiltrud don. II. 258. 

Engilwart test. [L_ 112 114 1506 194 

Eono test, RUE UE 
u 33.34 


Enzennus er 

Euzo test, IL 350. 

Eolune test. L 356, 

Eoto test. I. 64. 

Bparkardne com. IL 271. — s. Ebar- 


Eile bs: IL. 55.58, 
Epiphanıus aotar, IL a 
Eporartdus tes. L 3, =. Ebarhart. 
Epurhart test, L53. don, Zi, — 
3. Ebarhart, 
Erachenhart Il, 14, — x», Erchan- 
hard- 


Erschanpert test. L 351, — #, Er- 
canperl=, 

Erbert mane. L 116, 

Ercaubaldus test. L 159, — s. Ercan- 

old-, Erchanbald-, Erchanbold-, 

Erchanpald-, Erchanpold, Erchem- 
hold. Erchinpold, Hereanbold, Her- 
chanbald, Herchanbold, 

Ercanpertus com.test, L 172 II 932 
— 3, Erschanpert, Erchambert=-, 
Erchanbert, Erchanbreht, Erchan- 
bret, Erchanbreih, Erchanpert=, 
Erchanpreht, Erchanpret, rchip- 
bert-, Erchinpert-, Erhanpret, Erh- 
canpret, Erkanpert-, Herchsnpret, 

Ercanpoldus test. L 16. — #. Er- 
can 
— #. Ercanperi-, 

Erchansa Il. a don, i18L 
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com, 24. 201,302. 203 304 com.- 
cent. 317. 308, test, 209, com. 310, 
313. 314 315, test. IL & don, 398, 
— s. Ercanbald-, 
Erchanbertus test. L in a2 mus 
ep. 316, test IL 188. 


Be. - s. Ercanpert-. 
Erc Io a07 D06 test, [. 107, 111.128, 
307, 308, 309, 310, test, -com, 


Z test 321 349 II 9 18 68 
u2. 125 127. 134, 153. 154. 160, 
1dı 174 154, Alam, don. 398, — 
*, Ercanbald-. 
Erchanbreht test. L 113,238, IL100, 
163, 350. 374, — s. Ercanpert-, 
Erchanbret test, L 2832 
144. 155. 161, 130-275, test, 224, 
346. — s. Ercanpert=. 
Erchanbreth test. L 124.— s. Ercan- 


Erchenfridus ws, L 8. 27%, 308, 
rchenliridws “ ‘ 
1147 di 


— s. Erchan- 
vred, Herchanfrid, 
Erchangarius com. L212 217. 233 
246. 24.291.362, 3ü6. miss IL 394, 
— s. Erchanger-, Erchinker. 
Erchangerus 
134 cell. test, 189. script. 244, 
prae| — rt. 269. port.test, 281, 
er test. 402 adv, com, 
test. 32 873.— 8. Tau 
Erchanhardus 
Erchanlind don L 294 wi 
Erchanmarus com. L&5, presb, 


script. 157, 
Erchanoldus test. L 276, — s, Ercha- 
nolt, Herchanoit. 
Erchanolftest L 112. 172 204 205. 
206. 207, 243 209, IL 18. 142 244, 


203. 
Erchanolt test. L 105.255. IL 14 78, 
a 129. 227. 228. 3, — 


Erchonold-, 

Brehonpaldu test. IL 299, — 5, Er- 

nbald - 

a: ertus test l 117, 250. IL 76, 

— s, Ercsnpert-. 

MR est 1 AD 193.282 205, 
IL serr 138. ep, 328, — s. Er- 
canbald- 

Erchanpreht test. L 255. IL 178.180, 
— 5. Ercanpret. 

Erchanpret test. L 121.345. IL 56. 
8b. 108. 120. 139, 17O 208. 238 
a2 — ». Ercanpert-, 

Erchansind IL 134. 

Menbenırad test. L138,— s, Erchan- 


rid-. 
Erchemhold iest_IL 162, — s. Er- 
canbald-. 
Erchens dan_IL 181 
Erchinbertus virrel. don. [L391. — 
— 3. Ercanpert- 


ss EEE 
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Erchinker port, test, Il.274, — s. Er- 
changar- 
Brehinpertw presp. script. IL 262 — 


Bıokiupeln Kaili.AR 0. Ercanbald-. 

Erfcher serv, don, 1192. — 5. Erfger, 

Erferih test. IL 37, — x». Erpherich-, 
Erphorich, 7 

Erffo test, | 2an. IL 138. — =. Erfo. 

Erfger test, ee Erfker, 

Benarich adv, IL 155, 15. 

Erfker IL 165. 166, — s. Erfger. 

Erfmun test. LO 

Erfo test. L 100.183. 11.78. — s. Erf 


Erfones (? ö, ”, 0} 
Erfones (?} Balz s. Erfo. 
Erfoinus don. -col. L3, 

Erfolt test, L 256. m 

Erhanpret test. IL A002 — #, Ercan- 
pert-, 

Erbart test. L 124 176 211, 205 

test. 314, 525, IL& 87, 172 250, 


jud. 306, 
Erkcanprei test, L 152 — s. Ercan- 


Eriöh ie test. 102, II. 97, — s, Erio-, 
Ericw min iinist, IL 276 —s. Erich, an 
ri 


Erim ei resh.test. 1.32. keat.lih 
WAIALLSÜCZUHET, priv 321. 
rg don, LU scri 

163, — s. Erimbret, Erimpiret, 
er Erinbrelit, Erinbret, Erin- 
pert-, Ernipert, 

Erimbret test. L341 11.46, don „122, 
123, test. 363. — s, Erimbert-, 
Erimpret isst IE 114 —a Erimheri- 
er test, L 75. 125. 106. 107. — 

s. Erim 
Erinbreht ut. Lara — 
s, Erimberi-. 

Briabrei test, Lö43. ILZ 11, — 

rimbert-. 


Erinpertu de don. L 38, test. 17. — 
Erkanpertus don, L & — s. Ercan- 


Er aaide rt. test, Il. 127. — 
Erlabold, er Erlapolt, Erle- 
bald, Erlebol ae Biel, Erlobald, 
Erlobold-, 

Erlabold don, ri test, [1.73 praep. 
test. Hu test. 112, test, LZD. 
s. Erlabald-, 

Erlachar don iL 122. 

Erlapaldus tes. L 48. — s. Erlabald-. 

Erlapolt test. II. Z4 — #, Erlabald-, 

Erlawinus test. L 104. — s. Erloin-, 
Erluwin-, Erlvin=. 

Erlebald port. test, II, 120 140. don. 
124. celler. test, 337, — s. Er- 
lobald-, 

Erlebold port. test. IL 102. 118, 114, 
132. 119. 155, 158, test. 174 Be 
Inst. US edit, test. 120. — s. Erla- 
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Erlene test, II. 62. 171 237, 261 — 


s. Erlini. 
Erlepaldus praep, test. 1.02. — s. Er- | 

labalıl-, 
Erline test. I. 166. 236 — s. Erlini, 
Erlini test, L523, — s, Erlene. Erline, 
Erlobald don. L&4L — s. Erlabald-, 
Erloboldus den L157 —s Erlabald-. 

f 29 


Erlofridus test, I, 122, 

Erloinuws test. L 59%, com, 163, — 
s. Erlawin=. 

Erlolf test. L 106, IL 195. - 328, — 
s, Berlolf, 

Erlum () test. L3171 — 8. Erluni. 

Erluni test, L 262 — s. Erlum (9). 

Erluwin act, L 260 — s. Erlawin-, 

Erlivinus test. LEO — ®. Erlawin-. 

Ermenbertus test. LEW 

Ermenoldus test L 155, — s, Ermi- 
nolıd, 

Ermenolt test I 138 238, — s. Erini- 
nold, 

Erminold don. L3L — s. Erme- 
nolkd=-, Ermenolt, Erminolt. 

Erminolt test. LEL 1.5.3907 — 
®. Erminold. 

Ernele test. I. 22 — s, Ernuli. 





Ernipert test, II 307. — s, Erimbert-, 
Ernuli test. L 1EZ — 8, Ernele 
Ernustus test, L 29, 2EL 336, 349, 
32,43,.50.62. 53, | 
137, test, 153, 154, 256, notar, 273 
caneell. 309, 310 326 - DR cane, | 
329. 339. 344, SöL test, BEL — | 
s, Hernust. | 
Erolt test. L 174. 176, 221 I. 12 | 
resb, test, 209, 
eaheriehe 11. 220, — s. Erferih 
Erpho test L 151. — s. Erfo. 
Erphor mane. ]L 300, 
Erphorich I, 20. — s. Erferih. 
Erphrich N. 1% — s, Erferih, 
Ertini test. L 321 
Esanbertwstest. L 52. — 8. Isanbreht. 
Eschericus adv 11304 — s Ascaric-, | 
Eschirich test. L 252. — s, Asraric-, 
Eschirih test. II. 69% — 5. Ascarie-. 
Escolastiea 1. 2%, — s. Srolastega, 
Eskerich test. I. 2837. — 5. Ascarıe=, | 
Eskeriens test, I. 205, advoc. 301, | 
test, 302, adv. ä1L 223 — ®, Asca- 
ric-, 
Eskerichus test 11342, — 8. Ascaric-, 
Eskerihe test, Il, 166, — s. Ascorie-, 
Eskini test, IH. 155. N 
Eskıriens voe.L344, adv, 2-0 28, 
iest 258 306, av 314 317.950 340 
— s. Ascaric-, j 
Eskirichws test. II. 256, 282, mon. | 
script. 208 test. 300, adv. 314, | 
test. Sl 227. Ast 382 S4L B4B, | 
347 348.388 ady 58th — 8 Ascarie-. 
Eskirih test. L 310 4L L64 EL 
215 334 ih — s. Ascaric-. 
Eskirihe test. I. 4 — *. Ascarie-, 
Eskiriih test, 1.8 — 8. Ascaric-. | 
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Eskrich test. I, 365, — s. Ascaric-, 
Estareolfus test. I. 09 — s. Star- 
eull-. 


Estarculfus test. L228 249 — s, Star- | 
| Folcherhat test, I, 317, — #, Folcha- 
Estefuuus test. L228 — s, Stephanus, | 
'Folchere test. Lo 4 mar. — 


eulf-, 


Estolh test, L 01 
Estradaraus test, L 214. praep, test, 
255, 230, 245 SE — s, Stradar-. 


' Eto test, 11. 279. 361 


Etolf test. L 245, 
Erta fem. IH. 23L 
Eugenia IL58. 8% 
Eugennus test, L 246. 
Euhere don. I, 288 


| Eusebius scab. L LZZ. don. 270, 


Evalia Lıßi vend, I, 35. 36, 
Eventius sanct. 303, 
Evolitus test. L 22 


Facarlind mane. L140, 

Fareo L217 test. Zu 

Fagund don L 159, 

Fagvnulfus col, LIZ 

Fariseus hum. L& 

Fartman test. L113. 184 script. L2L 

Fastheri test, L20L 

Fastolf test. L 317, 

Fastrata cusat, L 53. 

Fater test. L 52129, 205, 

Fattilinus test. L 24 

Feginold test, L 276 

Feitir test. I. 105 

Ferlinda (?) IL 399, 

Filiman test, L 291, 

Filomar test, L 56. 

Fito test, L ii 

Fizilinus test, L 223 

Flavinus scab. L 177. test, 24%, 

Floreneius test. L ZZ 

Florentinus test, L230, 

Flozzolf test. IL 255, 

Folcarinws test, I. 22,75, 

Folcharatws test. L121.337.341.343, 

‚0, 75, 105, 158 171 227 395, — 

s. Folcherat, Folcherhat, Folchrad, 
Folchrat. Folerat, Folgerat-, Folh- 
rot-, Folkerat, Folraht, Folrat, 
Volcharat, Volcherat. 

Folchardus seript. 11.60, subdiac. 
script. 3. - 87, diae. script. 3997, 
128.129, praep. script. LGL praep, 
test, 162 181,159, proep. 195. praep. 
test. 196, praep. 206, SOB-ZiD. 217. 
dec, test, EIT ee. 299, Jdec. 
test, 312, — 5. Folchart-, Folhart, 
Folhhart. 

Folcharius presb. L 207 

Folchartus test. IL 42 30, 128, 124. 
128, 120 Lil test, - praep. 159, 


praep. test. 170 216, dee, test. 24 | 
2#8 208, decan, | 


238, 262 261 =1e 
test. 205, presb. test. 200 test, 302, 
der.test. 317. test. - fidejuss. 393. — 
s. Folchard. 











Folcherat 11140, test. 162, 251.254 
2hh 281 302, 208. 304. 314. 331, 
2834, 38h - 247, test. 300, 358, 374, 
— #. Folcharat-, 


rat-, 


s, Folcheri. 


' Folcheri test. IL 110. 394, — a. Fol. 


chere, Folchheri, Folhcher, Folheri, 
Folhker-. 

Folchheri test, L 124, 125, I 394 — 
s. Foleheri, 

Folchili test. Il, 238, 

Folchini test IL 28 

Folcholtus test. 1, 56, 300, IL26.60% 
98, LAL 166, LIL 174, 197 20 
2b 298. 558, — s. Folholt, Volcholt, 

Folchradus test. IL 342% — 8. Fol- 
charat-. 

Folchrat test. L 308, IL 175, 197. 228 
323. 332 — s. Folcharat-. 


'Folchuni test. L159 


Folepret test. 1.210 365, — ®. Folhe- 
pert-, Follıpert, Folpert, Folpret, 

Folcramnus presb. script. 

Folerat adv IL 188, test. 12 — 

s. Folcharät-. 

Folceroh miss. II. 398, 

Folevinus escult. L 214, - 23, 210, 
243. 244, 38 386, — s, Folhvin-, 
Folquin-, Eulevin-. 

Folgeratus test, L 530. — « Folcharat-. 

Folhart test, I. 181 — s. Folchard-. 

Folhcher test. L 16 — s, Folcheri, 

Folhepertus don L225. s, Folepret. 

Folherieus vend.L 249. — s., Folcheni. 

Folheriguer vend, L 48 — s. Fol- 
cheri, 

Folhhart test, L 356.11 253. — s, Fol- 


chard-. 


Folhker mon, test, I, 150, — s. Fol- 


cheri, 
Folholt test. L35& — s. Fulcholt. 
Folhpret test. II. 110. — s. Folepret. 
Folhratus test. L52 216, — s, Folcha- 
rat“. 
Folhroh com. Il. 304. 
Folbvinus I. AG. 218, 249%, — s. Folc- 


Yin, 
Folkerat test. 1.232. —s, Folcharat-, 
Folpert IL 2% — s. Folcpret. 
Folpret test, 11.31, 244 — s. Folcpret. 
Folquinus test. L 234, 28 230 242 
270, 278, — s. Folevin-, 
Folraht test. IT. 262. — «. Folcharat-. 
Folrat mane. L93 test. 321 IL 27. 
173. 253. 365, — s. Folcharat-., 
Folritus hom. LI -285, adv IL 154. 
Fonteja 122 
Fontejanus tes L 177.328, 
Frahusinda miunc. L68 
Fraido hom, IR, 
Francho cent, 1L215, test. 352, — 


s. Franco. 


Franco manc.L 33. — ». Francho. 

Frawigisus test, | 31 

Freccao test, Il. 254. — s. Friecho, 

FERSBeN test. II. 110, 155. — s, Fre- 
colf- je, 


Frecolfus test, L 158. — 8. Frecholf, 
Freholf, 


Freddo dan. L 6, 

Freidunldus test. L& 

Frehholt test. L 5 

FreboliL 17 — 8. Frecolf. 
Freso test, L LIE. 327, — s. Frieso, 
Freubold test, II, 577, 

Freurat il 
Freuvibertus*)don. 1L30 — s. Freu- 
vibreht, Freuvibret, Froibret, 
Freuvibreht don, N. 24 — s. Freu- 


vıbert=. 

Freuvibret don, Il. 40, — s. Freuvi- 
hert=-, 

Frewilo test, L 18% 

Friecho test, L 53.89, 4, ia LIE 
— s. Frereo. Fricho, Friheho. 


Fricho test. L7L.0 137. — #. Friecho, | 


Fridabertus test, L 223, H,L— s. 
Fridubert=, 

Fridabreht test. ILL — s.Fridubert-, 

Fridabreih test. Il, a& — s. Fridu- 
bert-. 

Fridahartus presh. Bere, L 300. 


Fridapert test, 
Fridebret test, 11, 30. Zub, 272 - 
#, Fridubert=. 

Frideger en 11, 334. 335, 4L — 
». Fridige 

Fridshaim: Frech, script, II, 41 — 
8. Friduhelm. 

Friderat IE. 206. — s. Fridurat, 

Frideriews I. 34 — s. Friduric-. 

Fridharins adv. 1.271. — ». Fradhere, 

aaa re test. II. 104. 297, — 8. Frid- 


Fridibertw 11. 197, — s. Fridubert=, 
Fridiger test, II. 311. — s. Frideger, 
Fridihelm test. 1.20 — #. Fradu- 


Fridiee test, I, .— 

Fridirit test 1. 1 

Fridocoz test. mA 

Fridolt test. ae 

Fridoricws test. L 221 secret. test, 
Dr — s. Friuduric-, 

Fridubertitus(?) test. LIL— #. Fri- 
dubhert=. 

Fridubertus test. L72, 181 211 818, 

— s. Fridabert-, Fridabreht, 

Fridabreih, Fridapert, Fridebret, 
Fridibert-, Friewhertit- (?}, Fridu- 
breit, Fridubret, Den 

Fridubold test. I. 2 &L 

Fridubreht test. I]. 3236. — s. Fridu- 


bert-. 
Fridubret test. I, 1182 114 — 
8. Fridubert-. 


*) Förstemann schreibt: Prewibert etc. 
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Fridugisus L_ 250 200 

Friduhelm test. I 26, — s. Fride- 
heim, Fridihelm, 

Friduinws test, L 92, 

Fridumi test. IL 64 

a twsL I 28 — s. Fridu- 
hert= 

Fridurat test. L16] 162 s. Friderat. 

Fridurichws dee. test, L213. — 
s. Fridurie-. 

Friduricws L 159, presb. test, 240, 


test. 2336, 07, 299, — #, Frideric-, 
Fridorie=, Feidurich-. Fridurih, 


Fridurih test. IT. 155 — #, Friduric-, 

Frieso test, I 288. II, 12 — 8. Freso, 

Frihcbo test. L&L IL E82 #,Friccho. 

Frito test, LäL — s. Fritto. 

Fritto test, L 10, IL — ». Frito. 

Friunto miss. I. EM. 

Friuntskaf test [221 — s.Fruitskaf. 

Froatilio om L& 

Frochonvlfus test. L 27, — ». Frus- 
chanolf, Fruschanolv-, Fruacho- 
nolf. Fruahnolf, Fruochenolf, Fruo- 
echonoif. 

Froibret test ]L. 298 — s,Freuvibert-. 

Froimunt test. II. 32 

Frolind manc. I. 284. 

Fromoltus presb. don, L 135. 

Fronto test. I. Zu 

Froolf test. U, 47, 17a 220, 

Frooni mane. II. 4 

Fruachanolf test. im 1.31, — 
s. Frochonolf-. 

Fruschanolvus L 133 — 3, Frocho- 
nolf-, 

Fruachonolf 1 288. — s, Frochonolf. 


Fruatinus test, L 184. 

Fruibo test. L 174 

Fruitskaf tot. I, DA LEI — 
*, Friuntskaf, 

Frumiger test. L&hZ. 11.69. 197 281 


Frumirih test. II. 26, 

Frumoldus com, L 217. — 5. Frumolt. 

Frumolt reg LiIL test I. 168, 
ms, 

Fruochenolf test. II, 39. — «. Fro- 
chonalf, 

Fruochonolfws test. L 23 — s. Fro- 
chonolf, 

Fruotini test, L 347 

Fucco LIE 

Fulcvinus (emp) . BEL - 34 — 


s. Folovin-. 


Guerbertus test. L 128, — s. Ger- 
bard-, Gerbert, Gerbret, Gerpreht, 
Gheirberi-, Lug een Kerbrel, u 
wert-, Kerpreht, Kerpret, Kerpret 

Gurcaet test, L, 176 — #, Gerliard-, 
Gerhart, Kerbart. 

Gaerhohw test, L ZU — #, Cherho, 
Gerhoh, Kerho. 
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Gaerolttet LOL — s, Gerold-, 
Gaersoinda LU 
Gaerwi ins don, L 78, 74 


E 
Fe 
EEE 
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EEE 
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EEE. 
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972— 277. 20 2L 258— 289. 
211 —31l. 8315— 318, 321 — 390, 


. 126-192. 14 — 189, 
141 — 158. 181— 174. 176— 19. 
192— 1%. —-2AR. 204-212. 
214— 221. 228, 226— 297, 239 — 251. 


322 Ana 330—843. 816 — 3ı9. 
851-9 371-377, BEL 8B0— 305, 
307, 398, — s. Gallo 
Galo sanet, |, 42. 191, — #. Gallo, 
Gamarit test. L 8, 
Gangulffus kom. lib. L 2&3. 
Gaozbertus test. LE& s, Gauzbert-. 
Garawaort mane, L 284. B 
Garolts imp. II. 260. — s. Carl. 
Gauzbertus test L108, &, Gauzbert-. 


Guuz ige 

_ Cauzpert-, Coozpret, 
Cospret. Ösabert, Cozbreht, Coz- 
bret, Coxbreih, Cozpert=-, Coz« 
ret. Cozprect, Corpreht, Cozpret, 
ee Gaozbert-, Gausbert-, 
Gauzpert-. Gospert-, Gozbert-, 
Gozbret, Gozpert=-, Gozpret, Koz- 

pert, Kozpret. 


a7 
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Gauzoinus don. L1L — #. Cauzoin-, 
Cozzoin-. 

Gauzpertus abb.L271 hom.lib. 239. 
abb, äl2 — #. Gauzbert-. 

Gebahart test. L 330. — s. Gebebart, 
Gebihart, Kebahart-, Kebehart, Ke- 
bihart, Kebirat. Kepebart. 

Gebalinda don. L&5. 36, — #. Gebi- 
lınd, Kebalind-, 

(Gebalinga don, L &.) — 8. Geba- 
lind- 

Gebaroh test. II, 35. — s. Keborol-. 

Gebbo test, L324, — ». keppo, 

Gehehart test, Il. 225. 390. — 8. Ge- 
bahart. 

Gebihart test. IL66. — s. Gebabart. 

Gebilind manc 1 310. — s. Gebalind-. 

Geerfrid test] 152, — s. Gerfrid-. 

au don. H. 81, 

Geilo L2U7 — s. Keilo. 

Geltfrid test, IL 304. 

Gemmundus Il. 219, 230. — s. Gem- 
munt, Kemmunt, 
Gemmunt don, L230, 5, Gemmund-, 
Georgius sanet, L120 144 — s. Geo- 
rius, Georrius, Gorgus, Jorgus. 
Georius sanct. 11. 252, — 5. Georgius, 
Georrius sanct.L 144. — #. Georgius, 
Geraldus com. L1UZL - s. Gaerolt, 
Gerold-, Gerolt-. Kerold-, Kerolt. 

Geralohus tes L302, 
— $&. Gerloh. Gerolo-, 
Kerloh, Kerolo. 

Gerbaldus script. 1.200.216. test, 222 
225, hosp. test. 251 359, don. 26%, 
port. test, 250, test, 237. hosp, test. 
202, — s. Gerbold, Kerbald-, Ker- 
bold, Kerpold. 

Gerbardus jest ] 307 — s.Goerbert=-. 

Gerbernus adv. L210, 

Gerbert test, L 235. 258.— «. Gaer- 
bert-, 

Gerbold test, L107. cas 204, test 2, 
1. 232, — s. Gerbald-., 

Gerbret test, L 232, 276, — s. Guer- 
beri-. 

Geremo adv, IL 74 

Gerfridus tesı. L 38. 156, BG — 
s. Geerfrid, Kerfrid, 

Gerhardus L 320, miss. I. 36, — 
*, Gaerhart, 

Gerhart test, LI7L- UL test, = 
2 231 261 272 233, - 
test. 347.348 don. 11. 43, test. Bz| 
— s. Gaerbart. 

Gerhelm test. U, 595. 

Gerhob test. I. 304. — s. Gaerhoh, 

Gericho adv, = test. Il. 194, 397, — 
8%. Kericho, 

Gerleih test. II. 167. — s. Gheirleih, 
Kerleich, 

GerlindL& 

Gerloh port. 11. 69. — s, Geraloh-, 

Germanus sanct, LOW 


Germunt test, L 56, 152..208. 343. — | 


s. Kermunt 


Keraloh, | 
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Geroldus com. test 1 101. don. 172. 
173, - 30 com. 276, 295. 298, 
321. 322, 32h 526. 330. 333. 338. 
aa 240 342 340, 357, com. test, 
U47, com, 60. 121 198, - 259. — 
s. Gerald-, 

Gerolous don. I. 58, — ®. Geraloh-. 

Geroltus com. don. L102, test. 09, 
210, 232 com. 292,296, test.-com, 
11.24 46 55,56. 78. test. 123. 124 
309, — s. Gerald-, 

Gerpreht test, L210. — s. Gaerberl=, 

Gersinde — 8. Kersind-, 

| Gerwie jud. IL 595. — s. Gheirwig, 

| Kerohue {?). Kerwie, 

Ghaarat L312 

‚ Ghato test. L 20. SSL 

| Buanse test, L 333. — s. Gaer- 

eri-. 

| Gheirleih test. L 233, — s. Gerleih, 

Gheirwig test. L 245, — s. Gerwic, 

Gheltfrid test k 167. 

Ghervinus serv. L 45 


Ghisalbertus test, |. 18,31. — s,Gi- | 


salhert-, 
Gbisalmunılus test, L 25, — s. Ghis- 
lamund-, 
Ghisalvred test 1176. — s. Gisalfrid, 
Ghislamundus test. L&EZL — s. Ghi- 
salmund-., 
Gilianus sanct, L27_ 28, — s. Gallo, 
Gillianus sanet. L 3%. — 8. Gnllo, 
Gilto test. L 130, 

Gisalbald test. L159,173, — s. Gi- 
salbold, Kisalpolt. Kiselbald. 
Gisalbertus test. L 114 132 324 
11.399, — s. Ghisalbert-, Gisalpert-, 
Gisalpreth, Kisalbert, Kisalbreht, 


Kısalbret, Kisalpert,  Kisalpret, 
| Kisilbert, 
| Gisalbold tesi I 24) — s Gisalbald, 


Gisalbret don 1154 —a Gisalbert-. 

Gisalfrid adv, L Bi — s. Agısal- 
fredh, Ghisalvred, Kisalfrid, Kisal- 
vrid. 

Gisalheri test. L 259, archipresh, 

| 1, 32 — #. kisalhere, Kisalheri, 
Kisilhari-, Kisilhere, 
Gisallolf test. L WE — 8, Gisalolf, 
Gisalmar tribut. LB2 — s. Kisal- 
mar, Kiselmar, 
Gisalo hom. lib. L 289, 
Gisalolf don. L 272. test. I. 65. — 
s. Gisalloif. 

Gisaloit test. II, 27, — 8. Kisilolt. 

Gisalpertius test L 151. — 8. Gisal- 
bert=. 

Gisalpreth test. II. 60. — 8. Gisal- 
bert=-. 

Giselbertus test, II. 30%. — ». Gisal- 
bert-., 

Glinto test, L22 

Godafriduws dux LL— s. Cotafrid, 
Cotefrid, Gotefnit. 

| Goderammus hom. LL 








Goldine test, IL 163, — s. Coldene, 

Coldine, Coldini, Koldine. 
Goncio don, L 251, 252. — «, Gunzo._ 
Gondaharancus serv. L& — s. Gun- 

dachari-. 

Gonzo test | 67. — 8. Gunzo, 

Georgus sanet. L Ü& — 8. Georgius, 

Gospertus test. L 33. — 8. Gauzberl-, 

Gotesman test ] 185, — s Cotesman. 

Gozbertus abb. L 253. 275, 311 #18, 
ep. 1.43 com. 65.87. — ». Gauz- 
veri-. 

Gozbret test. l 334 — 8, Gauzbert-, 
a Ha test. L 27.40, com. L® 
bb. 31 — #. Gauzberi-. 
Gozprei test. II 211.— s. Gouzbert-, 
Gozzolah test. L98 u 
Graloh L 76 — 8. Crahloh, Cralo, 

Craloh. 

Gramanmus test L 53.64 SL — 

s. Craman. 
Gremaldus abb 11 41 —s Girimalde 
Griffo hom.lib. L 259. test, IL 106. 

192 — 3. Crifo, Crillo, 
Grimaldus L319, abb. I, KR 1L 

14. 20.28. 25.26. 32.85.54.858.89, 


64. 75, Ik 77. 
abh. et archicappell. ER 
abb, 26. 97, 99. 100. 101. 104— 116. 
115—121. 124. 126 — 132. - Lil 
135—139. 141— 154. 157, 158.159, 
163. 165. 163—172. 174—177. SZ 





— s, Grimold-., 
Grimaltus abb_ 1. 166 — s, Grimold-. 


Grimbertus tert, 1 78.— s.Crimbert-, 
Crimbret, Crinpert-. 

Grimolidus archicapp. IL67. 70.7 
72. abb. 73, — T rimald-, ee 
Crimold-, Crimolt-, Gremald-, Gri- 
mald-, Grimalt-, Grimolt. 

Primer test. U. 2 127, — s. Gri- 


mold-. 

Grotzeo hom. lib. L259. 

Guala nonn, LSL 

Guatilo test, L 114 

Gundachar don. L 55. 56, — s. Gun- 
dacharı-. 

Gundacharius IH 171. — s, Cunda- 
char, Cundhari, Cundher, Cund- 
here, Cundheri, Cuntheri. Gon- 
dahar-. 

Gundbertus test, L 86, — s. Cund- 
bert, Cundbret, Cundpert-, Cund- 
prebt, Cundpret,. Gundpert-. 

Gundbire don. LW3. — s, Cundbric, 
Gundpirg, Cundprie. 

Gundinus test, L27,- 95, — s. Cun- 
dine. Cundine. 

ERSPAREN don. L40, — s. Gund- 


Gund poia manc. II 390. _— s. Cum- 

, Gundbald, Cundbold, Cund- 
en Guntbald-, 

Gundrada Deodic. L93. 

Gundulfus script. L 250, 


Gunduroh tesL I — +, Cundaro, 
Cundaroch, Gunderch, Cundoroch. 

Gundwinus L 217. gılstr. IL 67, — 
s Condwin- 


un test L 108, — #. Gund- 


pold. 

Gunthardus test, L9®, — «, Cundart, 
Cundbart-, Cuntard-, Cuntdhart, 
Cunthard. 

Gunzo test, [L&0 Lu — 3. Chonze, 
Cunz, Cunzo, Goncio, Gonzo. 

Guodilo 

Gutasvind monc. LE 


Haaltfretws tesı. L IL 

Haato manc I 44 — «. Hatto, 

Habo L115 — s. Happo. 

Habraam den_L 70 — ». Alıraam, 

Habraham test, IL 12, — $, Abraam. 

Habram don. LZL — s. Abraum. 

Hacastolt test. L&& — =. Hagastolt, 

Hacchilimus test. L 94 — s. Hachili. 

Hacco test L 36 AL Zu oe 7 
135. 133, 161, 162, 167. 2a. 322 
ad celler, test. IL 69, 376, 394 — 
s, Haco, 

Hachili test, L 28 — 3, IHacchuili-, 
Hecchili. Hecheli. 

Haco test. L2& — ». Hacco, Heccho, 
Hecco, Heche, 


Hadabert script. 1. 144, test. 302,224 
IL ıh 28 Su adv. 100, wer 2az 
307, — s. Hadabreht. 

Hadabold test. L 265. IL ZU 

Hadabrant test, | LäL — s, Hada- 
prant, Hadubrunt. 

Hadabreht test, I, LE 358, BILL — 
s. Hadsbert, Hadabrei, Hadapert, 
Hadaprei, Nadebert-, Hadehrer, 
Hadepret, Hadopert=. Hadubert-, 
Hadupert-, Haduprebt-, Huthepret. 


Hadabret test. L 203. 327 356. ]L 32 
4b 46 80. 87, 112 128, 120. ai 
116, 154. 158. I6L 210 208, 311, 
22, — s. Hadahreht. 

Hadacvan mane, L 13. 

Hadager test. LIEL — #. Hadexer, 
Haduger. 

Hadalbertus com, jun. L 241 — 
s, Adalbıreht. 

Hadalbruec I. EL — 8. Adalbruc. 

Hadalhart don. IL Z— #, Adalharı-, 

Hadalpoto test, L 220. 

Hadamar test. L272 276. mane. 23, 
[EI 1 42.1659 77 -U test 195, 
- 501,902, 3u4, test. 306 adv. UA 
3. test. BE adv, 325, test. SL 
32 318, 34B. SL test. Dh — 
*. Hademar. Hadomar, Hadumar. 

Hadapert test, | 106% presb, script. 
DL test, 522 27 IM GL — s. Ha 
dabreht. 
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Hadapret test. L 345. IL3L 32. 44 
ii IIL 205, 217 384 au — 
s. Hadabreht. 

Hadarat test. L 352, 

Hadarich canc. script. I. 4, — 
s, Hadaric-, 

Hadaricus test. L ZU — s. Hadarich, 

Hadıdo script, L 135 - 204 sacrat, 
lest. B2L test. ]I. 43, 104, abb, 277 
— s, Hatto, 

Hadeberins sulndiac. script. IL67.70, 
Z2 test. LES, — s, Hedahrebt. 
Uadebret test. [L160 — s.Hadahreht. 
Hadeger test. [L250 597, s, Hadager, 

Hadellinda LisL 
| Hademar test, IL 304 216 — s, Ha- 
damar. 
Hadepret test, 11,102.— s. Hadabreht, 
Hadewich test. 
Hadolf test. L2=0 
Hadomar test. | 342. — s. Hadamar. 
Hadopertus serv, L31, — s, Hada- 
breht. 
'Hadubertus test, L 79, AL presh. 


i script. 100, don. 154. 104, — s. Ha- | 


t dahbreht, 

| Hadubranmt test. L 206. — #. Hada- 

| Hadu 

! Hadumor test 1 912 

| Hadupertus test, Lil 54, eler. don, 

} seript. SU. 52 test. 174, don. 204 

au — #, Hudabreht, 
Haduprehtus test. L 23, — «. Hada- 
breit. 
Hacddo ep. L &2 — se. Hatto, 
Hagabert test IL 4Z 
Hagzann L&L tesı ii 1E2 [L 4,8 
U7I=15L test, 279, 
352 UL — s. Hagino, Hagono. 
Hagastolt - lest, 208, 
L& — # Agustald-. Hacastolt, 
Hagestolt, Hagustolt, Hakıtolt (?}. 

' Hagestolt test, 1.269. — 5. Hagsstolt, 
Hazkbico mane, List — s. Haluliho, 
Hagino L 2% ep. 152, tesı, II. 146 

381 — #, Arıno, Haganı. 
'Hagone test. 1. 61 — *. Haguna, 
Haxustolt hom, L& test 161 162 

— #, Hagastolt. 
Habilho test. L Lei — 5. Haghico, 
Haicho, Haiheho. Havcho. 
Haicho test. L 144 231, 222. 1. 3, 
134 155 I 225 2 Ur ui 
HT. 258. 343, 371 — «. Hahilıho, 

Haiheho test. IE. 11. — *. Hahihho. 

Harlrat mane, LM 

Haimbertus test, L 25. 

Haimo test, L 167, hom, 

Ib. 232 — e. Heim, 

Haimoldus L35 — s, Heiniolt, 

Haimulfus eol, L 37T 

Haito test. L 75, 128, — . Heito, 

Hakitolt test. [L247. — s.Hagastolt(?). 

Haladara L® 


Hadaprant test. L245. s. Hadabrant. | Halaholfus don. L IZ— #. Aluholf-. 


ont. 
ger test. L 125 — 5, Hadager. 
2 209 — # Hadamar 
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Haldaratos L 293, — s, Aldarat, 

Halitpreth tes] DE — s, Elidbreht, 
Helidbreht, Helidpert, Helidpreht, 
Helidpret. 

Hamadeohe test, L 14 — s. Hama- 
«bio, Homedeoh. Hamedens. 
Hamadhio test. 11.61, #. Hamadeohe, 
|Hamedeoh L137. — 8, Hamadeohe. 
| Hamedeos cler. et lect, script. L EL 

— #. Hamadeohe. 
Hammi test, II. Li 
Uammin test. I. 2L 
Hammingus com, L 221, don, 254, 
ae test, L GO u 8, Amal- 


reht, 
Hamulfrid manc. L&A — s, Amal- 
friht. 
Hanno L 99. — s. Anno. 
Hanolt test, I. 120 
Hanshelmmw don. LaiL — *. An 
helm, 
Happo manc. I, 24 — s. Habe 
Haranokt test, II. 124 -- 3. Aranolt. 
Haribaldus test, L&4 — s, Anhald-, 
Haribold-, Herebold, Heribald, He- 
rihold, Heripold. 
Hariboldws test. L50 LI I, 382 
— s. Haribald- 
Haricarnus mane. L68, s. Aricarn-. 
Harichysus mane, 168, «. Arichis-. 
Harifrid test. LBS — s. Herefrid, 
Herifrid-, Herifrit, Hervrit. Heri- 
vrith. 
Hariguer test. L 15 — 8. Hericher-, 
Herigner. Heriwer, Heriker. 
Hariman test, LEE mane. (8 test O5, 
— s, Heriman, Ierman. 
Harimund hom, lib, L 281 — s. Ile- 
rimund, Herimunt. 
Uariupersus test 1.21. — s.Ärinpert=-, 
Herinpert-. 
Harioldus test, LöL 79. 11.382, 
— s. Ariot-, Iarsolt, Heriolt, Heroft. 
Hariolt test, L 84, — 5. Harinld=, 
Haripertus test, L Al — *. Anıbert-, 
Arpert=. Harprebt, Ierhrebt, Here 
bert-, Herebreht, Nerehret, Nere- 
reht,. Heribert, Heribreht, Her» 
rei, Heripert-, Beripreht, Hen- 
pret, Heripreth, Heriprhet, 
Harıratus col. L 77 + 3. Heriral-, 
Herirat. 
Harpreht test, II. 178, 120. — s. Ha- 
ripert=, 
Hartaraht test. II. L — s. Hartarat. 
Hartarat isst IL 5 198, manc, 390, — 
«, Hartaraht. s 
Hartarihe — #, Harterih, 
Hartirich, Hartirih, Hartirihe, Hart- 
rich. Hlartric-, Hartrih. 
Harıberim jn. 130, mane, Li 
tes 181.251, 11.15.28. 78. — 





15.28.78. — s, Hart- 





breht, 

Hartbreht test, IL29 — #, Hartbert- 
Hartbret, Martpert-, Nartpreht, 
IHartpret 
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Hartbret test. L 95. 272.11. 59, 55. — 
s, Hartbreht. 

Hartchnuz don. I. 182 

Harterib test, 11. 27%. — s. Hartarihe. 

Hartger test, L 266. 205 32 — s. 
Hartker. 

Hartine IH, ou 

Hartirich test. 1.84.87 s. Hartarihe. 

Hartirih test. I. 8% — s, Hartarilıe, 

Hartirihc wanc. 1172 — #.Hartarıhe. 

Hartkerius lect, seript, L ä& cler. 
seript, 59, test. 256. I, 37 — 
s, Hartzer, 

Hartleibus test. L234. - s Hartleip, 

Hartleip test, L 158 — s. Artleib, 
Hartleib-. 

Hartmannus test, L 126. 151 314 300, 
1. 1246 6. 66, camer, test, LIL 


112 115 114. cellar test 127, caın. | 


test. Lit don. — camer, lest, LI 
154.144, 136 155 test. 160 camer, 
test, 162.170 171.174 181, test, 185. 
veller, test, iE8.  camer, lest, 
cellar. test, 2 test. 105 celler, 
test, L0R, test. 206. script, 211 test. 
216 presb. 220 script.- praep. 24L 


mon. script 242 240 245, diac.test, | 


200, = 308. script. Sl2 cam. test, 
Il. 365. 369. 322 Bar 337 
Hertiman-. 

Hartmont L && — ». Harmod-, 

Hartmodas dev. test. I. Gt &ıL abh. 
197. 202, 205, 200% 215, 217, 219 
223, 28 236. — s, Artmosd«-, Hurt 
moat, Hartmot-. Hartmuod-, Hart- 
muol-, 

Hartimotus 1, 20, dec, test. 2L 4 
42.-43. dee, test, 40.52 84 91.97, 
100. 103. 111-114. 120, 127 Lin 


— 8, 


170.171.174.176 179 150. abb, LSL 
2m. 2uh 206. 207. 200. 211 212, 
23, u 2 2397—! dee, test 


387 ahh, 835, 
Hartmuodus abh. 

mod-. 
Hartmuotus praep. |LöS, der test 59, | 

62 dec. 175. abb. 132 200, 20L | 
„test .290, — s, Hart- | 


Hartnand test. L2Z 

Harto test. L 08, 

Hartpertus L 113 114 test. 230.281. 
309.322. adv 11,42 don 4S, adv 115, 


lev. script, 135. den. 161, 162, — 
s, Haribreht, 

Hartpold test, L 349, 11. 21. 260. 
Dartpreht canon. test. N. 230. script. 
24, test, 305, — s. Harthreht. 
Mariprel test. 1.317.334. 11.7.3045 

80 86,89, LIL 125, 127, 128, 129, 
are 140, test, 142. un. 187, 
188,217, 220, 241. 221 20 
s. Hürtbreht. 


' Hatta anc 


1m, | 





- | Hegilhart test. II. 60 
N. Pr s. Hart- | 


Personen-Register. 


: Hartrat test. Il, 122, 200, 
'Nartrich presb. test. 1. 209, — s, Har- 
tarıhe. 
'Hartrieus dee. 1.6. — 8. Hortarihe. 
Hartrib test. II. 361 — s. Hartaribe, 
au test. L 142 11, 168. — 8. Hart- 
wıch 
\ Bartwich test. IE. 272 — «. Hartwie. 
Hasso test. L 23.86. — ». Asso, Heso. 
Hasuvar mane. L UL 
| Hasuo presb. don 11. 104, 104 
Hathdo test. 11.8, — s. Hatto. 
'Hathepret tesı. IL373 — ». Hada- 


breit. 
Hatho ep. 11. 328 35%. archiep, Zus, 
— s. Hatte, 


Hato ing, L4i serv.53, mane, 147. 
test. LIE «don, 2SL test. wi Lu 
3249, 168, 194. 255, cens. 3 


s. Hatto. 
Dei LL— 8. Auıa. 
Hattı don, L&2, test, 168 — s. Hetti. 


Hettin 





Heimo manc 1147 test. 161.162, 199 
204, 209, -217, test. 230, 365, -557, 
-test. I. & 5 15. 37. 79, 92.167 
174, 190. 192 canon, test. 230, 
edit, test. 254, test. 255. 262, 204 


resb test.209. test 352.— s Haimo. 
Heimolt L23L test. II, 20, 122, 145, 
s, Haimold-, 
Heimone don. L 104 
Heinhart Jon. Il, 148, test, 184, 
lleinrich test. 11. 359.374. 
Iejo test, L 50. 1. 168, mane, 350, 
Heitar Wsi. L 27 28 2 Bi 
255. 287, 326, 11. U 38. di 53.56. 


136. 159, 160, 163, | 
adv 158 189, adv, —test, 105. adv, 
201.202. jest 207. us 216 st Bid 
241 aldi —— $. Hei- 
tari-, lHeitaro, leiter. Heitir. 
Heitarius test. II. 10, cent. test. 1, — 


s, Heitar. 





Hattinus L45. test. 17 — s. Hetin-, | Heitaro test. L 146, — 5. Heitar, 
IL106 217 221 


Hatto cas. L4% col. 7L test. 153 
don. 238,254, test, IL, ı mane, DU, 
test. 102, ep.398. — s, Haato, Hadıdo, 
Haeddo, Hathde, Hatho. Hato, Hetto 

UHavcho don 1,6% — s, Habihho, 





| Hazo test, 11 233, | 
Hebarhardus notar. IL 9%, 118 133, 





| Heiter adv. 


— 5. Heitar. 
Heiterich test, LL7O 
Heitir test. 11.36 — s. Heitar, 
Heito test, 11. 46. 6, 66. 270 37T, — 
s, Haito, 
Heitti test. L 349, 
Helederim test. I. 352, 


14L cancell 162 153 190 300,201, | Heleilolf test, L210 — s. Helidulf-. 


IF 24 (serıpt,) 225.225. com, 206 | 


— 3, Ebarhart. 
Heberine test IH Lt 
Hebinolf 11.46. tes, 55,66, 105. 
Heechihart test. L 126. — s. Azihard, 
Hecchili test. L&3 — s. Hachili, 
Heccho test, L233 — s. Haco, 
Hecco test II 154 — #. Haco, 
Hecheli test. L&6 —- s®. Hachili. - 
Hecho test. L 186, — s. Haco 
Hedino test. L 229. 
Hegeramnus Li0b — s. Egiram." 
Hegere I. 367. 
— s. Ezilhart. 
Hezilo mane. 1. 30, 
‘Hegilolf test, I, Ba — s, Amnlolf-. 
Hehbtoif test. L294 — s. Ehtolf. 
Heidenrich test. 11,229, — s, Neidin- 
rıh. 


| Heidite test, LA 
| Heidine test, L 151, _ 
| Heidini presb, test, test. L 267, test. 276. 


manc, 305, 
Heidinrihb test. L347 — s.Heidenrich, 
Heidolf test L 253. 
Heidwart don. II 247, 
Heilbold col. Lau. 
Heildrud manc, L_305, 
Heile test. II. 42 — s. Heilo, 
Heilo L11L — s. Heile. 
Heilram test. L 276. 278, 279. 282 
836. don, I. 28. 44, test, 73. TU 


‚EIG 
‚ Heimerat test. I. 138. 


| Helidolf test. - 





Helfant cler. seript. L&2 test. DL 


' Helferih test. L 159. — s. Helphirih. 


Helfine test. IH. 21a 
Helfolt test, II. 205 
Helidhreht test. 1.6% — s. Halit- 


reth. . 
don. L 278.270, test, 
Dan 108. 2az. 313, 355, — s. He- 
ıdull- 
Helidpert test. L347,.345, — s. Halit- 
reth. 
Helidpreht manc. L 180. tes 2, — 
s. Halitpreth. 
Heliäpret test, II. 171. 187. — s. Ha- 
litpreth. 
Holidulfus test. L201. — 8. Allidull-, 
Heledolf, Helidolf. 
Heliho test. ], 24h 
Helibpret hom. I. 140, 
Helisachar L_208, 213, 220, 
Helispert test, L 00 — =». Eiloprel 
lellbert mane. L 200, 
Helmaricus test, L2 — s. Helmiric-, 
Helmbert test, I. 28, 
Helmcoz test. L 102.355, 
Helmeger don. 11.279. — 8. Helmger. 


Helmerich test, L148. N. za — 
s, Helmirie-. j 
Helmericus = =. 


Helmerih test. IL31 — 8. Helmiric-. 

Helmgerus don, 11279, s. Helmeger. 

Helmiricus miss. II. 303. — s#, Helme- 
rich-, Helmeric-, Helmerih, Helm- 
rih. 


Helmirichws ep. II, 300. — s. Helmi- 
n-, 

Heimrih test. L Ui. — s. Helmiric-, 

Helpfo test, 1253, — s. Ellle, 

ala 3 he manc, L 178, — s, Hel- 
eri 


Helzolt test. L 20. 
ehe test, 1, 135, 

emhart test, 1,185 [1.831.*) 
Hemiche test. L 327.*) 
Hemilo mane. 11. 300 *) 


Hemma II._265.* 
ts IL ärL — 


Hemmo don. 
s. Homo. 

Hemo test. L 25, — s. Hemmo, 

Henco test. L 148 LIL 

Henghilrata L 312 — s. Engilrat, 

Hengilbertus dee. IL 06 — » Au. 
zilbert-. 

a a test, 11, LEO, — #. Engail- 
l 


ad. 
Hongilbreet dec. test, celler, test. 
N, 52 — s, Angilbert-, 
lHenzilhart don. Il. au — s. Engil- 
hart, 


Uennn test. L 201 221 276, 308, 300, | 


all au 

Herbrelt test IL 1ät - s, Hanpert-. 

Hercanboldus com. L BE —s, Er 
esnbold-, 

Herchanbald cam. L UL — ». Er- 
vanbald-, 

Nerchanbold com. L272, test. 274. 
Li —». Ercanbald-, 





AIEDSBIEIN test L di — 5. Erelan- 
fri 


rid-. 

Herchanolt L42 — s. Erchanold-. 

lerchanpret test. II. 208 — s, Er- 
canpert, 

Herebertus don IL 213, test. Bi — 
s. Naripert=. 

Herebald test II 168, — #. Haribalıl-, 

Herebrant test. IL Li4 21. 200, 365, 
— s. Heribrand-. . 

Herebreht test. 1163 s. Hüripert=, 

Herebret dom IL 212-237] test Hd, 
— s, Haripert-. 

Herefrid U 14 — s. Narifrid, i 

Herepreht test, IL25L — s. Haripert=-.. | 

Herewart don. L152 

Herewine test, IL 1u2 22 — s. He- 
riwine, 

Herflfo cas. L2L — s, Erfo, 

Herfo test, L 144. — s. Erfo, 

Heribaldus test, L 95. 114, 205, 256, 
suhrdiac, seript. 268, script, 22 
subdise. seript. 274, seript. 28 
diac, scripL 405 adv. L &L — 
s. Hariheld-. 

Heribertus tesı, L ä0 üu 2. 250. 
236. 231 306. II. 42 — s, Hin: 
pert=. 





* Diese Kamen, weiche Fürstemans unter den 
Ktamm „Ham” ceinreist, simi dach sehr 
wahrsebeinlich ir „Emhart, Emichn, Emile, 
Emma zusammenzustellen, 


Personen-Register. 


Heribold test. L107, don, 
test. SL IL vpodiac. seript, 274 
diac, seript. 275, test, 2094 — 2. 
A077. camer, test, 321 - I. 
presb. test. 299, — «, Haribald-. 

Heribrandus test, Li — s. Nere- 
brant, Heribrant, Heriprand=, Heri- 
prant, Herprant 

Hersbrant test. L 96 111 159,173, 
Au7 11. IB, adv. 172, test. WEISE 
221, Si Kif 340.541 364. 285 — 
s. Neribrand-. 


Heribreht test. ILL 350 — a. Hari- 


r-. 

Heribret test. L 280. 336 355. IL Du 
n wqäR 207-2. - BERwer-, 
ertcherus test. 148, — s. Harisuer, 
Horichus Liz 
Herifridus test, 1.59 955, s. Harifrid, 

Herifrit L 133 — s. Harifrid 

llerigaer test. L 12.154 — s, Harı- 
ger, 

Herigerus test, L 124. don. 13L test, 
Lil 100 205 20 - 297. test. 26 
adv, 241. test. 280, 320, 152 355, 
350 N, Gr adv. LOL serv. 106, 
tosı, 144 210 — s. Harızaer, 

Herigoz test, LL_ 204 

Neriker don L EL tes, L 333 — 
#, Harigser, 

Herilo test. [L192 

Herimannus 150,104 ILBo au 101 
138 250 24 — s, Hariman, 

Herimarus presb.<oript. L 6 = IE 

Herimot L 1& test, 50. Z2 mon. 
script. 175.84 suhdine.seript. 101. 
Liv, - 175. — s. Herimmmf, Merimuot. 

Herimuat test I. 191 260, — s. Ieri- 
mat, 

Herimund [258 250 — s. Harimund. 

Herimunt mane 1 16, test, 202 ZELL 
— s. Narimund, 

Herimuot en Js, — #. Herimat, 

Herinpe — s. Harinpert-. 

Herialt test. 1.58, ER —# Harıold=-, 

Heripertws test L GL 20 IL LM 
dem. 42 — #, Hariperi-, 

Heripoldus test. Li12 1b. IL Si 
— #. Harılald- 

Heriprandws test L 138, — s. Heri- 
bramd-, 

Heriprant test IL 250, s. Heribrand-. 

Heriprehbt Il. 206 — = Haripert=. 

Heripret test L 44. 195, 11 152. dan. 
242 tesı, 247 3EL — ». Harıpert=, 

NHeripreib test, LIE — 8. Haripert-. 

Heriprhetll. 144 — #. Hariperi-, 

Beriradus mane. Il. u — s, Harirat-. 

Herirat test. L41_211,217,545, IL 8, 
test, LER — s. Harırat-. 

Heririh dan. 258, 

Nerisiuda L =2.216, don. 210. 

Heriswind mane. L 188, 

Herivart don, L35 

Herivrit don. Li — «, Herifrid, 

Herivrith don, L3&L— 3. Herifrid. 


1äL 132, 
PETE 
! 
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Heriwie L4& 

Heriwine test. IL 204 — s. Here. 
wine, 

Herlabold cell, test. IL 42 — 5. Er- 
kulsld-, 

Herliup mane. L 159 

Herlo test, L üL 

Herlolf test. 1 2 — s, Erlulf 

Herman test, 1. 23, — =. Hariman, 

Hermancnz mane, L 4, 

Herminnolf test, IL III 

Hernustns notar, D, 21h B2I — s. Er- 
musi-. 

Herolf hom.L& don. 202 

Herolt test, IL 220 — s, Hariold- 

Herosta don, L SL = init 

Uerpramt test I, 90. — s. Henibrand«, 

Hertine test 5 

Hertmannus jest 1 08 — s. Harıman, 

Hesindus test, LA 

Heso test, L 172 — =. Hasso, 

Hetilimus 

Hetinus test. 1, 248 — s. Haltin-. 

Hetoll test, 

Hetti don. L 27,28, test 107 Lea 105 
Li 14 test, - presb. seript, LAT 
1. test 287 La 8. 
15h IM 134. 213. 251. 256.208, — 
s. Hatti-, 

Hetils LE 

Hettin test, 1, 112 — s. Hattiti-, 

Hetto test. L525, — #, Haito. 

Heuvar don, H_EL 


Hilo test. L 125, 


Hicho test, 3 

Hics test. IL 380 — s. Ilizzi, 

Hieiga L& 

Hieril test. L115, 

Hieilind LA 

Hilddrude IL 341 

Hildeberga don. L iZ_— s. Hildi- 
berg-. 

Hildebert test. I 144. — s. Mil 

Hildehboldws miss 





dihald- 
Hildebrant hom. IL 140 — s Hilıli- 
brand- 


Hildebret L161 — =. Hildihert, 

NHildegarius test, 1105, — s, Hildiger, 

Hildexger twsL ll 82 — s. Hildiger 

Hildi test, L AL 209, aa .— 
s. Hilte, Hilf, 

Uildihaldus test. L245.— s. Hiltibald, 
Hildebold-, Hildibold-. Hildipold, 
Hittebold, Iiltibold-,  Hiltibsolt, 
Hiltipold-, Hiltipolt . Htibold, 

Hildiborg don.1.77.— s. Hildeberg-, 
Nilubrahe- 

Hildibertws test L 135 106 197 945, 
in 142 — », Hildebert, Hildehret, 
Hildibrebt. Hildibret, Hitdiprelt, 
Hiltabrer. Hiltbret,  Hiltebert-, 
Hilibert. Haltibreht,  Hiltikret, 
Hilupereih, Hılvpert, Niltipreht,, 
Hilupret. 


en 


— a. 
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Hildiboldus test, L 196, 187. I. 42 
73, adv, 200. test. 27 DS — 
s, Hildibald-, 


Hildibrandus adv. Il. 200 231 388, 
— s Ilildebrant. Hildibrant-, Hıldi- 
Here ee. Hıluibrand-, 
iHilubrant, Hiltiprand-, Hiltiprant, 
Idibrand, Niibrand, 

Hildibrantus adv, -test. 1. 166,220, 
adv, - test. 388, — s. Hildibrand-. 

Hildibreht don. IL73 — s, Hildibert, 

Hildibret test. Il. 217. — #. Hikdibert, 

Hildibure IL 231 — s. Hildiburg-, 

Hildiburgws don. L245. — ». Hildi- 
burc, Hiltipuruch. 

Hildichern lest L 106.197, — s. Hil- 


tikern, 

Hildigarda 1.358 — s. Hildikarıl-, 
Hiltigart. 

Hildigzer test IL 106 — s. Hiltger, Hil- 
tigner, Hiltigar-, Hiltiger, Hiltiker-. 

Hildigunda manc, L 340 

Hildikardi don.11.54,— s.Hildigard-. 

Hildilenda don, Tulend, 

Hildini test, L 202, — a. ne, Hil- 
tini, Hilttini. 

Hildipold test II 87 — s. Hildibald-, 

Hildiprantus adv. II. 166 — 5. Ihl- 
ns. 

Hildipreht don. ILZ2 — s. Hildibert, 

Hildirich test. L3& — 8. Hilterich, 
Hilteribi. Hiltirich, Hiltirih, Hiltrih-, 
Ildiric-, Üteri, 

Hilta L&05 IM. 146, 

Hiltabret test, IE zZ — 8. Hildibert. 

Hiltbret test. I, 364 — s. Hildihert-, 

Hilte test, L327. 1. — s. Hildi. 









s 
hl 


Hiltebertus don, L 33 — s. Hildi- | 


bert-. 


Hilteholdus com. leg. imp. IL 200 | 


port. test, 330, — s. Hildıbald-. 


Hiltebrant test. I. 298, — s. Hildi- | 


brand-. 
Hilterat test. L219, script. 280, test. 
11. 185, - 306. — «. Hıltirat, 
Hilterich hosp, test. II. Wil minist 
330, — 8. Hidirich. 


Hilterih test. L36& — s. Hillirich. 


Hiltesind don, 1. 340. — s. Hiltisind. ' 


Hiltgerus test. L1GS — s, Hildiger, 

Hiltı test. L 237. 251 815, 315, 316, 
1.23. 62 — s. Hıildı. 

Hiltihald test. Li190. miss. 11.37, — 
s, Hildıbald-. 


Hiltibert test. L181 231.238 don. - 
test, 305. II. 46. 355. - s. Hildibert, | 


Hiltiholdus test, L140. 97 adv, 258, 
test. 208 326, 857, I. 56, u 00 


100, miss, reg, — test. LZL Jon IH), | 


test. 210. adv, 232 test. 38 com, 
254, test, 278, — s. Hildibald-, 
Hiltibolt test IL178. — s. Hildibald-, 
Hiltibrandus test. L5® — s. Hildi- 
brand=. 


Personen-Register. 


Hiltibrantus test, L 39, 3 116 171 
183. 260. 261 280 352 -adv 11.171, 
test, 175. — 5. Hildibrand-. 

Hiltibreht test. L 138 357 — s. Hil- 
dibert-, 

Hiltibret don. L304, test, 11.102.109, 
1a. don. 160, test. 304 — a Hıldı- 

eri-. 

Hiltibrihe I. &L — s. Hildiberg-. 

Hiltifridus LB10, test. IL 33. 244. 

Hiltieaer don. L 128. test. 184 — 
s. Hildiger. 

Hiltigarius test. L 238, — s. Hildiger. 

Hiltigart don, IH. 158 159. — «. Hil- 
Jigarı=, 

Hiltiger test. L 119. script. 252, test. 
272, don, 11.32. sacerd 57, ady 220 
test, 314, 321, 361 — s. Hildiger. 


Hiltikern don, L_ 256, 257, — s. Hil- 





Jichern. 

Hiltikerus presb. test. L 35. — #. Hil- 
Jdiger. 

Hiltilind don. L 285 2386. — s Hil- 
dilend, 


Hiltimota IL153. 

Hiltimunt ens. L&S 

Hiltine test IL227 231.243 25] 254. 
presb. test, 209. ep. test. 30 — 
s. Hildins. 

Hiltini test. L107 114 don 115 119, 
test. 151. 11 28 257. 238 26 
288 307, 353, I. 4 — s. Mildini. 

Hiltipereth test. L32 — s. Hildi- 
bert-. 

Hiltipertus serv. LOZ. test. 19% 1166, 
1, 382, — s. Hildibert-. 

Hiltipoldus test. L 1IL 123 10% 
adv, 257, test, 205 322, 40 IL 65. 
Mi 26 136 142 304 — s. Hildi- 
alle, 

Hiltipolt test, 1, Z4.— s. Hildibald-, 

Hiltiprandus test. L 1äfi — s, Hildi- 





brand=. 
Hiltiprant test. L 256,337, — s. Hil- 
| dibrand-. 


Hiltiprebt test. L 540, IL 24 162 — 
s. Hildibert-. 

' Hiltipret test Lil2 IL 60 142 - 237, 
test, 241, disc. test. 20 test, 357, 
— s, Hildibert-. 

Hiltipuruch L 348. — s. Hildiburg-, 

Hiltirat test. L353, IL 305. — s. Hil- 
terat, Hiltrat-. 

Be presb. seript. 1.49, — s, Iil- 
dirich. 

Hiltirih test. Li70 IL 582 — s. Hil- 
dirich, 

Hiltisin«d manc II 75 - 108.137, 386, 
— s, Hiltesind. 

Hiltithiu don. I. 28. 

Hiltiwart I. 1IZ 

‚ Hiltiwie IL187 


‘ Hiltiwinus test. IL68, diac test 200 


| — s, Itiwin. 
ı Hiltolf test. L 156. 172 manc, 30h 


Hiltratus adv, 1119-287, test 11.187 
188, — s, Hiltirat. 

Hiltribhus rex L 12, — s. Hildirich. 

Hilttini test. IH. 394, — s, Hıldini. 

Hımiho test. L 127. — 8. Imiclio, 

Himilthrud don. Il, 283, 

Himma don, L 108. — s. Imma, 

Himmi test IL 11%, 

Himmini don. L 155. 

Hinolobe wane_l 65. 

Hinzo test. II. 44, 

Hiranhartus jud, L 136. 

Hirfinc hom, Il. 140, — s. Irfing-. 

Hirinchus mon. script. L&_— 
8. une 

Hiringus lect. seript. L12, test. [L42 
— 3. Iring-. 

Hirmandrud test, I. 202. — s. Ir 
mindeud, 

Hirminger test, II. 194. 

Hirminmaris notar. L 200. 

Hisanbert test. L312 — 8. Isanbreht, 

Hisaubret test. L126, — s. Isanbreht. 

Hisanhard test. II. 397. — ». Isan- 
hard-. 

Uisanpert test. Lä1ä — 8, Isanbreht, 

Hisger test. L ä12 316. I. 205 — 
s, Isger. 

Hisinbertus test, LED. — #. Isanbreht, 

Hisuanas den. L LEO. — 8. Isuan-. 

Hitherius script. L_Ö4, 

Hito com. L 10Q. — ». Hitto. 

| Hitta don L ZL-IL 279 

Hitto L4ü test, 14L presb.script.219. 
com, 221, 225. Iest, serrpt. 
II. 383, — s. Hito, 

Hitzi test. L&L— s. Ilizzi, 

Hiuto don. L78. 7% test. 108, Li 


16, 
Hizo test, 1, 5 307 
Hizzi Il, 3L test. 9% 121 — s. Hici, 
Hitzi, Hyzzi. 
Hlodowieus imp. L 257, 302 308 
204 rex 1.3298 184 — s. Chiu- 
| dowie=-, Hludavie-,  Hludawic-, 
Hindovie-, Hindowie=-, Hindowig-, 
| Hiudawie-, Hinduwie-. Hiudvic-. 
| Hindvig-. Hiudwic-, Hluodowic-, 
| Hauduwie-, Huluduwic-, Laudi- 
wic-, Lhudowie=, Lodoic-, Lodi- 
vie-, Lodvig-. Lodvin-. Lodvis-, 
Ludawic-, Ludohwie-, Ludoic-, 
Ludoig-, Ludowic-, Ludewig-, 
Linlusic-, Luduwie-, Ludvie-, 
Ludvig-. 
Hlohtharius imp.Il.1.— s. Hlothari-. 
Hlotharius imp. 200. 201 - 
323, — s, Hlohthari-, 
Hludavieus rex II. 1 — s. Hlodo- 
Wil=, 
| Hludawicus imp, L 221 277. 236 
268, 806. 307. 31L 817, rex II. 11. 
27 — 3. Hladowie-. 
Hludovicus rex L 298. 1.32. — 
#, Hlodowie-, 








Hludowicus imp. 


217, 21R 221 
22, 230, 26 
zu ER 
249. abi, 


imp. 349. imp, etrex 352, imp. 358. 
SER ab0 gbr. rxll.& 

ri 23-26. 28-33, 35. 36, 
42. 44. 40.48.40 50 52.53.54 67 
wu 64-67. 70-78. 15. IL ZA zL 


2. 100, men 14—115. 117-1325, 
127 130-181 137-144 146 147 


149 - 155. imp, LEG. 158 » 175.182, 
183 186 —190. 192 — 207. 200, 
Imp.—rex 215-220, imp. = rex 236, 
261-266. 267. imp. 28L imp.=rex 
25% rex 28 300 321-394 326-336. 
835-341. H3— IL 366. 360, 306, 
26a 377, 288,30, — s. Hlodowic-, 

Hludowigus imp. L2412 30, — 
s. Hliodawie-, 

Hluduvieus imp, LOL rexlLdg — 
#. Hiodowic-, 

Hluduwieus rex I. 47 54.05. 362 
a62 ii — s, Hlodowie-, 

Hludvicus imp. L246 =. Modawie-. 

Hludvigus imp. L250. s. Hodowie-, 

Hludwicus rex IE. 59, =, Hlodowic-. 

Hluodowicus rex II, 08 22: — 
«. Hlodawic-. 

Hluuduwicus rex II. 56, — s. Hio- 
dowir-, 

Hnabi Lb6 — =. Nebe, 

Hoadalhart tes.1,126. — 8. Odalhart, 

Hodalrich com. 1.171.— s. Udalrie-. 

Hodalrikchus cam, L 1EZ — s, Ohdal- 
rir-, 

Hodolfus cas. Lan 

Honheriws test L 187. 

Honilenda vend. L243_ 245 

Honoradıus test 1340. s, Hoanoratus, 

Honoratus test 1 71 164 243 Dit 
24» 11. a6 207 — s», Honoradus, 
Onoradus, Onoratus. 


Honratus dax II, 22 — #. Chunarad-, 


NHoolt test. L 45 


Hootpald test. 11. 19. — #. Otbald, 
Moriug com. L22L 


Hornunch LANZ 

Horsca mane. L UA 

Horscmuat test. L 15. 

MHorscolfus mane. L 200. test, 250 
A14 ll ı51 242 282. u). ndv.=test. 
E12 adv, 21 test, 352 258 363 — 
s. Horskolf, 

Norscuni jud. L_ a0 


Horscwinus 


Personen-Register. 


Horsgini test. L 821, — s. Horskine, 

Horsicinus presb. script, I. 281 — 
s. Ursiein-. 

Horskine don. IL 157. test. 158 239. 
242 319. 346. 347. — s. Horsgini. 

Horskolf test. IL 220. 31a ii — 
#. Horscolf. 

Horthers test, IL 1 

Notharius adv. cent, H. 262. — 5. Aut- 
char, 

Hotto test L D4, — s. Audo, 

Haudil test. IL 213, 

Basis test, II. 82, — #. Audo, 

radinus test. LIEL — AL 

Hrambertus den, L 80,— 8. Rumbert, 
Rambret. Rampret, 

Hrammunc test. I. 136, 

Hratbertws conzl. seript, L232 46, 
231 — =. Ratprehit. 


-Hratpoto L 231 — s, Ratbod- 


Hroadbertus test L4L com. ZU BL 
— 8. Crodbert- 

Hroadfrid test. Lt — s. Ratfrid, 
Roadfrid, Rofrid. Rohfrid, HRohtfrid, 
Rundfrid, Ruatfrid, Buofrid, Rot 
frid, Ruothfrid, 

IHroadgaer terı. Li2 4 — 8. Road- 
gar-, Hondger, Hondkar-, Hosd- 
ker, Rodger, Rodker, Ruadgar-, 
Rusdger, Busdkar-, MHundker, 
Nuomtker, Hunrcher-, Ruschar, 
Ruochere, Ruodger. 

Hroadhariws test. Li, — s, Chrod- 
hari-. 

Hroaadhoh test. ]I 30. — 5, Ilrodhoh. 

Hrondinuws serv, — #, Hrodin-, 

Iiroadpertus _ 

Hrodhoh test, L I — s, Chrad- 
hoch=, Hroadhah, Hratoch. Hruad- 
Iıoh.Roasdhw?), Roadhoh, Rohthuf®). 
Iuadho- (9), Ruadboh, Rustho {?}, 
Rudho (?). Ruodho (*}, Ruadhoh, 
Ruathho (?}. 

een u Ba aa 

roadin-, Hruarlin-, Ra A 0m 
din-, Radin-, Auadin-, Tuodin-, 

Hrothardus den. L 36 — s. Raul. 
hart, Ruadhart. Auuthart, Ruod- 
hard=-, Rundhart, Ruothard. 

Hrothelmw L LI — s. Roadhelm. 
"Ruadhelm, 


Hreotoch per 1. && — s, Irodhoh, | 


Hruadbaldus test, L 287 — ». Riiot- 
bold, Rosibald-, Ronthald, Rusıl- 
bald, Ruadbold, Ruadpald, Ruad- 
pold, Ruodpold. 

Hruadbert com. L 1äL — 3, Crod- 


beri=. 


\ Beunaheriei con, L 217.— 8. Chrod- 
ri 


ari-. 
Hruadheri {est L Lid 1äL — 
s. Chrodhari-. 
Hruadhoh test. LI&L — &, Hrodhoh, 
Hrusdiaws test. L37, adv. 87 — 
s. Hrodin-. 
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Hruadlant test. L 151 — s, Rondlant, 
Ruadlant. 

Hrundo test. L@L — s. Raadho 
Roado, Kuadho4?). Rundo, Rustho, 
Rudbo (*). Ruosiln (?). 

Hrusdpert tes | 212 — s. Crod- 


bert=-, 
Hruadtac 159 — s, Nodta-(?). 


Koultah =; tuotha- [?} 
odtah, Ruotah-, Huotha- [? 
Hruodolf 1. 117. — 3. Roadolf, Ro- 
dulf=-, Ruodolf-, Ruodulf-. 
Hundalbert test L 172, 126 prarp. 
test, 197, test. 1.8 — s. Odslpret. 
Hnadalpert tost L1854.— Odalpret. 
Huadalwart test, [L27 98 — 5 04- 
dalwart, 
Huadelpret test. IL 338. — ». Odal- 
Li 


pre 

Huado test, L2 con. 121 = s. Huato, 
Hustto., Huoto, Hıotto 

Husto test, L 204. 342 IL 46 Si — 
— s, Huado, 

Huatto tesı, Last IL 98 — #. Hude, 

Hubbertus gest L 1üi 162 — s, Hu- 
gubert- 

Hubret test. LU — s. Huguhert-. 

Huc test. I.® 
— s, Hugo. 

Hucholdus b. «don. 1.87.— &, Hu- 
gibald-. 

aa eg don, L288, — s, Hugu- 

eri-. 

Hucpoldus test. IL 65, -&6. — s. Hu- 
gibold-. 

Hucpret test, 1. 35, — s. Hugubert-. 

Hudolrichws — 8, Odal- 
tie-, 

Hufo Liz 

Hug don. L4L. test, 347, com. IL 328, 
test. 217, — s, Hugo, 

Hugabrei 1. 24 — s. Ilngubert-. 

Hugebaltd) test. II, 230 — 8. Hugi« 
bald-. 

Hugebret test. 11.28. — ».Hugubert-. 

Hngewoll Test. »_ Hugiwolt. 

Hugibaldw N. 202 — s, Huchold-, 
Hucpold=-, Hugebald, Huzıbold, 
Inpold-, Huppold-. 

Hugfberacht test, L15 — $. Hugu- 
bert-. 

Hugibertus L && test, 80, 150 So 
den. 108. test. II. EH 200 — #. Iiu- 








gubert-, 
Hugiboid 7417 ur 
159, — #, Hugibald-, 
Hugibreht i— s. Hugu- 
bert=, 


Hugihbart test. IL 108 

Hugileuba LA 

Huzimer mane I 16 test 1 ATI 375, 

Hugiperise test. 155.209, — s, Hugu- 
ert-, 

Huzipret test, 1.262,— 3, Hugubert-. 

Hugisinda IL 30 40 

NHugiwolf test, La2l — s. Hugewolf, 
Hugolf. 


-ı 97 
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Hugo Lä32 com, Il. 366. — s. Huc, 
Hug, Huozo, Oagn, Uogo f). 
Hugolf test. II. 125, 127, — s. Hugi- 

wolf. 

Huzpertus don. I. 227. — a, Hugu- 
bert=. 

Hugpreht don. 11.227. s. Hugubert-, 

ugubertus test. ss, 
Hubbert-, Hubret, Hucpert-, Huc- 
E* Hugabret, Hugebret, Huzxi- 

racht, Hugibert-, Hugibreht, 
Hugipert-, Hugipret, Hugpert-, 
Hugpreht, Huzubret. Augzupreht, 
Hukipert, Hupert-. Huppert, Hu- 
preht. Hupret, Ugipert-, Ugubert-, 
er Uppert-. 

Huzubret tesı, 1, 158. — s. Hugu- 
hert-. 

Hugupreht test. IH. 2L — s. Hugu- 
bert-, 

Hukili test, L 357 

Hukipert test. L257.— s. Hugubert=. 

‚Hukusvinda mane. L 1& 

Huluduwicus imp. Lä54 — s. Hlo- 
dowic-, 

Humfredus com, m 

Humfridus com 11 189 195 —« Hun- 
frid- 

Hunald L 207. — s. Hunold. 

Hunalf mon. L 7. — s. Hunolf. 

Hunbertus test. L 120, 211. 856, 
s. Hunbreht. 

Hunbreht test. L291L — s, Hunbert-, 
Hunbret, Hunpert, Hunpret, Huun- 
pert-, Umbert-. 

Hunbret test. L 353, — =. Hunbreht. 

Huncoz test. L 252, — s. Hungoz. 

Huncpert L237. 

Hundo hoım. lib. L 289 

Hunfridus com. IL 170. — s. Hum- 
fred-, Humfrid-, Umfred-, Unfred-, 
Unfridl-, 





Hungarius presb. . . 
test, 254 — s, Hunguer, Hunger, 
Ungar. 

Hunger celler. test, L 213, test, 281, 
IL48 cell, teat.- test. 49, 86. 149, 
150. — s. Hungar-. 

ungoz test. 1.315.316. IL46, don 68, 
59 test. 152. 196, 207, 209. 211, 
21R 250, 234, 238 246 27h. 306, 
365. 837 3 — «. Huncoz. 

Hungund don IL 150. 151, 

Huni test. L&3 192 adv. I. DL 

Hunidanc test. Il. 194. 

Hunnid test. I. 214 — s. Unnid. 

Huno test. L 102, 

Hunoldus praep. test. L253, test. 276, 
praep. test. 321. centen. II. 28. — 
s. Hunald. Hunolt=. 

Hunolf L 169, 282. -284, don. 286. 
test. 294. 206, 297. 298. 226. adv. 
11. 26. test. 46. 66, adv. 129 130 
test. 195 — s, Hunalf, 


Personen-Register. 


Hunoltus test. L144.149 praep.test, 
237, 254. 202, 268 204. test, 281 
port, test. 253, 258, test, 207. 200, 
port. test. 302 308, test, 306, 307, 
praep. test, 341 test. 350.351, 11.26, 
script, 23. test. 130, 136, 105 -275. 
test, 30%. — ®, Hunold-, 

Hunpert test. L 821. — s. Hunbreht. 

Hunpold test, | 158 347, 348, 

Hunpret test. 380 —s Hunbreht. 

Hunwart test, II, 168. 245 

Hunzo test, L 259, - 306, 1. 256, 

Huodalrichus co L— 
ric-, 


al- 


Huoidlelrich test. L52 — s, Odalric-.” 


Husogo test, L 252 — s. Hugo. 

Huotuo test, L 107. 206. U. 142, — 
s. Huado, . 

Huotto test. II. 137. — s. Huado, 

Huozo presb. script. L203. test. 11214, 
— 5. Huzo, Voxo (?}. 
Hupertus presb. script. L65.69,- 108, 
don. List 287, — s. Hugubert- 
Hupoldus test. L242, presb.don.II IL 
er! 109 230, 286 519, — s. Hugi- 
bald=, 

Huppert test. 1.64. — s. Hugubert-. 

Huppoldus presir.don.Il.B6, test Bid 
— +. Hugibald-, 

Hupreht test, II. 103. 164. — s. Hugu- 
bert- 

Hupret Il. 2 109 174 237, test, 249 
251 don. ZU 201 test. 08 — 
s. Hugubert-. 

Huraldus manc,. L 68 

Hurolf test. L 90, 

Huso lest 1 50. 94.198, 

Huto test. 1.209.-245. test, 280. 11130. 
— s. Hutto, 

Hutti test. L 330. 1. 31, 32. 40. 

Hutto manc, L&R test. 252. — s. Huto, 

Huunpertus test. L97 — s Hunbreht. 

Huzo Ei script. L 152. 156. 204 — 
s. Huozo. 

Hvalo test. L 14. — s. Walah, 

Hvito cens, II, 298, — ®. Witte. 

Hvolo test. L257, 358, — . Volo. 

Hwadal test. L 151 — ®. Otilo (?). 

Hwierammus don. L 31 — s. Wie 
chram-, 

Hymmo presb, don. L59, — #. Immo, 

Hyzzi test. 1. 110, — s. Hizzi. 


Echo test.] 274. 1. 229, 397 

Ilbingus test. L 35 

Ildibrand test, L312. — s. Hildi- 
brand-. 

Ildiricus rex L LZ. — s. Hildirich, 


Ilteri presb.script. L30. — s.Hildirich, 
ttibol don. 11. 246. 247, — s. Hildi- 
all“, 


Iltibrand presb. script. II. 215. — 
s. Hildibrand-. 
Iltwinus test, L 104. — e. Hiltiwin-. 


Imicho test. IL 166 237. — s, Himiho. 

Imidanec test. L 543, 1,233, 

Imizo camer, test. II. 2411 — s. Emexo, 
Emizo, 

Imma test. L 102. manc, 135, 338, — 
s. Himma, 

Immo test. L 20. don, 59, test. SL 
don 34.85, presb test.108. test 142, 
mon, test. 150. presh. test, 106, test, 
199, 259. don. 234. 285, test. 237, 

| don. 304. 305, 307, 322. 329, a3 
N ll. 24.58. test, 216 239, 269, 275. 
| 282 304, 305, 806. 314. 319 334, 
I gab 242 346, GbR, 360, 574 — 
#. Hımmo, Imo, Ymmo. 
Imo test. L 259.305. 1.122, — 8. Immo. 
"Indo test. I. 22 — s. Into, Iatto, 

Ingaberta L® 

Ingenins test. 11. 385 

Inao wat 1.2 

Inpar manc. L 140, 

Inquirinus notar, I. 222. 233, 224, 
2a2 240 264 

Into test. II. 251 — #. Indo, 

Intto test. L ä& — #, Indo. 

Ippo don. L 45, 

Irffinc test. 1.69%. — s. Irfing-. 

Irfineus test. L55, cell. 341. hosp. 
test. 144 test, 173 237 — 8. Irfing-. 

Irfinch test. L 8347. — s. Irfinz-. 

Irfingus test. L 200 254. camer, test. 


149 praep test,97. hosp.test. 108. 
12 iö0. 132, 1h6, 
158, hosp, test, 170. 171. 174.151 
190 2387. - s. Hirfinc, Irffine, Ir- 


finc-, Irfinch,, Irifing-, Iriphing-, 
Irpfine. Yrling-, 
Irifingus test, L302 -1I 92 — 
s Irfing-. 
Irimbrebt test. I WE — 8. Irim- 
pert. Irmbert, Yrimpret. 
Irimbric IL 206. 
Irimpert test. L 347. 348. — ». Irim- 
breht, 
Irinc test. Il. 203. 305, don. 333, test. 
I. 63,162, com. ZE — «. Iring-. 
Iringns test. 140. don. 108.100 IL154, 
875, — ®. Hirinch-, Hiriog-, Irine. 
Iriphinxus hosp. test. Il. 162. — 
s. Irting-. 
Irmbert test. L 192, — 8. Irimbreht, 
Irmfrid test. L 304. cam. test. IL 281, 
Irminch test. L 347, 
Irmindecan test. L 142 — #, Irmin- 
dekon. 
Irmindekan test. L 102. — &. Irmin- 


decan, 

Irmindrud abb. I. 39. -298, — 
s. Hirmandrud, 

Irminfridws script. II. 44. subdiar, 
script, 70, diac. script. Z&. camer, 
test. 251. 254.274, presb. test. 209. 
cam, test. 40 

Irminbart port, test, L 539, 347, 

Irminram don. L 341. 

Irminsind den, L 324 324, 


Iro test. L272 11. 15. den. 217. test. 
iL 21 


Irpfine L11& cons, 119, — s, Irfing-. 

Isaac test, 11.15, seript_ 6, test. GO. BZ, 
don, 209, 210, 

Isambret test. II. 202 — s. Isanbreht. 

Isanbardus com 149 7077 82 com. 
don. 168. 180 181 — s. Isanbreht, 

Isanbartus test. L 20 - IL 11 — 
s. Isanhreht, 

Isanbertus serv. L6& test. Li4, LS 
don, Li& test. 147, 151, 158. 174 
121-217. 237, port. test, 240 254 
256, 28 30% test, 206. SIG, B24 
2} dev, test. 339 341, Zul test, 
IL 12. 43, 47. 48.119, don.=test. LEE 
— s. Isanbrehit. 

Isanbirga don. | 352.355, — s. Isan- 
piric, Isinberg-. 

Isanbold test 1196 197.265, manc 
310 — s, Vainbold, 

Isunbreht test. L 164.176. 250. 11.347, 
s. Hisanbert, Hisanbret, Hisanpert, 
Nisinber-, Isambret, Isanlard-. 
Isanbart-, Isanhbert-, Isanbret, 
Isanpert-, Isanpreht, Isanpret, 
leinbiert-,  Isinpret,  Ysanbard, 
Ysanbert-. Ysanpert-. Ysanprei 

Isanbret test. LS1Z. N. 2804 Mr 

- s, Isanhıreht. 

Isangrim test. 1. 123L, — 5, Isimerim, 
Ysancrim-, Vsingrim 

Isanhseri wei ll 120 — s, Isanhari- 

Isanharat test L 110, — s. Isanhard-. 

Isanhardus vend. L34 test, 56, db, 
1417 - 307, — s, Isanharat, Isanhart, 
Yranhard-, Ysanhart 

Isanharius test. L7L -347 — s,Isan- 
baeri, Isanhere, Isanheri, Ysunhere, 
Ysanheri, 

Isanhart test. L 107, 1ä4 120 in 
194 - 256. test. 262. 2 264, HO, 
adv, HM. &L test, 147, 356, Sid — 
s. Isanhard=. 

Isanhere test, II. ib Ua a — 
&. Isanhıari-, 

Isanheri test. LAlL Sie 347 IL 46, 
4a 1a — s, Isanhari-. 

Isanpertus test. L35 mon, test, SE 
test, 2 — s. Isanbreht. 

Isanpirie don. L256. — #. Isanbirg-. 

Isanpreht gest Il 504 — 5. Isanhreht. 

Isunpret test. L 202, JS, 122 185, 
187.188, — s, Isanbreht 

Isanrichws saer. test. 1. 42 dee, test, 
62, cam. test, ZZ, — #8. Isanrie-, 

Isanricus presb. test. L 2 socrar. 
test, [L.40, sacrat, test. 40, — s, Isar. 
rich“, Isanrih-, Tsinrih-., 

Isanurihus port.test. IL2N s. Ikanrio-, 

Isger test. LioD adv. 325 324 test 
11.23 45 62 83 —s. Hisger, Isker. 

Isimzrim L25 226 — s, lsangrim, 

Isiuberga don, L 45 — s. Isonbirg-. 

Isinbortus test. L 42,67, port, test 
253 — s. Isanbreht. 
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Isingerus test, L 271 — &, Vsanger. 
Isinpret test. 1] 62, 166, — s. Isan- 
breht, 
Isinribus don. L24n — s. Isanric-., 
Isker adv_L281 test, 336, — s. Isger, 
150 test, L 39. £L. Bi 106 121, 166 
1851 300 mon, et pıresb, script. 
Li - ii — s, Hiso, Yso. 
\Issinbertws test. Li 
Isuanus L O0, — s. Nisuan-. 
Ithere test. 11, 206, 240. — s. Itheri. 
Itheri test, ML 46 — s. Ithere, 
| Ito presb. test, [L 2 





‚ Jacobus diac. script. L 10], test, 156, 
1. dl 


Prien test. Li 
"Jelune hom, U, Lin. 
| Jeripol west, L 130, 
\Jermo don. Il. 178.179 
Jeroncius test. IL 22, 
Jetti test, L 120, 
Joabe don. N. 12 
Joans vend, L 330 — s, Joanna, 
Joanna vend. L339, — s. Joana. 
\Joannes test, N, u 75. — s. Johannes, 
Joannis presb, L 214, test, 248. 275 
— x, Johannes, 
|Job test. Län 11.17 207 hosp. test. 
| 2l mon. test. Zi hosp. test. 288, 
Jogosus test. IL 75 
Johan serv, 11. 250,851 test, 220 — 
s. Johnnnes PN 
‚Johanes ep. 1.76. — s. Johonnes 
Johannes epise, L3r, ep, etsbb. 51. 
abb. 62 ep. atq. abb. GE antist. - 
ep, elabh 76 77.0, abb. &L ep.» 
ep.eiv.obb. BL 3 ahb. EL ep. - 
diar #9 abl 518 test IL 254 presb, 
script BoD ee s.Joannes, 
Toannis, Joflan, Johannes, Johannis, 
Amen hom. L&. abb. SE. en. 
abb.et font. 31. ep.32, ep.etabb.35, 
pont. 25, ep, siv. abb. BB obb- in 
N ep.4ö, abb. 4745, ep. v,ahb, dü 
ep. 71. ep. elabb 55 abh 87, ep. 
ep.89, test. ZI ep. 249. 
W4L alıb, — 3, Johannes, 
Jordaimes test. L 325, 
dorgus sunet. L 148, — 3. Georgius, 
Josebh test. II. 24 — s. Joseph. 
Josep test. IL 4n 56 — #. Joseph. 
Joseph test, Li, don. 14L 142. test, 
313, — 8, Josebh, Josep, Jussepp- 
Joto don, L37 38, 
Jubaan test. L 14 
Juliola vend, L 23 
Juachram test 175. sarral test IL. 340, 
— #. Juneram, 
Juneram test. L 32, 02 322, DL 
I. 17 — s, Junchram. 
Jungman test II 88, 
Jusseppus test, 1.207 — s, Joseph. 
Justinus test. L 275, 
Juto test. L142 217 
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Koganhart presb. test, 1 111, test, 
iaz. 10a. bo Um Bis. die 


s. Caganhart. 
Kaminolf test, L354 — s. Caminolf. 
Karalus Il. 166, rex 1a — s, Carl-, 
Karaman com, L U7. 228, test, 343, 
347, 1.00. — s, Caraman-, 
Karlomannıs 1, zu LIE 202. Aus 
387, — s. Carloman-., 
Karlus rox L Z& © 134, 139. 156, 
imp, 186, — s. Carl-. 
Korolu rexLuULZD2 ZB 


124 200. - 208 = mp, Bla, - 1 
70,08. -117. prine. 47T 187. - 


rex 213—217,- 224. imp. 205, 2 
299-249. 251— 258. 260. 261. 08, 
244. 205, 271, 232. imp. 287, 222, 
325, 233 ib rox BER, - SUR imp, 
OL — &, Carl-. 

Karulus rext. 108 — s. Carl-, 

Keerini test, L 128 — s. Kerini (?). 

Kebahartus ep. IL 138, — s.Gebahart, 

Kebalinda I. 204. — s. Gehalind-. 

Kobasinda 

Kebehart test, [L55 138, 102 don. 
184, test. 195 de Zi — s. Ge- 

ahart, 

Keberoh test. I. 241 — s. Gebaroh. 

Kebihart test. U. 4 in — 8. Ge- 
babart. 

Kebirat Il. 108, — 3. Gebahart, 

Keilo test. Li I. 220 — 5. Geilo, 

Kemmunt test, LiIä 8. Gemmund-, 

Kepehart test_1. 47. — s. Gebahart, 

Keppo tesı. L221.313. 596, s.Gebbo. 

Keraloh camer, test. L 359 port, test, 
N.&t — s. Gersloh-. 

Kerbaldus test. L297 500. IL BU — 
s. Gerhald- 

Kerbertus den. L 76, manc. 0, 
test. II. 32 cellar. test. 221. 234 
mon. script. EE — s. Gaerbert-. 

Kerbold test, L 157. 165 222. 206, 
sacrot. test. IL 25. test, 1ER, 287 
don. 37358 — s. Gerbald-. 

Kerbret test. Il. 12. 245, 2 2 
204. — s, Gaerbert-. 

Kerenhold «on, II. 218, test, 24a 

Kerfrid test, L208 346, — s. Gerfrid-, 

Kerhart L 122 test, 241 96h 288 
326. IL 46. EL Lie 220. 264. 272 
2E2, 108, ANR IL — s. Gaerhart, 

Kerhere test. 

Kerhilt manc, L 24 305. -334, [Li30, 

Kerbo test, L 80 — #. Gaerhob-, 

Kerhur test. IL 255 

Kericho manc 1 %7, ads 118 114 — 
s, Gericho. 

Kerine test, IE. 241 309, don. 346, 
test, 360, — #, Kerini, 
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Kerini test, IM. 198%. — s. Kcerini (?), 


Kerine. Kerne {?). 

Kerleich test. L377, — 8. Gerleih. 
Kerloh L 331. IL 50. test, 145. 358, 
374, cens, 398, — s, Geraloh. 
Kermunt test. I, 55 — s. Germunt, 

Kernand test. IL 94. 134.158 

Kerne test. Il, 373, — s, Kerini (?). 

Kero test. L 14 

Kerohice test, IL87 — s. Gerwie (?), 

Keroldus com. L 206, 7, 200. 335, 
Lö Si, 34a as 34 IT. 100, 


108 120 142, 145. 179. 180, - 258. | 


— *. Gerald-. i 
Kerolo prep.test. I. AL — s. Geralal. 
Kerolt test. L14# 10%. com. 203,518 

316. com. test. [LS test 20, com ih, 

74.76. 52107 10%, test. LiL com, 

140, test, LZL 10% 206, 207 204, 

353.351.368. don 385 — # Gorald-, 
Kerpertus test 1 257 — s, Gaerbert-, 
Kerpold test. LOL — s, Gerbald-. 
ae tost, 11. 21. 262. — s. Goer- 

serl-. 
Kerpret test, Li HM. 120. 188, 142 

270, — s, Gaerbert-, 

Kerpreth test. [L261. — s.Goerbert-, 
Kerram seript, 195. test, 1. 20.46 

66, Liß, 

Kerrot don, IL226 297 37% 

Bersınd a don. L279,.-316, — 8. Ger- 
sind-. 

Kerune test, L LOS 

Kerwart test. 11. 364, 376, 

Kerwie test, IL 168.192.379, subdiae, 
test. 40 test, BEL — 5. Gerwic. 

Ketto test I. 

Kewirih tes. LI 105, 

Kezo test. II, LEN. 455 — #. Kezzo. 

Kezzo test, 11, 210, — 8. Kezo, 

Khunimunt test. 11. 20. — 8. Chuni- 
mitm 

Kisa don. L35% 

Kisalhbert test. L 267. 316. I. 22.30 

— s, Gisalbert-. 

Kisalbreht test. N. 35 — 8, Gisal- 
bert-. 
Kisalbret test, L336. don. II, 333 

— s, Gisalbert-. 

Kisalfrid test, L221. adı 547. jud, 
3 — 5. Gisalfrid. 


Kisalhart test. L 267 


Kisalhere test IL 323 —s Gisulheri, | 


Kisalheri test, L347 — s. bisalheri, 
Kisalmar test. L 221, — s. Gisalmar, 
Kisalpert test. L 315, 1. 121. — s. Gi- 

salberl-., 
Kisalpolt test. L 136, — #. Gisalbald, 
Kisalpret test. IL än4 — s Gisalhert- 
U 2375 — s. Gisalfrid. 


Kisalvrid test, 
Kiselbold te Pr 
Kiselmar L217 — «. Gisalmar. 
Kisilbert test. II. 168. — s. Gisalbert. 
Kisildrud mane. I. 36. 
Kisilhariwes don. II, 150. EL — 

s. Gisalheri, 
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Kisilhere test ]I 321 — s, Gisalheri, 
Kisilolt den, IL97. test, 117.130.151, 
165108, 210 — s. Gisalolt. 
Kiso test. LO7. don 22. test 266.117. 
Koldine test, IL 208 — s. Goldine 
Kotestegan test, IH. 232 — s, Gotes- 
degan. 
Kozhelm test. I. 259. — 3. Cozhelm, 
Kozoltus subdiae 
Kozpert alb, L250 com. lex. imp. 
11.260. test, 232 — s. Gauzbert-, 
‚Kozpret don, 11. 263, — s. Gauzbert-. 
Kozram test, II. 208, * 
| Krolus res LIL — =. Carl=. 
Kuatheri test, L 121 — ®, Cwatheri. 
Kunderoh test. 11260, s. Gunduroh. 
Kundheri test. 1.2 — 8. Gunda- 
chari=, 


Laibolfus test. L96 — 8. Leibolf, 
Leipoll=. 

Lala L4Z2 

' Lallingus 


cell. test, L280, praep.test. 

202, - 322. 

Lallus serv. L5L — s. Lel, 

| Lanbertus presb, seript. L 104 — 
s, Landpreht, 

Landarius presb. 1.16, 17. — s Lant- 
hari=-, 

Landelhelmus test. L& 





'Landeloh den. I. 162. 168. IL — | 


! s. Lantaloh-. 
‘ Lando test. 1.9.10. — s. Lantho, Lanto, 
'Landoaldus LiI2 1X 14 test7 
s, N Landolt, Lantold-,Lan- 
I toll-. 
"Landoldus LZ test IL 163 — s Lan- 
doald-. 
'Landolfus test. L 247. — s. Landulf-. 
| kandolt test, L204 11. 163. 164, 
Landpreht test. L 801.— s. Lanbert=, 
Laudpret, Lanpert, Lanpret. Lant- 
bert=-, Lantbreth, Lantperet-, Lant- 
pert=, Lantpreht, Lantpret 
Landpret test. [L314.— s. Landpreht. 
Landulfos /us) test. L 275. 
Landulfus test, 11.307. — s, Landoll-, 
Lantulf. 
Lanfrid test. I, 253 — = Lantfrid-, 





Lanpold test, L4®. — s. Lantbuld. 
Luanpret test. 1.27% — =. Landpreht. 
ı Lantali test. L 20%. 200. 207, 
| Lantalohus test 11 300 — = Landeloh, 
Lantoloh. 

Lantarius presb. seript. LI5, — 
I *. Lanthari-, 
| Lantbertus don. 12, 14. 15. presb, 


test. 56, don. TE, 7%. test. 9L DR 
| 121.159.196.2]1, adv 255 test IL 8, 
— s, Landpreht, 
Laontbold west 14.157 — s, Lanpold, 
Lantpold, Lantpolt. 
| Lantbreth test. [Lä6 — s. Landpreht, 
' Lanteodeus test, L1L — s, Landeot-., 


Lanpert test. L321 — s, Landpreht. | 


| Lanteotius test, L 10 — #. Lanteod-. 

ı Lantere test, Il, 143, 144. — s. Lan- 

| thari-, 

Lantfredus com 1988 — a.Lantfrid-. 
| Lantfret test. L& — s. Lantfrid-. 
Lantfridus 75. 154. 181 271 

| 315 316. 2326. 345 250,11. a5 6 

61.758087, cent. = lest, 8% 146, 

174. 151.157 188 215,216, adv. 239, 

test, 212 244. 240. 2060, 272. 251 

252 258 presb. test. 240, test, 300, 

302, 304, Alt 317 - don, 324. 

test. dur S45 247, AN Gas, dh, 

an 506, and — s. Lanfrid, Lant- 
fred-, L.antfret, 

‚Lantharius test. L 13% 25% diac, 

| seript. I. 58, — s, Landari-, Lan- 
tari=, Löntere, Lanthere, Lantheri-, 
Lentheri=-. 

Lantheida mane. L LIE 

BSnInerk test, 202 253 — s. Lan- 
Iharı=, 

Lantheriws lest AL presb,seript.67. 
mane, 110, 135, test, — s,Lan- 
thari-, 

Lanthilt mane, L 110 

lL.antho test. L291 11,11. — s. L.undo, 

Lantker test, 1,3, 

Lantman test, 187. 

Lanto test, L IL presb, script. 151, 

| don, LZL test. I1. 28, 112 143. 144. 
— 5, Lando, 

Lantoenus tet. L 4 

Lantoldus trib, Lid 
test, 151 — #. Landoald-. 

l.autoloh test. II. 224 — #. Lantaloh-., 

Lantoltüs test, L60 145 168, don 173. 
test, 276. 204, 298, 324, 220. 206. 
347, 348 11.15 52.45, 64 don, 76 
test. 22 78 80,97, LS adv. 124, 
124 test: 125, 120 139, 153. 154 


E 





test, 220 “dv, 230 250 test, 42 
| 278.327 359,369, don 396, test 307 


— s. Lundoald-., 

) Lantperet mane, L 135. — s. Land- 
preht. 

| Lantpertws test, L3&.4& 135 den. 


presb. H.1& presh, don, 27 test. 


101. 104, mon, script, 189, test, 14, 
100-108. test. 20. BEL =. Land- 
preht, 
Lantpold test, L 252. 314. 305. 1. 30 
145, 224.323 — s. Lantbold, 
Lantpolt test. LIZL — s. Lantbold. 
Lantprebtus mon, test, I, 150. - 249, 
presb. don. II. 27. test. 109. 358 
374, 397, — s». Landpreht. 
Lantpret don. L 268, test. 273, 208. 
345, II. 60. 63.3. 102, 114 1256. 
16L 187. 188. script. 207, test. 209, 
218.246.249 253. = test. 258. script. 
274. test, 292. 294. presb. test. 209, 
test. 315 331 387.394, — 8. Land- 
preht, 


| 197 adv. 21L don. 237 test. 512. 
| 





Lantrich test, I. 209, 

Lantrud fem. N. 31 

Lantsind L 286, 

Lantuif test. L5L — s. Landulf-. 

Lanzo test. [ 345, IL 218, 

Latinus vend.- don. L_ 243 244, 
test. II, 22 

Laudanı L30L 

Laudawicns gexL254, =. Hlodewie-. 

Laudegarinus sanıt, II. 280, 

Laureueits test. L214 252. — s.Lau- 
rentins, 

Laurentius presb, LIE. sanet. LEG 
196, HM. Liu — s, Lourencius, 

LausonialL 37 

Laveso presb. seript, II. 2 

Lazarus presb. dem, seript. Las 

Lebutio test. 1. 22 — s, Libucio, 

Leibolfl test, La. — «. Luiholf- 

Leiderat mane, L 110), tet. ME 
— #. Leidrüt, 

Leidrat test, LE — #, Leiderat, 

Leipolf test. L iL — s. Laibolf-, 

Lei presh, script. N. G2 «eript EU — 
s. La- 

Leneotus 5 

entheriss« script, L34EL — x, Lan- 
Ihari-. 

Lenthine test. L 33%, — s. Lentini. 

Lentine presb, test, I. u. — s, Len- 
tini, 

Lentini test, L 155.321 359, — #, Len« 
ihine, Lentine. 

Leo test, L 16 252, seriniar, I, 336, 

Leohtoltus test. L4E 

Leubinms mune. L GE 

Leubmunt mane. L 105 

Leuho mane. L &i 

Leusdagarius sanct. LZL — #. Liut- 

gar. 

Leudisca L& 

Loeupagde mme. L 65 

Leupertus test. [L280 — =. Lintbreht. 

leuta don, Li 

Leuthaldus test L 108 — s. Liutbold, 

Leutbertus test, Li — s. Linbreht, 

Leutnig mane, L65. 68, 

Leutpaldws mane. LEE — 8, Lint- 
bold. 

Lhudowiceus rex Il, 348. — «, Hiodo- 
wic-, 

Libo test. L 10L 174. 176 21 46 - 
MH. 18. test, &i voc. 102 108. 104, 
adv.-test. 14T ady 154 15% test. 
Li adv, test, 1B2 270 5L, vor, 


256, 387, 
Libolf test. LI — #. Liuhalf, 
Libucio den. L2&2 — =. Lebutio, 
Lihseius, 
Libweius test. II. 23 — s. Libueio. 
Libulfus test. L 26 — s, Liubolf, 
Liderius test. IL. 50% — s. Liuthari-. 
Ligneso test. II. 211 
Linco test. L 34 cans 110, test. LdZ 
305, don IL. 24. test. 160, 161.209, 


— #, Linko, 
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Linko sen. II. 382, — =. Linco. 
Line test. II. 216, 
Lioneionus test. I, 
Lioncius tow ri 


Lipbare I. 20 


‚ Listillo mane, Löh 
 Litoriws test, L 39, — #, Linthari-. 


Liuba une, IH. 221 

Liubarst manc. II. 24, — s. Liuberat, 

Liuberat test. L 128 244. I, 16 227 
— s#. Liubarat, 

Liubertws test, L 267. — s, Liutbreht, 

Liubila manc, Li 

Liubilo mane. L Län 

Liubine test. Il. 200 

Liuhing test, M, Li 

Liobirıh IM. 1 

Liubmannus M. i4ı 


‚ Liubalf don. 1. 230 = den, 1 372 378 | 


I 








test. 296, — =. Libolf, Libwll=, 

Liuboltws LU7 test 281 — s. Liut- 
bald 

Liubwar mane, Laßt — «, Linpwar-, 

Linddulfus serv.L& — s. Lintoll-, 
Lintulfe, 

Liudericus (com.) 11.396. — s.Lintirie, 
Liutrich. 

Liudo presb. test, L2L zilst, I. 6%, 
— #, Liuthe, Linti(?), Lauto, Ludo, 
Lat, Lato, Laut 19), 

Liudratus mane, LIE 1.3L — 

s. Liwtrat, 

L,iula ane. La 

Liuparat manc, L LIE 

Liupertw test, L ix 1,2 —_ 
s, Lintbreht, 

Liupheri test, L205. don. 

Linphilta ane. LEI 

Liuplihb mune. L78, 

Liupmunt manc. L 337, 

Liupaia fam. Li 

Liupo test. L219 LL230 —s. Liuppo, 

Liuppo test. List LE — «, Liupo, 

Liupwara me. LIU -U. 22 — 

s. Liubwar, 

Liuta mane, L IS 

Liutbertus test. L SG. 107 130 42 
un 302 11, 12 78.87, archiespp, | 
156 120 Al 201 203 204, test. | 
302. — s. Liutbreht, 

Liuibold test. LE, — s. Leutpald-, 
Lisholt, Liutbolt, Liutpald, Lit 
pokl. 

Lintbolt LA1L — #, Liurbold. 

Lintbroandws test. L SD. 1EL diae. 
U. 1&6 dine, 202, DE cap. 267 
presb. auu — s. Liutbrant, Liut- 
prand-, lintprant, Luitprant- 

Liutbrant test, L DZ - DR Zi 
test, 20, 2b, AL 4, — 8. Lint- 
brand-, 

Liutbreht test. L 384 — s. Liubert, 
Liupert=, Liutbert, Lintpert, Liut- 

rebt, Liutpret, Liutprhet, Lada- 
‚ret, Ludebiert-, Luitpert, Luitpret, 
Liutcoz test. LIE 
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Liutiretss presb, script. LU — 
#. Lisitfrd, 

Liutfrid test. L 558, II. SB 108 154 
216, 274. 314. com. 528, test, 347 
- #. Liuffret-. Lintfrit- 

Liutfritus presb, script. L 22. 71.00 

Liutgaerus test. LGL 232 — «, Liut- 
zur. 

Liutgarius test. L2öd — s. Lintgaer- 
Lintger, Liutker. 

Lintgerus don. LM test. ZU — 
s. Lintzar-, 

Liutgisus test. L260 praep,test. [L25 
2 test, 2 — s, Liutgis-. 

Liwthardws vos, I, 17T adv. is 
Lib port. test, 253. — s. Liuthart 
Lintubard“-, Luithart 


' Lintharius vir ind, L 105-217. test. 


22) Zu 256 com. 260, miss. UL 
— 5, Lieeri-,. Litori-, Liuthere,. 
Liutheri, Laithere. 

Liutbartus test. L 23L, Zu 305 247 
test, can, HM. 2 test. EL suheine, 
seript. ZE test, -subdiae, seript, SL 
«diac, script. 114, mon, seript, UL 
test. 22 diae, seript, 137. 150 
mon, eı bibf. seript. 143 dt I52 
test. 1565, mon, et bihl, seript. 1ZL 
test, 248 E% test. Zu test, 24, 
mon. et bihL seript, GEH — s. Lint- 
hard«, 

Liutkelm test L ME 

Lintherannus test, L 24 — «, Lim 
Yıram, Liutesm-. Liuttram. 

Liuthere u 241 — s, Liut- 
hari-. 

Liutheri test, L 10E. 114 154, 178 
EL I, 30 102 — #. Liuthari=, 

Lintho test L U — #. Linde 

Liuthorad test, AZ 160 — 
*, Liutren 

Liuthram test, U. IL 1OL — #. Liu- 
theran- 

Liuts test, H. 156 — #. Läuelo (9). 

Lintila mane. L 283, 

Liusine I, 28 test, 231, 4 2b — 
s. Limtni 

Linutimi test, L68 Sin -325 don IL ze 
test. LIE — s, Lintine. 

Liutirie test. LA] — &, Liuderio-, 

Lintker test Li don, I. AL — 
s. Liutgor-. 

Liutkisus prarp. test. IL 40, test 217 
ur 2 — #, Linteie-, 

Liuto . Me) rn 

test 49 IE.14, script. 17.20, di 

test 47.108, mön.etdine. script. 151. 
mon seript 165, man, eldıac,scripf,. 
iu& 169 174 175, -150, mon, etıliac, 
seript. 1BL 1ER mon, seript. 210, 
don. 214. diav. script. DL Fee: 
215.207, praep.test 251.204. prexb, 
test. 209, ins ur- 
IN test, 222 — e. Lido. 

Liutolfwr test, L EL (serv.) 1BZ test. 
231 286. — #. Linddull=, 


f 





r* 


452 


Liutolt test L 103 209.340, com 11T, 
eom. don. IL2L test. 97, com. 10L 
test. 112. 247. 202. 292, 

Liutpald test. L90, — 8. Liutbold. 

Liutpertus - 
test. 220 07 258, 812, adv. test. 
11.109, adv. LG 157 archieapp. | 
182.188, archiep, et archieane. 265, 
test, 352 — 8, Lintbreht, 

Liutpire L 308 — s, Liutprie. | Ludimar test. L O0 SL 

Liutpold mane. L345, test, 120.37, | Ludo test. L3 — s. Liudo, 

z& 106 316 +uxloem. DR — | Ludohwicus re L233L — s. Hlodo- 
s,. Liutbold wie-, 

Liutpot test, L LIL Ludoieus imp. L 270 — s. Hlodowie-., 
Liutprandus dan 1 145 149, — |Ludoigus rexL 2412, imp, 251. 252, 
s, Liuthrand-., 273 res lL12 — s, Hlodowir-. 
Liutprantus L Ub. test. 120, 222, | Ludowicus imp. L 202 205, 209.201. 

345, IL 14,30. 371 — s. Lihrand-, 297. 203. 200, 502, 308. 313. 327. 

Liutpreht test L 138 152 II 504 —— | 
s. Liutbreht. \ a0 dom. 22 ve 223. 2. 

Liutpret test, L 282 545 350. ILL | 2140-4] rexdt id in oLdl- 
44. don. GL ient. 39, DZ 107 231, | 68, rexd&d du 20 74.76,80.87,83% 
248,.-275, test. DIR 340 385, — | 
*. Liutbreht. 

Liutprhet don. IL6L — s. Liutbreht. 

Liutprie mane, L254 — 8. Liutpire. 

Liutrammus » ri 

- , Liutheran=. 

Liutrat manc. L 349. — s, Liudrat-, 

Liutrich don_1 327. — s. Liuderie, 

Liutrod test. L47, LE — ». Liutho- 
rodh, Liuttrod. 

Liutsinda manc L 93 - 160, IL, 2 
don. &1 

Liutto test. L 232 

Liuttram test 1 132. —s. Liutlieran-, 

Liuttrod test, L183, — s. Liutrod, 

Liutuhardus ep. IL 224. archieane, 
2255 26 — s. Limbard-, 

Liutulfus don 1 40 50 — s, Liuddulf-. 

Liutwardus canc. IL 218, 216 »1% 
au 236 un 247. 257, 24 

Liutwin test. L 158 don. U. 2& 

Liuza manc, IL 286, 

Linzo test. IL 255 310 334. 335 

Liwiho test. L 230 

Lobuheri test. L 272 

Lobaldws test. I 12 — #, Lovald-, | 
Lubald-, 

Lobehagde manc, LOS 

Lobo vend. L&75& 

Lodoicns rex-ımp. ILäß rei 42, 
75. — s. Hlodow ic. 

Lodovieus cex1l 22 — = Hindowie- 

Lodvigus cex1 258. imp. 246 rex 47 
248. imp. 40. — s. Illodowie-, 

Lodvinus rex IL 385. 

Lodvisus imp. L250. — s, Hlodowic-, 

Lolla manc.L 658 

Lotto test, L 50.100 - 224. test, 352. 

Lovacia don. IL 355. 386 

Lovaldos test, L 5. — #. Lobald-. 

Lubaldus L 240 — s. Lobald-. 

Lubueio L 214, presb. don. 234, 285, 
- 239, test. 328, 
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Lubus test. L 235, 240. 243. 244. 251, 
— s. Lupus. 
Lucius test IR 284, 
'Ludabret presb. test, IL 299, — 
s. Liutbreht. 
Ludawicus imp. L214.216. 222. 225, 
— s, Hlodowic-., 


Ludebertus presh. 1. 192, — s. Lint- 
breht-. 


l 
1 
1} 


| 136. 145 153 imp, 18L rex 352 
362 — s, Hlodowic-. 

| Ludowigws imp. etrex] 253, resIL 19, 
| 20, — s, Hlodowie-. 

| Luduvieus imp, Läli. s. Hlodowic-. 
| Luduwieus imp. 1. 219. 265.278. 279, 
i 206 reen. I. 13, LI rexäst — 
s. Hlodowie-., 


Ludvaldus test, LG 

Ludvieus domn.L 328, imp, 335 rex 
IL Ka 120 a8&4 — s, Ilodowic-, 

Ludvigus imper. L22L 2124, -28 
imp. 24 243, — 8, Ilodowie-, 

Luithart test. I. 110. — 8. Liuthard-. 

Luithere test. IL 57 — 8. Liuthari-. 

Luito test. [L 213, praep. 236, — 
s, Liudo, 

Luitpert test. [L 282 — s. Liutbreht. 

Luitprantus test. IL 299, — s. Liut- 
branıl=- 

Luitpret test. I. 214. — s. Liuthreht. 

Lupo test. L242 — s. Luppo. 

Luppo test L 120 — s, Lupo, 

Lupus test. IL 4L — s. Lubus, 

Luto L32 test. 211 248 274 277 304, 
306 310 34% adv, IL Li - 122, 
test 123 124 Jon 152 153 test 259, 
262 Hr. 3 24. 312 314. 343. — 
— s, Liudo. 

Lutti test, L3®Z, — 8. Lindo (?). 








Maachelm west 1 187 — a Machalm. 

NMacandradus presb. vend. Li6. — 
s. Macanral-. 

Macanradus presb, eg ee _ 
s, Macandrad-. Maginrat-, Meginrat. 

Maccho test. L&L — s. Wacco, 

Macco manc. L116. — s. Maccho, 
Macho. 

Machalm test, II, 1241. — = Muachelm, 
enge Mazhelm, Mahcelm, Mah- 

elm, 





tt jun. dh rex ZiiL imp. etrex | 


Machelm i1est. L 94 142. 164.198. 
11. 275. 365. — s, Machalm. 
Macho test L24 — s. Macco, 
Madala anc, L2% I. 381 
Madalbertus test, L 119. - IL. 
test. 256,— s. Madalbret, Madalpret. 
Madalbret test, I, 231 347.38 — 
s. Madalbert-, 
Madalfredes script. I. 65 
Madalger test. L.338. 1. 118. 118. 
Madalpret test. IL 166, 157 1. — 
s. Madalbert-, 
Madius presb, don. L DE 
MadoL 127 
Madorninus test. L 210, 43 44 - 
252 278, vend. I. 255, 
Maerolt test. L 2. — s®. Meroald-, 
Magranalo test. IL 151. —s, Maganloh, 
Magangoz test. |L 57, 
Mazranloh test, Il. 159, 206, 227, 298, 
244. — ®. Maganalo, Mazxinlo, 
| Maganolt test. L313, — #. Meginolt, 
Mekinolt. Miginolt. 
Maganrada L9%, — 8. Meginrad-., 
Mashelm test. Liz IM 16 — 
s, Machalm. 
Maginbertus test. L 1&. 
85, 86 Lit — $, Meginbert-, Me- 
inbreht, Megwinbret, Meginbreih, 
Heginpert, Meginpreht, Meginpret, 
Maginlo test, IL 244. — s. Maganloh., 
Maginratus Dre: script, Li — 
8. Macanrad-. 
Magnana don IL US 116 
Magnus test. L214 270. 1122, sanct, 





315. 319 

Magulfus presb. et pastor LL 

Mabecelm test. L 115. — s. Machalm, 

Mahlselm test. MH. 114 — s. Mächalm, 

Mahtarat test. LELIL UA — 
s. Mahterat-, Mahtrat, 

Mahteund L18% 

Mahteratus presb, test, L 210, test. 
IL 86.2758, — s. Mahtarat. 

Mahtrat test. IL 262. — s. Mahtarat. 

Mailo test. L 200 270, 

Majo presb. seript, L 82 185, (cella 
Majonis) 200, vind, 22 test. 43 — 
249, — ». Mejo, 

Majorinus test, L 1IZ. 

Manacalduws test, LZ& — s. Mans 


zold-. 

Manacholdus cas. L 20, — s. Mana- 
zold-. 

Managoldus don, L&& - IL 1 


celler, 176, — s. Manacald-, Mana- 

chold-. Managolt-, Manogald. 
Manazoltus mon.test, 

celler, test. L_25. test, 50, camer, 

test, 52, celler. test, LOB port. test, 

134, celler, test. ih. test, 198. 36L 
Manaliub test. L343 — ». Maneliub. 
Maneliub dan IL 192. — s. Manaliub. 
Mannato test, L 107. 151 
Mannilin IL 258, 


Manno test L251 IL 516 559, #. Mano. 

Mano script. L 1432. disc. seript, 150, 
181.182, test. 11 119.272 =. Manno. 

Manogald test. LO, — 3. Managold-, 

Manoltus test, L26 

Manzo test, IL 377. 

Maorinzan test, L555 

Marcelinus don. L251 252 

Marcellus mon. seript. IL 44 48 #0 
diac, seript. SZ - 121 124 

Marofrid test. L 342 

Marco presls, test, L3ÜL — s, Marcus. 

Marcus presb. seript. L 21 3. 
tes1, 2 4 


Maria sanct | 7.8), 36 1äß Lig 140° | 
146, 153. IBL 10%. 106 un aut | 


IL 18, a1 132. 205, 214 222, 237, 
Markeri test I 154 — s. Marhheri, 
Martinus sanet. L7.36, test 7, sanct. 

IL test. 118, sanet, 131, 132, 156, 

137. sanet, ep. LUD, test. Li, sonet. 

161 1d2 18: 186 1A ans 21, 

218 22, test, 24 sancı, Zi 

test. 206, sanet, 312, call test 239 

sanct, 345, BL IL 33, test. 4L 

praep, test. 42, sanct. 13, Ihn, Du, 

266, 4 test. DEE sanct, ALL a 

332 351-354. 3bD. Sid DIE ZU 

sur — s. Merti. 

Marulfus don, L4& Su — s. Merolf-, 

Merulf-. 

Maso test. L 248, 

Matheri jest II 506, 

Mathens eier, script. L&OL test. IL278, 
Mato test 

Matuas hom, LS 

Matzo don. L&i 

Mauo man, IL 304 — =. Mauvo. 
Maurelio test. L246. 1 4384, don, 385, 


äbn, 

Maurencius scab 1177 — s, Mau- 
ronmtins, 

Msurentianus [L 306 

Maurentius test. IL äß4. — 5. Mau- 
renrıus, 

Mauretto test. LITT 

Maure IL 14 — 5, Maur-. 

Maurnws test, L54, don. 247, — s.Mauro, 
Mori, Maro. 

Mauvo script, L 124 124, 125 127, 
diae. script. LER seript, 135 188, 
dee, test. Li&_ seript. 145. diac, 
script. 147, script, 15L disc. test, 
166, test, LI& camer. test. 2UL — 
s. Mauo, Mauwo, Mouvo. 

Mauwo dine, script. LIL camer, tnst, 
2 253, 256, presb. test. DA0. 
test, 306, 307. — #. Mauvo. 

Mavalianus L 269. 

Maxemus L 3, 

Megi don. IL 353, 

Meginbertws test LS 138.513 916, 
Er «don. -test. 357. don. 358, - 

. 15.0. 9 1HL-197 — 


- —— #, Ma- 
ginbert-. 


’ 


! 
| 
! 
| 
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Meginbold test, 11,972 373. — ».Me- 
wer 

Meginbrebht test. 1.107.182, don S5E. 
— s. Maginbert-, 

Meginhret test, L 264 256, 288, Si 
IL 147 211. — s, Maginhert-. 
Meginbreth presb. don, L 337. — 

s. Maginbert-, 

Meginfrid L 276 don. 222 sa 
test. 342, [L Li? 149. 150, ZA 2 
test. 316, 367, 388, 

Meginhardws test LO. 
adv. IL 258 5 — s. Meginhart-, 

Meginbartuws test. L 108. 259, cell, 
test, 302 test, 314 [LE 15. 02 — 
s. Meginhard-, 

Meginhelm test. IL Zı 208 

Megzinhere test. IL GL 32 - 150, 
test. 282, — s, Meginleri. 

Meginheri test LET 7 
— #8. Meginhere. Mekinhere. 

Meginliuba IL 4 

Meginolt test, L&Z ur Ki — 
». Maganolt, 

RuBITERUCM diac. script. La — 
s, Meginbold, 

Mapiaper: test, L 259, 415. — #. Ma- 
zinhert-. 

Meginpreht wst IL 145, — s, Ma- 
zinbert-. 

Meginpret test. [L 10. ü0L. 271 321, 
s, Maginbert-, 

Mezinrada don, 11,4, — #. Maginrad-. 

Meginrat test. LI®6, 
tot, 26, — . Macanrul-, 

Meginsind L 20 

Meginvrid test. [L 112 527, 

Mezinwart fid. IL 326, Sud 

Mej» presb. soript. 1. 113, script. 2DL, 


Mekinhere test, IL 2 don, UL — 
s, Meginheri. 

Mekinolt test. L 227, — #, Maganolt, 

Melesa vend, IL 255, 

Mercadus sem. L2% 

Meredrud IL 242 — s. Meridrud. 

Merhart test. L 178 242 

Meridrud IL 44 — s. Meredrud, 
Merithrud. 

Merisvwid mane, L 135, 

Merithrud L 304 — s#, Meridrud, 

Meroaldus test, II, 4 — s, Marrolt, 
Merohald-, Merold, Merolt, 

Merohaldus dan IL 300. — s. Maerolt. 

Merold test. IL 232. — s. Meroald=, 

Merolfus don. 1.49, — &, Marulf-, 

Merolt test, L 142 — s, Meroald=, 

Merti cell. test. L ädL. — s, Martimus, 

Merulfus don, L50. — s. Marulf-. 

Mengilo test. LA46U 


s. Mihael, Mihchahel, 
ginolt test. IL 35. — 8. Maganolt, 
hael sanet. IL_18 — #. Michahel, 
hcehah i 
lo test, L&& — s. Mil 


_— 


Mi 
Mi 
Mi 
Mi 


Milo cler, 


846, 247 103, test. 358, - 390. 
test, 397, — #, Milto, Miloh. 
Miloh test, [L 200, — =, Milo, 
Mimo serv,. L&L 
Mitiwan test, 1,277 
Mosihoriws test 1257 — s, Molhari-, 
Moathelmus cler seript. 1.62. test. 59, 
—_. Mustkeln- Mudthelm. 
Moatheri test. 110% jud. IL 395, — 
s. Mothari-, 
Moatini lesL I 160 — s. Motini. 
Mostolf (mane.) L Li 
Moattini test. L LM. — «=. Motini. 
Morando den, L167. 
Mori den. L122, -s. Maur-. 
\Morinzanus test, L 48, 
ıMoro IL 320 — #, Maur- 
| Motera mane. L&i — s, Motra, 
| Motharius dan 1.19.20, hom lih. 289, 
s. Monthari-, Moathen, Mustheri, 
Muathere, Muntere. 





Motini 74 — s, Montini, 
Moattini, Misatina, 
Motra — #, Motera. 


mane, L 8, — 

Mouvo don, [L_ 148 -— #. Matıvo, 
Movses adr. 11178, don.245. subdiac, 
test. 300, aubeliue. seript, 415 

Muatdanc ham. L 3. 
Muathelm test 1.01, —s. Mosthelm-, 
| Muatheri test, L 44 127.27 817.— 
s, Mothari-, 
Muatini iest L 122 144. — s. Matıni. 
Muato test. [L 102. 104 119 155.587, 
Muntolt test, L212 — #. Muntolt, 
Muattram mune. L10L 
Muatwin test, IL 3 
Muazo test. [L 210, — s, Muozo. 
Munbing vioedemm, test. L 105 — 
s, Muning-. 
Munifrid hom, LA 
Munincws test L876,- 200, test 322, 
UL 17-88, 88. test, 128, 120.29] 
— s, Muniog-. 
Muninch test, 
Muningts test. 


L12 »58 IL 46 - 58, 
Fre — s, Munhing, Munine-, Mu- 
ninch, Munink-. 
Muninkus test, L 257, — s. Muning-, 
Muotere s. Mothari-. 
Muothelmus script, [L 103 — 
s, Mosthelm-, 
Muothere test, |L 25. — 5, Mothari-. 
Muotolt test, L 203, - s. Mustolt. 
Muozo adv. IL 350. — s. Muazo, 





s. Muning-. 


Nuncker test IL. 232. — s. Nandgar-, 
Nanerim mon, script, IL IIL — 


*, Nanderim. . 

Nandcerim ‚seri 
IL 26.08 presb.test. 229. — ».Nan- 
erim. 
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Nandeng serv. L 22, 

Nandgaer test, L 147. 150 166, — 
s, Nandgar- 

Nandgarius test 1 235 256 — s, Nan- 
cker, Nandgaer, Nandger, Nandh- 
ker, Nanılker, Nanger, Nanzher-, 
Nantger. 

Nandger test, 96, 127, 132, 155, adv. 
166 test, LEL 200 210, 262, 303, 
8ıL 814, 1. 14. 17. 26, 86. 43, 
adv. EZ test. 305, — 8. Nanlzar-. 

Nandharius test, L 250 — s. Nand- 
here, Nandheri, 

Nandhere west. I. 52 — s. Nand- 
hari=, 

Nandheri don. L 202, 517, mane, 
1, 223. — s, Nanılhari=. 

Naudhker test, L 142. — «. Nandgar-. 

Nandila don, LIE 

Nandilo test. LE — s. Nendi)o. 

Nandker test. L255, I. 10 16.20 En 
adv, Si test. ML adv, 97, test. 7, | 
130, don. Li2. 143. test. IL 155. 
154, 166218, 221 275 318.375, — 
s, Nandgar-, 

Nando test, L B 

Nandolf test. 1. 334 334. den, 35%. 
test, 306, 

BaBzpren! test 1] 261 — 5. Nandpret, 

Nandpret test. 11.184 m Nandpreht, 

Nanger test, Nandgar- 

Nangherus test. LO —s. Nanılgar-. 

Nantger test. LUE — s. Nandgar-. 

Nanzo test. L14L don. 18%. test. 340, 

Nathwich don. L 200, 

Nalto test, II. 35 

Nebe test, I, 21 — s, Ilnabi, 

Nendilo mane, L 133, — s. Nandilo. 

Neribertus test, L&6L, 100 138. test. 
ah — s, Neripreht, 

Neribret test, II, 316 — s, Neripreht. 

Neripreht test. L152. dom IL 149. — 
s, Neribert-. Nenbret. 

Nesse test, 11, 237, 

Nicharus test, L24 

Nicolaus ep I. ah 

Nidger don.L 103, 161 test. 301 ILT. 
22 44 45 G4 — 8. Nidker. 

Nidhad test. L&i - II. 302, 

Nidhart test. L194, don 208 text 259, 
205, don. 338, test. I, L 187. 35, 
24h 


Nidhbret test. L 0% — 8. Nidpreht. 

Nidker test. I. 32.80, — s. Nidwer. 

Nidpreht test, L 304. — s. Nidhbret. 

Niezliub mane. L 140. 

Niger(f) L2410 

Niizo test. LM — s, Nizo, 

NiloL2aız 

Nizo test. II. 358, — s. Niizo, Nizzo. 

Nizzo test. II, 132 — s. Nizo, 

Nordalab test, L15% 

Nordbert test, L 153. — s. Nordpert, 
Nordpret, 

Nordeloh test. 1. 32. — s. Nordoloh. 
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Nordman L 224, test. 242, 263. 265, 
Hl. 157, Lie. 160, 204. 307, 

Nordolo L 120. — s. Nordoloh, 

Noridoloh test. L 355. — s. Nordeloh, 
Nordolo. 

Nordpert test. L 315, 316, presb. 
wo II. 260. -376. ep. miss. d, 

reg. - test, 205, — s. Nordbert. 

Nordpret test. IT. 206, 221 presb. 
script, 203, 2041 — s, Nordbert. 

Note ee. N. 202. 317. 327. 332, 343 
Ss 374, 8-0. — 5. Notus., 

Notzarius presb. L 197, — 9. Notger, 
Notkar-, Notker, 

Nötger test, L 225.510, 341 = IT. 45, 
script, 82.92, test. 19], — #.Notgar-, 

Noti test. II. 2%, — s, Nuti, 

Notkarius yass IL 117 — ge, Notgar=, 

Notkerus test, L 350, 11.& script. GL 
163, 164, 135, 227 28 iorh. 
test, 231 hosp. test. 258, 205, test, 
208 presb.test. 200, test. 214 mon. 
et u 342, mon, script, ECO, 363. 

olzur-, 

Notus test I 140, 181. — 8. Note, 

Num ws 18 

Nuno L2& serv. 5L 

Nuti test. 11.307, — s, Noti. 


Oadal test. Lin N. ii Lit — 
s. Otilo (?i, 

Oadalbertus vass. I, 60 —s, Odal. 
pret, 

Oadalhbirie L 322 — s. Undalhrie, 

Onadalhardus adv. U. 163. 16 — 
s. Odallort, 

Oadalhilt don. L233, 

Oadalprehet test, I. BL — 8. Odal- 


ret, 


Oadalpret test, 11, 234, — 5.Odalpret. | 
Oadalriehus com, Lin. ıaz 205. | O 


II. 14.17, 20. 51 32, 35, 46, 48,49, 
GL com. test. GL com. DL 120, 
132, - 243, 40 400. — s. Odalric=. 
Oadalricus com. L US 18 11 
11. 45, 61 — 8, Odalric-, 
Oadalrih com. L 202, test. 1.20. 115, 
— 8. Odalric=, 

Oadalwart test. L22L 1.98 — 
s. Huadalwart, Uadalwart, 
Oago test. 1. 14 —.. Hugo (?). 

Oanperot test, II, 304. 

Oato test. L 231 240, Som — s, Audo, 

Oazo test. II. 107 108 1233 12. — 
s, Oro, 


' Oectari test, L 230 


Odalchus hom. LS 

Odalfridus notar, I, 357. 

Odalger test, II. 1%, — 5. Uadalger, 
Uadalger, 

Odalhartus test, L7ZQ. II. 104 miss, 
393. — s, Hoadalhart, Oadalhard-, 
Uadalhart, Uodalhart, Uodolhart. 

Odalman test. L 261, — «®. Uodalman. 


Odalpret test, L152 — 5. Huadalbert, 
Hundalpert, Huadelpret, Oadal- 
bert-, Oadal rehet,, Ondulprei, 
Odilbert, Vadalbert, Usdalbreht, 
Usdalbret, Uadalpret, Uodalbert, 
Uodalbret, Uodalprecht, Uodalpret. 


‚Odalrichus com, L 1W7Z_19L 209. 
11. 44. 54. 62, 69, vie. 194, test, 400, 
— 8, Odalrie-. 
Odalricus com 
com. et il. ejus LäL com. 169 187. 
217 test. 194. com 77, — 
s. Hodalrich, Nodalribeh-. Hudol- 
rich=-, Huodalrie :h=, Inodelrich, 
Oadalrich-, Neun Ondalrih, 
Odalrih-. Odalrihe-, Oulelrie- 
Odotric-, Oudalrib, Usdalrich-. 
Uadalrie-, Uadalrih, Uudelrich, 
Udalrich-, Udalric-. Uodalric-, 
Uodalrich-, Uodalrihe , Uodalrih-, 
Uodelrie-, Uoilelrihe , Uodolric-. 
Odalrihews miss, d. reg. I. 391 — 
s. Odalrie-, 
Odalrihus com. II. 29. — s, Orlalrie-, 
Odalsinda don. LIE IL — s. Odol- 
send-, Orlolsind-, 
Odalwinus L 1OL 
Odelrieus 
rie-, 
Oilewin hosp. test. I, 31. — s. Au- 
doin-. 
' Odho test. LPZL — s, Anude, 
| Odilbert L 381 322 — s, Odalpret, 
Odmarus seab.L 177 — s. Audomar-, 
Odo est. LL6L —s. Audo, 
Odolrieus com, H. 4 — s. Odalric-. 
Odolsenda empt, IH. 35, — s. Odal- 
sind-., 
Odolsinda empt. Il. 35. — s. Odal- 
sind-. 
Odpadus test, L&L 
Odulfus I. a4, — s, Hodolf-. 
Offo don. LäL 
' Ofthere don. L 314, 
Ohilta den. L 150. I. 26, 
Onheri don. L253. 
Onbilt L 3083.- 354, 
Onoradus test. L 228. 273. 
| Onoratus vend.-test. L 156.164.235, 
vraep.test, 242 test, 247. 251,09 
| 1.12, voc. - test, 116. 307, 
‚ Onorius vend. L Alt 
| Ooıcoz test. L32 — s. Otco>. 
Opli test. Li 
Orleib test, I, 168. 
Orsa vend. L 270 
Orsecinnus test. L23, 47 ZI — 
8. Ursiein-. 
Örsicinus scab. L 177, vend. 1.22 
presb. script. 41-306, test. 307, 
— s. Ursicin-, 
Orsinengos Il. 385 
Örsinus test. L 248, 
Orsitinus test, II. 307 — s. Ursicin-. 





Orthere test. Il. 81202. 340, 34L — 
8%. Ortheri, 

Ortheri L 169. test. II, 132, 149, 150, 
206, — s. Orthere, 

Ortleib test. IT, 194, 

Osia test, L59 

Ospirin L 27% 

Ota mane. L100, 

Ötachar test, L 182, 305. 331 IL20 
05 adv. 26L — s. Ötahcher, 

Otad test. L 1EU — s. Othad, 

OÖtaheher test. II. &3L — s. Dtachar. 

Otaloh test. L181 308. 

Otan test. II. 4Z 

Ötarius hom.lıb. L330 — s. Autehar-, 

Otbald test. LUL — s Hootpold, 
Otbold. 

Ötbertus test. L 27.79 133. 196,197, 
230, - 258. 308. — s, Otbret, 

Otbold test. L 106 197. — s, Otbald. 

Otbret test. HM. 1I®& — 8, Otbert, 

Ötcher don. L4& — s. Autgar-, 

Otcoz test. L 33L adv. II. 240, — 
s. Ootcoz, Otkoz. 

Öterat manc, [L 280, don. 312, 

Ötericus test, L 254, don, ii — 
s. Öterihe, 

Oterihe don. I, 164, — s. Oteric-, 

Otewin L 253, — 8. Audoin-, 

Otfred test, 1. 211 — 8. Autfrid, 

Otfrid test, Li& 130. 308, 

— s, Autfrid. 

Otzarius L Z2 217. — s. Autgar-. 

Ötzerus L16, don, 45. 46 93L - 108, 
test. 155, 232 204, 301. 308. II. 20, 
4. don. = test. 58. 8. 13% 170, - 
195, 124 — s, Autzar-, 

Othad test, L 235. — s. Otad. 

Otharius test. II. 28.258, adv, 4% - 
cent. 353, — 8. Autchar-, 

Othart test. L30L II, 47_294. 377, 

Othelm test. L 245 

Othere test. 1.227. 223.220. 2390, U 
2h2 259 282, 293, 300, vir ven. 210, 
hom. 313. test. 215. don. 330, test. 
3, 368 305 374. cens. 8 — 
s. Autchar-. 

Otherius test. L 188. laic. DR 10 
test. I. &. 78, 97. 15, BL — 
s, Autchar-. 

Othilt mane, L 191 

Othind test, IE 10. 

Othramnus don. L 190, — s. Aude- 
ram-. 

Otila mane. L2%. II. 88L — s, Ustila, 

Otili test, IL 122 — s. Uatili, 

Otilo test. L 119, — s, Hwadal (?), 
Oadal (?), Uodal(?), Uotilo, 

Oline test. II. &. 

Otine script. 1. 3%. mon, script. 77.83, 
test, 100, script. LOS. mon, script. 
112 subd. script, 118. 195, 27 
camer, test, 192. test, 286, presb. 
test, 299. — s, Otini. 
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Otini test 1187. hom.lib 289, don.834, 
manc, 349, -]I. 34. test. 155, camer, 
test. 216, — s. Ötine, Ottine, Uatini, 

Otirich test. L211 adv. IL&L 

Otiwinus camer. test. II, 258, — 

s. Audoin-. 

Otkane test, IL221 

Otker test. L 100, 209, I. 91. 137,220, 
2b - 294, test. 420. 324. 3235, 347. 
360. 371, 375, — s. Autgar-., 

Otkis test, I 47 68 200, 262 205. 

Otkoz test. 1. 229 312. — s, Otcoz. 

Otleich presb. seript, II. 225 

Otmarus abb. L1L12. test, 104,119, 
194, test. 328, beat. I. 219, 222, 
sanet, 239 — s, Audomar-., 

Otmuin)d test. L 132, — s, Otmunt. 

Otmunt serv, L 151. mane, IL 10, 
test, 1D2 — s, Otmund, 

Oto test, L48, don, 73, presl, seript. 
190, - 217, 259, test, 303. IT. 40 66, 
cu. 8% OL. 
test. 137, 190, 230. 298, — 8. Audo, 

Otolf hom,. L&, empt, 156, 165, test, 
213 presb. script. IL3 presb. don, 
49.50, don, 91, cap. 2ZlL test. 286, 
8. Ötulf, 

Otolhf empt. L 161 — s. Otulf. 

Otoloh test. l 107. 210, 256, 285.297, 
Bol. IL 321 

Otpertus test. L4%. 128 137, 155. 161, 
152 1, 210, 254, - 258, - 266. 
test, 267, manc,. =test. 315. 3ld - 
223 adv, 1.1 don. 15, test, 119, - 
193. 194, — 3. Otpreht. 

Ötpirga II, 65, 

Otpold L 348. 

Ötprantus test - (don, L 250. 

Otpreht L 387, — 8. Ötpert-, Otpret. 

Otpret test. L44. 158,317 86 11.23, 
— 8, Ötpreht. 

Otram test. L 171.252, don 241. test, 
N. 113. 114 269, — s, Auderam-, 

Otrih test, LA8. 173. — s. Vutrich. 

Otririh test. L 200. 

Otsinda don. L 140. - 272 

Otsvinda don. Lil GL 

Ottine sacer, test, HM. 317 — s, Otini, 

Otto test, L12 don. ZL- 217. test. 
Il. 163, 164. 193, 

Ottram II, 97, — s. Auderam-. 

Ottrud manc. L 305, 

Otulf L 159, presh. II. 67. — s. Otolf, 
Otolhf. 

Otuni hosp. test. IL 251, 

Otunlis L& 

Otwinus IL34. 35. camer, test, 1% 
196. 234, edit, test, 274. sacr, test, 
258, 205. 242. — s. Audoin-, 

Oudalrih test. L1 — 8. Odalric-. 

Ouo test. 11. 45, — s. Ouvo, 

Ouvo test, II. 151. 168, 172. — s. Ouo, 

Ouzo test. II. L&4 — s. Ozo. 

Ozo test. II. 262. 819. — s, Huoza (?), 
Oazo, Ouzo, Uazo, Uhozo, Uozo. 


trib, 110, -128, 129, | 


455 


Pabjli test, II 191. 

Pabo test, L 153. 194.258. adv. 266, 
test. 308, 310, don. 342. 348, com. 
1. 26. 28. 59, test. 158, 167.262. 
2uh 304. com. 328, test, 395, — 
s. Babo, 

2: don. L95. 

Pald test. L 117, LIE. II. 104 280, - 
mon, seript, 300, — #®. Paldo, 
Paldarih test, L 347, 348, — s, Baal- 
darih, Baldirich-, Palderic-. Palde- 
rich. Palderih, Palderibe, Paldric-, 

Paldrich-, Poldrih, Paldrihe, 

Paldaritus test. L387. cell.test. LL105, 
praep. test. LiD port. test, Li4. 170, 
171106 sacrat. test. 241, — s. Pal- 
derit-, Paldirit-, Paldrit-, 

Paldeozzus cane. acpresb. LLIR. test, 
195. -253. II, 66.136. Li2, 250, — 
s, Baldcoz, 

Paldehbertus cons,. L120, test, 190, 
— s, Baldibreht. 

Paldene presb. script. I. 179, 180, — 
s, Paldini, 

Paldericus port, test. II. 162. praep, 
165, port. test. =1est. 174. sacrat. 
test, 238. — s, Paldaril. 

ı Palderich test, I. 175. 251 — s. Pal- 

| darih, 

' Palderih test, L356. — s. Paldarih. 
Palderihe test, I. 1&L. — s. Paldarih, 
Palderitus port. test. II. 181.189, IL 

i 192 saer, test, 251 test. 298 — 

s. Paldarit-., 

| Paldfridus II, 252, — s. Baldfred-. 
Paldgeer test, L 110, — s, Baldgar-. 

| Paldger test. L 215. 294 302. 209, 

32L — s. Baldzar-. 

' Paldgoz test. II, 46, — s. Baldeoz, 

| Paldheri test, 

Paldhohus test, L43, 

Paldine test, L47. II. 165, 168, 172, 
2415 — s. Baldıng-. 

‚ Paldine test, II. 120. 188, 18%. 208, 

| 214. 34, 305, — s. Paldini. 

| Paldingus adv. IL 150. 151. -— & Bal- 
ding-. 

Paldini test, I. 195. — s. Paldene, 
Paldine, Paldin-., 

Paldinus manc. L 1% — e. Paldini. 

Paldirit test, 1.62, cell, test, 8191, 
98, 100, — s, Paldarit-. 

Paldker test IL 100, 352, 354,389, — 
s. Baldgar-, 

Paldmunt 11.271, — s. Baldmunt. 

Paldo test, 1107, 145. I, 
3h3. 354, — s. Pald. 

Paldoaldus test. Lil —s Baldoald- 

Paldoldus test L 276, — #. Baldoald-. 

Paldolt test. L89. 181, 222. 235, 241 
283, 240 sacerd. II. 36. test. GE 
camer. test. 69, test. 73. 74. 76.85, 
156. 150. 142 144. 161 170 178. 
180, 188. 189. 195. 208, 217. 321. 
528, — s. Baldosld-, 
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Paldrammus test. L 276. 294, 1]. 208, | Perahfrid test II 56. — s, Perahtfrid, 
s. Baldram, ' Perahger test L 214. 340, — s. Pera- 

Bildchie ed. test. I. 233, ger od, Perabtgar- (?), 

Paldrih test. IL 26, — s. Paldarıh, | Perahker test, L 326. — s. Perager 

Paldricus port. test. II. — s. Pal- od. Peralitgar-. 
darih, Perahline mane. L282. 

Paldrichus serv L5L— ”r Paldarih, | Perahmot test, L47, — s. Peramuot, 

Paldrihe test. L 354, — s Paldarih, Perehmoth, 

Paldritus port. test. II. 156. — 8. Pal- | Perasind L2iL 1.34. — s. Bertsind, 
darit-, Perahtaro presb.Il. 10 s. Perehtro. 

Paldsind anc. IL 200, Perahtfrid test. L103, 

Paldvinus test. L233 — 8. Baldwin-. s. Peradfrid, Perahfrid, Perairid, 

{ 2 Perehfrid (?), Perehtfrid, Pertfrid, 

Perabtgaer script. L107. — #. Pe- 
rahtgar-, 

Perahtgarius castald, test. LaZu — 
s. Berachtguer-, Berabtger, Berat- 
ker, Beribtzer, Berigaer-, Bertger, 
Perahzer {?}j, Perahker (?}, Peraht- 
gaer, Perahtger. Peralitker, Perat- 
ger, Peratker, Perehker{?), Pereht- 
per: Perehtker, Derhiger, Perich- 

; Pericker (?), Perihger (?), 
Perihtger, Peribitker, 
| Peritger, Peritker, Pertigar-, 
Perahtger lest [ 
— s, Perahtgar-. 

Perahthad test L#&3 — s, Berthad-, 
Perathad, 

Perahthard don L 260 — s. Bereht- 
hart, Perathart, Perehthart, Peret- 
hart, Perhathart, Perlithart, 

Perahther test. L&E& — 8. Bertar-, 
Perehtere. 

Perahtker test. L278 adv. IL130 
— 8, Perahtgar-. 

Perahtlant don. L210, — s. Perath- 
land, Perohlant. 

Perahtoldus deu lin = 1u2 don. 
16 


= 220, com. 397, — 
Ber sh. seript, 2651 — #. Batucho, s. Berahslir. 
Paulinus L 2. Perahtolf L238% test. 206, 306, I. 6 
Paulus apost, IL 59. -test, 284 305 — s. Perahctolf, Peratholf, 
Pavanius {?) Peratolf, Perehtoll, Perhtolf, 
Pavaricius L 273 Perahtoltus don. (com.) 1. 119. com. 
Pazmar Liü L 174, test, — s. Berahtolt-. 
Pebo com. L& don. HL test, 195 | Perahtramnmus test. L 205. -22%0, test. 
H.&4 85.100 139, 170. — s, Pippo. 221 37 213 356 LA -4, 3 — 
Pecchilo L15® s. Perectram-, Perehtram, Pere- 
tram, Pertram-, 


Pechildis manc. L 253. 
Pejere test. IL 144, don. 243, 44, Perahtrih test. L161 162 — s. Pe- 





Faldwar IL 20 . 

Paldwie manc, L 18% 

Palfrid test 11 109, — s. Baldfred=(?). 

Palthram test. L 206,297, — ». Bal- 
dram. 

Pando test, L101L — s. Punto. 

Panto test. L220, 254. — s. Pando. 

Panzo serWL5L test. 230. — s. Benzo 

Papo test. L 257. — s, Babo. 

Paro test. Li2L Lie IL 372 878, 

Pasquales test. IL 36, 

Passıvus test, Lu - 11,22 

Patacho presb, script. L 187, 0 
test, 303, 308, 310. don, 325, 326, 
presb.don. 355 356, don. 1L69. 173 
test, 313. 356. 364. — s, Batucho, 

Patarih Li. IE — 8. Baturihe. 

Paterich test. L 272 — s. Baturihe, 

Paternianus test. LL285 

Pato test 1 151, don. 34h 347. - 848. 
test. IL 21 80. 97, 125. 27, 1223 
129, 142 144, 16 152 152 16 


Periliker (?)., 


914. 343. sh BT —s 
Patolfws test. L 26, 
Patto test. L48, 231, — s. Bato, 
Patucho presb. 'seript, L zı - un 
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Pejo test. L201. manc, 254. test. 343, ratrich, Peratribh, Perehteric-, 
352, 353, 356, Perhtrich, Perhtrih-, Pertric-, 
Penko test. IL 202 Perahtruda manc, L147 — s. Pereh- 

Penta test. L 302, drud. 


Pepo test. L& — s. Pippo. Peramuot test. IL &L— s, Perahmot, 


Peradfrid test 1305. — s.Perahtfrid. | Peranger presb. script. L 241, — 
Perager I] 104.587 — s. Perahger {?), a. Beringer. 
sg U Sehnde Perehker(?), Perauhardus praep. 11. 166. — 5. Pe- 
Pereker, Perhager, Perichker, rinhart-. 


Pericker, Perihger, Perihker. 
Perahccoz test, L 202 — s. Beracht- 
c07-. 
Perahcoz test. L22L, IL1l4 — 
8. Berachteoz-. 
Perahctolf test. 1155. — s, Perahtolf. 


Peranhart L232 iest IL 102, 104 
387 — s. Perinbart-. 

Peranwiens test. L 174. 176, dec. 
test, 301 abh. 345. — s. Beranwic-, 
Bernwic-, Bernwig-, Perrhvio-, 
Perunwic-. 


 — u 


Peranwich test. II 139 — s. Beran- 
wic-, 

Peratcoz test. L 208, IL394, — s. Be- 
rahtcoz-, 

Peratfrid test] 307 ]1 396 — s Pe- 
rahtfrid, 

Peratzer test. II.&6& — s, Perahtgar-, 

Perathad test. L4Z — 8, Perahthad, 

| Perathart test. IL 46.56. 71 — s.Pe 
rahthard, 


| Perathland don. L 210 — s. Peraht- 


lant, 

Peratloldus com. don, L Wii — 
s. Berahtolt-, 

Peratholf test, IL 46 — s. Perahtalf, 

Peratker don. L 334 test. 1 102, — 
s, Perahtgar-. 

Peratoli test. L 1. 205 28 — 
s, Perahtolf, 

Peratoltus test. L46 — s. Berahtolt-, 

Peratrat test, [L348 

Peratrich test IL102. — s, Perabhtrih, 

Peratrib test, IL 104, 38%, — s. Per- 
ahtrih, 

Peratwar mance 1 16 

Perccoz test, L336. —s Berachteoz-, 

Perddi test. L 276 

Pereccoz test. L 219, IL 31 — 
s, Berachteoz-, 

Pereegoz test. L21% — s, Beracht- 
CoZ=, 

Perecheoz test. L304, — ». Beracht- 
c02=. 

Perectramnus don, IL 305, IE — 
*. Perahtram=. 

Perefrids ut. L3.8 LE — 
*. Berefrid-. 

Pereger test. 1.28, — s. Perager, 

Perehcoz don, I. 349, 350. — 
s. Berachtcoz-, 

Perehdrud abb. IL 235%. — s. Perah- 
trud-. 

Perehfrid test. IL74 215 — s. Berc- 
frid od. Perahtfrid (9). 

Perehbheida l1L25% — s. Perehthed-. 

Perehker IL 246. — s. Perager od. 
Perahtgar- (?). 

Perehmoth test. IL316, «, Perahmot, 

Perehltere test. IL76, — s. Perahther. 

Perehterieus don, I. 399, — ». le 
rahtrih, 

Perehtfrid test 1 7ß—s Poeralifrid, 

Perehtgart Il, 170. 

Perehtger test. IT. 170. — s, Peraht- 
gar-, 

Perehthart test. IL 73 Zu — 
s. Perahthard. 

Perehtheda IL 277. — s, Beretheid-, 
Perehheid-. 

Perehtine IL249. 

Perehtker zoclL102 ». Perahtgar-. 

Perehtoldus com, pal. test. L_ 226. — 
s. Berahtolt-, 

Perehtolf test. II, 18. 47 — 
#. Perahtolf, 


Perehtolt test. L260, II. 156, 215, - 
rer test. 318, 324.325. — s, Berah- 
kolt-, 

Perehtram don. IL15L. celler. test. 
330, — s. Perahtram-. 

Perehtro dee. test. II, au — 

s. Perahtaro. 

Pereker test. 11.9, — s. Perager, 

Perengarius com. 11. 271 — s. Be- 
ringer, 

Perenxer test. II. 282%. don, 354. 305, 
s. Beringer. 


Perenhardus abb. II 286, — s Perin- 
hart= 


Perenhartus test. IT. 162 Li4_ 215 
mon. test. 230 abb. 246, test. 22h 
Peretgoz test. IL252. 8. Beralitcoz-. 

Perethart test. II. 85.178.180, — 

s. Perahthard. 

Peretholt com. II. 363, s. Berahtolt=-., 

Peretram test. L236.—s. Perahtram-, 

Perevrid don. 1.32 — s. Berefrid, 

Perhager test, L 298. 29, — 

s. Perahtgar-. 

Perhathart test. L14L — s. Peraht- 
hard, 

Perhathilt don. L 301 

Perhcoz test. 1.026 8. Berachteoz-. 

Perhetgoz test. L302, — s. Beracht- 
cOoZ-, 

Perhmar test. I. 449 

Perhtcoz test 11,20, — s, Berachteoz-. 

Perhtgart I, 157. 

Ferhtger test. IT. 107.108, don, 177, 
178, — s. Perahtgar-., 

Perhthart test. II. 66.107. 108 — 
s, Perahthard. 

Perhtine test. Il. 255, 

Perhtolf test. I 108 — s. Perahtolf, 

Perhtrich test. IL187, — s, Perahtrih, 

Perhtrih test. II. 1E8&_— s. Perähtrih. 

Perichker test. IL 57. 163. 104, — 
s. Perager od. Perahtgar- (?). 

Pericker test. L 345, 1L295, — ». Pe- 
rager od, Perahtzar= (?), 

Perihger test. L310 340, — s, Pera- 
zer od, Perahtgar= (?}. 

Perihker enst, mon. IT os, test, 208, 
239,300 551 574 356. —s, Perager 
od. Perahtgar-. 

Perihtger test, 1272, — #. Perahtgar-, 

Perihtilo com. L 102. — s. Pirahtilo. 

Perihtker test. L 2%, — 8. Peraht- 
gar-, 

Periucher presb, Bern 
— s, Beringer od er N). 

Peringer test, 1 258, 345, 1. 60.162 
com, 212, 243 — s. Beringer. 

Perinharet test. La -I 5 — 

s, Perinhart-., 

Perinhartus test. L 267.345. 1.34% 
— $, Berenhard-, Bernard-, Bern- 
hard-, Bernhart, Perenhard-, Pe- 
renhart-, Perinharct, Peruhard-, 
Pernhart-., 

Perinker test. II. 166, — s. Beringer. 


Personen-Register. 


Perintger test. L 211,— s. Beringer, 

Periiger test. L 255, 205. — s. Peraht- 
Bur-. 

Peritker test. 11.262. s. Perahtgar-. 

Perngarius test, LOSL — s. Beringer. 

Pernhardus abb. II. 242, 258, 254 


Peruhartus test. L 119, 
a6 324,286, I,.44. 62 test, - 69, 
test, 53, mon, script. 85, test. 120, 
subuiac, script. 132.172, prae Au. 
test. 217, praep. 233, test. 
200, test, 2E2. presb.test, 300, Fe 

30), test, D24, ZB, test 47, 

is, 368. Bi -389. mon. 30, — 
s, Perinhart-. 

Pernhere test. 11. 49, 278 — s. Pe- 
rincher (?). 

Pernho test, H. 359, — 8. Berno, 

Pernolt don, IL 356, test. I63. 364 
don, 2376, — #. Bernolt, 

Pernwicns zubdise. script. 123 diae, 
script, 210, diac, 212, diac,test. 267, 
presb. 257, dee, test, 302. 203. - 
test. 306, 321, - 326, abb. 342, — 
s, Peranwı Ic, 

Pernwigus diac. script. L 14. script. 
212, dee, test. 256, — s. Peranwic-, 

Pero test. L24L vas. test. IL24, sac. 37, 
test, 147, subtliae. 239, praep. test, 
255, mon. et diar. script, 291, diae, 
test 209, lev.seript.502, praep,304, 
306, presb, don. ZIL praen- BI 
313, praep. lest, Fr praep, 320, 
321.324. dee, test, 325, - 327, dee. 
et praep. 340, praep. 350, port. 
test, 374, 376. — s. Bero, 

Perohlant test. II, 162, — s. Peraht- 
lant, 

Perolf 1.193, test. 204298, 

Perolt test. L 278 279 2353 

Perrvhicus dec, tesı,. L 312, — 
s. Peranwic=-. 

Persus L7Z 

Pertcardis don. L 240 — #. Perteart. 

Pertcart don. L 290, — s. Pertcardis. 

Pertcauzus script. L 36.— ». Beracht- 


coz-, 

Pertcoz test. L 106. — ». Berachtcoz. 

Pertfrid test. Li® U, 3. — 

s. Perahtfrid, 

Pertigarius diac. script, L 144, — 
s. Perahtgar-. 

Pertilo test. L 15% — ®. Pirahtilo, 

Pertoldus com, L L&n 279, — s. Be- 
rahtolt=. 

Pertoltus don. L279, com. 20 — 
s. Berahtolt-, 

Pertramnmus test. L25, presb. 209. — 
s. Perahtram-, 

Pertricus test. L181L — se. Perahirih, 

Perunwie test. L 299. —s, Peranwie=. 

Petatane don. L 16, 

Petilo test, L142, port, test, 143. 151. 
test. 347, 11.8, 286, 

Peto test. L 39. 265. — 8, Bato. 
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Petronella sanct. L 7, 

Petrus test. script. L 4. 5, sanct 
11. 66. 78, SL 131 153. 214. 233, 
29-840, apost, 5 vend, 75, 
test, 150 375. ep, 378, Lang. 393. 


| Pettili test. L 15L 
255.271. 279,280, — ». Perinhart-, | 
254.281.815, 


manc.348,349, 
test, 11. 2137-78 79. test. LoO, 
1s.12k 220. 251. mon. 393. 397. 
— 5. Bato. 

Petzo test. L 306. II. 156. — s. Pezo, 

Pezo adv, L203.204.— s. Petzo, Pezxzo, 

Pezzo test, L 107 don. 289, — s, Pezo, 

Piccho test, L195 998 — 8, Bieco. 

Picho mon. L38 test. 211. don. 267. 
test. 321. — 8. Bicen, 

Pieta L13.249, II. 206, — ». Beata, 

Pietar IL 39, 

Piezo test. L 266, IL 327, 

Pilifridus mon. L3R& test. 138, — 
s, Bilifrid-. 

Piligarı 11. 94 — ». Biligard-. 

Pilierimus archicapp. II. 357. 366. 


uhr 370 
Pilihilda cas, L 49, 
Pilikart II 1iL — ». Biligard-. 
Pillinus hom. lib. L 233, 
Pipinus rex L 34.48-11.38 — 
s, Pippin-. 
PippinusrexL 18. 1 22— 28.3083. 
35—41. 43—47. 49, 50. 51-182. 
187. 190, 192, 193, 259, 290, -Il. a0. 
— s. Pipin-. 
Pippo test. I. 6L — s, Pebo, Pepo 
Pirahtilo com, L 55, — s. Perihtilo, 
Pertilo, Pirichtito, Pirihtelo, Pirih- 
tilio, Pirihtilo, Piritilo. 
Piricho test, L 240, 31-299, test. 
200 356, I. 7 
Pirichtilo test 11 363, — s, Pirahtilo, 
Pirihtelo com. L 36, IL236 — 
s, Pirahtilo. 
Pirihtilio 1. Lu4 — s. Pirahtilo. 
Pirihtilo test. IL 278, — 5. Pirahtilo, 
Pirin don, Il. 296, 
Piritilo com, L®7Z — s, Pirahtilo, 
Piscuffus don. L4%, — s. Piscolf-, 
Piscolfus don. 1.50, — s. Pisooll-. 
Pito test_ 1. 56, 
Pizzo test, II, 162, 
Plasius test, L170 - IL 253, 
Plenung den. Il. 154. — s. Plionune, 
Pleonune LiM2 IL 102 — s.Plionunc. 
Pleonus test, L 51, — s, Bleon. 
Plidcoz test, 1.203. don, 309, lest 525, 
II. 206, 

Pliddruda L16% — s. Plidthrud, 

Plidger L 282. 340, test, IL 45, 30 
— 5, Blidgser, 

Plidhere test. IH. 40L 

Plidhger test, IL55, — s. Blidgaer-, 

Plidkarda I. UL 112 

Plidkerus test, L 14.307, II. 73,74, 
76, 142. 144, 163. 178, 130, 188, 
159, 208, 217. 304. — s. Blidgaer-. 


59 
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Plidolf script. L112 194, | 

Plidthrud mane. I. Bi — 
s. Pliddrud-. 

Plien test, 11. 272, — s. Bleon, 

Plienunc test. 11. 255 — s. Plionunc, 

Plionunc don. IL_101 — s. Plenung, 
Pleonune, Plienune. 

Plitilde manc, L68,— #. Blitilde, 

Pociarius IH. 22 

Podalus don. L 25 135, II. 108, adv. | 
test. 206, | 

Podalolt test. L 261 2a 357. 248, | 
Abk adv. 355, test. 356. adv IL 08, 
74.75.78, Zu — «. Bodolold-. 

Podelolt test. L 250, — s, Bodolold-., 

Podololt test. II. 69, adv. 105 hom. 
140. adv, 171, adv. - test, 175.208, 





— $. Bodolold-. 

Podolungus test. L 132 

Pollo test. L 255. IL 114 104. — 253, 
test. 250.975. — s. Bollo, 

Poso don, I. 3L — s, Boso. 

Posso test, L 3412. adv. ILSL 4b 46, 
öf. den, 5%, adv. GL test. Gi, TE 
74. 125. 127, 131 173, 180, 274, — 
s,Boso, 

Poticho test. L22 — s, Putico, Putigo. 

Poto test, L56 164. 11. 358. — 3. Bodo, 

Pougolf test. 11. 300, 

Pouto test. 1. 221 — 3. Bodo (?), 
Bauto (?). 

Pozennus test, L23% ILS0T — 
s. Buzin-. 

Pozo test. L 112 121.134 — s. Boso, 

Praitoldns dan I 11% — s. Braitold-, 

Pratoltus don. L1lä — s. Braitold-, 

Prestaneius test, L508, II. 12 7 — 
8. Prestantius. 

Prestantius test, [Liu — s, Prestan- 
eis, 

Priectus test. L7L vend, 156. 16 
eanc script. 328. -1L 35. test. 4L — 
s. Pribeetus, 

Prihectus presb. script, L 320, — 
s. Priectus, 

Pronto test. Li 

Pruadir test, L 305. 

Prumno test. L 338. 

Prunicho don, L 152. test, L27I — 
s, Brunicho, 

Prunico vicar. L 186, 

Prunincus test, L Z&. 145, 147. 556. 
1. 213. — 8. Pruning-. 

Pruninch test, I. 321, 347, — s. Pru- 
ning-, 

ee L132 -217, adv. 257.258, 
test, 230 - 1. 2387, test. Bi, — 
s. Pruninc-, Pruninch, Prunink=, 

Pruninkus test, L 257, — s. Pruning-. 

Prunnihilt don. L 218. 21%, 

Prunnolf Lı7a 

Pruno subdiac, test. 11. 209. test, 393. 

Prunram test, II. &L 

Puabila don. II. 63 

Puabo test. L 179. 212. 218 - iz. 
test, 350, II, 382 — s. Bobo, 
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Pualo test. I, 315. 316._— s. Bollo. 

Puasi test, L 272 — s. Boso. 

Puaso test. L 32 76. IA 182 357 
208,302 359, 350 357. 11.16.1909). 
24. don. 8%, 89, test, LUG. 159, 205. 
— 3. Boso, 

Puato test. L 257, 218 204, adv. 302 
test. 307. 315, 316, 330, adv.- test, 
330, test. 24%. adv, 350, test. II. zZ | 
14. 24. 31 46 216, Bb6, 366, — 
#. Bodo. | 

Puazo test. L 106. 117. 151, 172.333, | 
Il. 14. — s. Boss. 

Puazzo test. L 107, 151. — s. Boso, | 

Pubo IL 207, -— s. Bobo. 

Punno test. II. 254. — s, Bunno. 

Puo test. L22% — s. Buo, 

Puobo don, IL 162. test. 303, 377, — 
s, Bobo, 

Puolo test, L102. I. 222 (?),— s. Bollo. 

Puopo test, L22. 51 — s. Bobo, 

Puoso test, L 33L Il. 17.151229, 
Zh6, 364, — 5. Boso, 

Puoto test, L 331 II. 35 19L 7 
25, 205 354, Wi 340, 34L 347 
375 36 — =. Bodo. 

Puozzo test. 11. 210 302, — s. Boso, 

Puracolf test. I. 34 — s, Burgolf, 

Purchardus 1. 58 com. Bi — 

s. Burghard-, 

Purchartus praes. I. 311 march, 
Thur.-march.Cur, Raet.-com, 328 
cam. test, 332 com. 356, — s. Burg- 
hard-. 

Purcolfus test. L3L — s. Burgolf, 

Purgzhartus Il, 200, — s, Burghard-, 

Purzxolfws test, L 258, mon, seript. 
1, 106. 197, 20:2. 206, 209, 217. 218, 
220, mon. et suhbd. 22], seript. 22. 
mon, etsubre, seript. 231 244, 358, | 
— s. Burgolf, | 

Purichwartus test, II. 308, — s. Pu- | 
rucwart, 

Puruchartus com. 11.350, — s. Burg- 
hard-, 

Puriching test, II. 361, 

Purucwart test 1168, s. Purichwart. 

Putico hom. lib. L289, — #. Poticho. 

Putigo test. L2Z — 8. Poticho. 

Puto Jon. L 254, test, II 241 — 

s. Bodo. 

Puvana (I L28 

Puwo 


Quanzo test. LU — s, Wanzo, 

(Quintella vend. L 270 

Quintellus test 1 177.235. dan 244 
— s, Quintelnus. 

Quintelnus test. IL 284. — s. Quin- | 
tellus. 

Quintus L177. 

Quolfvinus test. L10. — s. Vulvin-, 

Quolpoald jest L 10 — 8. Wolfbald, 


Raacoz test. L && — s. Ratgoz, 

Raatcoz test. L933. — s. Ratgoz, 

Röchabold test. I. 184. — s. Ragin- 
bald-. 

Rachibertus LZ— s. Raginbert-. 

Rachilt don. L 2&. 259. IL305 — 
s. Rahhilt-. 

Rachintrudis L& — s. Regindrud. 

Racholf test. 1. 104. don. 228. 209, 

Racınbertus LZ — s. Raginbert-. 

Radberga L& mune, 68. — s, Rat- 
berg-, Ratprie, Ratprich. 

Radbrat manc. LIE — s. Ratbreht, 

Radini test, L 245, — », Ratıni, 

Radleuba l,& 

Radmundus presb. script. L 15. — 
s, Ratmund-. 

Rado L&& — s. Bato, 

Radpertus test. L42 — s. Rathrehit, 

Radulfus test. L 36. — s. Ratolf-, 
Ratull-, 

Rafaldus test. L246. 247, don. 255. - 
ll, 385,556, — s, Raffolt, Rafhelt, 
Rafok, 

Raffoldus I. Bi 

Raffolt test, L 200, 242, 262. 263. 264. 
285, — s, Rafald-, 

Rafholt test. II. 210, — s, Rafald-. 

Als test. L 327, LUTZ — s. Ra- 
aid», 

Raganloz test. LA — s. Reginleoz, 
Rekinleoz. 

Raginarius test. L13 — s.Reghinari-, 
Reginher. Rezinheri. 

Raginbaldus test. L 22 71.7 — 
#. Rachabold, Raginbold-, Regen- 
hold, Reginbald, Reginbold, Regin- 
pald, Reginpold. Rekinbold. 

Ragınbertus test L%#, scult. Id — 
s. Rachibert-, Raeinbert-, Reghin- 
pert. Regimbert, Regimbreht, Re- 
eimbret, Reginhert-, Reginbreht, 
Reginbret, Reginpert=-, un. 
Rezinpret, Rekinbard=, Rekinbert-, 
Rekinpret. 

Raginboldus test. L 114 — 8. Ragin- 
hald-. 

Raginfrid test, L2L— s. Rechinfrid, 
Regimfrid. Reginfrid, Reginsrid. 

Ragingaer cas, L 58. — s, Ragunger, 

"Rainger-, Rechincher. Reginger, 
Reginker, Rekinker, Renger. 

Raginsinda j 
s. Reginsind. 

Raginswinda don. L 54. 

Ragunger test, L3.— s. Ragingaer. 

Ragynulfus col. L7ZZ. — s. Reginolf. 

Rahbheil manc, LA 

Rahhilta Il. 190. — s. Rachilt. 

Rahtsiud empt.L 154. — s. Ratsind- 

Roingerus test. L1OL — s, Ragingoer. 

Rajinaldus test, 11.356. s, Reginold. 

Rako test. II. 286, — s. Reccho, 
Rechcho, Recho, 

Rambertuws test, L Liß. 127, presb. 
U. 366. — 3. Hrambert. 


ar ei presb. IL 366. — s. Hram- 
ri, 
Rambret test II 17,58, — 8. Hram- 


beri=-. 
Ramfrid test. L230 
Ramingus test 1156. — s, Hrammunc, 
Bamminc test, 1152 — & Hrammunc, 


BRammingus presb.don. Lä4h er script. 
246, presb. script. IL 1 
Rammolfus test, L 75, 
Ramo test. L 53, 
Rampret test. L 272 W110 — 
s, Hrambert-. 
Ramunc test, IL 352, — s. Hrammune, 
Randvig test. L10L — s. Rantowie, 
Randvinus 
Rantbert test. L 142, 
Rantger test, L 236. 

Rantolf test. L347. 345, ILS, sac. 37. 
Rantowie test 11 168, — s. Randvig, 
Rantwie, Rantwich, Rantwig. 
Rantwie test, 2 — 3, Rantowir, 
Rantwich test. Li47. 348, — s, Ran- 

towic, 
Rantwig test. IL 20 — s, Rantowie. 
Rapertus test. IL 116. — s. Ratbreht 
Rapold test, IL 151 — s. Ratbald-. 
Ratbaldus test, Li — 8. Rapold, 

Ratbold, Ratpald-, Ratpold-. 
Ratberath test. L15. — s, Ratbreht. 
Ratberga manc, Li5, — s. Radberg-, 
Ratbertus test, L 4. 154. 157, 166, - 

IL 132 — s. Ratbreht. 


Ratbodus patr, eeel, L66, — s. Rat- | 


bot, Ratpot-. Ratpoto. 
Ratbold den IL 17. — s. Ruthald-., 


Ratbot presb, test, 1 50, — s. Rathod-. 
Ratbreht test. L 36L — s, Radbrat, 


Raulpert-. Rapert-. Ratberoth, Rat- 
bert, Ratbret, Ratpert-, Ratpreht, 
Ratpret, Ratpreth, Rhatpret. 
Ratbret test, Lıuı — s, Ratbreht, 
Ratcoz test. LZo 52 106, 151.317 — 
s. Ratgoz. 
Rateri test. L208 — s. Rathari-, 
Ratfridus mane, L114 don. 330 331, 
197 304 — s, Ratıfrid-, 
Ratgarius conseer. test, L 37 210, 


cam. test. 218 — s, Ratger, Ratker, | 


Ratgzerws seer. test. L213 saer, test, 
267, 270 280, 254 socr, test, 302, 
sacr. test. LO — s. Ratzar-, 

Ratzoz test, L 107 — s, Raacoz, Raat- 
coz, Rateoz, Ratheauz-., 

Ratharius hom. LS, test, 5 37. — 
®, Rateri, Ratbere, Ratheri-, Ra- 
tire (?). 

Rathcauzus test, L22 — s. Rateoz. 

Rathelm adv, -test, L 166. test, 205 
2E6 323 adv, 354, 555, Shli Inst, 
rg 37, DL 105, 122. ıu2 245, 


300, 
Rathere test, IL 128. 227, 228, 241, 
244, 293. 308, 850, 367. HL — 


s, Rathari-. 
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Ratherius test.]1 159.262 266 204-208, 
309. als sıf 324. IL 15, 43 62 
adv, 244. — s. Rathari-, 

Rathsint empt. L 156. — s, Ratsind-, 

Ratifridus lect. Lo4. — s. Ratfrid-, 

Ratincus presb, script. L161. test 274. 
Il. 102, — s. Rating-, 

Ratingus test, L 157, - test, 166, 254, 
adv. 206, don. IH. 195, — s. Ratinc-, 
Ratinh. 

Ratinh presb, script. L 117. — s. Ra- 
ting-, 

Ratint test. 1.183,- I, 54. — s, Radini, 

Ratire test, IL 37%. — s. Rathari- (?), 

Ratker test, L281. IL 164. 164.401, — 
s, Ratgar-., 

Ratlinda L72% 

Ratman test, L343 

Ratmotus IL 174. 

Ratmundus don. L135.-1L 219 250. 
— 5, Radmund-., 

Rato mon, test, L 33, cell. test, &0, 
serv, I. 166. — s. Ruudlo, 

Ratoldus miss,rer. L1l4. — 5, Ratolt-, 

' Ratolfus com. L 115. test, 347, don, 
ra test. 220. - 390, 391, — a Ba- 

ulle, 

Ratoltws test. L51.-217, serv. 345, 
test. 194. — s, Ratold-, 

Ratpaldus L 24. — s. Ratbald-. 

Ratpertus test L155, don. 184. test, 
260 305, 315.316, IL 8, don. LOL. 
mon. script. 208, lev, script. 275, 
hosp. test. 314. mon. script, 323. — 


s, Rathreht, P 
Ratpoldus test. 1, 111. 128. 158, 300 
ö R 129, test, 144, 
| — 5, Ratbald-., 
Ratpotus presb. don L 110 111, test, 
116 seript.200.-258. test 325.-357, 
IL 27 sacerd. -08, test, W7,- 
2 — 8, Ratbod-, 
Ratpoto L 200 201 test. 357 IL 56 
— 5, Rathod. 
Ratpreht test. L 124, 125 167 337 
349.352 1.261 lev. script. d0L — 
#. Ratbreht, 


' Ratpret test, L 292, 317, 323, 350, 


IL 37.50, 100. 244. ev. script. 
260, 260, test. 275.298, diac, test, 





299 lev.seript. 314, — s. Ratbreht, 


‚ Ratpreth test. L 261 äö6. IL a06 — 


t s. Ratbreht, 

‚ Ratprice mane. L 448 — 5. Radberz-. 

‚ Ratprich don. IL=L — s. Radberg-. 

\ Ratsinda empt. L 165, - 229, ılon. 

| 11. 261, — #. Rahtsind, Rathsint. 

'Ratswinda manc L 178, 

' Ratulfus test. L 2& — s, Radulf-. 
Razo test. L 280, ü4h. manc. IL 256, 
ReatilaLlL& 

Reechiand test. L 190, 
Reecho test. ]L 48, don. 248, test. 252, 
— #. Rako, 
Recheho test. II. 49, — «. Rako. 
| Rechincher test. L197, s. Ragingaer, 
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Rechinfrid don.1191 — s.Raginfrid. 

Recho miss. d. reg. 394 — s, Rako, 

Regenbold IL3M0 — s. Raginbald-. 

Reghinarius test, L 245 — s, Ragi- 
nari-. 

Reghinpert test 192. s. Raginbert-. 

Regilbold test. IL 268, 

Reginbert test. IL 65. 26 — ». Ra- 
ginbert-. 

Regimbrebt test. ILı153 — #, Ragin- 
hert=. 

Regimbret test. IL 97. SL 248 — 
s, Raginbert-_ 

Regimfrid presb. don. II, 51.— s. Ra- 
ginfrid, 

Reginartus test. L 2312 — 8, Regin- 
hard-. 

Reginbald leet. script. L97, test. 122. 
2] 22% 230, 236, 236, un — 
s. Raginbald-. 

Reginbertus test. LSL 120 183 140 

- seript, 178, test. 45 207 - Bit, 

don, 335, presb. IL20, test. U 
don 78 hom, 125, tesı 185. don: 


subdiae. script. 229, 233,  cellar. 
- 314, test. 316, 305, — s. Ragin- 
eri-, 

Reginbirgza don. L 3233 226 — 

s, Reginbirie. 

Arabrs don I 325. — s. Regin- 
irg-, 

Rexinbold test. L &Z 1OZ 128, 124, 
125, dan, 148, test. 181 279, 283, 
287. 202 - 11,26, test. 3. don. 108, 
presb. don. 109. 110. test, 125, 127, 
251315, 31%. com, test. 332. adv. 
877, test. 3065 — Raginbald-. 

Reginboto test. L 22L IL 21 — 
s. Reginpoto. 

Regiobreht test. L163,294, don, 335. 
test, 354. test, IL 162, 162. 1 — 
#. Raginbert-, 

Regiobret test. L272 536, ILZ 3. 
3% 154. 161.237, subd seript. 251 
255.204 diae, test. 294 test. 504 
127. 140 565, 389, — s. Raginbert-, 

Regindrud mane, 1.315. -I. 157. — 
#. Rachintrud-. 

Reginfrid test, L 10% manc. 122, 

test. 172, 225. 210, 294. 506, 3IL 


äh. - LM. test, 17 = test, 145, 159, 
269, — s, Raginfrid. 


Reginger test. L 174, 176. 156, 188. 
245. IL 100, don. 139. hom, 140. 
test. 143, 144. 140 Län 188 18 
159, 168, 161. 165, — LZUL test. 175, 
1EL 1872 188 106 197. 207 209, 
269. 369, 371. 874, 383, — s. Ra- 
Kinzaer. 
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Reginhad test, L 142 250. &L 343 | Rekinheid mane, L 135. 


EHI 

Reginhardus diac, test. L 166. don, 
169, test, 190, dec, test, 307, — 
x. Reginart-, Reginhart-. Rekin- 
harat, Rekinbart. 


Reginhbartus test 1122, disc test 144, | 


230.232 praep. test, 237, dee. test, 
258 254, test, 266, dec, test. 27 
don. = dee, test, 276,250, test. 23], 
dee. test. 252 237, test. 207, 2 
test. - praep. test, BOL test. 305 
dee. test, - test. D2L SSL 
IL 2 2 &0. 100. 102, 104, 109. 
ab, 540. 54], test. SET 
BI — sn. . Reginhard-. 
Reginhelm test. L 100 2=6 325, 357, 
35% presb, don. IL 155, 156. 
Reginher test. I. 151. — s. Raginari-. 
Reginheri test. L 157, un 300 — 
s. Raginari-., 
Reginho test, L149, 
Rezinker 1.217, test, 321, 11.98, 161. 
. Ragın- 






guer. 
Regınleoz test. L 160. — s. Raganloz. 
Rezinlind don, IL 320. 
Regino test, L100. 
R 


2. test. 1. 176, 276, — s. Raji- 





Kosinoil test. L 278. 270, 282 non 
don. L&. miss. 37 test. 16.06.78 
17 1IL 195, — s, Ragynulf-. 

Reginolt test. L 232 236 304 ILL 
37-79. test, 136.34, — s. Regi- 
nold. 

Reginpald test. L 209, 274, — s, Ra- 
zinbald-. 

Reginpertus test, L 2069 204 11. 42 
don. 68, test. 124 — s. Ruginbert-. 

Reginpold test. L278. mane, Il. 34, 
test. 272, com. 323 — 8 Raginbald-. 

Reginpoto test. 11.0 114. 130, 166, 
— 5, Reginboto, 

sanap: reht test. L 297, I. 261 — 

aginbert-. 

Beginpret test. L 295, 208, 200 11. 20. 
136, 152 171. 194. don. 7 test, 
257.241 201 387, — s. Raginbert-. 

Reginsind dan 1 142 165 — 3. Ra- 
ginsind-, 

ae test, IL 327. — s. Ragin- 
rid, 

Reginwic test. 1. 337, 

eginzo test, IL 258, 
Reiccho test. 11275 358 — s. Reicho, 
Reicho IL 249 test. 352 400 — 
s. Reiecho 

Rekinbardus L16 — s. Ruginbert-. 

Rekinbertu L1112 s. Raginbert-. 

ee test, IL 215 — s. Ragin- 

Rekinharat test, L110 — s. Regin- 
hard-, 

Rekinhart test, II. 247. — s. Regin- 
hard-. 


) 








Rekinhilt anc, L 100. 

Rekinker test. L 307. IL 317. — 
s. Ragingaer. 

Rekinleoz test. 1, 308, — s, Raganloz, 

auklensa: test, L307. s. Raginbert-, 

Remedins test. L269. jud. 329, 

Reodoltus IL58 

Rhatpret eg test. L317 — 

s, Ratbreht, 

Rhodini t test, 11. 87, 

Rhotbold test 187 —s Hruadbald-, 

Remmingus presb. [147 don 160, 
test. 192, — 8. Hrammune. 

Renco test. IL 41, 

Renger test. II. Li 221 — s. Ra- 
gingaer. 

Rento test. IL 19, 

Renvini test, L 1706, — a Kemmu 

Renwini test. L174 — 8. Renvini. 

Ricarrus manc. Lo s. Richear-. 

Ricbalduws test. L50% — s. Richbold, 

Richpold, Ricpold, Rihboid-, Rihe- 

old, Rihpald-, Rihpold-, Rıpold, 

ertus praep. IL 91 — s. Rich- 
bert-, Re -bbrat. Richpert-, Rich- 
yet, Ricpert, Riepret, Rihbert-, 

Rihbrer. kihepert-, Rihibert, Rıh- 

»erat, Rihpert=, Rihphret, Ribprect, 

hihpret, Ribpreih, Rihprbet. Ri- 

pert-. 

Richa manc. IL 138, 

Richane test, L 345, 

Richardus IL 30% — s, Richart, Ri- 
hard, Ribart, Rihcard-, Rihechart, 
Ribhart. 

Richarius IL283 — s. Richere, Rie- 
ker, Rihher, 

Richart test. L107. IL 1841. 212 228, 
293, test. - don, 40 341, lest, 37L, 
-— 8, Richard-. 

Richbertus hom. LA -IL 87. saer. 
test. 192, — s. Ricbert-. 

Richbold test, L95. IL87. 125. 127, 
— 3, Richald-. 

Richbrat mance LU — s. Richert-, 

Richcarsius test, L 100 — s, Ricar-, 
Richker, Rihcar-, Rihcer-, Rihe- 
gaer-, Rihcher-, Riheker, Ribgaer-, 
Rihger-, Rihkar-. Rihker, 

Richere test. IL 205.256, s. Richari-. 

Richgauvo test. IL 203 — s. Rich- 
gouvo, 

Richgouvo test. II. 227 225 259. — 
s. Richgauvo. 

Richili test. 11. 292, 

Richin test. L 112, com. 225, — 

s, Richini. 

Richine test. II, 102_ 314 357, — 
s. Richini, 

Richini den. IL 84. — s. Richin, Ri- 
chine, Rihchin-, 

Richkart don. IL 208. — s, Riggard-, 
Rihekart, Rihgard-, 

Hichker test. IL 213, — s. Richcar-. 

Richkis test, IL 75 


Ric 








Richlozus test. IL 342. 

Richman test. Il. 352, 

Richmari adv.-test, II, 383, — 

s, Rihmar-, 

Richo loc, L 6%. diae, test, 11.29, — 
s, Rihcho. 

Richoinus com. L 225, — s. Richvin-, 

Richolf don. L279 adv. IL 57. test, 
255. 282, — s. Riculf-. 

Richolt test, L_ 245. 

Richpertus test, 1.35.71.8316, IL2L 
95.104, 185, sacrat. test. 159. -193, 
test. 124. — s Ricbert=-. 

Richpold test. L 316, don. IL 16%. 
test, 24L 49. HE — 8. Rıchald-, 

Richpret test. IL &2. 275. 387 — 
s. Riebert=-. 

Richram test. L 225. IL 205, 2414, 263, 
306, — ». Rihram-. 

Richvinwes hom. L& com. 1 — 
s. Riehoin-, Rihchoin-, Rihwin-., 

Ricker test. II. 237, — s Richari-. 

Ricpert proep. IL 151 — s. Richeri-, 

a test. II. 168. 353, — s. Ric- 
alle» 

Ricpret test. IL 305, — s, Ricbert-. 
Rieulfus test. L io — s, Richolf, 
Riheholf, Rihbolf-, Riholf-, 
Rifine mon. seript, IH. 162. mon, et 

subdiae. script, 180. 205. 

Rifoinns com. L Li 

Rifridus test. L 136, U - IL 202 

Rifulenus test, L 164. 16h 

Riggarda IL 226 

Rigtrude manc. L 6% 

Rihard presh, script, L 203, — 

s. Richard-. 


Rihart den. L144.308. test, IL7 28 
— s, Richard- 
Rihbald test. L 1020 don. 6 
Rihbertus test. LS. 12,82, 115, cler. 
script. 137, test. 157 166.- patr. 185. 
test, 156 197 211.240. IL15 praep. 
test 105, praep.script.117.— 5. Ric- 
bert=-. 
Rihbold test. LAL 145, LZL. don. 1ZL 
test. 72, — s, Richald-., 
Rihbret test, L203 253. — s. Richert-, 
Rihcardus test, L 4 — s. Richard-. 
Rihcarius den. L 26 mon. 33 — 
s, Richcar- 
Rihcerus don. L 26. — s. Richear-, 
Rihegaerus L 6% — s. Richear-. 
Rihchart 
s. Richard-. 
Rihcherus mon. test. L35 — 
®, Riehcar-. 
Rihehinus test. II. 14. — 8. Richini, 
Rihcho test. II. 344 — a. Richo, 
Rihehoinus com. IL 305, s. Richvim-. 
Rihcholf don. L 278, test. IL102 — 
s. Rieulf-. 
Rihckart don. 1209. — s. Richkart. 
Rihcker test, 1129 155 —« Richcar-. 
Rihceman test. II. 294, 


Rihcoz test. L 158. 172.8 — | 
8. Rihgoz, 

Rihepertus adv. LLIL aeri 
presb. 172, 172. — s, Ric ze 

Rihcpoldus test, L 315, don. II, 217, 
— s, Richald-, 

Ribdrud manc.L 140, 

eBeren = serv. L, 6, test, 11L — 

Rihfrid-., 

Rihfrides archipresb.11.198. test 306, 
s, Rihfre s 

Rihgaerus cas, L 53. — s. Richecar-. 

Rihgarda II. 224 — 3. Richkart=. 

Rihgerus test. L 46, LEO 230 357 
2:8 252, 302, 303, jud. I. 304 — 
s. Richear-, 

Rihgoz Il. 394 — «, Riheoz, 

Rihhbart test, L 157. 161, 162, 106, 
202 305. a0 314 321, 330 335, 


340, 1.147. jud.394, s. Richard-. 
ihheil mane, 1 
ihher L 102, — s. Richari. 
ihhilt mane. L 
ihhoh don. L 3. 
bholf test. L 305 u s, Rienlf=. 


ihibert test, L 197 — s. Ricbert- 

ibibil mane, EL 105, | 

ihkarius test. 1.8, — s. Richear-, | 

hker test. L 20. 188 208, II. 292 | 

215.347, MR 549.305, s. Richcar-, 

Rihlind Lä54 

Rilman test. L 350, 

Rihmarus test. L 240, 232, 311, 330, 

— 5, Richmari. 

Rihmunt manec. L 313 

Ribnand test. L = 
| 
j 
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222. 331, 35 

Ribolfus LI test. 37 II 286, — 
s, Rieulf-. 

Rihpaldus test. L46. cler. don, 124, 
125. test, 211. — s, Richald- 

Rihperat test 1 30 — s, Richert- 

BIBENZUN test. L 27, test. - adv, 106, 
don, 122, adv. 125 test. 1531 26L 
script. 281.818, test. 315. 324. 333. 
337, 241 555, praep. test, II. 50 
seript. GL praep, test. 97, adv. LIE | 
ur - 120, test. 130. ı: 132, - 139, | 
sacrat. test. 188. test, 352, port. 
test. 387. — 8. Richbert-., 


az script. L 297.208, — s, Ric- 


Ribpold don. L172, test, 183. 73 
252, 308. 326, Il. 26. 60, 109, 180. 
217, jud. 396, — 8. Ricbald-. 

Bihpeset test. 1], 352, — s. Ricbert-., 

Rihpret script, 1,299, test, 306. 346, 
test. - diac, script. 350. test. I. 32, 
62. 63, 102, 109, 191. 304.321. 331. 
— s, Ricbert=-. 

Rihpreth don, L, 333, — s. Richert-, 

Rihprhet test. L 293. script. 236. — 

s. Richert-, 

Ribprie manc. 1,349, 
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Rihramnus test. L 240, I. — 
s. Richram=. 
Rihsind 11.274 don. 377, 
nn com. L 182, 216, 217. 222, 
Zul 235, 240, 256 — 259. don. - 
com, 349, don, -I. 51 EL — s. 
Richvin-. 

Rimeding mon. test, IL 230. — ». Ri- 
miding-. 

Rimidingus port.test. IL 251 401 — 
s. Rimeding. 

Rineo test, II. 

Rinolf don. L&, — s. Rinulf-. 

Rinulfus don. L & — s. Rinolf, 

Ripertus presb, script. II. 361 — 
s, Richert-, 

Ripold test. L 219% — a. Richald-. 

Rising test I. 55, 

Roacharius com, L 234. 42 300, — 
s, Hroadgaer-. 

Roadhaldus test, L234, — s, Hruad- 
bald-, 

Rosdbertus test. L2 com. don, 56, 
test, 81. don. 93, com, 95. 144. 148, 
test, 190. 238, — 8, Crodbert-. 

Kae test, L 34 3 
s. Hroadfrid, 

IAssdgsrie test. L 24. 230. — 

s. Hroadgaer, 

Roadger wet, LlL—a meer: 

Roadhar tesı.] ; 

Roadhartus com. Lı2 don. r 21 
— $, Ilrothard-., 

Roadhelm lev. seript. L 238. — 

8. Hrothelm-. 

Roadheri test. 1, 155, — s. Chrodl- 
hari-, 

Roadho test, L 137. — s. Hrodho 
od. Hruado, 

Roadhoh test. L223, don. 255, — 
s. Hrodlioh. 

Roadinus adv. 1.235.210, s. Hrodin-., 

Roadkarius test. L 250, — s. Hroad- 
zuer, 

Roadker test, 1.90, — s. Hroaldlgaer. 

Roadlant test. L 152.155. — s. Hruad- 
lant, 

Roadleih test. 1,280, — s. Rodolaic-, 

' Roadman test. L 254, — s, Rotman. 

Roado praep, test. L &&. — =. Hruado. 

Roadolf test. L25% — s, Hruodolf-, 

Roadpertus don, L93, test, 194.258. 
— &. Grodbert-. 

Roadpret test. 1.0, — s. Crodbert-. 

Roam test. L 250 — s, Ruam, 

Roatbald test, 170. — s. Hruadbald-, 





ı Roatpert L 217. — s. Crodbert-, 


Robertus test, L& — s, Crodbert=-. 
Robpret test. II. 28. — s. Crodbert-, 
Rocharius com. L 260. s. Hroadzaer, 
Rodbertu g 
Rodgeruws presb, test. L 144, — 
#. Hroadguer, 
Rodi test. L123 — s. Ruadi, Ruodi, 
Rodinus test. [, 145, 222. adv. DZ — 
s, Hrodin-, 
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Rodker test. I, 5. — s. Hroad 

Rodnig manc. L 88. — s. Ruo ri 

Rodolaicus leet. script. 1.89. s. Road- 
leih, Ruadfeich- Huadlerh. 

Rodoltus test, L 137, — 8. Ruadolt-. 

Rodpertus presb.L33. presb.test. 96, 

fil. com. IL — 8. Crodbert-., 

Rodpret test. 11,5 

Rodtaus den. L68 — s, Hrusdtac(?). 

Rodruda mane. L 44, — s. Ruaddrud, 

Ruadrud-, Ruoddrud-, Ruodrud, 

'Rodsinda don.L33,— s. Ruadsind, 

Rodtah don. L69, — =. Hruadtac (?). 

Rofrid test. 1.42 — s. Hroadfrid, 

Rohbertus test. L 12, — s. Crodbert-, 

Rohcbert test. L7O. — s. Crodbert-, 

Roheolf test. L 85. — s, Roholf, 

Robhfrid test, II, 45. 139. 217.260, — 
8. Hroadfrid, 

Rohine test. L 159. — s,Roine, Roinch, 

Roholf test. II. 261 275, — #. Roheollf. 

Rohpertus test, L 76. — s. Crodbert-., 

Rohtfrid test. L201. — s. Hroadfrid. 

Rohtho test. L 35. — s. Hrodhoh (?). 

Roinc don. II. 130. 131 — 8. Rohine. 

Roinch test, I. 237. — s. Rohine, 

Romanc test. L 20, 

Romidingus presh. script, I. 176, 

Rotarius don. L3, — s. Chrodhari-. 

Rotfridus archipresb, test, II. 398, — 
s. Hroadfrid. 

Rotharius cas 120, com, 161, 162, — 
s. Chrodhari=. 

Roth Ban don. L22. — s, Hruad- 
bald- 

Rotleu... test. L90. 

Rotmannus manc. L®&— s. Rood- 
man, Routman-, Rusdman, Huat- 
man-, 

Rotmundus test. L20, — s, Ruad- 
mund. Ruadmunt. 

Rotni Li, 

Roto test. I. 309, — #. Hruado (?), 

Rotpertus test, com. don, 
&f. com.94, test,99.-— &, Crodbert-, 

Rotterus test, L 30. — 8, Chrodhari-. 

Roudkant test, L 201, 

Routmansms manc, 1 65, s. Rotman-., 

Ruscharius com. L 286, 291 328, 387. 
343 IL 16 — 8. Hroadgaer. 

Ruadalha test. L107. — s. Ruadalo. 

Ruadalo test. I. 12 — s. Ruadalha, 

Ruadbald test. L 205 diae. 34L — 
8. Hruadbald-. 

Ruadbertus com. L94, 118, test, 141, 
com. 178 183, -217, adv. 321.41, 
vicar. teat. 11. 23. adv. 25, test. 55, 
advoc. A2 E2 test, 134, 166, — 
s. Crodbert-. 

Bun test. IL 331 — s, Hruad- 
bald-. 

Ruadbret test. L 277. 355. II. 146. 
294, — ». Crodbert-, 

Ruadcher test. L141. s. Hroadgaer, 

Ruadeozzus test. L 356. II, 227. 
8%. Ruadgoz-, 
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Ruadcunt manc_L 159. 

Ruaddrud fem. IL331 — s. Rodrud-, 

Ruadfrid test, IL43, — s. Hroadfrid, 

Ruadgano script, IL 166, — s. Ruad- 
kanc. 

Ruadgarius presb. L 197. test. 207, 
— s. Hroadgaer. 

Ruadgeld adv, L 387, 

Ruadger test. LS6.115.171, don, 232, 
test. 202. IL 27 45.46. 6.56, sub- 
diae,seript, 22], test,877, serv, 302 
test 397, cens, 308, — s, Ilroadgaer, 

Ruadgozzus test. L 114. — s. Ruad- 
coz-, Rundeoz. Rundkoz. 

Ruadharius test. 1 50, don. 276. — 
s. Chrodhari-, 

Ruadhari test, L23L 317. IL37, 41 
102 — a. Hrotharıdl-., 

Ruadhelm test 11.229, s. Hrothelm-, 

Ruadhere don II 195, test. IL 331 
8. Chrodhari-. 

Ruadberi test. L 113.124, don. 275, 
test, 255, mane. 305, — s. Chrod- 
hari=. 

Ruadhoh test, L 151.282 I1.68, hosp. 
test. = test, 100, 254 — &. Hrodhoh. 

Ruadhous test. L47. 343.351 IL26, 
port. test. 49,20 hosp. test. ZZBL 
91, 105. praep. test, 105, 120, test. 
125, 127. 125 120. dee. test. 44 
test, 152, hosp, test. 155.159, adv, 
205, 200, test, 252 252 256. abb. 
leg. imp, 260, test, 288, 387. 

Ruadi test, L 106.107 285, adv, (fra- 
ter Gozberti abbatis) 306, test, 208, 
209. 311, 314. 380.340, hosp, test, 
u. 4L 

Ruadinens test. L 140, 171, 183 236. 
333 IL 72.102 Li8, cons, 398, — 
s. Ruading-. 

Rnadinch test. 1315, — s. Runding-., 

Ruadine test, IL 220 — s. Ruadini. 

Ruadingus test, L 79,157, don 10H 
166, test IM av. 261960 - IT 
hosp. test, 01 — 5, Ruadine=, Rua- 
dinch, Ruodine, Ruoıing-. 

Ruadini test 1 325 II 122 10 hosp. 

test. 251 233 » Ruadine. 

Ruadines test, L140 don. 186 adv, 
207, script. IL 44 presti. script. 
20 hosp. test, 231 — s. Nrodin-, 

Ruadkanc test. IL3TT — s.Ruadzune, 

Ruadkarius test. L297. — 8, Hroad- 

zuer. 

Auudker test. L 100, don. 145. com, 
24L test, 254 505 317.806, IL 98, 

11% 114, 255.201 presb. lest, 209, 
ne a4 305, test, 41 348 HD 
sacraltest 374, praep. 377, test, 380, 
— &. Hrondgaer. 

Ruadlant test, 1187. — s. Hruadlant, 

Ruadleich test. LS4— 8. Rodolaic-, 

Ruadleih test. L277. ILS. 97 — 
#. Rorolsie-, 

Ruadleip test L 158. 

Ruadleoz L 217. 
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Ruadlind don I #3 - 100 
Ruadman test, IL 11.282 cent, test. 
298 test, 347. — s, Rotman, 
Ruadmar test. L 104. manc. IL 36. 
Ruadmund test. 1190, — s Rotmund- 
Ruadmunt test. 1L87.57.79.92. 111 
s. Rotmund-. 

Ruadnand test. IL 4Z 

Rusdo test. L 337. 383, LER — 
s. Hruado, 

ulsie test [87 don 106, test 141, 

an ILS2 187,135, dux Raet. 234, 

test, 365, — s. Hruodolf, 

Ruadoltus L113, test. 192. com. IL5L 
— s, Rodolt-, 

Ruadpald test. L 221. 263 265. don, 
IL 66 — s, Hruadbald-, 


Ruadpertus presb. L 103. test. 127. 
128, com. 129 147. test, 149, 15L. 
adv. IL 46 adv.- test, 76, - 77, 
adlv.- test. 84. adv, 100,108, 120, - 
139, adv, 144, don 151 152 - 157. 
test, 134 108 \ niss,imp. 229, vicar, 
261, test, 252, 315. 325, -566, vass, 
rog. 305, — s, Crodbert-. 

Ruadpold test. L 185, 100, 262. 264, 
U 4 Di 168, 25, 245, 205, — 
s, Hruadbald-. 


Be test. L 256, 328, — s. Rat- 


Ruadpreht test, L 123, 167, 202. 265. 
ee 11.73. 261. 358,359, — s. Crod- 
vert-, 

Ruadpret test, L 274. 307. IL Z3L 

57, 85 56, 100 120, 12, 151 182 


156. 12. 1SL. 190 105. 200. 2up, 


815, test. 224 351 Aa 558, mon. 
et subdiac. script. 389. — $. Grod- 
bert=. 
Ruadpreth test. L 256, — s. Crod- 
bert-, 
Ruadprhet IL 74 test. 144, — 
s. Crolbert-. 
Ruadram test. II. 187, — s. Ruad- 
thıram, Ruoslram. 
Ruadruda anec. L 42 — 8. Rodrud-, 
Ruadsind don, L277. — s, Rodsınd-, 
Ruofid)stein test, [L17L H 
s, Ruodhstein-, Ruoılstein, Ruo- 
stein, 
Ruadihram test, IL 188, — s, Ruad- 
raım, 
Rusam test. L 305, — s. Roam, Ruom, 
Ruatbald L217, — s, Hruadbald-. 
Buatfridus test. 1.139. — s, Hroadfrid, 
Ruatgant test. IL 206, 
Ruathart test. L 157. — s. Hrothard-., 
Ruathin test, L 134, — s. Hrodin-, 
Ruatho test, L121 — s. Hruado. 
Rusatmannus test, L 130% — s. Rot- 
man-. 


—L——————————— nn 


Rucimir test. L 56. 
Rudho osp, test. IL 98. — s, Hrodhol 
, Hruado, 
Rugo test. L 259, 
© test. IL 262. — s. Chrod- 
ari-, 

Ruman test, IL 361, 

Rumolt don. L333 presh. don. IL118, 
112. test, 162. 217. - 2#8. 

Ruoadkerus script, L 20 — 
s. Hroadager, 

Ruoadpret test, IL 178 191, — s.Crod- 
bert=, 

Ruatpertus miss, test, IL 26, — 
s. Grodbert-. 

Ruatto test. L154 — s, Hruado, 

Ruoccherws test. L117, — s. Hrnad- 


ger. 

Ruocharius com, L260, test, II. 1öi 
— 5, Hroadgoer, 

Ruochere test, IL 164. com. 333, — 
s, Hroadgaer, 


Ruodbertus test. L50. adv. II. 60.244, 


— s, Crodbert-, 
Ruodbret test, L 154, — 8. Crodbert=-. 
Ruodcoz test, L5. 11.325 —s Ruaı- 


goz-., 
Ruoddrud IL 262, — s_Bodrid- 
Ruodere test. [L247 — s.Chrodhari=. 
Kuadhar test, IL 59, — #. Hroadgaer. 
Band Fre test. IL 58, — 8, Hrot- 


ne test. IL 275. 295, 304. 392, 
— s, Hrothard-. 

Ruodbhere test, IL 256, 354 — 

s. Chrodhari-. 

Ruodhoo test, IL 5375. — #. Hredhoh 
od. Hruado. 

Ruodhous test. LE. IL 161 don. 246. 
test. 262 208, 8371 — 8. Hrodhoh 
od. Hruado. 

Ruodhoh test. IL 275, — 8. Hrodhoh, 

Ruodhpertus adv. - test. LIE — 
s. Grodbert-, 

Ruodhsteinus test. IL 58. — 8. Rund- 
stern. 

Ruodi test, IL 142, — s. Rodıi. 

Ruodinus adv 1276. 301 tast_]J. 130, 
hosp, test, 231, 238. — s. Hrodin-. 

Ruodine test. L05.260 — s. Ruading-. 

Ruodinzus adv. L 344, lest IL 51, — 
8. Ruading-, 

Buodker test, [L 150. 220 300 324 
bh, sacrat, test, 365, praep. test, 
369, saerat, test. 372, eulit. test. 27 
— 5. Hroadgaer, 

Ruodkoz test, II. 324. — ». Ruadgoz. 

Beet don. 11,388, — «. Hruad- 
ant 

Ruodnig manc. L 65. — s. Rodnig. 

Ruodollm test, L3.40. com. 

- 217, com. 47T — 8. 
ale, 

Ruodpereht presb. I1,.266.— s.Crod- 
bert-, 


Ruodpertus com, L201. yoc Il 178, 
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Salomom don, L4 5. — s. Salomo, 


179. test. 18&. presb. 224 adv.244. | Salomonus diac IL 8, don. 29, ep. 50. 


-259. presb. 206, test.355. praep, 

test. 36L, mon. et diac. 369, -371. 
rt. test. 372, test. 397,.— 8, Crod- 
ri=. 

Ruodpold test. IL 324, 325. — 

s. Hruadbald-. 

Ruodpoto don. IL 220 

Ruodpreht test. II. 1äi 178, 130, — 
s. Grodbert=-. 

Ruodpret don. L 187. test. 1. 210, 
218. 246, 252. 272, Zu suhdiac, | 
test. 100 302 304, test. 317. 320, | 
a4 325, port, test. Ah 369, -371. 
test. 480 — s. Crodbert-. 

Ruodpurg mul, H. 251. 

Ruodram presb, test, TI. 220. — 

s. Ruadram, 

Ruodrud don. II. 204, — #. Rodrud-, 

Ruodstein test IL254,.—s. Ruadstein. 

Ruodulfus mane. L65, — #. Hruodolf, 

Ruofrid den. I. 231 — s. Hroadfrid. 

Ruom test. II. 244 — s, Ruam. 

Ruopreht test, IL 180 — s. Grodbert-, 

Ruosteiu test. 1.2837, — #, Ruadstein, 

Ruotahus don. L 65, — #. Hruadtac., 

Ruotarius test. L42, — s, Chroilhari-., 

Ruotbertus presb. et minist, II. 224. 
235 — 8, Grodbert-. 

Ruotfrid test. LIL — s. Hroadfrid. 

Ruothard test. LO. — s. Hrotbard=. 

Ruothaus don. L65 — s. Hruadtae (?). 

Ruothfrid test 11.308 — s IIroadind, 

Ruothho test. [L263.— s. Irodheh(f}. 

Ruotho test. 1, 32% — s. Hrodhoh od, 
Hruado, 

Ruothpreht test. I. 250. — s. Crod- 
bert-, 

Rusteeus test, L 231%, 

Ruuadbertus test, L301 — s, Crod- 


bert-. 


Sadorninus test. L252, — s. Satur- 
ninus, 

Sadurio L 32 

Sahsbertus test, L254.— s, Sahspret. 

Sahspret test, 1150, — s. Sahsbert-. 

Salaccho test, L7&. — s, Salacho. 

Salacho test, L 134. script. I. 272, 
817. jud, 596.— s.Salaccho, Salaho, 
Salao, Salcho, 
lucho, Saluho, Saluo, 

Salafrid manc. I. 135, 

Salaho test. L 37. 150. IL 236. — 
s, Salacho, 

Salamonus diae. seu canz. L7%. disc. 
script. 144 — s. Salomo, 

Salao cam, test. L 303, — s, Salacho, 

Salcho test, Il, 35. — s, Salacho, 

Salerat script. L 134 

Salicho test, L 117, — a. Salacho, 

Sallo test. L 154, 

Salomo miss, II. 37, — s. Salamon-, 
Salomom, Salomon-, Solomon, 








139, 230, notar. 248. ep.leg =. 
260, ep. etabb. 260. 281 282, abb, 
28% ep.256. cap.287, 


ep.etabh. 258, 
abb. 2W, DL 231, ep. etabb. 295, 
248. 299, ep, 300, abb. etep. 30L 


abb 304. abb.-ep. 305. ep. etabb. 
308.310. SIL, NEID 


E ep. etabb. 

313, ep. 314. abb. 415. ep. etabb, 

316. ep.317 318. abb 310 abh 320, 
ep. IL ep, etahb, 325, alıb. 324, 
ep, et abb, 325,326, abb. 327. ep. 
et abb. 323, 33L 332. 333, abb, 334, 
abb, et pont, 335, ep. etabb. 336, 
ep. 337, ep. etabh. 338, abb. 22%. 
340. ep. etabb, 341, 542,348, pont, 
345, abb. 246, 347.349 350. ep. et 
abb. 351, abb, 352,355 554, ep. et 
abb. 355. ep. &56 357 ep. et abb, 
358, ahb. 35% 360, S6L praes. et 
abb. 362. ep. 365, abb. ist Zub 
ep. =cane. 366. abb. 387. ep. etabb. 
- canc. 368. abb, 309, pont, - cane, 
370 ahh. 371 abb 272 573, ep. et 
abh 374 375, abb 376. - ep. et abb. 
377, abb. 35% — &. Salomo, 

Saloo cam. test. L 254. 207, 276, test, 
251 cam. test, 282 202 33], übe 
11. 62, — s. Salacho. 

Salucho test. L 30. ZU 82 — s. Sa- 
lacho. 

Saluho test. L3% — 8. Salacho. 

Saluo test. L 207, — s, Salacho. 

Salvianus den, L 2 _ 205 

Samfsole L188 5 

Samo test. L 282 2655, 907, II. 230, 
343 349, 

Samuel test. L 16% — 8. Samuhel, 

Samuhel don.IL. 

Sandolf test. L104 

Sandratus cal L77. 

Saraleoz test, Li 

Saraman celler. test, I, 0 

Saro presb. L338, 

Saturninus test. L 216, — s. Sador- 
ninus, 

Saxo test, LE. 166908. 

Sealcho test. I. W210 — s. Scaleo, 

Sealeco test, L #3, 1. 65, — s. Scalcho, 

Scaleomannus don. L 32, 


Scero(?) N. 28, 
chorfini test. L 104 

Scherilo Il. 353, 

Seolastega veml 1 164 

Seonolfws test. L 4. 

Scopo com. L 168. — s. Scoppo. 

Seoppo don. L 2658 — s. Scopo. 

Scrot test. L142 - 143. don. 102. 105 
test, 237, 250. 300, 

Serutolfus test, L50. presb. script, 
120, 174.176 test. 200. 200 262, 
263. 264, adv, test, 258, test. 337, 
352. don, Il. 18, test. 87, m. 17. 
130. 395. 


n 
— 
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Secco adv, L 322. 326. — ®. Siceo, 

Secki test, 1 274 273 979 — s, Sirhi, 

Secundus test. L 238. - 307, 

Sedonius test. L26, (ep.)8Z — 
s. Sidonius. 

Sejanus test. L 228, 242, - 246. 47. - 
test, 248. 249, 255 260, 275, 

Selah presb. don. L31L 

eier test. [L 805, — s. Selbkar-. 

Selbkarius test. L42 — s. Selbger, 
Seipger. Selpker 

Selbo L178 test. 205 260, presb, 261, 
test. 321. 825.897, praep. test. DUB, 
test, 337 44 352 358. 36, II. 15, 
2, 45, 62. 68, - 74, 75, test. 82. 84 
85.105, 5 zum 202. 208, 348.549, 
— 8. Selpo. 

Selborat u. L 144 — s. Selparat-, 

Seligaerus test, L 56, — s, Seliger, 
Selihger. 

Seliger test, L 21L 202 2 — 
s. Seliguer-. 

Selihger serv. II. 166, — s. Seligaer-, 

Selipret mane, IL 4, 

Sellt test. L 262 309 

Selparatus test. L52 — s. Selborat. 

Selpger test. L 258. II, 26. — s. Selb- 
kar-, 

Selpker II. && — s. Selbkar-, 

Selpo hom. II. 140 — s, Selbo. 

Selvester diag. seript, L&. — s. Sil- 
vesier 

Semunt test, II. 162. 2. 

Serzius ep. Löb ep.s,.s.D, 11. 396, 
pop. BIZ 

Sieamar manc, L172 — s. Sigimar-. 

Sicawolt test, L20L — s. Sigaold-, 
Sigolt-. 

Sieco test. L Lit — s. Secco, 

Siegaer test] 168, — s, Sicger, Sie- 
Karten. Singer(), Sirker, Sikar-(?), 

iker (”), Sikger-, Sikker (?}. 

Sieger test. L253. 302. I, 
s, Sicgaer, 

Sicharius test, L 22, — s. Sichihari=, 
Sicker (?), Sigehere. Sigger nn 
Sigihere. Sigiheri, Sikari= (?). Si- 


ker {?), Sikker = 
Siehi er us lest, -— 8. Sichari=. 
S$Sichilheib test. LI4L 
Siebipertus test, L1IZ — s. Sigi- 
breht. 
Siehiricus test, L2 — «. Sigirie-. 
Sicker test. L } 
11. 262. test. 272 — 8. Sicgaer od. 
Sichari-. 
Sidonius ep.1. 208 818, s. Sedonius. 
Sigabold test, L 300. — s. Sigibald-. 
Sigala test. L 333 
Sigaroh test, L1ZL — 8. Sigiroh. 
Sigebertus test I 101. 171. 
— 5, Sigibreht, 
Sigehart test. L 310. don, II. 15a 
test, 174. — s, Sigihart, 
Sigehere test. IL 244, — s, Sichari=. 
Sigemwman test. Il. 298, — s. Sigiman, 
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Sigemarus test, L 254. Il. 208, 
3. Sigimar-, 

Sigepret presb. script, L 347, — 
s. Sigibreht. 

Sigevrid test. II. 377, — 5. Sigifrid-, 

Sigger test. II. 39, 153 — 8. Sicgaer 
od. Sichari-. 

Sighefredus test. L270, s. Sigifrid-. 

Sighi test. L7U — 8. Secki. 

Sighibold test. L 312. — ». Sigibald-., 

Sighifridus don. L235, test. 27L — 
8. Sigilrid-. 

Sighiman test. L 9L — s. Sigiman. 

Sighimundus test, 44, - 79. — 8. Si« 
zimund-, 

Sighimunt test. L7O — s. Sigimund-. 

Siriardus test. L 939, 

Sigibaldus L300. cellar. test. [L 25% 
25, 358, — 5. Sigubold, Sighibold, 
Sigibold. 

Sigibertus test. L 3 114. 129 153, 
153. 159, 157. 247. 267. vicar. D43, 
don. 356, test, 13%. don. 69, test, 
166. 175. 26. 396. - 308, — s, Sigi- 
breht, 

Sigibold manc. L 284, don, II. 36. 
cellerar, test. 216. 274 358 diac, 
test. 299. cell, test, 325, — 8. Sigi- 
bald-. 

Sigibrant test. 

Sigibrecht test. 11.252, #. Sigibreht. 

Sigibreht tes L 321 vicar, 337 352 
den, 11. 6% — s. Siclipert=, Sıge- 
bert-, Sigepret. Sigibert. Sigi- 
brecht, Sigibret, Sigipert, Sigipret, 
Sigybreht, Sigypert, Sikabert, Sı= 
kebret, Sikibert, 

Sigibret test} 236 06 325, don, 355, 
test, II. 17. 46. 155, 13% 158, 107 
251 34 presb, script. 335 test, 
340, HL 47 presb. script. 340 
test, 358, presl, seript. 371 375, 
test, 388, — 8, Sıribreht, 

Sigibure manc. L 30& 

Sigiffredus com, pal, I. 37 — 

». Sigifrid-, 

Sigifridus test. L ZU 107 a2. 159, 
185,-228 don, 233 test, 236 07 
a2L 358, Bis ann 557, I. 1 70 
22, 253.279 BILL — s. Sigevrid, Sı- 

hefred-. Sighifrid-, Sigiffred-, 
Sigivrid, Sikifrid,, Sikifrit, 

Sigihad mone, L 116. 

Sigihart test. L 15& 155. 192. 231, 
«don. 267. manc, 306, 310, test, 357. 
11.10 43.58 68.85 don. 138. test. 
167. 150, don. 262. test. 303, — 
#. Sıkabart, Sikihart, 

Sigihere test. IH. 235 — s. Sichari-. 

Sigiberi test. Il. 105. 135. 3, — 
s. Sichari-. 

Sigila test, L 298, 


Sigileig test. II. 180, — s. Sigileih, 
Sigileih test, I. 76. — 8. Sichilheih, 
Sigileig. 


Sigilt test, IL 220, 


f 
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Sigilo L 353 

Sigiman test. L 229, — s, Sigeman, 
Sigbiman. 

Sigimarus test, L 43.82. Zn 250, 
adv. 128, fam.-test, 37, test, 50, 
serv. 14, — 8. Sicamar, Sigemar, 
Sikimar. 

Sigimundus don. L98, test. 109, 155, 
— s, Siehimund, Sigbimunt, Sigi- 
munt, Sıkemunt, 


| Sindolf test. 11. 57. 128.124. 192, 149. 


150 230. presb. test. 299. test. 306. 
34 Bl 

Sindolt test. L 281.235. II. 14.80.86, 
nn 137, 202, 319, 334, 335, 


Sindpreht test. IL 162. — s. Si 2 

Sindrammus subdiac. script. ae 
diac, test. 299, — s, Sinthram-, 

Sinthramnmus test. L54. s, Sindram-, 


Sigimunt presb. don. = test. 321 — | Sintpret test. 11 241. — s. Sindpreht. 
test. II, 1447, 102 104. 146. 206, | Sipfo test. L ZZ 


209, 249 don. 278, test, SZ 394, 
— 5, Sigimund-, 

Sigini test. [L 302, 

Sigipert test. L1M. 202, — s. Sigi- 
breht, 

Sigipret test. L 103.252. II, 1%. 2E. 
31, mane, 34 test, 57.151, 142. 17. 
245. lev, script, 319, 320. 321, — 
s. Sigibreht, 

Sigiram test. L LES 343 35 
Sigirieas test, LT — 5. Sichiric-, 
Siekaurie-, Sıgurih-, Sikirihe, 

Sigiro test, 66. — $. Sigiroh, 

Sigiroh test. L 153, 190, — s, Sigiro, 

Sigitrudis LE 

Sigivrid test. U. 404, — s. Sigifridl-, 

Sigkauricus test. L29L — 8. Sigi- 
rie-. 

Sigker test, L33L — 8, Siegaer-, 

Sigoalidus presb. script L 1 — 
s. Sicawolt. 

Sigoltus test. L 131 — s. Sicawolt. 

Sigvinws test. LA 


Sieurihus test. L 22, — s. Sigirie-. | 


Sigurmarus hom. L& 

Sigybreht test, LEW — s. Sigibreht, 

Sigvpert test, Li, — s. Sizihreht, 

Sie. berter test, LS, s. Sigibreht, 

Sikahart presb, test. 1.148. — s. Sigi- 
hart, 

Sikarius IT, 26L — s. Siegaer od. 
Sichari-. 

Sikebret test, I. 144, — s. Sigibreht, 

Sikemunt test. 11.262, ®. Sigimund-. 


Siker I. 23L — 5. Sieger oder Si- | 


chari=. 
Sikgerus test. L 209, 340. 1. 1L — 
8, Siczaer. 
Sikibert test, L 100 — s. Sigibreht. 
Sikifrid test, L1ö& — 8. Sigifrid-. 
Sikifrit LS. — ». Sigifrid-. 
Sikihart test L 21 — ». Sigihart, 
Sikihelm test, L 265, 
Sikimar presb.test. L85, s. Sigimar. 
Sikirihe test, L 100. — 8. Siginio-. 
Sikkerus test, L117. — ®. Sicgaer od. 
Sichari-. 
Silvana vend, IL7S 
Silvester seript. L5, diae, et script, 
12. lect. et script. 15, script. 28, — 
#, Selvester, 
Simon test, ]L 53.91, 
Sinderat test. II. 98. 140, 
Sindhere test. II. 162, 


| Sito diac, test, IL 299, 
| 
| 


| 





Sipicho serv. L 35. 
Sıtilinus test, L 127 142 954, 11, 104 


Skerilo test. I. 63 

Slaugo test, 1. 337, — #. Slougo. 
Sleta don. L 133. 

Slougo test, Il, 102, 104. — s. Slaugo. 
Smido test, IL 191, 

Snato test, IL 108 

Snelharıus IL372 378 

Snezo test, L38. 

SnizolfL 212 


'Solomonus diac. seript. L 102115, 


. ep. 11. 286, test. 381, — 5. Salomo. 
Solvana IL235. 
Solvanus test. L7L 156 — 233, test, 
229, 


IL4L — #. Sulvanus, 


' Sorinus test. L 269, 


Spancozse L 192, 

Stacko test. L 442 

Stainhardws com. LilL — 8. Stein- 
hart-. Stenlart=. 

Staracfrid test. I. 230, — %. Stara- 
frid, Stärcfret=-, Strachlrid-. 

Staracho test IL 26, — 8. Starco. 

Staracholf test, L34% IL 110 121, 
172. 190, — s, Starculf-, 

Staracolf test. 1.04 — s. Starculi-. 

Starafrid test, [L108 — 8. Staracfrid. 

el test, IL 21, — a. Star- 
eull-. 

Staraheri test Lä41 — s. Starchar-. 

Starefretus les 5 i 

Starcharus test. L3S,— s, Staraheri. 

Starcho presb, seript. L 132 — 
s. Staron. 

Starcholf test. L 70.173, 103 = 359, 
test. 11, 90, 138, don 339. — s, Star- 
culf-. 


Starchulfus test, L 25.56, — s. Star- 
culf=. 

Starco test, I. 8%, — s. Staracho, 
Starcho. 


Starcolfus test. Lea Mi. 12 auz 
camer. test. 330. — s. Starculf=. 

Starculfus test. L240. 244, — s, Estar- 
colf-, Estarculf-, Staracholf, Stara- 
colf, Starahcebolf, Starcholf, Star- 
chulf-, Staricholf=. 2 

Stardiarus (?) test, L®B, — 5. Stra- 
darius, 

Staricholfus II. 3& — s. Starculf-. 

Stefanus presb,test, Lö1.86, test. 177. 
240. 43, 244.270, — s. Stephanus. 


Steinhartwus com. LLi6 — s, Stain- 
hard=, 

Steijung test. IL 37% 

Stenhartus com, 179, test, 136, — 

s, Stainhard-. 

Stepanus won 35 —s alnemien 

Stepfanus presb. 183, s. Stephanns. 

Stephanus test, L4 221 presb. 
test. 35 80 Itesı, 3b 22 UT 

250, sanet, ILS serv, v. 6 — 
s, Estefanus, Stefanus, Slepanus, 
Stepfanus. 

Strachfridws don, L2Z— s. Starac- 
frid. 

Stradarius test L177 252 255. praep. 
test. H. 385. 356, — s. Estradarius. 
Stardiarus. 

Streilo test, L 222, 272 311. IL 10, 
2246, 6 ZU 20 U2 146 

Striterim test, L 33 25 28 — 

Siriterim, 

Sirene test ]I. 10 — s, Striterim, 

Sıroegolni)? test, LIM 

Subo tesı. [L37 

Sulvanus wsL L 349 -25L — 8. Sol- 
vanus, 

Sumaranus test, L 2 20% 276. 208, 
330, 335, 42 I, 1 31 4 48, 
FTIR a 

Suna mone. L43 4 

Sunino test. L 155 

Suonwäart mane. I. 186, - 308. 

Suonger test, Li 

Suwidhertus test, L238 — &. Swind- 
preht. 

Suwitgarins adv. L259 — 
gür=, 

Suzcinns test L 15 

Suzo don. 11, 53, praep, Wii — 

* Suzzo, 

Suzzo dioe. seript. I. 363 diae. test, 
20, subdise, test. BIO, — s. Suzo. 

Svab don L 172.173 test, 11 59,170, 
— * Swalhm. 

Svahalalı test. Lisa — s. Svabilo. 

Svabberi dan I 172 17% 

Svabilo test. Ey“ ‚ss, Il. 25, 80, 
305, — 8. Svahulch — 

Svabin don. L92 

Svahlind mane. IL 74. 

Svabo tesi. Li -- « Swahn. 

Svanailta don. LI04 — ». Swanahilt. 

Svanihilt don. L 126, 3 — s. Swa- 
nahilt-, 

Svidker test. II. 82, — «. Swidgar-. 

Svindpert test, — $. Swind- 
preht. 

Swab test. I. 1EL — #. Swaho. 

Swabo L LÜGE — ». Svab, Svabo, 
Swah, Swa 

Swabulfjus hom. ib. L 289, 

Swoanaburc L&ZL 

Swanahilt Jon. 1186, — s. Svanailt-, 
Svanıhilt 

Swap lest, IL 26 — s. Swabo. 

Swasa manc, L 104, 


. Swid- 
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Swidgarius test. [L20 — s, Suwit- | 
gar-, Svidker. Swidger, Swidker, 

Swiderer test LIBSL vor, 259 test 274 | 
277. 285, 201 306 314, 314, jud, 11.304. 
—_ a "Swidgar-, 

Swidker test. L 306, — s. Swidgar-. 

Swinbert test, Lz4 

es test, L176. —s Suwid- 
bert-, Svindpert, 


Svon IL 272 


Toacalind LS, 

Tacobertus test. 150. — =. Dazahert. 

Tagabertus test, 76, 182. 225, | 
25L 313 315. 316, 324 3L Si 
UL15. 20.23. 42, 78 75.00 adv. —test, 
131. test. 15L adv. 157, 158. 176. 
— s. Dagubert. 

Tagabret test. L 355, 1.32. 43 110 
12 12E 129% — s. Dagabert, 
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Teodericu rexL&— s, Thiotirich, 

! Teodger test. 1. 101, — s. Teutgrer., 

Teodorieus rex L4 — s, Thiotirich, 
| Teormar Lö. 

Teotarius don, L3 — s. Tentari-, 
| Teotbertus serv, L2® ILSSL 
s. Teutbert-, 
| Teotbold test. La 

Teotfridus don Tl 35. —s. Thiotfrid-, 

Teoigerus 138 1 331.— s. Teutgaer, 
|Teoto test, I 15, 

‚ Teotperza rue Diotpire. 
| Tessılo test, L 139, IL 8 — 8. Tassılo. 
 Tetnclinda L& 

Tethart script. L331. — s. Theutard-., 
Tetta L&, mane, LO, U 54, 

Tetto test I 311 — s, Tatto, 
Teubaldus test 1.17,— 8. Thiotbold=. 
Teuder test, L 248, — 5. Teutari=. 
Teudhara L& 

TendilaL& s, Deotalha (?), Thiatila, 


Tagalınd manc. L234 — s. Daghi- | Teudo test L252 jnd, 329 — s, Tiuto, 


lınd-, 
Tagapert test, II, 98,382, — s. Daga- 
hert. 


Tagapreht test. L_ 145. jud. 3, — 
s. Dazahert, 

Tagapret test, L310, II, 30, SL 32, 
98, — 5, Darabert. 

Tagaratus test. L155, — 8, Dararat, 

Tagebertus dun -test | »uh 11172, 
— s. Dugpabert, 

Taxebhret test, 1L 208. — s, Dagabert, 

Tagibreht est Il a8 — s. Dazabert, 

Tagibret test. I. 38. — s. Dagabert, 

Tagıo test, LT 

Tagobertus adv, L267, test, ILL — 
s. Dagahert, 

Tagobiırtus rex L11 — s. Dagubert. 

Taruni test 

Taılo test. LO 

Takubert tes L 200 — s. Dagübert. 


Takurıchuws test, L'52, 


Takebrebt test. 1. 111,— 8. Dagabert, 

Tallo hom [57 

Talto test. Lö 

Tanebertus manc 1178, — 8, Thanc- 
pret. 

Tancıus L22% 

Tanco test. L328, — 8. Thancho, 

Tancolf test. L204. — #. Thanchelf, 

Tanepret test, [L131,— 8. Thanepret. 

Tanceradus man 168, 8. Thancharat, 

Tando test. L 104. 341 — 8. Tanto. 

Tanno test. L 115, 

Tantıo test. IL 36, 

Tanto test II 2865 — 8, Tando. 

Targaın test. L 347, 

Tassilo mon. test. L 33. — 8. Tessilo, 

Tasso test. L 200, 

Tato don. test. 1306. — 8. Tatto-. 

Tattotus tesı 1.73.74, 1L8, den 47. — 
s. Dado, Tato, Tetto. 

Tehutrude mane. L68, 

Tenol test. L24L 

Teoda don. L 32. — ». Theoda. 


Teutarius lest, L3Ü — s. Deotheri, 
Diiutari-, Diothari-. Diotheri, Teo- 
tari-. Teuder, Theitheri, Thestheri, 
Thentere, Tiuethere, Thiothari-, 
Throthere. 

Teutbertus test. L69 — 8. Denthert-, 


Dentperd-, Deotpert-, Deotpret, 
Dhiotpret.  Distyret,. Teutbert-, 
Theitpret,. Theodbert-. Thestbert, 


Theotbret, Theotpert-, Theotpret, 
Tbeotpreth, Theutpert-, Thietpert-, 
Thietpreht, Thieipret, Thihopret, 
Thiopret, Tbhiotbert, Thiotpert-, 
Tisotprecht. Thiotprect, Thiotpreht, 
Thiotpret, Tinotprhet, 

Teutcarias mano. I 85 — s. Teutzaer. 

Teutzaer L3L — 8. Deotcher, Deut- 
cher, Diviker, Tendger. Teotzer-, 
Tentear-, Teutger=-, Theiker, Theit- 
ger, Theotgner, Theotger, Theotker, 
Thietker, Thiotger, Thiotker. 

Tentzerus bom LS — #. Teutgaer, 

Teutmarus test. L17,— #. Deotmar-, 
Mhotmar-, Theotmar-, Thietmar, 
Tlnotmar-, 

Teutrude mine. Li 

Teuttoifss manc, L 65 08 — ®. Dio- 
toll, Theotolf, Thiodolf, Thiotolf-. 

Tezo test. 125, 

aaa bene m manc. L334, Inst. 1L243. 
s. Dancharat, Tancrad-, Thanchrat, 

Thanchn test. 1.149.254, IL 333.83, 
den. 238. presb, test, 299, test. 300, 
mon. ser pt 318, test. 3b. —s, Dan- 
cho, Dhanco, Tanco, 

Thancholf test, 11, 243. don, 303,304, 
s, Dancolf, Tancolf. 

Thanchrat den II 48.49 test, 80, — 
s. Thancharat, 

Thbancpert don. 1196, 97, test. 185, 
— #. Thanepret. 

Thanepret don IL96, “L — 
s. Danecbert, Tancbert-, Tancpret, 
Thancpert. 
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Theathart don. L102 s, Theutard-, | 
Thega Auaie jest 1 209, — s, Degen- 
ul | 
Theganhart prarp. ILä6L— s. The- | 
genhart, Theginhart, Thegunharth-, 
Theganharthus proep. test, LL 361, 
— s, Tnegunlhart. \ 
Thegechart test, IL 300 204, 305 — | 
8. Thezankart, 
Theginhart wer 11 43 s.Thezanhart. | 
Thexzunaldus test, L 39, 
Theiker test. L 23. — s, Teutiner, 
Theitzer test, L 333 — s. Teutguer. 
Theitheri test, Lan — s, Teutari-, 
Thbeitpret test, IL AZ —s. Teutbert-. | 
Theoda don, 1 3% — s. Deota, Teoda, 
Theodarıch test. L 300, — s. Tiio- | 
tirich. 
Theodbertus tat LÜ—s Tentbert-, | 
Theoderammns presb. seript, Lı108 
& Deotram, Dhenthram, Theotram, 
Tiueteram. | 
Theodericus rexl 2— s. Thintirich, 
Theodo test. L2 — s Tiuto, | 
Theodolıus presb. Lun — s. Thio- 
Jdolt. 
Theodolt test, L 161.162 11.105.370, 
jud. au — s, Tiindelt, 
Theodo]ns sanet. IL 2 
Theodrirus Lo — ». Thistirich. 
Thentbaldus mon. seript. L27, test, 
58,-76. test. 82 8%, ih 25 
s. Thuotbold. 
Theothbert test. L333 ZI. — 


Theothret est L277.— s. Tentbert-, 
Theoterat test. IL 82 Lid IM | 
Theoterich test L 103 IL 245 275, | 
— s. Thiotirich, | 
Theotfrid test. L35L — s. Thiotfrid. 
Theotgaer test, LiM — 5. Teutgaer, | 
Theotgart manc. L25L 
Theotiger wst, L 30 LE — 
s. Teutgaer, 
Theothad test, L$7,— s, Deothad-, 
Dhesthad. 
Theothardus prarp, test, IL 155. 
test. 305 — s. Theutaril-, 





Theothartus test. L iu 2 240 
256, 274. 208 subd. seript, 210 
script. 321. 125.330, 233 337 - 34L 
440 302 357 IL 24 20 hosp. test, 
4240 don, BL test. = script, LO 
Praep.seript. 147. script. 155. praep. 
test, 156, script, 167, dee, test, Les 
— #. Theutard=. 

Thbeothelm adv. L 302 test. 550, — 
s. Tliiothelm, 

Theotheri test, L323. ILSZL — 

s. Teutari-., 
Tbeotho test. L4Z_— s. Tiuto, | 
Theothoh test. L3L — s. Denthoh, | 
Theotholt test. L233. — s, Thindolt, 
Theotilo major L16, — s. Thiotolo (?). 
Theotinc test. L&0. 171. 153, presb. 

don. 216, — s. Disting-. 
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Theotine test. L 102, — s. Thiotini, 

Theotingus L255 292. id IL 234 — 
s. Dioting-. 

Theotinı test. L33Z — s. Thiotini. 

| Theotirib test. IL 102 — s. Thio- 
turich. 

Theotirihe iest IL 100 — s. Tino- 
tirich. 

' Theotker test, LäiL — 5. Teuigaer. 

Theotloigus test. 1 100, 

' Theotman jud. H.396. 

1eolmarus don I] ZL250 test 367 

archteapp. IL 200, 203 0 Ah 
20 200 Gil DL — 8. Teutmar-. 

Theotmunt test. | = manc, Li 

Theotnand test. L258 

The»to L&L349 test. [L3 adv, test, 
Gr test, 4 Li — s. Tinto. 

Theotolf ep. L223 — 8. Teuttulf-. 

Theutolnch test. L35 — 5. Theoto- 





loh, Thiotolo (2 
Theotoloh ZI0R — r- 
toloch. 


Theotolıns L357_ 258, test. IL 26 
305, — s. Tinodeoit. 

Theotoricus test, L237, — s. Tlio- 
tirich, 

Theotpald test, LU BL — 

Fiiotbohl-. 

Theotpertus presb. cancenl. script. 
147, test, 128 16L a 225 IL 14 
&L LbL — 5. Teutbert-. 


Theotpold test 1 265 300.391 IL59, 


lo; — s, Thiotbold-, 
er iret test. 1.193.205. 11.23.30, 





ML 
s. Teuthert-, 
Theotpreth test. L325 s.Teutbert-. 
Theotram dan. L47-2I7, test, 277, 
— s. Thenleram-, 
Theotrie h test 1 214 577 — s Thio 
tirich. 
Thielotriewus adv. IL 361 
Theotrih test. LE mane, 
s. Thiotirich. 
Theotrod twst. L4L 
Theotsinda nenn. LEL 


2 — = 


133, — 


Theotwinus port. test. L 276. IL 102, 


s. Deodrin-, Dentvin-, Tinetwin, 


Thethart — 8. Theu- 
tarıl=. 
Theutardus test. L105, — #, Deot- 


hard. Deothart. Diothard-, Tethart, 
Theathart, Theothard-, Theotltart=, 
Thethart-, Thiolhard-, Thiothart-, 
Thiotart-, 


Theutere hom IL 140 — s, Teutari-, 
Thenuto lest L 108. — s. Tiuto. 


Theutpertus presb, script. I. 106, — 


s. Teutbert-. 
Thiatila test, L293, — s. Teudila, 
Thiatni mane, 
Thiedolt test. IL 324. — s. Thiodolt, 


Thietenzo empt. 1. 164. 165. — 
#. Thiotenzo. 


Thieteram don, IL 354. — s. Theo- 


deram-=, 

Thieterich test. IL 322 — s. Thio- 
tirich. 

Thieterihe test. ILL — s, Thio- 
hiriech. 

Thiethartus port. test, II, 216. — 


s. Theutari- 


' Thiethere test IL 166. — 5. Teutari-, 


( 





Thietine test 1 255.327. s. Thiotini, 
Thietirich test. IL 355. 35h — 


s, Thistirich, 


| Thietirih test. LL352 — s, Thiotirich, 


Thietker test, L210 IL>26L 24 205 
36h — s. Teutguer, 
Thietmar test. 11 27%, — s, Teutmar, 


Tbieto m 354. praep. 
test. 36L — s. Tinto, 


 Tbietpertws don. IL 33% test. 36L, 


307. — s, Teutheri-. 

Thietpoldus test. IL 230, 327, adv. 
test. 355, — 5. Tluotbold-, 

Thietpreht don. IL wi. — s. Teut- 
bert=. 

Thietpret test. 1. 216, 302 3410 HL 
360, — 8. Teutbert-, 

Tbietrich tesı. IL 255, il. 341, 360, 
— #. Thiotirich. 

Thietwin test 11 a s. [heotwin-. 

Thiezo te 

Thibopret test. L 2, 20 — 
s Teutbert-. 

Thingmundus IL 4 don. %& 
s. Dhingmunt. Dinemund-, Ding- 
muned-, 

Thingold test, L 40 — s, Tingold-, 

Thingolf test. L2s1 391.536, IL82, 
— $, Dingolf 

Thingolt test. L318. IL 145, 146, — 
s, Tingzold-. 

Thiodolf 1L174, test. 313 — 
s, Teuttmil-. 

Thiodolt test, L274 IL 201 325. 348, 
— s. Deodult=, Deotolt, Dheodold-, 


Dheodelt,  Dietalt,  Theodold-, 
Theodolt. Tleotholt, Theotolt-, 
Thiedolt, Thiotolt. 


Thiodrih test L4i — 5. Thiotirich, 

Thioloh test. IL 205 

Thiopret test. [L 221 258, EB — 
8. Teutbert-, 

Thiotartus port. 11. 238, — s. Theu- 
tard-. 

Thiotbert test IL2%2. — s. Teutbert-. 

Tbiotholdus test L3L LS — 
s. Deotbald-, Deatpolt, Diepold-, 
Diotbald, Teubald-, Theotbald-, 
Theotpald, Theotpold, Thietpold-, 
Thiotpold, 

Thiotbret test ILZ3& — s. Teutbert-. 

Thiotem test. IL 108 

Thiotenzo empt. L156. — s. Thie- 
tenzo. 

Thioterich test IL 120. 192. 211.269 
— s. Thiotirich, 

Tbioterih test 11.207. — s,Thiotirich, 


Thiotfreht test 11210 — # Thiotfrid 
Thiotfrid test. L3418, — s. Diotfrid-, 
Teotfrid-, Theotrul, Tiiotfrit- 

Thiotfritus — & Thiotfri 

Thiotzer test, LT 10% — 8. Teutgaer, 

Thiothardus praep. seript, I. LE 
dee, etpraep,test. 181, dee Lest 106 
port. test. ZEL 358 — 8. Theutarı-. 

Thisotharius adv, I, 175. — 8. Teu- 
tari-. 

Thiothartus test, L 20 268 script. 
205 826, 85 - HM. SD test, Di 
seript. &L 110, test. 166, dee, test, 
lau Li 102 port. test. ZUL test. 
un us 275 «don. 297, test. IL 
— $. Tlieutard=. 

Thiothelmws don. L UL test. 6 
11. 121 - 152 154 subiliae test 300 
test 30 cammır, test. LEN — s, Deo- 
thelm-, Thenthelm. 

Thbiothere test. I. Zu 158 171 1755 


— s. Teuturi-, 


Thiotho test 1 153-358. — s, Tinto, 
Thiotini don. L 2u7 IL 233 24 — 
s, Dhentini, Ihetine, Dhotine. Dno- 
din (?). Thheotine, Theotin. Thietine, 
Thintirsch eom. L210, — s, Divterih, 
Tenderie-. Tenlarıc-, Tlemlarıch, 
Thenderie-, Thenlne-, Thesterich. 


Thestirih, Theotinhe, Thentorie-, | 


Theotrich, Thosstrib, Thieterich., 
Thieterihe, Thietrich, Tinetirih, 
Thretrich, Thiodrih, Thinterich, 


Thsoterih, Thietrich, Tkiotrih, 
Thiotker test. L241 mane, II. 2. 
mon, script. IL mon. et subaliae, 
seript, LE test. 20 don. 217, 
test. 415 — #. Tentzaer. 
Thiotlind don. I. 24 — s. Destlind. 
Thiotmarus test [I 122 archicapp, 
27L — 8 Teutmar-, 


Thioto test [ 93 150 +lom 261 manc, 
IL98 test, 10%. - 122 test, 125 LOL 
2:39 379, aubeliar test 209 test 300, 
mane, s. 6,3185, presb. seript 22 
diae. seript, 358 cellar. test. ih - 
test, 36%, eellar, test. 822 test. 306, 
— s, Tiuto, 

T m ep. Cor, 11. 222 — «, Teut- 
tull-, 


Thiotnlo LL_I03 8:6 — s, Theoto- 
loch (?} od. Theotito (2), 

Thiotolt test, LL165 245 s, Thiodolt, 

Thiotpertus test, L 0 204 324 
Riten 0) -119 adv 234 319, — 
s. Teutbert-. 

Thbiotpold test 149 268 IL 10% 163, 
1682 169 don. 230 test. 245 204 
alt 375 — s, Thiotbold-. 

ie UL 352 test. 853. — 

s. Teutbert-, 

a test, 11.354, — 8. Teut- 
verl=, 

Thiotprebt test, L297Z - 354. test, 
I. 135. 359, 374. — s. Teutbert-, 





Trudlinde 


Trudmunt test L126 —s Drudmunt, 
Trudoldus don I 117. — s, Drudolt, 
Trudolf test. L1Q 11.— s. Trudulf-, 


Personen-Register. 


io Zus uns 372, a7 8576, dSR, 
— $£. Teutbert- 


Thiotprhet test L286 — 8 Tontbert- 


Thiotpuruch 1348. — s, Dentpurg-. 
Thiotrich test L212, — &. Thivtirich. 
Thiotrih wst. L i4L IL 02 — 
s. Tinotirich. 
Thruant test. L170, 11.382 
Thrudpert test. L32L — s. Drudbert. 
Thrudment ennsent. LEI — 
s, Drudmunt. 
Thrudpret test. L 360, diae, test. 
II. 299. — s, Drudbert, 
Thruotolf test, IL 36% 
Thrutbertus dom L 130 — «. Drud- 
bert. ' 
Thrutpert don. L48. — s. Drudbert. 
Tiberrusl u 
Tileritest. QLE 
Timo test, L 22 11. 3851, 

Tineoltus test L 30 — s, Tingold-, 
Tinzoldus test, L3% — s, Dingolt, 
Tlungeld, Thingolt, Tineolt-, 

Tinto test, I Z 


| Liei test, L 164 - IL 260, — &_Disi 


Tiso test, L 123 200. com. 22 230, 
232 235 miss. I, 43 — s. Diso. 

Tita col L77Z mane, Z& 

Tito test. L43 

Tiurlinda ane_] 2 1 SSL 

Tinrosf mane, I 135, 

Tıuto test, LI2 UL — s. Doota, 
Ineto, Dudo. Duto, Teudo, Thrao, 
Theotho, Thento, Theuto, Thieto, 
Tbiotho. Thinto, 

Tonato test, L13L — s. Dodo. 

Torro test L&b 

Toto test, Li18 äL = 217, test. IL 8, 
147. ulv 158 tea DE — s. Dodo. 

Totocha manc L 110, 

Totta L&Z mane. LE — s, Tuata, 

Tougolf test Lö56, 

Tradulfes mane L 68, 

Traganta mane. LS, 

Traman tesı. L306 

Trhudine L352 

Tristan test L EL 


Troxo don. 1,327, — s.Druago. Truago, 


Trungo, 

Trostila IL205, dan. 329, 3410, 

Truago test, L 173 200 266, ILL — 
s, Trogo, 

Trudbertus don. 1.139. — ®. Drud- 
bert, 


Trudbreht test, L354 — s. Drudbert. 
menc, 165 68, — s, Truht 


lind- (?} 


Trudmundws bom L® — s, Drud- 


munt. “ 
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Trudpert test. L179, ILaB2 — 


s. Drudbert, 
| Trudulfus mane. L65, — ®. Trudolf-. 
N ie mon. I 237, — s, Drud- 
iert 
Truhtlinda ane_ 129, 11,951 — 
s, Trunllinde 1?) 
Truogo test. LiQ. M. 68174 231 
av. -test, 250,978 346 —s, Trogo, 
Trusine lest L30 IL3sL 
Tunata mune. L 281 — s. Totta, 
Tuatilo presb test 1.209 — #_Tuotilo, 
Tuato test, [56 66.118. 217. HI. 1 
18 — s Ida, 

! Tuzeman test, 1L 230. — s. Tukiman, 
Tuhuto test, L5G — 8. Dosde (?}. 
Tukiman test. L 148 — 8. Tugeman, 
Tuns test, L 79%. — s. Tuoni. 

Tunno test, LZLLI2, IL 12.220 — 
s, Dun, 


Tuno test, L219. 314, — s. Dino 


Tuoni (?) jud. I 396. — s. Tuni, 
wolf prarp test. IL 361. — 8. Tutili. 
Tuotilo eellen test, L317. saerat.test. 
425, huspit, test 340 presli, seript, 
3% hasp, test, 165.300 2 — 
s. Tnatilo, 
Tusoto test. L20, don, 147. test, 3% 
— s. Dodo, 
Tusei test, Lo 
| Tutili test. IL& — s, Tuntili. 
| Tuto don I 41 serw_ SL test. 53 73, 
I 86 200 aus ep. 38, — 
s, Tiuto, 
Tutorus test. L 7 — s. Tinto, 
Tutto test, I, 227. — s. Tiuto, 
’ 
| 


"Uadalbreht test IL102 s. Odalpret. 
|Uadalbret test. [L306, — &, Odalpret. 
Undalbrie L15 — 8. Ondalbirie, 
Uadalger presb. L 213, don, u 

test. 206 — &. Orlalger, 
Unadalgis don, 3 
Unadalhart test L 138 JE5 — s Odal- 
hart-, 
Uadalmar test. L LI 
Uadalpret test L 193, — s. Ollalpret. 
Uadalrichus com, IL 12%. 108 LZL 
174. 175. 193, 221. 237, jun. 251. — 
alric-, 


s. Oi 
'Uadalriews HN. LZ& com. Ui, — 
s. Odalrie-, 
Uadalrih test. L 138. 224 — s, Odal- 









rie-, 
Uadalsealhus test. L128, 
Uadalwart L174 — s. Oadalwart, 
Gadelrich com 11 272.— 8. Ordalrio-. 
Uadilleoz 


Uata manc. IL 390. 
Datila 128 — 


s Otila 
Vatili test L UL— Ss. Ovli. 
Uatini test, L194, — s, Otini, 
Uato test. L 232. 204. 302. 31m. 342. 
presb. 351 don. 357. test. IL. 75, 
139 151.167. — s. Audo od. Üto {?). 
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PRSURETT: DER 1 BTIM 

Uciolf test, L50 

Udalrichus com. LEO. 1.1. 4. — 
s. Odalrie-, 

Udalricus com II >=} 930 — 8, Odal- 
fic-. 

Udox test L LOL 

Ughubert test 190 — 8. Hugubert-. 

Uzibertus test.] 271.— 8. HN anbert-, 

Ugipertus ie ; . 

Uzubertus 1estl 105 — =; Hnzubert-., 

Uhozo test. L 205, — s. Ozo oller 
Huozo (9) 

Uidillox test. I. 6% — s. Uoilulleoz, 

Umbertus IL 202 — ». Hunbreht (). 

Umfredus com. L IL — «. Unfrul 
oil, Hunfrid (0). 

Ummo cas. L20, test. IM. ZO_ 172. 200 
SIR 

Undolf«s test, Li2t 1 110 108 Int 
s, Undolr-, 

Undolvus IL31L — s. Undolf=. 

Unduruft hom. II, GL 

Unforahtus don. LIE 

Unfredus com. L 177, — 8. Unfrid od. 
Hunfrid (?) 

Unfrid test, L209 220 — #.Hunfrüd (2). 

Unzar test Li — s, Hungar-. 

Unnid don. Li5L test 11.107 708 150, 
s, Hunnid (2). 

Unno test. L214 347. IL 12.281, 

Unroh mane. LIE 

Unssle- mane. L300, 

Unstrud mane, IL 30 

Uodal test. II, 220, 240, 250 
s, Otilo (P). 

Uodalbert L&S 22% — s. Odalbert. 

VUodalbret test. [L 215 40 275 306 
— s, Odalbert, 

Vodalger test, IH 321 — s. Odalger, 

GUodaihart tesı. L273, IL 23 
22 — s. Oiulhart- 

VUodalkart don. LLi72 

Uodalleoz test, 1.166.— 5. Uadilleoz 
Uidilloz. 

Vodalman test HH 211 — s. Odalman. 

Uodalpret test. IL 211 274, 20 — 
s. Odalpret, 

Uodalrichus com IL 23 30 43 test. 
20 com. 105 LiL Lu 107 227 
254. 255 - subdiae, test. 23% com. 
328, test, 242 com. 447. script,56f, 
com. test, dh mon. script. Gi 
non. ei sulidiac, seript. Aa 372 
573.374, script. 376, com, 283, — 
s. Odalrie-. 

Uodalrieus com, 1L57Z LIE 166. 220, 
231 256-290. com. Mr SZ 8, 
369— 376. — ®. Udalrıc-. 

Vodalrihe L30L — 3. Odalric-. 

Uodalrihus co B— lri 

Uodelrieus com. IL 259 s, Odalrıc-, 

Uodelrihe mon. seript. La 
s. Odalric-. 
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Uodolhart test. 227. s. Odalhart-. | 
Uvdelricus com I 90 — s, Odalric-, | 
Uogo test. L 32h -I] 90, test. 174.220, | 

23, 250, — s. Hugo (?) 1 

Uotilo test. 1L 347 — s, Otilo, | 

Uotmar test. Li, — s, Automar. 

Uoto test. L115 35. 34HL 
test, 73. 74. 105. Li, 172,150. 191. 
125 soript. 226 presls, test, 299, 
test 302. 201 Ai. den, 376 877. — | 
s. Audo od, Ute (?), 

Uozo test, L2V5 praep. a2 presb.333. | 
hosp, test. 34L £ 25 test, | 
73,74, 120, 170 178. SL 8. diav, 
test, 20 test, 334, 22 ds ib 
a — 8. Ozon, 

Upertus test. L 127. — s. Hugubert-. 

Uppertus don, L2ZL —s. Hugubert-. 

Uruldus mane L üh | 

Urchilinws ingen, L4äi | 

Uro test, L102 mune, 122, - 

Uroif test IL 32, | 

Ursculi mane, L44 | 

Ursicinus test, L223 1L282 —s Hor- | 
sirin-, Orsecin-, Ursicin-, Orsitin-. | 

Urso tes 

Ursus test, LL22 110 

Usa L lei 

Usso test, L32 25 100. hom. Lil 

Ulo test. L4& 102, 150, 212, 218 24 
200,274 355 dv I 2 3 com, iii 
test. 40 5 GL 4 08, 107, 14 14T 
103. 122 bibl test 176 test. 102, 
Lt 108 205 202 Sn Bir u 
cens. DE. — 3. Ute, 

Utto mare. L GL test, ur IL AT 56 
ZUR u — 5. Ute, 

Undalrichus vom, IL25, 8.Oldalric-, 

Uzzo test. L 148, 


Vago test. I. — s. Waxo, 

Vals test. L235, — 8, Walah. 

Valufridus test L56 — s.Walahfrid-. 

Valbertus test IL 15, — s. Wälbert-, 
Walpert-. 

Valciısw(?) Los 

Valdullus manc. L&S, — s,Walkdoll-, 

Valeneia don, L245. 2353 

Valeneianus test, L LIZ 328. 

Valencio test. L 214. 2413, 

Valeria vend. L214 

Valerianus test, L_177, test, 
script. 247, test. 45 

Valerius test, L ZL Li 156. 164, 

77,252, cler, script. 260 273, 

test. 275, test. -presb. script. I. 12. 
vend. 22" test. ke: vend. 7 15 
Li empt 235 presb, 306, - test, 
307, 354. 350. 386, 

Valisan om. LE 

Valo test. LI&L — s. Walah. 

Vallotus tesı. L5, — s. Wallod-, 
Wallot-, 

Valtat test. [L 397, 

Valtili test, 1.56. — s. Walhli, 


- diae, 


Valto test, L250. — s, Waldo, 
Vanzo test 1 30 — s.Wanzo, Wanzzo. 
Varılaudus wst. Li — 8. Warıland-, 
Variufrid hom, L& — s. Werumnfrid, 
Werinfrid, 
Varınkis test. L3® — s. Waringis, 
Werincis, Weringis-, Werinkis-, 
Ww erinkıs. 
Varlinde mane 165 — s. Waralind. 
Vector test. IL 354. 355, 336, — 
s, Victor, 
Vedalinws test, 1.41, — s. Witilin-, 
Veneranda vend IL22 
Verdicho hom L&, 
Verdo abh 1130 — &. Werdo. 
Verei testL56 
Verena sancı LET 
Vertleubal,8 — s. bie 
Vichartus test. LUIS. — 5. Wichard- 
Vieili test, LIE 
‚ Vieram test, L Län — 8. Wiccheram. 
Vietor test. L 155 127 246 GL 20 
328, IL41. sanet. 232 248 test. > 
sanet. iR 27 — s. Vector, 
Vidirammus test. L36, — ». Widi- 
ram-. Witaram. Witram, Wiltram, 
Vielins jud. La20 — s. Vigilms. 
Vigelius jud. L320% — 8. Vizelms. 
Vizilies test. L ZU 1b LZD 214 DR 
235 240 244 dan. 25L 232 cler, 
seript. = test. 270, 24 228 vend, 
u 22 don. &£L tesı. 282. 307 309, 
— 8 Vielms. Virelius, 
Vihitpret gest, ] 2=0 — s. Widbert-, 
Vılhram test L 255 — s. Wiecheran. 
VYıllof hom, LA — s, Willof- 
Vincentius dee. - mon, test, L ZZ 
dec. test. 86 test 108, 12L 4i — 
s. Wincenvius, 
Vinsdisesa LA 
Visculfus mane. LIU — s. Piscolf=, 
VYırılıaus om LS — s. Witilin-. 
Yitirih test, IL56 — s. Witirich. 
Vivencinus test. L330. 328 — 8. V 


ventms, 
Viventius presb. test. 1. 86. — 8. Vi. 
vencius, 


VYoleamannus mane. L6h 
Voleamarus mane. L68, 
Volcharat test Is — 5. Ba ana: 
Volcherat test 
Voleholt test ILis — s. Folcholt- 
Volfagde mune. L68 — s.Wolfsgde. 
YolfardaL& 

Volfardus test, L18, — s. Wolfhart-, 
Volfcer test. L 130, — s. Wolfgor-. 
Volffarus test, LIZ_ — s. Wolfbari-. 
Yolfila L& 


Yolfildis 8 
Yolflinde manc. L65.63, s Wolflind. 


"Volfolt test, L130 — s, Wolvoald-. 


Volframnus mon 138 — s.Vulfram-. 
Volfridus bom. L&\ — s. Wolilrid, 
Yolmannus mane,. L& 

Volo test. L 504, 305, i 
Volpertus test, L257. — s. Vullbert-, 


Volpret test, IL 17, — s, Vulfbert-. 
VYolvinc hom. L&.— s. Vulving. 
Vuldar test, L238 

Yulfarius test, L 105. — s,Wolfhari-. 

Yulfbertus test. L 10% —s. Volpert=-, 
Volpret,  Vulfpert-,  Wolbreht, 
Wollbert-, W olfpert=, Wolfpreht, 
Wolfpret,  Wolpert-, Wolpret, 
Wolprhet, 

Vulfhramnis cas. L2Q 

Vulfpertws test L5. 23 — s,Vulfbert-. 

Vulfpot test, L 124 — s, Wolfbot, 
Wolfphoto, Wolfpoto. 

Vulfram test. L225 — s. Volfram=, 
Wolfram=-, 

Vulfno test, L168, — s, Wollo, 

Su lsnorL test. LG, 

Vulvarice Lid 

Vulvincus L1& — s. Vulving. 

Vulving test. LE — s, Volvine, 
Vulsine-, Wolhine, 

Vulvints don, L ZZ test. 2. — 
s. Wolfine, Wollini, Wolvene, 
Wolvine, Wolvini, Wolvin-, 

Vulvrich test. L 35 

Vu ea : ” Id test, L2722 — s, Wunni- 
ld, 

Vunnihelm test, L219, IL DSL 

Vunsolf eler. don. Lin 

Vuramhari test 193 — s.Vurmhari=-. 

Vursamheri test. Löl5, s.Vurmhari-, 

Vurmbar test, L3 — 8, Vurmhari-, 

Vurmharius test. L 38 117.225, 336 
adv. 210 den. IL 3 — s. Vuram«- 
hari, Vursmheri, Vurmhar, Vurm- 
her, Vurmhere, Vurmberi, Vu- 
rumbari, Vurumbere. Vurumberi, 
Wurmhari-, Wurmberi, Wurum- 
heri, 

Vurmber test. IL15.— s, Vurmbhari=, 

Vurmbhere test 1157 —s. Vurmhari-. 

Vurmheri test, L35% don, 146, test. 
IL 20, don, 130, LOL test. ai. — 
s. Vurmhari-, 

Vurumharius test, L 37 40, — 

s, Vurmbari-, 

zu. mhere test, [L 354. — s, Vurm- 
tari=, 

Vurumberi test. L110 163.151. 200, 
271 an 224, 542, LO 14.85, — 
s, Vurmbari=, 

Vutrihäus serv. L5L — s, Witirich, 


Woacar test, L 26. — s. Wacchar, 
Wachar (?). * 

Waechar test, IL 5. — s. Wacar od. 
Wachari (2), 

Wachar don. L 2% test, 65 123. don, 
381, — s. Wacar ol. Wachari- (7), 

Wacharius test, L 211. 221 IL 342 
8. Wacchar, Wachar (?), Wacheri. 


*) Die Formen Waochar und Wachar dürfen 
mit wenigstens ebense groster Wahrscheln- 
abe zu =*, wie mit Förstemaun 

zu „Waoar* gestellt werden. 
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Wacheri test. LJB 314 LE — 
s. Wachari=, 

Wacolfus mon, lest. Li DL — 
s. Wagolf, 

Wadinda manc. IL 08, 

Wago dom 175. 176, adv, 189, don, 
test, Wii - 11. 146, test. 210, -827. 
— :. Vapo, 

Wazolf test. L157.106, — 8, Wacolf-, 

Woahanineus serv. L43, 

Walafrid test. La24 — 8. Valafrid-, 
Walah L245, test, IL 275, — 8. Vals, 
Valo, Walsho. Walao, Walo. 

Walahbreth test. LS 

Walahfridus test. LS — 8 Vala- 
frid-, Walafrid. 

Walaho test. L£ - N. 208 — s.Wolah, 

Walsıcho test, [L102, — »,Walailıho, 
Waleicho, 

Walsihho wet HAM — s Walsicho, 

Walao test. L. — s, Walah, 

Walbertus test. L 3 14L - 217. — 
s. Valbert-. #*) 

Waltdarat L140 314 — 8, Waltarad-, 
Waltarat, Walterat. 

Waldbertus test. L7D_ 80, don. SL 
89.107.110. test. 168 205 don. 
test, SOLL 815 = IL 187 — 8. Wal. 
bhert-, Waldbret, Waldpreht, 

Waldbret tar ll 11% 3. Waldpreht, 

Waldenz ser ds, 


Walderamnus mon, test. L3I — 





s Walderan-, Wallhram, Wall- 
ram-, Walltbram, Walthram, 
Waltram-. 

Walderannus mon. L10%, — s. Wal- 
«deram-, 

Waldfrid test IL 44, 141, 306, — 


s. Waltfred, Waltfrid- 

Waldgerus don. L 4Z lest. ZU 33Z 
IL 198, — #, Waldker-, Waltgser-, 
Walter. 

Waldbaere test. IL 20L — s, Wald- 
hari=, 

Waldharius adv. IL2UL test. 255, — 
s. Waldhaere, Waldhere, Waldheri, 
Waltari-, Waltehre,. Waltere, Wal- 
teri=, Walthari-, Walther, Wal- 
there, Waltheri-. 

Ww aldhart Jon. IL136, test. 194.233 
250. 261, — 8. Walthart-, 

Waldhere test, IL 21 73, 161, 1Gı 
24L 2uL 2758 subdiac, test. 24% 
Lest 32% mon.etsubsdiac.seript, 381. 
mon, el di ic, script, Sl, test. = 


365, 

Waldheri test 1 127.259.852. IL 58° 
119, 125, 127 — s. Waldhari-, 
Waldhram mon, test, L77. test. 302, 

133 — s. Walderam-, 
Waldicho test. IL 211 
Waldila ane, L&4 — s. Wallila, 
Waldkerus test I 128 155, II 9, 
a ae SE a Mi an. 
258, Lest 261.202 352, s,Waldger-. 
Waldman don. IL 210, 
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Waldmar test. L 144. 230, 556, 

Waldo cas. L20, dee, seript. 20. test, 
-— «line. seript. 78.50. 84.85.91.02. 
ablı -iest 4 test. 300. 325. II 20 
87 cane. seript, 236, ep. 266. - 208. 
test. 323, 200, - 362. 30 test, 365, 
dee, a. seript, 362, test, 39, 
- Valto 

Waldolfus serv, L2 tesı, 347, — 
8. Valdulf=. 

Wallpertus test 135. -977, test, 2BL, 
ab Jon. 314. test, Sl, 347, 345, 

352 [L23.5L don 122 test, 
1a: 106 dv, 2 -258. test, 282 
adv, äIL 451 au — s. Waldpreht. 

Waldprect ie = ii ab 8 W SupkeIn: 

Waldprebt 
=143 149 s, W dh W aldhret 
Waldpert-, Wallpreet, Waldpret, 
Waldpreih, Waltbert-, Waltpert, 

Waldpret test. L ion 302 303 350, 
com. test. IL 232 test. 62, 119, 
don, EL test, 121. ER LEI 113, 
Lit, in 158, 160. 1OL 205 2 
272 — s. Waldprelt. 

Ww Ben th test. IL CE — s, Wald- 
weit 

Ww ee don 1 30_90, 

Ww PIDEENE LE 14% L3äSL — 

Waldrat-, Waltrat-. 

Ww By tagen (ms) trib, L EL cam, 
lest 565 mane 100 Lest 14 „Dip 
don, 300, test, 226 IL LL 12.38, 
44.46 don. &L test. 63 don. ZA 
test, ZU don, 8Z test, 2 OL 12L 
124, 129, 131 143 144 151, adv. 
159. -test. LI LUG, 202 207. 208 
subsliar test 300, test. 512 314.321, 
(liac,seript, 225, test, 347, bibl, 348, 
test, du 256. 205. 350 Ga Se 
305, 375 376,357, — 8. Walderam-, 

Waldrata don Lsı — s. Waldrad-, 

Waldthram test IL 30328 —s Wal- 
deram-. 

Woleicho test L142 — s. Walaicho, 

Walgaerus test L2l — s.Walger, **) 

w alger test. IL 7 — s. Walgaer, **) 

Walhar don L 28 — s, Walheri. 

Walhartus test, L 257, 

Walhere dom Il 251 262 mon. et 
diae, seript. 372, — s. Walheri, 

Walheri test. L 104 — s, Walhar, 
Walhere. 

Wallodus test. L 21 182. 230, IL 134, 
196, adv, 254 255, — s. Valot-, 

Wallotus test, L4 — s. Valot-, 

Walo test. L12 182 — 3. Walsh. 

Walpertus test, L2L -90. — s. Val- 
bert-, **) 


**) Mon sicht nicht ein, warum Pürstemants 
diese Formen zu dem Stamme „Vald- vor- 
untzt, dagegen „Walhar, Walhart ete * zu 
dem Ktamme „Valab*“. Es ist doch folge- 
richtiger, die Stammsilbe „Wal-* durch- 
gängig entweder als Corraption von „Wald* 
zu betrachten, oder aber als Zusammen- 
ziehung von „Walah“. 
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Waltant vie. test, [LT teat 117 

Walterada [L 152 — 8. Waldarat, 

Waltarot don. [L56, — &. Waldarat, 

Waltarius sarrat. test. IL DL EL 105 

27 — s. Wall- 

hari-. 

Waltbertus LäL test. UI —s,Wald- 
preht. 

Waltehre test. LTL — s, Waldhari-, 

Walterat ILidb — s. Waldarat. 

Waltere test, l a1 I, a5 LE 
s. Waldhart-, 

Walterih test, L 256 — s. Waltirih, 

Walterius diae, seript. L 327 saer, 
test. LL98 119.132, 5, Waldharn-, 


Waltfred test. LAUL— & Waldleid, | 


Waltfridus dam I 70 test. TUT 
129 38 35 300 330. SL 350, 
IL 64-70. test. 137, 202, 346. — 
s. Walhlfrid, 

Waltgzaerins test. L6T 8. Waldger-, 

Waltger don. L 15 — #. Waldzer-, 

Waltharies test L&l serv.äL test 
139 223 254-1 & 4 sacrat ‚test. 
lat surr cust test 155, sacr. test 
136 158 presh, 158, sucr lest. 1u2 
170. 174. 176, 1851. - 201. don. 242 
597, saer,. test 387 s,Waldharı=, 

Walthartns jest 101 — s Waldhart, 

Walther test. LIDL — s. Waltdliüri-, 

Walthere test, L4S 71 sacr test Jin 
presb. seript, 136 142 test. Li 
150 171.195, presb, 208 test, 212 
25, - test. Zr don, 201 —2M, 
dine, test. 20, seript, 306, test. 214 
316. 320 32. cam. test. 22% - W7Z 
test 558 301 ads — 8. Walrlhari-, 

Waltherius L 102, wmane 135 test, 
155. 167. - 245. presb. seript. IL 14. 
test. 19 20 33.86 sacrat, test. 60 
-— test, 23. 97 Ws 120 127 E38 
200. 217.304. 206 — s, Wallhari-. 

Walthram test. L 106. 1214), don. 
late, 299 300 test. 350 IT 22 den. 
5%, test 112 -test 154 tesıt.152 158. 
Li4. 158, seript, 256. mon, script. 
235 fam.s G. seript, ZIL script, 
552, test. 356.595. — # Walderam-. 

Waltila Liu — s. Waldıla 

Waltiti test. Lä4L IL 46.00.66, den, 
217. — s. Valtıli, 

Waltilin test L 340, 

Waltine test, IL102.955 s,Walting-. 

Waltingus test. L 132 — s, Waltine, 

Waltirih test Löl7 II 305 — s,Wal- 
terih, Waltrih-, 

Walto test. L48 23 diae, seript, ZU 
72—77. test. 2L -82, test, 110 100 
manc. 147. miss dom 160 tes 22], 
87 36 IL2 LI 5EAZLELEN 
9, seript. Di test 152 244 200 
272.300, ep. 228.345, test. 362.353, 
554 300 565, mon. et sulndiae.seript, 
307. test, 375.588, 597, — s. Vallo. 
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Waltolfus manc_L 178, — s.Valdulf-, 
Waltpert test. U 282. — s Waldpreht. 
| Waltrammu bibl- (est ILEG2. bibT: 
Süd — 8. Wahleram-, 
'Woltrata den L 8L test, 36. — 
) *, Waldrud-. 
' Waltrihbäes cas. L5% — s, Waltirih. 
‚ Waltrud(?) mane L I5 
Walzo test. IL Aut 
Wanbertus test I 116 
Wanger test, L 20 don. IL 250 
ı Wanizgus manc. L44. — 8. Waning=. 
| Wanılo mon, test. LTZ, test. EL Lu 
12L seript, 161, 
Wanincus test. L1Z 6% mane, 7, 
test. 125L Ei 20 — 8. Waning-, 
Waninekus test. L5O, — 8. Waning=., 
' Waninchws test. LZE — s. Waning-. 
| Wanine test. IL 394 
Waningus com. L LI 2 - 217, 
g ud — 20d DE, - 8 test, 
119. 163.164, praep. 254, 232 sul- 
diuc, test, ZU0 test, 565. con Sub, 
s, Wanigg-, Wanmme-, Waninck-, 
Waninot-, 
Wannida manc IL 1 
Wanmundus test. L 32 
Wano test LOL don. = script. 4. mon. 
et piresb, AL presh. seript, Li2 
test. 24 150, presb. seript. 168 
dec. WI. dee. test, 237 21%. IL 27, 
Wanolfus test, L20 250, s, Wanull-, 
Wanpuruch mane ILäL 
Wanlila casıt, Li. —s Wentila. 
Wanulfus test. L38_ — s. Wanell-, 
Wanzo test. L 32.3739, LO& 11T, 
- 17 test. 00 213. 232, 254, — 
s, Vauzo, 
Wanzzo test. I. 43, — s. Vanzo, 
Waralind den L 149 — s, Varlinde, 
Waramannus don. 1.35. — UL 
Warilandas test. LOS —s.Variland-, 


Warimberteus lev,script, IE, 10, test, 
299 — s. Wannhert- 

Warinbertus test Lii LG, LEE — 
s. Warimhert-. Werimhert-, We- 
rimbrebit. Werimbret. Werimhreth, 
Werimpreht, Werimpret, Werin- 
berath. Werinbert-, Werinbreht, 
Werinbret, Werinpert, Werinpreht, 
Werinpret. 

Waringisus seript. L 32. 38.57. 38, 
test, 70. canc, script. 114. Lii, — 
s. Varinkis, 

Warinheri test. [Li 

Warinus com, L 22.28 32. 21 25, 
37 38 3 45 di 47 dest 117 
don, 134 135 43 com. BL - 
It. 114 — s. Werin-, Werino. 

Warmundus II. 173. — s. Warmtnt. 

Warmunt test. L&0 IL11 37, don. 
9% test. Lil, 156, 305, — s. War- 


mund=-. 


Wartman manc L13h test IT 86 109 


Wartpal Il. 204. 

Welbsid manc-i 11a, 

Wato test, I. 2 — 8. Walto, 

Watto test, L 124 176, diae. script. 
286 258 307. script. 311.517. 818 
diac. script. 855, 356, IL & lev. 
script. IL diac. seript. 25, 37, test, 
a6 — s. Wato. 

Wazili test, 1. 22% 

Wuazo test. L298, II. 165 — 8. Wezo. 

Woerdheri test. L 15L 

Weidimannns test. LI 

Weidire test. IL 212 

Weifarius L 217 — s. Weifhari=-, 

Weifhariws test. L330 — s. Weifar-, 

Weitrammus don. IL 372 - IE 

Welandaus test. L65 — s. Wioland-., 

Welant test, L15L IL U4 104 — 
s. Wioland-, 

Weleman IL ut — s, Weliman-, 

Welfo com. IE. 21 Zu 22 79 

Welimannnus test, L 22 193 220 925, 
dom HH G% test 172 — x: Weleman 

Wenilo test. L 10% seript, 162. test, 
230, 230 331 255. 202 Sur Ba 
IL 2032 41 55121. 8». Wenito (?}. 

Wenirih test. L Li 

Wenito if) test. LL166. — 8. Wenilo(?}, 

Wentila L244 — 8, Wantila. 

Wenzil test, I. Dia 

Werda mane, L 1& 

Werdhilt maneL 200, don, 182, 260, 

Werdin test. IH, 173 

Werdo seript.-test. L4L presb. test, 
7» abb 00 10% 10%. 106, LOR 


169 17L 172 178 180, 132-186, 
128. 180, 191 LD6. LaZz 183 200) 
test 24.202 3922 I SL 134, 158, 


230. 230 583, — s. Verdo, 

Werdolfus test. L 116, 

Werigant test, L 226. 

Werimbertws test. L 147. IL101.154, 
edit, test, 231, BL test. DI — 
s. Warinbert-, 

Werimbold test, [L 209. 31L — 

s. Werinbold, 

Werinbreht subdiac. script. L 254, 
— :, Warinhert-, 

Werimbret 1L02 script, 212 test. 
227. — s. Warinhert-., s 

Werimbreth dau_ IL »74 — s, Wa- 
rinbert-. 

Werimfrid mane I 348 — s. Vo- 
rinfrid. 

Werimpreht test. - jud. II. au — 
®, Warinbert=. 

Werimpret test. I. 120. 158 166. 
mon. script. 27. subdiac. script. 
244 don. 24 test, 324, — s. Wa- 
rinbert=, 


ARERSATNEN test, L 15. — s. Warin- 

erl- 

Werinbertus test. L32 107. - 11L 
112.151, 152, test. Lit diac. script. 
202 script, 4L tesı. IL 325 — 
s. Warinbert-., 

Werinbold test Lara den Zi 
IL &% test 121 135, 2 
s. Werimbold, We en 

Weriahreht test. L1&2 — s, Warin- 
beri=, 

Werinhbret seript, L 248 test. IL,55 
5 90 presb, test. 200 test. 307, 
— s. Warinbert-. 

Werincis L 130, — s. Varinkis. 

Werincoz mane, I, 252 

Werinfrid cons ettest, L WL— 
s. Varınfrid, 

Weringer test. II, 109, 

Werinzisus L124, 208, test I 198 

- 373 300, — s. Varinkis, 

Ww AEEENeNS test, L3L— s. Werin- 
en, 

Werinheri manc. LE test, I. 306, 
— s, Werinhere. Werinher-, 
Werinherus presb, 1.391, — s. We- 

rinheri, 

Werinkiısus L1]2 script. 121.-123. 
12% seript, 105, — 8. Varınkis. 
Werinkys test. 1203, — s. Varinkis. 

Werino tesı, I. 350 — s. Werin«. 

Werinolt test. L 276 - sucrat, test. 
H. 25. 6% 

Werinpertas test, L149, don 200, — 
8. Warinbert-. 

a don. L 263, — s. Werin- 
bold, 

we preht test, L 265. — s. Warin- 
ert-. 

Werinpret tesL L 121, IL 171. man, 
seript. 235, test. WEL 303, — s, Wa- 
rınbert-, 

Werinulfus test, L 25, 

Werinus L152 test. 236, IL 254 268 
— #, Werino, 

Werinzo test, IL 31IL 

Werliub mane, L16, — 8. Vert- 
leub (2). 

Weti test, I. 38%. — s. Wetti, 

Wertti test, I. 112 143 144, 152, 218, 
230, don. 234. test. 259, 262, 263, 
Ab, 342, 365, 376, 387 — 5. Weil. 

Wezo test. II. 332, — s. Wazo, 

Wiartus script. 1. L 

Wiba don. IH. 03, 

Wiearius test. L& — s. Wichari-, 

Wiecheram test. L 107, — s. Vierum, 
Vihram, Wicchram-, Wichram-, 
Wieram-, Wiheram-, Wihram, 

Wicchern test. L126, 

Wiechrammms lest L154, don. IL16. 


— s#. Wiccheram. 


Wichard test. L53, jud. 166. adv, 
I. 66 — s, Vichate Wichart, 
Wihbart, 


Personen-Register. 
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| Wichariws don. L93, manc 104, test, | Wilibold .- L 253, — s. Willibald. 





22% — s. Wicari-, Wichere, Wi- 


cheri, Wichheri. Wıchiri, Wih- 
cheri=-. 
Wichart test. L 834, Pi 305 31 


IL z 102, 10L 19. 122, FrrW 229, 
38L — s. Wichard, 
Wichere test. IL 130, Lid. 23, 35 
282, adv, 205, test, 298, 247. 358, 
— s, Wichari-, 
Wicheri test. L277. I. 3 32, 
102 ur 119, Lin us, 207 
s. Wichari-, 
Wichheri test, IL 387. — s, Wichari-, 
Wiehiri test, L 32. — s. Wichari-, 
Wichrammaus test. L31_9M. don. DL 
test. 350 - [L42, mon, serigit, DL 
M suhdiar.seript. 132. mon.seript. 


45 -145 140 meon.seript.149. 
test, - mon, seript, 150, 155, diae, 
seript, 170.258, praep 278, presb, 
test. 299, test —sW 

Wicelind den. IH. 23 

Wiepertus vass, 11.199. (vgl. Wid- 
eri- ) 

Wide maus test L 117, don 273 test, 
303.542. seript. LLOL test. 353.307 
— s, Wircheram. 

Iwi ierat test, L 05, — s, Wigirat. 

‚Widbertus test, LEG, _.* Vihitpret, 
Widpert-. Wipert-, Wippert, Wi- 
preht, Wipret. Wibert-. Witbreht, 

Witpert-, Witpreht, Witpret, Wit- 

reth, 

Widiman test IL 10% 

Widiramnmus test. L28 — s Vidiram-, | 

Wido test, I, 22, 75, — s. Wito, 

Wıdogaugius test 108, — s, Wita- 
gauvo. 

w lmarasa ass 11.198, 8. Widbert-, 

(sel. Wicpert-.) 

Wielant test. II. 13.253, 230 365, 

389, cen«. 308, — s. Wivland=. 

Wieldrud don. I. 1A - 170 195, 
Wifirhi test. LIST 
Wigant don. L 143 test, 167.297, 

don, 29], test. II. 333, 

Wigerat test. L 356, — s. Wigirat, 
Wigirat test. L 200, — & Wierst, 

Wigerat. 

Wigo test. L 337.552, IL 109. 508, 

Do 


Wiheherius test, L40, s. Wiehari-, 

Wiherammus test, 175, — #8. Wieche- 
ram-. 

Wihhart test, II, 375, — #. Wichard-., | 

Wibhingus archicane, Il, 295, 297, 

Wihpold test, IL, 305, 

Wihram test, 1249 s,. Wiecheram-. 

Wilehere test 11232 —s Willihari= 

Wileratus vend 1270. — s.Willarat-, 

Wilbelm test IL 149 150, — s,Willa- 


heim-. 

Wilhere test, Il. 185.263, 314.375, — 
s. Wiilihari-., 

Wilbheri test, 1,104. — s. Willihari-. 








| Willfrid test. IL 3 


Wiılich test IL 153. — s. Williho. 
Wilih test. n 154 — s, Williho. 
Wilihere test, IL 205 — s.Willhari=, 
Wilimannus eler, seript. II, 115, 
Willaarıus L 18, — s. Willihari=, 
Wiilabert tesı_ 1.197 — ao. Willebert, 
Willebreht Willepreht, Williberath, 
Willibert, Willibreht, Willibrei, 


| Willpert-, Willipreht. W ah 
Willahelmus da RR 
Wilhelm, Willelielm. w ‚lem. 


Willihelm Wiullileimi?}, W ıllihelm-, 
Willohelm=-. 

Willarat ane.L 2. — s, Wilerat-, 

Willebertus test L259, don IL 325 
8. Willahert. 

Willeboldus presh. IL16#, don. 185, 
test 250 — s. Willibald, 

Willeboto bom_ IL LO — «. Willi- 
‚olo, 

Willebreht don. 11325. s Willabert, 

Willeger test, I. 24 376, — s. Wil- 
iger. 

Willehartws don, IL 210, adv. 30 
— 3, Willihart, 

Willehelm test, L 380-1179, test, 
02 252 — a, Willahelm, 

Willeher test. L151. — s, Willihari-. 

Willehere test. 11. 262,282 308, 34 
— 8, Willihari-. 

Willelmus test, L 105, — s. Willa- | 
helm-. 

Willemar test. 

Willepreht test TIrT Fri s. Willabert, 

Willeram test 

— s, Willifrid-. 

Williad test. L30%2 — s, Williad. 

Willibald test. L&S — s. Wilibold, 
Willebold-. Willibold, Willpold, 
Willipolt, W ea 

Williberath test, 115. s, Willabert, 

Willibertus test, L 13. 101. - 14%, 
test. 100, — s. Willabert. 

Willibold manc, L110. test. 43, 
191, 182, preslı, don, 138, test. 
ii 141. presb. 164, test. LER 244 
presh. 4% — s. Willibald. 

li > — s, Willa- 

bert, 

Willibret test. L 208. — s Willabert, 

Willibore manc L 180 

Willifridus test. L 51.200. - 
s, Willfrid-, Willivrid. 

Willigart test I 3 

Williger test, L260 286 314, manc. 
u 36. adv, 02, test. 364 — 8. Wil- 
leger, 

Willigund mane. L 159, 

Willihad manc. L 116. test, 250, — 
s. Wilhad, 

Willibarıus script. L 08, test. 202 
hom. lıb. 289, - 11. 79, test. 253, — 
s. Wilebere, Wilhere, Wilhberi, 
Wilihere, Willaari-. Willeher, Wil- 
lehere, Willihere, Williberi. 
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Willihart test, IL 26, 50.122. 29 — | Winihertus don 3% test 191, mane. 


#, Willehart-. 
Williheim (?) test. L 262, 264 — 

s, Willahelm-. 
Willihelmms test 


zen test, 


iF 


lihari-. 

Willihbilt dan IL 10.11, —s.Willült-, 

Williho test, L217. — s, Wilich, 
Wilih. 

Williilta mane, L 104 — s. Willihilt. 

Willimuat mane IL 34 

Willimunt manc, L251 LI 

Willipertus test, L 43 45, 302. mane, 
315 — s, Willabert, 

Willipold test. L 115.327, manc. 348, 
— s, Willibald. 

Willipolt mane 1 135 —s Willibald, 

Willipoto test. IL Li — s. Wille- 
boto. 

Willipreht test 11 304 305 — s.Wil- 
lahert, 

Willipret test, L 198. 250, — s. Wil- 
labert, 

Williprie mance H 54 

Williram test L 352 

Williscalh test. LE 

Willirih mune L 116 test IL 167 

Willisvid mane. L 1 

Willivrid test, IL 15 lit — 
s. Willifrid-, 

Ww illobold fab 1 541 —s Willibinld, 


Willoffus mane, L20 IL58L — 
s Villof, 

Wiltohelmus test, L 342 — a Wil- 
lahelm-. 


Willizo test, 381 

Winbure manc, L122, 

Wincencius mon. script. LEE — 
*. Vincentius. 


Winiharslus dom. [L3232 — 8. Wine- 
hart, Winihart-. 
Winihartus don. LL332 
Winihho mane, L13% 
Winslint mance. L205 
Winiman test, U 32-159. 
Winehart test. IL 2337.25 
s, Winihard=. 
Wineraht test. IL 262, — #. Winirat, 
Wineram test. ] 315, — 8. Winiram, 
Winerat test, IL 202 384, 336. 222 
3b 250 360, 204 Zub a72 Ara 
ATb. 376 — 8. Winirat, 
Wingidiu LisT 


805 - 1 ILa2 praep. 234 — 
s, Winibret 

Winibret test. IL 205. presb. test, 
208, — s. Winibert-. 

Winieold test L 151 

Winidharius dee. Lil, test 73, mon. 
IL 1E5 pracp. test, 2202 port, test. 
258 295 342, script, 390. — &. Wi- 
nidhere, Wimdheri. Winidire, 
Winithari-, Winitheri. 

Winidhere test. IL 15% 10L LE | 
script. LIE test. 235 207 254 202 
31? hosp. test, 22h test, 450 4hh 
ans mon. et subd. script. 355, - 
SR test. 
s. Winsdhari-, 


4A 48 128, 120. Lüb presb, test, 

290, gt 307 — s, Winidhari-. 
Wintlire test 213, s ‚Wimdhari-, | 
Winidolf mane. LilE s. Winidulf-, 
Winidolt test. LL 354 


Winidulfus presb. 1.26, serv. L— 
s. Winidof 
Winiflat mane. L2st 
Winifredus serv. LE — 8. Winifrid-, 
Winifridus zuss 195 — 8 Winifred=, 
Winiger test. L145 IL 153 154,567, 
Winimunt mane. Li& 
W inipoldus don, L185, 
Winiram test. L1&L IL 1G — 
s, Winerarm, 
Winirat test. I, &1 cene. IB — 
s, Wineraltt. Winerat. 
Winitharius presb, script. L 3 | 
presb. 32 presb, seript, 4L_ don, 
133 — s.W inidhari-, 
Winitheriwus 
hari-, 
Wino test, L145. IL So 
Wintar ILTS 
Wintarbal manc L 116, 
Wintrolf hom, L& 
Winzo test, Li 
Wiolandus test, LI31 — s. Weland, 
Welant, Wielant, Wiolant, 
Wiolant test. 1L7. — s. Wiolund-, 
Wipertus test. L 312 — 8. Wielbert-, 
Wıppert test. II. G& — s. Widbert-, 
Wipreht test, IL 265, — s. Widbert-, 
Wipret test. II. 102 324 s. Widbert-, 
Wirant test IL 280, 
Wirdine test, LU0 — s. Wirding-. 
Wirdingus test. L 242, mane, IL 301. 
— #, Wirding-, 
Wiring test. L317, 
Wisarih test. Lit — s. Wisurich, 
Wiserie test. IL 237 — s, Wisurich. 
Wiserich test, L4i®. 22 200 — 
s, Wisurich, 
Wiserih test. II IZL— s. Wisurich, 
Wiserihe test, IL 173 —s, Wisurich, 
Wisirichus diaec, seript. L 48, - 205 
don. 212. — s, Wisurich. 





kW 


' Witagouo test, IL.111, 
Winidheri test, L 2509 34 IL 20. | 


Wisiricus test, L135 — s. Wisurich. 

Wisirih test, L 66, 171 don. 212, 
213 test, IL 105, 306 306 — 
s, Wisurich, 

Wisirihe test. [L166. — s. Wisurich. 

Wisurich test, L 205, — s, Wisarich, 
Wiserie, Wiserich, Wiserih. Wise- 
rihe, Wisirich-, Wisiric-, Wisirih, 
Wisirihe. 

Wita den II 84 

Witagauo test. 59 — s.Witagauvo, 

Witagauvo test, Löl5 — s, Wido- 
gaugi-, Witagauo, Witagouo, Wita- 
gouvo, Witigauo, Witigauvo, Witi- 
zauwo, Witigouo, Witigouvo, Witi- 
gouwo, Wittarauo, 

s, Witagauvo, 

Witagouvo test, Läls ILZ lu 150 
— s, Witagauvo, 

Witaram test, L276, — s, Vidiram-, 

Witbald test. L232 — s. Witbold, 
Witpold, 

Witbertus test. La wi S6 107 Dur 
l3L com. 195, test, 254, — 
s. Widbert-., 

Witbold test. L 3 6 ILS — 
s. Witbald. 

Witbot test. IL 20. — s, Witpat. 

Witbreht mane, IL 391 test, 296, — 
s. Wilbert-, 

Witerat presb, seripl. L 45 

Witerichus don. Lan — 
s, Witirich, 

Witerih test, IL144 — s. Witirich. 

Witfridus test. L AL 

Witgarius archicapp. IL 212 215 — 
s, Witker, 

Witharins mane, L 98, — #. Withere, 
Witheri, 

Withere test, IL 121 — s. Withari-. 

Witherites. Lo LES — 
s, Withari-, 

Witigano test, 1,15 —. Wi 


ılngzauvo, 






Witigauvo test, — 5. Wıtar 
gauvo, 

Witigsuwo dest. L117. — s. Wite- 
Kauvo, 


Witigo test, [L 112 

Witizono diac, test, IL299, — «. Wi- 
tazauvo, 

W iigouvo test, L 324. [L 38 1l4 
don. 127,128, test. 197 — s. Wita- 

zauvo, 

Witigouwo test, [L 13L — s, Wita- 
gave, 

Witilinus test, L108 — 8. Vedalin-, 
Witlin-. 

u eh IL Zu BL — 
s. Vitirih. Vutrih-(?), Witerich- 
Witerih, Witirih, Witrihe. Witrie=. 

Witirih test, L4L 47 IL 85. — 
s, Witirich, — 

Witirihe test. L73, — s. Witirich. 

Witker L305 — s. Witgar-., 

Witleih test, 11. 19, 


Wito serv. LS, test, 20,48, 


207, 203, 221. 20, adv, 258 
24. 246, 252, 253, 256, 260, 262. | 
adv, test. 268, voc. 272, adv.-test, 
274. adv. 275, test, 231, 282. adv, 
258, test. 29L 292. adv. 201, - 
test, 295, diae, test, 290. test, 300, 
302, port. test. 314. test. 317. 332, 
340, - adv. 34l 342, test, 316, 
praep. - test, 348, 349, 350. 308, 
554, 359, Bn0, 368, 204. 3b, 372, 
373, hosp. test. 874, -test, 375. 376. 
380 — Ss, Wido. 

Witoldus don. L 291. — s. Witolt-, 

Witoltus test. L 124. 125, 185, 201. 
test, don, 295, test. 341.357, [L33L 
s. Witold-, 

Witpertdus test. L 26, — s. Widbert-, 

Witpertus test. L 38, 51.75. 259, 286, 
305, 337, 347, IL 147. - 176, vass, 
158, 189, test. 124. don, 3li, — 
s. Widbert-, 

Witpold test, L 274, — s. Witbald. 

Witpot test, L238, IL 166 — 


s. Witbot. 
Witpreht test, L 124. 125. 266, 355, 
I. 153, jud. 394, 305, test. 39, — 
s. Widbert-., 
ret test, L 112, 198. - 335. test, 
L& 33, 45.50, 112 123. 124. 137, 
138, 143, 144, 117. 154. 158. 221 
p presb, test. 290, 
don. 313, 334, test, 309%, don. 37 
test. 359, — a. Widbert- 
Witpreth test. L 187.525. IL306 — 
s. Widbert-, 
Witram test. L258, — s, Vidiram-. 
Witricus IL27 — s. Witirich. 
Wittagauo test. IL83. s. Witagauvo, 
Wittram presb. L 339.340. — s. Vidi- 
ramı-., 
Wizo col, L7T. — s. Wizzo. 
Wizzo test. L 173 — «. Wizo. 
Wizzune test, 1, 280. — s. Wizzung-. 
izzungus test, LOß6, — «, Wizzune, 
Wodalbert test. 1, 56, — s. Odalprei. 
Wodolgarus tesı. L22. — s,Odalker. 
Woffo test. L 128 131 182. 285, 287, | 
304, 311, 814. 11. 57. 128. 124, I6L, 


Wit 


205. 256, 298,322 — », Wolfus. 
Woffus test, L55. — s, Wollo. 
Wofhad (?) test. L 285 — s Wolfhad. 
WolafrefTus IL_209, — s. Wolafrid. 
Wolafrid " - —sWo- 

lafred-, Wolavrid-, Wolfrid- (9), 

Wolvrit, 

Wolahmunt test, II, 305, 
Wolalaup manc. [_ 78, 
Wolaliuba IL27. don, 98, 
Wolantinus hom. lib. 1.289, 
Wolarsmmus I, 190, test. 352-1205, 


don. 365, — s. Woleram. 
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Wolarat test. 1.280. IL&L 
Wolav ridus test. [L 397. — s, Wola- 


rid-, 
Wolbreht test. [L_106, — s. Wolpert, 
Wolpret, Wolprhet. 
Rereml test. L36, — s, Wolf- 
regi. 
Wolera m 1. 205, — «, Wolaramı-. 
Woleri test, Li 
Wolfagde manc. L45, —s. Volfagde, 
Wolfarius serv. L22, fid. L 923 — 
s. Wolfhari-. 
Wolfarni test. L 214. 236. 
Wolfart test, IL 238 
Wolfbaldus test. L 4 — s, Wolf: | 
bold-, Wolfpoald-, Wolfpold. 
Wolfbertus test. L58 80. 100, 148. 
17 182 191, 204, 217. 229. lest, 
356, adv. IL25L — s, Vulfbert-. 

Wolfboldus don. L140.14L test. 276, 
Il. 123. 124. - 274. 275. — s. Wolf- 
hald-. 

Wolfbot test. 1.2 — =. Vulfpot, 

Wolfbreht test. L 2330. IL 306 — 
s, Vulfbert-. 

Wolfbret L 187. test. 277, 1.37, — 
s, Vulfbert-. 

Wolfbreth test. IL396. =. Vulfbert-. 

Wolfhuruc IL2 

Wolfcane test. L 186.204.259, IL106, | 
s, Wolfgane, 

Wolfcher test. L 146. — s. Wollgar-., 

Wolfechrim test, L 192, — ®. Woll- 


zrim, 

Woltzecs test, 1,82, don. 112, 11% | 
lev. seript. 221.229 251, script. 284, 
dine, seript, 235. script. 36. diae, 
seript, 238, seript,-test. 240, seript. | 
242 ev. script, 255 script. 256, 
259, dine, script. 259 test. 307, 
script, IL, 1, mon. script. LG. seript. 
20, 46. 63, praep. test, 98 script, 
109, 110, praep. test, 113.114.-121, | 


-— s, Wolfhart-. ! 





mon. seript. 138, praep. test. 176, 
praep. 190, dec. test. 216, 358, — 
s. Wolfeozz-. 

Wolfcozzus praep. IL194 — 
#. Wolfeoz=-. 

Wolferimus mane. L44. test 124, 
126. 151, don. 18. test. 282. 339. 
1 30.90 don. 24 test, O2 — 
s. Wolfgrim. 

Wolfdanchws test_L 267, 

Wolfdhrigi test. IL 58. =. Wolfdregi, 

Wolfdhrud don. IL 74 — 8, Wolf. | 


drud. 
Wolfdirigi test. IL&L ». Wolfdregi. | 
Wolfdirik test, L 168, #. Wolfdregi, | 


Wolfdreghus test L44, 8. Wolfdregi, 

Wolfdregi test. L 142. 151 216.225, 
287, 24. 20. 208, 306, — s, Wol- 
dreg-, Wolfdhrigi, Wolfdirigi, 
Wolfdirik, Wolfdregh-, Wolfdrie, 
Wolfdrige, Wolfdrigen, Wolfdrigi, 
Wolffdriki, Wolff(djrigi. Wolf- 
thrige, Wollfthrigi. 


473 
Wolfdrie test. IL 136. 36h. 376. — 
s. Wolfdregi, ö 
Wolfdrige test, II. 17.51. @0. 146. 
158, 160, LEL 200 saerat, test. - 
test. 216, test, 259, presb. 244. test, 
317, 365. edit. test. — 3. Wolf. 
dregi, 
Wolfdrigen test. 1187. «.Wolfdregi, 
Wolfdrigi test. L 107, 200, 240, 242, 


test. 395, — s, Wolfdregi. 


Moalıhı test. L 307. — s, Wolf- 
regt. 


KR 
Wolfdrud I. 22 — s, Wolfdhrud, 
Wolfdrut. 
Wolfdrut don. II, 178, 179. — 
s. Wolfdrud. 
Wolfene test. 1.62 - s, Vulvin-. 
Wolfffd)rigi test. L330. — s. Wolf- 
dregi, 
Wolffram test. L ZU. 130, — 
s, Wolfhram-. 
Wolffretus don L115 s. Wolffrid-, 
Wolffridus cas 1.53, don. - test, 116 
133, 232, — s. Volfrid-, Wolllret-, 
Wolfrid- (2). 


| Wolfgaer test. L70. don. 128. test, 


167. 1. 397, — s. Wolfgar-. 

Wolfgane test. 11. 394, — ». Wolf- 
cane, Wolfkane, Wolfkang, 

Wolfgarius test I 237, — s. Volfcer, 
Wolfcher, Wolfger, Wolfger-, 
Wolfker-, Wolfkıer, 

Wolfgelt manc. IL 34. 

Wolfgeruws don. L123. 181, test, 210, 
232 241, 262—266. 313.321, don, 
11.2. test, 46, «on 55, test. 58,64, 
244, 397, — s. Wolfgar-, 


Wolfgerus test. I. 114, — »,Wolfgar-, 
Wolfsrim ia IE U a. 8. Wolf- 
chrim, Wolferim-, Wolfrim (?). 
Wolfhad test. pP az. 

— s, Wofhad-, 

Wolfhardus test, 1 114.198, adv. 312, 
don. Il. 256, test. 342, ».Volfard-, 
Wolfart, Wolfhart. 

Wolfharius test, L31-test. 94, 11342, 
-— 8, Vollfar-, Vulfari-, Wolfari-, 
Wolfber-, Wolfere. Wolfheri-, 

Wolfhartus test, L47,5L81 den, 90, 
®L test, 155. 184, 185, 194. 21 
265, don, 274. adv. 283, 298, 297, 
299, manc. 305. test. 817. 598, 358, 
adv. test. - test. IL 24, mane, 36, 
test. 37, 4b 56, 68.75 74. 76—79, 
adv. 84 test, 87,97, don. 107.108. 


207. 210, 214, 246, 252. 253. don. 
255, teat. 262, 263. 272, 274, 23L 
293. 340, 341. 350, 352, 353, 354, 
— #. Wolfhard-. 


Wolfhelm test, 1 305, — s. Wulfelm-, 
61 
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Wolfherus test. L141, don, 207, — Wolfpoto presb. don I 153 test. 257. 


s. Wolfhari-, 258,357 (9). IL 243 308. a. Vulf 
w dinare test, [L 168, 161 mon. | Wolfpreht test. L 123, SI 
seripL 255, test. &1L den. 34L — 252 5394, — », Vulfbert-, 
s. Wolfhari-. | Wolfpret test. L 282. don. 315. test. 
Wolfherius tes IL 30, - 102. 108, 104, test. 118, Lid 


Wolvoaldus test. L7L — s®. Volfolt, 
"olfolt, Wolvold, Wolvolt-, Wol- 
wolt. 
Wolvold don. L 264 — s. Wolvoald-, 
Wolvaoloh test. L 514, 
Wolvoltus test, L 73, jud. test. 115, 


est | 173.808 310.317, I 
IL 10x. 108, 120, — s, Wolfhari=. 
Wolfho test I 210, IL 20.61.81 102, 
104. 131, 137, 261.587. — s. Wolfo 
od, Wolfhoh (?). 
Wolfhoh test L JäL. 169 
s. Wolfho (9). 
Wolfhrammus test. L_ 41, 181. — i 
s, Wolfram, Wolfram-., ! 
Wolfhugi test 1 321, don IL 38, 
Wolfine test, IL 358 — s. Vulvin-, 
Wolfini don. L 203 204, — s.VYulvin=-. | 
Wolfkane test. L505, - s. Wollgane, 
Wolfkang test. L357. — ». Wolfgane, 
Wolfkart IL 535% 
Wolfkerus test. L 107. 112, 118, 
124, 251 don. IL 12L test. en 
168 202, 203, 2956. 304 314 38% | 
- 342 — s. Wolfgar-. 
Wolfkier test. 1.232. — ».Wolfgar-. | 
Wolfkis den. L 240, | 
Wolfkund une. L274 | 
Wolflant test. L48 - 137 j 
Wolfteib test. L 173, 242, — s. Wolf- | 
leip, Wollleiph. Wolllep (2). 
Wolfleih manc. 1. 116. | 
Wolfleip test, LA ZEILE — | 
8, Wallleb, I 
Wolfleiph test. L303 — s. Wollleib, 
Wolfieit test. ]L 165, 


Wolfleoz test, L 2 153. ep. 126. 

ER test. [1 59. 106, 
ep. 308. — s, Wolllioz. 

Woltlepi?) test. LIE — s Wolleib. 

Wolftind mancL 337, — s.Volflind-. 

Wolflioz test. [L81%, — s. Wollleoz, 
Wollloz. 

Wolfloz ep. L207, — s. Wolllioz. 

Wolfman test, LOL 

Wolfmundus cas. L20, manc I 59. 
— 3. Wolfmunt. 

Wolfmunt test, L 355 IL 1L 23 
— s, Wolfmund-. 

Wolfnand L342 test. [IL 227 

Wolfo L 217, com. IL25% 218 (?). 
test, 294. — s. Vulfuo, Wolfho(?), 
Wolvo. 

Wolfoltus test, L Zi com. 1äL test, 
23%, mane. 2&L test. IL 213, 38, 
— 5, Wolvould-, 

Wolfpertus test, L67. 124, 128, 100. | 
258. 302, don. 315 - 316, lest 321 
IL 43. adv, 237.251, 80. — s.Vulf- | 
bert-., 

Wolfphoto presh. 1233. s. Vulfpot. 

Wolfpirihe L 169, 

Wolfpoaldus test, LIL — s. Wolf. 
bald-, 

Wolfpold manc. L 337, test. [IL 32. 
327. — s. Wolfbold-. 








Iw olvine test. L 132. IL 45. 80. 107. 


16 171.197. - 218, test. 221.281, | 
244 886. 3587 — ». Vulfbert-. 
Wolfram test. L 107, 112. 121 184 

219, 285, 317. AG4 test.=don. IL20. | 

test. 158, 250. 230, 262. 263, 294, | 319, 334. 34h, 347, 353. 354, don. 

205 manc. 330, lest. 358, 363. 371, 360, — s, Wolvoald-. 

375. 376. 33 jud, 294. 306. — Wolvoni test, 190, — s. Wolfuni. 

s, Vulfram-. welversn test I 155 
"wolf L 50 [140 | Wolvrit test, IL 13, — s. Wolafrid-. 

j u Wolfhrem= gs Wolwolt presb. L123 mon test, 205, 
Wolframmus prop. L 33, mon, a w == + ns 
test. ospot test 

Lade SL 11 QlB - Wulfelmus test, L 10. — 8 _ Wolf. 
Wolfratus test. LZL ID — s. Wol- heim-, . 

varat. test. IL 209, — #. Vunni- 


Wolfregin test. I. 129, 187. 
Wolfri test. LSI 


test, 188, don, 264. 313, 337. 358. 
IL 20 Zu 106.1 

158, 167, praep. 202, test, 208. 242, 
247, 294. presb. test, 290 test, 318. 


W urmberi test. 1,82. — #. Vurmhari=, 
'Wolfridus test, L&L 257. 258, 305, | Wurmbarius test. — 
310, don. IL42. test. 282, don 258, — #. Vurmhari=-. 
test. 332, 358, — s. Wolafrid- od, | Wurumheri test. L287.— 8. Vurm- 
Woltfrid @). hari=. 
Wolfrimus serv. . Woll- 
grim (f. 
Wolfsind LI187 
Wolfthbrige IL34L — s. en N 
Ww oifthrigi adv, 


Ymmo I. 20% adv, 250, test. 2 
294,317. .321, don. 373, — s. Immo, 
Yrfingus cell 1300 hosp. test, 11.134, 


. Wolldresi. 176, — s. Irfing-, 
Ww ollasi test. IL 318 (9). BZ — Yrimpret test 11203 — = Irimbreht 
s. Wulvoni, Ysanbard com don I 146. — a. Isan- 


Wolflwie test. LIZL 
Wolfwinas test. LIL_ 151 hom. lib, 
259. 


war breht. 
Ysanbertus seript. 1158, adv. IL280. 
— 8, Isanbrelit, 
Wolker test, 860 Ysanbret test. IL 365.376. 
Wollioz diac L 166 Ysancrimns test. L37. s. lsangrim. 
Wolmarus manc, L 65 Ysanger test. [L 209.504, 5. Isinger-. 
Wolpertus test. L97,— s. Wolbreht, | Ysanhardus test [114 s „Isanhard-. 
Wolpold test, L 32. — s. Wolfbald-, | Ysönbart test. L 124 222 256, 24 
Wolpret test. IL 321. — s. Wolbreht, IL 258, 364 376, — s. Isanhard-. 
Wolprhet test, IL&6L — s. Wolbreht. 
Wolsvid mane. Li3h 
Woltfridus tesı. L308, IL 300, 
Wolvarat test. Lii7. den, I, 19,20. 
— s. Wolfrat, Wolverat. 
| Wolvarn test. L 12 36. 28 ui 
ahn test. = Il. 205, 
Wolvene test. [L 282, 204 377, — 
s. Vulvin-, 
Wolverat don. Il. 109, 110. test. 138, 
don. 223° — # Wolvarat. 


Wolvıne test, [L 321 — 8. Vulving-. 


Ysanhere test, IL 358, — s. Isanhari-, 
Ysanheri test. L201.304, #. Isanhari=. 
Ysanpertus cell test I 267 — #. Isan- 
breht., 
Ysanpret test. [IL 25.57. 361 
s. Isanbreht, 
Ysinbold don. L 13 239, — ». Isan- 
hold. 
Ysingrim IL 348. — s. Isangrim. 
Yso adv. L 120, adv, -test. 216. -222, 
test, 225, mon. script. IL 29,40 42 
test, WL, subdiac, test, 200 test. 
143, -352.'— s. Iso. 
378 389. — s. Vulvin-. | 
Wolvini don. L350. mane. IL 34 | Zaizpato cas. LO. 
test. du - 6b. ZU test. 47. — | Zaizzo don. L4Q. — ». Zeizo, 
s. Vulvin-. Zanto test. L43. 
Wolvinus don. L7Z. 7& lect. &8L com. | Zazil test. L 127 155 161. 162. 167, 
279, — s. Vulvin-, 


IL 258 IL 240. 278, 
Wolvo test, 1L278 — s, Wolfo, Zeca,nus (?) test. LD 


Zeilo test. L 211. Il. 108, 

Zeizaloh mane,. L 233 

Zeizarn test. II. 174. 

Zeizila manc. Il, am. 

Zeizlind manc. L 105, 

Zeizman test, II, 106, 

Zeizo test, Il, 16. — 8. Ceizo, Ceizzo, 
Zaizzo, Zeizzo, 

Zeizzo don. 150, test. 232, II. 43. — 
s. Zeizo, 

Zelo test. |. 258, 

Zeno sant, Il. 309, 


& palatium L 26. 

Asdorf IH. 37L — ». Ahadorf. | 

Aadorvaro march. 1. 375. — s. Aha- 
dorf. 

Adagbiliniswillare vill. L 23. 

Adaldrudowilare vill. I. 1 

Adalgozzeshusa Algershausen 

I. 4& march. - low. 388, 
Adalhartespara page. L 51 
Adalinchowa Hadlikon L 16. — 

s, Hadalinchowa, 
Adalolteshoba Adelshofen !?} L 76. 
Adaloltiswilare Aderswil I. ZU 
Adalrammiswilare 1, 308, 
Adelineswilare Adliswil ' vill, 

II, 359, 360, 

Adelnoteswilare Auen?) 11340, 
Adorf eccl. I. 391, — s. Ahadorf, 
Afaltraha 11. 5308. — s. Alfaltruha, 
Affa pagell, II. 51 — s. Appha. 
Affaltrahe Affoltern IL, 162.168, 164, 

— s. Afaltraha, 

Affaltrawanga loc. 1146. — s.Affal- | 
trawangos. ! 
Affaltrawangas Affeltrangen vill, | 

L&t — s. Mlaltrawanza, Allel- | 

dranza, Alfultarwanga. 
Affeldrangn lac L344 —.s. Alfaltra- 

wangas, 
Affultarwanza loc. L234 307 — 

s Allaltrawangas. N 
Agaringas vill. L 15 - IM, 167 - 


s. Aguringas. 
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Zezo canc, 11. 118. - 155. — s. Cezzo, 
Zezzo, 

Zezzo presb. script, Il. 104. 387. — 
s. Zezo, 


Zilo test. L 5. 70. — s. Cello (?), Cieolo, | 


Zinzo test, Il. 347, 

Zilla manc. LU. 

Zollin test, L 154, 

Zon hom, L& 

Zotanus cell. 1.853. test, 106, 


Zuazo test. L 341 — s. Zuozo, Zuzo, 


Zuzzo. 


Orts - Register. 


Agorineas vill. L75, — #. Aguringas, 

Agringas vill. L4i 357 — 8. Agu- 
rıngas. - 

Agrunsula II. 41 — ». Aginsulaga. 

Agurincas vill. L75, — s. Aguringas. 

Aguringas Egringen will. L27. — 


s. Agarıngas, Axorincas, Auringas, | 


Agturincas, Akaringa. 
Aha Aach II. 289, 


| Ahadorf Adorf vill. LZL loc, II, 259, 


- 202, loc, 208, 200 — s. Aadorf, 
Adorf. — Aadorvaro m. 
Ahornineswane Arnang ?) ill L4 
— # Ahurnwang. — vl. Arananch, 
Athorinswanie, 5 
Ahurnwang Il. 262. -- s. Ahornines- 
wanc, 
Aighceldincas Eigeltingen L 42. 
Ailingas Ailingen vill. L 59, — s. Ei- 
linga, Helingas. 
Ailashoga loc, L30 — s,Arliheeauge. 
Ailihecauge Elgg vie, LA — 
s, Ailarhora, Ailihecangia, Eilac- 
gauve, Eiliegauge. Eilickeuve. Ei- 
licouve, Elagaui, Eligauge, Elih- 


cauia, — Eılikouvaro m, 
Aslihecaugia vill. 132, — s. Ailihe- 
cauge. 


Aitrumne Il. 20%, 

Akaringa vill.L 204. — ». Aruringas, 

Alamanıa*) ducatus 1. 142, — s, Ala- 
mannia, Alemannia, Almania, — 
Alamannicus p., Alamannorum p. 


Aghinsulsca vill L46. — 8. Agin- | Alamannia*) L 217. 245 547 I. & 


sulaga. 
Aninsshaim Egesheim villa 155, 
Arinsulaga Ayasul loc, 

s. Aghinsulaca, Agunsula. 
Agitinchova Egethof ?) L 132, 


54.183, ducat. 202. 222, - 225, 220, 
244, 269, 277. — s. Alamania, 

Alamannicus ducatus IL, 125, — 
s. Alamania, 


| Alamannorum*) pag. L137. 
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Zullingus test. Il. 342, 
Zuozo test, II. 227. 228 — s. Zuazo, 
Zuppo test. 1,128, hom.lib, 230. 341, 
| test. 11. 170. 198, - 204 test. 208, 
| 215. cent. 47 test. 249 275.29. 
| 320, 331 348, 340. 355. 
‚ Zusa anc, LAL 
| Zuto test. L 194, — s. Zutto, 
‚ Zutto serv. LäL— s, Zuto, 
' Zuzo test. II. 20% 814, — ». Zuazo, 
Zuzzo test. L82, — s. Zuaxo, 
Zvakilinus serv. L&4 


| Albegauge A od, Alpgau pag. 
1354, — #. Albegeuve, Albekeuve, 
Alpagawia, Alpagouve, Alpegauia, 
Alpegeuve, Alpegoue, Alpicauge, 
Alpizauge,. — Albigaugensis p. 
Albegeuve pag. II. 347 — s. Albe- 





gauge, 
‚Albekeuve pag. L155, — s. Albe- 
gauge. 
Albigaugensis pax. L 212 — 
s. Albegauge. 


Albineswilare Il. 297, 

eh pas. L 346, 347. 1.34. 
— 3. Albvinipara. 

Albvinipara pag. L 18%. — s. Albu- 
nespars, 

Alcina vill. I, 108. 386, 

Aldingas Aldingen vill. L 157 

Aldunpurias Altenbeuren vill. L 23. 

Alemannia*) 1.1.-190, — s. Ala- 
mania, 

Alewigeshova Almishofen loc. 


| 
I, 210, 
Alisatia Elsass IL 277, — s. Alsazas. 
Almania*) par. LED. — s. Alamania. 
Alolfa Alpfen II. 249, 
Alpagauia pog. L 203, — s. Albe- 
gauge, 
Alpegauia L39 — ». Albegauge. 
AIRNBDNTS pag. 11. &0. 276, — s. Al- 
au 


gauge, 
Alpegeuve II. 368, — 8. Abemuge. 
Alpegoue pag. Il. 248, — s, Albe- 
gauge, 

Wo der Name „Alamannin* oder „Alamanni* 
nicht innerhalb des eigentlichen Texten, 
sondern nr bei der Unterschrift steht, Ist 
er im Register nicht angeführt worden, wie 
er in diesem Falle im Texte auch nicht 
gesperrt gedruckt wurde. 


® 
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Alpieauge page. I 125. — s. Albe- 
gauge, 
Alpigauge II, 292, — 5. Albegauge, 
Alsazas pag. L 3 — s. Alisatia, 
Altdorf will. L 11. 305. 307, - U. 59 
loc. 325, — #. Altthorf,. 
Altenouva IL 274 — s. Althinouva, 
Althaim Altheim loc. L5L vill. W.— 
s. Altheim. 
Altheim I.&— s. Althaım, 
Altbinouva Altnau vill.L IE — 
s. Altenouva, 
Altiricheswilare Alterswil loc, 
1.81 } 
Altorf ulL 17 -33% IL 120. mona- | 
chorum loc, 170. (ecel. in) 324, 331. 
— s, Althorf, | 
Altstadı Stetten loc L 1% — s. Alt- 
stati — vel, Altsteu, 
Altstati loc 1 20 — s. Altstadı, i 
Altsteti Altstatten will. IL 48, — wel. 
Altstadı, | 
Altthorf (Mönch-JAltorf loc. IL 200 | 
805, 32, 325, — #. Altdorf, Altorf, | 
Haltthorf. i 
Amalgereswilare £ 
— #. Amalgeriswilare, Amalkeres- 


t 


wilari, | 


Amalgeriswilare vill. L149, — 
s. Amalgereswilare. 
Amalkereswilari ll L 100 
#. Amalgereswilare, 
Amulpertiwilari Weiler (9) vall, 
97. 


Anuzhoma will. L18 
Angin vill. L 152. 


Anhaim 





salt II 38, 

Aninauva Henau vill. L22 — s. He- 
nauva, Heninota, Heninouva. Heni- 
nouvo, Henouva. 

Anninchova be L& 

Anninwilare Anwil II. 2. 

Ansirichesperge Aisperg IL273. 

Ansoldowilare Lir4 

Antarmarhingas Emerkingen loc. 
L 125 --s Antemarchingas, Anti- 
marchings, 

Antemarchingas vil.L 2336 — 

s. Antarmarhingas. 

Antimarchınga [220 — #. Antar- 
marhingas, 

Antolvinza Andelfiagen march. IL& 
vll. 51. 

Antparinga Ambringen will. II. 108 
march. 258, vill, 3856, 

Apfalaga Apılau loc 152 — s. Apfel 
ouva, Apfullıouva, 

Apffelouva march. L 260, — 

s, Apfalaga. 

Apfulhouva vill. L356, s. Apfalaga, 

Appha pag. IL& — s. Alfa. 

Appılinhusa Eppelhausen IL_145. 

Aqua Rubin I 280 

Aquisgranum Aachen pal.reg. L208, 
218, 226, 227. 250 200, 

Araherge IL249 


Orts-Register. 


Aragauzensis pagell. II. 103.386, — 
s. Arugouwe, 

Aragauginsis pag. II. 102. — s, Ara- 
gouwe, 

Arageuve pag, IL 255, s. Aragouwe, 

Arageuvi pag. LiiH. — s, Aragouwe, 

Aragouve pag. II. 231 205, 26 — 
s. Aragouwe 

Aragouwe Jdargau IL 102, — s. Ara- 
geuve, Arageuvi. Aragouve, Ar- 
geuve, Argue. — Aragaugensis p., 
Aragaugınsia p., Argauginsis p. 


Aragungaunenses ILS — s. Ar- 


gungaue, 
Aragungeuve II. 138. — s. Argun- 
gane, 
Arananch Araang IL 335. — 
vgl, Ahornineswane, 
Arbogaunensis {pag.)11. 68 — 
s. Arbungaua, 
Arboginensis pax. Il. 181. —- 
s. Arbungausa, 
Arbonense Arbon castrum L 11.28, 
Arbonensis 


sag. 1 18. 18. 14. 40, 


0.97, sit, 112. pag. 125. 135, 18% | 


140, 142. 146, 153. 160, I6L 178 
DL 135 195, IL 30, 32 5L - 
eastr. 33L — s. Arbungmts, 

Arbonınsix pag.L 36. 45. Di. ba 92, 
24 fin. 122 page. Li. — s. Arbun- 
gaua. 


‚ Arbuna marcal 173 — s. Arbungaua, 


Arbuncauwe pag. 1.194 .— s. Arbun- 
gaum, 

Arbunensis pag, L5% sit. 110. pag. 
123 158, sit. 162. pag. Lil 323, 
— s. Arbungaun, 

Arbungaua Arbongau pug. L336, — 
s. Arbuna m.. Arbuncauwe, Arbun- 
gouve, Arbogaunensis p,, Arbogi- 
nensis p,, Arbonensis p,. Arbonin- 
sis p,, Arbunensis p,, Harbonin- 


sis p. 
Arbungouve pag. Il. 180. — s. Ar- 
bungana, 


Arconessa ‚1.148, s. Argungaue, 

Arcuna vill. Li 187. — s. Ares: 

Arganglaug)e pa, Il. 104, 105. 231. 

s, Argungaue, 

Argauginsıs pag. Läli — s. Ara- 
gouwe. 

Argengeuvell. 1iu s. Argungaue, 

Argentina Strassburg civ. 

Argeuve pag. [L117.— s, Aragouwe, 

Argona will, L58 — s. Arguna. 

Argoninsis pag, | GE — s, Argun- 
gaue, 

Argue ‚I, Mi2 — s, Aragouwe, 

Arzuna (Langen-)Argen vi 59.129, 
144. -356, (Huv.) IL58 loc. LOL 
102. - 108, — 5. Arcuna, Argona, 
Argunu, 


Argunensis pag. I. 59.144. 190. 204. 
— 85. Argungane, 


Aspesinga Espasingen I. 326. 
| 


Argunensius (?) pag. I. 120 — 
s. Argungaue, 

Argungaue Argengau | 322. s. Ara 
zungeuve, Arganglau)ge. Argen- 
zgeuve, Argungeuve, Argungoge, 
Argungoue, — Aragungaunenses, — 
Arconessa p.., Argoninsis p., Ar 
gunensis p., Argunensins p, 

Argungeuve pag. 11.347.—s. Argun- 
gaue, 

Argungoge pag. L356, ».Argungaue. 

Argungoue ]] 6% — s, Argungaue, 

Argunu_L 204 — s. Arguna 

Artıovinia vill. L28 

Ascaa Arsch IL 254 

Ascahah Aschbach vill. L 186 -- 

s, Asepahe., 

Ascaha Eschark Muv. L 155 — 
s, Aschaa. 

Aschaa aqu, L327. — s, Ascaha, 

Ascpahe I. 140 — 8. Ascahah, 

Aszeininchova Eschikon loe, L69, 

Asinheim Ensenheim ?) loc L 175, - 


73 
Asiningaro march IL 245, — s, Asin- 
wanga {?) . 
‚Asinwanga Jusang loc, L 135, — 
j s. Asiningaro m, — vgl. Hasum- 
| wane (?). 
Asolvingas Asulfingen zill L 160 162. 
2ıL 





Athorinswanie vill, LA — s. Ahornines- 
wanc. 
Augense mon. Il. 368, — s. Auwa, 
Augia IL 114, mon, 182,183, 264. 268, 
280, — #. Auwa. 
Augusta Augst L1& civ. 2ZL vill. 
11.284. 20h — 5. Auguscauginsis p., 
| Augustinsis f. 
‚Augustinsis ünisL18 — s,Augusta, 
Auguscauginsis page. I. 271. — 
s. Augusta 
Auia Il. 147 — s. Auwa 
Auwa Reichenau bus, IL 102 — 
s. Augia, Aula. — Augense mon, — 
vgl. Lindleozzesauva, 
Auwolvinen Aulfingen vill. L GG. 


Bahinchova Benken monast 17.12, 
Bachitale Bachthal Lisa 
Bajovarin Bayern IL22 s.Balvo)ria, 
Baldinga Baldingen vill. L 54 
Baldherreswilare Balterswl loc. 


I. 244 
Ballenholz Bannholz /?) IL 202, 
Barahdorf[ Bargen /’) [IL 176 
Barbaresca via L 42 
Baucolfivilare L154 
Ba(va)ria IL75. — ». Bajovarıa. 
Beffindoraf Beffendorf loc. L 53, 
Benzeshusn Benshausen yilar L 109, 
Berehtoldesbara pag. IL 222. 226, 
-— 5, Perahtoltespara. 
Berenwane Berlingen IL 2. 





Berga Berg 1, 132, — ». Berge. Perc, 
Perg, Perge, Mons. 
Berge orat. II, 541, — s. Berg-. 
Bergunas Cajolas I 243 s Bergune, 
Bergunasca vial.273. — s. Bergune, 
Bergune 1228 231 IL30w, — s. Ber- 
gunas Gajolas. — Bergunasca via, 
Berofovilare LL s Berolfeswilari. 
Berolleshova Berlikon IL_1s. 199, 
— s, Perolvinchovn. 
Berolfeswilari Baretsunt loc, L ii 
s, Berofovilare, Perolfeswilari, Pe- 
rolvesvillare, — vgl, Perolteswilare. 
Bersininga IL 21 
Bertoltibara pag, 1.162. 
toltespara, 
Bertoldesbara pag. I. 101, — 8. Pe- 
rahtoltespara, 
Bertoltespara par. I. 165. — s. Pe- 
rahtoltespara, 
Bertoltipara pag. L 51. 0. DL 10 
— 8, Perahtoltespara. 
Bertoltisbara pag. 128. [L3BL — 
s. Perahtoltespara, 
Betenouvo march. IL: - 
tinauvia, 
Betinauvia Aetienan vill. L65, — 
s, Betenouvo, Petenouwa, 
Biberburg vice. LL 
Birchinga Birkingen vill, L 205, 
Biridorf Birndorf vill. L208 — 
s, Piredorf, Piridorf, Pirithorf, 
Birscachin Schachen L325 
Biscoffeshori IL 51, 
Blidoloheshah Alitterswil lov. 


I. 161 
Boahhem vill L100 — s. Bochaim, 
Boasinheim Biesingen slLL 28 
Fl 


IL 381 j 

Bochaim Buchheim mare. L 10%. — 
s. Boahhem. Puschheim, Pushheim. 

BodinchovaL1IZ 

Bregantia Bregenz caustr. L 155, — 
s. Preganein, 

Brenza Rrenz IL 267. — s. Prenza, 

Brisagauge Breisgau pag. 1. 153. 186, 
— 8, Brisionuge, Bristeauve, Brisi- 
chaua, Brisigangia, Prisageuve, 
Prisshrouve, Prisieauge, Prisi- 
come, Prisigauge, Prisigania, Pri- 
sigoue, Prisigouve, Prisihgouve, 
Prisibgouvi, Prisikgeuve. — Brisa- 
Be P., Brisegsugensis p., 


- 8. Perah- 


s. Be- 


risiepuginsis p., Brisigauginsis p., | 


Prisagaudizensis p,. Prisahgaugin- 

sis p., Prisegauginsis p., Prisicau- 

ginsis p.. Prisicauhinsis p.. Prisic- 
gauginsis p.. Prisigaugensis p., Pri- 

sigaubinsis p.. Prissagaugensis p. 
Brisagauginsis pag. L 169. — 

#. Brisagauge. 
Brisegaugensis pag. L23. — 

s. Brisagauge 
Brisicauge 1. U — s. Brisagauge. 
Brisicauginsis pag. L204. 

s. Brisagange, 
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Brisicauve pag. L 184. — s, Brisa- 


gsüpe, 

Brisichaua pag. L 2E1 — #. Brisa- 
gauge, 

Brisıgaugia 11.392. — 8, Brisagauge, 





rısigaugınsıs pop. T. 
saraue, 
Britihaim Arittheim vill. LO0. 
Brocimagad) Brumat palat, [64 
—f(ariacum) palat. Bourcheresse, 
Brumıca Brünggen loc. L ii 
Buabiliniewilare Bollschmert/?) vill. 
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Gawicca Gwiggen loc, L 155, 

Gecinchova a 7 RE 

Gehibereswane II. 251 — s. Zıbro- 
neswanga. 

Gella Zell LZ loc. IL. — Majonis 209, 
-279. — Ratpoti 288. 1127. loc. 42, 
- 98.115. —Meginberti 171, - 227, 
208, — vel, Maduncella. 


‚ Gemenne (?} IL30%, 


L 545. - IL 16% — s. Puabilinis- | 


wilare. 

Busbinwililare Buml L_ 854 — 
s. Puabinwilare,  Puohinwilere, 
Puobonwilare 

Buachihorn Auchhore | 345. #. Buo- 
chihorn, Puschihorn. Puhihorn, 
Puochiorn. 

Buchilespere Bickelsbery lau L OL 

Bueceinesvilare Buswil (9. Rutswil 


LE2 — s, Bucineswilare, Pucinis- | 


wilare, Puzinessillare, Puzinwiları. 
vgl. Buosinwilare. 


Bucineswilare loc. 11327. — s.Bu- | 
\Chezelinchheimarro march, 


einesvilare. 
Bulienga terra L 247 
Buoch vill. I. 230. — s, Puach, 
Buochihorn loc. 11. 234 — #. Buschi- 
horn 
Buosinwilare Busmil L a2 
Bucinesvilare, 
Bure loc. L6 2 — s. Burge. 
Burge Burg IL 103, — s. Burc, 
Burichincas par. L65 — s. Buri- 
chyngas, Purihdinga, Purihinga. 
Burichynras vas. L68 - 
ehincas. Pubdlar, Purihinga. 
Bussenane lor. I ZU — s. Pussan- 
wanch. 


vel. 


Cabiu alp. I. 164. — s. Caviu. 

Gabizalıa [27 

Gajolas Berzunas L 243, s. Bergune. 

Galeaires Gallgers !’) [1 283, 

Campesias Gambs curt. LS2R 

Gampiduna hempten vill. L25 — 
#. Campitona , Camputuna, 

‚Gampitons L 197. 333 — s. Campi- 

duna. . 


‚Camputuna loc L 196 — *. Campi- 
duna. 

'Gandrihesvilare LIED — a. Can- 

| trichesvilare 

'Canstat Kanstatt L L 


- #. Buri- | 


Centiprata march, Il. 107. 108, — 
s. Gentoprata, 
CGentoprata Kempraten loc. LIL — 
s. Genliprata , Gentoprato, 
Gentoprato s, Gentoprata, 
Gezinchova L307 — s, Zezinghova. 
Chachaberg /halchrain?) IL 240, 
Chambiz Armbs sill 125, #. Chembiz, 
Charbach Aurbach loc, LAL 
Cheinga vill. IL 266. — s. Cheninga. 
Chela prat. IL 104, 
Ghembiz vill. IL 213, — s, Chambiz. 
Chenringa sill. Li2s IL 225, 
s. Cheninga. 
Cheninga hlengen! 217. - s.Cheinga, 
Cheneinga, Ghieninga, Chnewinga, 
Choeinga, 


11. 360, — vel. Chezzinwilare. 
Cheziwilare üll L330 s.Chezzin- 
wilare. 
Chezzenwilare Lim — s. Chez- 
zinwilare, 
Chezzewilare 1L365 — s. Chezzin- 
wilare, 
invilla 
wilare, 
Chezzinwilare Kesswl will IL 88, 
-04. march, 109, - 110. 27 «- 
& ÜCheziwilare, Ghezzenwilare, 
Chezzewilare, Chezzinvillare, Chez- 
ziwilare. — vgl, Ghezzelinchhei- 
marro m, 


— 


5 


2 — 8, Chezzin- 
wilare. 


‚Chieningn ulL1L226 — s, Cheninga. 
‚Chiperatiwilare L® — s. Gebera- 


teswilare. 


‚ Chiricheim U 147. — s. Chirihheim. 


| Cantrichesvilare Ganterswil L 82, | 


j — s, Gandrihiesvilare, Cantriches- 
wilari, 


trichesvilare. 
ad Campos (Rankunl) curt, L 1ZZ 
Gasales 
Gasellae (?) IL 384, 
Caviu alp. L164. — 8. Cabin, 


Chiricha Leutkirch ) L28 

Ghirihaim vill. L233, s. Chiribheim. 

Chiriheiim will. L43. s. Chirihheim, 

Chiriheim eurt. reg. I. 264.— s. Chi» 
rihheim. 

Chirihheim Airchken loc. L130. vill, 
204. II, 238 - 8, Chiricheım, Chi- 
rihaim, Chiriheiim, Chiriheim. 

Busen Geisingen L43. 

Chlethgeuve Sr pag. Il. 366, 


Chluftirna march, — 5, Cluf- 


fJ tarnıın, 
— 5. Cun- | Chlufturnon (un) L217. 285, — 
| 


s. Cluftarnun, 
Chnewinga vill. L254. s. Cheninga. 
ill L 100 


Chnuzesvilare ı 
Choeinga vll] 4% — s. Cheninga. 
Cholinchove Aölliken IL_1LZ. " 
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Chreginbere Peer (2) IL 173, 

Chreinthorf Krähen /?) IL 239, 

Chrezzinga 1.220. — s. Crezzinga. 

Pe a FR 
s. Chrumbinbahe. 

Chrumbinbahe loc. L350, — 
#. Chrumbinbache. 

Chuchelebasccharro march IL24R, 
— 8, Chuchilebach. 

Chuchilebach Auchelbach IL 249. — 
8. Chuchilipach, — Chuchele- 
baccharro m, 

Chuchilipach vill.11.198 — s. Chu- 
chilehach, 

Chulftarnun L192 — a Cluftarnun 

CGhuniberteswilari fontersurlen |?) 
loc. 160, — &. Chunipertesw fer 

Chuniperterwilari en 
niberteswilari. 

Churewala Curwalchen pag. I. 247, 

Churtwila [L24% loc. 278 — *. Gurt- 
wila 

Chutininga will. U. 93. - 
ninga 


a 
s. Astkti- 


Ciberonesw anga loc {1 111 112 | 


— 8, Zibroneswanga. 
Cibroneswangas loc. L37. - 

#. Zibroneswangn. 
Cilleslatarro march. Lil — 

s. Zillislate. 
CGilleslate 11.347. — s. Zillislate. 
Cillislata vill. IL 306, — ». Zillislate, 
Cillislate IL 153 — 8. Zillislate, 
Cisonusdo (?} IL 399, 
Clata love. L& cell. hosp. IL 2351 


loe. 22 — s, Glata. 
Clataburuhe loc L 100% — s, Glata- 
bure. 


Glateberge IL231 — s. Clatinberch, 


berge, 

C luftaroun Aluften L192 s. Chluf- 
turnon (un), Chulftarntin. Gluftirrun, 
Heluftiroun, — Chluflirna m. 

Gluftirrun L4Z — =. Cluftarnun, 

Glusina fm IL 398, 

Cobalo kabel ad. hobelwald /?)*) nem, 


IL 282, 

Coldaa conf. IL 23. march. 35 63, 
vil. 6 — s. Goldaha, 

Coldaha IL3=0, vill. 62,33 ine 181 
— s, Goldaba, 

Gomirichinga @nmerkingen IL_297, 

Conninga (unmingen vill, L 134, — 
s, Conniggas, 

Gonniggas loc, I, 143. — s. Conninga. 

Constancia ew. 
s. Constantia, 

Constancıensis uchs L 143 eccl. 
197. IL 30. — s. Constantia. 


*) Die Bezeichnung des „Cobnlo“ als „nemus* 
mächt vielleicht duch die Deutung auf 
„Kohelwstd* wahrschrinlicher: vgl, dazu 
„Serienespuch*, 








| Coszesouwo |Lät 


Clatinberch loc, 1. 13% — s, Clate- | Crezzings Grötzingen L 
‚N. sl 


Orts-Register. 


Constantia (onstanz civit L 36. urbs 
er. 138. 8 - 26, urbs älR - 
1. 114.311 lor. 322, -333. eivit, | 
268. — s, Constancia. — Constan- 
ciensis u,, Constantiensis u. 

Constantiensis urbs 
166, 150, sed. IL 230. ecel. 294, 
299. 200. 310, 313, ep. 318, eccl. 
gan an 34h, 362, 368, 376. 877 


ep. 38. 

Corberio Görbel 2) will. L 1, 

Gortinu (lsurtis?) L; 

Gotinchova Götikofen L302. — 

s Cottinchove, 

Cotinuowilare loc. wen 

Gottinchove : 

Cozeerisv Iare Göschrejter LLEO2. 

Cozesaua Wi % 

Cozesauvo L 204 — a. Gozzesouva. 

Cozeshouva loc IL214 — 8. Gnzzes- 
ouva, | 

Cozesouaro mürcha II. 145, 149, — 
s. Gozzesouva, 

Gozesouva will. L 265, 209% - 558, 
WUL5s0 march. 149. loe. 221 - 366. 
376, — s. (1ozzesouva, 

Cozesouvo L 265.276. — s. Gozzes- 








ouva, 

Cozesouvo L 265. 276. — s. Giozzes- 
ouva, | 

Cozisouva silL ILS, s. Gozzesouva. 


Gozninza Gösslingen L 27 | 

Cozzesouva ll. 262. 263, 376, — | 
s. Giozzesouna, | 

Gozzesouvarro murch. IL 359, — 
s. lhozzesonva, 

s, Gozzesouva. 


u j NE 


, 
| 
Li 
Graolfestale Grafstall mal, publ. \ 
Li 
s. Chrezzinga. 
Crimolteshova Grimmelshofen () 
vill, Li, 
Croninpere Grünenberg L327 — 
s, Cruoninbere. 
Cruoninbere loc, IL 56. — s. Cro- 
ninpere, | 
Gruaninga Grüningen loc. L Zi 
Cummariswilare conf. Li — | 
s. Gommerswil. ) 
Cundilinchova Gundlikon loc L 69, 
Gundininga Gundlingen 7 IL47. 
Cundolteswilare Gundiswil [L177. | 
Guntheringa Guntalingen vill, 
L213 514. 
Cunzenpah Gionzenbach riv: [L45 


Curiensis Rhaetia - ep. II. 282, - 
& 63, B.368 


R. 

vgl, Rhaetia, 
Curtwila Gurtwert (in publ. mall.) 

IL 249, 202 205, — Churtwila, | 
Cutaninga L_149, — s. Gutininga, 
Gutininga vill. 11.98. — 8. Gutininga. 
Cvbroneswanza vl. 

#, Zihroneswanga. 








Dagolvinga Thailfingen L 126, 
a Thuningen L 189, — s. Tei- 


, Teiningas. 
Bucehlus dum 1119. — 8. Dauubius, 


Danubius Donau 1175, #. Danobius. 
Dassaha I1.308.— x. ı hahanannexe (f} 
Dassara I. ssanarra, 
Deatbereskiriha Sl, L2&0 — 
s. Diethereskiriha. 
Deotinga Dietingen L 102. — s. Teo- 
tinga, Teotingas, Thietinga. 
Deozincova Diessenhofen vilarium 
L24. — s. Teazzinhova. — vgl. 
Theozinhova. 


Dhahdorf I ı7A 

Diehineshaim Digisheim L5L 

Diehipohe Dickbuch loc. L1T2. 

Diethereskiriha Dieterskirch wall. 
II. 286 — s, Drathereskiriha. 

Diotinwilare Dietwil L 331 

Dirboheim Dürbheim vill. L122. — 
s, Diripihaim, 

Diripihaım sill 197. s.Dirboheim, 

Dreisima Dreisam lluv, 

Druangum Trungen L£2. 

Duhtarincas Duchtlingen (7) L 44, 

Dura Thur um, IL 250. 

Duregaugensis par. 1.22. — s.Dur- 
zauia, 

Durgaouvfa)e pag. 1 208, 217, 225, 


— s. Durgauia, 


Durgauensis pag. I. 147. — s. Dur- 


gauia, 
 Durzan » pag, 137.172. - 180, pa 
Sara Idee Ion 2120 want, 


201,-292. pag. 24, — 5. Durgauia. 
urgaugensis pur. I, 11. abb. 23, 


pag. 2 Zu 147 162, 
ISO IRB -IE 85 00,127, 14m. com, 


125. prov, 244. — s. Durganıa, 


Durgauginsis peewe Lil abb. 22, 
63.60 72 Ih 


pag. 2260 82, 109, 
265, 271 page. 277. 28 — s. Dur- 
gauin. 


Durgani pax. L2Z — &. Durgania 
‚ Durgouia Thuryan pag. L 32.33.34, 
33. 39, 84 89,99, 120, 124. 125, — 
s.Durgaouv.o)e. Durgauge, Durgani, 
Durzauva, Durgauve, Durgauvia, 
Durgemve, Durgoia, Durgouve. Du- 
richowa, Thurgangia, Turgauge, 
Turgauia, Turgauve, Turgauwe, 
Turgeue, Turgeuve, Turgoue, Tur- 
gouve, Turkeuvi. Tuurcauze, — 
urgauensis p., Durezaugensis p.. 
Durzaugensis p.. Durgauginsis p., 
Durgaunensis p.. Durgogrensis p.. 
Durzuagensis p , Durogauensis p., 
Durogauginsis p., Thurvaulıinsis p.. 
Tuhrkouensis p., Turagauginsis p.., 
Turgauensis p., Turgaugensis p.. 
Turgauginsis p.. Turgauinsis p., 
Turzaunensis p., Turgauninsis p., 
Turgauvensis p., _ Turgensis p., 
Turgogensis p., Turgouvensis p., 
Turigaugensis p. Tuurgaugensis p. 





Durgaunensis pag. L LL — s. Dur- 


gauia r 
Durganva pag 1. 168. — s. Durganıa, 
Durgauve [hr 02.211 14 — 

s. Durgauia, 


Durganvia pap. L62 69 ZI 76 — | } 
' Eilacgauve 1284, — as. Aıliiccauge, 


s. Durgauta. 

Durgeuve pag. II. 182 - 282, pag. 
374. — s*. Durgania. 

Durgogensis pag. LEO. — s. Dur- 
gaula, 

Durgoia pag. L28, IL58L — s.Dur- 





Durzouve ag. 11.70. 207,227.228, 
pag. 259. ur- 
gania, 


Durguagensis pag. 62, — s, Dur- 


gania. 
Durichouia pag.1 33L =. Durgauıa, 





' Eilikouvaro march, 


Orts-Register. 


Eiganteswilarre 
iL 219. — vgl. Eiganteswilare. 
ee Ioe, 11095. 
rc Arena will 128, 
heim Eichen sill L 186, 
Eihelalı Eichstetren will, L 135. 


Eilicgauge ülLL172 — 8, Ailihe- 
cauge, 
Eilickeuve loc. L_227_ 238 — 
s, Ailiherauge, 
Eilicouve Il. 381 — 5. Ailihecauge. 


N. 875, — 
s, Ailihecange, 


Eilinga vill, II. 186. — s. Ailingas 
Eindeinga Endingen L 127. 
Eitorhahe Zitrach {us L 150, | 


'Eitrahuntal pae. L ii 


Duricinus pax. 1.359, — s.Turigum. | 
Duringas ar eurt. L10. 20 | 


march, 200, — s, Thu» 


ringaro m... Turingaro m.. Turin- 


zarro m, 
Durogauensis pag. IL59 — s. Dur- 
gauia. 


Durogauginsis pag. I. 101. — 


s, Durgama 
Durroheım Dürrheim will. IL 275, 


Eberingen Li — s. Eboringa, 

Ebinga Ebingen L 126 will, 223, — 
s. llebinea, 

Ebinhova will 11.40. — s. te 

Eboringa Ebringen loc. L 158, 
s. Eberingen, Ebringn. Heinen, 


\ Erfstetim Eebstetten loo | 175 -200, 


Helnrınga. 

Ebringa vill II. 103 286. — s. Ebo- | 
rinza. 

Eburinbah Burbach (?) L ur 


Ecca march. H. ZZ - DE 
s. Ekka. 

Eccha vill L73. — s. Ekka 

Ecchenhusa Echenhausen ? 
I. 350 

Echinaim Eygenen L 245, 

Edineswilare Edlisuni ” ulLL 282 
- 310, 

Ezauinssis pag.1. 105.— s. Heganvı, 

Egibetingza Ewattingen vill, 
— s. Etibediga, Egipetingas. Eki- 
ven 

Egilinga Eglingen loe, 11.330  . 

Eginga Egyingen (Öber-) loc. IL. 268, 
vgl. Heginzus, 

Egipstingas L 21L loc, IL 275 — 
s, Egibetinga, 

Egka IL 150 — s, Ekka. 

Eichihbach Eichelbach riv. IL, 232, 

Eichistec Eichstegen /?) IL 130. 

Eicka march, IL, 326 — s. Ekka, 

Eidwarteswilare Ermetswil /?) loc. 
IL 246, 

Eiganteswilare Engerswil/?) 11.334. 
— vgl. Eiganteswilarre. 


loc, 





 Erie hinna (Langen-Erchingen) Lang- 


Ekipetinga loc. L 211, — s. Egibe- 


tiınea. 

Ekka bas. IL 76, - 20 — s, Ecca, | 
Eccha, Egha, Eicka. Ekko m, | 
Hekka. N 

Ekko mare, IL 120 — s. Ekka. 


Elagaui will. 19, — s. Ailihecauge, 
Eligauge IL&4 — s. Ailihecauge. 
Elibeauia silLL112 s. Ailihecauge. 
Eminga Emmingen vill, 1. 237. 
Enenhova Eakenhofen 26 
Engilbertisriuti Eunglisreute lor. 
1 22 
Engilmuntiswilare Engersunviler (? 


230, 
Enstelinga Engstriagen IL 105 14 
Entineshuruge loc, 152 
Entingas Endingen L 145 
Eppilinwilare Il. 355, 
Erhphratine hova Effretikon loc. 
I 12 — s. Erpfratinchova 





dorf 1.87, vill. 88, 

Eritgeuve eg IL 236. 

Erpfratinchova L 13 — s. Erb- 
phratinchova, 

Escelinca vill, 1.214. —s. Ezcilinga, 

Eschihach IL : 

Esclieene vie. Lass. Schene, 

Escliene 1238, vie. 246.247 248, — 
s, Scliene, 

Esghibach vill, L74. — s. Esgihah, 

Esgibah 1276. vill. 297. Zu8 loc. 
209, — s#. Eschibach. Esghibach, 
Eskinbah. EKsscibah. 

Esgithorf L 207, 

Esıane Schaan /?) 

BERINSOR loc. L Fer — 5. Eagi- 
‚ah 

Eskinghova loc. 11.227. — s. Eskin- 
hova, 

Eskinhova Eschikon loc. 238, — 
#. Eskinghova, 

Eskislec () loc. L 350.— s. Eskistege. 

Eskistege Eihlstegen loc. IL 157, — 
s. Eskislec (?) 

Esscihbah loc. IL 247, — s. Esgibah, 





| 
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Eggatsweiler 9) | Essindorf Essendorf L14L 


zill 220. 

Etibediga 1137, — s. Egibetinga. 
Exsientia Äschenz easir, L 147 
Ezciling»a Esslingen IL180 — s. Ex 

celinca, — Ezzilingurre m. 
Eziliwilare Ezwil vill_ 11 198 
Erzilingarre march, I, 305, — 

s. Ezeilinga. 
Ezzinwilare Etswil march, - vill, 

11. 200 


Faffinchova Pfäffikon Lias II 130. 

Faffinza Pfäffingen L 126. 

Fagineswilare IWLSL — s. Fakises- 
vilari 

Fakisesvilari Fagswil loc L 153 — 
s. Fagineswilare, Vagineswilare, 

Fanum (ad) L 47. 

Farniwang Bernang 11502 oc 34L 
342, — vgl. Farnovanc. 

Farnovane Fahrwangen | 
s. Farnowanch. — vel. rn Ze 


| Farnowanch will. L 312 — s. Farno- 


vanc 
Farrichun LälL 
Fascıas loc, 1 246 
Fassia Flasch /?) IL 255, 
Favares Pfävers ahbat, I. 345, — 
s. Favariensis abb. 
Favariensis abhat 11 362. mon. 363 
abh, - ınon, 368, — =. Favares. 
Fedarhaa L220 
Feldhaim Veltheim loc. L 69, 
Feldkiricha Feldkirch loc. IL 356. 
Festilinpere montic, IL 397. 
Filingas Villingen L_ 217, 
Filisininga Filsingen vll 228, 
loe. IL 200, vill 397. #. Filisninga. 
Fitisninge 1126, — s. Filisininga, 
Fiscbach Fischhach L217 — s Fisc- 
bahe, Fisepah, 
Fischabe vill, 180, — s. Fischbach. 
| Fisepah L 47, — s. — 5. Fisebach. 
Fisgincas vill. 1.66.67, s, Fiskingas. 
Fiskina Fischen loc. I, 317. — 
vgl, Viskinga. 
Fishingas vill 1 233. — s. Fiskingas, 
Fiskinestal Fischenthal Toc, IL 217. 
Fiskinga Läbz — s. Fiskingas. 
Fiskingas Fischingen ecel. in 1.158, 
s. Fisgineas, Fishingas, Fiskin 
Flacwilare Flawil IL 234, — ®. 
wilare, Vlacwilare, 
Flawilare march, IL 81L.- 136 — 
#. Flacwilare, 
Flioxwanga Fleischwangen () 1. 192, 
Flozolvestale vill, L&4, 
Folcharteswilare Kolkersunl IL884. 
Fulchineswilare. 
Foicholtespars pag. L175. 
Far aim IL, 328, 329. — ». Forah- 


Forahheim Forchheim IL 273, — 
s. Foracheim, Forohheim. 
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Forahero march, [L 261. — s. Forra. 

Foraste Forst ?) IL95. 

Forohheim IL 300. — s. Forahheim. 

Forra Pfohren march, -vill ILL loc, 
40 -50.— s. Phorra, -Forahero m., 
Forrin m. 

Forrin marc. L 22 — s. Forra. 

Franchonovurt 1.280, — s. Fran- 
conofurt, 

Francia IL6.*) 

ZA SRIINER 1332, — 3. Francono- 

urt, 

Franconofurt Frankfurt pal. reg. 
L31%. IL 3. 96 182 18% - 100 
200, 201 — 8. Franchonovurt, Fran- 
conifuril. 

8, Fridapertesvilare. 

Fridapertesvilare lau L 112 — 
s. Fr dsbrchbewwilene. 

Fridinga Frielingen IL 101 

Fridolteshova Friltschen IL 125. 
127. 


Frugzula {?) Ruggeli?) L 2GL 
Frumara Frommern L 127, 348 
Frunstet Fronstetten loc IL 4 
Fulchineswilare Volkermwil 2) will. 
IL 354, — verl. Folcharteswilare, 
Fuorewanga Wangen (} or, IL97 
Furentauva abbat. IL 300, loc. 301 
— s, Furuntaua, 
Furentouva monast IL 202, 205, 204, | 
— s, Furuntana | 
Furuntaua Faurndaw monast. IL 267. 
— s. Furentauva, Furentonva. ! 
Fussinchiricha Ausskirch conf 
N. 56 





Gaerrinherg höhrenberg Lil2 — 
s, Keranberc, 

Gaulichesburia Büren 7)! Li — 
s. Gundlihespuria, 

Geberateswilare Gebhardsuwil 
march, I, 202% — s. Chiperati- 
wilare, Ghiperativilare, Kebarates- 
vilare, Keberatesvilare. Keberütes- 
wilare, Keberateswilarilli). — Kebe- 


rateswilarro m. — Kebirates m. 
Genchinga Genkingen ill L 197 
IL, 382, 


Gerenesheim Gernsheim IL 27L 
Germania ||, 566, 377, 
Germaresprucca loc. L330. 
Ghiperativilare fond. = vig. LO — 
s. (ieberatenwilare, 
Gisinga Geisingen vill, L300, 
Gisingasca via L209, — s. Gisintu. 
Gisinhard Gisenhard vill. L318. 314. 
Gisintu Gisingen IL 115, — 8. Gisin- 
gasca v. 





’ 
*) Wo der Name „Francia“ nicht im eigent- 
lichen Texte. sondern nur bei dem Datum 
vorkömmt, wird er im Register nicht auf. 
führt, wie er auch in diesem Falle im 
exte nieht gesperrt gedrunkt wurde, 


Orts-Register. 


Glata Glatt (Ober-, Nieder-) will, L & 
— s. Clata. 

Glatabure Glattburg loe. IL 200. — 
s. Glataburube, 

Gloton Gloten IL 230, 


Goldaha Goldach loc L 114, - 11. 87, 
129, 209. 250. 311, cur. Bl& — 
s, Coldaa, 


Goldineshuntare 

Gosesauwarräa 
s. Gozzesonva, 

Gozesouarro march, IL 364. — 

s. Gozzesouva. 

Gozesouva loc. IL 152, 364. 365, — 
s, Gouzzesouva, 

Gozzesouva Gossau IL 340 — s, Co- 
zesaun, Cozesauvo, Cozeshouva, 
Cozesouva, Gozesouvo, Cozisouva, 
Cozzesouva, Cozzesouwo, (iozes- 
ouva, — Cozesouaro m.. Üoxzes- 
ouvarro m., Gosesauwarra m., Go- 
zesouarro ın., Gozzesouvarro m., 
(iozzusouvaro nı. 

Gozzesouvarro march. IL 360, — 
s. Gozzesouva, 

Gozzusouvaro march. [L 342 — 

s bozzesouva. 


pagell, IL GL 
march. IL 207. 


‚Grachingas vill. L245 
' Granarium curt, IL398, 


Gundelinhard Gundelhard IL 240, 

Gundihhbinhova L10 

ee chi date Büren ?} LA — 
s. Gaulicheshnrsa, 


'Gutinga Guttingen IL 305 — 


yel. Gutininga. 


Gutininga (ruttingen will IL >86 = 


8. Chutininga. Cutaninga, Cutininga. 
— vgl. Gulinga, 


Haboneswilare Happenweiler 

IL 186, 
Habuhbineshaim Habsheim zill L25, 
Hacanpahe Hagenbach vill, L152. 
Hachinga will, 
Hadaleihinchova Hadlıkon will L72 


s. Hadalınchova, Hadalınchowa 


Hadalinchova IL 81.835 will. 14L 


— 5, Hadaleihinchova. 
Hadalınchowa L16— s. Hadalei- 

hinchova, 
Haddinwilare Haisenweiler vill. 

L 58-204. 
Haganbuah Hagenbuch IL BA 
Haha 
Hahadorf Achdorf 1. 211 
Hahahusir Aahausen curt. L 192.20, 
Hahhinza Hechingen L 102 — 

s. Hachinga. 
Haholtinga Haltingen L 345. — 

vel. Hiltaninga. 
Haihwilare Hechwil IL 198, 
Haltthorf IL 304 — Altthorf. 
Harboninsis pag. I. ®. 104. — 

s, Arbungaua, 
Harıhusn Harthausen loc. IL 229. 


1116. — s, Halıhinga. | 


Harta Herthen vill. 1, LB4 — s, Herta, 
Hasalacha Haslach IL 251. — 8. Ha- 
salaho, Haslaha, 
Hasalabo L 245, — s. Hasalaclıa. 
| Hasalburue Haselburg loc. 
s. Hasalpuruc. 
Hasalpuruec loc. L 263. — ». Hasal- 
burue. 
|Haslaha yillL 1 104. — s. Hasalacha. 
| Hassinchovarro march. Hessikofen 
1. 18 
Hasumwanc Ausnang IL 65, — 
vgl. Asinwanga. 
' Bathaim Hartheim loc. LöL 


| Hattenthuntari pag. 1. 116. — 
s, Hattinbuntafre). 
I} 
| 











Hattinhuntafre) pag. 11270 — 
®. Hattenthuntarı. 

Hebenhova IL 239, — «#. Hebinhova. 
— vgl. Hebinchova. 

Hebinchova Hofigkofen 7) vill, L201. 
— vgl, Hebenhova. 

Hebinga IL6 — s. Ebinga. 

Hebinhova Hefenhofen L 217, will. 
11.39, — «. Ebinhova, Hebenhova. 

Hebriringa vill IL392, — s, Ebo- 
ringa 

Neburinga L 127. — s. Eboringa. 

Hedolveswilare IL212 — s. Hei- 
dolfeswilare 

Hezaugensis pag. L108, — s. He- 


gauvi. 
Hegauvi Hegan pagell. L 180. — 
*. Hegouve. — Eganinssis p.. He- 


gaugensis p. 
Hegingas Ehingen I. 105. — 

vgl. Eginga. 
Hegouve pag. ILL — s. Hegauvi. 
Heidcauve Heidyau L 220. — s. Heid- 
| cauwe, Heidkauge. 

Heideauwe L175 220 — s, Heid- 

cauve. 


‚ Heidinhova Heidenhofen vill. L2% 
BaL 


IL 

Heidkauge L 14l — 8. Heideauve. 

Heidolfeswilare Heldswil IL 342 
— 8, Hedolveswiläre, Heidolvis- 
wilare. — Neidolveswilaro m. — 
vgl. Heidoliwswilare. 

| Heidolteswilare IL 334. Zi. — 
s. Heidoltiswilare. 

| Heidoltiswilare Heldsuwil IL 221 

f 





— #. Heitlolteswilare. — vgl. Hei- 
dolfeswilare. 
Heidolveswilaro march. IL 42 
— s, Heidolfeswilare, 
| Heidolviswilare low 
s, Heidolfeswilare. 
Heiginga Hayingen IL 51. 
Heimbah Heimbach L217, 
Heistilingauwe b. Heisterkirch 


L 175, 
Hekka vill. IL ZU — 8. Ekka. 
Helfinteswilare Helfenswil march. 
IL 89%, — vgl. Helfolteswilare, 


— 


Helfolteswilare Helfenswil  vill, 
L24 - IL 137. 234. 252, 268, 327. 
ecel. in 332 340, - 46. loc. 370, - 
378. vill, 874, vel. Helfinteswilare. 

Helingas vill. L 59%, — ». Ailingas. 

Heminishoba Hemigkofen ?) IL 1Z4. 

Hemmemberch mons Il. 234, — 

s. Hemmenberch. 

Hemmenberch MHemberg loc. Il 216. 
— s, Hemmemberch, Hemmenpere, 
Hemmenperge., 

Hemmenpere 
s, Hemmenberch. 

Hemmenperge IL älß. — s. Hem- 
menberch. 

Hemminbah Himbach ?)} L 352. 

Hemminhova Hoemmenhofen IL, 230. 

Henauwa curt, L 235. 2410, — 

s. Aninauva, 

Heninoua L 30L — 8. Aninauva. 

Heninouva L3lL — s. Aninauva. 

Heninouvo L107. — #. Aninauva, 

Henouva vill, L 294, — s. Aninauva. 

Heremintinchova IL&Z — ». IHie- 
remuntinchova. 

Heremuntinchova Hermikon IL52, 
— #. Heremintinchova. 

Herichun march. Erikon loc. IL42, 

Herineshouva Il. 149, — s. Heri- 
nesouva, 

Herinesouva Herisau IL 202. loc. 210, 
has, in 32. 353. 354, 359, in — 
— s, Herineshouva, Herinisauva. 

Herinisauva L341, s. Herinersuva. 

a Herbertingen vill. 


öl 
Hermentines II. 282 
Herti marca Hard (*) L 202, 
Herta vill, L_ 186. - 245. — s. Harla 
Hesiliwane Heselwangen L127_ 
Hetelinga Hettlingen loc, IL 250, — 
s, Hetininza, 
Hetininga 11.315.358. — s. Hetelinga, 
Heitinenricht Aatzterier Tsc- ILTEE: 
Heueningare march. IL 238, 
Heluftirnun will. L201. — 8, Chluf- 
taroun, 


Hiberc /berg loc. 80, 
Hieccho Ackau loc. IL 16L 


holtinga. 
Hittenouva Hittnau IL_349, 
lloenka vill, 11.318, — s, Hoinga. 
Hofelda Hachfelden loc. IL 259, 
Hohdorf Hochdorf L 175, IL 390, — 
s, Hohdorof, Hohofdhorof. 
Hohdorof IL 320. — #. Hohdorf, 
Hohenperc loc, IL, 272, 
Hohinco IL7& — s. Hoinga. 
Hohinwilari Hohemweiter loc. L 155. 
Hohof vi — &, Hoh- 


dorf, 

Hohstedthe /St. Johann-) Höchst vill. 
L — 8, Hostadi, Hostethe. 
— Hohstertharro m,. Hosteiharro 
m, — vgl. Hohunstati. 





Orts-Register, 


Hohstedtharro march. IL 254, — 

s, Hohstedihe, — vzl. Hohunstati, 
ohunstati Honsterten (?} vill. La — 

3, Hohunsteti, Hounsteti. — vgl. 
Hohstedthe, 

Hohunsteti L126 — s. Hohunstati, 

Hoinga Höngg IL 163.164, s. Hoenka, 
Hohinco. 

Holzcolvishusa L19% 

Honninghova |. 245, 

Hoolzaım will, L 96, 

Hostadi L188& — s. Hohstedthe, 

Hostetharro march, IL 226 s. Hoh- | 
stedthe. 

Hostethe loc. IL302 s. Hohsteilthe. 

Hostrahn Ostrach vill, IL 37 

Hotumbacharia march, Öftenbach 


1 312, 
Hounfirst Hohenfirst L 251, 
Hounsteti loc. 1 112 — s. Hohun- 


statl, 
uf Hova Hofs vill. 1.136 200 lor 241, 
vill. 262, 264, - IL 86, s. ufHowa, 
ufHowa vill. L 265. 264. s, uf Hova. 
Hrenus IL 228. — s, Rin-, 
Hreotinchova Riedikon loc. LIL— 
s. Reutinchova. Rietinchova, 
Hroalgisinchova vill, L73 
Hullinga loc. 1. 211. 
MuTma par. reg. ILD2_ 54. — s, Ulma. 
Huncinchova Hunzikon vill, L 331, 
Hunichinwilare Hinwil L 13. 15, 
16. IL 59. 
Huninchova Hünikon ILTZL loc, 24, 
126, 255. — s. Huninchovarro m, 
Huninchovarro march. IL 216. — 
s, Huninchova, 
| Huninga /hlein-Hüningen will. L290, 
| Huntinza Hondingen L 217, 
Huodalbrhetiswilare loc. IL157. 
— s, Vodalprechteswilare, 
Hupinauia ins. LZ — $. Ubinauvia, 
'Hupoldescella loe. I. 


| Hurnomarcha Hurnen (Hörnen) 





IL 161. 
| Husa Hausen loc. IL 160 276, 


Husinbah [L_ 508 


!Hustera IL831 — ». Usıra. 
| Huttinvillare Huttwilen L217. — 
Hiltaninga ulL 1L 15.18. — vgl. Ha- | 


s, Huttiwilare. 
Huttiwilare IL 127 — 8. Huttio- 
villare, 
Huzinaa will. LZ — ». Uzzinaha, 
Huzzinhova Husikon vi 
Hwisinwan loc. L15, — ». Wizin- 
wanc, 


Hbirinesouva Au /?) IL 282, 

Iburinga Ueberlingen vill_L 56 

IHinwilare /fwil L 217, 

Illenauvia will, L13.15. — a Il 

nauvia, 

Illioaugia L 16. — s. Nlinauvia, 

Illinauvia Illnau loc. L69, — s. Ille- 
nauvia, Illinaugia, Hlinouva, 
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IHlinouva vill. 1 50 — s. Illinauvia, 
Immiunperac 1.307, — s. Imminpere, 
Imminperc Immenberg 

s. Imminperac, 
Ingilinheim /ngelheim I. 339, 
Ingolteswis Engelswies vll L 228, 
Ippinga /ppingen vill. IL 224. 
Irincheshusa Irgenhausen loc. L196. 
Isenerimenswilare Isikon 9) 

IL 349. — s. Ysingrimi v, 
Isola L 238. IL Ban 
Ittenasana /tasten II, 871, 
Ivunekka Egg?) loc. U 352, 
lzinheimo march, /zikon L_340, 


Johaneswilare marc. L 218, loc. 
1310-3852 — s, Johanniswilare. 
Johanıswilare L325 — s. Johan- 


niswilare, 
Johanna Jona Auv. L325. 
Johanneswilare 11,314, loc, 330, — 


s. Johanniswilare. 

Johannisvilare L 134, — s. Johan- 
niswilare. 

Johanniswilare Jonswil IL 314, — 
s. Johaneswilare. Johaniswilare, 
Johanneswilare. Johannisvilare, 

Judaneswilare L 282 

Jubehussa L127 _ 

Jungmanneswilare Junkertswil (2) 
oc. IL 351. 

Justineshova /stighofen vill, L 815, 
— 8, Justineshowa, Justinishova, 

Justineshowa will. L318 — 

s. Justineshova, 

Justinishova IL17. — 8. Justines- 

hova, 


HKebarutesvilare loc. Liz — 
s., Geberateswilare, 
Keberatesvilare vill, IL 8. — 
s. Geberateswilare, 
ilare march, 1L79 - 
340, — 5, (Greberateswilare, 
Keberateswilariflij loc, H, 80. — 
s. (seherateswilare, 
Keberateswilarro march, Il, 349, 
— 8, Geberateswilare, 
Kebirates marcha I 196. — 
vgl. Geberateswilare, 
Kelinga loc, L 224. 
Keranbere loc. II 91. — s, Gaerrin- 
berg. 
Keriniswilare Geretswil ?) IL_ 80, 


Keberalesw 


Lahha loc. L96 
Laidolvinchova Laidikofen L 17. 
Laimaugawilare L52 -- s. Laim- 
auvia, 
Laimauvia ZLaimnau loc, L52, — 
s. Laimaugawilare, Leimouvo. 
Lanchasalachi Landschlacht L217, 
- #, Lanhasalahe. 
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Langata Langenthal IL 102 177,297, | Liubdeinga loc 1 180. — s. Liupda- | UNE ERBEN loc. IL 327. — s. Made- 
b 


Lanzinse Langensee IL 256 
Langobardia Lombardei IL 244 


hinga. 


aa ee 


Lanhasalahe IL12L — 8. Lancha- | Liubilaha ILTE In. | 
salachi. loe. 351, — 8, Linbilunaha. | 
Latpoldeskiricha L ZU — & Bat- | Liubilinane IL 220. 558 — a. L Liubi- | 
poldeschiricha. linwang., | 
Laubia Lauben loc, L42 Liubilinw ang IL 95, — s. Liubili- 
Laufo Laufen L 120, ill 245, nanc. — vgl. Liubilunaha. 


Liubilunaha Leiblach 
8%. Liubilaa, Liubilaha. — vgl. Liu- 
biliewang 

Liubmanneswilare 


Leffinca vill. L 351 — s. Leflinen. 

Leffinga Löffingen vill. L 222 IL 259, 
275, ecel. ın I 

Leimolteswilare Leimiswil LE3L 


— s, Leimolteswillaro m. 


Lömiswil 





HL er 
Liupdahingza Liptingen Li — 


Leimolteswillaro march. IL 255, Liubdeinge 
— $, Leimolteswilare, ‚5. Linbdeinga, 
Leimouvo L 356. — & Laimauvia Liutehbiricha Leurkirch IL 96 


Lenginwane LLi5. 

Lentichova loc, IL217. — s. Lentin- 
chova, 

Lentinchova Lendikon loc. Il, 144, 
29, — s. Lentichova. 

Lentinpere (Hten-Landenberg loc. 
1. 28 

Leodrabach Lauterbach vill, L 9 

Leontiivilla Li4®, s, Lienzewilare, 

Lienzewilare Lenzwil IL250, — 


8. Leontiivilla, 
Libsacho Lussach IL 2a 
Liniz)cauginsis par. LIE — 
*. Linzeauis, 
Lindimacus Linenat IL 103 
Lindolveswilare wL>» | 
Lineinbach lor 
Linkenwilare Linggenwel loc, 11.382. 
le L 60 — 


Liutfridingas Leipferdingen vill. 
ri! 


Liutiniswilare Lwletswil loo. 
n. 14 
Liutmarinchova Leumärken L DZ 
22, loc IL 12 17-218 — 
s. Liutmarinhchown, 
Liutmarinhcehowa loc. L202 — 
*, Liutmarinchova. 
Lintolfespere Luttolsberg IL 116, — 
s. Liutoltesperg, 
| Liutoltesperg IL130 -- s. Liutol- 
fespere. 
| Lintrateswilare L52 
L,ollinga vill. L290, — 
lL.oningza Löhringen loe. LS5. 
l.otstut Lortstetten L 283 


Lintauvın Lindau 





s, Loupmeisa, 
meisso, 


s. Lintowa,. Lintouva, Loupmeissa, Loup- 


Lintibere hindegberg 169 loc 25L 


La —ali Lo uphaim Laupheim will. L ZU 
ee eurt an Lin- | Loupmeisa mare, [L47. — s. Loub- 
i ö meissa, 
tauvia, an PER . 
Lintzgauge pag, IL1L — s. Linz- Brenn issa 1257. — s, Loubmeissa, 


‚oupmeissoe lve, IL 4L — z Loub- 


ganıa, 





. r a 2 meissn, 

f e 21 RB __ N . . 

a comi, 282, Lucieunauvia loe_ L15 — s. Luzi- 
vn Innania. 


Linzcauvia pag, LEN s. Linzganit, 
Linzzgauge pag. 1. 291. IL 119 - 

s. Linzgaum, 
Linzgauginsis pag. L&3 099, — 


s, Linzgauia, 


Linzgauis Linzyau L112 pag.1.131. 
Lintzgauge. Lintzgouve. Linz- 


cauvia , Linzzauge. Linzgauve, 
Linzzauvis, Linzeauwa, Linzgeuve, 
Linzgouve. Linzigauge, Linzigouve, 
— Linfz)eauginsis p, , Linzgaugin- 
sis p, 
Linzgzauve Il, = s, Linzgauia. 
Linzzauvia . 1 59, s, Linzgauia, 
Linzzauw a = Lir 5, Linzgania, 
Linzgeus e pe. Ln -LIEL — 


s. age. 
Linzgouve ‚1 18% s. Linzgauia, 


Linzigauge mit 95. s.Linzpauta, 


Linzigouve pag.|L9L s. Linzzauia, 


Lueikiuse loe, 1.15 — s. Luzzilunsea. 
Ludolteswilare Luderseit IL MW, 
Luitirinsehespahe IL 26 
Lunsee IL 270, 
Lustenouva Listnau IL 265 
eurt, 2EL 282 
l.utaraha Laurrach villL IL 48 — 
s, Lutrsha. 
Luteraroheimarrao march. Leufen- 
wil (9) IL 372, a7. 
Lutilinga Zäntlingen L 126, 
Lutinbah Lauterbach L 53 
Lutrah» will. IL &L — s, Lutaraha. 
Luzbeim Lausheim vill. L252 IL60. 
Luzilunauin Lützelau IL 20. — 
s,. Lucreunausvia, Luzilunouva. 
Luzilunouva be L I1L—s Luzilun- 
auiın. 
Luzzilunsea Lürfzelsee will. LIT — 


s. Lurcikinse, 


j Lollineas Nollingen L1& s. Lollinza. 
s Tolincas 


Loubmeissa Lommis L 244 208 — | 





m | ———— ee 


ach, 

Madalestwilare Madiswil vill 1 139 
— s, Madaleswilare, 

Madaleswilare IL255 — s. Mada- 
lestwilare. 

Madalolteswilare Maderswil Li: 
12. IL 42 vill. 178,179, — &_Ma- 
delolteswilare, Madolteswilare, 

Madebach Mappach IL 192, — 

a. Madahach. 

Madelolteswilare vill. L330, — 
#. Madalolteswilare. 

Madolteswilare IL358 — s. Mada- 
lolteswilare. 

Maduncella Manszell loc. L206, — 
s. Cella Majonis, Manuncella. 

Magaduninsis curt. Magdenau ?) 


167, 
Maghingas Mengen all L 104, — 
#. Mainga. Maingas, 
Maginhusir Li2Z 
Mazisinchova Mesikon loc. LIE. — 
s. Makisinchova, Megisinchova. 


Mainza IL 102, vill, 103. -104. vill, 
386. -387. — 5. Maglingas, 
Maingas IL 187, — s, Maghingas. 
Makisinchova L13. — s. Magisin- 
chova, 
Manburra Mammern IL 358, 
Maneu Monstein (?) IL 232 
Manu ae la IL 8311. — vgl. Madun- 
cella 
Maracdorf Markdorf L 217, 
Maracha prat. IL 104 
Marahbach Läll — vgl. Narbpech. 
Marahtale Marchthal L 15 3 
#8. Märhetala, Marhethala, Marthalo. 
Marcholtinchova bo L 8% 
Marhetala LZZu — s. Murahtale, 
Marhcthala L ZZ — s. Mürobtale, 
Marhipach Marbach IL 34, — 
vgl. Marahbach. 
Marinwilare Mäarwil loc, 1284. -307, 
loc, [L 125 187, 
Marthala L Z& — «. Marahtale. 
Masgingn» Mössingen will. L LI 
Masinang Mosmang IL 4. 
Massini Massino abb, IL 337. 
Matzingas Matzingen L ib. — 
s. Mazcingas, Mazinga. 

M inivil Märseil 1194. — 
s. Moriniswilare, Morinwilari. 
Mauvinbard Maugenhardt loc. L 857, 

Mazeingas L 32 — s. Malzingas. 
Mazinga loe. IL 294. 2395, 


s. Matzingas, 
Mechinga Möggingen villul. IL 93, - 
230. 


Meeinhrehteswilare Il. 173. 

Merisinchova 1. 16.— 5. Magisin- 
chova, 

Meistereshusa Maischhausen loc, 
II. 371. 275, 

Melia Mählin Auv. IL 147. 






Mereheninga Möhringen loc. 11.258. 
— vgl. Mereings, Meringas. 

Mereingua Mühringen L 102 — 
vgl. Mereheninga, Meringas. 

Meresusir vi — 5,Meris- | 
husa, 

Meresusa L 104 — s. Merishusa, | 

Meringa loc. 1, 119. - infer, 175, — | 
s. Meriugas. | 

Meringas Möhringm LATS — vgl. 
Mereheninga, Mereinga, Meringa. 

Merishusa Aershausen L_118. vill. 
11. 101, march. 187. — s. Meresu- | 
sir, Meresusa, 

Messtette Messstetten IL & 

Metaminpahc loc_L 169. 

Minsılıdo Minseln vill, L23, 

Mittalono Mettlen 11.17. — s. Mitte- 
lona, 

Mittelona IL 204 205 — s Mittalono. | 

Mittin Mitten L 353, — s. Mittun. 

Mittinbach Mittenbach pag. L 129, 

Mittun er Mittin, 

Mon— vie. 

Mons ee, Berg 

Monzacha Munzuchthal Sn, H. 31. 
— s, Muncincum, 

Morinchova Mörikon loc, L_ 344. 

Morineshusa IL 245, — s, Morinis- 


husa, 

Morineshusaro mwarch. Il. 2412, — 
8. Morinishus.. 

Morinishusa Merishausen eecl IL 21 
— #. Morineslhiuss — Morineshu- 
saro m, 

Moriniswilare zill L 513 II 30 — 
s, Maurinivilare. 

Morinwilari L_266, — s. Maurini- 
vılare. 

Mortinauginsis pagell. LL_ 108. 5a6, 

Muasilenpach Müselbach uw IL 4. 
— s, Muasilenpah. 

Muasilenpab riv. IL 45, — s. Mua- 
silenpach, 

Muleheim IL#% — s. Mulinhaim. 

Mulibach Mählebach loc, L157 

Muliheim L 220, — s, Mulinhaim, 

Mulinhaim Muhlheim will, L2Z — 
s, Muleheim. Muliheim, Mulinheim, 

Mulinheim vili, 
haim, 

Mulınusa Mühlhausen L 105, 

Munciscum L27L — s. Monzacha. 

Muneresdorf Mindersdorf vill. 

IL 236. 237. 

Munichinga za Münchingen D) 








} loe. ! 


pax. I, 339, 


Munigıisingeshuntare (Münsingen, | 


‚ Nagaltuna Nagold will. L 102, 


' Nibulgauıa 


Orts-Register, 


Munthariheshuntari maärch.1.125, 


— 5, Munteriheshuntare, 


Muntinchova Mundingen IL 18 — 


vgl. Muntinga. 
Muntinza Mundingen will, L5L — 
vgl, Muntinchova. 
Murchingo - 
Murgha Murg Huv. sr. 
Murperch Maulburg vill. L 92 


Naneinchova _ loc. 
Nanciongos (?) L3s4 
Neecar Neckar LL 
Nehhepure Neckarburg 2) L12Z 
Neschiwilare ee lL U. 017 — 


s. Neskinwilari. 


IL 


| Neskewilare IL 30L — s. Neskin- 


wilari, 

Neskinwilare loc. [L217 — s. Nes- 
kinwilari, 

Neskinwilari Neschwil vill. L272 
— #, Neschiwilare, Neskewilare. 
Neskinwilare, 

Nezudene vie. L 238. — s. Nezudere, 

Nezudere Nuziders vie, IL, 35, — 
s. Nezudene, Nezudre. 

Nezudre L23L — ». Nezudere. 

Nibaleoge L 136. — s. Nibalgauia, 

Nibalgauge marcha LiO-4L 

pag. 2653, — 5. Nibalgauia. 

ALTER pag. I. 129, — 
ER Nibalgauia, 

Nibalzangiensis pag. IL4L — 

ER Nibalzauin, 
Nibalgauia Legau — Nibelgan vill. 
50, - 122. — s. Nihaleoge, Nihal- | 
gause, Nibalgauve, Nibalganwe, 
Nibilgauge. Nibilgouve, Nibil- | 
keuve, Nibulgauge, Nibulgaunia, | 
Nibulgauva, Nihulgogi, — Nibal- 
zangensis p., Nibalgaugiensis p., 
Nibalgaunensis p. 
Nibalgaunensis pag. L50, — 
s, Nibalzauia, 

Nibalgauve poe. 1.263 327. -11.86. 
— 5, Nibalgauıa, 

Nibalgauwe pag. 1. 269,258, — 

s. Nibalgauıa, 
Nibilgauge IH. 172. — s. Nibalgauia. 


zouve pag.11.90. s. Nibalgauin. 
Nibilkeuve ag LIE. s. Nibalgauin. 
Nibulgauge pag.ll s, Nibalgauia. 
Pin tiı. een in za. 


pag. 200, — s, Nibalgania, 












' Nibulgauva — s. Nibal- 
gauia, 
Nibulgogi pag. L262 — s. Nibal- 


Musiolvinges I. 166. — s. Munol- 
vınzas, 
Munolfinga L 211.— s. Munolvingas, 
Munolvingas Mn pen ı 
162 —». Muniolvingas, Munolfinga, 
Munteriheshuntare pag. IL 266. 
— s, Munthariheshuntarı, 





gauia, 

Niderhusa Niederhausen IL 101, 
Nidinga Neidingen L168. comit. 225, 
Nidironwanga Niederwangen loc, 


IL 
Nigra A er Schwarswasser od. Irabach 
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Niuricheshusa IL 101, — s, Niuvi 
richishusa, 

Niuvirichishusa Newershausen 
11. 155%. — s, Niuricheshusa, Niuvi- 
rihishusa, 

Nıuvirihishusa loc. IL 154. 155 — 
s, Niuvirichishusa, 

Niwiheim lor. IL 318, 

Norıdhova vill, Last 

Nordwinga 

Nordstatı Nordatetten vill. L48 — 
s. Nordsteti, Nortstati, 


Nordsteti L 217. — s. Nordstati, 

Nortstati loc. L38 — s. Nordstati. 

Nossinchova \Vessikon 

Nuspilioga Nusplingen loc, II, & 
vill_5. 

Nusum will. L42 

Nuzperech N\ussberg loc, Lil 


Obarindorf Oberndorf xi 
s. Oberendorfl. — vel. Ob, rinderf. 
Operindoraf, — Oberdorf, 
Oberendorf eurt. IL 368. — s. Ul.a- 
rindorf, 
Öberiudorf Oberdorf L 3 
s. Operindoraf. — vgl. Obarindorf. 
— Obordorf, 
Obolgingzus vill. I 68. 
Obordorf Ober-Busnang (2) loc, 
U 124-197 — s. Obordorfarro m. 
— vgl, Obarindorf. — Oberindorf, 
| Obordarfarro march, LQUR — 
s, Ohordorf. 
Oborostindoraphe loc. L52. 
| Offinbach Opfenbach villul. IL17L 
' Ongesishova Engishofen vill, L6L 
Ouinzas Ochningen L 10, 
! Oninwane Awangen I, 10 — s. Onin- 
wäaneg. 
Oninwaneg laor_ IL 304 — s. Onin- 
wane, 
Onninchova vill. L27 
Openwilare Wolfemveiler 2) loc, LA 


 Operindoraflor, L52 — s. Oberin- 


dorf. 
Ortensis ep. 1Laza 
Osse Desch march. IL 255. 
Östinisperg vilar. IL_14, 


' Ostrunloh lor. I. 165 


Otenwilare OR 


‚ Otilenwillare will. I, een Oli» 


niwilare, 


' Otinchova Ottikon loc, L 191, 


Otinesvilare Oersmil L 180, 
Ötiniwilare Oeneil IL180,— 8, Oten- 
wilare, Otilenwillare, 
Otirichisreoth loc, IL 164. 
Otmuntesstetin IL 114, 
Ötprigeriot IL 215, 
Ottrammesriohd ur IL 97 
Ouundorf Auenhofen ?) IL_99, 
Ouvistwilare ‚uswil LIT. 
Ouvolvinga Auffiagen vill. L 299, 
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Pachinchova Beckhofen ?) loc, L20. 
Pacenhova Il. 347. 358. 
Pacinweida L82,— s. Pazzinweida, 
elags Baldingen vill. M. 51 
‚Sal 
Paldis murch. Baldshofen (?} 11. 280, 
Paldrammes Waltrams II. 208, 
Paldrammisriod IL 174 
Palgaa Balgach 11. 232 
Papi» Pavia civ. rexia I. 2 296, - 
24, — vgl Tieinense pal. 
Papinheim Pappenheim will. L_ 183, 
— 8. Pappenheim. Fappisbeim. 
Pappenheim curt. II. 26 
s. Papinheim. 
app! 
eim, 
Para Baar Il. 49.154, 155, comit, 224, 
g. 225 326 Gil BGB 
Parachstetin 1.32 ». Pararstetim, 
Paracstetim Prastendberg I. BL — 
s. Parachstetin. 
Paragen Bargen I. 43. 

Parauva Berau ?) vill. Län 
Pasnandingas Basadingen loc, 1.34, 
— s. Pazmunlinga, Paznandings.— 

Pazmunlingaro m, 
Patahinwilare Betteawealer loc. 

L 355, — s. Patechinwilare. 

vgl. Petinvillare. 
Patechinwilare L 35% — 8. Pata- 

hinwilare, 
Patihova vill. L 347. — «. Patinhova, 
Patingahei silv. L 348, 
Patinhova Bettighofen vill. L 346, 

347 348, — s. Patihova, 
Patolonhusa Battlchausen loc. 

L 251 - 207 
Paugolvesvilare L 307 
Pazeinweida sill. U. 210. — s. Paz- 


zinweidn. 

Pazenweida Il. 314. — s. Pazzin- 
weida, 

Pazmuntinga 11.20. — s, Pasnan- 
dinzas, 


Pazmuntingaro march,. 1, 20 — 
s. Pasnandlingns. 

Paznandinga vill, L235% — 8. Pas- 
nandingas. 

Tazzinweida Basenheid L 272, — 
s. Pacinweida, Pazcınweida, Pa- 
zenweida, 

Pedene Il. 386 

Pelaha Rehla loc. I. 276. 

Peractoltespara pagell. II. 1M. 
pag. 206, — s. Perahteltespara. 

Perahdoltaspara page. 1.2 — 

s. Perahtoltespara. 

Perahtmetingas Bermatingen vill. 
L 1U3 — s. Perahtmuatingas, Ve- 
remotinga, Permodingas, Permo- 
tingas, 

Perahtmuatingas vie L 108, — 
8. Perahtmotingas. 

Perahtoldespara pae. Li — 

#. Perahtoltespara. 


inleim vill. L162 — s. Papin- | 


i 
| 


! 
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Perahtoldipara psg. Lit, — 
s. Perahtoltespara. 

Perahtoltaspara „PB. 1. 276. — 
s. Perahtoltes 

Perahtoltesecell a Zeil loc. L176, — 
8. dr — vgl. Rammes- 
auwa, 

Perahtoltespara Berchtoldsbaar 

pag. L4L pagell. 11.51 — s. Be- 

relitoldesbara, Bertoldesbara. Ber- 
toltespara, Bertoltibara. Bertolti- 


para, Bertoltisbara, Peractoltes- 
para, Perahdoltaspara, Perahtol- 
armen, Perahtoldipara, Peralhtol- 


taspara, Peratholtipara, Perattolhtis- 
bara, Perctoltespara, Perehtoldes- 


para, Peretollesbara, Perhtoltis- 
para , Pertoltespara, — vel. Perih- 
tilinpara 


Perahtramnivilare L 220, 
Peratholtipara L 116 — =. Perah- 
toltespara. 
Perattolhbtisbara pag. I. 32, — 
8. Perahtoltespara. 
Perc vill. L 231 300, — s. Berg-. 
Perctoltespara pag. L35L — 
s. Perahtoltespara. 
Perchkeres loc. I. 2& 
Perehtoldespara com, 11.257. — 
s, Perahtoltespara. 
Perehtoitespura Büren sum Hof (?) 
11. 297, 
Peremotinga loe. Il. 271. — 
s. Perahlmotingas. 
Peretoldesbara 11,67, — s. Perah- 
toltespara, 
Perevalla lor. I. 263, 
Perg loc. I. 322, 335, — s. Berg-, 
Perze L28L march, II. L 44-318, 
s. Berg-. 
Perhtoltispara pag. II. 36, — 
— 5. Perahtoltespara. 
Perihtilinpara page. L 102, — 
vel,. Perahtoltespara. 
Permodingas vill. L83, — 
8. Perahtmotingas. 
Permötingas vil. L&3, — 
s, Perahtmotingzas, 
Pernhartescella Bernhardszell 
11. 218. 
Perolfeswilari will. Li. — 
s, Berolfeswilari. 
Perolteswilare Bäretsunl II, 102. 
247, — vgl. Berolfeswilari, 
Perolvesvillare IL506 — s. Berol- 
feswilare, 
Perolvinchova Berlikon loc, LIL 
Pertoltescella La2ı — s. Perah- 
toltescella, 
Pertoltespara pag. LIT. — 


s. Perahtoltesparu, 
Petarale Petra N 102 


Petenouwa Il. 190, — s. Betinauvia, 

Petinvillare Bettenweiler loc. 
®. Peitenwilare, Pettinwilari. — vgl. 
Patahinwilare. 


| 


Petrosa Steinach fluv, L125 208 318, 
345. — vgl. Stainhaha, 

Pettenwilare Il. 113, — s. Petin- 
villare, 

Pettenwison Bettwissen Il. IL 

Pettinchova will. L 128, 

Pettinwilari vill. LL397. — s. Petin- 
villare, 

Phbacheim Bachheim vill. L35L 

Phborra loe. L 254, vill, I, 6 — 
s, Forra, 

Pichelense Bichelsee loc. [L292 371 

Pichilinchova Billikon vill. La 

I uwllars Bichwil 1. 127 
Hd Biglen‘berg) II, 296, 
ans 182 — s. Pichilin- 
chova. 

Pilaringa vill. L347, — s. Pilaringas. 


Pilaringas Bierlingen LZL— s.Pıla- 
ringa, Pileheringa, 

Pileheringa vill. L 18%. — s. Pila- 
Fingas, 


PillinthortN) vill. L 125, 
Pillinwilare Billwil vill. L 224 
Pinezheim march. II, 192. — s. Pinuz- 
heim. 
Pinuzheim Binzen will. L186, bas. in 
I. 106, — s, Pinezheim. 
Pinuzzinhova Binzikon vill. II. 56. 
s, Pinzinchhova, 
Pinzinchhova loc, ILäls — 
s. Pinuzzinhova, 
Pipineshovesteti Hofstetten 
Bi Il. 375. L 
arori L 52, 
Pibddorf 11, 273. — s, Biridorf, 
or 11, 206, 2498, 400. — s. Biri- 


Pirihchinga Birkingen 11. 198. 
Pirithorf Il. 198, — s, Biridorl, 
Pisingn LW2— s. Pisinga, 
Pisinzus Bissingen L217. #. Pisinga, 
Pleichun — loe. L157 
Plewena IH. 

Pam lTeohg va Bläuelshausen loc. 


L 147, 
Podamieus lac. Bodensee IL 282, — 
s. Potamieus-. — vgl. Potsmo. 


Poleschiricha _ 63, 

Polesenns Il, 

Pollereshusa Pelahousee L282, 
loc. I, 125. 127, 

Polsteti 1 220. 

Pondorf Bonndorf vill, L 151 

Pontianum curt, II, 393, 

Postes L 249, 

Potamicum pal. Il, 314. 357. — 
s, Potamo, 

Potamicus lac. II, 326, 348, — 
s, Podamieus L 

Potamis curt, reg, II, 366, — s. Pota- 
nieum p. 

Potamo Bodmann curt, reg, I, 
vill, 70, -328, s. Potamis, Potoma. 
— Potamieum p. — vgl. Podami- 
cus L 


Potinga loc, IL 250, — s. Potingas, 

a Bottingen vill. L162 — 
s, Potinga, 

Potoma IL 248, — s. Potamo, 

Pottinchova Bottikofen L_ 304. 

Pozinchova Bossikon II. di. — 
s. Pozinhova, 


Pozinhova L 234, — 


3. Pozinchova, 


Prasdurene Prederis () 1.240. 

Pramacunauia Braunau ?), Brengg- 
au loc, L39 — 8. Pramagunouv, 
Pramegunatin. — vgl. Pramunauo, 

Pramagunonv vll. L 21 — s. Pra- 
macunauia. 

Prame 


unauin loc. 124. 125, — 
s, Pramacnnaula. 
Pramolveshova Bronschhofen L158. 
Pramenhouva loc. IL 125. 127. — 
*. Pramunauwo, 
Prampahch Brombach L, 
Pramunauwo Braunau L 310, — 
«. Pramenhouva. — vgl. Pramacun- 
auia, 
Pregancia caste, 1155, s. Bregantia, 
Prenza 1.200, zäh Brenza. 
Priari vill, L 116, 
he pag. 1.104. — 
8. Brisagauge, 
Prisageuve pag, I. 279. — 
s, Brisagange, 
Prisahgauginsis pog. ILI8 — 
s, Brisagauge. 
Prisahgouv e paz. IL276, — 
s. Brisugauge, 
Prisegauginsis fin. L13 — 
s. Brisagauge, 
Prisicauge pur. I. 186.197, — 
s. Brisagauge, 
Prisicauginsis pag- 1, 185. — 
s. Brisagange, 
Prisicauhinsis pag. L290, — 
s. Brisagauge. 
Prisicgauginsis pag. L 152 — 
8. Brisagange. 
Prisicouve _ 10. —®- Brisagauge, 
Prisigauge 1. 357. IL 106 
comit. lin — 5. Brisagauge, 
Prisigaugensis pagell. 1.103. pag. 





361 pagell. 337, — 8. risagsuge 
Pristeanhienis pag. 1245 
s. Brisagauge, 


Prisigania pag. 1,118, s. Brisagauge 
Prisigoue ır Tr — s. Brisagauge. 
Prisigouve I, 147 — s. Brisagauge 
Feisihasans com. IL 318, — s. Bri- 
sarange, 
Prisihgouvi pag. 1. 269. — s. Bri- 
sagauge, 
Prisikeuve pag. 1L377. — 5, Brisa- 
gauge. 
Prissagaugensis pag. L345. — 
s. Brisagauge. 
Pritta Brütten loc. II. 208, 
Prunnon Brunnen loc. IL 45, 
Puabiliniswilare vill. L_345. 346, 


— s. Buabiliniswilare. 
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Puabinwilare loc. L350. IL55. — 


s, Kuna let 
Puacha Buch I. march. 24, — 


#, Buoch, Puocha, 
Puachheim IH. 101, — s. Bochaim, 


Puachihorn I, 1ZL — s, Buachi- 


horn, 
Puahheim L 217. — s. Bochaim, 
Puapinchova Bubikon loc, L 105, 
Puasunhova Bisikon IL25 
Puazinchova Bötzingen L 193, 
Puechinchova Puppikon (?} ler. 1157. 
#, Pucchinhova, Pcklachens. 
Pucechinhova loc. I. 125. 127, — 
s, Pucchinchova. 
' Pueiniswilare loc. 1. 258.310 — 
s. Bucinesvilare. 
Puckinchova loc, L 350. — 
s, Pucehinchova. 


Puhihorn Ioe. I. 256. — =». Buachi- 


horn. 
Puhsa (Hersogen-\Buchsee IL 255, 
Puillacha Bulack will. L202, 224 
Puirra L 282, loc. IL 340 541 — 

s. Purias. 
Pukingas Buggingen will. L 240 
Pnahlawil 17 ine f 157 280 

— s, Buabinwilll)are. 
Puobonwilare loo. 


#. RBuahinwillliare. 
Puoeha vi. In Er lec_ 27R — 
s. Puacha. 
RaebBlers vie, 1.287. — s. Buachi- 


uohperae I, 122 125, 

Pura loc, IL272 — s. Purias. 

Purias Büren L222, — s. Puirra, Pura, 
Purie, Purra, — Purraro m. 

Purie vie. L230 — s, Purias. 

Purihdinga pag, L122 — s. Buri- 
chincas p. 

Puribinga pag. 1.179. IL382 — 

8. Burichincas p. 

Purivelda 

Purra EL 102 loc. IL 101,546, — 
s, Puria, 

Purraro march, IL 346, 7 L — 
s, Purias, 

Pusaha Buchs I. 162 

Pusanhane loc, IL 255 — s. Pussan- 
wanch, 

Puselinzas Büsslingen L 305, 

Pusinwanc vill, LäaL—.. Pussan- 
waoch. 

Pussauhane loc, Il, 256, s. Pussan- 
wanch, 

Pussanwanch Rusnang curt. 11, 362, 
363. — s, Bussenanc. Pusanhane, 
Pusinwane, Pussanhane, Pussin- 
anch, Pussinwane, 

Pussinanch Ioe. Il. 124—197. 
s. Pussanwanch, 

Pussinwane vill, L256. loc, 238 
vill, 350, — s, Pussanwanch. 

Pusso Bussen bas. in L Li. 
loc. 
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Puzinesvillare 1.124. — s. Bucines- 


vilare, 
Puzinwilari loe. L69. — s, Bucines- 
vilare, 


Puzzinberch will. L22, 


Quaradeves Grabs fund. IL 22. — 
s. Quaradives, Quaravedes, 
Quaradives vie. [IL 22, — s, Quara- 
deves. 
Quaravedes fund. = vill, IL75 — 
s. Quaradeves. 
‚Quivelda Weinfelden loc. L 350. 
| ‚153, 


i 
j 
| Wadasbona Regensburg 1. 310. — 
| s. Radaspona, Radesbona. — vgl, 
Reganesburc, Regino. 
Radaspona civ. IL 345, — s. Radas- 
bona. 
Radesbona civ. reg. 1L72 — 
s, Radasbona, 
Raetia 11.282, Cur, 328, — s. Rhaetia, 
Ramesfajun AHamsau loc. IL 234, 
Rammackeuvi Aammayau pag. 1.78. 
s, Rammekeuvi, 
Rammekeuve pag. 205 — 
s. Rammakenvi, 
Rammelinchova Humikon (?) LL375 
— s, Rumaninchova. 
Rammesauwa {Zell) oe L 119 vll 
120, loc, 176. — vgl. Perahtoltes- 
! cella. 
Rammeshbeim Ramsen vill. L2L 
Rammisperac Ramsperg i?} loc, 
u 


| Ramonwilare Ronwil loo_IL 242 
| Rangodingas Aangendingen vill, 





| Bantesdort Ranshofen curt. reg. 


in loc I 202, — s, Ratpo- 
tiscella. 

Ratineshova Ratsenhofen will. L 148, 
- 2A -— 8, Ratinesliowa. 

Ratineshowa L_285 — ®. Ratines- 
hova. 

Ratolinga Ratolfingen IL_297, 

Ratolvespuah Buch (?} Ioe. L 180, 

Ratpoldeschiricha IL7£ loc. 208, 
— s. Latpoldeskiricha, Ratpoldes- 
chiriba. 

Ratpoldeschiriha loc. IL 144. — 
s. Ratpoldeschiricha. 

Ratpotescella loc. 1, 28, — s, Rat- 
potiscella. 

Ratpoticella IL 26.27. — s. Ratpo- 
tiscella, 

Ratpotiscella Frauenzell IL150. 151. 
s. Ratbotizella, Ratpotescella, Rat- 
poticella, 

Raudinleim Röteln ill L 16. — 

s, Rotinlaim, Rotinleim. 

Rautena vill, IL 232. — s. Rautinis, 


N 
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Rautines loc, 11283. — s. Rautinis, 

Rautinis Rötis yill IL 247, — s. Rau- 
tena, Rautines. 

Reza nesbure Regensburg civ. reg. 

eiv. reg 150, - 268, 
— 5, Reganeshurch, Reganespurc. 
— vgl. Hadashbona, Regino. 

Reganesburch IL 255, — s, Rega- | 

nesbure, 

Rezanesdorl Au ensdor It, 162. 164. 

eganespure = 
ganesburc, 

Regina civ, I, 518. — s. Regino, 

Reginbrebtiswilare IL 150 

Regino Regensburg eiv. IL 206. 276. | 
277,23, — 8. Regina, — vgl, Ru- 
dasbona, Rexanesburc. 

Reinperc Rimensberg od. Ransperg (7) 





L4L . 
Reoda Rieden IL 2 — vgl. Riete. 
Rilıote, Riot. 
Reothaim Rierheim sill. LIT, — 
s. Rietheim. 
Retia ame 247, Cur. 215 356 265, 
haetıa. 
Retinsuvo Raitnau L153. — s. Ret- 
tinauwia, 
Rettinauwia wilLL 171. — s. Retin- 
auvo. 
Reuti Beuti L 245, 

Reutinchova LZ— & Hreotiochova, 
Rhaetin Cur, comit. IL 232 — s. Rae- 
va, Retis, — vol. — R. 

Rhenus IL 282. — ». Rin-. 
Rierhinbach loc. Lö4tL — s. Richin- 


bach, 
Riehanbach lau IL 188 — s. Richin- 
bach. 


Richenbach 1L350 — s Richinbach, 

Richgaereshovasteti loc, La 

Richiliuga Reichlingen | ‚Rheinklingen) 
Bu, 


‚8 
Richinbac loc. 11.199, — s, Richin- 
bach. 
Richinhach Rirkenbach, Rikenbach 
vil, L22 -U 03 175 — =. Kiechin- 
bach, Richanbach. Richenhach, 
Richinbae, Richinbah. Richonbach, 
Rihehinbach, Rihehinbalie, Rihhin- 
pah, Ribinbah. — vgl. Rihehinbah. | 
Richinbah vil. LOL - I. & iO — 
s,. Richinbach. 
Richinishoba L28&l, 
Richonbach LL1&0. — ». Richinbach. 
Rıete Aieh L. 22 -I LG — 
vel. Reuda, Rihote, Riot, 
Rietheim L 326. — s. Reotheim, 
Rietinchova IL 224, — s, Hreotin- 
chova. 
Rihehinhach ulLL241— s Richin- 
bach, 
Rihchinbah Reichenbach ?) L HE 
— vgl, Riehenbach, 
Rihehinbahe will IL 273 — 
s, Richinbach, 
Rihbharteshoba L287, 
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Rihbinpah IL 318, — s, Richiobach, 
a vıll._ 1, 82. 127, — s, Richin- 

bach 
Rihote Riet L 208, — vgl. Reoda, 
Rıete, Riot. 


Rimolteswilare Ringust L 333, 
173, — ». Rimoltheswilare. 
Rimoltheswilare 
s. Rimolteswilare. 
Ringeuve IL 252, — s. Ringouve. 
Ringouve Äheingau pag. 
dl — s, Ringeuve. 
Rintal Rindal IL 314. — 8. Runtal. 


' Rinus Rhein Num. L25. — s. Rhenus, 


Riot Rieth loc. IL 157. — vgl Reoda, 
Rıete, Rihote. 

Riutilinza Kentlingendorf loc. L119, 
- 279, 

Riva L 255, 

Rocconwilare Roygwl ILL — 
s, Roceowilare. 

Roccowiılare IL34L — s. Roccon- 
wilarre, 

Rockanhburra Aoggenbeuren IL 91 

Rodulfovilare vill. L_25, 

Roholvesriuti Hossrüti L 108, 


| | 
Roholveswiları will. IL 219, 
Roma Rom Lı2. IL 336.377, 398, 
Romaneshorn IL110 — s. Rumanis- 
horn. 
Romanicorau L 330, — s, Rumanis- 
horn. 
Roncale Rungels /) 1, 309, 
Roorbah lor_L 132 — s. Rorlsach. 
Rorhbach Herbach rıv, IL UI LE 
loc. 35 — s. Roorbahı, Rorpah. 
Rorpah loe, Lüät — s. Rorbar h. 


Rorscacha Rorschach IL 30, &äL — | 


s. Rorscaho 
Rorsenho will. LE — s. Rorscacha. 
Rota Kothis loc. IL 08, Roth uw. LIL | 


— s, Roten, 


Rotanhusa Kotkenhansen loc. IL 124. | 


125. 126. 127. — ®. Rotenhusa. 
Roten |L 172 — s. Rota. 
Rotenhusa will. LL7L 8. Rotanhusa. 
Rotinbah Röthenbach will. L232 — 

s, Rotinbahe. 

Rotinbahe IL25 — =. Rotinbah. 


| Rotinlaim ecc, de L152 — 8. Rou- 


dinleım, 
Rotinleim loc, IL318, — s. Raudin- 
leim, 
Rotinpah loc. IL 34. 35. s, Rotinbah, 
Roto IL 97. 168. — s. Rota, 
Rottwila IL 361 — s. Rotwila. 
Rotunvilla Hormwerl vill, L 11 
8. Rotwila, 
| Rorn ila curt, 11. 326, — s. Rottwila, 
Rotunvilla, 


| Ruadgozzeswilare II 106. 


Rusdhereswilare Autiswrl loc, 
L 275, — s. Rundherreswilare. 

Ruadherreswilare loc. = vill, 
I. 195, — s. Rundhereswilare. 


| Ruadolteshuntre 
' Ruadotale Riedihal loc, I, 194. 
| Rubia aqua I], 255, 
‚ Rumalinhova Rumlikon IL 244. 
; Rumanes 
| vill, 230, a a s, Ru- 
manishorn. 
‚ Rumaninchova Rümkon L 30, — 
vgl. Rammelinchova, 
Rumaninga IL 254. 
Rumanishorn Aomanshorn loc L&L, 
| 350, — #. Romaneshiorn, Romani- 
| cornu, Rumaneshorn. 
| Runtal loe. IL28, — s. Rintal, 
' Buodininga Audlingen vill. L 337 
| 
Sahspach Sashach Il. 257, 
Salectum Sales for. II. 22. 22. - 
Sambiti mons IL_149, 
‚ Sanninga Schwaningen od. Schwen- 
ningen vll. L5L — vgl. Swannin- 
| gas, Sveiningas, 
 Sasonia pugeil. IL 103 336, 
Saxum pilosum ter. L 170, 
Sazouva Sassau 1L177T — 
s. Sazofularro m, 

| Sazofu)Jarro march, IL 177. — 
| s, Suzouva, 
Scafhusirum Schaffert (?) loc, 1.147, 
Scealebun march. Schalchen Il, 42, 
Scammaha L162 

Scare ingas Schörzingen vilt, L122, 
| — 8. Svereinga, Scercingas, Scer- 


zinga. 
Scercinga ulLL174 — s. Scar- 
cingas. 
| Scercinzas vill, L6. - 37, — 
s, Scureingus, 
ı Scerra Scherragau pag. IL 6, — 
s. Scherra, 
Scerzinga ILG. — s. Scareingas. 
|Scherra IL10L comit. 200. — 
s, Sceorra. 
Schwarzunezka Schwarzenegg 
IL 282, 
‚ Selatte Schlatt L 22, — va. Slat. 
Seliene Schlins vie. L222 5 
fund, U. 354. - vie, 385, 336, — 
s, Eselieene , Escliene. 
Scofheim Schopfheim will. L 185, 
Sconenpirch Schönebürg will, 
IL 295, — s. Sconiunbirih. 
, Scongaua Schongau vill, LA12 
 Scuninperac L437 
Sconiunbirih 11395, — 8. Sconen- 
pirch. 
Scotinchova Schottikon IL 244, — 
8. Scottinchova. 
Scottinchova wilar. L300, — 
s. Scotinchova, 
Scrienespach Schrienesbach *) 





*) Dieser in Vrk, 680 noch nicht aufgefundene 
| Bach hat sich Indossen bei Aamoon gefunden, 








Scerozzinea Arotzingen vill. L 156. 

Sceubilo mons II 1M. 

Seuginnothorf Schiggendorf L201. 

Sceuniberch Schunberg will, II, a6 

Seunipere Schauberg od. Schumberg 
HL 

Seurheim Schura Ioe. LL_36. 

Sedorf Seedorf loc. L 142, - 166, — 
s, Seıorof 

Sedorof L1IL — 8. Seilorl. 

Seeheim will, HU. 2& — s. Sehaim, 

Segalpah Segelbach 1192 | 

Seguvias Gäris od. Gapßs*, IM, a i 

Sehaim Seen loc. L 69, - 113, — 

s. Seehrim, Seheim, 

Seheim L 1% loc 500, — s. Sehaim, | 

Selidon Sölden march. LS. 

Sembinwane Binzemmgen (?) loc, 

x 

Senobio Schnifis (?} L 247, 

Seppenwane ler, IL5TZ — s. Sep- 
pinwane, 

Seppinwanc Sechen loc, L147. — 
s. Seppenwane, 

HET 

Siegingas Singen will, Liß, — 

s. Siginga, — vgl. Sisingas. 

Sieginholz silv. L307. 

Sıckinga Siggingen will. LBLZ 
loe. IH. 103-398. 

Sidrona Sitterdorf will. L106. — 
s. Sidruna, Siteruna. Siteruno, 
Situruna, 

Sidruna loc_L 108 — s. Sidrona, 

Sienanzo Sirenz vill, LL 215. 

Siecharteswilare IL 158 

Siringa 1368, — s. Siegıngas, 

Sigiratesdorof loc, L140, 

Sikkinga ullL IL 181 — s. Sickinga, 

Similesaha Stockach IL326. 

Sindkerisriod ILI174 

Sindleozzesauva Reichenau IL320. 
— vgl. Auwa. 

Sirinach Sirnach vill, 
s, Sırnacha, 

Sirnacha [IL 230, — s, Sirinach. 

Sisinga Singen vill. 1.105. — vgl. Sic- 
gingns. 

Siteruna cart. 11. 318, -8319. — 

8. Sıdrona. 

Siteruno IL SM. — #. Sidroma, 

Situruna vill. [IL 158, — s. Sidrona, 

Sitynga Seitingen mare, L 101. — 

s, Sytinga, 

Ska salt. IL, Lou. 356, 

Skonunouvo Schönam IL 348, 

Siar Schlate vill, L105. — 8, Slata. — 
Slattingaro m., Slattingarro m. — 
vgl. Sclatte, 

Siata loc. IL87 — s. Stat, 

Slattingaro 

Slattinzarro march. [L312, s. Slat, 

Sileiron Schlieren L202, 





‚117. — 


") Diese Schrelbart ist der jetzt gewöhnlichen 
„Güris* oder „Güfis- vorzuzieben. 
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Stierbach Schlierbach will, UL 218 
Sliingas Schliengen L_ 245 
Smarinechova Schmerikos 
Sneisanwang L 354 
Sneita Schneit IL 6L 308 — 

s. Sneito m. 
Sneito march. [L158. — s. Sneita, 
Sneitpere Schneitberg mons IL 205, 
Snezzinhusa Schnezenhausen | 193 
Sparrawarrestannon Il 51 


; Speichingas Speichingen vilt, L 122, 
ill 7 





ubl, 157, vill, 165, 166, -217 


—— $, Speilinza, 


Speihinga IL 233 — s. Speichingas. | 


Spinaciolu 
Staeionensis comit, [L 337. 


‚ Stainhaha Steinach fluviol. L25. — ' 


s, Steinaa, Steinaha, Stenaha, — 
vel. Petrosa, 


' Stamhaim Stammheim lov, LiL — 


s, Stamheim, 
Stamheim vill. L 45. - 258. vill, 259, 
313 314,324. loc. 11. 146. curt. 222, 


- 239. - cap. 812. - 420. 321, will, | 


323, 30 — s. Stamhaim. 
Steiga Sreighofi?) loc, 326 348 
Steinaa Il £ 5 
Steinaha vill. L 92, Auv. LE 1Ei - 

28] Nov 1.53, um, 205, oral. 341, 


— s, Stsinhaha. 


Steiniemura loc. IL100. — s. Stei- 


ninmuro, 


‚ Steinigunbrucce IL50 
Steinigunekka Steinegg loc IL 48. 


-49, 
Steininmuro L317. s, Steinicmura, 
Stenaha loc. IL31L — s. Stainhaha, 
Steten Stetten IL 22% — vel, Steti, 
Steti Stetten 1,217. 201. — vgl, Steten. 


Stetiheim. 


' Stetifurtiu Stettfurt IL 28 — 


8. Stewart. 


‚ Stetilleim Stetten ll L30 IL5L — 


vgl. Steti. 


' Stetivurt L234, 507 — 8. Stetilurtin. | 


Stibiloheim L320 — #. Stiviloheim. 

Stiozaringas Steusslingen L77, — 
s. Stmuzringa. — vgl. Stinzzelinga. 

Stiuzringa I. 5L— 8. Stiozarıngas. 

Stiuzzelinga Steusslingen ad, Steiss- 
lingen ’?) L141 — vgl. Stiozaringas. 

Stiviloheim loc L 175, — s. Subilo- 
heim, 

Stivunhovaro march  Stiefenhofen 


. 230, 

Stoufun Staufen loc. IL 150, — 

vgl. Stoupho. 
Stoupho mons IH. 47. — vgl. Stoufun. 
Storzinga Storzingen IT. 6. 
Stubinchova loc IL 124—127, 
Sulaga Sulgen vill. L 182, 
Sulihgeuva pne. Il, 270. 
Sulles Suls [IT Vgl, Sulza. 
Sulza Suls ill EL UI — vel. Sulles. 
Sumbrinaro march. Summeri IL 346, 
Sundphorra Sumpfohren vill. IL 236, 
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Suniu alp. I. 164. 165, 
Sunnemuatinga Sulmeringen 


| will, 

| 11. 390, 

| Sutrina ecel. IL 336. 

ı Suwein en loc La55, 

ı Svalafeld pag. L162 — s. Svalavel- 
den, Swalavelden, 

| Svalavelden IL 341. — s. Svalafeld, 

‚, Svarzanbach |L132. — s. Swarzin- 


| bach. 
Svarcinbah vıll. L3® — s. Swarzin- 
! hach. 
‚ Sveininga loc. [IL 368. — s. Svei- 
ningas. 


'Sveiningas Schwaningen vill, L_58, 
— 5. Sveininga. — vgl. Sunninga. 

Swalavelden IL 324 — s, Syalafeld, 

Swanniogas Schwensngen L217, — 
vel, Sanninga, 

Swarzenbah xill, 11,599, — s, Swar- 
zinbach, 

Swarziubach Schrarsenbach L204 
s. Svarcinbah, Svarzanbach, Swar- 
zenbah, Swarzinpach, Swarzunpac. 


Swarzinpach ], 205. — 8, Swarzin- 
bach, 


| 
Swarzunpae |IL6& s. Swarzinbach, 
1} 
| 


Swerzenhuntare pagell. IL5L 
Sytyaga vill, 1.101. — 8. Sitynga, 


Taffo Tapfen loc, 133% 

Tagebreteswilare 11,357, 

Tagawinga Tübingen L127, — 
s, Tagvingas. 

Tagvinzas vil.LU42 — s, Taga- 
winga, 

Talahbusa Thalhausen L 102 217, 

Tala Thalheim L 8305. — vgl, Thala- 
haim, 

Tanheim Thannheim L 217, 

| Taningbova L 217, — 8. Tannin- 
chova, 

Tanninchova Tänikon will L 114, — 
s, Tanninzhova - Tanninchovaro m. 

Tanninchovaro march. 1L375 — 
s. Tanninchova., 

Tantınga Dentingen will, L 150. 

Tatinse Dettensee vıll. 1210, 

Tattilinchova Dattlikon L 295. 

Tattinchova Dattikon LT. vıll, 1.66 

Tatunhusa Datthausen vıe, L IL 

Taugindorf Danugendorf loc. 1175, 
— 5, Taukindorf, 

Ze vill. 1221. — s. Taugin- 

orl. 

 Teazzınhova L33& — s. Deozin- 
cova, 

Tecerscafi) loc, vill, Li3O, — 
s. Tegerascahe, 

Techilinwane vill, L4&. — s. Teki- 

k linwanc. 

‘ Teekinchova L307. 

Tegarasca vill. 1333, — s. Tegaras- 





h cahe, 
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Tegarascahe Degerschm L 2, — 
s, Tecerscn, Tegarasca, Tegarascha, 
Tegarasga, Tegerescah, Tegereska, 
Tegirisscah, Tegresca, Tegrisscah, 
Tekarascahi, Tekerascahi, 

Tegarascha loc. vill, 1383, — s. Te- 
garascahe. 

Tegarasgatı) vill. L341,— s. Tega- 
rascahe, 

Tegerenmos silvie. [L230 — 

s. Tegrenmos. 

Tegeresca I. 2413. — s. Tegarascahe. 

Tegereska will 1178 s,Tegarascahe, 

Tegerunouva Degenau curlicell. 
II. a1R 

Tegilinwane L 23 — s. Tekilin- 





wanc, 

Tegiriscah 1.286. — s. Tegarascahe., 
Tegrenmos s. Texerenmos. 
Tegresca IL207. — ». Tegarascahe. 


Tegrisscah L2%6 — #.Tegarascahe, 

Teiniaga vill. L22. - I. 166 — 
s. Dainingas, 

Teiningas L217. vill. 228 — 
®. Dainingas, 

Tekarascahi loc. L12L — s, Tega- 
rascahe. 


Tekerescahi loc L 123 — s. Tega- | 


rascalıe, 

Tekiliawanue Tagelschwangen Ine, 
L 12 — s. Techilinwane, Tegilin- 
wane. 

Tekinhova L2&L 

Tellinchova Dallikon IL 38. — 

s. Tellinghova, 


Tellinghova Il, 162.168. — s. Tel- | 


Iinchova. 
Teotinga L 127, — s. Deotinga, 
Teotingas vıll, L115 — s. Deotinga, 
Tetinane Tettnang N. 231 
Tetineswilare Dentenweiler IL_116, 
Tetinza Dettingen vill. 1. 220. 
Thahssanarra Dachsteren 
s. Dassatıo, Dassara (?), 
Thalahnim Thalkeim vıc, LIZ — 
vgl. Tala, 
Thanchingzas Denkingen vill. L229, 
Thatalahahe vill. 
Theolvesthoruf Dielsdorf bas. in- 
lor. 1, 100, 
Theotfurt Bag ro Lı102 
Theoziuhova Diessenhofen (?) U. 400, 
vgl, Deozincova, 
Thietinga loc. 1.220 — s. Deotinga. 
Thietingescella loc. IL137 
Thivtmariswilare Dherseoil L 281 
ThiotpoldesouvaDiepoldsau 11.282 
Thosa flum, IL 259, — s. Toissa, 
Thruoanteswilare Trutzenweiler 
vall, I, 188, 
Thurcauhinsis pag. L290, — 
s. Durgauin. 
Thurftisthorf loc. ILi5Z. — 
s. Thurufüsthorf, 
Thurgaugia pug. L7L 8. Durgauia. 
Thurticus pag. 11.518. — s. Turigum. 
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s. Duringas. 
Thuringiones march. IL 328. 
Thuruftisthorf loc. L350 — 
s. Thurftisthorf. 
Ticinense pal. Pavia II 335, — 
vel. Papia. 
Tillindorf Dillendorf loc. L137 
Tiufenbah Tiefenbach riv, IL 243. 
Tiuffen Teufen loc. IL_377, 
Tiufherreshusa Tiefenhausern 
iL 22. 


Thuringaro march, loc. L224. — 
| 


Tiunang loc. 11,343. — s. Tivinwang, | 





Tivinwang loc. 11.326, —s. 
Tobiscum (?) loc, LL300. 
Toechinvilari Toggwil loc, L 140. 
‚ Toissa Töss Muv. IL42 — s, Thosa, 
t Tossa, 
Tombas Thums od, Dums L_275, 
Tormualinga L 127. — s. Toromoa- 
tinga. 
Toromoatingza Dormettingen |, 102, 
| — ». Tormuatinga, 
Torono mare, 
' Tossa {lum. IH, 161, — s. Toissa. 
Tottinheiche Totmnach L 367 
| Triburias Tribur 11203. 94, eurt. 
rer. 30L - 326 
Trosinga Trossingen vill, L139. -— 
s, Trossingna. 
| Trossinga II 6. — s. Trosinga, 
ruhtinga Trichtingen L 127 
\ Tuginga Thiengen loc, LL_ 20% 
Tubrkouensis pag. 11.370. — 5. Dur- 
zauia. 
Tulinga vill, L173 — s, Tulingas. 
Tulingas Deilingen LUEL 3 Tulnga, 
' Tunningas Dunningen vill, L 102. 
\ Zusrsadds 116. — s. Tunrinda. 
Tunriuda Dürnten 1.540, U 85.318. 
— s, Tunreudda, Tunriudde, Tun- 
j riude, Tunruthn. 
Tunriudde — s, Tunriuda, 
Tunriude vill. L72 — s. Tunriuda, 
Tunrutha IL 207, — s. Tunriuda. 
Tuomaringa Thumringen loc, IL272. 
| Tuotelinga Dietlingen IL 209 
 Turaganginsis pag. I. 108. 386, — 
s, Durgauia. 
Turhata Turbenthal L 300, - march. 
335, - vall. 9. 78-161 loc: 
217, - 41 — vel. Turbatuntale, 


Turbattale Il. 160 — s. Turbatun- | 


tale. — vel. Turbata 
Turbatuntale Turbenthal L 260, 
253, — &, Turbattale. — vgl. Tur- 
bata, 

Turgauensis pag. L 155 159 146 
154 101 196, 216, 224. — s. Dur- 
gauia, 

Turgauge paz. L 186 IL 205, 200, 

\ 216. — s. Durganıia. 

Turgaugensis pag. I. 47. 122. 137. 
345. II. 6 39. 4 152, 153. 158, 
161. 208, 217. 315, — 8. Durgauia, 














Turgauginsis pag. L90%. — s. Dur- 
Kauia, 

Turgauia pag. 1. 30.111.121, — 
s. Durgaufa. 

Turgauinsis pag. L45, — s. Dur- 
gania, 


| Turgaunensis pag. 1.183. N. 817. 


— 3. Durgauia, 


| Turgauninsis pag. L 45. — s. Dur- 


Kauia, 
Turgauve pag. L 300. — s. Durgauia, 
Turgauvensis pag. Il. 38. — s. Dur- 
katia, 
Turgauwe pag. L 36 BL — 


s. Durgauia. 

Turgensis ‚1.140. 153, 195. — 
s. Durgauia, 

Turgeue pag. Il. 310. — s. Durgauia, 


Turgeuve loc. 151. comit, 
219, 224. pag. 123, -368. — s. Dur- 
gauia, 

Turgogensis pag. Il. 136. 178. — 
s. Durgania. 

Turgoue pag. II. 218 — #. Durgauia, 

Turgouve pag. II. 273. 282, 306, — 
s. Durgauia, 

Turgouvensis pag. IH. 821. — 

s. Durgauis. 

Turigaugensis pag. IL 102 — 
s, Durgania, 

Turieum Zürich vie, publ. L 11. - 
24% — s. Zurich, Zurih, — Duri- 
einus p.. Thuriens p. — vgl. Zurich- 
gauge. — Zurihsee. 


Turingaro — s. Du- 
ringas, 

Turingzarro march, IL 11, — s. Du- 
ringas. 


Turkeuvi pag. L277, — s. Durgauia. 

Tusilinga Deösliagen vill. L161, 

Tussa Risstissen vıll. 5 

Tuttilininga L237, — s. Tuttili- 
ningas, 

Tuttiliningas Tuttlingen 1, 158, 166, 
— 3, Tuttilininga. 

Tuurcauga pre. LiüD s. Durgauia. 

Tuurgaugensıs pag. 
s. Durgauia, 

Tuzzilinga Dasslingen vill, IL27L 

Tuzzinwang Dussnang vill. L22, 


Ubinauvia Ufnaw L1L — s. Hupin- 
auia, 
Ubinchova Opfikon loc. L69, 
Ufhusa Uffhausen IL 187 
Uheinriuda vill. L249, — ». Uzzin- 
riuda. 
Ulma Ulm vill, IL67.- 370, — 
s. Hulma. 
Undinza Undingen vill.L 17 - 
11. 332, — s. Untinga. 
Untharsee Untersee pag, IL 98, 
OnnpR vi. LIZ2- IL382 — 
s.U 


Indinga, 





u En nn - 
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Vagineswillare loc. II, 190. — 
s, Fakiseswiları. 
Vahcinchova Wahinkofen sllLı7z 
— s#, Vaheinhova, Waheincova, 
Vahbcinhova yilL L 17 — s. Vahcin- 
chova. 
Vallare Vallars L 248, 
Vaninetale Wehnthal 398, — 


HAN BIRLESE AKT SUR 1L5Z — 
luodalbrhetiswifare. 
Ustinperech Utenberg 11. BA. 
Urallon Urlau L 327 — s. Urlon. 
Urintale Üihtrenthal IL 142 143, 
Urlon Il, 220, — s. Urallon. 

Usinga Isıngen L 102, 

Ustra Uster En. L 22. 78.74, march, 


11.324. loc. 355, — s. Hustera, s. Waninctale, 
Uteinaha loe, ar ıL vill. IL 136, — | Vazzarbure IL231 — s. Wazzar- 
s, Uzzinaha. burue, 
Utinga Verigen II, 206, Veccenhusa loc. IL 326. — s. Vek- 
kenhusn. 


Utinishusa 

Uttenwilare vill. L 331, - II. 175, 
march. 4 — s. Uttinwilare. 

Uttewilare vill, 1L273. 380 — 
®, Uttinwilare, 

Uttinwilare Oetwil, Utoit vill. II, 21, 
loc. 9%, - 10. — 8. Ultenwilare, 
Uttewilare, 

Uzeincriuda L24 —s, Urzinriuda, 

Uzciwilare I. 10 — «. Uzzinwilare, | 

Uzinaa vill, L7. — 8. Uzzinaha, 

Uzinacha [L3%. — #. Urzinaha 

Uzinaha L 12, 241 — s. Uzzinaha, 

Uzinghova Huzikon L 335, 

Uzinrioth L24& — 8. Uzzinriuda., 

Uzinriuda will. L 37 - 278 25 
vill. 226 - 1.55. — s. Uzzinriuda, 

Uziariudha LU — s. Uzzinriuda, 

Uzinriudo L 207 — a. Uzzinriuda, 

Uzonwilare 11.155 s ÜVzzinwilare, 

Uzunriuda IL46. — s. Uzzinriuda, 

Uzzenwilare silL L223, loc IL 314. 
s. Uzzinwilare, 

Uzzewilare lov. L219. — s. Uzzin- 
wilare. 

Uzzinaha Umach vill. 1.15. - IM. 195 
367. s. Huziaaa, Uzinaa, Uzinache, 
Uzinaha, — vgl, Uzzinriuda, 

Uzzinriuda Umach vill, I. 66, — 
s, Uheinriuda. Uzeineriuda, Uzin- 
rioth, Uzinriuda, Uzinriudha, Uzin- | 
riudo, Uzunriuda, Uzzinriudo. — 
vel, Uzzinaha, 

Uzzinriudo L2=3 206, — s. Uzzin- 
riuda. 

Uzzinwilare Uzwil vill. L235. 365L 
marc. 301 IE. 122, = 120, 314, — 
®. Uzeiwilare, Uzonwilare, Uzzen- 
wilare, Uzzewilare. Uzziwilare, 
Uzzonwilare. — Uzzinwilaris m. 

Uzzinwilaris mare. L26L — s. Ür- 


Vedece L 246. 
Vekkenhusa Feckenhausen loc. 

H. 43, — s. Veccenhusa, 
Veldhusa Feldhausen /?) IL 176, 
Veldperga Feldberg loc, IL276. 
Velebach Feldbach loc. IL158, 139% 

— 8, Velebah. 

Velebah loe. IL 14 — s. Velebach, 

Venommia vill. IL 232 — s. Vinonna, 

Ventertura will. L% — s. Wintar- 
durum. 

Venusta vall. L253 

Verolteswilare [L13% 

Vildira Fildern 2 sit, L2& IL38L 

Villare Weider L175, 

Viniola L247, 

Vinnona vie, L 249. — s. Vinomma, 

| Vinomna Rankıril vic. LZIL 156 164, 

165. 214. 225, 234 210 243. fund, 

- vice. 244. vie. 247. 251 249, 270, 

272 275. IL 12 4L 116, 307, — 

s. Venommia. Vinnona, Vinonna, 
Vinonna vie, IL 36, — s. Vinomna, 
Viskinga Fischen ©) IL92 — 

vgl. Fiskina, 

Vivarium HWeiern will. LOZ 
Vlacwilare march, L353. 354. — 
s. Flacwilare, 
Vulvilinchova IL28 
Vurmasia civ. L38 — 8. Wormatia, 
Vurmheresvilari L75 
Vurmmaringas Wurmlingen loc. 

L Li — s. Vurmiringa, Vurmme- 

ringa, Wurmiringa. 
Yurmiringa [820 vill, II, 19 

s. Vurmmaringas. 
Vurmirrispah conf. IL 56, — 

s. Wurmberresbach. 
Vurmmeringa ie L14 — 


s. Vurmmaringas. 











zinwilare, 
Uzziwitare loc. 1258 — s. Uzzin- | Wabbinauwa en penau L 230. — 
wilare, s. Woppenoua, V Woppenouo. 
Uzzonwilare loc. 1,341, —& Uzzin- | W aganon Waren I 
wilare, Iw aringa 1127. — 8, MW esloge. 
Wagingas Wehingen vie. L 164, — 
s, Waginga, 
Vaganesheim Egesheim loc. IL276, | Waheincova will, L152. — s. Vah- 
Vaginesvilare vill, LG — & Fa- einchovn, 


kiseswilari. 


Vagineswilare loc. IL 158.189, — 


s. Fakiseswilari. 


Wahhingas Wachingen L 175, 2%, 
Walahischinga Welschingen loc. 
L 20, — 5. Walasingas, 
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Walasingas L 105. — s. Walahis- 
chinga, 
Walawilare loc_ I 371 — s.Wolah- 
wilare, 
Waldehiricha Waldkirch march, 
11. 221.-843, s.Waldehiricharo m. 
Waldchiricharo march. IL 242, 
864, — s. Waldchiricha, 
Waldhrammishuntari L40 — 
s. Waldrammeshundare. Waldram- 
mishuntari. Waldramnishundari. 
Waldhusa Waldhausen vill. Lö 
Waldrammeshundare LM — 
s. Waldhrammishuntari. 
Waldrammespere Ramspery 1157, 
— vgl. W 'aldrammeswilare, 
Waldrammeswilar 
vgl. Waldrammesperec. 
Waldrammishuntari IH.3. — 
s. Waldhraimmishuntari, 
Waldramnishundari st 1 #2 — 
s. Waldhrammisluntarı, 
Walohsteti Waldstetten L127 
Waltininga Walralingen vill. L818, 
PIER 


Waltriceheswilare Waltsuil ILS4O 

Wanc Wangen vill. LIEL — 
vel, Wangus. 

Wanza Wengen, Wangen vi. L174 

- 204, vill. 226. marc, IL i8 170 
187. — vgl. Wanges, 

Wangas Ober-) Wangen, Wengen L22, 
vill, 121.- ZE. — vel, Wane, Wanga. 

Waninetale L292 — s, Vaniactale. 

Wanziucovo Wenzikon L2 

Warbinbach Warmbach will. L 28 
— s. Warminhach. 

Warminbah L 245. — s.Warbinbach. 

Wassınga Messingen L102 

Watawilare fecel. in) IL 317, — 

s. Wattinwilare, 

Wattewilare curt. IL 327, -372. — 
s. Wattinwilare. 

Wattinwilare Wattwil (ecel. in) 
1. 216 — s, Watawilare. Watte- 
wilare. 

Wazzarbure loc. L12% ins. 256, 
loc. U. 18%. — s. Wizzarburuc, 


Wozzarburch JL on, 138, — 


s, Wazzarburue, 

Wazzurburg L152 — s. Wazzar- 
burte. 

Wazzarburuce Wasserburg loc L 95, 
148 17L -—- s. Vazzarbure, Waz- 
zarburc. Wazzarburch,. Wazzar- 
burz. Wazzarpure, Wazzarpuruc, 
Wazzarpurg, 

Wazzarpurce L 1% 204, 352, — 

s. Wazzarburuc. 

Wazzarpurue ins, vel loc, L 144, 
eeel. ad 1418, — =. Wazzarburuc, 

Wazzarpurg '& L353 — s, Wazzur- 
burue, 

Wechsa HWHiechs vill. L 18 — 

s. Wiessa. 


Wencineshusa loc. IL124 126, 
63 
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Wengiu Wengi L 224. 274 - II. 6 
loc. 209, — 5. Wenzu. 

Wengu 11261. yill 262 — 5. Wengiu, 

Wentilinga Wendlingen vill. L104. 

Wenzineshusa will, 

Werimbretiscella Zell”) ILo2 

Werinholveshusa Wernetshausen 
vill. IL 14 

Werinpertivilare Wernetsweiler [?) 
loc, L 209, : 

Westaua IL7& 

Wezinchova L307, — s. Wezzin- 
chova, 

Wezinvilari Werzwil loc. L140, 

Wezzinchova Weisikon L284 — 
s, Wezinchova. 

Wicaheim will. L4iL — s. Wigahaim, 

Wichrammeswilare [IL 70 loc. 
124.126, — s. Wierammeswilare. 

Wieckinhusa IWichenhausen loc IL1L, 

Wicohaim — 8. Wiguheim. 

Wicerammeswilare will. IL7L — 
s, Wichrammeswilare, 

Widaha Wyden 7) LE 

Wiessa loc, L308_ — s. Wechsn. 

Wigahaim Weigheim will. L4L — | 
s. Wicaheim, Wicohaim, Wiga- 
haym, Wizroheim., 

Wigahaym will, L130 — s, Wiga- 
haim. 

Wigoheim IL166 — s. Wigahaim, 

Wihare Weyern (?) eurt, IL 368, 

Wihtraha loc. L 118, 

Wila Willen) L 22 vill, 30. 135, 








loc. L 127 
Wilare Wilen, Weiler L 8323, IL 299. 


loc. 298, - 358 

Wilaresbach Weilersbach L217 — 
s, Wilarresbah. 

Wilarresbah L45. =. Wilaresbach, 

Wilauvia Wilen [DIES —s, Wilauw, 
Wilauwo. Wiloua, Wilouva. | 


Wilauw L307 — s, Wilauvia. 
Wilauwo L2& — s. Wilauvia. 
Wildorof Weldorf L 102 
Wilichesdorf “ 

s. Willichisdorf, 
Wilihdorf 
Wilihthorf IL 320. 


s, Willichisdorf. 
Willeharteshova Willeratshofen | 


1, 108, 
Willibere Wildberg loc. IL 115 — 
s, Williperge, — Williperges m, 
Willichisdorf Willisdorf {WWeilen- 
dorf} march. IL 225 — s.Wiliches- | 
dorf, Wilihdorf, Wilihthorf, 
Willimundincas ulllL 65, — 
s, Willimundingas. 
Willimundiogas HWillmandingen 
vill. L 69, — s. Willimundincas, 
Williperge 11302, — s. Willibere. 
Williperges march, L42. — 
8. Williberc. 
Willirıhinga L& 
Wilon Weilen vill. L 342 





Orts-Register. 


Wiloua IL 314, — s. Wilauvia. 
Wilouva IL 310. — s. Wilauvia. 
Wilzinga super. et inf. Wilzingen 
Tb, 220, - — 8. Wilzzinga, 
Wilzzinga L 220 — s. Wilzinga. 
Wininchova (IWFiaikon] will. 71 
loc, 124, 126, 
Winiuga Meliningen IL 162. 398 
Wintardurum Wintertkur IL 4 — 
3, Ventertura, Wintartura, Winter- 
dura, Winturdura. 
Wintarfulinga Winterlingen loo, 


Li 
Wintarsulaga Wintersulgen IL 29 
Wintartura 1260, s.Wintardurum. 
Winterdura loc. IL259, — s. Win- 

tardurum, 

Wintirsteti MHüntersterten loc_ 13927 
Winturdura IL 128, vill. DR — 

s. Wintardurum. 
Wirchilleozha Wäarenlos 
Wirinchova Birwinken 

- 254. 307 
Wirnaninga Warenlingen L 202, 
Wisantwanga Il. 514. — s. Wisunt- 


11.163.164, 
vill. I. 257, 


'Wisirihiscella L212 


Wisuntwangas Wiesendangen loc. 
L 163 — s. Wisantwangs. 

Witartinugas Weiterdingen DILLRBT 
— s, Witerlingas. 

Witereswilare vill. [L36L — 

8. Witireswilare. 

Witertingas L105, loc, 109, — 

s, Witarlingas. 

Witherreshusa 

2 

Witinouva ler. IL 147, s.Witunauia, 

Witinwilare Widenswil Li6, 

Witireswilare MWintersweilen will. 
1361 — 8. Witereswilare. 

Witolteswilare IL 

Witrsch marech. IL 187. 

Witriughove Wittlingen march.- 
vill. LL_ 102, 

Witunaugia L195. 194 — s. Witun- 
auia. 

Witunauia Wittnauw L104. 119, 108, 
194. — s, Witinouva, Wilunaugia, 
Witunauva. Witunauwa, Witun- 
houva, Witunouva m,, Witunouwa, 

Witunauva IL118 — s, Witunauia, 


Wittershausen 


'Witunauwa bas, IL 108. 386. — 


s. Witunauia, 

Witunhouva loc IL 18, — 8. Witun- 
auia, 

Witunouva march. II 187, — 
s, Witunauia, 

Wituuou wa il. 102, — s. Witunauia, 


Wiza loc. -vill L 108, — s, Wizia, 
Wizia Weizen vill.1.39. 90. —s.Wiza, 


Wizzon, 

Wiziuwane Wisslang, HWisslingen vill. 
1.45.46, 178, — s, Hwisinwan, 
Wizzinwang. 





Wizzinwang loc. IL 201. — s Wizin- 
wanc, 
Wizzon loe. IL 108, — s. Wizia, 
Wobolgingas vill, L67, 
Wolahwilare Wallenuil nov, L286. 
— s. Walawilare. 
Wolarammeswilare IL 34Z 
Wolfeoozreod prat. L 189. 
Wolfframmiswilare IL20. 
Wolfkereshus loe, 
Wolfkereswilare Wolfeiswil vill, 
ILL 353 


Wolimareshovastat loc Li 
Wolfpoldessiazza I. 175. — 
ol pohessiazs.  — — 
Wolfpoldeswilare IL16 


Wolfpoltessiazza 1.279. —s. Wolf- 
oldessiazza, 


Wolfrideswilare Wolfertswil (2) 
„La 
Wolvinwilare Wolfemoeiler IL 137. 
158. 


Wolvoltesaffaltera Affoltern 
IL 204 — vel. Affaltrahe, 


Wolvotal I 137 

Woppenoua IL 135 — 8. Wahbin- 
auwin, 

Woppenouo IL 294, — ®. Wabbin- 
auwi, 

Wormatia paul. reg. L30L — s. Vur- 
masin. — vel. Wormizfeld, 

Wormizfeld pag. IL 6 — vgl. Wor- 
matia. 


Wosinchnva Bosikon march. LL325, 
Wulvilinga Wurltingen loc. I. 315. 
Wurmbherresbach Wurmsbach 
IL 12, — s. Vurmirrispah. 
Wurmiringa IL238. — s. Vurmmar- 
ringas. 


Wsingrimi vill, IL 848, — 8. Isen- 


crimenswilare. 


Zarduna Zarten ulL 148 — ». Zar- 
tun, Zartuna. — Zardunensis m. 

Zardunensis march. L48, — =. Zar- 
duna. 

Zartun fecel. in) L 211. — «. Zarduna. 

Zartuna vill. IL 47. — 8. Zarduna. 

Zeziuchova Zesikon L207, 254. loc. 
U. 146, — s. Ceeinchova, Cezin- 
chova, Zezinghova, 

Zezinghova vill. L 245, — s. Zezin- 
chova, 

Zeziuvilare Ezwilen /?) loc. L34, 

Ziagalpach Ziegelbach L 4 

Ziberaswange 1L159 — s. Zibro- 
neswanga, 

Zibroneswanga Zuberwongen 1, 22. 
— 3. Cehibereswane, Ciberones- 
wanga, Cibroneswangas, Gybrones- 
wanga, Ziberaswange. 

Zillenslate 11196. — ®. Zillislate, 

Zilleslata L217, — s. Zillislate. 


Zilleslataro march. IL 8335, — 
s, Zillislate, 

Zillinhusir Zillhausen L 126. 

Zillinslatarrohbeimo march. 
IL 01 — s. Zillislate, 

Zillislata IL 230 — ». Zillislate, 

Zillislate Zihlschlacht IL 22 — 
s. Cilleslate. Cillislata, Cillislate, 
Zillenslate, Zilleslata, Zillislata. — 
Gilleslatarro m., Zilleslataro m., 
Zillinslatarraheimo m. 

Zoacinwilari L168, s. Zozinwilare. 

Zoazinwilare loc. 1 25% — s, Zozin- 
wilare. 

Zollinchova Zullikon L33 

Zozinvilare will. L33. — s. Zozin- 
wilare. 

Zozinwilare Zus vill LT 110 — 
s. Zoaeinwiları, Zoazinwilare, Zozin- 
vilare, Zucinwilare, Zuocinwilare, 
Zuozinwilare, Zuoziwilare, Zuozo- 
wilare, Zuzinvilare 

Zuchenriet vill. 11223, — s. Zuckin- 
reod, 

Zucinwilare IL291. s. Zozinwilare, 

Zuckinreod Zuckenried vill, L_93, 
216, -— 222 230, — 5, Zuchenriet, 
Zuckinrehot. Zuckinreot, Zuckin- 
ribot, Zuckinriot, Zuginrehot, Zuk- 
einriot, 





Orts-Register. 


Rt hot L374.—a Zucki N 

Zuckinreot loc. L 108. — s. Zuckin- 
re Pr 

Zuckinrihot ou L111L —s Zuckin- 


reod, 
Zuckinriot vill.L298, - [IL24, — 
s, Zuckinreud, 


Zuginrehot vill, 11.89, — s. Zuckin- | 


reod. 
Zukeinriot L106, — s. Zuckinreod. 


Zuocinwilare IL_106. 306, — s. Zo- 


zinwilare, 
Zuozinwilara L3lL — s. Zozin- 


wilare, 


Zuoziwilare loe. [L258, — s. Zozin- 


wilare. 
Zuozowilar IL 271,—s. Zozinwilare, 
Zurich Zurich eurt, reg, I, 122. 132 
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Zurichgeuve IL160. pag. 162. 163, 
- 375. — s, Zurichgauge. 
Zurichgouve IL 227 238 — 
s. Zurichgange, 
Zurigaugensis comil IL 198. — 
s. Zurichgauge. 
Zurigauve JLS13. — s. Zurichgauge. 
Zurih IL 398%, — ®. Zurich. 


Zurihgauge pag. Il. 56, 60. 144, — 


s,. Zurichgauge. 


‚ Zuribgaugensis pag. IL 216. — 


#. Zurichgauge. 

Zuribgauvia SLLIL-13 -72 74 
— 5, Zurichgauge, 

Zurihgouve IL2W, s, Zurichgauge, 


| Zurilkeuve pag. II 354.— 8, Zurich- 


gauge, 


s. Zurih. — vgl. Turigum. — Zurih- | Zurihsee Zürichsee lac, L 12 — 


ser, 

Zurichgauensis 
5. Zurichzauge, 

Zurichgauge pag. IL 133. 159. 195, 
198. — 8. Zurichgeuve, Zurichgouve, 
Zurigauve, Zurihgauge, Zurihgau- 
via, Zuribgouve, Zurilikeuve. — 
Zurichgaugensis p.,  Zurigaugen- 
sis c,. Zuribgaugensis p. 


x. 1.82, — 


vgl. Turieum,. — Zurich, 
Zurrinchova Sünkon loc, IL 315, 
Zuteresvilare L2834 — 8. Zutiles- 
wilare. a 
Zutileswilare L307 — s. Zuteres- 
wilare, 
Zuzinvilare L222, — s. Zozinwilare. 
Zuzzes IL 


Nachträge zu den Registern. 


Personen-Register. 


Unter Agihard füge bei. —— Eceihart, Ecghihart-, 
Eckihart, Egehart, Eggihart, Eghart, 


ERBINATEE: 
» Agyloll= streiche Ahciulf. 


» Aheiulf- füge bei s, Ekcolf und streiche s, Agylolf-. 
» Akıbert füge bei s. Eghibert, 
Egipert-, "Egipret, 


breht, Eribret, 
Ekibert, Ekipert. 
» Alaholl- f.b. s. Halaholf-, 
» Allidulf- 1, b. s. Helidulf-, 


2 Angilbert- f.b.s. — — — — Engilbreht, 


gilpert-. — 


Aribert lies s, Haripert statt Haribreht. 
Aricarn- lies s. Haricarn- statt Harigaer., 


Unter Audomar- füge bei s, — — — — Odmar-. 


Egibert, Egi- 


En- 


e Beringer f,b, s, 
— — Perintger, Perngar-, 


» Autchor- lies Hothari- und Otari- statt Hothar- 
und Ötar-, 


Unter Baldfred- füge bei s. — — Palfrid ). 

» Bauto f, b, s, Pouto (?). 

» Benzo f,b, s. Panzo. 

» Berachteoz- f,b.s. —— Perahceoz, Perahcoz, 
Peratcoz, 
goz. Perechcoz, Perehcoz, Peretgoz, 
Perhcoz, Perhetgoz. 

Berahtolt- (.b.s.. — — — — — — — Perathold, 
Peratolt, 
Pertold-, Pertolt., 

Berefrid- f. b, s. Berfred-, — — Perevrid, 

» Berfred- f. b, s, Berefrid-, 


Perecoz, Pereccoz, Perec- 


Perehtold-, — 


Peretholt, 


— Perincher(?) 


» 
» 
2 Artleib füge bei s. Hartleip, 
> 


... 


Ascaric- f,b, s. — — Escheriec-, Eschirich, 
Eschirihb, Eskerich-, Eskeriec-. Eske- 
rihe, 


Atta [,b, 5, — — — — Hatta, 

Auderam- f, b, s. Othram — Ottram. 

Audo ,h..— — — — — Oato, Odho, Odo, 
Audoin f.b, s,. — Odewin, Otewin, Otiwin, 


i 


on...» 


Berno f, b, s. Pernho, 

Bieco f, b. s, Piecho, Picho. 

Biligard- f,b. s. — Pilikart, 

Bleon f.b. s, Pleon, — 

Blitilde f, b, s, Plitilde, 

Boso .b,s. — — — — — — — — — —- - — 
Poso, — Pozo, Puasi, Puaso, — 
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Unter Braitold- füge bei s. Praitold-, Pratolt-. 
» Brunicho f. b. . — — — Prunico, 

Bunno f. b. s, Punno, 

Buo f. b. s. Puo. 

Burgbard- , b. =. Puruchart, 

Burgolf f.b. s. — Puracolf- 

Buzin- f. bh, s, Pozen-. 


Nach Cello schiebe ein: Ceroldus com, 1. 101. — 


WWW W 


s. Gerald-, 
Unter Chroadhari- füge bei s. — — — Roadhar, — — 
—_— Ruotari-, 
s Crodbert- .b. 0. — —- — — -  —— Rod- 


bert-, — Rohbert, — Rohebert. — Rot- 
pert-,— Ruadbret, — Ruadpreht, — — 


-_— — Ruodbpert-, — 
Hinter Cunzo schiebe ein: Cuonratus hom, II, 44, — 
s. Chunarad-. 
Unter Dado füge bei s. Tatto. 
» Damber bu. = —  -— —- — — Tage- 
beri-, — 


Daghilind f. b. s. Tagalind, 

Dancho lies s. Thanco statt Thancho. 

Deotpurg- füge bei s. Thiotpuruch. 

-Dhanco lies 5. Thanco statt Thancho. 

Dingolt lies s. Tingold statt Thingold. 

Diotpirc füge bei s. Teotperg-. 

Dodo f.b. 5, — Toato, — Tuato, Tuhato, — 

Drudbert f.b. s. — — — Trudbert-, Trud- 
breht, — 


Unter @eralil- füge bei s, Cerold-, — 


Unter Hrambert füge hei s,. — Rambreht — 

» Hrammune f, b. #. Raming-, Rammine-, Ram- 
ming-, Ramune, Remming-. 

» Hratbert=- schreihe «. Ratbreht statt Ratpreht, 

Hroadgaer füge bei s. Roachar, — — — — Ro- 

ehar, — — Ruachar-, Ruadcher, -— — — 
_—— u — — Ruodker. 

» Hrodhoh f.b. ». 
Ruodhoo (ft) — Ruotho(P). 

» Hrodbin- f, b. ®. Ruathin-, 

>» Hruadpald=- 1. bs. — — — Rothpald-, — — — 
— Ruatbald — 


sun ww... 


Nachträge zu den Registern. 


Unter Hruado füge bei s, — — Roto ()— — — Ruatto 


— — Ruodhoo (?), — Ruotho fü). 

» Hunfrid- füge hinter den drei letzten Nebenformen 
ein >(?)« bei, da diese vielleicht einem eigenen 
Stamme angehören. 

» Huozo füge bei s, — — Uhozo {?) oder Ozo {f). 


Nach Wiezliub schiehe ein: Niffodenca manc. I. 135. 


Unter @dalger füge bei s. — — Wodolgar-, 
» Odalpret f. b. a. 
— — — Wodalbert. 
» Otto füge bei s. Audo, 
» Ozo lies Huozo statt Huoza, und setze nach Uhozo 
ein »{?)«. 
Unter Piscolf füge bei s. — Visculf-., 


Unter Ratbod füge bei s. Hratpoto — — — Ruadpoto, 
Ruodpoto. 
» Ratbreht f. b. s. Hratbert-. 
Nach Rodtah schiebe ein: Rodulfus don. I. 2, manc. 68. 
— s. Hruodulf. 
Unter Ruodpoto füge bei s. Ratbod-. 


Nach Theodrie- schiebe ein: Theotola test, 1, 333. — 
s. Theotoloch, 
» Theotoloch f, b. s. Theotala — 
» Thlejotrie f, b. s, Thiotirich, 
» Thiotirich f, b. =. 
ThieJotric-. 


Unter Volo füge bei s. Hvole. 
>» Vutrib- f,b. s, Otrih od. 


Nach Wizzung- schiebe ein: Wocno test, I. 68. 


Orts-Register. 


Unter Auwa lies s, Sindleozzesauva statt Lindleozzesauva. 


Unter Cecinchova und Cezinchova lies s. Zezinchova 
statt Zezingzhova. 


Statt Erfstetim lies Eristeti, 


Unter Fakisesvilari füge bei s. — Vaginesvilari — 
Vagineswillare, 





Zusatz zu S, 410 oben. 


Die Ausführung der in der Einleitung des Urkundenbuches in Aussicht gestellten zwei Karten über den Besitzetand 
des Klosters St. Gallen musste in Betracht der bedeutenden Kosten, welche dadurch verursacht worden wären, ebenfalls 


aufgegeben werden. 
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